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Königlid): 
Intelli— 


fuͤr den 








i Bayeriſches 
Igenzblatt 


Iſarkreis. 





1. Stuͤck. Münden, den 4. Jaͤnner 1826, 





Amtliche AUrtifel, 


(Die Tar » und Stempelgebühten in Stipendien» 
Sachen betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 





HD. alterhöchfte Entſchließung des Königl. 


I Staatöminifteriums des Innern vom 23. Decem⸗ 


ber d. Is., Zar= und Stempelgebühren in Sti: 
pendien > Sachen betreffend, wird hierdurch auf 
nachitehende Meife zur allgemeinen Darnachach⸗ 
tung befannt gemacht: 
1. 
Der Stempelfhpuldigkeit unterliegen 
in der Regel: 

a) die Eingaben bey Öffentlichen Behörden um 
Verleihung von Stipendien, 

b) bie Audfertigungen, woburd Stipendien 
von dem zu ihrer Verleihung competenten 
Behörden wirklich verliehen werden. 

e) und die Hauptquittungen über den Sahres: 
Betrag der aus dffentlichen Caſſen bezoge— 
nen Stipendien. 

1. 
Dem Stempel find jedoch nicht unterworfen ; 


1) die Eingaben und Ausfertigungen in Fällen, 
wo die Armuth der Stipendien = Bewerber 
geſetzlich nachgewiefen iſt; 

2) die amtlichen Ausfertigungen, welche zwi— 

ſchen die Bitte um ein Stipendium und deſ— 

fen wirflide Bewilligung fallen, naͤmlich 

Berichts-Abforderungen, Correſpondenzen 

der Behbrden unter ſich, Berichts— Eritat: 

tungen, u. d. gl. 

die amtlichen Ausfertigungen,, welche der 

wirklichen Bewilligung von Eripendien nach: 

folgen, wozu Nachrichten an die unterge- 
ordneten Behbrden und Stipendiaten, Caſ— 
fa: Afjignationen u. d. gl. gehören, 

4) die Partial » Quittungen über Stipendien - 
Raten, welde aus Disciplinar-Ruͤckſich— 
ten gewöhnlich am Schluße eines jeden Mo: 
nats oder Quartals bezahlt werden, 

111, 

Der Erpeditiond:Tare unterliegen 
nur diejenigen Ausfertigungen, bey welchen die 
Anwendung des Stempels erforderlid) ift, Diefe 
Taxe wird nad) der Verordnung vom 27. März 
1809 (Rogge. = Blatt vom Fahre 1809, ©. 731— 
743) und nad) der unterm 209, April 1811 an 

— 
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die bermaligen General + Kreis s Eommiffariate 
erlaffenen allerhöchften Entſchließung erhoben, 
und in die Concurrenz = Gaffe der Stiftungss 
und Gemeinde = Ober > Euratel abgeliefert, 
München den 27. December 1825. 
Kön.Bayer.Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
v. Widber, Präfident. 
v. Hofftetten, Director. 
Miller, Secr. 





Yn 
fämmtlihe Koni 1. Polizey:Behbrden 
des Sta rfreijes, 


(Einen bey Wallkofen, Landgerichts Mallersdorf 
im Megenfreife, arretirten blödfinnigen Mann 
berteffend.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 

Den Königl. Polizey = Behörden des Iſar⸗ 

kreiſes, wird die nachfolgende, von der Koͤnigl. 

Regierung des Regenkreiſes mittelſt Schreiben 

vom 9. praes. 16. l. M. anher mitgetheilte Per⸗ 

ſonal⸗Beſchreibung eines im Landgerichte Mal⸗ 

lersdotf am 27. November d. J. arretirten blbd⸗ 

finnigen Mannes, deffen Heimath bis jegt uns 

befannt ift, mit dem Auftrage mitgetheilt, ges 

naue Nachforfchung über die Herkunft - diefes 

Unglüdlichen anzuftellen, und die etwa zu mas 

enden Entdeckungen ſogleich der unterfertigten 
Stelle anzuzeigen. 

Münden den 26. December 1825. 
Koͤn. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 
v. Hofſtetten, Director. 
Miller, Seer. 
Berfonalbefhreibung. 
Diefer Mann ift bey 40 Jahre alt, 5 Schuh 
Zoll groß, hat fchwarze Fraufe rund geſchnit⸗ 


tene Haare, braunen Schnurbart, und einen ſol⸗ 
hen Knebel⸗ und Backenbart, eine gewblbte, 
bohe gerunzelte Stirne, braune Augenbraunen, 
graue tiefliegende Augen, mittlern Mund, auf: 
geworfene die Unterlippe, gute weiße Zähne, 
vorne in der obern Kinnlade hat er nur zwey 
breite Zaͤhne, in der untern Kinnlade hat er alle 
Zaͤhne. 

Er trägt einen alten ganz zerlumpten blau 
tüchenen Zanker, eine lederne abgefchabte Hofe, 
ein abgetragenes grün mancefternes Gillet mit 
gelb metallenen Andpfen, einen alten ſchwarzen 
Filzhut, alte Bundſchuhe, ein flaͤchſernes Hemd 
mit meſſingenen Haften. 

Er ſpricht, ſo viel man abnehmen kann, den 
bayeriſchen Dialect. 

— — 
An 
ſaͤmtliche Koönigl. Hopothefenämter 
des Iſarkreiſes. 
(Tas: Regulativ in Hypothekenſachen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Wird fämmtlihen Kon. Hypothekenaͤmtern 
des Ffarkreifes nachſtehende allerhbchfte Ent: 
ſchließung, über die Anwendung des Taxregula⸗ 
tiv's fuͤr Hypothekenſachen, zur Wiſſenſchaft und 
Darnachachtung bekannt gemacht. 


Koͤnigreich Bayern 


Staatminifterium der Finanzen 
an die — 

Kbn. Regierung des Sfarfreifes 

Kammer der Finanzen. 

Zur Erleichterung der Schuldner genehmigen 
Seine Königliche Majeftät, daß das 
neue Regulativ für die Zaren und Stempelges 
buͤhren in Hypothekſachen jetzt ſchon in Anwen⸗ 
dung gebracht werden duͤrfe. 
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Die Königl. Regierung des Sfarkreifes Kam⸗ 
mer der Finanzen, hat hiernach dad weitere Ges 
eignete zu verfügen, 
München den 24. December 1825. 
Kon.Bayer. Regierungdesgfarkreifes, 
Kammer ber Finanzen 
v. Widder, Präfident. 
Mes, Director, 
Schr. v. Thibouſt. 






















(Die Tarirung ber Quittungsleiftungen in Hypo» 
thetenſachen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da von einigen Gerichtöbehdrden bey ber 
Producirung von Quittungen über getilgte Fore 
derungen Behufs der Löfchungen gegen ben Willen 
der Parteyen entweder fbrmliche Quittungsbriefe 
errichtet, oder für die hierbey aufzunehmenden 
Protocolle die im $. 13. der proviſoriſchen Tax⸗ 
ordnung beftimmten Quittungdtaren erhoben wure 
den; fo wird den fämmtlichen Gerichtöbehbrden 
des Iſarkreiſes in Folge allerhöchften Auftrages 
vom 16. d. M. bemerklich gemacht, daß die Quite 
tungstare nur alddann erhoben werden darf, wenn 
fürmliche Briefe, und zwar auf ausbrädliched 
Verlangen der Parteyen auögeftellt werden, 
Münden den 29. December 1825. _ 
Kön. Bayer.Regierung besgfarfreifes, 
Kammer der Finanzen. 
v. Widder, Praͤſident. 
Metz, Directot. 
Frhr.v. Thibouft, Seer. 





Dienftes » Notiz 


In die durch den Tod des Gottfried Merk, 
buͤrgl. Hofjuwelierd und Goldarbeiters, erledigte 
Stelle eined Gemeinde » Bevollmächtigten, in ber 
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Königl. Haupt s und Refidenz e Stadt München, 
ift der Erſatzmann Leonhard Streicher, bir: 
gerl. Handelsmann, eingerüdt. 


Betountmabungen 


Seine Majeftät ver Kdnig haben am 
28. November 1825, dem Buͤrger und Schuh: 
machers Meifter Johann Schmid bahier in fo 
lange, als derfelbe fich folcher Auszeichnung nicht 
unwuͤrdig machet, zu geftatten allergnädigit ges 
ruht, fich auf einem an feinem Haufe aufzus 
hängenden Schilde: „Hofſchuhmacher Ihrer 
Majeftät der regierenden Kbnigin“, nennen 
zu birfen, 

Seine Königlihe Majeftät habenam 
12. December 1825, dem bürgerl. Gefchmeide- 
und Stahlarbeiter dahier, Joh. Seewalder die 
Genehmiguug zur Fortführung feines Titels als 
Hofgefchmeide » und Stahlarbeiter: zu ertheilen, 
und demfelben auch zu geftatten allergnddigft ges 
ruht, fein Aushängfchild ferner mit dem Königl, 
Wappen zu zieren. 





Cestehigte Randarztesftelle zu Niederafhan betrefs 


Die Stelle eined Landarztes zu Nieberafchau 
dieß Gerichts, ift durch den Tod des biöherigen 
Randarzted Ddrwanger, in Erledigung ges 
fommen. 

Diejenigen Individuen, welche zu diefer Stelle 
Luſt tragen, Tonnen ſich binner vier Wochen 
bey dem.unterzeichneten Herrfchaftögerichte mel: 
den, und ihre Nachweiſe iiber die gefetzliche Qua⸗ 
lification vorlegen. 

Den 1. December 1825. 
Gräfl. v. Preyſingſches Herrſchafts— 
gericht Hohenafhau in Prien. 
@) 1. Schnediz, Herrſchaftsrichter. 
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( Befunbenes Gelb betreffend.) 

Bor nicht gar langer Zeit ift im Pfarreys 
Bezirke Mittenwald eine mittelmäßige Summe 
Geldes in einem Beutel gefunden worden; 
der allenfallfige Eigenthuͤmer desfelben mdge fid) 
bey der unterzeichneten Behdrde melden, und ger 
hörig legitimiren. 

Den 24. December 1825. 
MagiftratdesK.MarktesMittenwald, 
J. Witting, Bürgermeifter. 


Cours 
der Bayeriſchen Staatspaplere. 
Augsburg den 29. December 1825. 





Staats⸗Papiere. Briefe. Geld. 
— —i — — — 

DOblig. m. Coup.à 48 924 — 
detto „ „ A655 1014 — 
Land⸗-Anlehen A583 1024 — 

Lott. Looſe E-Maàa48 1014 100% 
detto — „Qmt. — — 
detto unverzinsl.a fl.1 08 — 
detto detto Afl.2 08 — 
detto detto äAfl.ı 99 — 
Verſteigerungen. 


Die am 19. November d. Irs. vorgenom⸗ 
mene Verſteigerung 
a) des Frauenholzes im Steuer⸗-Diſtricte 
Wambach, pr. 83 Tagw. 71 Decim. 
b) des Perzauerholzes im Steuer⸗Diſtricte 
Kirchberg, pr. 38 Tagw. 69 Decim. 
c) des Engelſchallingerholzes im Steu—⸗ 
er⸗Diſtricte Gruͤntegernbach pr. 12 Tagw. 
64 Decim. 
d) der Brandſtaͤtte ebenfalls im Steuer⸗ 
Diſtriete Gruͤntegernbach, pr. 3Tgw. 93Dec. 
hat die hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten. 
Zum nochmaligen Verkaufe der genamten 
Waldparzellen unter den gewoͤhnlichen Beding⸗ 
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niſſen, welche für Staatsguͤter⸗Veraͤuſſerungen 
vorgeſchrieben, und die in dem Regierungsblatte 
vom Jahre 1811, Seite 1577 enthalten find, 
wird defwegen wiederholt der 28te Jänner 
1826 beftimmt, und die Kaufsliebhaber haben 
fih demnah im MWirthöhaufe zu Hubenftein 
an biefem Tage Morgens bis 9 Uhr einzufinden, 
und ihre Anbote zu Protocol zu geben. 
‚Den 17. December 1825. 


Koͤnigl. une Rentamt Erding und 
Forſtamt Freyfing. 















Glonner, Kaltenborn, 
—— K. Forſtme iſter. 













Die im Pfarrhofe zu Bidenbach bey Velden 
vorraͤthigen Getreide 
an Weitzen beylaͤufig 50 Schfl. 
„ Korn — 10 ,„ 
„Gerſte — 50 
„Haber — 10 5 
dann beyläufig 80 Pf. Flache, 
werden am 23ten Jänner 1826im befagten 
Pfarrhofe an den Meiftbietenden unter Vor: 
behalt der höchften Genehmigung gegen baare 
Bezahlung bey der Abgabe verfteigert. 
Kaufsluftige werden hierzu vorgeladen, 
Den 27. December 1825. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Vilsbiburg. 
kiet. Bram, Landrichter, 


VBorladungen und Edictals 
Eitationen, 

Der koͤnigl. bayer. Kämmerer, Oberft a la 
Suite, des Ordens vom heil. Georg Commen: 
thur, Graf Sigmund von Buttlers Heimhau: 
fen, hat mit feinem Bruder, Grafen Eajetan 
von Buttler, k. b. Generalmajor und Briga: 
dier, dann Stadt » und Feftungd » Eommandanten 
in Würzburg, Ritter des k. b. Militärs Mar: 























— 


— — 
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Joſeph⸗Ordens, und Offizier der k. franzdſi⸗ 
ſchen Ehrenlegion unterm 5. July 1823 einen 
SamiliensBertrag abgefchloffen, in deffen Folge 
fie die Erridtung eines Familien: Fideicommifs 
ſes beabfihtigen , worüber die betreffenden Urs 
tunden den 16. Auguſt 1823, dann in einem 
Nachtrage den 7. Auguft 1824 mit der Bitte 
um Beſtaͤtigung und Immatriculation der uns 
terzeichneten Stelle vorgelegt wurden, 

Nah dem Inhalte diefer Urkunden beftehet 
dieſes Graf von Buttler⸗Heimh au ſe nſche 
Fideicommiß in den Hofmarken Heimhauſen, Inn⸗ 
haufen und Ottershauſen, namentlich: 

in dem Schloffe zu Heimbaufen, fammt ben 
dazu gehdrigen bedeutenden Gärten, Deconomiens 
und Mebengebäuden, dem Braͤu-Verwalters⸗ 
Gerichtödienerdö: und Baumeifterdö: Haufe, den 
Aedern, Wieſen, und Waldungen, Hoch» und 
Niederjagden, und Fifchereien, den in den Kon. 
Landgerichten und Rentämtern Dachau, Fürften: 
feldbrud, Freyſing, Starnberg und München ges 
legenen, ſowohl Ruftical: ald Dominicals Grund: 
und Zehentherrlichen Vefigungen, dann dem ges 
fammten Mobiliar Vermögen, wie es ſich nach 
dem Tode bes Titl Eonftituenten vorfinden wird. 

Diefe in den vorgelegten Urkunden naments 
lich aufgeführten Güter und Renten, wie auch 

ſaͤmmtliche Mobiliarfhaft hat Graf Sigmund 
von Buttler durch ummwiderruflichen Vertrag, 
mit alleinigem Worbehalt der Tebendlänglichen 
Adminiftration und Nutznießung, ſchon jegt zu 
einem ewigen, künftig mit feiner weitern Hy⸗ 
pothef oder fonftigem nicht im diefem Familien: 
Vertrage ausdtuͤcklich bezeichneten Kaft zu bes 
fhwerenden Fideicommiß beflimmt, und ben 
Eivilbefig desfelben dem Grafen Eajetan von 
Buttler, Namens feiner maͤunlichen Descen⸗ 
denz eingeräumt; zugleich aber auch demſelben 
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die Vermittlung und Berichtigung der etw: 
früher oder fpäter zur Auffändung kommenden 
Eapitalien und Paffiven gegen feine mitunter 
geftellte eigene Haftung hiefür überlaffen. 
Nach den Beftimmungen des $. 26. des con: 
flitutionellen Edictes über die Familien : Fidei: 
Eommiffe vom 26. May 1818 werden baheı 
alle diejenigen, welche hinfichtlich des zu dem 
Fideicommiffe beftimmten Vermoͤgens perfon: 
liche oder bupothefarifchhe Forderungen zu ma: 
chen haben, hiermit vorgeladen, in dem von 
Heute anfangenden präcufiven Termine von 
ſechs Monaten ihre Anſpruͤche bey diefem 
Gerichtshofe anzuzeigen, bey Wermeidung des 
Rechtsnachtheiles, daß nach Verſtreichung die- 
ſes Termines die Immatriculation der bezeich— 
neten Objecte als Familien » Fideicommiß vor 
fid) gehen werde, folglidy jene Prätendenten 
wegen der anzuzeigen unterlaffenen Forderungen 
fi) nicht mehr am die Eubfianz des Fideicom: 
miß: Vermdgend, fondern nur an das Allodial: 
Bermdgen des Stifterd, oder in deffen Ermang: 
lung an die Früchte des Fideicommiffes zu hal: 
ten berechtigt feyn follen, und felbft hinfichtlich 
diefer denjenigen Gläubigern nachzugehen haben, 


welche fich innerhalb dieſes Termines gemeldet 


haben werben, 
Den 21. December 1825. 
Koͤnigl. Bayer. Appellationdgeridht 
für den Iſarkreis. 
v. Mann, Präfident. 
(3) 1. - Riederauer. 





Da ber Pfarrer zu Endorf, Herrfchaftöge: 
richts Prien, Franz Raver Gartmayer ohne 
legtwillige Derordnung verftarb , und deffen 
Ruͤcklaß hierorts verhandelt wird; fo werden 
alfe diejmigen, welche aus was immer für eis 
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nem Rechtötitel an desfelben Ruͤcklaßmaſſa Au⸗ 
fprüche machen zu koͤnnen glauben, hiermit 
aufgefordert, innerhalb 30 Tagen von ‚Heute 
an, ſich hierorts zu melden, und ihre Erbſchafts⸗ 
oder fonftigen Anſpruͤche nachzuweiſen, wibris 
genfalls ohne weitere Ruͤckſicht vorgeſchritten 
wuͤrde. 

Zugleich wird zur beſſern Aufklaͤrung ange⸗ 
fuͤhrt, daß der Defunct ein Buchbindersſohn 
von Roſenheim war, nachhin in das Kloſter 
HerrnsChiemfee trat, und da feinen Taufnas 
men Wolfgang ablegte. 

Den 9, December 1825. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Director. 
v. Edartöhaufen. 





Auf Antrag der Kafpar Sieglifhen Re 
licten vom Stilferhofe und in Hebereinftimmung 
|mit ihren Greditoren, wird der Termin zum 
| Verfuche gütlicher Ausgleihung dieſes Schuls 
denweſens auf Mondtag den 25ten Jäns 
‚ner 1826 Vormittags 8 Uhr erneuert, und jes 
der Greditor mit dem Anhange hierzu vorgelas 
den, daß die Wegbleibenden in Bezug auf Fri⸗ 
ften und Nachlaͤſſe dem Mefultate der Stims 
menmehrheit der Anwefenden beypflichtend ers 
fannt werben. 

Den 1. December 1825. 
Kön. Bayer. Landgericht Landsberg. 
Luzzenberger, Landrichter, 





Jacob Reim, gewefener Soldat des zweyten 
RiniensInfanteries Regiments, aus Haimperts⸗ 
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hofen hieſigen Landgerichts gebürtig,. wirb feit 
dem rußiſchen Feldzuge vermißt. 

Deffen Verwandte haben unterm 30. vorigen 
Mts. auf die Edictalladung desfelben angetragen. 
Derfelben wurde ftatt gegeben, und Jacob Reim 
oder deſſen Defcendenz , wird anmit vorgeladen 
sub termino ſechs Monate fich dahier in 
Perfon oder durch Bevollmaͤchtigte zu ftellen, 
als fonft der Vorgeladene für verſchollen erflärt, 
und fein in 550 fl. beftehendes Vermdgen an 
feine Juteſtaterben gegen Caution verabfolgt 
werden wird. 

Den 5. December 1825. 

Koͤnigl. B. Landgericht Pfaffenhofen 
In Tegaler Verhinderung des. K. Landrichters, 
(3) 1. Stabelmann, I. Affeffor, 





Auf die von dem Kön. Beyzollamte Schwary 
bach Fisci nomine gegen den unbefannten Eis 
genthümer ded unterm 19. November vorigen 
Jahrs auf gefchehenes Anhalten von einem jungen 
Burſchen zurücgelaffenen Pferdes fammt einem 
leeren Wägerl geftellte Confiscationd Klage, wird 
der Beklagte hiermit aufgefordert, feine allenfall: 
figen Einreden gegen die Klage um fo gewiffer bins 
nen 60 Tagena dato hierorts geltend zu machen, 
als er außer dem derfelben verluftig erklaͤret, die 
fraglichen Gegenftände für eingefhwärzt gehal: 
ten, und der Eonfiscation unterworfen werben 
würden. 

Den 17. December 1825. 


Kbn, Bayer. Landgericht Reichenhall. 
() 1. Forſter, Landrichter. 


( Nebſt einer Beylage, die Schranuen⸗Auzelgen betreffend.) 
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Königlichs 


Intelli— 









EN 





Amtliche Artikel. 


Eleinhanblohn, resp. Laudemlal · Taxen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 





E. iſt vorgelommen, daß von einigen Pas 
trimonialgerihtö= und Grundherrn gegen bie 
Beftimmungen bed $. 28. ber proviforifchen 
Zar = DOrbnung noch Laudemials Zaren erhoben 
werden. 

Durch allerhöchftes Refeript vom 16. d. Mts. 
ift Die unterzeichnete Stelle angewiefen worden, 
Darüber zu wachen, daß die Erhebung bdiefer 
Xare fortan abgeftellt bleibe, vorbehaltlich jes 
doch der auf Grundverträgen beruhenden allens 
fallfigen Rechte der Grundherrn. 

Soldes wird zur Nachachtung bekannt ges 
macht. 
Münden den 29. December 1825. 


Kön. Bayer. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern und der Finanzen. 
v. Widder, Präfident. 

v. Hofſtetten, Dir. Metz, Dir. 

Frhr. v. Thibouft, Secr. 
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I. Stud, Münden, den 11. Sänner 1826, 


Un 
ſaͤmtliche Königl, Polizey-⸗Behbrden 
des Iſar kreiſes. 
(Den definitiven Winterbierfag und den Som: 
merbierfat für 183% betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Sn Gemaͤßheit der ermittelten Durchfchnitt: 
preife ber Gerfte, dann bed Lands und Wh: 
mer-Hopfens wirb der DBierfag Im Jſarkreiſe 
für das Eud» Jahr 185& regulirt, wie folgt: 

I. Diftriern. 

Stadt München, 

”»  Randshut; 
Landgericht Brud, 


n » Dadau, 

„ » Ebersberg, 
* „ Erding, 

” ” Freyſing, 
„ Landsberg, 
„Landshut, 
„ » Laufen, 

» [5 Moosburg, 
» ” Mühldorf, 
» » Münden, 
» » Pfaffenhofen, 
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Landgericht Starnberg, 
» »  Tittmoning, 
» »  Xroftberg, 
» »  ®ilsbiburg, 
”» » MWafferburg. 


A. Definitiver Winterbierfag: 
Drey Kreuzer zwey Pfenninge, 


B. Sommerbierfag: 

Bier Kreuzer. 

1. Diftriet. 

Landgericht Berchtesgaden, 
Miesbach, 
Reichenhall, 
Roſenheim, 
Schongau, 
Tegernſee, 
Todlz, 
Zraunftein, 
Weilheim, 
Werdenfels, 
Wolfratshauſen. 
Herrfhaftögericht Hohenaſchau in Prien, 
Hohenaſchau in Neubeuern, 
“nn Brafenburg in Neubeuern, 


A, Definitiver Winterbierfag: 
Drey Kreuzer drey Pfenninge 


B. Sommerbierfaß: 
Vier Kreuzer ein Pfenning. 


Saͤmmtliche Kbnigl. Poligey sBehbrden des 
Sfarkreifes werden babey angewieſen, nicht nur 
der genauen Einhaltung des gegebenen Gates, 
fondern auch der fagmäßigen Befchaffenheit des 
Bieres gehdrige Aufmerffamkeit zu widmen, und 
durch dftere Vifitationen fich zw verficherm, daß 
Bräuer und Wirthe ihren gefeglichen — 
lichkeiten Genuͤge leiſten. 

Ruͤckſichtlich der Ausuͤbung der — 
zey in den gutsherrlichen Gerichtsbezirken wird 
auf die Ausſchreibung vom 6. Juny 1814 (Iſar⸗ 


* ” 
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Kreis = Sntelligenzblatt 1814, ©. 
berholt bingewiefen. 
Muͤnchen den 3. Jänner 1826. 
Kdu.Bayer.Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer dbed Junern, 


v. Widder, Präfident. 
v. Hofftetten, Director. 
Miller, Secr. 


25 — 24.) wies 


fämmtlide Pre Polizeys Behörden B 
ded Iſarkreifes. ef: 


(Den Gebrauch Fupferner nicht gehörig verzinnter J 


Geſchitre beym Bierausſchenken betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die Ergebniffe einer im Laufe des letzt ver: 
floffenen Sommers durch plöglihe Erkrankung 
mehrerer Judividuen im Landgerichts » Bezirke 
München veranlaßten Unterfuhung, haben zu 
ver Erfahrung geführt, daß bey dem Bieraus⸗ 
ſchenken tupferne, nicht gehdrig verzinnte Ge⸗ 
fhirre gebraucht werden, und daß ind Befondere 
das Tropfbier zuweilen in folchen Gefcdirren 
aufgefangen und gefammelt wird. 

Da dem in ſolchen Gefchirren ſtehenden Biere Mi 
burch Zerjegung des Aupferd und Erzeugung des 
Gruͤnſpans leicht giftartige Beſtandtheile mite 
getheilt werben, und ber Genuß desjelben der F 
Gefundheit Gefahr bringt, ſo werden die Pos Bf 
lizey s Behörden des Iſarkreiſes angewiefen, die Wi 
geeigneten Anordnungen zu treffen, damit bey 
dem Ausjchenten Feine kupferne Gefchirre ohne J 
gehdrige Verzinnung gebraucht , die entgegen 
handelnden VBierbrauer und Bierwirthe aber zur 
Strafe gezogen‘ werden. 

Miuchen den 5. Jänner 1826, 


Kdn.Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Sammer des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 


v. Hofſtetten — 
® Miller, Seer. 
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(Die Vertretung ber Stiftungen and Communen 
in Rechtsangelegenheiten bey dem Landgerichte 
Frevſing betreffend. ) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 

Die Vertretung der Stiftungen und Com: 
munen in Rechtöangelegenheiten bey dem Land: 
gerichte Frenfing, ift ſtatt des nad) Landshut ab: 
gegangenen Advocaten Porzer, dem Advocaten 
Lie. Roth in Freyſing uͤbertragen worden, welches 
hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Minden den 7. Jaͤnner 1826. 


Kön.Baver.Regierung des Iſarkreiſes, 


Kammer des Innern. 


v. Widder, Praͤſident. 
v. Hofſtetten, Director. 
Miller, Seer. 


An 
ſaͤmtliche Koönigl. Diſtriets-Polizey— 
Behorden des Iſarkreiſes. 

(Den Fleiſchſatz betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In Gemäßheit der über den Stand. ber Vieh⸗ 
preife eingezogenen Erfahrungen wird Die Fleiſch⸗ 
Zare in den Städten München und Landshut bis 
zu weiterer Beftimmung feftgefegt wie folgt: 
1. Stadt Münden. 

Ochſenfleiſch meun Kreuzer, 

Kalbfleifch fieben Kreuzer. 

U. Stadt Landshut, 
Ochfenfleifch acht Kreuzer zwey Pfenninge, 
Kaldjleifch fieben Kreuzer zwey Pfenninger 

Die K. Diftrietö-Polizey:Behdrden des Iſar⸗ 
kreiſes haben hiernach in ihren Amtsbezirken 
das Geeignete zu verfuͤgen. 
Muͤnchen den 8. Jaͤnner 1826. 
Koͤn. B — — des Iſarkrelſes, 
ammer des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 


v. etten, Director. 
dert Miller, Seer. 


(Die Beybringung ber verordnungemäßigen Wer» 
sichts = Urkunden für die Ehefrauen cautiong: 
pflichtiger Beamten im Yfarkreife betreſſend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Da eine nicht unbedeutende Anzahl cautiond: 
pflichtiger Beamten im Iſarkreiſe der diesſeiti— 
gen Ausfchreibung vom 22. Juny v. rs. (Kreis⸗ 
Intelligenz-Blatt 1824 St. XXVI. Seite 541) 
nody bis jeßt nicht entfprochen hat; fo findet 
man ſich veranlaßt, jene Ausfchreibung mit dem 
Anhange zu erneuern, daß man gegen diejeni: 
gen cautionspflichtigen Beamten, welche ver, 
ihnen durch obige Ausfchreibung auferlegten Ver: 
bindlichkeit binnen vier Wochen nicht Ge: 
nüge leiften follten, ohne weiters mir Ordnungs⸗ 
ftrafen verfahren werde. 

Minden den 31. December 1825. 


Koͤn Bayer. Regierungdesgfarfreifes, 
Kammer ber Finanzen, 
v. Widder, Präfident, 
Mes, Director. 
v. Wenger, Seer. 


An 
ſaͤmmtliche Koönigl. Gerichts⸗Behdr— 
den des Iſarkreiſes. 
(Die Diäten ber MNectspractifanten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nach einer allerhoͤchſten Entſchließung vom 
24. December v. J., fönnen den — nicht als 
Funetionäre eigens aufgeftellten Rechts: 
practifanten in feinem Falle mehr, ald die Did: 
ten ber Schreiber bewilligt werben, wonach fi) 
bey den Diäten = NAufrechnungen in Dienft = und 
Parthenfachen mit Rüdficht auf die beftehenden 
Taggelder = Regulative zu achten if. 
Minden den 2. Jaͤnner 1826. 


Kdn.BayerRegierungded Sfarfreifes, 
Kammer der Finanzen 
v. Widder, Präfident. 
Meg, Director, 
—v. Wenger, Secer. 


hr e 


2 
Dienftes -» Notizen. 


Seine Majeftät der Konig haben am 
31. December 1825 den Medicinalrath bey ber 
Kdn. Regierung des Zfarkreifes, Joh. Nepomud 
Ringseisd, zum DObermedicinalrath bey dem 
Staatd » Minlfterium des Innern proviforifch ers 
nanıt, und am nämlichen Tage die Pfarrey 
Buch am Erlbach, Königl. Landgerichts Landshut 
dem Priefter Joſeph Jaͤger, Cooperator zu 
Wambach, Königl. Landgerichts Erding, — dann 
die erledigte Pfarrey Illmuͤnſter, Kdon. Lands 
gerichtd Pfaffenhofen, dem gewefenen Pfarter 
zu Pürgen, Priefter Zofepp Manhart, ders 
mal dahier, allergnädigft übertragen. 

An die Stelle des verlebten bürgerl. Magis 
ftratörathes zu Dadyau, Franz Radlmayer, ift 
der Erfagmann Ehriftopp Geifenhofer, bürs 
gerlicher Rothgärber, bisher Gemeinde = Bevolls 
mächtigter, und ftatt deſſen ald Gemeinde: Bes 
vollmächtigter, der bürgerliche Bierbrauer Franz 
Zaver Wieninger, eingeruͤckt. 

Statt des wegen vorgerüdten Alterd ausges 
tretenen Gemeinde = Bevollmächtigten Joſeph 
Riederer zu Landöberg, ift der Erfasmann 
Joſeph Mandel, bürgerliherBäd als Bevoll⸗ 
mächtigter der Commune Landöberg eingetreten. 





Bekanntmachungen. 


( Das Maure r'ſche Studien⸗Stipendium betreffend.) 

Die hieſige buͤrgerl. Hofglaſerswittwe Mas 
ia Eliſabetha Maurer hat in ihrem Teſta⸗ 
nente vom 15. December 1761 ein Capital von 
1000 fl. auögefegt, wovon die jährlichen Zinfen 
uͤr arme Studierende bis zur abfolvirten Gyms 
ıafial = Glaffe verwendet, bey Verleihung ihres 
Stipendiumd aber vorzugsweife auf Verwandte 
hres Bruders Franz Zech, bürgerl, Bors 
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tenmacher8 dahier Bedacht genommen werden 
ſolle. 

Nachdem dieſes Stipendium von jaͤhrlichen 
36 fl. dermalen erlediget iſt, fo werden diejeni—⸗ 
gen, welche hierauf aus Verwandtſchafts⸗-Ver⸗ 
bältniffen mit genannten Bortenmacher, Franz 
Zech, Anſpruch machen wollen, hiermit aufge: 
fordert, fich deshalb binnen zwey Monaten 
beym unterfertigten Stadtmagiftrate zu melden, 
und über diefe Verhältnife legal auszuweifen, 
außer dem nad) Umfluß dieſes Termines das 
Stipendium an einen andern armen biefigen Bürs 
gers⸗Sohn verliehen wird, 

München den 23. December 1825. 


Magiftratder Kdn. Haupt-u. Refiden 
Stadt ander ” 


v, Mittermapr, Buͤrgermeiſter. 
Maurer, Ser, 
( Berfhollenheits » Erflärung.) 

Der unterm 12. September 1817 ebictaliter 
Borgeladene Fe lix Hillinger, Gerichtödies 
nerdö= Sohn von Altmäpldorf, und ehedem Sols 
bat bes K. B. Chevaurlegerd-Regiments, Graf 
Bugger, fo wie deffen Schwefter Franziska 
Hillinger, werben anmit auf Anfuchen des 
nächften Erben, nachdem weder fie, noch ihre 
allenfallfige Descendenz innerhalb des vorgeſteck⸗ 
ten peremtorifchen Termines ſich gemeldet haben, 
für verfchollen erklärt, und wird fofort deren vor⸗ 
handened Vermögen pr. circa 700 fl. an den 
gefagten Erben gegen Caution binausgegeben 
werben. Den 24. December 1825. 


Kbun. Bayer. Landbgeriht Mühldorf. 
Bartſch, Kandrichter, 


— 


Carlebigte Sandarztesftelle zu Niederaſchau bettefs 
14 [2 


Die Stelle eined Landarztes zu Niederafchau 
dieß Gerichts, ift durch den Tod des biöherigen 
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Landarzted Dirmanger, In Erledigung ges 
fommen. 

Diejenigen Individuen, welche zu diefer Stelle 
Luft tragen, konnen fi binnen vier Wochen 
bey dem unterzeichneten Herrfchaftögerichte mels 
den, und ihre Nachweiſe über die gefegliche Qua⸗ 
lification vorlegen. 

Den 1. December 1825. 
Gräfl.v. Preyfingfhes Herrſchafto— 
geriht Hohbenafhau in Prien 
(2) 2. Schnediz, Herrfchaftsrichter. 





Eours 


der Bayeriſchen Staatspaplere 
Augsburg den 5. Sinner 1826, 





Staats:Papiere Briefe 
— — 



































Oblig. m. Coup. 448 93 — 
dettio „ „ 46 101$ — 
Land-Anlehen 458 1024 — 
£ott.foofeE-Ma4g 1014 — 
detto „—,„2mt. — — 
detto unverziusl. a fl. 10 99 — 
detto detto à fl. 0 08 — 
detto detto äfl. 100 99 — 





VBerſtelgerangsen. 


mene Verſteigerung 


a) des Frauenholzes im Steuer-Diſtricte 
Wambach, pr. 83 Tagw. TI Decim. 

b) des Perzauerholzesim Steuer⸗Diſtricte 
Kirchberg, pr. 38 Tagw. 69 Decim. 

c) des Engelfhallingerholgesim Steu⸗ 
er = Diftriete Grüntegernbach * 12 Tagw. 
64 Decim. 

d) der Brandſtaͤtte ebenfalls im Steuer: 
. Diftriete Gruͤntegernbach, pr. 3Tgw. 95Der. 

hat die höchite Genehmigung nicht. erhalten,: , 


Die am 19. November » Se. Brgenem 
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Zum nochmaligen Verkaufe der "genannte 
BWaldparzellen unter den gemwbhnlichen Bedint 
niffen, welche für Staatögüter =» Veräufferunge 
vorgefchrieben, und die in dem Regierungsblat 
vom Jahre 1811, Seite 1577 enthalten fin: 
wird deßwegen wiederholt der 28te Jaͤnne 
1826 beftimmt, und die Kaufsliebhaber habe 
ſich demnah im Wirthshauſe zu: Hubenftei 
an biefem Zage Morgens bis 9 Uhr einzufinden 
und ihre Anbote zu Protocoll zu geben, 

Den 17. December 1825. . 
Kbnigl. Bayer. Rentamt Erding un 


Forſtamt Freyſing. 


Glonner, Kaltenborn, 
G. Reutbeamter. K. Forſtmeifter. 
6) 2. 





Der dem Aerar jure delendi zugefallen 
Hansbauernhof zu Rummeltshauſen, beſtehend 
1) aus dem zum hieſigen Koͤnigl. Rentamt 
leibrechtigen halbgemauerten und mit Zie 
geln gedeckten eingaͤdigen Wohnhauſe, nebi 
gemauerter mit Stroh eingedeckter Stal 
lung, Stadel und Wagenremiße, dann Haus 
garten zu17Tagw. 28 Dec 


ausAdergränden pr. 54 46, 
” Miefen ad. — AR \ 37 »: 27 » 
».Waldungen zu 2 15 ij: 3% 


2) aus den zur Kirche Rummeltöhaufen frey 
fliftigen Aedern pr. . 9 „ 50 u 
wird Donnerstag den 26ten Sinne: 
1826, unter Vorbehalt der böchften Genehmigun; 
im biefigen Amtölocale dffentlich verfteigert. 
Der Verkauf der Realitäten unter Nro. 1. ge 
fhieht nad) den über Staats - Realitäten « Ber. 
Käufe beftehenden Normen im belafteten Zuftande 
oder auf freyes unbelaftetes Eigenthum; die Re: 


‚alitäten unter Nro. 2. aber werden in ihren bis; 
herigen grunbbaren Verhäftuiffen verkauft. 
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Zu diefem Anweſen fann auch das vorhan⸗ 
dene Dich, ſammt Fahrniß Fäuflich überlaffen 
werden, 

Kaufsluftige mit den ndthigen Zeugniſſen ver⸗ 
feben, werben eingeladen, am obigen Tage das 
bier zu erfcheinen, und ihre Unbote zu Protos 
coll zu geben. 

Auskunft wegen vorläufiger Befichtigung dies 
fed. Auweſens und über die Guts⸗VLaſten wird 
hierorts zu jeder Zeit ertheilt. 

Den 28. December 1825. 
Kbnigl. Bayer. Rentamt Dach au. 
Popp, Rentbeamter. 





Zur Vollſtreckung des rechtöfräftigen Priorls 
täts = Erfenntniffes in der Gant gegen den Bär: 
ber Gregor Bauer, wird auf Antrag ber Eres 
ditoren da® zur Gant⸗Maſſa gehörige Anwes 
fen vor dem far» Thore an der Mafferftraffe 
D./B. Nro. 104, hiermit dffentlicy zum Ver: 
fanfe ausgeboten. 

Kaufsluftige werben daher eingeladen, ihre 
Angebote am Mondtag den30ten Jänner 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dem Lokale des 
unterfertigtem Berichtes zu Protocol zu geben, 

Den 5. Yämer- 1826. 


R. B. Kreis⸗ w. Stadtgeriht Mänden. 


v. Gerngroß, Director. 


(2) 1. Bauer, 





Auf Antrag der Creditoren wird das dem fer 
onhard Thaler, Kainzenzu Kopföburg gehdrige 
Karrer» Anwefen, hiermit auf Montag den 
6ten Februar 1826 Vormittags von 9 
bis 12 Uhr dem bdffentlichen Verkaufe unters 
geftellt. 

Dasfelbe befteht-in einem „'ztel Guͤtl, leib⸗ 
rechtig zum Koͤnigl. Rentamte Erding, fohin 
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in einem Wohnhaufe mit Viehftallung , Stadl, 
und Borbau, fo wie drey Schweinftällen, Holz: 
ſchupfen, Waſch und Backhauſe fammt Bruns 
nen. — 


Dabey befinden fih ein Hausgarten zu 14 
Tagw. 95 Dee., eine Aumwiefe zu 2 Tagwerk 
51. Decim., ein Adler zu 4 Tagw. 38 Decim. 
eine Wiefe pr. 72 Decim. und eine weitere zu 
40 Decim. 


Kaufsliebhaber haben ſich daher am benann: 
ten Tage bierorts zu melden, und ihre Kaufs⸗ 
Anbote zu Protocoll zu geben. 

Den 29 December 1825. 


Königl. Bayer. Landgeriht Erding. 
Gr. v. Lerchenfeld, Landrichter. 





Für das vergantete Hofsanmwefen des Andreas 
Schmelder von Unfriedshaufen, beym Zofepb- 


. bauern genannt, hat ſich weder am 29. Zulv, 


noch am 26. Detober d. J. ein Käufer gemel: 
det, weßbalb dasfelbe zum dritten Male am 
Dienstag den 31. Jänner 1826 im bie: 
feitigen Amtslocale zum Verkaufe ausgeftelft und 
dieſes hiermit den Kaufsliebhabern zur Kennt: 
niß gebracht wird, 
Am 22. December 1825. 
Königl. Bayer. Landgericht Landsberg. 
Luzzenberger, Landrichter. 


Das am 9. December d. J. fir das Philipp 
Sonderifhe Färberamwefen im Marfte Dief: 


fen "gefchlagene Kaufsanbot hat die Genehmi⸗ 


gung nicht erhalten, 


Zu wiederholter Verfteigerung diefes Anwe⸗ 
ſens wird daher Freytag der 27te Jänner 
"4826, ' neuerdings beſtimmt und bemerft, daß 
diefe Verfteigerung wieder beym Bräuer Fink 
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za Dieffen Bormittagd ftatt finde, und um 
12 Uhr Mittags fid) ende. 
Kaufsliebhaber werden hierzu eingeladen. 
Den 29. December 1825. . 
Kdnigl.Bayer.Landgerihttandsberg. 
Luzzenberger, Landrichter. 


Das am 8. November I. Is. Stid46, ©. 
865 auögefchriebene Braͤu⸗Anweſen der Joſeph 
Sperl fh en Eheleute im Markte Waging, 
wird nun zum dritten Male am Diens tag den 
2iten Jänner 1826, im Orte Waging.der 
Öffentlichen Verſteigerung ausgeſetzt. 

Dieſes Anweſen beſtehet neben den Gebaͤu⸗ 
den, realer Bierbraͤu⸗ und Tafern-Gerechtigkeit 
und allen erforderlihen Einrichtungen ungefähr 
in: ae 

29 Tagw. 51 Decim. Uderfeld, 
a „ hi „ Wieswachs, 
15 86 a Holzgruͤnden. 

Zu dieſer Verſteigerung werden Kaufslieb⸗ 
haber wiederholt eingeladen. 

Den 23. December 1826. 
abnigl. Bayer. Landgericht Laufen. 

Kuttner, Landrichter. 
— —— ———— ——— 

Borladungen und Edictals 

Citationen. 


Das wnterfertigte Kbnigl. Bayer. Kreids und 
Stadtgeriht, hat in ber Verlaſſenſchaftsſache 
des Webermeifterd Johann Kneitinger, auf 
Antrag der ntereffenten und bey dem Mangel 
‚einer Proteftation dur Beſchluß vom Heutigen 
den Univerfal » Eoncurs erfannt, und ed wers 
den daher die gefeglihen Edictötage, nämlich: 


— ——— 
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I. zur Anmeldung der Forderungen und de: 
ren ‚gehörigen Nachweifung auf Mon: 
tag den 30ten Jaͤnner 1826; 


1. zur Vorbringung der. Einreden, gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Donners: 
tag den!?. März; . . 

II. zur Echlußverhandlung auf Samstag 
den Iten April, und zwar für die Re: 
plit bis Freytag den 14ten April 
einfchließig, und für die Duplik vom 15 ten 
April bis. 28ten April 1826 ein- 
ſchließig, 1 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu 

ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein: 

Schuldners hiermit dffentlic unter dem Rechtes, 

nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 

erſten Edictötage die Ausſchließung der Border 
rung von der gegeuwärtigen Concursmaffe, das 

Nichterſcheinen an den übrigen Edictötagen aber, | 

die Ausſchließung mit den an denfelben vorzu⸗ 

nehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Mermdbgen bes Gemeinſchuld⸗ 
ners in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu uͤbergeben. 
Den 20. December 1825. 


K.B. Kreide u. Stadtgeriht Münden. 


v. Gerngroß, Director. 
Hdlzl. 





Mer immer auf den Ruͤcklaß der in Kraiburg 
am 19. Auguſt heurigen Jahres verftorbenen Bar: 
bara Kerfcher, BaufchreiberdsTochter von Rei: 
chenhall, Anſpruͤche zn haben glaubt, und dieſel⸗ 
ben noch nicht actenmäßig gemacht hat, wird hier: 
mit aufgefordert, fi) binnen zwey Monaten 
a dato um fo ficherer mit feinen Anſpruͤchen biers 
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ortö zu melben, als er fpäter nicht mehr gehbrt, 
und der Ridlaß an die befannten Erben vertheilt 
wird. 
Den 21. December 1825. 
Kdnigl. Bayer. Landgeriht Muͤhldorf. 
Bartſch, Landrichter, 





Auf die von dem Kbn. Beyzollamte Schwarzs 
bad) Fisei nomine gegen den unbefannten Eis 
genthämer des unterm 19. November vorigen 
Jahrs auf gefchehenes Anhalten von einem jungen 
Burfchen zurücgelaffenen Pferdes fammt einem 
leeren Waͤgerl geftellte Eonfiscationd: Klage, wird 
der Bellagte hiermit aufgefordert, feine allenfalls 

ſigen Einreden gegen die Klage um fo gewiffer bins 
nen 60Tagena dato hlerorts geltend zu machen, 
als er außer dem derfelben verluftig erfläret , die 
fraglichen Gegenftände für eingefhwärzt gehal⸗ 


# 
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ten, und ber Eonfiscation unterworfen werden 
würden, 


- Den 17. December 1825. 
Kdn. Bayer. Landgericht Reichenhall. 
(3) 2. Forſter, Landrichter. 





Von unterfertigtem Amte werden biermit 
alle Hierortd noch unbelannten Gläubiger bes 
Baͤckers Joſeph Hinterholzer von Fronten: 
haufen d. ©. aufgefordert, binnen 30 Tagen 
von heute ihre Forderungen um fo gewiffer dar } 
bier anzumelden, als diefe außer bem von der F 
gegenwärtigen Schuldenverhandlung des gedad): Ei 
ten Schuldners ausgeſchloſſen werden. 

Den 4. Yänner 1826. 


Königl. B. Landgeriht Vilsbiburg. 
Lict. Bram, Landrichter, 


(Rebſt einer Weylage, die Gchrannen s Anzeigen betreffend.) . 
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Sutellie 


für den 





Bayeriſches 


\gensbratt 


Sfarfreis, 





‚IH. Stüd, Münden, den 18. Zänner 1826, 





Amtliche Artikel 





An 
färhtlidhe Konigl. Diftrictö sPolizeys 
Behörden des Iſarkreiſes. 
CDie bey Laufen, Hochzeiten und Beerdigungen 
beftehenden Mißbraͤuche betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Fummtliße Kön. Polizey » Diftrietd:Behdrden 
des Iſarkreiſes, werden beauftragt, bie in der 
Ausfchreibung vom 8. März. v. Irs. wegen 
Abftellung der bey Taufen, Hochzeiten und Bes 
erdigungen beſtehenden Mißbräuche, geforderte 
Vollzugsanzeige nunmehr binnen vier Wo—⸗ 
hen bey einer Strafe von zehn Gulden zu 
erftatten. 
München ben 10. Jänner 1826. 


Kön.Bayer.Regierung desgfarkreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Widder, Präfident. 
v.Hofftetten, Director. 
Miller, Seer. 





(Die Ausfhreibung des Haupt: Lehen» Falles bes 
treffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehende allerhöchite General = Ausfchreis 
bung wegen’des Haupt=Lehen Falles wird ans 
durch zur Kenntmiß aller Vaſallen und Lehen: 
Trägern des Iſarkreiſes gebracht. 
Den 14. Sinner 1826. 


Kön.Bayer. Regierung beö3farkreifes, 
Kammer der Finanzen. 


v. Widder, Präfident. | 


Me & ‚, Director. | 
. Wenger, Ser. 


Wir Ludwig, 
bon Gottes Gnaden, König von Bayern, 
u. X. 

Entbieten allen und jeden Unfern Thron: 
Kanzleys Ritters und gemeinen Lehen « Vafallen, 
bie von Uns und Unferem Königreiche Bayern 
einige Throns Kanzleys Ritters und gemeine, 
Lehen befigen, Unferen Gruß und Königliche, 
Gnade zuvor, und geben felben mitteljt gegen. | 
wärtigen Generals Patents zu vernehmen: 

. Nachdem auf dad, den 13. October v. Irs. 
erfolgte Ableben des allerdurchlauchtigften, groß: 
(5) 
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maͤchtigſten Hönigd und Herru Maxim iliau 


Joſeph, Kbnigs von Bayern, Uunſeres viel: 


geliebten und hochverehrteſten Herrn Vaters, 
Koͤnigliche Maiejtär, alle 
denkens, alle und jede zum Köuigreiche Bayern 
gehoͤrige Thron-Kanzley-Ritter- und gemeine 
Lehen fällig geworden, johin ſich gebuͤhret, ſolche 
Lehen wunmehr: von Uns,,,ald jegtmalig aller: 


böchftem Landesperrn, von Neue m'geziemend " 


zu requiriren, zu empfangen, und deßwegen 
die gewöhnliche Lehenspflicht, fo andere-Schufs 
digkeit zu leiften, fo wie es naͤmlich die Bes 
fhaffenheit eines jeden Lebens, dann Unſere 
Lehensrechte, die Lehen »Obfervanzen und "Ges 
fetse, inöbefondere,. was die ſechs Altern Kreife 
Unferes Königreiches betrifft, das allerhdchſte 
Edict iiber die Lehenverhältniffe vom 7. Suly 
1808 mit fich bringen: 

Als befeblen Wir hiemit fÄrhtlihen Unfern 
Thron⸗ Kanzley- Ritters und gemeinen Lehen⸗ 
| Bafallen allergnädigft, daß ſie ſowohl, was Die 

Thronlehen anlangt, bey Unferem Staats:-Mis 
nifterium Unfere& Königlichen Haufed und des 
Aeußeren, ald auch hinfichtlich der Kanzley: Ritz 
‚ters und gemeinem Lehen, bey Unferen Kreis: 
"Regierungen, Sammern der Sinanzen, diefelben 

‚nach deu beftcehenden Obſervanzen und Geſetzen 
innerhalb’ ver beftimmten Zriften und bey Vers 
meidung der feftgefegten Strafen gehdrig mus 


und der wirklichen Lebens = Einpfangung an den 
fodann anberaumt werdenden Terminen gewärtig 
feyen; wovon jedod) diejenigen Beſitzer gemeiner 
Lehen ausgenommen feyn follen, weldye noch 
innerhalb ded Muthungs-Termines die Allodis 
fication derfelben bewirken werden; fo wie aud) 
die Befiger aller derjenigen Leben, bey welchen 
die Berichtigung des Hauptfalled bis zum Hin⸗ 


chſtſeeligen Ange⸗ 


ner im Jahre Eintauſend achthundert ſechs und 


fammelliche Kdnigl. Stadte, Lande, 
dann Rentämter und Rentenverwals 


"CEinfendung der Quartals » Giegeldefignationen de⸗ 


Im Kamen Seiner Mojeftät des Königs, 


then, die ſchuidigen Lehen Gebühren entrichten < X. $.6—Tded Stempelgefegeß vom 11. September 


tritte der borigen, dermalen noch am Leben be- 
findlichen Lehenherrn nachgelaffen ift, von der 
Bezahlung der — ara zur Zeit befrept 
bleiben. 
Gegenwaͤrtige Ocheril « Ausſchreibung fon 
durd) Dad Regierungsblatt, dann durch die Kreis 
Intelligenzblätter zur Keuntniß Unferer Bar 
fallen und deren Lehenträger gebracht werden. 
Gegeben in Unferer Haupt: und Reſidenz⸗ 
ſtadt München, den fünften des Monats Jän 
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zwanzig. 

8 udwig. 

Graf b Tenrbein. Graf. Irenianöbere. 
Auf 

Kdnigl. Allerhöchften Befehl ; 

der Generals Seeretär: 

v. Gtiger. 

- ; * * 


An 
Herrfhafts, u. Patrimonialgerichte, 


tungen des Iſarkreiſes. 


treffend.) 


Unter Beziehung auf den Abſchnitt IV. dann 


1825, erhalten die. genannten Geridyts s und 
Adminiftrative Behörden, wegen Anfertigung und 
Einfendung der Quartald s Giegeldefignarionen 
folgende Weifung: 

1) Vom 2ten Quartal 1848 anfangend, muͤſſen 
die- Siegeldefignationen folgende Rubriken 
enthalten,. ald: 

a) laufende Nummer, .... 


— — 58 


b) Num̃er und Seite des ach — 
Ptotocoils, EEE 
6) Datum, der Aviefäercichtung... nl 
„4) Bezeichnung, der Contrastz- Gattung: mit 

. Benennung, der , Gontraheusen „oder Be⸗ 
theiligten, und genauer Angabe ber eins 
fachen, doppelten, oder a Brie fö⸗ 
Ausfertigung, -  ,i- ı ! 
N Gontrastös-oder- ‚Stempel Bornglu 


. D.-Gihobengs ‚Stempelbetrag, ..- , ii. 


8) Erhobener Betrag für.das Sterapgipenier, 

h) Tag ber. Briefs⸗ une: ‚an die 
Betheiligten. — 

i) Bemerkungen. 

Unter dieſen iſt auch die Zahl der Einlage» 


bogen, und Gattung ber Eiegelbögen, fo wie 
die Urfäche der einfaheh oder mehrfachen Sliefs⸗ 
Ausfertigung ꝛc. 26. wenn ſolches nicht ſchon aus 
dem Vortrage in der Kolonne lit, d) hervorgeht, 
vorzutragen. eh 
2) Die nad) diefer Form anyufertigenden Sie⸗ 


geldefignationen oder Sehlanzeigen“ find von 
ben Parrimonialgerichten und Rentenver⸗ 
waltungen an die einſchlaͤgigen Landgerichte 
jedesmal laͤngſtens bie zum Leiten des auf 
den Quartalfchluß folgenden deonats, zu übers 
ſenden. 


3) Die Stadt⸗ A Land ; m — 


danu Rentaͤmter, haben ihre Siegeldeſig⸗ 
nationen, und zwar die Landgerichte uuter 
Anſchluß jener der dahin gehbrigen Patri— 
mouialgerichte und Renteuverwaltungen in 
folgenden Terminen, dorpel angefertiget 
hierher vorzulegen: 

a) Fuͤr das Ite Quartal bis Bten Februar. 
b) „„n. Me — „8: May, 

e) „nie — „Be Augufl. 

d) WVte — „8⸗  Novemb, 





4) Gegen diejenigen Gerichte und Aemter, welche 
dieſe Termine night puͤnctlich einhalten, wird 
‚ie, im Abſchnitt X; 9. 7. des allegirteu Stem⸗ 
peigeſetzes augedrohte Strafe von zehn 
Gulden,.ohne R sphlcht verfügt werden. 
Muͤnchen den 8. Jaͤnner 1820. 
Kb. Bayer. Regierung des Sartreifes, 
AKammer der Finanzen. 
v. Widder, Präfident. 
Meg, Direstor. 
v. Wenger, Seer. 


Dienfteö = Notiz 


Gemäß. Surfohließung. der abnigl. Regie: 
rung des Iſarkreiſes, Kammer des: Innern, Ü 
ddo. 8. Januar d. 56, wurde Die Echullehrers: B 
Mepners s und Drganiften » Etelle zu Seehau— 
fen, Koͤnigl. Landgerichts Weilheim, dem Schul— 
Ichrer Ruch zu Jachenau, Königl. Landgerichts B 
Tölz, proviſoriſch übertragen. 


Bekanntmachungen. 


(Den Befund ber Koͤnigl. Gentraf:Veterindrichufe, N 
von Eeite der angehenden Werzte berreffend.) Ü 


Das organifche Edit über das Veterinaͤr⸗ 
Weſen vom 1. Februar 1810 (M. f. das Königl. 

Reggsbl. 1810, St. vnt enthält $. 15. fol⸗ 
gende, Veſtimmung: 
„Diejenigen Aerzte, welche bie mediciniſchen 
„Wiſſenſchaften nach den beſtehenden Geſetzen 
„auf einer Landes- Univerſitaͤt abſolvirt has * 
„ben, und feiner Zeit in den Staatsdienſt tre- M 
„ten wollen, find verbunden, während der jü 
„anberaumten zwenjährigen practiſchen Lauf: & 
„bahn einen Curs derjenigen Fächer an der 
„Koͤnigl. Gentral z Veterinärfchule zu hören, di 
„welche am den medieinifchen Secrionen der 
„Univerfitäten nicht ‚genügend und vollſtaͤndig 

( 3 ” ) E 
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„gegeben werben konnten, worunter vorzuͤg⸗ 
„lich die Zootomie, die Operationslehre, die 
„Lehre von den Seuchen und die Veterinärs 
„praris in dem Thierfpitale begriffen feyn fol: 
„ten. — Zum Eintritt in die Vorlefungen has 
„ben fich die Uerzte bey dem Chef der Ans 
„ftalt, und den Profefforen zu melden, und 
„erhalten von dem Lestern über die gehdrten 
„Gegenftände ein Frequentations = Zeugniß. 
Diefe Verordnung wird hiermit in Erinnes 
rung gebracht, und zugleich bemerft, daß bie 
von den angehenden Xerzten zu frequentirenden 
Vorlefungen immer indem Sommer: Gemes 
fter gehalten werben, und das foldyes mit dem 
Monat April alljährlich feinen Anfang nehme, 
; München den 5. Jaͤnner 1826. 


Koͤnigl. B. Central-Vete rinar⸗Schule. 
Freyherr von Keßling. 
Menmar, Staabsrath. 


(Den Sommer⸗Lehrcurs für die 
ſchlagſchmiede bey der Koͤnigl. 
rinaͤrfchule betreffend.) 


Die unterzeichnete Stelle macht hiermit bes 
fannt, daß der Sommer = Lehrenrs fir die Huf: 
und Befchlagfchmiede mit dem iten Aprilfeinen 
Anfang nimmt. 

Alle diejenigen, weldye der geſetzlich vorge: 
fchriebenen Präfung und Approbation bedürfen, 
haben bey diefem Curſe um fo ficherer am ges 
nannten Tage zu erfcheinen, als foldye nad) Er: 
dffnung des Unterrichtes nicht mehr angenoms 
men werden koͤnnen, ſondern bis auf den wies 
derbeginnenden Winter = Lehrcurd, welder am 
iten November feinen Anfang nimmt, ohne 
weiterd verwiefen werden müffen. 

München den 5. Jaͤnner 1820. 

Kdnigl, B. Central: Veterinär-Schule, 


Sreyherr von Keßling. 
Menmar, Staabsrath. 


ufs und Bes 
entral= Vete⸗ 


mn — 
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(Berfhollenheitd s Ertlaruug.) 

Da Michael Koch, Bräuersfohn von Weil: 
heim und Soldat des 8.8. I. Lin.» Infant. Re: 
giments, ſich weder felbft, noch deffen allenfall: 
fige Descendenz, binnen des ihmen vermdge Edics 
talladung vom 9. Auguft 1824 angegbnnten Ter⸗ 
mines von fechd Momaten hierortö gemeldet 
haben, fo werden biefelben hiermit als verſchol⸗ 
len erflärt, und ed wird deren Vermögen’ den 
nächften Verwandten -gegen Caution auegefolgt. 

Den 7. Jaͤnner 1826. ; os 
Kbn. Bayer Landgeriht Weilheim. 
Lict. v. Thoma, Landrichter. 


a A 
Eours 


ber Bayerifhen Staatspaplere. 
Augdburg den 12. Jaͤnner 1826. 














StaatdsPapiere 


DOblig. m. Coup.& 45 
detto „ „ A5$ 
Lands Anlehen A553 
fott.LoofeE-Mau5 
detto unverzindl.ä fl.1 
detto detto Afl.2 
detto detto äfl.ı 





BVerfteigerungen. 


Die am 19. November db. rd. vorgenont: 
mene Berfteigerung 
a) bed Frauenholzes im Steuer : Diftricte 
Mamba, pr. 83 Tagw. Tı Decim, 
b) des Perzauerholzes im Eteuer:Diftricte 
Kirchberg, pr. 38 Tagw. 69 Decim. 
e) des Engelfhallingerholzes im Steu: 
er » Diftricte Grüntegernbach pr. 12 Tagw. 
64 Decim. 
d) ber Bramdftätte ebenfalld im Steuer: 
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Diftricte Grüntegernbah, pr. 3 Tgw. 03 Der. 


bat die höchite Genehmigung nicht erhalten. 


. "Zum  nodymaligen Verlaufe der genannten 
Maldparzellen ımter den gewöhnlichen Beding⸗ 


niffen, welche für Staatsguͤter⸗Veraͤuſſerungen 
vorgefchrieben, und die in dem Regierungsblatte 
vom Jahre 1811, Seite 1577 enthalten find, 
wird defwegen wiederholt der 28te Jänner 
1826 beftimmt, und die Kaufdliebhaber haben 
fih demnah im Wirthshauſe zu KHubenftein 
an diefem Tage Morgens bis 9 Uhr einzufinden, 
und ihre Anbote zu Protocol zu geben, 
Den 17. December 1825. 
Königl. Bayer. Rentamt Erding und 
Sorftamt Freyfing. 





Glonner, Kaltenborn, 
er &. Eorftmeifter. 
3) > 


Zur Vollftredung des rechtöfräftigen Prioris 
taͤts = Erfenntniffes in der Gant gegen ben Faͤr⸗ 
ber Gregor Bauer, wird auf Antrag ber Eres 
ditoren das zur Bant sMaffa gehdrige Anwes 
fen vor. dem Far» Thore an der Wafferftraffe 
A/B. Nro. 106, hiermit dffentlich zum Der: 
faufe ausgeboten. 

Kaufsluftige werden daher eingeladen, ihre 
Angebote am Mondtag den Zoten Sänner 
Vormittags von q bis 12 Uhr in dem Locale beö 
unterfertigten Gerichts zu Protocol zu geben, 

Den 3. Jänner 1826. 
R. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Director. 


(2) 2. Dauer, 





Vom unterfetigten Kdnigl. Kandgerichte, wird 
hiermit dffentlic; befannt gemacht: 

Die Befiger nachftehender Realitäten im 
Markte Bruck, find diefelben aus freyer Hand 
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zu verkaufen Willens, und haben daher dad K. 
Landgericht um Ausfchreibung zum bffentlichen 
Verkaufe gebethen. 

L Das Deconomie: Haus Nro. 65 in der Geif: 
fingergaffe, beiteht in einem gemauerten 
Wohnhaufe, Stadel und 

Garten pr. — Tagw. 27 Decim. 
Ader s 21 *—. 63 * 
Wieſen :s1 „ 6 » 
Krautgarten = — „ 10 
Waldung sı 3.9 3 nn 

Saͤmmtliche Gründe wurden einzeln zum obis 
gen Haufe gekauft, haben daher verfchiedene 
Grundherrfhaften, und find zum Theil auch 
bodenzinfig, was am Steigerungdtage, durch Bors 
lage der Kaufbriefe, worin aud die darauf 
baftenden Laften bemerkt find, eingefehen wer: 
den fann. 

II. Das Kamintehrer = Wirthdanwefen, be: 
fteht in Haus und Nebengebäude pr. — Tgw. 
37 Dec. mit den bisher darauf ausgeübten 
realen Tafern = und Kochgerechtfamen, 
in Ader 12 Tagw. 45 Decim. 

Wifn 5 „ 32 „ 

Anger 1 u 35 „ 
und 4 Klafter Jahrholz aus den Gemeinde » Wals 
dungen. 

Die Eigenfhaft der Gruͤnde, fo wie die da: 
auf haftenden Laften, werben gleichfall® am 
Steigerungdtage bekannt gemacht werden, ber 
auf Mittwoch den ıten Februar anbe 
raumt wird, wozu Kauf » und Zahlungsfähige 
Individuen hiermit eingeladen werben. 

Fremde haben fi) über Vermogen und guten 
Leumund auszumweifen, wenn fie zur Steige 
rung zugelaffen werben wollen. Much follen beyde 
Anwefen weggehen, wenn die Ratification der Eis 
genthümer, die fie fih vorbehalten, erfolgen foll, 






45 





eingefehen werben, 
Den 9, Jänner 1826 , 
Kbdnigl. Bayer. Landgeriht Brud, 
(2) 1. Fiſcher, Landrichter. 





Bexy der zum Behufe der Verſteigerung der 
zum Gotteshauſe Wiedenzhauſen gehoͤrigen im 
Steuerdiſtriete Welchofer gelegenen Waldung 
auf 30. July I. J. anberaumten Eommifjion, 
mieldete fich dießerts fein Käufer. 


Man will daher auf Samstag ben Aten 
5 ebruar 1826 Nachmittags 2 Uhr wieders 
Holt eine Tagesfahrt zur Veräußerung diefer Wals 
dungen angefest und bemerft haben, daß einer 
neuerlich erhobenen Merthsbeftimmung ! 
a) das fogenannte Kirchenholz auf FTäfl. 40 fr. 
b) das Mittelholz auf 300 fl. 
c) das obere Kirchenholz auf 102 fl., und 
d) die als Ader vorgetragene jebentbare Wals 
„dung auf 45 fl, gefchägt worden fey, und 
daß es hinfichtlich der Kaufsbedingniſſe bey 
der in dem Kdn. Bayer. Intelligenz : Blatte 
des Jarkreiſes 1. 36. Crid XXVIN. ©. 
522 enthaltenen, und auch fonft befannt ges 
machten Ausſchreibung fein Verbleiben habe. 
sen —— haben fi daher an dem obie 
Age im, diegfeitigen Landgerichts » Locale 


3U melde 2 
Beben N, ‚und ihre Angebote zu Protocol zu 








| Den 28. December 1825, 
| * dnigl. Ba per. 


gan R 
Eder, dgeriche Dachau. 


kandrichter. 





ns 
— 
Auch der 
Den Ser wepte, zu 
nt Verkauf des go... Öffeneri 
Ba 2 3 7077 Kajpar &i 
—E 8 


hen gerichtlis 
i ſchen Baus 
Enannt, vor⸗ 


Anweſens 


Die Realitäten onmen inzwifchen jeden, Tag geſetzt geweſene -Termin, iſt erfolglos ‚ausge: 








laufen, — 
Es wird daher auf Aurufen des Xaver 
Schmidt von Steingaden zum dritten Male 
auf Mittwoch den Iten Februar 1826 
ein. VBerfaufss Termin im Orte Etillern anbe— 
raumt, wo bis Abends 4 Uhr -auf das ganze 
Anweſen, oder auch unter den gefelichen Vor: 
ausjegungen befonders zu, bemaiernder Heinerer 
Gürer, Kaufss Angebote angenommen werden. 
Das Auweſen beftebt: . 

1) In den geräumigen Wohn » und Desonv: 
mie » Gebäuden, welche ſich nörhigenfalls 
für zwey Familien einrichten laffen. 

2) In dem Garten zunächft am Haufe per 
7 Zagw. 12 Decim. 

5) In ſechs großen Aderländern, zufammen 
183 Tagw. 60 Decim. unter ſich wieder 
ein Ganzes bildend, und mit allen uͤbri⸗ 
gen Grundſtuͤcken unmittelbar am die Ge: 
bäude ftoßend, und um felbe liegend. Dieß 
Gut ift grundbar zum Spitale Laudöberg, 
und giebt dahin unbedeutende Gilt, und 
zur Filial Stilern ‚unbedeutend. in Geld 
firirten Zehend. 

4) In einer Wiefe von 32, Zagw. 21 Decim. 
und «einem befondern in der nämlichen 
Blur liegenden Stügte per 1 Tagw. 44 Der, 

5) Einem Holzboden von 3 Tagw. 54 Decim. 

6) Einem Rechte auf jährliche 30 Klafter 
Sichtens, und 10 Klafter Buchenholz, aus 
denzum Spirale Landsberg gehörigen Wal: 
dungen. 

7). Einem zwar bis jegt beftrittenen Trifts und 
Meidrechte in eben diefen Waldungen für 
den gefammten Etand des Hormviches und 
der Pferde, in minimo auf 50 Stuͤck 
Hornpieh und 15 Pferde berechnet. 
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Kanfdluftige Haben fidy durch‘ legale Zeng⸗ 
fe Aber Etand, Vermoͤgen, Sitten und Faͤ⸗ 
bigfeit jur Anfißigmahung ausjuweifen. 

Den 26. December 1825. 
Kdbnigl. B. Landgericht Landsberg. 
Hz legaler Verhinderung des K. Landrichters. 
Mayerhofer, Aſſeſſor. 





—— Urban Liebliſche Wirthsanweſen zu 
Kathrinzell, welches aus einem zweygaͤdigen ge⸗ 
mauerten Wirthshauſe ſammt den noͤthigen Oe⸗ 
conomie⸗ Gebäuden; 63 Tagw. 93 Decim. Feld 
und Wies-, dann 7 Tagw. 26 Decim. Holz⸗ 
gruͤnden, 80 Tagw. Oedung beſteht, mit Erbge⸗ 
rechtigkeit zum Koͤnigl. Rentamte Moosburg ges 
hoͤrig, und mit 87 Deeim, zur- Hofmark Maur 
ern leibrechtsbarer Weife verfehen ift, wird zum 
dffentlichen Verkaufe feilgebothen, und fämmts 
lichen Kaufsliebhabern bis auf Mondtag den 
arten Februar I. Is. Mittags 12 Uhr geitat 
tet, ihre Kanföangebote zu Protocol zu.geben, 
und ihre Bermdgens: and Leumunds⸗Zeugniſſe 
zu produciren. 

Die auf dem Gantanweſen haftenden Laſten 
find 5 fi. 38 kr. 1 Hl. einfache Ruſtical⸗Steuer, 
tr. Ahl. Zehent⸗Steuer, Tfl. 48 fr. Domi⸗ 
nical = Präftation, Sfl. 33 ir. 5 hl. Maierſchaft⸗ 
Friſt, fl. 44 kr. 561. Stift, und a fl. Gewerbs⸗ 
Steuer. 

Den 5. Jaͤnner 1826. 


Königl. Bayer. LandgerihtMondbnrg, 
Graf, Landrichter. 


BVorladungen und Edictak 
Eitationen. 


Georg Huber, Bauer von Gimmenhaufen, 
gegen welchen ſchon zweymal vergebens in feis 
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ner Schuldfache der gerichtliche- Anweſensver⸗ 
kauf ausgefchrieben worden ift, bat um einen 
weitern ſolchen Berfauf sub praes. 2. Novem: 
ber I. J. und Gonvocation feiner Gläubiger zum 
Zwede bed Nachlaßes und der Friſten-Regu— 
lirung gebethen, welchem Antrage aud) der bite 
ber auf Erecution bebarrliche Joſeph Braun 


‘von Pitling in feiner Pe von 21. No: 


vember I. J. beytrat. 

Zu diefem Zwecke wird daher if Mond: 
tag den 30ten Jänner. J. Vormittags 
8 Uhr ein Termin anberaumt, wozu hiermit 
alle Greditoren unter dem Rechtöpräjudiz vor 
geladen werben, daß der Beſchluß ber Stim- 
menmehrbeit der amwefenden Greditoren, die 
Minderzahl derfelben und alle abwefenden Gre: 


ditoren im Einne des Geſetzes Cod. jud. Cap. 13. 


bepgezählt werden. 
Den 23. December 1825. 


Kdn. Bayer. Landgericht Pandäberg. 
Luzzenberger, Landrichter. 





Johann Gla genbach von Scheuring, ‚hat 
unterm 3. dieß um Einleitung einer guͤtlichen 
Schulden⸗ Verhandlung und Zuſammenberufung 
feiner Glaͤubiger zur Erzweckung eines Nach⸗ 
laſſes oder Friſtenzahlung gebethen. Zu dieſem 
Zwecke bat man auf Freytag den 27ten 
Sänner 1826, Vormittags 9 Uhr eine Eoms 
miffion anberaumt, wozu ſaͤmmtliche, forwohl bes 
kannte als unbefannte Gläubiger des Johann 
Biggenbad, unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen werden, daß die am Eommiffiond: Tage 
nicht Erfcheinenden der Stimmen: Mehrzahl der 


Anweſenden bevpflichtend angefehen. werden. 


Den 30. December 1825. 


Kdnigl. Bayer. Landgerichtfandsäberg. 
Luzzenberger, Kandrihter. 


ze 
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Benedict Erhard von Thaining ift um Zus 
fanmenberufung feiner Gläubiger, Einleitung 
‚einer gütlihen Schulden : Verhandlung, und in 
Folge derfelben um Erzweckung eines Nachlaſſes 
eingelommen. 

Man hat zu diefem Behufe auf Mittwoch 
den Sten Februar 1826 Vormittags 9 Uhr, 
im diesfeitigen Amtslocale eine Commiffion ans 
beraumt, und ladet fämmtliche fowohl bekannte 
als unbefannte Gläubiger des Benedict Erhard 
hierzu unter dem Rechtönachtheile vor, daß die 

am Commiffionds Tage in eigener Perfon, oder 

durch gehörig Bevollmächtigte ſich nicht Mel: 

| denden, der Stimmen: Mehrzahl der Anmwefens 

‚den beypflichtend angefehen werden; 

| Den 3. Jaͤnner 1826. 

'Kbnigl. Bayer. Landgericht Landsberg. 
Luzzenberger, Landrichter. 


Bernhard SedImayr von Hoffftetten, hat 
um Einleitung einer gütlichen Schulden » Vers: 
—— Zuſammenberufung ſeiner ſaͤmmt⸗ 
— zur Erzweckung eines Nach: 

u 
— Sem iaren 
miffion anberaumt , nen 95 9 Uhr eine Com⸗ 
unbefannte Gläubiger sei — * befannte als 
Mayr, entweder in eigner P |. 
gehdrig Bevollmächtigre u U IN RE 
ſcheinen haben, als die Pa fo gewiffer zu ers 
ſchluße der Stimmen M „bleibenden bem Bes 
beypflichtend betrachte⸗ ee it der Anwefenden 
König — — 
Baper 


ka 
uber DE Kandaberg. 
Xandrichter. 


— — — — — 
(R 
GR einer Beylage, die Schrannen » Anzeigen betreffend. ) 
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Auf die von dem Koͤn. Beyzollamte Schwarz: 
bad Fisci nomine gegen den unbelaunten Ei: 
genthuͤmer ded unterm 19. November vorigen 
Jahrs auf gefchehenes Anhalten von einem jungen 
Burfchen zurädgelaffenen Pferdes fammt einem 
leeren Wäger! geftellte Confiscationd: Klage, wird 
der Beflagte hiermit aufgefordert, feine allenfalls 
figen Einreden gegen die Klage um fo gewiffer bins 
nen 60 Tagen a dato hierortö geltend zu machen, 
als er außer dem derfelben verluftig erfläret , die 
fraglihen Gegenftände für eingefchwärzt gehal: 
ten, und ber Eonfiscation unterworfen werben 
würden. Den 17. December 1825. 

Kdn. Bayer. Landgericht Reichenhall. 
(3) 3. Forſter, Landrichter. 


Amortiſations⸗Decret. 











Die von dem Hrn. Hofkammerrath von Lip⸗ 
pert in Minden dem Pfarrer. und Dechant 
zu Dachau Titl. Joſeph Stdger ausgeftellte, 
nach feinem Ableben aber feiner an den biefigen 
Stadtapotheler Georg Humel verheiratheten 
Bruders » Tochter Johana Humel erbweife zus 
gefallenen zwey Obligationen ddo 12. Geptbr. 
1806 auf 2000 ff. und 1. Det. 1808 auf 1000 fl. 
lautend, find zu Verluft gegangen. 

Der dermalige Beſitzer derfelben wird auf An⸗ 
trag der Eigenthiimerin hiermit gerichtlich aufges 
fordert, diefe beyden Obligationen in Zeit 6 M os 
naten a dato vorzuweiſen, und feine allenfalls 
figen Anfprüche hierauf zu begründen, widrigen 
Falles felbe als kraftlos erklärt werden würden. 

Den 9. Jaͤnner 1826. 
Koͤnigl. Bayer. LandgerihtMoosburg. 
Lict. Graf, Landrichter. 
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Bayerifches 
genzblatt 


Sfarkreis, 





Amtliche Artikel, 





die Adnigl. Lands und Herrfchaftss 
gerichte des Ffarfreifes, an die Ma: 
.gifratevon Münden und Landshut, 
an bie Polizey = Direstion babier, 
an ſaͤmmtliche allgemeine und bes 
fondere Rentämter, an fämmtlige 
Zorftämter. 
(Die Drbnung, Numerirung und Rotulirung ber 
Acten betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


DA einer allerhoͤchſten Entſchlleßung vom 
16. I. Mts. muͤſſen kuͤnftig alle Acten, welche 
mittels Berichtes zur Vorlage an das Koͤnigl. 
Staats sMinifterium gelangen, gehdrig geordnet, 
bie einzelnen Actenſtuͤcke fortlaufend numerirt, 
und auf einem vorausgehenden Blatte nad) Ord⸗ 
nung der Numern verzeichnet feyn, zugleid) 
auch, wenn fi in Vorträgen und Berichten 
auf die vorgelegten Acten bezogen wird, die 
Numer des Actenſtuͤckes allegirt werden, wos 
nach ſich fämmtliche der unterzeichneten Stelle 


untergebenen Behbrden aufs genauefte zu ad): 
ten haben. 
_ München den 21. Jaͤnner 1826. 

Kdn. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer ded Innern und ber Finanzen. 
v. Widder, Präfident. 
v.Hoffletten, Dir. Mes, Dir. 

je 5 Miller, Exer. 


An 
färhtlice Kdnigl. Diſtriets-Polizey— 
Behdrden des Iſarkreiſes. 
(Die bey ben Hutmadergefellen beftehenden Hand: 
werksmißbraͤuche betreffend.) 

Im Namen Seiner Mäjeftät ded Königs, 
Es iſt aus einer bey der Königl. Polizey: 
Direction Minden, geführten Unterfuchnng hers 
vorgegangen, daß nicht nur hier,-fondern auch 
an andern Orten unter ben Gefellen des Hut: 
macherhandwerfs die gröbften Mißbräuche auf's 
Neue einfopleihen; daß der laͤngſt abgeftellte 
Unfug des Auszecheus wiederfehre, und daß jene 
Gefellen, welche fidy davon loszumachen verfu: 
hen, von der Zeche ausgefchloffen, aus der 
Arbeit geftoffen, überall verſchrieen und auf den 
Herbergen gemißhandelt werden; dann daf ähn: 
My: 
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liche Mißhandlungen jenen Geſellen widerfahren, 


welche um wohlfeileren Lohn arbeiten, oder in 


jenen Staͤdten, wo eine allgemeine Herabſetzung 
dis Lohnes tatt gefunden hat, Arbeit nehmen, 

Es werden daher ſaͤmmtliche Kbn. Polizey⸗ 
Behdrden des Zfarkreifes beauftragt, gegen die 
Urheber und Beiinftiger folcher ſtrafwuͤrdiger 


Erzeffe nad) den Verordnungen vom 27. Geps- # 
tember 1802, (Reggs. Bl. 1802 ©. 697.) vom 


17. October 1808, (Reggs. Bl. 1808 S. 2555.) 


und vom 29. Mäiz 1808, (Reggs. Bl. 1808 
S. 769.) dann nad den Ausfchreibungen vom \. 


17. September 1819, uud 26. May 1822, ben 
Tag: und Arbeitslohn betreffend, endlich nach 
den Beftimmungen bed St. G. B. Th. 1. Art. 415. 
wit aller, Strenge einzufchreiten, und jene Hands 
werfögefellen, welche ſich durch Exceſſe und durd) 
freches Auflehnen ‚gegen Die beftehenden Geſetze 
und ‚Verordnungen hervorthun, —- fofern die 
Meberweifung au die Gerichte nicht Statt findet, 
nad) vorausgegangener, mit Rüdficht auf die 
Ausſchreibung vom 14. November 1815 (Iſar⸗ 
:Kreisbl. 1815 ©. 1053.) zu berfuͤgender Beſtra⸗ 
fung jedesmal ſogleich auf dem Schube in ihre 
Heimath zuruckliefern zu lafen. 
Muͤnchen den 14. Jänner 1826, N 

Koͤn. — 
Kammer des Dunern 

2? Widder, Praſident. 
» — Director. 

Miller, Ser. 





ſaͤmttlche — PolizeysYehbiden 
ö 8 Iſarkreiſes. 


ci im — N e Palau ange⸗ 
in taubftumme Weibsperſon betreffend.) 


| Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Saͤmmtliche König. Polizey⸗ Behdrden des 
Fſarkreiſes erhalten hierunten das von der Kon. 


zuzeigen. 
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Regierung des Unterdonqukrelſes anher mitge- 
theilte Signalement einer in dem Landgerichts 
Bezirke Paſſau aufgegriffenen taubſtumien Weibs⸗ 
perſon von aubetanntfr Heimath # mit dem Uuf⸗ 
trage, zur Erforfhung der heimatlichen = 
haͤlmiſſe ungejäumt das Geeignete zu verfügen, - 
das alleufalld zu erhalteude de er aber ans‘ 
Münden den 14. — 1820. 

Kön.Bayer.Regierung desgfarkreifes, 

Kammer des Innern 

v. Midber, Präfident, 

— 9 „atlekten,. Director. 
| —— Stiller, Ser. 

Signalement. 

Diefe Weibsperſomn ift ungefähr 36 bis 40 
Jahre alt, 44 Schuh groß, hat in rundes vol: 
les Gefi ht, blajfe Farbe, eine ptopottionirte 
Nafe, breiten Mund, graue Augen, vunkelbraune 
Augenbraunen/ eben ſolche Haare. 

Am "Leibe trägt fie ein rothes mit Blauen 
‚Streifen verſehenes Halstuch, ein ſolches noch 
neues Kopftuch, einen blauen gedruͤckten fehr 
ſchlechten Spenfer, einen ſchwarʒ leinenen Rock, 
ein blaues leiuenes Fuͤrtuch, lederne Vantoffel, 
in eineni Pace brachte fi ie.einige “alte Pe 
ſtuͤcke mit. 


(Die erledigte Pfartey Spatenhauſen betreffend.) 


ıl 





Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durch den Tod des letzten Beſitzers iſt die 


organſine Kloferpfarrey © p a en be au fen Hin 
Erledigung gefommen. 


Cie liegt, in der biſchdflichen Dibeefe Auge: 
burg, im Decanate Weilpeim, und im Landge: 
richte gleichen Namens, enthält zwey Filialen, 
eine Schule, und 273 Seelen, die der Pfarrer | 
allein paftorirt. | 





— — —— 
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Die Renee) delſtelben —ã—— der 2 Termin in einigen Moneten· ju Ende geht⸗ 


präften Pfarr : Fafßion inranf. 18 werden mtliche allgemeine und befondere Ren 
Die rare ee. ag te 2: —* ———— inter Hinweiſung auf die allgemelne Au: 
Mr. Staats = Penfioniften_ius — ſchreidung vom 10. Jaͤnner 1824 (Kreis: nte 


Kioſtern koͤnnen ſich um ſelbe melden. ligenz⸗ ‚Blatt, 1824 St. IL. S. 40 — 45, ) ih: 


- Münden den 16. Jänner 1826, 7 == Obliegenheiten, hinſichtlich der Anmeldung d 
dm Baden Megierung ve säläntrelfen,: ' Atariälifähen RechtsrUnfprchebeh den Hyp 
2 zen 88 nern, ya 
ae — a thekenaͤmtern nochmals erinnert, und für alle 
— —* Hoffl ee dem Aerar audi einer. wachläfig igen, 1, und unrichtige 


Miller, Ser. Behandlung erivathfenden Schaden haftend er 
Härt, wonach ſich fämmtliche Königl. Beamte 


(Das nene Stempelgefeh betreffend.) der Finau Aemter und Caſſen —9— chten baben 


Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. —* 

Durch allerhdchſtes Reſcript vom 17. d. Mts. Sin Dape er. Regierun * fartieiſe 
geſtattet worden, daß die bey Aemtern und Kam er der Fimähzen. | 
‚Stellen noch vorhandenen, mit dem Altern Stem ⸗ = dr Widder, Präfident. | 
pel fchon verfehenen Wanderbicher und For⸗ j | Mer, Paper FOR 
mularien von Paͤſſen, Entlafumgsfcheinen 1; ; ‘ ger, 
obne Umſtemplung gebraucht werden dürfen. Schul⸗ ⸗ und Kirden-Dienf: ; 


Dieſes wird zur allgemeinen, Vſenſchaft Par ‚Gelebigung” == 
und Nachachtung hiermit: elanat oemacht. Die Sohultchrere. und Ein ⸗Stelle 
J Muͤnchen den '18. Jaͤnner 1826. ja Jachenau, Kön. Landgerichts Tdlz, wo: 


Rdn. BayerRegierungbes Hartreifen, mit ein Einkommen von 220 fl. verbunden ift, 
Kammer der Finanzen 


v,. Widder, Präfident. wurde durch Berfegung erlediger. 
U ri nn MR Di irectog,, > Die gehdrig begründefen Bewerbungen: find 
dv. Wenger, Sec. Binnen 14 Tagen zu überreichen. .. 
- 4 Bi Be Merz drehe —FJ 
— An —3 35, Bea ——— 
Am m *8 — ige that bee — — 
A— engel de Hi ———— * Cours 
KDie Sbliegen et s Hemter un en er Bayeri n Staats iere, 
en ben er Einfanuung Deo Fänner:826. 
etre 


Im Namen Seiner Majeftät. des Koͤnigs. — „Papiere i 


Briefe.| Geld, 
— — — 





‚Da er ae Dein. Ka '26. Map 1825 Dblig. m. Coup: * J 9 ex 
die im Einführungds Geſetze vom 1. Juny ıaaz | — A = 
$.1. -beftimmte Friſt zus: Einführung des Hye —— er — 

pothekeu⸗ ⸗Geſetzes, und der Yrloritäts⸗ Ordnung detto —en es ai 
vom nämlichen; Lege, bid den ‚festen May-1826, | detto underzinstiansol: :99° * 
de und dieſer endlich verlär enie- F detto detto a fi. 25 08 — 

verlängert wurde, —* adeuo detto äAfı. 100) 99 — 
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Au faͤmmtliche Expeditione n der Koͤn. Stellen, und alle Konnigl Behdreden 
des Iſarkreiſes. Eee — 


* "Stempel: Payier s Übnabme auf Abrechnung -betieffend.): nt 
Man ſtellt das Anfuchen, iiber die auf —— —— quartaliter 


nach dem nachſtehenden Formulare gefaͤllige Abrech 


- Schuldigkeit. 


"I Stempel» 1% 
Gattung; . 2 
) * inel, des Pa: = 
1 ‚N |Ipiereeifes. ||R 


Vort rag. 


Abrechnung b⸗Reſt vo IL | 
legten Quartale . - 


Empfang im . . Quartale 
anap Haftrein: 'ddo. 1 — 


+ ur: 
. t * 


Summa 
München den 14. Jaͤnner 1826. 


Geld— 
Betrag. 


BERSERBNN 
Are - | 


egen. 


| 
Tl 
Eule 
IE FN-EH- Fee) 
TEE 


| _ Dur 
Rabatabzug 
(nach beyge⸗ 

egter 


Durch 
zen] Baar zah · Summe. 
| lung. 


Quittfung.)! 


KB. Dberauffhlagamtdesgfarkreifes; als Kreis⸗Stempel-Berlags-Amt. 


Beutelbaufer, Dberaufihläger, < 
Berfteigerung 


“ Vom unterfertigten Kdnigl.Landgerichte, wird 
hiermit dffentlicy befannt gemacht : 

Die al 'nachftehender Realitäten im 
Markte Bruck, find diefelben aus freyer Hand 
zu verfgufen Willens, ‚und haben daher, das K. 
Landgericht um Yusfhreibung zum dffentlichen 
Derfaufe gebethen. ul 

I. Das Deconomie: Haus Nro. 65 in der Geiſ⸗ 
fingergaffe,; befteht in einem gemauerten 
MWohnhaufe, Stadel und 

Garten pr. — Tagw. 27 Decin. 
Acker e 2 55 * 
Miefen 2 11 * 66 * 
Krautgarten ⸗5102 
Waldung = 3 ” 5 „ ' 

Simmtliche, Gründe wurden einzeln zum obi⸗ 
gen Haufe gekauft, haben daher verſchiedene 
Grundherrſchaften, und find zum Theil. auch 
bodenzinfig, was am Steigerungstage, durch Vor: 
lage der Kaufbriefe, worin auch die darauf 
haftenden Laften bemerkt find, eingeſehen wer⸗ 
den kann. 


GRebſt einer Beylage, die Schraunen-Anzeigen betreffend. ) 


‚ Mulzer,, Gontrolleur. 


IE. Das Kaminkehrer-Wirthsanweſen, be— 
ſieht in Haus und Nebengebäude pr. — Igw. 
37 Dee. mit.den bisher darquf ausgeuͤbten 
realen Taͤfern- und Kocgerechtfamen, | 
in Acker 12 Tagw. 45 Decim. 
een 329 
Unger 1 55 --n- 
un 1 Alafter Jahrholz aus den Gemeinde = Walz 
en!’D- 

Die Eigenfchaft der Grifnde, fo wie bie barz 
auf haftenden Laſten, werden gleichfalld am 
-Steigerungdtage : befannt gemacht werden, der 
auf Mittwoch den ıten Februar anbe— 
rauint wird, wozu Kaufs- und Zahlungsfähige 
Individuen hiermit eingeladen werden, 

Fremde haben fich über Vermdgen und guten 
Leumund aus zuwelſen, wenn fie zur Steiges 
rung zugelaffen werden wollen, Auch ſollen beyde 
Anweſen weggehen, wenn die Ratification der Ei⸗ 
genthiimer, die fie ſich vorbehalten, erfolgen fol. 

Die Realitäten fonnen inzwiſchen jeden Tag 
eingehen werden, Den 9. Jaͤnner 1820. . | 
dnigl. Bayer. Landgeriht Brud. | 
a)2. Fiſtcher, Landtichter. ae 


— 
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Königliche \ —— Bayeriſch es 
| —9 \ 2405 7 A i 
Intelli-⸗— RL 'genzblatt 






HR 


für den Iſarkreis. 
> BEE 


— — — — — — —ñ— — — — — — 
V. Stuͤck. Münden, den 1. Februar 1826, 





Amtliche Artifel 





(Die bey bem Staatsminiſterlum bed Innern eine 
zureichenden Beſchwerdeſchriften berreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


J. Folge allerhochſter Miniſterlal⸗ Bekannt⸗ 
a machung vom 14. Jaͤnner 1826, abgedruckt im 
V. Stüde des Königlichen Regierungsblattes vom 
21. Jaͤnner 1826, wird biefelbe nachſtehend zur 
allgemeinen Kenntniß mit dem Anhange gebracht, 
daß ſich Jedermann fiir die Zukunft genau dar⸗ 

nad zu achten habe. 

München den 27. Fänner 1826. 
Koͤn. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 
v. Hofſtett en, Director. 

Miller, Ser, 


Königreih Bayern, 
Staatd-Minifterium des Innern. 
Die große Zahl theils gang grundfofer, theils 
nicht gehdrig belegtex Beſchwerden, weldye bey 


dem Staatöminifterium des Innern gegen Ders 
fügungen der demfelben untergeordneten Behdr- 
ben überreicht werden, zeigt zur Genuͤge, daß die 
uͤber die Erforderniſſe ſolcher Beſchwerden nach 
Form und Inhalt beſtehenden Verordnungen nicht 
mehr gehoͤrig beobachtet werben. 


Diefe Verordnungen werden demnach neuere 
dings in Erinnerung gebracht, und damit die be⸗ 
fondere Vorfchrift verbunden, daß jederBefhwerde 
eine Abfchrift der veranlaffenden Entfchliefung 
beygefuͤgt ſeyn muͤſſe, ‚wenn erfterer eine Folge 
gegeben. werden ſoll. 

Die Kreis: Regierungen haben die Befannt- 
machung gegenwärtiger Anordnung in den Kreis⸗ 
Sutelligenzblättern zu veranlaffen. 

München den 14. Jaͤnner 1826. 
Auf 
Seiner Königlihen Majeſtaͤt Aller: 
böchften Befehl: 
Graf v. Armandberg. 
Durch den Minifter 
ber Generale Secretär, „ 
F. v. Kobell. 
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An 
ſaͤmtliche Königl. Polizey-Behdrden 
des Iſarkreiſes. e 


| { Die Qualifications: Tabellen ber Fatholifhen Pfarr 
amts : Sandidaten des Jfarkreifes betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da mehrere der Kbnigl. Polizey = Behbrden 
des Sfarkreifes mit der Einfendung der vorges 
fhriebenen Qualificationstabellen der geprüften 
Fatholifchen Pfarramts-Candidaten des oben be: 
zeichneten Kreifes für 1825 noch im Ruͤckſtande 
find; fo werden felbe auf deren baldige Einſen— 
dung erinnert, umd hierzu ein Termin von 14 
Tagen feftgefegt. 

—Mauͤnchen den 26. Jänner 1826. 


KonBaverRegierung desgfarkreifes, 


Kammer des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 


v. Hofſtetten, Director. 
Miller, Secr. 


(Das Graͤflich von Fuggerifhe Stipendium bes 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Anna Regina Fugger, Gräfin zu Kirch: 
berg und Weiſſenhorn auf Schwindegg errichtete 
eine Stipendiumd-Gtiftung, wovon die jährliche 
Rente auf 100 Gulden angeſchlagen werden kann, 
und beftimmte diefeldbe für Erziehung armer 
adeliher Mädchen. 


Diefes Stipendium ift gegenwärtig erledige, 
weßwegen alle diejenigen, welche hierauf Ans 
fpruch machen fönuen, zur Nachweiſung der 
Stiftungs » gemäßen Eigenfhaften binnen zwey 
Monaten präckufiver Frift, mittels Vorlage von 
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Geburts, Armuthds und Echulzeugniffen hier: — 
ortd aufgefordert werden. 

München den 24. Jaͤnner 1826. 
KönBayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer ded Imnern. 

v. Widder, Präfident. 
v. Hofftetien, Director, 
Miller, Seer. 


(Die Beſchlagnahme der Drudfhrift? die Kirde 

- und ihre Reformation, ein Fragment, Erlans 
gen Im der Palmiſchen Verlage: Buchhandlung R 
1826 betreffend.) | 


Im Namen Seiner Majeftät deö Königs, 

Das Königlihe Staats.» Minifterium des 

Innern hat dur eine allerhöchite Entſchließung 

vom 9. laufenden Monats die von der unter: 
fertigten Stelle unterm 12. ded vorigen Monate | 
und Jahres verfügte -Vefchlagnahme ver Drud: | 

ſchrift: 

„Bruchſtuͤcke einer Theodicee der Wirklichkeit von 
„Doctor Outis, oder Stimmen eines Predi⸗ 
„gers in der Wuͤſte von Doctor Chriſtian von Ei 
„der Aſche, am Kamine zu Pfeudojerufalem BE 
„im Sahre 1819, auch die Kirche, und ihre DS 
„Reformation. Ein Fragment, Erlangen in F 
„der Palmifchen Berlags-Buchhandlung 1826. BE 
beftätiget.. BR 
Sämmtliche Koͤn. Polizen = Behörden werden Wi 
daher zum Vollzuge dieſes allerhöchften Beſchlußes 
angewiefen. | 

Münden den 17. Jaͤnner 1826. 
Kdn.Bayer.Regierung des Ffarkreifet, 
Kammer ded Innern. 
v. Widder, Präfivent. 
v. Hofftetten, Director, 

Miller, Ser. 




























An 
fämmtlihe Kodnigl. Polizey-Behdrden 
des. Iſarkreiſes. 
(Die Beſchlagnahme einer Flugſchrift betrefend.) 


Das Koduigl. Staats-Miniſterium des Sn: 
nern, hat in Gemäßbeit eines allerhoͤchſten Ne: 
=> feriptes vom 5. laufenden Monats jenen Beſchluß 
> beitäriget, durch welchen die Königl. Regierung 
des Sbermainfreifed unterm 12. December des 

: vorigen Jahres die Beſchlagnahme der Flug⸗ 
ſchrift: — 

Wie haben ſich chriſtliche Bayern bey dem 
„Eintritte des Geſetzes über die Gewerbs-Frey⸗ 
„heit gegen die Juden zu verhalten, um ſie 
„uicht ferner fo ſchaͤdlich ſeyn zu laſſen, wie 
„bisher. Ein Paar flüchtige Worte von ei: 
„nem wohlmennenden Bayern 1825.“ 

In Gemäßbeit Edicts, Beyl. 3. zur Verfaſſungs⸗ 
Urfunde F. 7. verfuͤgt hat. 
Saͤmmtlichen Kon. Polizey-Behoͤrden wird 
dieſe allerhöchite Verfügung zum genauen Voll⸗ 
zuge, und Nachachtung befannt gemacht, 

München den 14. Jänner 1826. 
Kbn. Bayer Regierung desIſarkreiſes, 

Sammer des Inunern. 

v. Widder, Praͤſident. 
v. Hofſtetten, Director. 
Miller, Seer. 


In 

PU D »y ———— dann 
. allgemeine u. beſondere Rentaͤmter 

des Iſarkreiſes. 
CDie Quartals- Ucten und andere perioblihe 
Arbeiten betreffend.) 

Im Namen Eeiner Majeftät des Königs, 
In Gemaͤßheit der 69. ‚110 u. 125 der aller⸗ 
höchften Verordnung, die Organifation der obers 
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ſten Berwaltungs-Etellen in den Kreifen betref: 
fend, vom 17. December 1825, werden fämmtli: 
he Landgerichte, dann allgemeine und befondere 
Rentämter andurd) angewiefen, die Quartals: 
Acten, nach den beftehenden Vorfchriften bear: 
beitet, innerhalb der hierfür beitimmten Kermine, 
bey Vermeidung der auf die Termins-Verſaͤum— 
niß geſetzten Ordnungs-Strafe, zur Revifion und 
Genehmigung anher vorzulegen, woben bemerkt 
wird, daß die Vorlage des Actes für das Ir 
Quartal 1825/26, binnen 8 Tagen zu geſchehen 
habe, und zwar gleichzeitig die aus den fruͤhern 
Acten beftchenden Vorbehälte zu erbrtern feyen; 
fo wie auch die hinfichtlich der Regie-Ausgabe: 
Berzeichniffe erlaffene Ausfchreibung vom 30, 
April 1824 (Kreis-Intelligenz: Blatt 1924, Seite 
354 u. 355, und die wegen Vorlage der Nach— 
laß- Libelle unter dem 5. Jänner 182% (Kreis: 
Blatt von 1824, S. 21 u. 22) befannt gemachte 
Ausſchreibung andurd) zur puͤnctlichen Darnad): 

achtung in Erinnerung gebracht wird. 

München den 21. Jaͤnner 1826. 
Koͤn Bayer. Regierung besfarfreifes, 

Kammer ber Finanzen. 

v. Widder, Praͤſident. 

Mes, Director. 

v. Wenger, Seer. 













n 
die Kbnigl. PER 1 und Stadtgerichte 
Münden und Landshut, 

dann die ſaͤmmtlichen Landgerichte 

des Iſarkreiſes. 

(Die Vorlage der Griminals Acten zum Behufe 
ber Koſten-Feſtſetzung und Genehmigung be: 
treffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. } 
In Gemäßpeit des $. 110 u. 125. der aller⸗ 

hoͤchſten Verordnung vom 17. December 1825, — 
| 
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die Organifatlon der oberfien Verwaltungs⸗Stel⸗ 
fen in den Kreifen betreffend — wird die unter 


dem 13. October 1821 erlaffene lithographirte - 


AYusfhreibung im rubrizirten Betreffe andurch 
erneuert, und die genauefte Beobachtung der 
darin enthaltenen Anordnung erwartet. 

München den 23. Jaͤnner 1826. 
Kdn.Bayer.Regierung desIſarkreiſes, 

Kammer der Finanzen. 

v. Widder, Präfident. 
Me, Director, 
v. Wenger, Ser. 





An 
die fämmtlihen Kdnigl. Forftämter 
des Iſarkreiſes. 
(Die Prüfung für die Forft s Dienft » Adfpis 
zanten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Auf die dleßorts eingereichten bittlichen Vor: 
ftellungen mehrerer Forft-Adfpiranten fieht man 
ſich veranlaßt, eine Prüfung derfelben auf den 
13ten Maͤrz d. J. anzuberaumen. 


Dieſe Euntſchließung haben die bemerkten K. 
Forſtaͤmter allen in ihren Amtsbezirken befindli⸗ 
hen Forſt⸗Practicanten mit dem Beyfuͤgen zu 
erdffuen, daß zu biefer Priifung, nad) den vors 
liegenden alferhöchften Beſtimmungen, nur jene 
Fndividuen zugelaffen werben koͤnnen, welche 
durch Zeugniffe nachweifen werden, daß fie zum 
Mindeften ein volled Jahr in der fdrftlichen 
Praris geftanden ſeyen. 


Die auf ſolche Art Prüfungsfähigen haben 


fich übrigens am 13ten März früh 8 Uhr auf 
dem diesſeitigen Forft Bureau zu melden, und 
nebft den dmtlichen Zeugniffen aber die beſtan⸗ 
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dene Forſtpraxis auch ihre Übrigen Studienzeug: 
niffe mitzubringen. 

München den 23. Jaͤnner 1826. 
Kdn.BayerRegierungbed Zfarfreifes, 
Kammer der Finanzen 
v. Widder, Präfident. 

Met, Director, 
dv. Wenger, ©eer. 





An 
das Kdbnigl. Erpeditiond: und Tar: 
amt bes Koͤnigl. Appellationdge: 
richts, Kreis = und Stadtgerichts 
München und Landöhut, dann die 
fämmtliden Land» undHerrſchaft o— 
gerichte des Iſarkreiſes. 

a Yerception der Taren und Strafgelder des 
Königl. Oberappellationsgerihtes betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Aus den Ausftände-Verzeichniffen des Koͤn. 
Dberapellationsgerichtd » QTaraturamted wurde 
allerhoͤchſten Orts erfehen, daß die meiften Ta⸗ 
zaturämter und Unterbehdrben in der Einfendung 
der Zaren und Strafgelder des Koͤnigl. Ober: 
appellations s Gerichteö ſich fortwährend einen 
groffen Saumfal zu Schulden fommen laffen. 


Die Tarämter der Zuftizftellen, dann die Land⸗ 
und Herrſchaftsgerichte des Sfarkreifes, werden 
daher in Folge des allerhöchften Refcriptes des 
Königl, Staatsminifteriumsd der Finanzen vom 
19. dieß Monats angewiefen, die Tarausftände 
fchleunig zu erheben, und an dad Taraturamt 
des Königl. Oberappellationdgerichtd einzufen: 
den, fo wie in der Erhebung und Einfendung 
der neu anfallenden Taren und Strafgelder des 
Koͤnigl. Oberappellationd = Gerichted fich Feinee 
Saunfales mehr fchuldig zu machen, und wer: 
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den diefelben für jeden dem Nerar durch erwies 
fenen Saumſal zugehenden Verluſt an diefen 
ZTargefällen haftbar erklärt, wornad) fich ftrenge 
zu achten ift. 

Münden den 27. Jaͤnner 1826. 
Kbn.Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer der Finanzen 
v. Widder, Präfident. 

Met, Director. 
v. Wenger, Ser. 


Dienites » Notiz 


Dermdge Entfchließung der Kbniglichen Re: 
gierung des Iſarkreiſes, Kammer des Zımern, 
vom 22. Fänner d. 36. wurde Tobiad Hebers 
lein von Kirchftein, ald Schullehrer und Meß⸗ 
ner nad) Zengling, im Königl, Landgerichte Titte 
moning, verſetzt. 
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Befanntmahungen 





(Berihollenheits s Erflärung.) 

Da der feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißte 
gemeine Soldat Mathias Gbttler, Bauers: 
Sohn von Oberweilbach, ungeachtet der Edic— 
talladung vom 16. Auguft 1825 binnen des ge: 
gebenen dreymonaslichen Termines hierorts we: 
der erfchien, noch über fein Xeben und feinen 
Aufenthalt Nachricht ander gab, fo wird der: 
felbe hiermit als verfcholfen erflärt, und fein 
Vermoͤgen gegen Caution an deffen nächfte Vers 
wandte gerichtlich ausgeantiwortet, 

Den 11, Sinner 1826. 


Kbnigl. Bayer. Landgericht Dachau. 
Eder, Landrichter. 








Un fämmtlide Errninnen der Kbn. Stellen, und alle Kbnigl. Behbrden 
des Iſarkreiſes. 


(Stempels Papiers Abnahme auf Abrechnun 


betreffend.) 


Man ftellt das Anfuchen, über die auf Abrechnung erhaltenen Stempelpapiere quartaliter 
nach dem nachſtehenden Formulare gefällige Abrechnung zu pflegen. 





| | — » | Gutmadung, 62 
——— —— nungs⸗ 












































































ee — FERN Bar a Summe. Kae 
Kbrehnungs:Wef vom i "1 | | as A Ir Meere 
lebten Quartale. . — | 
Quartale | | | | 1 | 
— ddo. | — — — — I ? a F ut 
-[-HHHH- HI FASTEN 
SEHE H---1-FHI-H- 


München den 14. Jaͤnner 1826. 
RB. Dberauffhlagamt des 
Beutelhaufer, DOberanffchläger. 


Ifarkreifes, als Kreis-Stempel:Berlagd: Amt, 


ulzer, Gontrolleur. 


(3) 2. 
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Präclufio:Befcheibd. 

Nachdem die in der Edictal » Ladung vom 
28. April 1824 (eingerüdt in der allg. Zeitung 
Stuͤck 89, 107, 132, — der Muͤnchner pol. Zeit. 
Stuͤck 106, 112, 123, und dem Zfarfr. Int. Blatt 
7 &t. 18, 19, 21.) vorgefeßte dreymonatliche Frift 
4 zur Anmeldung der, auf dıe der Augufta Frey: 
frau von Widumann, gebornen Freyin von 
JJungwirth, zugebdrigen Landguͤter Ries 
Idersheim und Hergersdorf, allenfalld ans 
: zufprechenden Hypothekenrechte längft abgelaus 
fen ift, fo wird das im der oben erwähnten 
Edictal⸗ Ladung angedrohte Präjudiz anmit in 
© MWirffamkeit gefegt. 
; Den 19. Jänner 1826. 

AR. B. Kreis: u. Stadtgericht Mänden. 
| v. Gerngroß, Director. 
Bauer, 





Eours 
der Bayerifchen Staatspapiere. 
Augsburg den 26. Jaͤnner 1826. 


Staats- Papiere |Beiefe Gelb. 
— — — — 





Oblig. m. Coup. au 3 924 — 
detto „ „ 453 1015 — 

Land-Anlehen 458 1024 — 

Lott.Looſe E-Ma48 1014 1007 
detto „—„2mt. wur — 
detto unverzinsl.a fl.10) 100 — 
detto detto. Afl.2 08 — 
detto detto Afl.ı 99 35 


J 
Verfteigerunge 
Mittels hoͤchſten Referipts von der Königl. 
Regierung des Megenfreifes, K. d. 5. vom 10. 
52 Sänner I. Irs. ad Nrum, 4258, ift dem. une 


x terzeichneten Forſtamte die Entfchließung mit⸗ 


2 getheilt worden, daß die unter dem 13. Juny 
u v.5. porgenommene Verfliftung des Hofdors 
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ftiftet werden muͤſſe. 


Zu diefem Behufe wird hiermit eine Tages: | 


fer⸗Jagdbogens nicht ratificirt werden Fdrme, E 
«und daher ber genannte. Jagdbezirk neuerlich ver: BE 


fahrt auf Momtag den 20ten Februar 
angeſetzt, und den Pachtfaͤhigen Fagdliebpabern FF 
zugleid) erdffnet, dal die Verhandlung am be: 
fagten Tage in loco Ergoltsbach auf der Port MR 
dafelbit früb um 9 Uhr vorgenommen werben BE 


wird. Den 19. Jaͤnner 182 


K. B. Forſtamt Neuſtadt in VWohburg. RN 


Sauerbrunn, Forſtmeiſter. 


Aus der Verlaffenfhaft des Pfarrers See: ) 
leutner in Reichersdorf werden auf Anfuchen 9% 


der Erben durch Öffentliche Verſteigerung gegen Re 


baare Bezahlung verkauft: 
am Mondtag den 13ten Februar l. Irs. 


6 Pferde, 6 Ochfen, 14 Kühe, einiged Jung: H 


viehe, und Schaafe; 


am Dienstag den sten Februar und 3 


in den darauf folgenden Tagen: 


Silbers Zinns Kupfer» Meflinge Blech: Bi 
und Eifen = Gefhirre, Porcelain=, Fayence =, Ba 


Steingut: und Erdgefchirre, Gläfer und Krüge; 


Betten, Bertzeug, Leimvand und feinen; ® 


zeug, dann Kleidungsitide; 


mr 


Mobiliens und Haus:Einrichtungen aller Art; 


= 2 Chaifen, mehrere Wägen, Pflige, Eggen, f 
Pferd» Gefhirre, und Baumanns- Fahıniffe 


aller Art; 


Flachs, Getreide, andere Borräthe und Bücher. DI 
Die Verfteigerung geſchieht im Pfarrhofe zu 
Reichers dorf täglich Morgens von 8 bid 12 ? 
Uhr, und Nachmittags von ı bis 5 Uhr. * 


Kaufsliebhaber werden hlerzu eingeladen, 
Den 26. Jaͤnner 1826. - 


Kuttner, Laudrichter. 


Koͤnigl. Bayer, Landgericht saufen. u 







Borlabungen und Edictal— 

itationen. 

Am 15. November v. 3. ftarb Franz Xaver 
Menrad von Vorwaltern, Kdnigl. Bayer. 
Etaabe: Oeconomierath und Kammerfourier ohne 
Hinterlafjung eined Teſtamentes. 

Da man nun deſſen Erben nicht vollftindig 
tennt, fo werden alle diejenigen, welche auf 
ben Ruͤcklaß Anfprilche zu machen gedenken, auf: 
gefordert, binnen ſech zig Tagen diefelben um 
fo mehr geltend zu machen, als außer dem, 
nad) Verlauf dieſes Termines ohne weiters in 
Sachen verfahren wird, was Rechtens if. 

Den 20. Jaͤnner 1826, 


8. B. Kreis— u. Stabtgerjht Münden. 
v.Gerngroß, Director. 


(5) 1. Feichter. 





F eine Forderung zu machen. haben, werden hier 
mit aufgefordert, diefelbe binnen fc 8 Wor 
Ed en von heute an, bey_dem unterfertigtem Ges 
© Fichte anzumelden, nad) deren Verlauf man ohne 
) Ruͤckſicht auf erwaige unbefannte Gläubiger zur 
Vertheilung der Maffe- fchreiten wie : 

Den 20. Jänner 1826. 


8. DB. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Director, 
v. Edartöhaufen. 





r Den 25. December v. 5. flarb Franz de 

Paula Ehrenhofer von Münden gebürtig, 
Beneficiat von St. Peter dafelbft, mit Hinters 
laffung eines Teſtamentes. Da man nun die 


diefe, fo wie alle diejenigen, welche auf die 
Verlaſſenſchaft aus was Immer für einem Rechts⸗ 


Snteftaterben dießorts nicht Fennt, fo werden ' 


titel Anfprüce geltend machen zu Fonnen glaus 
“ . 
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ben, aufgefordert, diefelben um fo mehr binnen 
30 Tagen hier anzumelden, ald man außer dem 
nad) Verfluß dieſes Termine das Zeitament 
für anerfannt erachten, und ohne weiters in N 
Sachen verfahren wird, wie Rechtens ift. 
Den 20. Jaͤnner 1826. * 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Mänchen. 
v.Gerngroß, Director. 
() 1. Feichter. 




















Alle diejenigen gerichtsunbekannte Creditoren 
welche aus was immer einem Titel an die Ver⸗ 
laffeufhaft des, zu Kaufen bey Geltendorf, 
verftorbenen Pfarrers Sofepp Wendlber: & 
ger, Horderungen zu machen haben, werden 
hiermit aufgefordert, diefe binnen (eh Bo 
den, von heute an gerechnet, bey unterzeichs * 
netem Commiſſions-Gerichte anzumelden und 
nachzuweiſen; außer dem darauf Feine Kuͤckſicht 
mehr genommen, aus der Maffe die bekannte 
Gläubigerfchaft befriediget und der etwaige Ue⸗ 
berfhuß an die Erben verabfolgt werden wuͤrde. 

Den 19. Jänner 1926, 

Königl. Bayer. Landgericht Brud. 
(3) 1. Fiſcher, Landrichter. 
























Die Wittwe Marianne Dirringer von 
Hagenheim, hat um Einleitung einer guͤtlichen 
Schuldenverhandlung und Zufammenberufung is 
rer fänmtlichen Gläubiger gebethen, um durch 2 
Erzweckung eines ſachdienlichen Nachlaſſes die F 
Uebergabe des Anweſens moͤglich zu machen. 
Man hat daher zu dieſem Behufe auf Diens: 5 
tag ben Tten Februar I. Irs. Vormittags F 
YUhr, eine Commiffion anberaumt, wozu fämmte 
lie, ſowohl bekannte ald unbekannte Gläubiger Bf 
der Wittwe Dirringer, mitdem Beyfügen vor: 
geladen werben, daß dieam Commiffionstage fich 
























71 


nicht melbenden, der Stimmenmehrheit der ers 


ſchienenen beypflichtend, angefehen werben, 
Den 9. Jaͤnner 1826. -» 


Koͤn igl. 3. Landgericht Landsberg. 
uzzenberger, Landrichter. 
Simon Schmid Achtguͤtler von, Pflugdorf, 
hat um Einleitung einer guͤtlichen Schuldenvers 
handlung, und Zufammenberufung feiner Glaͤu⸗ 


biger gebeten, um durch Erwirkung eines ſei⸗ 


nem erlittenen Brandungluͤcke angemeſſenen Nach⸗ 
laſſes die Uebergabe ſeines Anweſeuns an feine 

Tochter moͤglich zu machen. 

Zu dieſem Behufe hat man auf Montag den 
13ten k. Mts. Vormittags 9 Uhr eine Com̃iſſion 
anberaumt, wozu ſaͤmtliche Gläubiger des Simon 
Schmid, unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen 
werden, daß die am Comiſſions tage entweder in eis 
gener Perſon, oder durch gehdrig Bevollmaͤchtigte 
ſich nicht meldende, der gegenwaͤrtigen Stim̃en⸗ 


mehrheit bepftiihend, angeſehen werben. 
Den 10. Jaͤnner 1820. 


Königl. Bayer. Landgerihtlandäöberg. 
Luzzenberger, Lanbrichter. 

Simon Bi, Bauer zu Ammendorf, hat um 
Einleitung einer gätlihen Schulden: Verhandlung 
und Zufammenberufung feiner Gläubiger zur Erz 
wirfung eines Nachlaffes gebeten. 

Man hat baher zu diefem Behufe auf Diends 
tag den 14. kuͤnft. Monats Vormittagd 9 Uhr 
eine Tageöfahrt augeſetzt, wozu fämmtliche fos 
wohl befannte als unbekannte Gläubiger des 
Simon Baͤck unter dem Rechtsnachtheile vor— 
geladen werden, daß die am Commiſſions-⸗Tage 
nicht erfcheinenden, ber gegenwärtigen Stim⸗ 


menmehrheit benpflichtend, angefehen werden. 
Den 10. Jaͤnner 1820. 
Königl. Bayer. Landgericht Landsberg. 
Zuzzenberger, Landrichter. 


“ 


EEE 
(Nebft einer Beylage, die Schrannen = Anzeigen betreffend.) 


“ 
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Jacob Reim, gewefener Solbat bes zweyten 
Linien: Infanterie: Regiments, aus Haimperts⸗ 
hofen hiefigen Landgericht gebürtig, wird feit 
dem rufjifchen Feldzuge vermißt. 

Deffen Verwandte haben unterm 30. vorigen 
Mts. auf die Edictalladung desfelben angetragen, 
Derfelben wurde ftatt gegeben, und Jacob Reim 
oder deſſen Defcendenz , wird anmit vorgeladen 
sub termino ſechs Monate ſich dahier in 
Perfon oder durch Bevollmaͤchtigte zu ftellen, 
als fonft der Vorgeladene für verfchollen erklärt, 
und fein in 550 fl. beftehendes Vermdgen an 
feine Inteſtaterben gegen Gaution verabfolgt 
werden wird. Den 5. December 1825. 
Koͤnigl. B. Landgericht Pfaffenhofen. 


In legaler Verhinderung bed K. Landrichters, 
(332. GStadelmann, I. Affeffor. 


Stedbrief. 

Victoria. Lech lin, verheirathete Maurerin 
von der Au bey München, weldye wegen außs 
gezeichneten Betruges, am 25. November v. J. 
im Markte Ganghofen,, Landgerichts Eggenfel: 
den, arretirt wurde, entfprang auf dem Trans⸗ 
porte hierher, und fonute feit diefer Zeit nicht 
mehr habhaft gemacht werden. 

Man erfuhr demnach fämmtliche Gerichts- 
und Polizey-- Behörden, auf diefe Weibsperſon 
Spähe zu halten, im Betretungsfalle arretiren, 
und wohlverwahrt anher liefern zu laffen. 

Perſonal-Beſchreibung. 

Victoria Lechl, Maurers Weib aus der 
Au bey Muͤnchen, iſt 40 Jahre alt, mittleren 
ſchlanken Koͤrperbaues, hat rothe Haare, blaue 
Augen, proportionirte Naſe, weiten Mund, 
— Kinn, und viele Sommerſproſſen im Ge⸗ 
ĩchte. 

Ihre Kleidung beſteht in einer Riegelhaube, 
großem Halstuche, und einem blauen Ueberrocke. 

Den 27. Jänner 1826. 


Koͤnigl. Baper Landgericht Landshut. 
Lict. Goͤtz, Landrichter. 
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Bayerifches 


En Ns enzblatt 
I Sarkreis, 












U en 
v1 Stüd, Münden, ven 8, Februar 1826, 


Amtli che Artike J. den, nach der bemerkten allerhöchften Entſchlie⸗ 
SEE — ßung in allen vorkommenden Faͤllen zu verfah⸗— 

ſammelicoe Eönigl Vollgen-Behbrben ren, macht man diefelben zugleich darauf auf: 

J 


e arkreiſes. — 

(Das Verbältniß der Milktärpenfloniften und mi. "am, daß nach 6.6. des Gefetzes über die B 
litär-Werzte betreffend.) Heimath vom 11. September v. 3. zum Aufents 
Namen Seiner Majeftät des Königs. Halte eines unbefcholtenen Staatseinwohners mit 

urch eine allerhächfte Entfchließung vom 24. feiner Familie in wel" immer für einer Ges 
des laufenden Monats u. Jahres ift, in Beziehung meinde des Königreichs eine förmliche polizey: Pb 
auf verfchiedene über das Verhaͤltniß der Militärs liche Erlaubniß nicht erfordert werde, fondern 
Penfioniften und Militärs Aerzte entftandene Difs daß die Polizeybehdrde nur Eognition davon zu 
ferenzen, feftgefetzt worden, daß nehmen, und unter den von dem Geſetze be: P 
I. die eng Sn meer dar vor: Zeichneten Umftänden bie Defugniß habe, einem & 

efegten Militärs Behörde zum Aufenthalte an ſolchen den : 

En beftimmten Orte ertheilte Bewilligung 2% fernern Aufenthalt (außer feiner Sei: Wi 

noch feineswegs die polizeyliche Erlaubniß zu zu unferfagen, 

1 Ne in ſich fafle; en daß Es verſteht ſich dabey, daß die in groͤßern F 

. eben fo die Civil-Praxis einem Militaͤr-Arzte Staͤdt N ’ ü 

don feiner vorgefegten Militär «Vehdrde zwar > sur Eoidenzhaltung der Eivilconſerip⸗ — 

aus Dienftriefichten unterfagt oder verfiarger kions-Liſten beftchenden Anordnungen über die F 

ph jter ig eher her —— Löfung und periodifche Erneuerung der Aufent: N 

wenn er auch den Doctor-Grad befigt, die Übrigen altöfarten, wie bi . 

durch die allgemeine organifche Verordnung vom = ob r on bisher, fo auch fünftig, je: ii 

8. September 1808 über das Medicinalweien ne zwedlofe Beläftigung der Impetran⸗ x 

vorgefhriebenen Bedingungen der Ausiibung ten, zu vollziehen find, i 

der Eivilpraris, wozu inöbefondere die Genehs München den 31. Fänner 1826 

migung der einfhlägigen Polizepbehdrde ge da Ph — 

hört, nicht nachgelaſſen ar vielmehr ohne R —— — — de — reiſes, F 

Ausnahme von ihm-zu erfüllen ſeyen. rn. 

Indem daher die ſaͤmmtlichen Diftrictd «Pos v. Widder, Praſident. 


| v. Hofftetten, Director. M 
lizey⸗Behdrden des Ffarkreifes angewiefen wer: (6 ) . Miller, Son 
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An 
ſaͤmmtliche Koͤn. DiftrietösPolizeys 
Behbrden ded Sfarfreifes. 


(Den Fleifhfaß betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Gemäßheit der Über den Etand der Vieh⸗ 


Preife gefammelten Erfahrungen, und mit Ruͤck⸗ 


fihtnahme auf die zu Augsburg und Straus 
bing gegemvärtig beftehende Tare des Mafte 
Ochfenfleifches zu 74 Er. und 6% fr. pr. Pfund, 
hat die unterzeichnete Stelle beſchloſſen, die 
Sleifchtare bis auf weitere Beftiinmung zu res 
guliren, wie folgt: 























Rab Ralds || Echaafı Schwein⸗ 
erg feife. Reife. | fleifc. 
In den * 
Staͤdten: P — 
J fr. ſpf. Itr. ſpf. ſtr. ef er. L 
Münden . | 8| 2 || TI— 
-rH-I» 


2) Landöhut . 


Sämmtliche Kdn. Diftriets:Polizen:Behdrden 
des Zfarkreifes haben hiernady in ihren Amts⸗ 


Bezirken das Geeignete zu verfügen. 


| 


München den 7. Februar 1826. 


' Kdn.Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
v. Widder, Präfident. 
v. Hofſtetten, Director. 
Miller, Ser. 
— — — — — — — — 


. Dienftes » Notizen. 


‘ 


Seine Majeftät der Konig haben am 
17. Zänner d. J. die von dem Magiftrate ber 
Haupt⸗ und Reſidenzſtadt München geichehene 
Praͤſentation des bisherigen Cooperators in der 
Vorſtadt Au, Prieſter Joſeph Hackl, auf das 
Aſtaller'ſche Beneficium an ber Pfarrkirche 


zu St. Peter dahier allergnaͤdigſt beſtaͤtiget, und 


7 


ht a u7% w 
v * 





se 
ip 
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am, 18. Jänner d. J. die Pfarrey MWeichenried, E 


Königl. Landgerichtd Pfaffenhofen, dem Priefter 
Johann Baptift Bußjaͤger, Eooperator zu 
Dttendichl, Kdnigl. Landgerichts Minden, als 
lergnädigft verliehen. 


Vermdge Beſchlußes der Königl. Regierung | 


des Iſarkreiſes, Kammer ded mern vom 24. 


Sänner d. J. wurde die Schullehrerös Mefnerds 
und DOrganiftens Stelle zu Deimhaufen, Koͤn. 


Landgerichts Pfaffenhofen, dem dermaligen Schul: 1 
verwefer Gafpar Martelbuber zu Vierkirchen, F 


proviforifc Übertragen. 
Bekanntmachung. 


Cours 
der Bayeriſchen Staatspapiere. 


Augsburg den 1. Februar 1826. 





Staats: Papiere. Briefe| Geld 
— — — — — 
Oblig. m. Coup.à 45 923 — 
detto „ „ A5 1013 a 
Lands Anlehen & 53 1024 — 
Lott.Looſe E-Maàa48 101 — 
detto —, mt. — — 
detto unverzinsl.ä fl.1 100 — 
detto detto Afl.2 08 — 
detto detto Afl. 99 — 


Berfteigerungenm 


Auf ereditorfchaftlichen Antrag wird die Bier⸗ 
brauerey des Eimpert Floß mann am Anger, F 
genannt zum Stubenvoll, fammt dem zur Aus⸗ 


alu ni En 


Übung nöthigen Locale, dann dem dazu gehbris WE 
gen Kupfer s und Binder: Gefhirr auf Sams $ 
tag den 18ten Februar d. Je. Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr im Steigerungswege J 
einer dffentlihen Verpachtung unterzogen, und J 
die weitern Pachtbedingungen werden mit den IR 
Pachtliebhabern am Commiſſionstage näher bes I 


fprochen werden. 
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Pachtliebhaber werden daher eingeladen, am 
bezeichneten Termine im dieffeitigen Gerichtö: Los 
cale zu erfcheinen, und ihre Pachtanbote zu Pros 
tocolf zu geben. 

Der Einficht wegen kann fi inzwifchen an 
den Maflecurator, koͤnigl. Advocaten von Pag 
gewendet werben. 

Den 27. Jaͤnner 1826. 
R.B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden, 


v. Gerngroß, Director, 
Rdſet. 


Auf Anrufen des Koͤnigl. Rentamts Ebers⸗ 
berg wegen Ruͤckſtaͤnden des Balthaſer Huber, 
Voichtmaier von Gelting, werden demſelben nach⸗ 
ſtehende Grundſtuͤcke im Wege der dffentlichen 
Verfteigerung verkauft, wozu auf Dienstag 
ben 1ñten Februar 1826 eine Commiſſion 
befkeht, und Kaufsluftige hiermit vorgeladen 
werden. 

4) dad Feichtmaierfeld, Nro. 273. pr. 
28 Tagw. 73 Decim. 
2) die Schmalgmalerbreite, Nro. 180. pr. 
5 Tagw. 1 Decim. 
5) dad Trümmerland Nro. 493. pr. 
3 Tagw. 85 Decim. 
Den 17. Jaͤnner 1826, 


Koͤn. Bayer. Landgeriht Ebersberg. 
Hd, Landrichter. 





| Auf Andringen einiger Gläubiger, wird das 
BA Ummerhofd = Anwefen des Michael Pointner 
EI von Mieskofen, hiermit dffentlich zum Verkaufe 
ausgefchrieben. 
Diefed Anweſen befteht: 
‚A. An Gebäuden: 


a) in einem zwengädigen, mit Ziegelhaden ges 
deckten hölzernen Wohnhaufe, worunter 
der Pferd» und Schweinftall ſich befindet; 

b) einem gemauerten Kühftalle fammt hölzers 
nem Getreidftadl unter einem Strohdache; 


e) einem hölzernen, mit Ziegelhaden gedeckten 
Gerreidfaften fammt Wagenſchupfe; 

d) Dan hölzernen, mit Stroh gededten Heu: 

oden; 
e) einer auf hölzernen Säulen mit Schindeln 
gedeckten Holzfchupfe ; 

f) einem mit Ziegelhaden gededten Waſch⸗ 

und Badhaufe; und 
g) einem Leitbrunnen. 
B. An Grundftiden: 

1) In einem Heinen Obftgarten; 

2) In 100Tagw. 88Decim. Nedern u. Wiefen ; 

3)in 377 » 56 „  Holzgrunde; 

4) in auswärtigen Diftricten befinden fich nod) 
an walzenden Stuͤcken 19 Tagw. 2 Decim. 
Aecker und Wiesgruͤnde. 

Zur Aufnahme der Kanfsanbote, iſt Sam 8: 
tag der 25te Februar Morgens von 8 bis 

12 Uhr beftimmt, an welchem Tage die Kaufd- 


liebhaber, mit den geeignetenZeugniffen über Ber: 


mdgen und gute Auffuͤhrung verfehen, zu erfchei- 
nen eingeladen werben. 

Die auf diefem Gute haftenden Laften und 
Abgaben Tonnen hierorts zu jeber Zeit einge: 
fehen werden. Den 16. Jaͤnner 1826. 


Königl, Bayer. Landgericht Landshut. 
Lict. Goͤtz, Landrichter, 





Zum dritten und letzten Verſuche der Verſtei⸗ 
gerung des Realanwefens des Alois Schni— 
Genbaumerd zu Schnigenbaum, wird un: 
ter Bezug der früher befannt gemachten Bedin: 
gungen neuerlich auf Samstag den 25ten 
Februar in loco judieii ein Termin anbe- 
raumt. 

Es werden daher Kaufsliebhaber wiederholt 
eingeladen, die nähern Bedingungen hier zu hören 
und ihre Angebote zu Protocol zu geben. 

Den 20. Jaͤnner 1826. 


Kdnigl. Bayer. Landgeriht Miesbach. 
Wieſend, Landrichter. ® 


66*) 
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Im Wege ber gerichtlichen Bollftredung, wird 


das in Ludwigsfeld befindliche, zum K. Lands 


rentamte München bodenzinsliche Anweſen HENr. 
14. wiederholt zur dffentlihen Verfteigerung 
gebracht, und fic) durchgehende auf die ausführs 


liche Ausfchreibung vom 29. Auguft 1825 (vid. 


Münchner politifche Zeitung, Beylage zu Mr. 
222.) bezogen, 

Kaufsliebhaber,, von denen Gerichts s Unbes 
kannte fich über Wermdgen und Leumund legal 
audzumweifen haben, mögen fi am Tage der 


Verfteigerung, welche am Donnerstage den . 


25ten Februar Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
vor fid) geht, in dem Amtölocale des unterfers 
tigten Landgerichtes einfinden, 
Den 25. Jänner 1826. 
Kbnigl. Bayer Landgericht Minden. 
Steyrer, Lanbdrichter. 





In der Gantfache des verftorbenen Pfarrers 
Dionys Hangl von Velden, wird vom unterfers 
tigten Amte, auf Requifition des Kon. Kreis: und 
Stadtgerichts Landshut ald Gantgerichtd, der zur 
Verlaſſenſchaft des Gantleiverd gehdrige, in dies⸗ 
ſeitigem Gerichtsbezirke gelegene 4 Kollnbauernhof 
von Bidenbah, am 17t en März I. 3, dffents 
lich an den Meiftbietenden mit Vorbehalt der eredis 
torfchaftlihen Genehmigung verfteigert werden, 

Derfelbe ift mit Ausnahme des Iudeigenen 
Zehenlandl& pr. 1 Tagw. leibrechtig zum Baron 
Imhof- und Leonrod'ſchen Sige Bidenbach, 
ſcharwerkpflichtig, zehentfrey, und giebt: 

Stift und Gilt » . + 11fl. 57 fr. 5hl. 
Küchendienft im Unfchlage zu 6: 10: — ⸗ 


An Getreiddienft: ı Schäfl. — Mtzz. Weißen. - 


8 nn 2. Kom 
In —n. Serfe 
8 u 2 „m Haber. 
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Er beſteht: 

1) aus dem hoͤlzernen Wohnhauſe mit Pferde: 
ftall, Schupfe, Wagenremiß, Schwein s und 
Gänfeftalle und kleinem Boden unter Schins 
beldächern ; | 

2) aus dem hölzernen, mit Stroh gededten Ge 

-  treidftadel mit Schaf s und Kübftalle. 

3) aus dem Hofraume zu tel Tagw.mit Brufen; 

4) aus 58 Tagw. 89 Decim. Aeckern; 

5) 5 En Wiesgrinden; 

Dad Zehenlandl gibt zur Pfarrep Wilslern 


‚an Jebentgilt: 


rn Sl. Meiten, 


a NKorn, 
2a » Gerfte } 
Hs on» SHaber, 


im Fataftermäßigen Anfchlage zu 49 kr. 7 hl. 


Die nähern Verhältniffe, werden bey der 
kicitation erbffnet. 
Steigerungsluſtige, welche, wenn fie von 
auswärtigen Gerichten find, fih mit Leumunds⸗ 
und Bermdgens » Zeugniffen zu verfehen haben, 
mdgen fi) am obgenannten Tage im Drte Bi⸗ 
denbach Vormittags 9 Uhr einfinden. 
Den 14. Jänner 1820. 


Koͤn. Bayer. Landgericht Vilsbibyrg. 
Liet. Bram, Laudrichter. 





Vorladungen und Edictal- 
Gitationen. 
Das unterfertigte Kdnigl. Kreis» und Stadt⸗ 
gericht, hat in der Verlaffenfhaftss und resp. 
Debitfache des Bädermeifters Paul Hartwein 


dahier, durch Entſchließung vom Heutigen auf 


Antrag ber Gläubiger den Univerfalconcurs er: 
Fannt, und es werben baber bie gefeglichen Edicts⸗ 
tage nämlich: 
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I, zur Anmeldung ber Forderungen, und des 
ren gebdrigen Nachweifung auf Mons 
tag den 27ten Februar h.5. 

Tl. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Mitts 
wod den 29ten März; 

UL. zur Schlußverhandlung auf Samstag 
den 29ten April, und. zwar für bie 
Replik bis den 12ten May einfchließig, 
und für die Duplif bis den 2 7ten May, 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiers 

zu fämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeins 

5 fhuldners hiermit dffentlich, unter dem Rechts⸗ 

nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 

am erften Edictötage die Ausfchliefung der Fors 
derung vonder gegenwärtigen Concurs-Maſſe, 
das Michterfcheinen an den übrigen Edictötagen 
aber, die Ausfchliefung mit den an denfelben 
vorzuunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
envas von bem MVermdgen bed Gemeinfchulds 
nerd. in Handen haben, 'ben Vermeidung des 
nochmaligen Erfaßes aufgefordert, ſolches unter 

Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den 17. Jaͤnner 1826. 

KB. Kreiss u. Stadtgeriht Minden. 

v. Gerngroß, Director. 
Zeiller. 





Um 13 November v. J. ftarb Franz Faver 
Menrad von VBorwaltern, Koͤnigl. Bayer. 
Staabs⸗Oeconomierath und Kammerfonrier ohne 
Hinterlafung eines Teftamentes. 

Da man nun deffen Erben nicht vollftändig 
fennt, fo werben alle diejenigen, welche auf 
den Ruͤcklaß Anſpruͤche zu machen gedenken, aufs 
gefordert, binnen fehzig Tagen diefelben um 
fo mehr geltend zu machen, als außer dem 
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nach Verlauf dieſes Termines ohne weiters in 

Sachen verfahren wird, was Rechtens ift. 
Den 20. Jaͤnner 1826. 

K. DB. Kreis: u. Stadtgericht Mänden. 


2. Gerngroß, Director. 


(3 2. Feichter. 


Den 25. December v. J. ſtarb Franz de 


Panla Ehrenhofer von Minden gebuͤrtig, 
Beneficiat von St. Peter dafelbft, mit Hinter: 
laffung eines Teſtamentes. 
Snteftaterben dießorts nicht kennt, fo werden 


Da man mun die } 


diefe, fo wie alle diejenigen, weldye auf die? 


Berlaffenfchaft aus was immer für einem Rechtös 
titel Anfpräche geltend machen zu fbrinen glau: 
ben, aufgefordert, diefelben um fo mehr binnen 
30 Tagen hier anzumelden, ald man außer dem 
nad) Berfluß diefes Termines das Teftament 


für anerkannt erachten, und ohne weiters in r 


Sachen verfahren wird, wie Rechtens iſt. 


Den 20. Jänner 1826. 


K. B. Kreide u. Stadtgeriht Maͤnchen. 


0.Gerngroß, Direstor. 


(8) 2. Feichter. 





Alle diejenigen gerichtsunbekannte Creditoren, 


welche aus was immer einem Titel an.die Ber: , 
laffenfhaft des, zu Haufen bey: Geltendorf, FÜ 


verftorbenen Pfarrers Zofepy Wendibers 
ger, Forderungen zu madyen haben, werden 
hiermit aufgefordert, diefe binnen [eh 8 Wos 
hen, von heute am gerechnet, bey unterzeich⸗ 
netem GCommifftond = Gerichte anzumelden und 


nachzuweiſen; außer dem darauf Feine Ruͤckſicht 


mehr genommen, aus der Maffe die bekannte 

Gläubigerfchaft befriediget und der etwaige Ue— 

berfhuß an die Erben verabfolgt werden wuͤrde. 
Den 19. Jänner 1826. 


Kbnigl. Bayer. Landgericht Brad, 
(3) 2. Fiſcher, Landrichter. 
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Paul Marftaller, lediger Häuslersfohn 
Avon Hofftetten, weldyer al& Gemeiner bey dem 
8.8. 11ten Lin.-Infant.-Regimente den rußis 
Mfchen Feldzug mitmachte, feit diefer Zeit aber 
a vermißt wird, wird auf Anrufen feiner Gefchwiz 
öfter hiermit aufgefordert, fich innerhalb ſechs 
Monaten peremptorifcher Frift, entweder in 
eigener Perfon, oder durch feine rechtmäßige 
Descendenz bey diesfeitigem Gerichte zu melden, 
und feine Anfpräche auf gefeglihem Wege gels 
etend zu machen, außerdem fein Vermdgen feis 
nen nächften Verwandten gegen Gaution bins 
audgegeben werben wird, 
Den 10. Jaͤnner 1826. 
Koͤn. Bayer, Landgericht Landsberg. 
Luzzenberger, Landrichter, 





J Un die Verlaffenfchaft des verftorbenen kbnigl. 
J Staltmeifters Valentin Schreiner zu bereinis 


gen , und bey dem Vorhandenfepn mehrerer Hye .. 


potheken dad Ganze zu orbnen, wird zur Liqui⸗ 
dirung der Forderungen auf Dienstag den 
Witen Februar l. J. Vormittags 9 Uhr eine 
Commiſſion anberaumt. 

Alle jene, welche an vörbefagte Verlaſſen⸗ 
ſchaft einige Anſpruͤche aus was immer für eis 
nem Titel zu machen haben, werden ihre For⸗ 
derungen am beſagten Tage bey Strafe des 
Ausfhlufes und Verluftes ber Forberung ans 
geben, 

Den 31. Jänner 1826. 
König. Bayer Landgeriht Münden, 
Steyrer, Landrichter, 





Ben dem über das Landgut Leutftetten abs 
| gefchloffenen Kaufcontracte haben die Paciscens 





— — — 
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ten ſchon die dffentliche Aufforderung der Glaͤu⸗ 
biger zur Anmeldung ihrer Anfprüche jeder Art 
bezielt, diefelbe auch neuerlidy gemeinfam in An- 
trag gebracht. 

Auf den Grund des $. 14. deö Gefees über 
bie Einführung des Hypothekengeſetzes, undC od. 
jud.C.V. $.3; Nr.2, wird nun in Folge wie: 
berholter Imploration bie oͤffentliche Auffordes 
rung an biejenigen, welche, ſey es aus was im: 
mer für einem Rechtögrunde, einen Anfpruch in 
Beziehung auf das Landgut Leutftetten zu ma: 
hen haben, hiermit erlaffen, binnen eines Ter⸗ 
mined von drey Monaten bey der unterfer: 


tigten Behdrde ihre Forderungen anzumelden, 


außer dem fie nach 6. 15. Nro. 2. des Ein: 
führungs » Gefeges nachftehen müßten. 
Den 3. Jänner 1826, 


Kon. Bayer. Landgericht Starnberg. 


(3)1. 2eiendeder, Landrichter. 





: ‚Michael Niederauer, Müllersfohn von 
Uffing, Königl. Landgerichts Weilheim, feiner 
Profeffion ein Glasmaler, wird pet 20 Fahren 
vermißt. 

Auf Anfachen feiner .nächften Verwandten 
wird derfelbe, oder feine allenfallfi, igen Descen- 
denten, demnach aufgefodert, in Zeit von fech & 
Monaten in feine Heimath zurid zu kehren, 
oder über feinen Aufenthalt Aufſchluß zu geben, 
außer dem nad) Verfluß diefes Termines er für 
verfchollen esklärt, und fein Vermögen an feine 
nächften Verwandten gegen Caution Et 
werden wuͤrde. 

Den 27. Zänner 1826. 


Kb. Bayer Landgeriht Weilheim 
(3)1. Lict. v. Thoma, Landrichter. 


— 
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Ueber 
den Nugen der breiten Radfelgen an Laftwägen. 





Miss der burd) das Zollgefeh vom 22. 
July 1819 den breiten Radfelgen zugebadhs 
ten Begünftigungen, und ungeachtet der jedem 
Unbefangenen einleuchtenden großen Vorzüge 
biefer näglichen Erfindung, und dem einftinmie 
gen, derfelben ertheilten günftigen Zeugniffe ſo⸗ 
wohl in= als ausländifcher Fuhrleute, welche 
Mit breiten Madfelgen die Hauptftraßen des 
Königreichs befahren, hat die Verbreitung dies 
fer fo wefentlichen Berbefferungen des Fuhrwer⸗ 
kes dennoch nur geringe Fortfchritte in Bayern 
gemacht, theild weil alles Neue, auch von 
unldäugbarem Nugen, anfangs mit Borurtheilen 
zu fämpfen bat, theils, weil es felten an Zeus 
ten miangelt, welche manchmal, ihrer eigenen 
Meberzeugung zuwider, diefe Vorurtheile zu bes 
ſtaͤrken fuchen, theils auch, weil, wie es bier 
unläugbar der Fall ift, die darüber gemachten 
dortheilhaften Erfahrungen nicht immer fo alls 
gemein befannt werden, ald es zur hinlänglis 
hen Verbreitung befferer Ueberzeugung noth« 
wendig ift. 

Allein in Fällen, wie der gegenwärtige, find 
gerade die Erfahrungen von Leuten, welche fich 
mit dem Gegenftande, deffen Vortheile bezweis 
felt werden, von Berufswegen befchäftigen, am 
meiften geeignet, die Dagegen beftehenden nach⸗ 
theiligen Meinungen und Vorurtheile zu befiegen. 
. Man hat defhalb die inländifchen Fuhrleute, 
welche fich der breitfelgigen Räder lange genug 


bedienen, um aus Erfahrung ein richtiges Urs 
theil darüber fällen zu Fönnen , über die More 
und Nachtheile, welche fie bey ihrem Gebrauche 
wahrgenommen zu haben glauben, amtlich vers 
nehmen laffen, und man legt nun dem Publi⸗ 
kum die Refultate diefer Vernehmungen getreu, 
und vollftändig vor. Es dirfte zugleich zweck⸗ 
mäßig ſeyn, die wefentlichen Vortheile, welche 
mit dem Gebrauche der breiten Radfelgen ver: Ü 
bunden find, und die gewöhnlichften Einwen⸗ 
dungen, welche man dagegen zu machen pflegt, 
umftändlich zu erdrtern. 
Die wefentlichften Vortheile der breiten Rad⸗ — 
felgen ſind: — 
1) Erleichterung des Transportes, indem man 
auf Wagen mit breitfelgigen Rädern mit 
gleicher Pferdezapl eine größere Laſt fort: | 
zubringen im Stande ift, ald auf Wagen 
mit fhmalfelgigen Rädern. 
2) Größere Dauerhaftigfeit der Wagen. 
3) Große Schonung der Straßen, und dadurch 
die Möglichkeit , fie im beffern Stande zu © 
erhalten, und einen großen Theil des da« U 
für ndthigen Aufwandes zu erfparen. 


ad 1. Erleichterung des Trans: 
portes. 


Sowohl in England als in Frankreich, wo 


man ſich der breitfelgigen Raͤder ſeit laͤngerer 
Zeit, und beynahe allgemein bedient, hat man 
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die Erfahrung gemacht, daß man mittels ihrer 
eine Laft mit vier Pferden fortzubringen vers 
mag, für welche auf gewöhnlichen ſchmalfelgi⸗ 
gen Wagen deren fuͤnfe erfordert werden, und 
daß man folglich dadurch von fuͤnf Mein d eines 
erfparen kann. 

Durdy die Angaben unferer —— wird 
dieſe Erfahrung im Weſentlichen beſtaͤtiget, und 
man wird auch ohne dieſe Erfahrungen ſich von 
der Wichtigkeit einer bedeutenden Erfparniß an 
Kraftaufwand überzeugen, wenn man unbes 
fangen, und ohne Vorurtheil den Bau und 
den Gang eines breitfelgigen Wagens aufmerks 
ſam betrachtet, und beyde mit bemen eines 
fchmalfelgigen Wagens vergleichet. 

Die ſchmale Grundfläche, auf welcher der 
letztere ruhet, verurfacht ſelbſt auf ebener Straße 
einen ſchwankenden Gang, und man nimmt, vor⸗ 
züglich bey body geladenen Wagen fehr leicht 
wahr, daß felbft das Fleinfte Steinen, über 
welches- eines der Räder hinweggeht, dem Was 
gen eine merkliche Erfchätterung mittheilt. 
Die Räder ſchwanken immerwährend bald rechts, 
bald links, aus ihrer Richtung, und es entfteht 
dadurch bald an dem vordern, bald an dem hin: 
tern Ende der Naabe ein ungleihfdrmiger Drud 
auf die Achfe des Wagens, wodurd die Reis 
bung und dadurch der zur Zortbringung ded Wa⸗ 
gend ndthige Kraftauſwand, und ebenfo die Mög: 
lichkeit des Zerbrechens der Achfe bedeutend vers 
mehrt wird. Diefes ift noch mehr auf unebes 
nen, ſchlecht erhaltenen, und mit Geleifen durch⸗ 
ſchnittenen Straßen oder auf löcherigem Pflafter 
der Fall. Das ſchmale Rad gleitet in jede Vers 
tiefung, und fucht fie nach dem fehr paffenden 
Ausdrude eines hierüber vernommenen Fuhr⸗ 
mannes auf, erfchättert den Wagen, und biefer 
bedarf wieder einer größern Kraft, um aus bers 





felben herausgehoben zu werden, bas breite 
Rad hingegen ruhet auf einer breiten Grunds 
fläche, kommt nicht fo leiht aus feiner fenf- 
rechten Richtung, bringt dadurch Feinen uns 
gleihfdrmigen Drud der Naabe auf die Achfe 
hervor, und gehet über Kleine Löcher, und über 
die Gleife hinweg, ohne in fie hinein zu gleis 
ten, und den Wagen zm erfchiittern. Daber 
kann man fchon in großer Entfernung allein aus 
der Bewegung des Gipfels eines hochbeladenen 
Wagend wahrnehmen, ob bdiefer mit breiten, 
oder fchmalfelgigen Rädern verfehen ift. Es 
ift dabey einleuchtend, daß die Fracht auf einem 
breitfelgigen Wagen mehr gefhont wird, als 


‚ auf einem fhmalfelgigen, und daß vorzüglich 


zerbrechliche Waaren auf jenen minderer Gefahr 
der Beſchaͤdigung ausgeſetzt find. 

Auch wird ein breitfelgiger Wagen weniger 
leicht umgeworfen werben, 

Noch ein anderer Umftand beweifet, daß 
diefe Wagen fich leichter führen müffen. Jeder 
Fuhrmann, der fich derfelben bedient, ift über: 
zeugt, daß die breiten eiſernen Reife weniger 
abgenufzt werden. Allein es iſt ſehr leicht zu 
begreifen, daß das Abnußen derfelben nur von 
dem Widerftande herrühren kann, welchen ihnen 
die Straße in ihrer Fortbewegung entgegen feet. 

Iſt die Abnuͤtzung geringer, fo kann biefes 
nur von einem geringen Widerſtande auf bei 
Straßenoberflaͤche herruͤhren, und ed muß folg: 
lich weniger Zugfraft ndthig ſeyn. 

Graf von Rumford hat dieſe nämlichen 
Vortheile auch an Reifewägen, und beim Fah— 
ren im Trabe erwiefen (S. Wochenblatt bei 
Landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern, Ite 
Sahrgang ©. 119.) 





ad 2. Grbdßere Dauerhaftigkeit 
ber Wagen 

Es ift wohl unläugbar, daß ein breitfelgiger 
Wagen ber beym Gebrauche weniger erfchüttert, 
und berumgemorfen wird, von längerer Dauer 
feyn muͤſſe. Vorzuͤgllch aber werden burch die 
breiten, Felgen die wichtigften Beftandtheile des 
Wagens, die Räder, und die Achfe dauerhafter 
gemacht. Da die Laft auf einer breiteren Flaͤ⸗ 
che des Rades vertheilt ift, und fie folglich 
auf jeden einzelnen Theil derfelben weniger druͤckt; 
fo kann ber breite eiferne Reif des Rades auch 
nicht in dem Maaße abgenugt werden, als ber 
fhmälere des gewbhnlichen Wagenrades. Auch 
bat die größere Holzftärte der breiten Felgen 
größere Haltbarkeit zur Folge, und erlaubt auch 
die übrigen Theile des Rades dauerhafter zu 
machen. 

Am meiften aber werben durch ben feſten, 
ſichern, feinem Schwanken unterworfenen Gang 
des breiten Rades die Achſen geſchont, und es 
iſt ein ungemein ſeltener Fall, daß die Achſe 
eines breitfelgigen Wagens zerbricht. Ja es 
fehlt nicht an Beyſpielen, daß Fuhrleute mit 
bereits ſchadhafter Achſe eine ſchwere Ladung im 
Bertrauen auf ihre breiten Räder noch viele Meis 
ken ficher fortgeführt haben, die fie mit ſchma⸗ 
len Rädern auch nicht eine Stunde weiter zu fühs 
ren gewagt haben wuͤrden. 


Sehr beachtenswerth ift Die Bemerkung ei: 
nes der königlichen Landgerichte, welchem bie 
Vernehmung von FZuhrleuten, die breitfelgige 
Wagen befigen, anbefohlen worden, daß die 
größten Widerſacher diefer Anftale die Wagner 
fenen, indem aus ihrer freymüäthigen Erflärung 
zu entnehmen fey, daß fie burd Einführung 
ber breiten Radfelgen außerorbentlih an Arbeit 
zu verlieren fürchten. 














ad 3. Schonung der Straßen. 
Die Straßen leiden am meifteh dadurch, 
daß durch die Laft der Wagen das Material, 
womit fie unterhalten werden, zermalmet wird, 
und dann wieder mit neuem erfegt werden muß, 
Dieſes Zermalmen gefchieht um fo fchneller, je f 
fhwerer die Wagen beladen find, von welchen 
bie Straßen befahren werden. Es ift nun wohl 
fein wirffameres Mittel denkbar, diefes fchnelle 
Zermalmen zu verhindern, als die Laft des Wa- 
gend auf einen größern Theil der Straßen Ober: 
fläche zu vertheilen; Dieſes gefchieht durch die 
breiten Radfelgen. Wenn eine Laft von 90 Zt. 
auf einen Wagen mit nur zwey Zoll breiten Rad⸗ 
felgen geladen wirb, fo wirft fie unftreitig fehr 
zerftdrend felbft auf die feftefte, und dauerhaf⸗ 
teſte Straße. Es iſt aber einleuchtend, daß 
wenn man dieſe nämliche Laſt auf einen Wagen, 
mit ſechs 300 breiten Radfelgen ladet, die Ri: 
ber diefed Wagens auf die Theile der Straße, 
welche fie berühren, nicht mehr druͤcken werben, 
als die des andern Wagens, wenn diefer nur mit 
50 Zentnern beladen wird, und daß dadurch, daß 
man bie Felgenbreite in dem Maaße größer macht, 
ald die Laft der Wagen größer ift, das fchwerfte 
Fuhrwerk auf die Straßen nicht mehr druͤcket, 
und ſie nicht mehr abnuͤtzet, als wenn ſie nur 
von ganz leichtem Fuhrwerke befahren werden. 
Ueberdieß machen die breiten Radfelgen nicht 
nur keine Geleiſe, welche am meiſten zur Ver— 
ſchlimmerung und zum Verderben der Straßen 
beytragen, ſondern ſie druͤcken die durch anderes 
Fuhrwerk gemachten wieder zu, und tragen da⸗ 
durch weſentlich zur Verbefferung ber Straßen 
bey. 
Wären mit den breiten Radfelgen auch nicht 
die oben angeführten Vortheile verbunden; fo 
würde ſchon die Möglichkeit, * ihren allge⸗ 
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meinen Gebrauch die Straßen ſo gut zu erhal⸗ 
ten, als ſie ohne denſelben nie erhalten werden 
konnen, ein hinlaͤnglicher Beweggrund, ſich ihe 
rer ausſchließlich zu bedienen, ſelbſt fuͤr die 
Fuhrleute ſeyn, indem nur Sie den wefentlichs 
ften Vortheil volllommner, und immermwährend 
guter Straßen genießen. Sehr begreiflich wer⸗ 
ben dann aud) die Unterhaltungsfoften ber Strafs 
fen dadurch fehr vermindert. 

In England, wo hierüber die umftändlichs 
ften, und genaueften Unterfuchungen auf Befehl 
ber Regierung gemacht worden find, bat man 
fogar gefunden, daß auf einigen Straffen diefe 
Erfparniß drey WViertheile der Koften, welche 
vor Einführung der breiten Radfelgen nothwen⸗ 
dig waren, erfpart worben find. Würde im Ads 
ni greich nur ein Drittheil derfelben dadurch ers 
fpart werben koͤnnen, welch' ein wichtiger Vor⸗ 
theil würde diefes feyn? Diefe Vermuthung 
wird durch wirkliche Erfahrung beftätigt. 

Im Untermainkreife, wo die durch. fchmal: 
felgige Wagen befahrnen Straßen mit fehr gus 
tem Material erhalten werden, find des Jahres 
900 Haufen für die halbe Meile erforderlich. 
Im Rheinkreife : hingegen, deffen Straffen viels 
leiht noch mehr befahren werden, und wo im 
Durdfchnitte das. Erhaltungs = Material wenis 
ger gut ift, werben nur 600 Haufen für bie 
balbe Meile erfordert. 

Allein hier ift die Anwendung breiter Rad⸗ 
felgen gefeglich geboten. 

Ungeachtet diefer wefentlichen und unldäugbas 
ren Vorzüge der breiten Radfelgen pflegt man 
dennoch manche, und zwar hoͤchſt ungegründete 
Einwendungen dagegen zu machen, und es ift 
um fo nothwendiger, fie bier anzuführen, und 
zu widerlegen, weil größtentheils durch fie, und 
durch Leute, welche nie einen breitfelgigen Was 
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gem gefehen haben, die Einführung jener nuͤtzli⸗ 
hen Verbefierung des Fuhrwerkes zum größten 
Nachtheil des Staates bis jegt — und 
verzoͤgert worden iſt. 

Man hat behauptet, bie breitfelgigen Raͤder 
erfordern eine größere Zugkraft. “Diefe Behaups 
sung iſt durch die oben angeführte Erfahrung 
binlänglicy widerlegt, und ihre Unrichtigkeit. wird 
ebenfalls aus den unten ſtehenden Ausfagen der 
Fuhrleute hervorgehen. Eie kann hoͤchſtens auf 
ganz grundlofen Wegen, auf ſchweren Iepmigs 
ten Boden angewendet werden. 

Allein diefe Fonnen feine Einwendung gegen 
breite Radfelgen begründen, weil fo ſchlechte Wege 
gar nicht vorhanden feyn follen, und auch da, 
wo Frachtwaͤgen gehen, nicht vorhanden feyn 
wiürben, wenn die beftehenden Verordnungen für 
Herſtellung der Vicinal = Wege überall gehdrig 
In. Vollziehbung gebradye würden. Hinderniſſe 
biefer Art, welche auf Strafen, die auf Koften 
bes Staats erhalten werden, noch ftatt finden 
konnen, find gewiß fo felten, daß fie nicht in 
Betrachtung fommen, und auch diefe werden zus 
verläßig in Kurzem ganz verfchwinden. 

Es ift über dieſes noch fehr zu bezweifeln, 
ob auf fchlechten Wegen wirklich. fehiwerer mit 
den breiten Radfelgen fortzufommen ift, und 
ob die von den Fuhrleuten hierüber gemachten 
Angaben nicht auf Vorurtheil, und Mangel an 
zureichender Erfahrung beruhen. Die unten vors 
fommende Behauptung bed Fuhrmauns Haas 
von Schwabach, iſt eigentlich nur eine Beſtaͤ⸗ 
tigung einer Beobadytung, die man bey jeder 
ſchlechten Witterung im Mheinfreife, wo bie 
breiten Radfelgen durchaus eingeführt find, mas 
hen kann. Sobald nämlich) durch fchlechtes Wet: 
ter bie Wege verborben worden find, bedient 
ber Landmann ſich dort fehr oft auf denfelben 
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ber breiten Radfelgen, obwohl ihr Gebrauch nur 
auf den, Kunftftraßen anbefohlen if. Auch im 
Salzburgifhen, und in manchen Gegenben von 
Dberbayern fieht man. in den Dörfern, beren 
Bewohner Eigenthilmer fumpfiger Wieſen find, 
breite Räder, welche dort nicht erft feit Furzer 
Zeit, fondern feit undenflichen Zeiten im Gebrauche 
find, 

Dan behauptet, unfere Strapen feyen zn 
ſchmal, und. nur die große Breite der im Frank⸗ 
reih und England befindlichen Straßen geftatte 
ben Gebraud) der breiten Rabfelgen. 

Keine Einwendung ift ungegrindeter, wie 
diefe. Die breiten Radfelgen. machen feine gröfs 
fere Breite der Wagen nothwendig, denn es ift 
nicht unbedingt nothwendig, daß die Achfe das 
rum länger gemacht werde. 

Jedem Fuhrmann ift über dieſes befannt, daß 
die für das Fuhrwerk nothwendige Straffenbreite 
nicht nach der Breite, welche die Näder erfor 
dern , fondern nach der Breite der ganzen Was 
genladung oder dem Ueberhange bemeffen werden 
muß, und daß biefer durch die Vergrößerung der 
Belgenbreite nicht größer wird. 

Die fehr große Breite mandyer Straßen in 
England und Frankreich ift dort-nichts weniger 
als allgemein. fie befchränft ſich auf wenige 
wichtige und Lurusftraßen, im Durchfchnitte ift 
dort die Etraßenbreite nicht größer, ald in Deutſch⸗ 
land, Bayern nicht auögenommen, und die breits 
felgigen Wagen fahren dort, weil fie allgemein 
eingeführt find, eben fowohl auf ſchmalen Nes 
benftraffen. 

Das nämliche iſt der Fall im baverifchen 
Rheinkreife, wo dem ungeachtet der Gebraud) 
der breiten Rabdfelgen allgemein iſt. Die Straf: 
fen in Tyrol, welche befanntlicy ſchmaͤler find, 
als die in Bayern, werben allenthalben von breits 
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felgigen Wagen befahren. Diefe Einwendung 
ift alfo durchaus ungegründet und unhaltbar, 
und. durch die Erfahrung widerlegt. 

Uebrigens fehlt es leider nicht in Bayern 
an einigen wenigen Straßen, welche fiir jeden 
Wagen zu ſchmal find; aber für ihre Erweiterung 
find bereitd die ndthigen Verfügungen getroffen. 

Man fagt die breitfelgigen Räder find koſt⸗ 
fpieliger, als die fchmalfelgigen. Wenn blos F 
von der erften Auslage, welche ihre Anfchaffung er 
erfordert, die Rede ift, fo ift diefe Behauptung 3 
allerdings gegründet. Allein fie wird fo reich: BR 
lid) durd) größere Dauerhaftigfeit der Räder, und 
burd) die Möglichkeit, mitteld ihrer durch eine F 
gleiche Zahl von Pferden eine größere Laft fort: | 
zubringen vergütet, daß fie nicht als Grund ge: 
gen bie breiten Radfelgen angeführt werden kann. a 

Auch ift die größere Auslage nicht fehr be E 
deutend. Nach einem von dem Hofivagnermei: Bf 
fter Lankensperger in München gemachten 
Koſten⸗Anſchlage würden die Räder fir die durch 
das Geſetz beftimmten Abftufungen der Felgen: 
breiten von 7 301, 54 Zoll und 4 Zoll für die 
Ladungen von 101 Zentner und darüber, von B 
81 Zentner, und 61 Zentner, 319 fl. 36 kr.; 8 
292 fl. 4 fr. und 246 fl. 8 fr. betragen, wäh: 
rend bie Koften für die gewöhnlichen Räder an F 
Frachtwagen, welche gleich große.Laft zu tra- B 
gen im Standefind, ſich auf 287 fl. 199fl. 40kr. | 
und 154 fl. 48 fr. belaufen würden. 


Die Mehrkoften betragen folglich für die 7 E 
breiten Räder 82 fl. 36 kr., für die 54” breiten N 
92 fl. 40 fr. und für die 4” breiten gıfl. 2ofr. 
Diefe Koſtenunterſchiede find nicht fo bedeutend, PR 
daß fie irgend einen Fuhrmann von Anfchaffung 
breiter Radfelgen billigerweije abhalten koͤnnten, 
vorzüglich da fie ſchon allein durch die dafür bes 
willigten Begänftigungen an Weggeld, binlängs 
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ich und. reichlich gededt werben. Allein diefe 
Roften koͤnnen noch vermindert werden, wenn 
van die Reife der breiten Räder duͤnner macht, 
ıld die der gewöhnlichen, was eben ihrer gröf- 
ern Breite, und ber baraus bervorgehenden 
Dauerhaftigkeit, und mindern Abnuͤtzung wegen 
hne Nachtheil gefchehen koͤnnte. Man rechne 
yierzu noch die Möglichkeit, eine größere Laſt 
mit der nämlichen Pferdezahl zu führen. Statt 
160 Zentner auf einem breitfelgigen Wagen, würs 
ven nach allen Erfahrungen auf einem ſchmal⸗ 
felgigen nur 128 Zentner, d. i. um 32 Zentner 
weniger gefahren werden. 

Rechnet man für die Entfernung von huns 
dert Stunden 5 fl. Fracht für den Zentner, fo 
beträgt der Mehrbetrag des Frachtlohns, ber 
durch Amvendung der breiten Radfelgen erwors 
ben wird, 160 fl. und die Mehraudgabe für die 
Magenräver wird dadurd allein auf einer eins 
jtgen Fracht beynahe doppelt erjeßt. 

Die Vorzige der breiten Radfelgen werben 
mehr noch aus dem nachfolgenden amtlidyen 
Yusfagen von Fuhrleuten, die ſich derfelben feit 
mehreren Fahren bedienen, hervorgehen. 

1. Der Schwaiger Mar Aigner von Kals 
tenbrunn, Landgerichts Tegernfee, erflärte, daß 
ihm die Erfahrung ganz ummwiderlegbar bewiefen 
habe, daß auf einem breitfelgigen Wagen fies 
ben Pferde foviel fortziehen konnen, als acht 
Pferde auf einem fchmalfelgigen, folglid von 
acht Pferden eines dadurch erjpart werden fbn> 
uen, und daß bie Straßen weniger baburch vers 
dorben werden. Doch ergebe fich der erfte Bor: 
theil nur auf Straßen, wo größtentheild mit 
breitfelgigen Rädern gefahren wird, wo aber 
mehr fchmalfelgige Räder im Gebrauche feyen, 
da fomme man mit breiten Radfelgen bey ſchlim⸗ 
men Wetter fchwerer fort. 


— — eñ— 
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Im Königreich Bayern ſeyen alle ihm be: 
kannten Straßen fo gut gebauet, und erhalten, 
daß die breitfelgigen Raͤder darauf überalt mit 
Vortheil gebraucht werden konnen , fobald ihr 


Gebrauch durch Verboth der ſchmalfelgigen für | 


größere Laſten ald 40 Zentner allgemeiner gemacht 
werden würbe. 

2. Der Wirth Erasmus Hipper von Gmund; 
Landgerichts Tegernfee, ſtimmt im Hinficht auf 
die Nothwendigkeit, den Gebrauch der- breiten 


nn er = 


Felgen allgemein zu machen, wenn fie die beab: | 
fihtigten Vortheile gewähren follen, mit dem | 


vorhergehenden überein, und fuͤgt noch hinzu, | 
daß er auf Straßen, wo gewöhnlich breitfelgi: 9 


ges Fuhrwerk geht, die Erfahrung gemacht habe, | 
daß man mit diefem, ſelbſt wenn die Straffen | 
neu aufgefchottert find, nur 4 Pferde brauche, { 
wenn man mit ſchmalen Rädern deren feche be: | 


dürfe, und daß folglich die allgemeine Einfuͤh⸗ F 


sung ber breiten Räder ſehr zu wiünfchen fen; 


daß man überdießj bey ‚breitfelgigen Rädern 


viel an Eifen erfpart, weil bey diefen der Reif \ 


nur halb fo dick feyn darf, als ben fehmalfel: 
sigen, und dennoch länger aushalte. 


uebri: [4 
gend feyen die Straßen im Kbnigreihe Bayern 


fo gut, daß ſie bey dem Gebrauche breiter Rad: | 


felgen den in Stalien und Tyrol nicht mache ; 


ftehen werden, 


3. Anton Puchner Kaltelwircty vom Karl: M 
ftein, Landgerichts Reichenhall, erklärt, er befige Bi 


drey Frachtwagen von 5 bis fech& Zoll Felgen: Fi 


breite, und feiner Erfahrung nad), gemähre der 13 


Gebrauch folder Wagen die Vortheile: daß man ji 


bey einer Ladung von 100 bis 130 Zentner zwey \ 


Pferde, oder vom vier Pferden eines wohl er: 
fparen fonne, und daf die Straßen fehr dadurch 


gefhont würden, daß die im Königreich Bayern f 


ganz für das breitfelgige Fuhrwerk geeignet jenem, 
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daß aber diefes allgemein eingeführt werden muͤſſe, 
wenn die oben: angeführten: Vortheile Gonteiheh 
dadurch erreicht; werden follen. 
4. Joſeph Hiert: Wirth zu Waging, Bande: 
gerichts Laufen, giebt an, daß er zum Behuf 
der Verführung der Marmor s Quadern vom 
ER Untersberge nad) München fich einen Wagen ans: 
E geichafft habe, defien Felgen er zwar ſechs Zoll, 
breit -beftellet, weldjye aber, der Wagner gegen 
feinen Willen nur. fünf Zolle breit gemacht Habe, 
3 Dbhne diefen Wagen, wirde er die ſchweren 
BI Marmorjteine vom Unteröberge nicht führen fbnz 
5 nen, denn, er,habe die Wegführung eines Steins 
von 160 Zentner bey gefrornem Wege verſucht, 
und dieſer habe nad) einer unbedeutenden Strede 
ben Wagen geworfen und einen Straßen⸗Kanal 
M eingebrüct, Mit. den breitfelgigen Rädern habe 
Der aber bey größeren Kaften, worunter ſich auch 
7 ein Stein von 217 Zentner befunden habe, von 
E Salzburg bid München nie einen Anftand gehabt. 
A Man erſpare ferners dadurd) bey einer Laſt, die 
auf fhmalfelgigen Wagen acht Pferde auf ebes 
& nen Wege, und über Berge zehn bis zwoͤlf Pferde 
erfordern, immer zwey Pferde. 

Diefe Vortheile, verbunden mit bem bewils 
ligten Nachlaß am Weggelde, würden allmählig 
Kanerfannt, und die meiften Fuhrleute, welche 
von Salzburg’ nad; Nürnberg fahren, feyen jetzt 
mit breisfelgigen Wagen verfehen. Jedes ges 
8a wöhnlihe Rad Ehnne mit Benbehaltung feiner 
u Naabe und Speichen mit breiten Felgen verfes 
# hen werben, und wenn man die bisherigen eis 
fernen Reife gegen breitere umtaufcht, fo feyen 
die Koften nicht fehr betraͤchtlich, vorzüglich 
A wenn man die längere Dauer diefer Räder bes 
ruͤckſichtige. 

In Hinſicht auf die Straſſen habe er nir⸗ 
gends ein Hinderniß gefunden, obwohl der noch 
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fortwährende Häufige Gebrauch ber ſchmalen Rad- 
felgen die Wortheile der breiten 'befchränfe, und # 


daher: die allgemeine Einführung: der legtern ſehr 
erwuͤnſcht mache. 


. 5. Joſeph Jung; fahrender Mänchner-Bort 
von Landöberg, erflärt, daß breitfelgige Wagen 
auf gutem, und mittelmäßigem Wege einen ent- 1 


fhiedenen Vorzug vor den fehmalfelgigen behaup⸗ 


- 


ten, weil die.erfiern über die Geleiſe, Schlag: } 
lödyer. und Schroffen: weggleitem, die ſchmalfel⸗ 


gigen fie hingegen auffuchen, oder in fie eins 
fchneiden, und dadurch das Fortlommen erſchwe⸗ 
ren. Nur auf ſchlechtem, oder bodenlofem Wege 
ſtuͤnden jene. Diefen nach. Er» findet übrigens 


die Hauptvortheile ‚der breitfelgigen Wagen in J 


ber größern Ladung, welche ie geftatten, und | 


in der groͤßern Schonung der Pferde, erinnert # 


aber, daß der gleichzeitige Gebrauch breit und 


fhmalfelgiger Wagen auf den nämlichen Straf: | 


fen fi nicht miteinander vertrage, indem bie 
letztern die Wege für die erftern verderben. 

6. Der Fuhrmann Joſeph Kleber von Peu⸗ 
ting, Landgerichts Schongau, giebt an, daß 
ein breitfelgiger Wagen, wie der feine, um 100 fl. 
mehr Fofte, als ein fchmalfelgiger, daß aber 


biefer Mehraufwand durch größere Dauerhaftig- F 


keit ded Wagens, ziemlid) wieder erfet werde, 
Auf guten Straffen fahre man damit leichter, 


und fünne mehr aufladen, auf fchlechten ſtuͤn⸗ 


den fie den fchmalfelgigen nach, und es fey das 
rum nothwendig, den Gebraud) von jenen alls 
gemein zu machen, wenn man ihre Vorzüge voll: 
fommen benugen wolle, 


7. Fuhrmann Urban Lipp, von Schongan, 


A. 5 


giebt an, er führe feit mehr ald 11 Jahren breitz } 
felgige Güterwagen, und er müße befeunen, daß | 
er feinen fchmalfelgigen Wagen mehr anfchaffen | 
mdge, auffer für Heine Laften von 20 bis 30% 
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Zeutner. Jene Wagen hätten den Vortheil, daß 
man mit der nämlichen Pferdezahl eine groͤßere 
Laſt führen kͤnne, and nur da, wo ſie ſelten 
ſeyen, und durch ſchmalfelgige tiefe Geleiſe eins, 
gefchnitten wuͤrden,ſtuͤnden fie dieſen nach. 
Auch im Winter bey Eid und Schnee komme 
man leichter mit breiten Felgen fort, und man 
könne: ſich durch Rauhnaͤgel auf dein Eife ſehr 
wohl gegen bad Ausgleiten fichern. Weun ans 
dere Fuhrleute das. Gegentheil gefunden: haben: 
wollen, fo rühre biefes nur von ihrem Mangel 
an Erfahrung mit biefer Art von Wagen ber. 

Breitfelgige Wagen Foften allerdings mehr, 
alfein diefe Koften würden burch ‚größere Daus 
erhaftigfeit und Erleichterung. des! Fuhrwerkes 
reichlich erſetzt. Er ſey überzeugt, daß burch 
allgemeine - Einführung der breiten Radfelgen, 
die Erhaltung der Straße, um die- Hälfte wer 
niger foften würde. 

-8. Ludwig. Felder von Farchaut, Landges 
richts Merdenfels, glaubt, der Vortheif breiter 
Radfelgen beſchraͤnke firh auf die damit verbün: 
dene Erlaubniß, größere Laften laden zu dürfen.’ 

9. und 10. 11. ımb 12. Johann Bader, 
Ignatz Wöhr, Joſeph Seiler und Michael 
Zwerger, alle von Mittenwald, Landgerichtd‘ 
Merdenfels;’erflären, daß die breitfelgigen Was 
gen bey gleicher Pferdezahl größere Ladung ges 
ftatten, die Pferde demungeachtet weniger crs 
muͤdet wihrden, und bie geladenen Güter, wegen 
mindern Ruͤttelns, geringerer Gefahr der Beſchaͤ⸗ 
digung ausgefetzt wären. Außerdem feyen diefe 
Magen von foldyer Dauer, daß fie, ungeachtet 
ihrer größern Anfchaffungstoften , wohlfeiler für 
den Fuhrmann, als die fchmalfelgigen ſeyen. 
Sollen fie aber die damit verbundenen möglichen 
Bortheile vollkommen gewähren, fo müffe ihr 
Gebrauch allgemein gemacht werdet. 
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13. Simon Lorenzer, Wirth von Vils: 


biburg,. giebt an, daß bey einer Labung von 100 


bis 110 Zentner, zwey Pferde erfpart werben, 
und daß bie allgemeine Einführung der breiten 
Radfelgen zu wünfchen: fey. 

14. Gregor Lin daue r, Hof: Hammerfchmied 
in Muͤnchen, gab an, daß er einen Laſtwagen 
mit 7 Zoll breiten Radfelgen beſitze, und daß 
er nun vollklommen uͤberzeugt ſey, daß er mit 
ber nämlichen Pferdezahl eine viel drößere Laſt, 
und zwar mit minderer Anftrengung der Pferde 
führen kͤnne; nur im Fruͤhjahre, wenn bie 
Straßen weicher, und durch viele vorausgegan⸗ 
gene ſchmalfelgige Wagen tiefe Geleife ausge: 
fahren -feyen, giengen diefe Wagen fchiverer. 
Wenn die breitfelgigen Wagen allgemein wären, 
fo würde er auf feinem Wagen mit vier Pfer. 
ben um 20 Zentner mehr führen koͤnnen. 

15. Der Lindauer Stappels, und Straßbur: 
ger ordinäre Fuhrmann, Joh. Friedr, Haaß, 
von Schwabach), gab zu Protocoll, daß er durch 
die Beguͤnſtigung an Weggeld, welches den breit: 
felgigen Wagen gefeglich bewilliget fey, fich be— 
wogen gefunden habe, feinen Wagen mit breis 
ten Rädern zu verfehen. Er babe babey fol⸗ 
gende Vortheile gefunden: 


‚» Führe ſich ein Wagen bieſer, dt. sn: 

2) Könne man auf ihn ohne Beſchraͤnkung 
der Zentnerlaft aufladen; 

5) Seyen breite Räder dauerhafter als fchmale, 
indem er bisher die Erfahrung gemacht 
babe, daß fich erftere, zwey, auch .. 
fahre länger führen, 

4) Können bie Güter auf breitfelgigen Wagen 
weit beffer, und ohne Beſchaͤdigung trans: 
portirt werden, weil breite Räder bey weis 
tem nicht fo ſtark ſtoſſen, wie ſchmale; 
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Gewähren breitfelgige Wagen noch den 
Hauptvortheil, daß fie auch auf ungehau« 
‚ ten, fandigen, und. lehmigen Wegen weit 
leichter, als ſchmalfelgige durchzubringen 
ſeyen, weil ſie vermoͤg ihrer Breite, bey 
weitem nicht fo tief In den Boden eins 
ſchneiden, als ſchmalfelgige. Diefe Ri 
der vereinigen alle Vorteile, die ſich ein 
Fracht fahrer nur, wuͤnſchen Idnue, und er 
habe darum. ſchon oft den Erfinder ‚ders 

felben im Stillen gefegnet. 

Es fonne daher von einem Nachtheile der 
breitfelgigen Mäder, nirgends . eine Rede feyn, 
und, er würde jedem Fuhrmanne, der das Ges 
gentheil behaupten wollte, für einen beſchraͤnk⸗ 
ten, und einfichtölofen Mann in feinem Kache 
halten. Selbſt in dem ganz undenkbaren Falle, 

daß die breitfelgigen Mäder abgefchafft werden 
# foDten, würde er bitten, fie, fo lange er Iche, 
bepbehalten zu dürfen, | 

16. Der Zranffurter ordinäre Fuhrmann, 
Johann Georg Hum mer von Nürnberg, giebt 
das leichtere Zortfommen mit breitfelgigen Rs 
dern auf guten Wegen zu, widerfpricht es aber 
Auf fchlechten, und führt hierüber feine Erfahs 

mug auf der Strafe von Aſchaffenburg nach 
Frankfurt auf der noch ungebauten Strede bey 
Etodftadt an. 5 
Unmerkung. Diefe Stelle ik ſeitdem gebanet 
worben, folglih auf ber ganzen Straße bis 
Srauffurt Feine Läde mehr vorhanden. 

17. Der Ulmer ordindre Fuhrmann von Nuͤrn⸗ 
berg giebt an, daß er erft feit ſechs Monaten 
breite Radfelgen führe, und daß er finde, daß 
fe ſich auf guten Wegen gut, auf ſchlechten 
Degen mit tiefen Geleifen minder gut führen. 
| Diefes verbunden mit dem Umftande, daß 
Mn oft feine volle Ladung für feinen breitfelgigen 


5) 
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Bagen' erhalte, beftimme: ihnm, vorziiglic) des 
letztern Umftandes wegen, ſich Feine, breiten Raͤ⸗ 
der mehr, anzuſchaffen, wenn die ‚gegenwärtigen 
äufgmmen gefahren ‚find, | 
18.19.u.20. Joſeph Anton Rift von Mans 
geu, Franz Anton Huber von der Kam, und 
Benedict Rift- von der Eindde, alle drey Land: 
gerichts Fempten. Der erftere giebt an, daß 
er einen Wagen mit 6%; 301 hreiten Felgen ſeit 
acht Fahren befige, , und oͤfters nad) Venedig 
fahre, daß er fich aber, weun er nur bis Lin: 
dau fahre, deffelben nur bey fehr großen Ladungen 
bediene, F 
Alle drey erklaͤren gemeinſchaftlich, daß die 
breitfelgigen Wagen weniger ſtoßen, als die ans 
dern, ſich leichter führen, der Gefahr des Um: 
werfens weniger ausgeſetzt find, nicht fo leicht 
derfinfen, und die Straßen weniger verderben, f 
daß aber biefe Vortheile fehr vermindert wir: 
ben, wenn bie Straßen wie bisher größtentheils E 
son fhmalfelgigem Fuhrwerke befahren werden. # 
21. Michael Endres, Fuhrmann von 
Roßhaupten, Landgerichts Fäffen, giebt an, R 
daß er ſich der breiten Radfelgen feit 10 ab: © 
ten bediene, und daß er damit gewbhnlid nach 
Tyrol und nad) Nürnberg fahre. Er habe durch 
ſeine Erfahrung beſtaͤtiget gefunden, daß mit 
breiten Felgen der Wagen weniger abgenutzt 
werde, und mehr auf demſelben geladen wer⸗ 
ben konne, daß er feiter ſtehe, und nicht fo 
leicht umwerfe. Er fügt hinzu, daß in Toro, 
durch den Nachlaß an Weggeld aufgemuntere, ME 
ſich ſchon beynahe Jedermann der breiten Felgen 
bediene. es 
22. Jacob Endres von Maria: Hilf, Land⸗ 
gerichts Fuͤſſen, räumt den breitfelgigen Magen 5 
ebenfalld den Vorzug vor den ſchmalfelgigen ein, R 
jedoch nur unter der Vorausfegung der allge: © 

















—— 


A 


105 
meinen Einführung der erftern, und bezieht ſich 
zugleich auf die Straßen in Italien, die eben 
dadurch im vortrefflichſten Zuftande fenen.  - 

235. Bonifaz Rift, Engelwirth zu Hainenkir⸗ 
R chen, Landgerichts Weiler, erklärt, daß er, übers 
zeugt von den Vortheilen ber breiten Radfelgen, 
diefe fchon vor 9 Fahren angeſchafft, und gefuns 
den habe, daß dba, wo ihr Gebraudy allgemein 
eingeführt iff, man für ſchwere Breirfelgige 
Frachtwagen immer um ein bis zwey Pferde wer 
niger bedürfe. Er habe eine Laſt von 108 Zent⸗ 
ner von Venedig nach Bogen mit fechd Pferben 
geführt, aber auf diefem nämlichen Wege vor 
12 Jahren, als dort die breiten Radfelgen noch 
nicht eingeführt waren, für die Laft von 80 bid 
90 Zeumer immer acht Pferde beduͤrft. 

Er finde zugleich nothwendig zu bemerken, 
daß die breitfelgigen Wagen weit dauerhafter 
als die fchmalfelgigen feyen, daß aber, wenn 
fie die damit verbundenen Vortheile ganz ges 
währen follen, ihr Gebraud allgemein gemacht 
werben muͤſſe. 

Aus den angeführten Zeugniffen für bie breits 
felgigen Wagen gehen umwiberlegbar die oben 
angeführten Vortheile derfelben hervor, und es 
verdient wohl bemerkt zu werben, daß gerade 
jene Fuhrleute, welche ihr Gewerbe in größes 
rer Ausdehnung treiben, und fi) ber breiten 
Radfelgen ſchon feit mehreren Jahren bedienen, 
fid) beynahe ohne alle Einſchraͤnkung bafür ers 
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‚Mären, und daß bingegen- die jenen Magen 
minder gänftigen Zeugniffe von Fuhrleuten her: Ü 
rühren, welche ihr Gewerbe in kleinerin Maaße, 


und nur auf einzelnen Straßen betreiben‘, oder Bi 


fich erft feit kurzer Zeit der breiten Madfelgen fi 
bedienen, folglich noch nicht binlängliche Erfah: E 


rung befigen, um ein vollkommen gäftigeö Urs 


theil fällen zu koͤnnen. Einige giiftige Eimwen: 
dungen gründen fi) anf befondere drtliche Hin⸗ 4 
derniffe, melde nur anf einzelnen, und zwar E% 


fehr wenigen Strafen und Wegen ftatt finden, 
und für deren Entfernung die nbrhigen Maaß⸗ 
regeln bereitd getroffen find, theils noch getrof⸗ 


fer werden follen, fo wie die Umftände es mög: 


lich machen werden. 


Allein das wefentlichite von allen ohne Aus⸗ — 
nabme auerkaunte Hinderniß iſt der Mangel des PR 


allgemeinen Gebrauches dieſer Radfelgen fir 


Fuhrleuten felbft ad. Man darf daher erwar: 





ſchweres Fuhrwerk; aber die Einführung deſſel— * 
ben haͤngt bis jetzt beynahe ganz allein von den 


— 


ten, daß diejenigen, von welchen die Einfühs Pa 


zung der breiten Radfelgen abhängt, ihren bis 


jet dagegen gehegten Vorurtheilen entfagen, E 


und zur allgemeinen Verbreitung einer fo nuͤtz⸗ 


lichen und wohlthätigen Erfindung die Hand x 


bieten werden, die nicht nur ihrem Materlande, 


fondern ihnen unmittelbar felbft die weſentlich⸗ 


fen Vortheile verfpricht. 


(Nebft einer Beylage, die Schrannen = Anzeigen betreffend. ) 
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vo. Stüd, Münden, den 15, Februar 1826, 


AUmtlihe Artifel 


( Die unmittelbaren @ingaben von Blttſchriften an 
das Königliche Eabinet betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


MP Iftehendes allerhbchft eigenhändig gezeich⸗ 
netes Kdn. Refeript vom 2. Februar 1826 wird 
in ſchuldigſter Folge des darin gegebenen Bes 
fehle8 zur allgemeinen Kenntniß gebracht, wos 
nah fich Jedermann zu achten hat. 

München ben 11. Februar 1826. 


Rn. Bayer. Regierungdesgfarkreifes, 


Kammer bes Innern. 
dv. Widder, Präfident. 
v. Hoffletten, Director.’ 
Miller, Ser. 


Ludwig, .:: 
bon Gottes Gnaden, König von Bayern, 
u 2 

Die von Und unterm 25. November v. J. 
In Betreff der unmittelbaren Eingabe von Bitts 
ſchriften bey Unferm Eabinete erlaffene aller⸗ 
hoͤchſte Verordnung wird fortwaͤhrend ſo viel⸗ 


faͤltig umgangen, und zum Theile irrig aufge⸗ 
faßt, daß ſich der Andrang von ungeeigneten 
Bittſchriften und Vorftellungen in rein prozeßuas 
lifhen und adminiftrativen Gegenſtaͤnden, wor: 
über ausfchließend die Gefege zu entfcheiden ba: 
ben, und in welchen die Bittenden vergebens 
eine einfeitige Werfügung auf dem Gnaden⸗ 
Wege zu erhalten ſich beftreben — namentlich 
in Gantz und Gewerbsſachen — auffallend, und 
den Gang der Gefchäfte unangenehm fidrend 
vermehrt. j 

Indem Wir daher den Inhalt gedachter 
Unferer Verordnung hiemit ausdrädlich bes 
ftätigen und auf ihre genaue Befolgung bins 
weiſen, finden Wir Uns, zur Beſchraͤnkung 
des bisherigen Mißbrauches bey Uebergehung 
der eingeſetzten Mittelſtellen, zu der weitern 
Bekanntmachung gedrungen, daß außer den darin 
naͤher bezeichneten, vorſchriftmaͤßig geſtatteten 
Eingaben bey Unſerm Cabinete, welche kuͤnf⸗ 
tig in Duplo eingereicht und mit Ausnahme 
der Armenſachen, mit dem Stempel verſehen 
ſeyn muͤſſen, dann in reinen Gnadenſa—⸗ 
chen, die aber keine Einſchreitung gegen ſank⸗ 
tionirte Geſetze und eingeführte Geſchaͤftsinſtan⸗ 
E62 








107 


zen, fondern nur Gegenftände von Unterftilguns 
gen und folche betreffen Eontten, deren Gewähr 
rung mit den Rechten und Anfprüchen Anderer 
in Teine Berührung fommt, und von Unferem 
freyen Wilfen oder Unferer Königlichen Milde 
abhängen, von nun an alle ungeeignete 
Vorftellungen und Gefuhe bey Um 
ferem Eabinete unberüdfisptigt ‚gelaffen und 
vernichtet werben follen. 

Wir haben insbefondere mit Theilnahme 
wahrgenommen, wie-Supplicanten, ohne alle 
Begriffe einer Geſchaͤftsverhandlung und ohne 
den Beprath irgend eines Sachkundigen, aus dem 
entfernteften Gegenden des Koͤnigreiches nad) 
der Hauptftadt reifen, um Gefuche einzureichen, 
welche zu deren Zuftruirung wieder an ihre 
Stelle und Behdrde zuriichgefchloffen werben muͤſ⸗ 
fen, während die Bittſtellenden felbft in der 
rauheften Yahreözeit “eine weite beſchwerliche 
Reife unternommen, ihre Geſchaͤfte vernach⸗ 
äßigen, und fid) bey deim oftmaligen Mans 
gef aller Geldmittel, in die aͤußerſte Verlegen 
heit ſtuͤrzen, ohne daß nach der Natur ihred 
Geſuches denfelben eine befriedigende Entjchels 
dang fogleich ertheilt werden kann. 

- Mir machen hierauf befonderd Unfere 
Behdrden und Beamten atıf dem Lande aufs 
merffam, und weiſen diefelben hiemit an, für 
die Bekanntmachung Unferer Verordnung vom 
25. November v. J. durch die Gemeinde, Vore 
ſteher und auf fonft geeignete Weiſe ernftlichit zu 
forgen, und den in foldhen Angelegenheiten mins 
der erfahrnen Landmann mit belehrendem Rathe 
und Anleitung menſchenfreundlich zu unterftls 
gen, damit ihm folche unnäge und koſtſpielige 
Reifen um fo mehr erfpart werben, als es ſich 
Unfere fämmtlihen, Staatsminifterien forte 
dauernd zur angelegentlichften Pflicht miachen 
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werden, in den Geſchaͤftsgang aller Zweige dı 
Adminiftration jene Befchleunigung zu bringen 
die Unferem Willen und dem Wohle Unfere 
getreuen Unterthanen am entfprechendften iſt. 
Diefe Unfere nachträglihe Verfuͤgung fo 
gleichfalls durh das Regierungs-Blat 
und durd) die Kreis: Intelligenz: dlätte 
zur allgemeinen Kenntniß gebradyt werden. 
Minden den 2. Februar 1826. 
Ludwig 
Un - — 
dos Kon. Staatsminl⸗ 
ſterium des Innern 
olfo ergangen. 


(Die Stiftungs » Unmwaltfhafr bey dem sin. San! 
gerichte Landshut betreffend.) i 
Am Namen Seiner Majeftät des König: 
Nachdem der bisher mit Vertretung der Sri 
kungen des Kdnigl. Landgerichts Landshut beau 
fragte K. Advocat Rott verſetzt worden if 
fo wurde dleſes Gefhäft an den K. Advocate 
Porzer dajelbft Übertragen, welches zur al 
gemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Minden den 3. Februar 1826. 
«bu. Bayer. Regierung des Iſarkreiſen 
Kammer des Innernm 
d. Widder, Praͤſident. 
v. Hofſtetten— Director. 
Miller, See 


— Defeh 


astim._. 
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ee. Königl. "PoLijep»Wehßrde 
ji des Sfartreifes. 


Cdi⸗ Eroͤffuung eines Hebammen » Lehtenrſes N 
der Hebammen⸗Schule in Münden betreifent 

Im Namen Seiner Majeftät des König: , 
Einem allerhdchften Refcripte vom 22. prae . 
24. dieß zur Zolge, wird für das laufende Jal 
dm — den ———— ein — 


y# * 
* R; ah 











EEE 

' 109 —— 110 
pellatious⸗Gerichts für den Iſarkreis, Joſeph 
Darth, zum erſten Aſſeſſor bey dem Königl 
Kreids und Stadtgerichte zu Nürnberg zu er: 

nennen gerubet. Sur 
Dermdge Befchlußes der Kbnigl. Regierung 
bed Iſarkreiſes, Kammer des Innern vom 24. 


men » Lehreurd allhier nad) den hierüber vorges 
fhriebenen Verordnungen erbfinet werben. 
Diefes wird den fämmtlihen Kbn. Polizeys 
Behörden des Iſarkreiſes mit. dem Auftrage bes 
tannt-gemacht, zur Auswahl und Einfendung ber 
Hebammen:Eandidatinnen mit den erforderlichen 


v 


Atteſten und Unterſtuͤzungs-Beytraͤgen unver⸗ 
zuͤglich die verordnungsmaͤßigen einleitenden Vers 
fuͤgungen zu treffen. — 
Muͤnchen den 29. Jaͤnner 1826. 
bn.Bayer.Regierung desIſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 


v. ofſtetten, Director. 
— Miller, Ser 


(Den Austauſch bed alten Stempelpapiers betrefs 
fenb.) j 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Diejenigen, welche noch altes, jetzt unguͤl⸗ 
tiges Stempelpapier befigen, werden aufgefors 
dert, den Austaufd) deffelben gegen neues, bey 
dem Königl. Oberanfichlagamte zu befchleunigen, 
weil diefes Gefhäft am Ende des nächiten Mor 
nats März gefchloffen wird, und daher jedes, 


nach diefer Frift geitellte Anstauſch-Geſuch chne 


weiters zurücdgewiefen werden muß. Hiernach 

wird fid) Jedermann zu achten, und vor Scha⸗ 

den zu wahren wiffen. 
München den 8. Februar 1826. 


Adn.Bayer.Regierungdes Iſarkreiſes, 
. Kammer der Finanzen. 


v. Widder, Präfidenr. 
Mes, Director. 





Dienfted » Notizen. 
Seine Kbuiglihe Majeftät haben un⸗ 
tern 37. Jänner d. 3. den Acceffiften des Ups 





Jänner d. J. wurde die erledigte Schullehrers⸗ 
Meßuers- und DOrganiften:Stelle zu Vierkirchen, 
Koͤnigl. Landgerichts Dachau, dem Lehrer Sig: 
mund Gafberger zu Saaldorf, Kon, Landge: 
richts Laufen, verliehen. 

Seine Majeftät der Konig haben am 
30. Jänner d, 3. für den gegenwärtigen Fall 
5u- genehmigen geruhet, daß die Stadtpfarrey 


Mühldorf, Kbn. Landgerichts gleichen Namens, 
von dem Herren Erzbifchofe von München und 


Sreyfing, Freyherrn von Gebfattel, dem der: 
maligen Pfarrer In der Ramſau, Kön. Landge: 
richts Berchtesgaden, Priefter Johann Baptift 
Pfaͤffel verliehen werde. 

Seine Königlihe Majeftär haben am 
350. Jänner d. J. den bieherigen Cooperator er: 
pofitus zu Miesbach, Priefter Konrad K rapf 
von dem Antritte der Pfarren Gebrontshaufen, 
K. Landgerichts Pfaffenhofen, zu dispenfiren, und 
auf diefelbe den dermaligen Pfarrer in Treitel- 
kofen, Abnigl. Landgerichts Vilsbiburg, Prieſter 
Job. Bapt. Krum beck, — dann aufdie hierdurch 
ſich eröffnende Pfarren Zreitlfofen den Erpoft: 
tus zu Wiesbach, Koͤnigl. Landgerichts Mühl: 
dorf, Priefter Konrad Krapf zu ernennen, — 


‚amd am nämlichen Tage den Priefter Sebaftian 
| Helminger, Cooperator— Expoſitus zu Kirch⸗ 
Frhr. v. Thibouſt, Secr. 


dorf am Inn im Herrſchaftsgerichte Brannen— 
burg, von dem Antritte der Pfarrey Stoffen 
zu diöpenfiren, ımd diejelbe dem Priefter Georg 
Goͤtz, Kaplan im allgemeinen Krankeunbauſe 
dahier, zu uͤbertragen geruhet. 
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Seine Majeftät derKönig haben am 

6. Februar d. Irs. bie von dem Magiftrate zu 
Aibling befchloffene Präfentation des Priefterd 
Heinrih Braun auf das Dollifche Benefi⸗ 
cium dafelbft allergnädigft genehmiget, — und 
am 7. Februar d. J. die erledigte organifirte 
Klofterpfarrey Miünfing, Kdnigl. Landgerichts 
MWolfratöhaufen, dem bermaligen Pfarrer von 
Mippenhaufen, Königl. Landgerichts Freyſing, 
SHriefter Earl Peter, und die hierburd) ſich ers 
dffnende Pfarrey Mippenhaufen dem Ercons 
E ventualen des Benedictiner Klofterd Rott, und 
dermaligen Erpofitus in Ramelberg, Kbnigl. 


112 


Landgerichtd Waſſerburg, Priefter Dominicus 
Staheter, — dann die Pfarrey Schwabfoyen, 
Kdnigl. Landgerichts Schongau, dem bermaligen 
Pfarrer zu Remnatsried, Königl. Landgerichts 
Dberborf im Oberbonaufreife, Priefter Georg 
Echtler, alfergnäbigft verliehen, — und am 
naͤmlichen Tage die von dem &tadtmagiftrate 
in Schongau befchloffene Präfentation bed bis⸗ 
berigen Frühmeß » VBeneficiaten in Garmiſch, 
Priefter Nicolaus Unh o ch, auf bad Beneftcium 
zu dem heil. Vitus und Nicafius In Schongau 
allergnädigft genehmiget. 


Belanntmahungen. 
—N — 
An 
J—— Expeditlonen der Koͤn. Stellen, und alle Kbnigl. Behdrden 
des Iſarkrelſes. 
(Stempels Papier: Abnahme auf Abrechnung betreffend.) 
Man ftellt das Anfuchen, über die auf Abrechnung erhaltenen Stempelpapiere quartaliter 
nach dem nachitehenden Formulare gefällige Abrechnung zu pflegen. 


— 


Stempel ⸗ 
Gattung, 
incl, des Pa: 
| pierpreifes. 


Vortrag. 


fi. jtr.|pf. * R. |fe.) " 
legten Quartale. -. | — Au 


Abrehnungs:Reft vom 


Empfang im . . Quartale 
———— — 


— 


SAHARA 


Summa » » 


München den 14. Jänner 1826. 


Gutmadung. 


Summt. aufs nädfte 
Quartal. 


Me —— 


fl. jtr.jpf]] M- |er. AT 


HH [Her 


RB. Dberauffhlagamt des Ffarkreifes, ald KreidsStempel:Derlagss Amt. 


Beutelhaufer, Oberaufſchlaͤger. 


Mulzer, Eontrolleur. 
(8) 5. 
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= CBerfäollenbeits » Erflärnng.) 
Der am 25. Drtober v. Irs. Öffentlich vor⸗ 
geladene Alois Weitl, lediger Weißgerbers⸗ 
Sohn vom Albling, ift in.der beſtimmten Frift 
von drey Monaten weder felbft erfchienen, 
noch hat er über fein Leben oder Tod Aufſchluͤße 
zu dem Arten geliefert; er wirb daher als vers 
ſchollen erflärt, und fein Vermbgen deu naͤch⸗ 
ften Verwandten gegen Caution ausgefolgt. 
Den 4. Februar 1806. - 
Kin. Bayer. Landgericht Rofenheim. 
j Wintermaier, Landrichter, 





— Evours ’ 
der Bayerifhen Stantöpaptere, 
Augsburg den 9. Februar 1826. 





Staats⸗Papiere. Briefe.) Geld. 
— — —f 
DbLig. m. Coup.A 48 92 — 
detto „ „ &55 1014 — 
Rad» Anlehen 4658 1024 — 
Eott.Looſe E-MA4 101 1008 
detto on 2 mt. — — 
detto unverzinsl. a fl.ı 901 — 
detto detto Afl,2 08 — 
detto detto Afl.ı 99 — 


ET —— — —— — 
Verſteigerungen. 
Wer an die Ruͤcklaßmaſſe des am 6. Octo⸗ 
ber 1825 verſtorbenen Konigl. Rathes, Auguſt 
Seit zu Karlöfeld, Kdn. Landgerichts Dachau, 
irgend eine Forderung zu machen hat, wird biers 
mit aufgerufen, diefelbe Bis zum 4ten März 
I. Irs. um fo ficherer dießorts, mit den nöthis 
gen Behelfen verfehen, anzumelden, ald außer 
dem ohne weitere Ruͤckſicht in Auseinanderſetz⸗ 
ung der Verlaffenfhaft fortgefchritten werben 
wird, 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß nach 
Untrag der Erben das Deconomiegut des Vers 


. 












114 


lebten, zu Karlöfeld, wie es unten befchrieben 
iſt, verfteigert werde, und daß zur Verfteigerung 
auf Samstag den 18ten März d. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr ein Termin ans 
geſetzt, die Anbotsgenehmigung aber den Er: 
ben vorbehalten ſey. 

Kaufsliebhaber, die fih über Leumund uud 
Vermdgen gehbrig auszuweifen haben, konnen 
am befagten Tage um die angegebene Zeit ihre 
Anbote dießorts zu Protocol geben, 

Peihreldung bed Oeconomie⸗ 
uteß, 


Dasſelbe beſteht | 
A. An Gebäuden: 

4) aus einem —— mit Ziegeln gedeck⸗ 
ten, einftddigen Wohnhaufe Mr, 11. mit 
darin befindlihem Kühftalle; _, 

2) aus einem gemauerten, mit Ziegel gedeck⸗ 

sen Heu⸗ und Getreidſtadl fat Perdftalle; 

5) aus einer hölzernen, mit Brettern gedeck⸗ 
ten Wagenſchupfe; 


4) aus einer hölzernen Streuhätte mit Bretter: 
dache; 


5) Aus einem hölzernen Bienenhauſe mit Bret⸗ 
terbache ; 
6) aus einem gemauerten Wohn « und Brand: 
weinhaufe Nr 9. mit Ziegeldache, 
Es befindet fich hierbey ein Hausgarten. 
Alles dieſes ift bodenzinfig zum Kon. Rent: 
amte Dachau. 
B. An Gründen 
a) bodenzinfig zum Kdn. Rentamte Dachau: 
1) aud O Zagw. 60 Dec, Wieſen, Eatafter Nr. 
520. und 523, 
2) aus 28 Tagw. 86 Dec. Nedern, nun Wie: 
fen , Eatafter Nr. 521. 
5) aus 1 Tagw. 68 Dec. Nedern, nun Mies 
fen, Gatafter Nr. 522. 
b) Iudeigen : 
4) aud 25 Tagw. 52 Decim. Aeckern, Gatafter 
Nr. 54 


6) aus 19 Tagw. 3 Decim. Waldung, Eatafter 
Nr. 550. 


Im Steuerbiftriete Anguftenfeld : 


6) aus 16 Zagw. 36: Decim. UN 
Gatafter Nro. 639. 


im Eteuerdijtricte Allach: 


T) aus 6 Tagw. 22 Decim. Mooswieſen Eas 
tafter Nr. 5385. 


im ESteuerbiftricte Feldmoching: 
8) aus 7 Tagw. 25 Decim. Wieſen Catafter 
Nr. 895. 

Wer Einfiht vom Gute, bey melden: fich 
aud Vieh und Fahrniffe befinden, nehmen will, 
bat fi an dem derzeitigen Deconomie s Auffes 
ber, Ehriftian Rint in Karkefeld, zu wenden, 

Die Kauföbedingniffe, fo wie die Steuern 
und fonftigerr Abgaben, werden am Verſteige⸗ 
rungstäge befannt gemacht werben. 

Den 27. Sänner 1826. 


K. B. Kreidsu. Stadtgeriht Münden. 
vd. Gerngroß, Director. 
(3) 1. v. 


Hahn. 


Auf Andringen der Binder'ſchen Eredito⸗ 
ren, wird das Gantanweſen des verſtorbenen 
Soneipiften, Franz Raver B inder in der Vor⸗ 
ſtadt Yu, HsNro. 510. der 8. Section, von 
Zeite des unterfertigten Landgerichtö, am Mons 
tag den 6ten März I. Irs. Vormittags von 
) bis 12 Uhr plus licitanti salra ratificatio- 
ne veräußert. 

Diefed Anweſen befteht: 

1) Aus einem zweygädig gut gemanerten Haufe, 
weldyed außer einem geräumigen Kaften 
und Keller, zwey vollfommen gefchloffene 
Logien enthält, wovon jedes wieder zwey heiz⸗ 
und zwey unheijbare — Fletz, Kuͤche 
und Retirade in ſich begreift. 

2) Dabey befindet fi) ein Heiner Hofraum, 
worinn eine Holzhütte und ein bblzernes 
Sonmerhaus ſteht, mmd 

3) an dieſen ſchließt ſich ein ſehr fchhner Ger 
nubjegarten von 25230 I Schuhen, weh 
der von befonders gutem Grunde iſt. 


Das ganze: Anweſen ift ludeigen, verreicht 
jährlich 2 fl. 42 fr. Steuer, und ſteht in einem 
Schaͤtzungswerthe von 2439 fl. 

Kaufstaftige, wovon fid) Gerichtsunbekaunte 
Über Dermdgen und guten Leumund genigend 
aus zu veiſen haben, mdgen fi) am Steigerungs« } 
sage im Amtslocale des — Landge⸗ 
richts einfinden. 

Den 5. Februar 1826. 
Köulgl. Bayer. Landgerih: Münden. 
Steyrer, Landrichter. 


Das den Ulrih und Ottilia Dittridy'fchen 
Bäderss Epeleuten zu Schongau gehdrige Baͤ— 
ckeranweſen, wird zum Drittenmale auf Dien ds 
tag den TtenMäry d. Irs. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr, hiermit dem dffentlichen Werfaufe 7 
untergeftellt, und fich bierbey auf die Ausſchrei⸗ 


bungen vom 15. Jänner 1825, im Sfarkreie: © 


Iureligenz » Blatte Eric III, IV, VI. Augsbr- 
ger = Poftzeitung Nro. 15, 16, 21, Minchner © 
politifche Zeitung Nro. 14, 18, 28. vom 2. April M 


1825 im Jfarkreis » Intelligenz s Blatte Stuͤck 


XV, XVII, XVII. Augeburgifche Poſtzeitung 
Nro. 83, 89, 96. Münchner — Zeitung 
Nro. 82, 87, 90. bezogen, ni 

Zugleich wird fund gerhan, daß im Falle für f 
das Gefarftt s Aınvefen Fein Käufer fih melden 
follte, die bey dem Anwefen ſich befindlichen 
Iudeigenen Grundſtuͤcke und das Spitalgiitl am © 
obigen Termine einzeln verkauft werben, 

Kaufsliebhaber werden anmit vorgeladen, und 
haben hierorts ihre Rank Helen zu Protocoll 
zu geben. 

Den 1. Februar 1826. 


Kbn. Bayer. Landgeriht Schongan. 
(3) 4 Wirth, Landrichter. 
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J liche Gläubiger auf Mondtag den Zoten 
März I. 38. Vormittags 8 Uhr unter dem 
Rechtönachtheile hierher vorgeladen, daß die Abs 
wefenden der. Stimmen: Mehrheit der Anweſen⸗ 
ben beyftinmmend geachtet werden. 
Den 24. Jänner 1826. 
Koͤn. Bayer. Landgeriht Landsberg. 
Zuzzenberger, Landrichter. 


Paul Sondermair, Oberwirth zu Egling, 
it um Friftens Regulirung und guͤtliche Aus⸗ 
gleihung mit feinen Gläubigern eingekommen, 
wozu auf Donnerstag den 16ten März 
dv. 38. eine Tagesfahre beftimmt ift. 

Die Glänbiger des Paul Sondermairhas 
ben hierbey bis. 9 Uhr Vormittags BORPREMR. 

Den 31: Jänner 1826, 

Königl. Bayer. Landgerihttandsberg. 
Luzzenberger, Landrichter, 


Bev dem über das Landgut Leutſtetten abs 
gefchloffenen Kaufcontracte haben ‚die Paciscen⸗ 


ten fchon die dffentliche Aufforderung der Gläus 
biger zur Anmeldung ihrer Auſpruͤche jeder Art 
bezielt, diefelbe auch neuerlich gemeinfam in As 
trag gebradht. 

Auf den Grund des $. 14, des Geſetzes über 
bie Einführung des Hppothefengefeges, und Cod. 
jud.C.V. $.3. Nr.2. wird num in Folge wies 
derholter Imploration die dffentliche Auffordes 
rung an diejenigen, welche, fen ed aus was im⸗ 
mer für einem Rechtögrunde, einen Anfpruc in 
Beziehung auf das Landgut Leutftetten zu mas 
chen haben, hiermit erlaffen, binnen eines Ter⸗ 
mined von dbrey Monaten bey der unterfers 
tigten Behoͤrde ihre Forderungen anzumelden, 
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außer bem fie nach $. 15. Nro. 2. des Eins 
führungs = Gefeges nachſtehen müßten. 

Den 5. Jaͤuner 1826. 
Kbn. Bayer. Landgeriht Starnberg. 
(#2. Leiendeder, Landrichter, 


Michael Riederauer, Müllersfohn von 
Uffing, Königl, Landgerichts Weilheim, feiner 
Profeffion ein Glasmaler, wird feir 20 Jahren 
vermißt. 

Auf Anſuchen feiner nächften Berwanbten 
wird berfelbe, oder feine allenfallfigen Descens 
denten, demuach aufgefodert, in Zeit von. fech 8 
Monaten im feine Heimath zurüc zu. kehren, 
ober über feinen Aufenthalt Aufſchluß zu geben, 
außer dem nach. Verfluß dieſes Termines er fir 
verfchollen erklärt, und fein Bermdgen an feine 
naͤchſten Verwandten gegen Caution ausgefolgt 
werben wuͤrde. 

Den 27. Jaͤnner 1826. 


Koͤn. Bayer. gandgeriht Weilheim. 
(3) 2-- ) „kirt. u. Thoma, Landrichter. 


Amortifationd» Decret, 


Auf Anrufen des hiefigen Großhändlerd Mo: 
rig Mändl werden hiermit die in dem diſent⸗ 
lich befannt gemachten Verzeichniffe vom 10. 
Juny v. 38. aufgeführten Urkunden von Nro. 
1 bis VII einfhläßig für kraftlos erflärt, nach⸗ 
dem binnen ber vorgefegten ſechs monatlichen 
Frift die Vorlage derfelben nicht erfolgte. 

Den 31. Jaͤnner 1826. 

R.B. Kreis: m Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Director. 
Liebeskind. 


(Red einer, Beplage, die Schraunen - Auzeigen betreffend. ) 
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Vın. Stud, Münden, den 22. Februar. 1826, 


Amtliche Artikel. 
(Die Wallahrts⸗Prieſter⸗Stellen in Audechs bes 
treffend. ) j = 
Im Namen Seiner Mojeftät des Königs, 


9, ber Wallfahrt zu Berg Andechs find 
die Stellen der beyden Wallfahrtö-Priefter er- 
lediget. 





Ihre Function befteht in Verfehung der Mall: - 


fahrt durch Meffelefen und im Beichtftuhle, wo: 
für felbe, außer dem ungeſchmaͤlerten Bezuge der 


etwa befigenden Penfion , die ausgemittelte freye 


Bohnung, 5 Klafter Holz, die anfallenden Meß: 
Etipendien, und eine-jährliche Remuneration A 
100 fl. bis 150 fl. zu genießen haben. 
Diejenigen Priefter, welche diefe Stellen zu 
verfehen wänfchen, haben ſich innerhalb vier 
Woch en bey unterzeichneter Stelle zu melden. 
München den 14. Februar 1826, 
Kön.Bayer.Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bes Innern. 
v. Widder, Präfident, 
Graf v. Seinsheim, Director, 
Miller, Secr. 





(Die Vertheilung der an den LE. oͤſtreichiſchen Trup⸗ 
pen-Verpflegsgeldern von 1817 neuerlich ige: 


machten Abſchlagszahlung von 111,958 fl. be: 
treffend.) | 


Im Nomen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Die Vertheilung der obenrubrieirten k. k. oͤſt⸗ 
reichiſchen Truppen⸗ Verpflegs⸗Fourage⸗ und 
Vorſpannsgelder ad 
Einmal Hundert eilf Tauſend neun 
hundert fuͤnzig acht Gulden, 
wird durch das nachſtehende Repartitions⸗Tab⸗ 
leau, hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Minden den 7. Februar, 1826. 
Kön.Bayer.Regierung desIſarkreiſes, 
Kammer des Inner n. 
v. Widder, Praͤſident. 
v. Hofſtetten, Director. 
Miller, Seer. 
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EDGE 
über die neuerlich mittelft allerhöchfter Enfchliefung vom 30. December v. Irs. angewiefenen 
bis 1816, 












— ſind bereits 















Namen Liquidirtter Bleibt noch 
abſchlaͤglich ver⸗ 
der Landgerichte. Betrag: gütet worden: Reſt: 
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(Die Erledigung ber Pfarrey Paunzhauſen bes 
treffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durd) die Verfegung des letztern Beſitzers 
fam die Pfarrey Paunzbaufen nebit dem 
damit vereinigten Beneficium in Johanneck in 
Erledigung. 

Eie liegt in der erzbifhhflichen Didcefe Muͤn⸗ 
chen und Freyfing, im Decanate Sittenbad), und 
im Konigl. Landgerichte Zreyfing, enthält eine 
Siliale, eine Schule, und 380 Eeelen, die der 
Pfarrer allein poftorirt. 

Die Rente des Pfarrers beftehet in 804 fl. 
Die Kaften betragen 36 fl. 32 fr. 2 pf., 
worunter ein Abfent von 4 fl. jährlidy enthalten. 

Die Baulaft an dem Wohngebäude des Pfar⸗ 
rers in Johanneck liegt der Kirche dafelbft, jene 
der Deconomie-Gebäude jedoch dem Pfrünbebes 
figer ob. 

München den 14. Februar 1826. 
Kön.Bayer. Regierung desIſarkrelſes, 
Kammer dbed'’$nnern. 

v. Widder, Präfident. 
Graf v. Seinsheim, Director. 
Miller, Ser. 





An’ Bar 
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Paffau angehaltenen Taubftummen bereitö aus⸗ 
gemittelt worden fey. 
Minden den 14. Februar 1826. 
Kdn.Bayer.Regierungdedgfarkreifes, 
Kammer ded Innern, 
v. Widder, Präfident. 
Graf v. Seinsheim, Director. 

Miller, Seer, 





Dienftes =» Notizen, 


Seine Majeftät der Kdnig haben un⸗ 
term 31. Sänner d. Irs. von dem aufgeldsten 
General: Fiscalate den Rechnungs» Commiffär, 
Johann Baptift Trutter, der Regierungs « Fis 
nanz-Kammer des Iſarkreiſes, bis auf weitere 
Verfügung. zuzutheilen geruht. 

Seine Koͤnigliche Majeftät Haben am 
11. Februar d. Irs. den Pfarrer zu Scheftlarn, 
Kdirigl. Landgerichts Wolfrathöhnufen, Priefter 
Sörael Oberhauſer, Erconventualen des Klo: 
fterd Weyarn, wegen vorgeruͤckten Alters und durch 
ärztlihes Zeugniß nachgewiefener Edrperlicher Ge: 
brechen, die gebetene Niederlegung feiner Pfarz 


rey allergnädigft: bewilliget, — und am ndmlis 


ſaͤmtliche Konigl. Poligeys Behörden. 


des Iſar kreiſes. 
(Eine In dem Landgerichtsbezirke Paſſau angehal⸗ 
tene taubſtumme Weibsperſon betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Den K. Polizey-Behoͤrden des Iſarkreiſes wird 
hiermit erdffnet, daß nach einer Mittheilung der 
Königl. Regierung ded Unterdonaufreifes vom 
1. des I. Mtö., die Heimath der in bem IV. 
Stüde des diesjährigen Iſarkreis-Blattes ©. 51 
und 52 audgefchriebenen, im Landgerichtöbezirfe 


hen Tage dein Pfarrer Mathias Polz in Vol: 
kenſchwand, Kbnigl. Landgerichts Moosburg, wer 
gen nachgewiefener Unfähigkeit zur ferneren Ver: 
fehung des Pfarramtes die Refignation der Pfar⸗ 
rey geflattet, und die hierdurch in Erledigung 
kommende Pfarrey Wolkenfchwand, dem Priefter 
Joſeph Hausladen, Cooperator zu Getting, 
Kdn. Landgerichts Miesbach, allergnaͤdigſt über: 
tragen. 


SeineMajeftät ber Koͤnig haben un- 
term 12. Februar d. Irs. die Pfarrey Staa: 
dorf, Kon: Landgerichts Riedenburg, dem Prie⸗ 





fer Anton Eherl, dermaligen Benefichaten zu 
Unterbindhart, Königl, Landgerichts Pfaffen: 
hofen im Iſarkreiſe, allergnädigft verliehen, — 
und am 14. Februar d. Is. die dem cronegr 
giſchen Beneficiaten bey St. Peter und Schuls 
Inſpector dahier, Priefter Benedict Grainer, 
von dem Stadtmagiftrate zu Wafferburg auf die 
‚erledigten Beneficien der unirten Reiterifchene 
Eftermannifhens Pillungifhen= und Corporis⸗ 
CEhriſti⸗ Meffen daſelbſt anszuſtellende Praͤſen⸗ 
tation allergnaͤdigſt beſtaͤtiget. 
— — — 
Bekanntmachungen. 


‚(Brands Häufersn. DominfealsSteuern betreffend.) 


Die fowohl auswärtigen, als im Rentamts⸗ 
Bezirke befindlichen Grund: und Dominical:Rene 
ten» Befiger werden Hiermit aufgemahnt, ihre 


biöher verfallenen directen Staatsabgaben, wor 
tan noch wenige eine Zahlung entrichtet haben, 
Dis zum 15ten Februar d. Js. pr. 1838 
Auverfichelich und portofrey, dann die gefanımte 
dahres⸗ Schuldigkeit bis zum 3oten April 
38. um fo zuverläffiger in Abführung zu brins 
‚den, ald nach jedem bezeichneten Derfalld-Tere 
‚Mine wegen angeordneter firenger Einhaltung 
m derfelben das unterzeichnete Königl, Rentamt 
ſonſ veraulaßt iſt, gegen die zahlungsfäumigen 
Verwaltungs⸗Behdrden und Renten: Befiger mit 
Zwangd: Mafregeln verfahren zu muͤſſen. 
Den 10. Februar 1826. 
Königl. Bayer. Rentamt Traunfteim. 
Pauſchmann, Rentbeamter. 


Hpypothelen s Unmeldungen betreffend.) 
Der gefeglihe Termin zur Anmeldung von 
Hupothefens Forderungen nahet feinem Ende, 
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Alle diejenigen nun, welche etwa noch derley 
Forderungen anzumelden haben, werden nad 
$. 65. der Inſtruction, unter Hinweifung .auf die 


diesſeitige Ausſchreibung vom 1. Auguft 1825, 


Mopifche Zeitung Nr.209 Beylage, Allgemeine 
Zeitung Nr. 245 Beyl. und Sfarkreis s Sintellis 
genzs Blatt Gt, XXXV. S. 662, 1835, bier: 
mit eingeladen, felbe in kuͤrzeſter Zeitfrift hier— 
orts vorzubringen. 

Den 28. Sinner 1826, 


Königl. Bayer Landgeriht Mähldorf. 
Bartſch, Landrichter. 


Cours 
der Bayeriſchen Staatspaplere. 
Augsburg den 16. Februar 1826. 


Staatés— „Papiere Briefe 


Oblig. m. Coup. à 4 
detto 

Lands Anlchen A 5 H 

gott.foofe E-Mäa4$ 
detto — 2 mt. 
detto unverzinöl.ä fl.1 
detto detio äAfl.2 
detto detto äfl, 100) 


Gelb, 
— — 


92 
1014 
1024 
1014 


994 
98 
99 


Verfeigerungen 
Don dem, auf diesfeitigem Amtsſpeicher vor: 
liegenden Getreidevorrathe and dem Fruchtjahre 
1825, werden circa 
82 Echäffel Weiten, 
52 5 Gerfte, und 
15 9 Haber, 
unter dem Vorbehalt der hoͤchſten Regierungs⸗ 
Genehmigung bffentlich verfteigert, wozu Kaufs- 
liebhaber mit dem Auhange eingeladen werben, 
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daß der Verfauf Freytag den ten März 
1. Irs. im Locale des unterfertigten Amtes ſtatt 
haben wird. 

Den 14. Februar 1826. 
Königl. Bayer. Rentamt Freyſing. 
(2) 1. Grünberger, K. Reritbeamter. 










Der auf dem rentämtlihen Epeicher zu 
Muͤhldorf befindliche Getreid- Vorrath aus der 
Erndte von 1825 von beyläufig: 

16 Schäffel Weisen, 








227 J Korn, 
153 » Gerſte, uud 
356 „ Haber, 











wird Samstag den sten März Jl. J. bey 
diesjeitigem Amte, vorbehaltlih höchfter Ges 
nehmigung der Koͤnigl. Regierung , dem diſent⸗ 
lichen Verkaufe ausgefegt, wozu Kaufslichhaber 
mit dem Anhange eingeladen werden, daß in 
der Zwifchenzeit die Naturalien hierorts beſich— 
tiget werden koͤnnen. 
Den 11. Februar 1826. 

Kdnigl. Bayer. Rentamt Mühldorf. 
@)1. Mitterhuber, Mentbeamter, 


















Wer an die Ruͤcklaßmaſſe des am 6. Detos 
ber 1825 verftorbenen Königl. Rathes, Auguft 
Seit zu Karläfeld, Kb. Landgerichts Dachau, 
irgend eine Forderung zu machen hat, wird hier⸗ 
mit aufgerufen, dieſelbe bis zum Aten März 
l. Irs. um fo ſicherer dießorts, mit den nöthis 
gen Behelfen verjeben, anzumelden, ald außer 
dem ohne weitere Ruͤckſicht in Auseinanderfeß- 
ung ber Verlaſſenſchaft fortgefchritten werben 
wird. 

Zugleich) wird befannt gemacht, daß nach 
Antrag der Erben dad Deconomiegut ded Vers 
lebten, zu Karlsfeld, wie es unten beſchrieben 





4) aus O Tagw. 60 Dec. Wiefen, Cataſter Nr. 
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ift, verfteigert werde, und daß zur Verfteigerung 
auf Samdtag ben 18ten März d. Tre. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr ein Termin aus 
gefegt, die Aubotsgenchmigung aber den Erz 
ben vorbehalten fey. 
Kaufsliebhaber, bie fich über Leumund und } 
Vermögen gehdrig auszuweifen haben, koͤnnen 
am befagten Tage um die angegebene Zeit ihre 
Anbote dießorts zu Protocol geben. 

Beihreibung des Deconomies 

Guteß, 
Dasſelbe beſteht 
A. Au Gebäuden: 


1) aus einem gemauerten mit Ziegeln gedeck⸗ 
ten, einſtoͤckigen Wohnhaufe Nr. 11. mit 
darin befindlichen Kühftalle ; 

2) aus einem gemauerten, mit Ziegel gedeck— 
ten Heus und Getreidftadl ſamt Perditalle ; 

3) aus einer hölzernen, mit Brettern gedeck⸗ 
ten Wagenfhupfe ; 

4) aus einer hölzernen Strenhätte mit Bretter⸗ 
dache; 

5) Aus einem hölzernen Bieuenhauſe mit Bret⸗ 
terdache; 

6) aus einem gemanerten Wohn » und Brands 
weinhaufe Nr 9. mit Ziegeldadhe. 

Es befindet ſich hierbey ein Hausgarten. 
Alles diefes ift bodenzinfig zum Koͤn. Rem: 
amte Dachau. 
B. An Gründen 
a) bodenzinfig zum Kbn. Rentamte Dachau: 


520. und 523. 

2) aus 28 Tagw. 86 Dec. Aeckern, nım Wie: 
fen, Gatafter Wr. 521. j 

3) aus 1 Tagw. 68 Der. Aeckern, nun Wies 
fen, Gatafter Nr. 522, 
b) ludeigen : 

4) aus 25 Tagw. 52 Decim. Nedern, Catafter 
Nr. 549. 

5) aus 19 Tagw. 3 Decim. Waldung, Eatafter 
Nr, 560. 





— — 
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im Steuerdiſtricte Auguſtenfeld: 
6) aus 16 Tagw. 36 Decim. Mooswieſen, 
Cataſter Nro. 639. 


im Steuerdiſtricte Allach: 
7) aus 6 Tagw. 22 Decim. Mooswieſen Ca⸗ 
taſter Nr. 535. 


im Steuerdiftricte Feldmoching: 
8) aus 7 Tagw. 23 Decim. Wiefen Gatafter 
Nr. 405. 


Mer Einfiht vom Gute, bey weldyem ſich 
auch Vieh und Fahrniffe befinden, nehmen will, 
bat fi an den betzeitigen Deconomie = Auffes 
ber, Ehriftian Rint in Karlöfeld, zu wenden. 

Die Kaufsbedingniffe, fo wie die Steuern 
und fonftigen Abgaben, werden am Verfteiges 
rungötage bekannt gemacht werben. : 

Den 37. Jaͤnner 1826. 


K. B. Kreis- u. Stadbtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Director. 


(5) 2. v. Hahn, 









Auf Andringen ber Gläubiger, wird das Ans 
weſen ber Thomas Neuer'fchen Wirths-Ehe— 
leute, zu Appersborf d. G., im Wege der Vers 
fteigerung zum Derfaufe gebracht, und hlerzu 
auf Montag den 20ten März I. Irs. von 
Bormittag 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr in dem 
biefigen Amtölocale eine Tagesfahrt anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, fich über 
zureihended Vermögen, Leumund und Beſitz⸗ 
fäbigfeit legal auszuweifen, und bie ereditors 
Ihaftlihe Genehmigung abzuwarten. 

Diefed zum Merkaufe beantragte Anweſen 
beitebet: 

a) aus dem zur Gräfl. Lodron'ſchen Hof⸗ 
mark Hang frenftiftsweife grundbaren 
Wirthsguͤtl mit - 

1) Wohn» nebft Deconomie « Gebäuden, Hofs 

raum und Garten pr. 1 Tagw. 18 Decim. 
2), Uedern 6 Tagw. 97 Decim. 
3) Wieſen „50 u 


4) go 2 » 106 „ 
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worauf folgende Abgaben ruhen, als; 
zum K. Rentamte dahier 
einfache Rufticalfteutr . . — fl. 2u kr. —hl. 
zur Hofmark Haag 
ordinaͤt Scharwerkgeld . . 
Sagdfharwerfgeld . . . 
Spinnged . 2» 2. 2 2 2 —ı 5:—;: Ü 
Se ee Feier 
SD ne nr I 
Die Aecker find zu ganz zehentbar, theils zur |) 








21 Rs 






Gi 














Pfarrey Schweinersdorf, theils dem — 













ern zu Oberploͤrnbach. ü 
b) Aus dem zur vorgenannt n Hofmark leid: Ih 
rechtöweife grundbaren Schlampengütl ohne |” 
Gebäude, und begreift in ſich; v 


1) an Aedern 36 Zagw. 73 Decim. 
2) an Wiefen 8 „ 12 „ 
3) an Holz 4 nn 16 2 
worauf nachftehende Leiftungen haften, als: 1° 
Rufticalfteuer Simplum . . 1fl. 55Er. sh. 
Zur Hofmark Hang: Bi 
ordinaͤr Scharwerfged . . 2sBls 6: 
Fagdfharwerfged . . . 
Sing 2 2 ve 
FE... ee = Mae 
Sihmdinfl. 55 55 Bi Kir 
Grundgilt:- 
Weisen — Schfl. — Mg. 1 Brl. 3} Sztl. 
Korn be ia Bm 
De I. RR, 

Die Zehentverhältniffe find die nämlichen, 
nur mit dem Bemerken, daß auch die Hofmark 
Attenlirhen von 1 Tagw. 18 Decim. als Ze: WB 
bentherrfchaft einfommt. 

Das Geſammtanweſen iſt Abrigens auch noch 
gerichtsbar zu eben erwähnter Hofmark, ift ben. 
nahe In der Mitte des Dorfes Appersdorf ent: 
legen, und Fann nach dem neueften Grundbe- 
fimmungen über das Gewerböwefen in rabicir: 


(9) 









—— 6⸗—⸗ 
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ter Eigenfhaft, mit Inbegriff der Wirthshaus⸗ 
Geräthfchaften, der vorhandenen Baumanndfahrs 
niß und des vorhandenen Viehes, Fäuflich ers 
worben werben. 

Die Einfiht der Kaufs » Objecte bleibt den 
Kaufsliebhabern in der Zwifchenzeit frengeftellt. 

Da bisher nur die befannten Gläubiger ihre 
Forderungen liquidirt haben, und die Wahr⸗ 
fcheinlichkeit vorliegt, daß auch noch unbekannte 
Gläubiger vorhanden ſeyn koͤnnen, fo. werben 
diefe zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Fo 
derungen auf obigen Verkaufstermin, mit dem 
Anhange hierher vorgeladen, - daß, wenn ſich 
die befannten Gläubiger beantragtermaffen über 
den Kauffchillings = Erlds vergleichen follten, fie 
mit ihren verfpätet angebrachten Forderungen 
nicht mehr gehdret, und befriedigt werden füunen, 

Den 1. Februar 1826. 
Koͤnigl. Bayer. gandgeriht Moosburg. 
Graf, Landrichter, 





Das Wirthsanwefen auf der Neuherberge, 
(fogenannte kalte Herberge) an der Jugolſtaͤd⸗ 
M ter Strafe, drey Stunden von Münden, wird 
Montag den 6ten März 1.J. Vormittags 
9 Uhr der dffentlichen Verfteigerung, vorbehalt: 
lic) erebitorfpaftlicher Ratification, unterworfen. 

Dasſelbe enthält nachfolgende 

. 1. Gebäude: 

1) das Wirthöhaus mit gewdlbtem Keller, Zech⸗ 
ſtube, Nebenkammer zu ebener Erde, Baus 
ernſtube und zwey Nebenkammern uͤber ei⸗ 
ner Stiege; 

2) den darangebauten Neubau, worinn der Tanz⸗ 

ſaal und zwey Nebenzimmer, daun zu ebe⸗ 
ner Erde der Hornviehſtall ſich befindet. 

5) die querſtehende —— ganz ge⸗ 
mauert; 


t 
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4) den feparirtftehenden, ganz gemauerten Sad N 


mit einer Gaftftallung, Drefchtenne, und 
liegendem Dachſtuhle, mit Platten pebedt; 

5) die über der Strafe ftehende gemauerte Gaſt⸗ 
ftalung, mit Schindeln gedeckt; 

6) die gemauerte Schweizerey mit zwey heiz⸗ 
baren Zimmern und zwey Heinen gewoͤlb⸗ 
ten Kellern ; 

7) das zum Theil gemauerte Sommerhaus farht 
zwey Kugelſtaͤtten. 

II. Grundſtuͤcke: 
1) 9 Tagw. 69 Decim. Aenger, 


2) 995 — 5 Aecker. 
3) 11 ” 79 » MWiefen, 
4) 66 85 m Meidenfchaft. 


Das Anwefen ift erbrechtig mit Mayerſchafts⸗ 
friften zur König. unmittelbaren Staatsguͤter⸗ 


Adminiſtration Ecjleißheim, mit Ausnahme von Fi 


36 Jauchert Aeckern, welche frenftiftig zum Al« 


teften Beneficium bey Hof, und der Weiden: 
ſchaftsgruͤnde, welche ludeigen find. 


Die gerichtlihe Schaͤtzung fämmtlicher Re: — 


alitaͤten iſt auf 16050 fl. erhoben, 
Das Eteuerfimplum beträgt 4 fl. 7 Er. ahl. 


+” 
* 


das Stiftgeld zur Kbnigl. unmittelbaren Staatö- SE 
giiter-Adminiftration 24 fl. 54 fr. nnd zum Hof: ib 


beneficium 24 fl. ferner reluirte Scharwerk fl. 
Den 135. Februar 1826. 
Königl. Bayer. Landgeriht Minden. 
Steyrer, Landrichter. 





Das den Ulrich und Drtilia Dittrich'fchen 
Baͤckers-Eheleuten zu Schongau gehdrige Bä- 
deranwefen, wird zum Drittenmale auf Dien$s 
tag den TtenMärz d. Its. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr, hiermit Dem dffentlihen Verkaufe 
untergeftellt, und ſich hierbey auf die Ausſchrei⸗ 
bungen vom 15. Jänner 1825, im Iſarkreis⸗ 
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Intelligenz-Blatte Stuͤck III, IV, VI. Augsbur⸗ 
ger = Poftzeitung Nro. 15,.16, 21, Münchner 
politifche Zeitung Nro. 14, 18, 28. vom 2. April 
1825 im Sfarfreis = Sntelligenz = Blatte Stuͤck 
XV1, XVII, XVII. Augsburgifche Poftzeitung 
Neo. 83, 89, 95. Muͤnchner politifche Zeitung 
Nro. 82, 87, 90 bezogen. 

Zugleid wird fund gethan, daß im Falle für 
das Gefarht = Anmwefen fein Käufer ſich melden 
foßte, die bey dem Anweſen fich befindlichen 
Iudeigenen Grundftäde und dad Spitalguͤtl am 
obigen Termine einzeln verfauft werden, 


haben hierorts ihre Kaufs » Anbote zu Protocol 
zu geben. 
Den 1. Februar 1826. 


Kdn. Bayer. Landgeriht Schongau. 
(3) 2% Wirth, Landrichter. 









Sebaftian und Anna Fuchs, Beſitzer des 
fogenannten Perfchenbräu « Anwefens dahier, has 
ben den ihnen zugeftandenen Termin zum Selbfts 
verfaufe desſelben verftreichen laſſen. 

Auf das weitere Anrufen eines Realgläubis 
gerdö, wird daher diefes Anwefen zum bffentlis 
hen Verkaufe gebracht, und zur MVerfteigerung 
auf den 2oten März Vormittags 9 Uhr bis 
zum Glodenfchlage 12 Uhr ein Termin anbes 
raumt. 

Kauföwerber werden hierzu vorgeladen, has 
ben fich aber am WVerfteigerungdtage über zus 
reichenden Vermögens = Befi, guten Ruf und 
Gewerböbefähigung durch amtliche Zeugnifje aus: 
zuweifen. 

Die Genehmigung ded Kaufsanbotes bleibt 
den Gläubigern vorbehalten. 


Anwefensbefchreibung. 
A. Realitäten : 
1) Das gut gemauerte Wohngebäude mit als 





Kaufsliebhaber werden anmit vorgeladen, und. 
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len Brau: Vorrichtungen, drey Stockwerke 
hoch, mit Legfhindeln gedeckt, an der ei: 
nen Ede des Hauptplages gelegen, und 
mit guten Kellern verfehen; 

2) die fogenannte Fuchögrubenftallnng, halb 
gemauert, halb gezimmert unweit bes Haupt: 
gebäudes; 

3) der ganz gezimmerte Drefch = und Holz: 
ftadel ; 

4) der gezimmerte Holzftadl an der MWaffer: 
burgerftraffe ; 

5) der ganz gezimmerte Heuftabel auf dem 
Grabenftatter = Anger ; 

6) ber vorziiglich gute und geräumige Poft: 
feller auf dem Stadtplatze. 

B. Grundbefig. 

1) An Aeckern, 6 Jauchert. 

2) An Wieſen theild zwey⸗, theild dreymädig 
8 Tagwerf, 

C. Redte : 

1) Das Braus Recht. . 

2) Die Brandwein « Gerechtfame. 

Der Anfaß des Flächen = Snhaltes der Grund: 

ftüce ift bloß approximativ, 

Kaufsliebhaber koͤnnen dieſes Anwefen täge 
lich in Augenſchein nehmen, und haben fich bey 
der unterzeichneten Gerichtöbehdrde zu melden. 

Scließlid wird bemerkt, daß dem Käufer 
ein Theil des Kaufsſchillings liegen bleiben duͤrfte. 

Den 10. Februar 1826. 
Koͤn. Bayer Landgeriht Traunftein, 

Wintrich, Lanbrichter. 







































In der Schuldfache des Georg Erfmaler 
von Schalfhyam, wird auf Anbringen der Grund⸗ 
berrfchaft , deffen zum Univerfitätsfonde Landes 
but leibredhtiger 1/2 Bachmaierhof dem dffentlis 
chen Verkaufe unterworfen, und zu biefem Ende 
97) 
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eine Tagesfahrt auf den 6ten April J. J. feits 
geſetzt. 
Derſelbe beſteht aus dem Wohnhauſe mit 
Deconomie-Gebaͤuden: 
aus 45 Tagw. 24 Decim, Aeckern, 
„ 12 „ 9 n Wieſen, 
830 Holzgruͤnden, 
und einem ludeigenen Gemeindetheile zu O 
Tagw. 75 Decim. 

Es haften darauf laut Gatafter, nadyjtehende 
Laſten: 

1) Zum Univerſitaͤts⸗Fonde Landshut: 
Sit . . — —6 120. — kr. 
Kleindienft im Anfchlage Zu. 3, 453» 

2) Zum Königl. Nentamte Vilsbiburg: 


jährlich an Geridhrfharwert . 4 fl. — ⸗ 
Jagdſcharwerk ⸗ 
Faßnachthennengelb — ⸗582 
Strohdienntt 12 
Mayſteuer— . — 355 


Dann 1 Mtz. 1 Vrl. 1 Ext. Futterhaber. 
3) Zur Kirche Leberskirchen: 

:ingelegte Gilt ff. 2. — hl. 
4) Zur Kirche Gerzen: 

sine folhe mit 0 ms 185 2: 
Große, Klein » und Blutzehend bezieht die 

Pfarrey Gerzen. 


Kaufsluftige, welche, wenn fie aus fremden 
Herichtsbezirken find, fich mit legalen Leumundss 
ınd Vernidgendzeugniffen zu verfehen haben, md» 
en ſich an dem obgenannten Tage in dem hiee 
igen Amtölocale Vormittags 9 Uhr einfinden, 
am ihre Angebote, welche ereditorfchaftlicher Ges 
ehmigung unterliegen, zu Protocol zu geben. 

Den 7. Februar 1826. 


Rdn. Bayer. Landgericht Vilsbiburg, 


Lict. Bram, Landrichter, 
— 
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Nachdem ſich, bey der auf den 15. Juny 
1825 unterm 9. May genannten Jahres ange: 
fett gewefenen dffentlichen Merfteigerung des zu 
nachftehendem Patrimonialgerichte freyſtiftsweiſe 
grundbaren halben Kraker Hofes zu Traubing, 
Kdn. Landgerichts Starnberg im Iſarkreiſe, Fein 
Käufer eingefunden ; fo wird dieſes Anweſen ſam̃t 
Baumanndfahrnif und Viehſtand nad) fonders: } 
beitlicher Beftimmung, mit Genehmigung biefiger 
Hofmarks » Herrfchhaft, dem dffentlihen Ber: } 
faufe wiederholt unterworfen, 

Solches Amwvefen befteher, wie bie date — 
vorjaͤhrige Ausſchreibung in den Iſarkreis-In⸗ 
tell.⸗Blttru. Städen XXI, XXII, XXIII zeigt, 
in einem ganz hoͤlzernen Wohngebaͤude mit Stadl 
und Stalle, unter einem hoͤlzernen Obdache von 
Legſchindeln, Hofraum, Garten zu: 

— Tagw. 37 Decim. Groͤße; 


— og 13, Garten; 
51 * 98 * Aecker; 
SS „n 4 „ Miefen, 
6 n % Waldung; 
2» HH „auswärtige Wieſen; 
— 4 bocdenzinſige Aecker. 
„ 78 ludeigene Waldung; 


A ruben —— Reichniſſe als: 
Zum Koͤnigl. Rentamt Starnberg : 
Steuerfimplum 5fl. 18 fr. 5hl.J 
ı Schi. 2 Mg. 1 Bıl. 3 Sztl. Vogteyhaber; | 
40 kr. 


Vogteygeld 
Zur Hofmark Tutzing: 
Stift und Scharwerkgeld . 15. 3 Fr 
a 
1 
6 ühner; 
1 Henne; 
50 Ever. 


Zwey Drittel Großzehend hebt die Graf La⸗ 
toſee ſche Gutsherrſchaft Geratshaufen, 
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ein Drittel die Kön. Pfarrey Traubing mit 
ganzem Schmallzehend. 

Kaufsluftige koͤnnen inzwifchen diefes Gut 
fi) durch den Erben Georg Sedlmayr, alten 
Mefner zu Traubing, vorzeigen laffen, die weiters 
bey dem Gut beftehenden briefmäßigen grunds 
herrlichen Bedinglichfeiten bey diesfeitigem Amte 
feldft vernehmen, und haben fid) mit dem nbs 
thigen Zeugniffe Über Aufnahmsfähigkeit zu vers 
fehen, dann der auf Mondtag den 24ten 
April d. Irs. angefegten Verfteigerung beyzus 
wohnen, und bis 12 Uhr Mittags ihre Ange—⸗ 
‚bote im KragersHaufe zu Traubing zu Pros 
tocoll zu geben, 

Paehl den 8. Februar 1826. 

Gräfl. v. Vieregg’fhes Patrimonials 


gericht Tuging, Kbn. Landgerichts 
Starnberg. 


(3) 1. Schilcher, Parrimonialrichter. 


Vorladungen und Edictal— 
Gitationen. 









Das unterfertigte Königl. Bayer. Kreid« und 
Stadtgericht hat in dem Schuldenwefen des 
Pfarrers Held zu Kolbach, Koͤn. Landgerichts 
Dahau, durch Entfchliefung vom Heutigen den 
Univerfalconcurs erfannt. 

Es werden daher die gefelichen Edictstage, 
nämlich: 


I. Zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehörigen Nachweiſung auf Samstag 
den 4ten März 5; 

DI. zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Sams 

tag den 1ten April l.S; 

IM. zur Schlufverhandlung auf Samstag 
den 29ten April, und zwar für die 
Replik bis den 13ten May einjchließig, 
und für die Duplif bis 27ten May l. Js.; 


jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefest, und hierzu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeine 
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ſchuldners Hiermit dffentlich unter dem Mechts- 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edictstage die Ausſchließung der For— 
derung von der gegenwaͤrtigen Eoncurs-Maſſe, 
das Nichterſcheinen an den übrigen Edictsta— 
gen aber die Ausſchließung mit den an denſel— 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend et— 
was von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch— 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor— 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den 3. Februar 1826. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Minden 


dv. Gerngroß, Director. 
() 1. Zeiller. 
























Nachdem in dem Schuldenweſen des Johann 
Mofer, Meßners und Schullehrers zu Pfron- 
bad), und deffen Eheweib, mitteld Befchlußes vom 
5. Jaͤnner h. 3. der Univerfalconcurs audgefpro: 
chen wurde, und diefen Beſchluß durch Verzicht: 
leiftung der Mofer' fchen Eheleute auf die Be: 
rufung in Rechtöfraft erwachſen ift; fo werden 
biermit nachſtehende Edictötage ausgefchrieben: 

Il. Zur Anmeldung ber Forderungen, und de: 
ren gehörigen Nahweifung Dienstag 
der Tte März d. J.; 

II, zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen Freytag der 
8te April; 

IH. zur Schlußverhandlung , und zwar für die 
Replit bis Montag den Kten Many 
einfchließig, fir die Duplif Montag der 
22te May, 

und zwar jedesmal fruͤh 9 Uhr. Es werben 
nun hiermit alle diejenigen, welche Bereitö ge: 
richtlich bekannte, oder noch aufergerichtliche 
Forderungen zu machen haben, an dieſen Edicts⸗ 
tagen zu erfcheinen dffentlid, und unter dem 
Rechrönachtheile vorgeladen, daß das Ausbleiben 






















147 

= am erften Edictstage die Ausfchliefung von ber 
2 Gant, das Nichterfcheinen an den übrigen Edicts⸗ 
4 tagen aber die Ausſchließung von den an bie: 
“ fen Tagen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
E Haben wirde. 

= Zugleich) wird zum Verkaufe diefes Anwe— 
2 fens, weldyes nach der gerichtlihen Schägung 
aus dem halb gemauerten, und halb vom Holz 
2 erbauten Haufe,mit Schindeln eingedecktem Dache, 
© fammt darumter befindlichem Stadl, und Kühftalle, 
9 dann Badofen, und einem Hausgarten auf zwey 
= Plägen pr. 5 Tagw. 27 Decim., dem Mittels 
4 wegader von 83 Decim. 5ter El., dem Spieß—⸗ 
berger=Ader pr. 1 Tagw. 30 Decim., dann eis 


nem Ader im Hochfeld von 6% Decim. 10. Claſſe 


befteht, und einfchließig der Fahrniß auf 464 fl. 
15 fr. eingewerther ift, an obigen Edictötagen 
eine Commiffion angefegt, wobey alfo Kaufs: 
luftige erfhheinen, und ihre Angebote salva ra- 
# tifıcatione der Gläubiger zu Protocol geben 
4 Eonnen. Den 8. Zebruar 1826. 


Kbnigl. Bayer Landgeriht@rding. 
Gr. v. Lerhenfeld, Landrichter. 


Das unterfertigte Königl. Landgericht hat in 
dem Schuldenwefen der Katharina Krinner, 
verwittweten Floßmeifterin zum Liefen zu Toͤlz, 
4 nach dem Antrage der Gläubiger durch Beſchluß 
© vom 7. Februar d. Irs. den Univerfal= Eoncurs 


ſo werden die gefeglichen Edictstage hiermit, wie 
” folgt, anberaumt: 
) 1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 


gehdrigen — „Mondtag der 
iste März d. Is. welcher Termin zůgleich 
zum Verſuch guͤtlicher Ausgleichung unter 
den Glaͤubigern ſelbſt beſtimmt iſt; 
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U. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen Donnerstag 
ber 153te April d. 37 


II. == Schlußverhandlung und zwar für die 


eplif Samstag der 29te April d. 
38. und für die Duplit Dienstag der 
16. May d. 58. jedesmal Morgens 9 Uhr, 


Sämmtlihe unbekannte Gläubiger der Ge: 


meinjchuldnerin werden hiermit bffentlich unter © 
dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nicht: © 
erfheinen am erften Edictötage die Ausſchlie⸗ 
ßung der Forderung von der gegenwärtigen Gant: © 


maſſa, dad Nichterfcheinen an den übrigen Edicts⸗ 


Tagen aber die Ausſchließung mit den an ſelben 


vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen der Gemeinfchuldne: 
rin in Händen haben, bey Vermeidung des e 


nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 


Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. ! 


Den 9. Februar 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht Tolz. 
Schwaiger, Landrichter. 


Frau Walburga Ric) tmann, geborne Meu: | 


chelbeck, Gattin des penfionirten Kon. Salinen: ir 
Sud⸗Factors Rihtmann dahier, ift am 23. © 
December v. Is. mit Hinterlafjung einer legten F 


Willens : Meynung geftorben. 
Der Aufenthalt von deren Inteftat Erben 


ift unbefannt, fie werden daher aufgefordert, B 


binnen 30 Tagen, von bem Zeitpuncte der 
Einrüdung angerechnet, ihre Anſpruͤche zu mels 


den, widrigen Falls diefe Willens» Meynung als 
anerfannt betrachtet, und in diefer Verlaffens 


ſchaft nach weiterer Rechtöfolge verfahren were 
ben wird, Den 12. Februar 1826. 


Kbnigl. Bayer. LandgerihtTraunftein, % 


Wintrich, Landrichter, 


— 
2 
% 
& 
* 





Das unterfertigte Amt bat Inder Schuldens 
Sache der birgerlihen Bortenmachere-Wittwe, 
Katharina Wanner von Frontenhaufen, vie 
Erdffnung des Univerfal» Concurfes befchloffen. 

Da die Schuldnerin biefem Befchluffe fubs 
mittirte, fo werden hiermit die gefeglichen Edicts⸗ 
tage, naͤmlich: 

1. Zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehörigen Nachweifung auf Mondtag den 
13ten März; 


U. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 


angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 


ben 12ten April; 


II. zur Schlußverhandlung auf Freytag den 
12ten May, und zwar für die Replif 
bis Samstag den 27Tten Map, und 
für die Duplif bis Mondtag den 12ten 
Juny einſchließig 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt; 

und hierzu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger der 
Commun⸗Schuldnerin hiermit unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edictstage die Ausfchließung der Fors 
derung yon der gegenwärtigen Coucursmaffa, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Evdictötas 
gen aber die Ausſchließung von den an denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe, 
. ‚Am erfien, Edietötage wird man auch ‚einen 
Vergleich verfuchen, 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend ete 
was son dem Mermdgen ber Communſchuldne⸗ 
rin in Handen haben, aufgefordert, ſolches bey 
Vermeidung detz doppelten Erſatzes unter Vor⸗ 


behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, | 


Den 31. Jänner 1826. 
Rdn. Bayer. Landgericht Vilsbiburg. 
kit. Bram,' Ra ndrlhter. 


Michael Riederauer, Müllersfohn von 
Uffing, Königl. Landgerichts Weilheim, feiner 
Profeffion ein Glasmaler, wird feit 20 Jahren @ 
vermißt. 
Auf Unfuchen feiner naͤchſten Verwandten 5 
wird berfelbe, oder feine allenfallfigen Descen- 
denten, demnach aufgefobert, in Zeit von fe cd) 3 
Monaten in feine Heimath zurid zu Fehren, 
ober über feinen Aufenthalt Auffchluß zu geben, 
außer dem nach Verfluß dieſes Termines er für 
verfchollen erklärt, und fein Vermdgen an feine 
S-hiten Verwandten gegen Caution ausgefolgt 
werden wuͤrde. 

Den 27. Jänner 1826. 


Kdn. Bayer Landgeridt Weilgeim. 
(3)3. Lict. v. Thoma, Landrichter. 


Anton Schröder, Bauersſohn von Ohl: 
ftadt, und Gemeiner beym K. B. dritten Liniens 
Infanterie⸗Regimente (Prinz Karl) wird feit dem 
zuffiichen Zeldzuge-vermißt. 

Auf Anfuchen feiner Verwandten wird ders 
felbe demnach aufgefordert, im Zeit von ſechs 
Monaten in feine Heimath zuruͤckzukehren, 
oder über feinen Aufenthalt Auffchluß zu geben, ; 
außerdem nach Verfluß diefed Termines er für” 
verfchollen erklärt, und fein Vermdgen-an feine 
naͤchſten Verwandten gegen Caution ausgefolgt 
werden wuͤrde. 

Den 14. Februar 1826. 


Königl. Bayer. Landgericht Weilheim. ® 
8) 1. ‘ 


Lict. Thoma, Landrichter, 


Lambert Graßer, Zinfls Bauerdfohn von 
Dffenwinfl d. Grts., machte im Jahre 1812 als } 
Gemeiner ded K. B. 5ten Linien» Infanteries S 
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Regiments (Preyfing) dem ruffifchen Feldzug 
mit, und wird feit diefer Zeit vermißt. 

Da von feinen Gefhwiftern auf Bertheilung 
feines in 200 fl. beftehenden Eltern Gutes ans 
gedrungen wird, fo ergeht die Aufforderung an 
Lambert Graßer oder beffen allenfallfige Des⸗ 
cendenz, binnen ſechs Monaten, von heute 
an gerechnet, Nachricht von ihrem Aufenthalte 
hierher gelangen zu laffen. 

Den 4. Februar 1820. 
Sreyherri. von Fraunhofen'fhes 
monialgeriht Neuenfraunbof 
Königl. Landgerichts Vilsbiburg. 
Amberger, Gerichtöhalter. 


Mari 


Amortifationd =» Decrete, 


Der ehemalige Regierungss Secretär Sies 
gel, hat eine unterm 7. Jänner 1793 auf ihn 
ausgeftellte Zweybruͤcker » Eommiffariatd = Ans 
weifung an die Zwenbräders Zinsfchreiberey zu 
fünfzig vier Guldemaw die Lammwirth 
Harpeinifhen Erben cedirt, Diefe an ben 
SHandeldmann Bernhardt Schwab zu Dettingen 
weiterd cedirte Zweybruͤcker⸗Commiſſarlats⸗An⸗ 
weifung, ift num aber nad) der Anzeige, der zur 
Beforgung diefed Gegenftanded beauftragten Ges 
brüder Marx allhier zu Verluft gegangen. Auf 
Anrufen der erwähnten Gebrüder Marx und 
des bemeldten Handelömannd Schwab, wird 
daher der Inhaber diefed Documented hiermit 
aufgefordert, bazsfelbe binnen ſechs Monas 


ten von dem heutigen Tage (3. Februar) an. 


gerechnet, bey dem unterfertigten Kbnigl. Ges 
richtöhofe vorzumeifen, und feine allenfallfigen 
J Anſpruͤche hierauf geltend zu ‚machen, außer 
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bem bie fragliche Urkunde fuͤr kraftlos erklaͤrt 
wuͤrde. | 
Miinchen den 5. Februar 1826. 


Koͤn. Bayer. Appellationsgeridt dei 
Iſarkreiſes. 


v. Mann, Praͤſident. 


(5) 1. Zizlsperger, Xec. 





Bereits unterm 5. März 1825 wurde durch FE 
"sietal: Citation der unbefaunte Inhaber jener 
Schuld⸗ Urkunde, welche die ehemalige hochfürft: E 
Freyſing'ſche Regierung, dem verftorbenen 
. leg: Comm ifär Nonos Groß in Merdenfels, 
für die eingelegte Amts » Virgfhaft auf acht: Wi 
hundert Gulden ausgeſtellt, wovon aber Ort, F 
Zeit der Ausftellung , die ausftellende Behdrde, E 
der Zinsfuß mit dem Nummer ber Obligation F 
nicht Angegeben werden kann, und welche nad) J 
einem ſchon im Monate März 1799 zwiſchen ber 
ehemal. hochfuͤrſtl. Freyſing ſchen Regierung, dann J 
den Erben des Pfleg-⸗Commiſſaͤrs Nonos Groß 
abgefchloffenen, und neuerlich von der Königl. 
Regierung des Sfarkreifes, Kammer ber Finan⸗ 
zen beſtaͤtigten Vergleiche, an Capitalien und 
allen Ruͤckzinſen auf dad Koͤnigl. Staats⸗Aerat ei⸗ 
genthuͤmlich uͤbergieng, aufgefordert, ſolche inner: 
halb der Zeitfriſt von ſe ch s Monaten, vom Tage 
der Ausfertigung gerechnet um ſo mehr bey dies⸗ 
ſeitigem Gerichte vorzuweiſen, als felbe außer 
dem als kraftlos erklaͤrt werben wuͤrde. 

Da die Vorlegung dieſer Urkunde nicht ges 
ſchehen, fo wird hiermit felbe als fraftlod und 
erlofchen erklärt. 

Garmifch den 7. Februar 1820. 
Koͤn. Bayer. Landgericht MWerdenfels. 
Earl, Landriihten ° 


m iA ZECHE ( 
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Amtliche Artikel, 


(Die Erledigung ber Pfarrey Sheftlarn bes 
treffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durs ben dem vorigen Befiger bewilligten 
Rüctrier; in die KloftersPenfion, ift die Pfarrey 
Scheftlarn.erlediget. 

Diefelbe liegt in der erfbifchbflichen Dibees 
München: Freyfing, im Decanate Wolfratshaufen, 
und im Koͤn. Landgerichte gleicher Benennung, 


Sie zählt in einem Umfange von 14 Stunde 
eine Bevoͤlkerung von 736 Eeelen, 1 Filiale zu 
Baierbrunn, und ı Schule am Pfarr-Sie, und 
wird von dem Pfarrer und einem Huͤlfsprieſter, 
welcher zur Zeit im Zilialorte Balerbrunn wohnt, 
paſtorirt. 


Das Einlommen beſteht, ausfchläßig des nor⸗ 
malmaͤßigen Huͤlfsprieſters⸗Gehaltes, 
a) in der firen Beſoldung aus dem Konigi. 
Aerar mit 600 fl. 
b) dem Genuße von 2 Tagıw. Garten, und 
Feldsruͤnden ; 
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Ye. Bayeriſches 
enzblatt 


Iſarkreis. 


IX. Stuͤck. Münden, den 1. März 1826. 





e) einem jährlichen Zufchuße zu diefem aus dem 
Königl. Aerar mit 39 fl., und 

d) dem angeblichen Ertrage der Stolle zu TOfl. 
Außer den gewöhnlich landeöherrlichen und 


Dideeſan⸗Reichniſſen find feine Laften vorhanden, 


Münden den 20. Februar 1826. 
Kbn.Bayer.Regierung bes Iſarkreiſes, 
Sammer bed Innern. 

v. Widder, Praͤſident. 
v. Hofſtetten, Director. 
Miller, Seer. 





(Die Erledigung ber Pfarrey Peit ing betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch ben Tod des legten Beſitzers Fam die 
organifirte Klofter Pfarrey Peiting in Erle: 


digung. 


Sie liegt in der erzbifchdflichen Didceſe Muͤn— 
hen und Freyſing, im Decanate Rottenbuch, 
und im Königl. Landgerichte Schongau, enthält 
1396 Seelen, die der Pfarrer nebft einem —— 


prieſter verſiehet. 


Das Einkommen des Pfarrers beſteht nad) 
der geprüften Faſſion in 1112 fl. 51 kr., die 
(10) 














* 


= 
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5 Koften betragen mit Einrechnung des — 
ſters zu 300 fl. — 312 fl. 49} fr. 
Nur Staats = Penfioniften konnen fih um 
felbe melden. 
’ München den 21. Februar 1826. 


Koͤn. Bayer. Regierungdes Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 


v. Widder, Praͤſident. 


v. Hofſtetten, Director. 
iller, Seer. 


ha ge her ber Warten St.Pölten in Weil 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch den Tod des legten Befigers, kam die 
Pfarrey St. Pblten zu Weilheim in Erledis 
gung. 
Diefe Pfarrey liegt in der Dibcefe Augsburg, 


im Decanate Weilheim zu Fffeldorf, und im 


Kdnigl. Landgerichte Weilheim. 

In einer Ausdehnung von einer halben Stunde 
enthält fie eine Filiale, eine Kapelle, und 370 
Seelen, weldye der Pfarrer allein pajtorirt. 

Nach der geprüften Faſſion beträgt das Eins 
fommen des Pfarrerd 580 fl. 34 fr. — pf. 
Die Laften beftchen in ss 35= 1s 

München den 21. Februar 1826, 
Kdn.Baver.Regierung bes’farfreifes, 
Kammer des Innern. 

v. Widder, Praͤſident. 


v. Hofſtetten, — 
Miller, Secr. 





Dienſtes-Notizen. 
Seine Koͤnigliche Majeftät Haben un: 


$ term 15. Februar d. J. den Obermedicinal: Rath 


J von Orff, in Berädfichtigung feines vorges 
Jrückten Alters, feiner biöherigen Function als 


e Director der. hiefigen Hebammenfchule, zu ents 
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heben, und bemfelben zugleich für feine bishe⸗ 


rigen rühmlichen Dienftleiftungen an dieſer An⸗ 
ftalt die allerhöchfte Zufriedenheit zu erfennen 
zu geben; — fo wie die Verricitungen eines 
Directors an ber Hebammenfchule dahier bem 
bisherigen Hebammenlehrer diefer Schule, Pro: 
feffor an der chyrurgiſchen Echule, und Affeffor 
des Medicinals Comite, Dr. Berger zu über: 
tragen geruhet. 


Belanntmadhungen. 


(Yahrmärkte zu Peiting betreffend. ) 
Kraft allerhoͤchſten Refcriptes vom 21. Jaͤn⸗ 
ner 1826, und gnävigiter Beftimmung der Koͤn. 
Regierung des Ffarkreifes, Kammer des Innern, 
ddo. 14. Februar d. Irs. wurde der Gemeinde 
Peiting bey Schongau, 

1) die Abhaltung zweyer Jahres» Märkte zur 
Verwerthung Aller landwirtbichaftlichen Er: 
zeugniffe, insbefondere des Viehes, 

a) am Sonntage nach dem 'Mathiad: Tage; 
b) am Sonntage nach dem Martins Tage, und 

2) die Abhaltung eines Jahr⸗Marktes am Dio: 
nifind - Tage (9. Drtober) und Tags dar: 
auf zur Berwerthung aller Feilfchaften nad) 
Elle, Waag und Maas, 

allergnädigft geitattet, was hierdurch zur allges 

meinen Kenntniß mit dem Anbange gebracht 

feyn will, daß im beurigen Jahre noch bie 

Märkte vom 9. und 10. Detober, und am Sonns 

tage nad) dem Martind: Tage ftatt haben werden. 
Den 23. Februar 1826. 


Konigl. Bayer. Landgericht Sqcongau. 
In Verhinderung des Koͤnigl. Landrichters, 
(3) 1. Dr.Biefend, Aſſeſſor. 


C ——27 Ertlarung.) 


Nachdem fich der bereits unterm 26. April 
v. Irs. ausgefchriebene Johann Zwerger, 
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Banersfohn yon Neuried, innerhalb der feftges 
feßten Zeit von ſechs Monaten, weder felbit ges 
ftellt, noch Kunde von fich gegeben hat, fo wird 
derfelbe Hiermit für verfchellen erflärt, und fein 
Mermdgen feinen nächften Verwandten gegen Cau⸗ 
tion auegeantwortet. Den 22, Februar 1826. 


Kön, Bayer, Landgeriht Weilheim. 
it. v. Thoma, Landrichter. 


Eours 
ber Bayerifchen Staatsöpapiere, 
Augsburg den 21. Februar 1826. 


Gtaatss Papiere Gelb, 
— — 


Oblig. m. Coup. A 43 
detto „ „ ä& 53 
Land» Anlehen &55 
Lott. Looſe E-Mä4z 
detto „—„2mt. 
detto unverzinsl.ä fl.10 
detto detto Afl.25| - 
“ detto detto Afl.i 


Berfteigerungen. 
Die unterfertigte Koͤn. Bauinfpection, wird 
fommenden Freytag den 10ten März, 
eumulativ mit dem Koͤnigl. Landrentamt Min: 
den, die Benfuhr der zur zwepten Hälfte 1854 
auf die erften Stunden um München. nordweft: 
lich erforderlichen Materialhaufen, salva rati- 
fieatione Koͤnigl. Regierung des Iſarkreiſes, 
an die Wenigſtfordernden, Öffentlich verſteigern. 
Berfuhrluftige wollen fi daher am erfagten 
Tage, Morgens Früh 9 Uhr, in dem Gefchäfts: 
Locale des Kbnigl. Landrentamts Minden am 
Lilienberge einfinden, und ihre Anbote zu Pros 
tocoll geben. Den 25. Zebruar 1826. 
K. B. nordbweflihe Waffer- und Strafs 
fenbausInfpection Minden. 
v. Grauvogel, Jnſpector. 


Briefe 
— nn 
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Bey der am 26. v. Mts. vor ſich gegange, 
nen DVerfteigerung des vom Kbnigl. Aerar jure 
delendi erworbenen Hansbauernhofes zu 
Rumeltshauſen, wurde ein annehmbares Anbot 
nicht gefchlagen, weßhalb diefelbe, mit Beziehung 
auf die Ausfchreibung in dem heurigen Iſar⸗ 
freid » Intelligenzblatte Stuͤck II. in den Bey⸗ 
lagen zur Münchner = Politifchen s Zeitung Nro. 
11, 15 und 21. und in den Beylagen zur Auges 
burger: Mopichen = Zeitung Nro. 8, 14 und 16, 
wiederholt dem dffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, 
und hierzu auf Dienstag den 14ten k. M. 


in dem biefigen Gefchäftslocale eine Tagesfahrt 


anberaumt wird, | 
Kauföluftige,, mit den ndthigen Zeugniffen 
verſehen, werben eingeladen. 
Den 18. Februar 1826. 
Koonigl. Bayer. Rentamt Dachau. 
Popp, Rentbeamter. 


Bon dem, auf biesfeitigem Ymtöfpeicher vor⸗ 
liegenden Getreidevorrathe aus dem Fruchtjahre 
1825, werden circa 

= RA Meigen, 
Gerfte, und 
* „Haber, 

unter dem Vorbehalt der hoͤchſten Regierungs⸗ 
Genehmigung bffentlic) verfteigert, wozu Kaufs: 
liebhaber mit dem Anhange eingeladen werden, 
baß der Berfauf Freytag den ten März 
l. Irs. im Locale des unterfertigten Amtes ftatt 
haben wird. Den 14. Februar 1826. 
Kbnigl. Bayer. Rentamt Freyſing. 
(2) 2. Grünberger, 8. Rentbeamter. 





Der auf dem rentämtlichen Speicher zu 
Mühldorf befindliche Getreid = Vorrath aus ber 
Erndte von 1825 von beyläufig: 

(50*) 
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16 Schäffel Weisen, 


227 „ Korn, 
13 » Gerfte, und 
256 „ Haber, 


wird Samstag den Arten März 1. J. bey 
dieöfeitigem Amte, vorbehaltlih hoͤchſter Ges 
nehmigung der Kdnigl. Regierung, dem dffent: 
lihen Verkaufe auögefett, wozu KRaufsliebhaber 
mit dem Unhange eingeladen werden, baß in 
der Zwifchenzeit die Naturalien hierorts befich® 
tiget werden koͤnnen. 
Den 11. Februar 1826. 


Kdnigl. Bayer. Rentamt Mühldorf. 
(2) 2. Mitterhuber, Rentbeamter, | 





Mer an die Rüdlafmaffe des am 6. Dctos 
ber 1825 verftorbenen Koͤnigl. Rathes, Auguft 
Seit zu Karlöfeld, Kdn. Landgerichts Dachau, 
irgend eine Forderung zu machen hat, wird hiers 
mit aufgerufen, diefelbe bis zum Aten März 
l. Irs. um fo ficherer dießorts, mit den noͤthi⸗ 
gen Behelfen verfehen, anzumelden, ald außer 
dem ohne weitere Rüdficht in Auseinanderſetz⸗ 
ung der Berlaffenfchaft fortgefchritten werben 
wird, 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß nach 
Antrag der Erben das. Deconomiegut ded Vers 
lebten, zu Karlsfeld, wie es unten befchrieben 
ift, verfteigert werde, und daß zur Verfteigerung 
auf Samstag den 18ten März d. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr ein Termin ans 
gefegt, die Anbotögenehmigung aber den Er 
ben vorbehalten fey. - | 

Kaufsliebpaber, die ſich über Leumund und 
Bermdgen gehdrig auszuweifen haben, koͤnnen 
am befagten Tage um bie angegebene Zeit ihre 
Anbote dießorts zu Protocol geben. 


* 
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Befhreibung des Oeconomle— 
Gutes. 


Dasſelbe beſteht 
A. An Gebaͤuden: 

1) aus einem gemauerten mit Ziegeln geded: 
ten, einftdcdigen Wohnhaufe Nr, 11, mit 
darin befindlichen Kuͤhſtalle; 

‘2) aus einem gemauerten, mit: Ziegel gedeck⸗ 
ten- Heu s und Getreidftadl-famt Perdftalle ; 

3) aud einer hölzernen, mit Brettern gebed: 
ten Wagenfhupfe; - 

4) aus einer hölzernen Streuhuͤtte mit Bretter: 
dache; 

.5) Aus einem hoͤlzernen Bienenhauſe mit Bret⸗ 
terbache; ' 

6) aus einem gemauerten Wohn s und Brand: 
weinhaufe Ar 9. mit Ziegeldache, 


Es befindet fich hierbey ein Hausgarten. 
Alles dieſes ift bodenzinfig zum Koͤn. Rente 
amte Dachau. e 
B. An Gründen 
a) bodenzinfig zum Kon. Rentamte Dachau: 
1) aus 0 Tagw. 60 Dec. Wiefen, Eatafter Nr. 
520. ımd 523. 
2) aus 28 Zagw. 86 Dec. Yedern, nun Wie: 
ſen, Cataſter Nr. 521. 
.5) aus 1 Tagw. 68 Dec. Aedern, nun Wie: 
fen, Gatajter Nr. 522. 
b) ludeigen: Zu 
4) aud.25 Zagw. 52 Decim. Aeckern, Gatafter 
Nr. 549. 
5) aus 19 Tagw. 3 Decim. Waldung, Eatafter 
Nr. 550. 
| im Stenerdiftricte Auguftenfeld 
6) aus 16 Zagw. 36 Decim. Mooswiefen, 
Gatafter Nro. 039. 
im Steuerdiftricte Allach: 
7) aus 6 Tagw. 22 Decim. Moosiwiefen Ca⸗ 
tafter Mr. 535. 
im Steuerdiftricte Feldmoching : 
8) aus 7 Tagw. 23 Decim. Wieſen Catafter 
Nr. 495. j 


Wer Einfiht vom Gute, bey welchem fich 





auch Vieh und Fahrniffe befinden, nehmen wi, 
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bat fih an den derzeitigen Deconomie » Auffes 
ber, Ehriftian Rint in Karlöfeld, zu wenden. 
Die Kaufebedingniffe, fo .wie die Steuern 
und fonftigen Abgaben, werden am Berfteiges 
rungstage befannt gemacht werden. 
Den 27. $änner 1826. 


R. DB. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Director. 


(3) 3. v. Hahn. 





Auf Inſtanz der Ereditoren, wird das dem 
Joſeph Klaͤbel, Mallinger zu Altenerbing ges 
hoͤrige, und zum Königl. Rentamte Erding freys 
fliftöweife grundbare ganze Hofgut, dem. bffente 
lichen Verkaufe unterworfen. 

Dasſelbe beiteht: 

1) aus einem gemauerten Wohnhaufe, Pferds 
ſtall, Stadl, Kuͤhſtall, Wagenremiß, Back⸗ 
ofen und Brunnen, ſowie 

2) aus vielen Tagwerken Grundſtuͤcken, naͤm⸗ 
lid Aeckern und Wieſen, von welchen täge 
lid) bier Einfiht genommen werden kann. 

Der Verfteigerungd : Tag, wird auf Mon— 
tag den ten März d. Irs. Vormittags 
9 bis 12 Uhr feſtgeſetzt, an welchem Zage ſich 
Kaufsliebhaber zu melden haben. 

Den 16. Februar 1826. - 


Kbnigl. Bayer. Landgeriht@rbing. 
Gr. v. Zerdenfeld, Landrichter. 





Nachdem fi), bey der auf den 15. Juny 
1825 unterm 9. May genannten Jahres anges 
fegt gewefenen dffentlichen Verfteigerung des zu 
nachftehendem Patrimonialgerichte freyſtiftsweiſe 
grundbaren halben Krager Hofes zu Traubing, 
Kon. Landgerichts Starnberg im Jfarkreife, Tein 
Käufer eingefunden ; fo wird dieſes Anweſen ſam̃t 
Baumannsfahrniß und Viehſtand nad) fonder: 
peitlicher Beftünmung, mit Genehmigung hiefiger 
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Hofmarks-Herrſchaft, dem dffentlichen Ders 
kaufe wiederholt unterworfen, 

Solches Anweſen befteher, wie die allegirte 
vorjährige Ausfchreibung in den Sfarkreiss Ins 
tell.⸗Blttrn. Stuͤcken XXI, XXII, XXIII zeigt, 
in einem ganz hoͤlzernen Wohngebaͤude mit Stadl 
und Stalle, unter einem hoͤlzernen Obdache von 
Legſchindeln, Hofraum, Garten zu: 


— Tagw. 37 Decim. Groͤße; 
— 2 13° „ Garten; 
An 98 Aeccker; 
5 46 . Wieſen, 

6 9% „. Waldung; 

2 „Hu „auswärtige Wieſen; 
— 44 bodenzinſige Aecker. 


3 5 785 ludeigene Waldung; 
Hierauf ruhen folgende Reichriffe als: 
Zum Königl, Rentamt Starnberg : 
Steuerfimplum 3fl. 18 fr. 5 hl. 
1 Schi. 2 Me. 1 Drl. 3 Sztl. Vogteyhaber; 


Vogtenged . . . . Akofr. 
Zur Hofmark Tutzing : 
Stift und Scharwerfgeld — ER. 3% 
um Küchendienft : 

1 Gans; 

6 Hühner; 

1 Henne; 

50 Eyer 


Zwey Drittel Großzehend hebt die Graf La: 
rofee'fhe Gutsherrſchaft Geratshaufen, 

ein Drittel die Koͤn. Pfarren Traubing mit 
ganzem Schmallzehend, 


Kaufsluftige koͤnnen inzwifchen dieſes Gut 
ſich durch den Erben Georg Sedlmayr, alten 
Mefner zu Zraubing, vorzeigen laffen, die weiters 
bey dem Gut beftehenden briefmäßigen grunds f 
herrlichen Bediuglichkeiten bey diesfeitigem Amte 
telbft vernehmen, und haben ſich mit dem nb- 
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thigen Zeugniffe über Aufnahmsfaͤhigkeit zu vers 
fehen, dann der auf Mondtag den 24ten 
April d. Irs. angefegten Verfteigerung beyzu⸗ 
wohnen, und bis 12 Uhr Mittags ihre Anges 
bote im Krager= Haufe zu Traubing zu Pros 
tocoll zu geben. 
Paehl den 8. Februar 1826. 

Gräfl.v. Vieregg’fhes Patrimonials 


geriht Tutzing, Kbn. Landgerichts 
Starnberg. 


(3) 2. Shildher, Patrimonialrichter. 


Vorladungen und Edictals 
 Eitationen, 


Der fönigl. bayer. Kämmerer, Oberft a la 
Suite, ded Ordens vom heil. Georg Commen⸗ 
thur, Graf Sigmund von Buttle ne Heimhau⸗ 
fen, hat mit feinem Bruder, Grafen Cajetan 
von Buttler, k. b. Generalmajor und Brigas 
bier, bann Stadt = und Feftungs :» Commandanten 
in Würzburg, Nitter des k. b. Militär: Mars 
Sofeph » Ordens, | und Offizier ber k. franzbfis 
(hen Ehrenlegion unterm 5. July 1823 einen 
Familiens Vertrag abgefchloffen, in deſſen Folge 
fie die Errichtung eines Familien Fideicommife 
ſes beabfichtigen , worüber die betreffenden Urs 
funden ben 16. Auguft 1823, dann in einem 
Nachtrage den 7. Auguft 1824 mit der Bitte 
um Beftätigung und Immatriculation der uns 
terzeichneten Stelle vorgelegt wurden, 
Nach dem Inhalte diefer Urkunden beftehet 
biefes Graf von ButtlersHeimbaufen’fche 
Fideicommiß In den Hofmarken Heimhaufen, Inn⸗ 
haufen und Dtteröhaufen, namentlich: 

in dem Schloffe zu Heimhaufen, fammt ben 
dazu gehdrigen bedeutenden Gärten, Deconomiens 
und Mebengebäuden, dem Bräu s Berwalters- 
Gerichtödienerds und Baumelfterö: Haufe, ben 
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Aeckern, Wiefen, und Maldungen, Hoc = und 
Niederjagden, und Fifchereien, den in den Kön. 
Landgerichten und Rentämtern Dachau, Fürften: 
felobrud, Freyſing, Starnberg und München ge: 
legenen, fowohl Ruftical: als Dominical: Grund: 
und Zehentherrlihen Befigungen, dann dem ges 
fammten Mobiliar s Vermögen, wie es ſich nad 
dem Tode des Titl.Eonftituenten vorfinden wird. 

Diefe in den vorgelegten Urkunden nament: 
lid) aufgeführten Güter und Renten, wie aud) 
ſaͤmmtliche Mobiliarfchaft hat Graf Sigmund 
von Burtler durch umwiderruflichen Vertrag, 
mit alleinigem Vorbehalt der lebenslänglichen 
Adminiftration und Nutznießung, fchon jetzt zu 
einem ewigen, künftig mit feiner weitern Hy— 
pothef oder fonftigem nicht in diefem Familien: 
Vertrage ausdruͤcklich bezeichneten Laft zu be: 
fhwerenden Fideicommiß beftiimmt, und ben 
Eivilbefig besfelben dem Grafen Eajetan von 
Buttler, Namens feiner männlichen Deicen- 


denz eingeräumt; zugleich aber auch demfelben 


die Vermittlung und Berichtigung der etwa 
früher oder fpäter zur Auffündung kommenden 
Eapitalien und Paffiven gegen feine mitunter: 
geftellte eigene Haftung. hiefür überlaffen. 
Nach den Beftimmumgen des $. 26. des con: 
ftitutionellen Edicted über die Familien s Fideis 
Commiffe vom 26. May 1818 werben daher 
alle diejenigen, welche binfihtlic des zu dem 
Fideicommiffe beftimmten Vermdgens perfdn: 
liche oder hypothekariſche Forderungen zu mas 
chen haben, hiermit vorgeladen, in dem von 
Heute anfangenden prächufiven Termine von 
ſechs Monaten ihre Anfprüce bey dieſem 
Gerichtöhofe anzuzeigen, bey Vermeidung bes 
Rechtsnachtheiles, daß nach Verftreichung die- 
ſes Termines die Immatriculation der bezeich- 
neten Objecte ald Familien s Fideicommiß vor 


fih gehen werde, folglih jene Prätendenten 
wegen der anzuzeigen unterlaffenen Forderungen 
fi nicht mehr an die Subitanz des Fideicoms 
miß: Vermögens, fonbern nur an das Allodials 
Bermögen des Etifterd, oder in deſſen Ermang⸗ 
lung an die Früchte des Fibeicommiffes zu hal⸗ 
ten berechtigt ſeyn füllen, und ſelbſt hinſichtlich 
dieſer denjenigen Glaͤubigern nachzugehen haben, 
welche ſich innerhalb dieſes Termines gemeldet 
haben werden. Den 21. December 1825. 


Kbnigl.Baver. Appellationdgeridt 
für den Iſarkreis. 


v. Mann, Präfident. 


(3) 2. NRiederauer. 


Das unrerfertigte Königl. Bayer. Kreis: und 
Stabtgericht hat in dem Echuldenmwefen bes 
Pfarrers Held zu Kolbah, Kbn. Landgerichts 
Dachau, durch Entfchliefung vom NHeutigen den 
Univerfalconcurs erfannt. 

Es werden daher bie gefelichen Edirtötage, 
nämlich: 

I. Zur Anmeldung ber Forderungen und beren 

gehörigen Nahweifung auf Samstag 
den 4ten März l.%; 

1. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Sams⸗ 
tag den 1ten April l.T;; 
zur Schlufverhandlung auf Samstag 
den 29ten April, und zwar für die 
Replik bis den 13ten May einfchließig, 
und für die Duplik bis 2Tten May l. Js.; 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hierzu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiermit dffentlicdy unter dem Rechts⸗ 
nachtheife vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erften Edictstage bie Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Eoncurd: Maffe, 
dad Nichterſcheinen an den Übrigen Edictsta⸗ 
gen aber die Ausfchliefung mit den an benfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend ets 


m. 


was von dem Vermdgen bed Gemeinfchuldners 

in Handen haben, bey Vermeidung des nod): 

maligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Bor: 

behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den 3. Februnr 1826. 


R.D. Kreids u. Stabtgeriht Münden 
dv. Gerngroß, Director. 
(3)2. Zeiller. 


Alle diejenigen , welche an den Nachlafi des 
am 10. Dctober 1823 verftorbenen Pfarrers, Cd⸗ 
leftin Vogl zu Gars, Königlichen Landgerichts 
Muͤhldorf, irgend eine Forderung zu machen, 
und ſich bisher noch nicht gemeldet haben, wer: 
den aufgefordert, dieß binnen dreißig Tagen 
zu bewirken, widrigen Falls die reine Nachlaf: E 
Maffa unter die Erben vertheilt werden wird, © 

Den 17. Februar 1826. 


KR. DB. Kreis: u. Stadbtgeriht Münden. 
v.Gerngroß, Director. 
(2) 1. Aibl. 


Die Gläubiger des Wirths, Anton Huber 
von Penzing, werden zur Liquidation ihrer Kor: E 
derungen, dann zur Abgabe ihrer Erinnerungen 
über die Raufsanbote, welche für die Huberi: W 
fhe Tafernwirthfchaft bereitd zu Protocoll 
gegeben wurden, und in Ermanglung eines dieß» E 
faltfig erfolgenden Zufchlages, zur Stellung weis BE 
terer Anträge zu Folge geftellter Bitte des Shld: FE 
nerd Weder! von Oberfinning ald Hauptgläus 
biger des Huber, 


auf Mittwoch den 22ten März d. Is. 
Bormittagd 9 Uhr 


unter dem Rechtönachtheile hierher vorgeladen, 

daß fi) die Auöbleibenden dem Befchluße der 

Mehrheit der Anmwefenden zu fügen haben. 
Den 15. Februar 1826. 


Kbnigl. Bayer. Landgericht Landsberg. 
(5)1.  2uzzenberger, Landrichter. 
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Am 4. dieß, zogen vier unbefannte Manns: 
perfonen in der Gegend von Galzburghofen, 
fieben Bufchen ausländifchen Eifend auf zwey 
Schlitten von der Saalach her, liefen aber auf 
Betreten mit Zurädlaffung berfelben davon. 

Zu gleicher Zeit wurden andere fieben Bus 
fhen Eifen, unweit der Saalad) verftedt, anges 
troffen. 

Da nun das Koͤnigl. Oberzollamt zu Freys 
laffing dieſe Gegenftände in Beſchlag genom⸗ 
men bat; fo wird ber unbefannte Eigenthümer 
derfelben hiermit aufgefordert, ſich binnen fe cdhs 
zig Tagen von heute an, um fo gewiffer bey 
bein hiefigen Königl. Landgerichte zu ftellen, und 
gegen die am 10. dieß, wegen Gefährdung des 
Eingangs = Zolles geftellte Klage des genannten 
Dberamtes zu verantworten, ald außer dem 
das im Ganzen 14 Buſchen ausmachende Eifen 
für wirklich eingefchwärzt erkaunt, fofort ſammt 
den zwey Echlitten. als confidcirted Gut gericht⸗ 
lid veräußert, und ber Erlbs nach $. 57. des 
Zollgeſetzes dem klagenden Amte zur geeigneten 
Verrechnung hinausgegeben werden würde, 

Den 18. Februar 1826. 
Königl. Bayer. Landgeriht Laufen. 
Kuttner, Landrichter, 





Jacob Reim, gewefener Soldat des zweyten 
Liniensänfanterie- Regiments, and Haimpertös 
hofen hiefigen Landgerichtd gebüärtig, wird feit 
dem ruffifchen Feldzuge vermift. 

Deſſen Verwandte haben unterm 30. vorigen 
Mts. auf die. Edictalladung desfelben angetragen, 
Derfelben wurde ftatt gegeben, und Jacob Reim 
oder deffen Defcendenz, wird anmit vorgeladen 
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sub termino ſechs Monate fich dahier in 
Perfon oder durch Bevollmächtigte zu ftellen, 
als fonft der Vorgeladene für verfchollen erflärt, 
und fein in 550 fl. beftehendes Vermbdgen an 
feine Snteftaterben gegen Caution verabfolgt 
werden wird. Den 5. December 1825. 
Kdnigl. DB. Landgericht Pfaffenhofen. 
In legaler Verhinderung des K. Landrichters, 
(3) 3. Stadelmann, I. Affeffor. 





Das den Ulrich und Ottilia Dittrichſſchen 
Baͤckers⸗Eheleuten zu Schongau gehdrige Bä: 
deranwefen, wird zum Drittenmale auf Dien ds 
tag den TtenMärz d. Gr. Vormittags von 
gbis 12 Uhr, hiermit dem dffentlichen Verkaufe 
untergeftellt, und ſich hierbey auf die Ausjchreis 
bungen vom 15: Jänner 1825, im Iſarkreis— 
Intelligenz » Blatte Stuͤck II, IV, VI. Augsbur: 
ger = Poftzeitung Nro, 15, 16, 21, Münchner 
politifche Zeitung Nro. 14, 18, 28. vom 2. April 
1825 im Jfarfreis = Intelligenz = Blatte Stid 
XVl, XVII, XVHT. Augsburgifche Poftzeitung 
Nro. 83, 89, 95. Münchner politifche Zeitung 
Nro; 82, 87,90 bezogen. 

Zugleich wird fund gethan, daß im Falle für 
das Geſamit⸗-Anweſen Fein Käufer fid) melden 
follte, die bey dem Anweſen fich befindlichen 
Iudeigenen Grundftäde und das Spitalgätl am 
obigen Termine einzeln verkauft werden. 

Kaufsliebhaber werden anmit vorgeladen, und 
haben hierorts ihre Kaufs-Anbote zu Protocol 
zu geben. 

Den 1. Februar 1826. 
Koͤn. Bayer. Landgeriht Schongau. 
(3) 3. Wirth, Landrichter, 
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Beoagyeriſches 
uNgenzblatt 
3 Zfarkreis, 


x Stüd. Münden, den 8, März 1826. 






















Bedingung bervilliget, daß nur Maftochfen yon 





ud m hi i ch e u r ti ir e l. vorzůglicher Güte zur Bank gebracht werden. 
Wir Münden den 7. März 1826. 
Er Ku. Bayer. Regierung bes Iſarkreiſes, 
fährtliche Rbnigl, Bißricta«paligeps Kammer ded Jnnwern. 


v. Widder, Präfident, 


Behbrden des Jarkreiſes. 
(Den Fleifchfatz betreffend.) P | v. Dofftetten, —— een. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, — 
F — ſaͤmmtliche Kbniat. ———— 
Auf dem Grunde der uͤber den Stand der Gerichte des Iſarkreiſes. 


derSt l as unb 
Biehpreife eingeholten ‚Erfahrungen wird bie a rg ng contraventiond: Taren 


Bleifchs Zare bis auf weitere Peine ſeſt Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 











rent, wie hlct·· ER In Folge allerhdchſten Reſcripts vom 19. 
a E Ratte | Staa Samen] d, Mes. follen 

greige. || Mt@- [Meit- || geiſo. 1) die Stempelcontraventiond:Ta ren von den 

In um das P IE RER wnb Ke. unmittelbaren Gerichten, wie die übrigen 


a — BF) Zaren und mit benfelben, an die treffenden 
jr Dr. fr fr.|pf. fr.lpf. pf. 
1) München . 8 el —— | I Finanz⸗ Caſſen monatlich übergeben, und von 


diefen verrechnet, dagegen aber 
2) Lanböhut . 8 _ 6- - - | 2 2) die Stempelcontraventionds Stra fen von 
den unmittelbaren Gerichten an das Kdn. 
Fuͤr bie Dauer ber Oſterwoche wirb den Metz⸗ Oberaufſchlagamt, als Kreis⸗Stempel⸗Ver⸗ 
gern beyder Städte eine Erhöhung des Ochſen⸗ * lags-⸗Amt, monatlich überfendet, und von 
Fleiſch⸗ Satzes von zwey Pfenningen unter der dieſem verrechnet werden. 
(u) 





— — — — 
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Die KAdn, Gerichte erhalten daher den Aufs 
trag, fi) hiernach zu achten, und den Berich⸗ 
ten, mit welchen die Quartald-Stempel : Defig» 
nationen vorgelegt werden, tücfichtlich der Stem» 
pelcontraventiond-Strafen entweder eine Fehls 
anzeige, oder ein Verzeichniß mit folgenden 
Rubriken: 
a) Iaufende — 
b) Namen, Stand und Wohnort des Con⸗ 
travenienten, r 
c) Betrag der erhobenen Strafe, 
d) —— der Quittung des Dheraufihiege 
mtes 
e) Bemerkungen, — beyzufigen. 
Münden den 25. Februar 1820. 
RKönBayer.Regierung desIſarkreiſes, 
—Kammer der ee 
2: Widder, Präfident 
Mes, Director. 
Raten. Serr. 








Dienfted » 7 Notizen. 


Seine Maj eftär de ber Konig haben uns 
term 26. Februar d. 38. Sich bewogen gefuns 
den, den erſten Director des Appellationdgerichtes 
für den Iſarkreis, Anton Primbs, nad $. 22 
Lit, D des Edictö IX. zur Verfaſſungs » Urs 
funde, mit Belaſſung feines Titels, des Zunetis 
onszeichend und ded Gefammt: Gehalte auf fein 
Begehren, unter Bezeigung der befondern aller 
höchften Zufriedenheit mit feinen langjährigen 
mit Treue und Eifer geleifteten Dienften in zeits 
lichen Ruhejtand zu verfegen; die dadurch erles 
bigte Stelle eines erften Directors bey dem Ap⸗ 
pelfationdgerichte fir den Iſarkreis dem bishe⸗ 
rigen zweyten Director Diefes Gerichtöhofes, Jos 
feph von Morigotti, zu verleihen, und zum 
zweyten Director des Appellationsgerichts für den 
Sfarfreis dem biöherigen Rath des General-Fis⸗ 
ealats, Minifterialrarh Joſeph von Muſ f im an 
allergnädigft zu ermeimen.' : 
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Seine Kbniglihe Majeftät haben am 
28. Hebruar d. J., dem dermaligen Pfarrer und 
Klofterfrauenbeichtvater zu Niederviehbach, Kbn, 
Landgerichtd Vilebiburg, Priefter Johann Bapt. 
Schuſter, Erconventualen des Klofterd Weif: 
fenoe wegen nachgewiefener Kränklichkeir die Nies 
berlegung feiner Pfarrey upd den Rücktritt in die 
normalmäßige Klofterpenfion allergnädigft ges 
ftatter, umd zugleich bewilliget, daß berfelbe 
für die Zukunft ald Fruͤhmeſſer in Schleißheim 
verwendet werde. a 























Belanntmahungen. 
N C Berfhollenpeits » Erfjärung.) * 

Da Martin Glodöhuber, Kaingenſohn 
von Pfaffenbach, und Soldat des ten Ehe; 
vaurlegerö:-Regiments , der dffentlichen Ladung 
vom 29. Yuguft 1825 zufolge, innerhalb der be: 
flimmten Zeit von 6 Monaten weder felbit 
erſchienen ift, Hoch Aufſchluͤſſe Uber fein Leben 
oder feinen Tod geliefert worden find; fo wird 
er auf geftellten Antrag für verfchollen erklärt, 
und fein VBermdgen den naͤchſten Verwandten 
gegen Caution ausgehändiget. 

Den 2. März 1826. 


Koͤn. Bader. Landgericht Vilsbiburg. 
kiet. Bram, Landrichter, 





— 


Cours 
ber Basirirnch ——— 
Augsburg den 2. Maͤrz 1626. 






Staeté Pepiere. Britfe. Geld. 
—— — — 
Oblig. m. Coyp- 45 913 - 
detta n » a 55 1014 — 
Land⸗Anlehen à 52 1024 = 
Lott.Looſe E-MaA5 100 99, 
detto „—„2mt. — — 
detto unverzinsl,A fl.ı 09; — 
detto detta Aj.25| 98 * 
detto detto Afl.ıoo) 99 — 
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CAnmeldnug von Hypotheken betreffend. ) 

Da der gefeglihe Termin zur Einführung 
bes Hppothefengefeges mit dem letzten May d. 
38. zu Ende geht, fo werben alle diejenigen, 
voelche bey unterzeichnetem Hypothekenamte och 
Anmeldungen zu machen haben, hiermit wies 
derholt aufgefordert, felbe innerhalb des fefts 
gefeßten Termines um fo eher anzubringen, ala 
fie fonft die in den 6. 25 und 26 des Hypo⸗ 
thefengefeges, dann $. 9 und 11 des Einfuͤh⸗ 
rungögefeged angebrohten Rechtsnachtheile ger 
wärtigen müßten. Den 27, Februar 1826. 
Kbdn. Bayer. Landgeriht Weilheim. 
(3)1. Lict. v. Thoma, Landrichter. 


Verſteigerungen. 
Aus hoͤchſtem Auftrage der Kdn. Regierung 
des Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen vom 
23. Jaͤnner I. Is., werben von den unterzeich⸗ 
neten Behdrden nachſtehende, dem Staate ges 
horige Realitäten im Verſtelgerungs⸗Wege dof⸗ 
fentlich verkauft, und zwar: 


1. 
In dem rentaͤmtlichen Geſchaͤfts-Locale zu 
Moosburg: 
Diendtag ben ZBten März. Is. 
bie Gamelsborfer-Forftwiefen und Aecker pr. 6 
Tagw. 92 Decim. 


Bey dem obern Bi in Yu: 

a) Dienstag ben4ten Yprill 38. 
ber Forft Zannet pr. 218 Tagw. 48 Decim. in 
22 Abtheilungen. 

b) Mittwoch den Sten April 38. 
der Forft Zara pr. 64 Tagw. 61 Decim. in 10 
Abtheilungen, und das Brudpdlzl'pr. 3 Tagw. 
71 Decim. % 

3 
In dem Wirthshauſe zu Attenkirchen: 


ee 


—n 
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Samstag den Bten April, gs, 
dad ApperftorfersHolz pr. 103 Tgw. 75 Decim. 
in 10 Abtheilungen, und das Pfarr: Hölzl pr. 
1 Zagw. 91 Decim. 


In dem Mirthehaufe zu Zolling: 
Mondtag den 10ten April. Ze. 
dad Haslbacher⸗Holz pr. 85 Tagw. 77 Decim. 
in 6 Abtheilungen. 


5. 

. Im Wirthshauſe zu Kirchdorf an der Ammer: 
a) Diendtag ben litten April. 38 
das Hirſchbacher⸗Holz pr. 62 Tagw. 29 Der, 
in 6 Abtheilungen, und der Forſt Hallathau pr. 
169 Tagw. 61 Decim. in 17 Abtheilungen. 
h) Mittwoch deni2ten April l. J8. J 
das Voglholz pr. 121 Tagw. 92 Deein. in 12 
Abtheilungen; ferner das Kleinrixenholz pr. 19 
Tagw. 22 Decim. in 2 Abtheilungen, und das 
Großrirenholz pr. 69 Tagw. 22 Decim. in 7 
Abtheilungen, 

c) Donnerstag den 13ten April. 
der Horft Hedenftauden pr. 134 Tagw, 71 De: 
eim. in 11 Abtheilungen. 

Der Berkauf gefchieht unter den gewoͤhnli⸗ 
chen, fuͤr Staats⸗Guͤter⸗Veraͤußerungen vorge⸗ 
ſchriebenen, und in dem Koͤnigl. Regierungs⸗ 
Blatte vom Jahre 1811 Seite 1577 enthaltes 
nen Bedingniffen nad den obenbemerkten Ab: 
theilungen oder auch im Ganzen. 

Kaufsliebhaber haben ſich denmach an den 
zu dieſen Verkaufs » Verhandlungen angefeten 
Drien und Tagen Morgens 9 Uhr einzufinden, 
und ihre Anbote zu Protocol zu geben, 

Den 24. Februar 1826, 
Kbn. Bayer. Rentamt Moosburg und 
Sorftamt Sreyfing. 


Kummer, Kaltenb 
8. Rentbeamter, 8. gorkmeißen 5 


(n*®) 
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In Folge hoͤchſter Regſerungs⸗Entſchließung 
vom 18. dieß, werben die auf dem hieſigen 
Amtskaſten liegenden ri aus der 
Erndte 1825, beftehend in 

19 Schäffel, Weigen, 
108 „m Kom, und 
159. Haber 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſtellt. 

Die Verſteigerung geſchieht Samstag den 
18ten März I. 36. im Locale des Konigl. 
Rentamts zu Aibling von 9 bis 12 Uhr Vor: 
mittags, vorbehaltlich der höchften Regierungs⸗ 
Genehmigung, eutweder im Ganzen, oder nach 
dem Wurifche der Kaufsliebhaber parthienweife. 

Kauföliebhaber werden zu diefer DVerfteiges 
rung hierdurch mit dem Bemerken eingeladät, 
daß die Getreids Vorraͤthe inzwifchen befichtiget 
werben fonnen. 

Aibling den 25. Februar 1826. 
Koͤn. Bayer. Rentamt Rofenheim. 
Beer, Menrbeamter, 





Die zur Gantmaffe ded Karl Frenherrm von 
Ehriftani gehdrige Behaufung nebft Hofraume, 
Gärtchen und Deconomie » Gebäuden, in der 
Königsftraße Nr. 338. gelegen, wird dem Antrage 
dee Gläubiger gemäß, da das frühere Anbot 
keine Genehmigung erhielt, zum zweytenmale 
bey der unterfertigten Stelle der 'dffentlichen 
Verfteigerung ausgeſetzt. Dazu ift eine Tages⸗ 
fahrt auf Donnerstag den 16ten März 
b. 38. Vormittags 10 Uhr anberaumt. 

Kaufsliebpaber koͤnnen in der Zwiſchenzeit 
die Einficht davon nehmen, und wirb bemerft, 
daß dad Wohngebäude ſelbſt 4 Stockwerke ent: 
Hält, fih im beten Zuftande mit ganz neuer 
Fasade befindet, und ein 105 Schuh langes, 
und 24 Schuh breites-Deconomie:Gebäude, dann 
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ein Hofraum farht Gärtchen von 5250 I Schub 
im Flaͤcheninhalte dabey befindlich if. 

Den 24, Februar 1826. 
K. B. Kreise u. Stadtgeriht Münden. 

. m Gerngroß, Director. 

(2) ı. v. Edartöhaufen, 

Im Wege der gerichtlichen Hilfsvolftredung 
wird das Auweſen des ‚Caspar Schiener, ge 
nannt beyın Pfaben, zu Firholzen an den Meift: 
bietenden, mit Vorbehalt der creditorfchaftlichen 
Genehmigung, verkauft, wozu eine Tagesfahrt auf 
Diendtag den 4ten April beurigen Jah: 
red Vormittags dahier angefet wurde, 

Diefes Anwefen zu Fürbolzen liegt eine Stunde 
von Pfaffenhofen entfernt, und ift zum Kbnigl. 
Rentamte leibredhtöweife grundbar. 

Dasfelbe beſteht aus dem vom Holze erbau—⸗ 
ten Wohnhaufe Nr. 6, fammt Pferdeftallung mit 
Scindeln gededt, dann aus dem gleichfalls von 
Holz erbauten Stadl ſammt Kuͤhſtalle unter ges 
meinſchaftlicher Bedachung von Stroh, nebit eis 
nem Backofen und dem Hofbrummen, in 1 Tagw. 
76 Deeim. Hofraum und Gartengrund, in 41 
Tagw. 60 Decim. Adergründen, in 4 Tagw. 
67 Decim, Wieögründen unb in 33 Tagw. 6 Dec. 
Holzgrund. 

An Abgaben haften hierauf 5 fl.4 fr,& BL. Stift 
und 1 fl.8 fr.4 hl. Kuͤchendienſt, dann von den Wies⸗ 
Gründen auf der Mooswieſe aus dem Straßer: 
Anwefen 3 Niederfcheiern Nr. 287. von 1 Tagw. 
50 Decim. ı7 fr. 6 hl. Stift, deögleichen auf 
dem Hainzelmajerausbruche Nre. 563. u 606. 
von 1 Zagw. 79 Decim. 21kr, Uhl. Stift und 
Küchendienft, 34 Sechzehntl Weitzengilt, 1 Metz. 
Korn, 1 Meg. — Vierling 25 Sechztl. Haber. 

Hierzu werben Kaufsliebhaber mit dem Ans 
hange vorgeladen, daß Auswärtige uͤber Vers 









17Ee 
mdgen uud Leumund Legal ſich auszuweiſen 
Den 20. Februar 1826. 
Kdn.BayerLandgeriht Pfaffenhofen: 
In legaler Verhinderung des K. kLandrichters, 
“yı. Stadelmann, L Affeffor. 

. * — — Fi AS 







Auf Andringen'einiger Gläubiger bes Johann 
Treffler, Eifenried zu Engkofen, wird deffen 
Geſanmitanweſen dem dffentlichen Verkaufe uns 

terworfen, und hierzu auf Montag.d en 20 ten 
März H: Irs. im hieſigen Amtslocale ein Vers 
min: beftimmt. 

» Der ganze Eifenriedhof zu Engkofen, ift ges 
richts = und leibrechts grundbar. zum Patrimo⸗ 
nialger ichte Aham, und beſteht aus dem Wohn: 
hauſe and den Deconostiie: Gebäuden, nebſt Gar⸗ 
tem: und Acker zu 1 Tagw. 52 Decim. 











Aus 72 Tagw. 5 Decim. Aeckern, 

— 15 5 —238 5 Wieſen, 

— 26 8 „ Hol, 

— oO 40 Oedung und 

— 5 91 ludeigenen Ge⸗ 
meindetheilen. 


Die darauf ruhenden Laſten ſind folgende: 
Shamwelgd ; . . 13. — kro — pf. 
GSefpunfigeld .. . . us ar — 
Gejaidgeid vr — — 
Schweinriedgeld. PERF ee: Be ——5 
rt; 
ae Si I —2 Zehentfuhr a 
er ie oder 3 fl. 
35 Tage Jagen oder .. —fl. 36kr. — hl. 
Stift und Kleindienft. - 125 1—6⸗ 
\ Getreiddienſt— 
Weisen 2 Schfl. 2 Mtz. 19. 






By do 
Befte 2 4’ U Am 
Ser 4 zn en 2%. 
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Don dem Zehent bezieht Itel die Pfarrer 
Lolzenkirchen, und 4tel die Grundherrfchaft. 
Kaufsliebhaber werden auf obigen Tag anı 
ber vorgeladen; Außergerichtliche, Haben ſich 
über Vermbdgen und Leumund auszuweifen, 
Den 13. Februar 1826. 
Kdn, Bayer. Landgericht Vilsbiburg. 
kit. Bram, Landrichter. 





Auf Andringen eines Glaͤubigers wird im 
Erecutlonswege der 4 Brfcibartihof des Gas; 
per Zeilmaier von Lichtenfee dem dffentlichen 
Verkaufe unterivorfen, und hierzu eine Tages: 
fahrt auf Mondtag den 10ten April h.J. 
feftgefegt. | 

Derfelbe beiteht: 4 
1) aus dem Wohnhaufe 'mit Deconomiegebäu: 
den und Garten, aus 30 Tagw. 0,3 Decim. 
Aeckern reluirtem Eigenthume. Sie ſind 
durchgehends zehentpflichtig. 

Zum Kdnigl. Rentamte Vilsbiburg werden 
hiervon nachſtehende Relchniſſe gegeben: 

Kuͤchendienſt im Anſchlage zu 5 fl. 20 Er. 


Stift De Kr ETW 

Öirirter Zehent — Met. 3 Wrlg. Weiten, 
2 n» 1 „ Som, 
2 nn — „u Gerfte, 


1 nn 2 „ Saber, 

An Gruͤn⸗ und Blutzehent — FI 30 Fr. 

2) aus einem Iudeigenen Gemeindetheile vom 
Jahre 1811 mit 25 jähriger Zehentfreiheit 
pr. 0 Tagw. 38 Decim. 

5) aus der Yu mit 6 Tagw. 30 Decim. Grün: 
den, wovon zu Herrn von Streber in 
Niederviehbach Kornbodenzins mit 1 Vierl. 
Sr Sztl. gegeben wird. J 

Kaufsluſtige haben "fi am dem genannten 


Tage Vormittags 9 Uhr in dem biefigen Amts: 





* 
* 
— f ñ — 
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Iocale zu melden, und ſich mit legalen Vermd⸗ 
gend» und Leumundds Zeugniffen zu verſehen. 
Den 27. Februar 1826. 
Koͤnigl. B. Landgericht Vilsbib urg. 
Kict. Bram, Landrichter. 





Nachdem fich, bey der auf den 15. Juny 
1825 unterm 9. May genannten Jahres anges 
fett gewefenen Öffentlichen Verfteigerung des zu 
nachftehendem Patrimonialgerichte freyftiftöweife 
grundbaren halben Krater Hofes zu Traubing, 
Kdn. Landgerichtd Starnberg im Sfarkreife, Fein 
Käufer eingefunden ; fo wird dieſes Anweſen ſam̃t 
Baumanndfahrnip und Viehſtand nach fonders 
heitlicher Beftimmung, mit Genehmigung biefiger 
Hofmarks = Herrfhaft, dem bffentlichen Ders 
faufe wiederholt unterworfen, 

Solches Anweſen beftehet, wie bie alfeglite 
vorjährige Ausfchreibung in den Jfarkreis s Ins 
tell.⸗Blttru. Stüden XXI, XXII, XXIU zeigt, 
in einem ganz hölzernen Wohngebäude mit Stadl 


und Stalle, unter einem hölzernen Obdache von: 


Legſchindeln, Hofraum, Garten zu: 
— Tagw. 37 Decim. Groͤße; 


— nn 13 * Garten; 
31 » 8 » Yeder; 
5 » 46 DMiefen, 
6 nn. 9, nn Walbdung; 
2 5 auswärtige Wieſen; 
—_— 445 „ bodenzinſige Aecker. 
„ 7 Iudeigene Waldung; 


* ruhen — Reichniſſe als: 
Zum Kdnigl. Rentamt Starnberg : 
Steuerfimplum 3fl. 18 fr. Shl. 
ı Scfl. 2 Mtz. 1 Brl. 3 Sztl. Vogteyhaber; 


Vogtengld > 2.0 hole 
Zur Hofmark Tußing: 
Stift und Scharwerkgeld .. 151.5 





. Zum Küchenbienft: 
1 Gans; 
6 Hühner; 
1 Heune; 
50 Eyer. 
Zwey Drittel Grofzehend hebt die Graf ‚Las 
rofee'fhe Gutsherrſchaft Geratöhaufen, 
ein Drittel die Kdn. Pfarrey Traubing mit 
ganzem Schmallzehend. 


Kaufdluftige koͤnnen inzwiſchen dieſes Gut 
ſich durch den Erben Georg Sedlmayr, alten 
Meßner zu Traubing, vorzeigen laſſen, die weiters 
bey dem Gut beſtehenden briefmaͤßigen grund⸗ 
herrlichen Bedinglichkeiten bey diesſeitigem Amte 
ſelbſt vernehmen, und haben ſich mit dem ud⸗ 
thigen Zeugniſſe uͤber Aufnahmsfaͤhigkeit zu ver⸗ 
ſehen, dann der auf Mondtag den 24ten 
April d. Irs. angeſetzten Merfteigerung beyzu: 
wohnen, und bis 12 Uhr Mittags ihre Ange- 
bote im Kragers Haufe zu — au u 
tocoll zu geben. 

Paehl den 8. Februar 1820. - 
Gräfl.v. Vieregg’fhes Patrimonials 


Bm Tutzing, Kbdn. Landgerichts 
Starnberg. 


) 3. Schilder, Patrimonialrichter. 


 Botlabun en und Edictals 
CEitationen. 


Das unterfertigte Koͤnigl. Bayer. Kreis⸗ und 
Stadtgericht bat. in dem Schuldenwefen bes 
Pfarrers Held zu Kolbach, Kdn. Landgerichts 
Dachau, durch Entſchließung vom Heutigen den 

Univerſalconcurs erkannt. 
Es werden daher die geſetzlichen edictstage, 

naͤmlich: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehbrigen Na weilung ‚au Samötag 

den 4ten März. 
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“U. zir Vorbringung der Eiareden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Sams 
tag den 1ten April LS.;, . 

IN. zur Schlußverhandlung auf Samstag 
den 29ten April, und zwar fir die 


Replik bis den 15ten May einfchließig, “ 


und für die Duplif bis-27ten May 1.56.; 
jebeömal Morgens g Uhr fefigefegt, und hierzu 
ſaͤmmtliche unbefaunte Gläubiger des Gemeins 
Schuldners hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edletötage die Ausſchließung der For⸗ 
berung von der gegenwärtigen Concurds Maffe, 
bad Nichterfcheinen an den übrigen Edictsta⸗ 
gen aber die Ausſchließung mit den an denſel⸗ 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend et- 
was von dem Vermdgen des Gemeinfhuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch: 
maligen Erfages aufgefordert, folches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Den 3. Februar 1826. 


K. B. Kreis: m. Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Director. 
(8) 3. 3eiller. 


Ale diejenigen, welche an den Nachlaß des 
am 19. Detober 1823 verftorbenen Pfarrers, Ch: 
leſtin Bogl zu Gars, Königlichen Landgerichts 
Mühldorf, irgend eine Korderung zu machen, 
und ſich bisher noch nicht gemeldet haben, wer: 
ben aufgefordert, dieß binnen breißig Tagen 
zu bewirken, widrigen Falle: die reine Nachlaß: 
Maſſa unter die Erben vertheilt werden wird. 

Den 17T. Februar 1896. 


8. DB. Kreis: u. Stadtgeriht Minden. 
v.Gerngroß, Director. u 
ibl. 





(2) 2. 


Nachdem Pfarrer Joſeph 11 ger, von Gindl⸗ 
fofen, Königl. Landgerichts Landshut , den 21. 
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December 1824 mit Hinterlaffung einer letzt⸗ 
willigen Verordnung, mit Tod abgegangen, fo 
werben hiermit alfe diejenigen, welche auf def: 
fen Verlaffenfhafts » Maffe, aus irgend einem 
Rechtstitel gegründete Anfprüche zu machen ba: 
ben, aufgefordert, fich in Zeit von ſechs Wo: 
chen, von ber gefchehenen Einrädung angerech- 
net, hierorts zu melden, und ihre Anſpruͤche gel: 
teud zu machen, als außer dem nad) Umfluß 
dieſes Termin, in dieſer Verlaſſenſchafts⸗Sache 
nach den Beſtimmungen der vorliegenden letzt⸗ 
willigen Verordnung weiters rechtlicher Ordnung 
nach, verfahren werden würde, 

Den 13. Februar 1826, | 

K. B. Kreis: u. Stadtgericht Landshut. 

v. Stuber, Director, 


(3) 1, Hader. 


Nachdem fi) in der DVerlaffenfhafts» Sache 
der Anna Kirmaier, Gerichtsdienerswittwe 
von Kammerberg, Simon Niefengelder, 
Austraͤgler in Untermarbach, Katharine Ddt: 
ter von Riedhof, und Francisca Dfterauer 
von Giebing, als Erben ſich gemeldet haben ; 
fo werden diejenigen, welche einen nähern An: 
ſpruch auf den Nachlaß der Anna Kirmaier 
begründen koͤnnen, biermit vorgeladen, binnen 
30. Tagen ihre Anſpruͤche diesſeits geltend zu 
machen, außer dem derſelbe an bie genannten 
Erben übergeben wird. 

Den 21. Februar 1826. 
Königl. Bayer, Landgericht örepfing. 
Groſch, Landrichter. 


Die Gläubiger des Wirths, Anton Huber 
von Penzing, werden zur Liquidation ihrer For: 
derungen, dann zur Abgabe ihrer Erinnerungen 
über die Kaufsanbote, welche für die Huberi: 
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(che Tafernwirthſchaft bereits zu Protocol 
gegeben wurden, und in Ermanglung eines dieß⸗ 
falfig erfolgenden Zufchlages, zur Stellung weis 
terer Anträge zu Folge geftellter Bitte des Shlds 
ners Weder! von Oberfinning als Hauptgläus 
biger des Hubers, 
auf Mittwoch ven Wten März d. Sb. 
Dormittagsd g:Uhr 
unter dem Nechtönachtheile hierher vorgeladen, 
daß ſich die Ausbleibenden dem Beſchluße der 
Mehrheit der Unmwefenden zu filgen haben. 
Den 15. Februar 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht Landsberg. 
(6) 2. Luzzenberger, Landrichter. 








Alois Moosbiller, Lampelbauersſohn von 
ber Muͤnchnerau, Gemeiner des 5ten Koͤn. B. 
einien⸗Infanterie⸗Regiments, und Lorenz Has 
ſelbaͤck, Babelsſohn von Reichersporf, Gemels 
ner bed Sten K. B. LiniensInfanteries- Regiments, 
(Prinz Karl) find im Jahre 1812 nad) Rufßs 
land gezogen, und feit diefem Feldzuge nicht 
wieder zuruͤckgelehrt. Da num Äber deren Leben 
oder Tod gar Feine Nachricht eingelaufen ift, und 
bie Berwandten um die Herausgabe bed M oo 8« 
billerfhen Bermdgens von 45 fl. und des Has 
felb aͤckſchen Vermoͤgens von 116 fl. 40 fr. bey 
bieöfeitigem Gerichte nachfuchten, fo werben 
Alois Moosbiller und Lorenz; Hafelbäd 
aufgefordert, binnen 6 Monaten a dato 
bev unterfertigtem Gerichte ſich perſoͤnlich zu 
ftelfen, oder fichere Nachrichten über ihren ders 
maligen Aufenthalt zu ertheilen, anßer dem ihr 





(Rebk einer Beylage, bie Bietwaliens und Schraunen » Anzeigen betreffend. ) 
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Vermbgen, an ihre Anverwahbten gegen aus 
tionslöiftung ausgehändiget werben wird, 

Den 26. Jänner 1826, at 
Kbnigl Bayer. Landgericht Landshut. 
(8) 1. Lict. Goͤtz, Landrichter. 





Mathias Schufter, Gemelner des vorma⸗ 
ligen K. B. 1. National-Feld-Bataillons, ges 
buͤrtig von Feldmoching d. Gs., hat im Jahre 
1815 der Schlacht bey Hanau beygewohnt, und 
wird feit biefer Zeit vermißt, MEN 

Da feine Geſchwiſter auf Aushändigung 
feines in 600 fl. beftehenden ausgemachten Heu⸗ 
rathgutes angetragen haben, fo wird genann⸗ 
ter Mathias Schufter oder deffen allenfallfige 
geſetzliche Leibeserben hiermit aufgefodert, fich 
innerhalb 3 Monaten um fo gewiffer dahier 
anzumelden, als fonft feinen Geſchwiſtern fein 
Vermögen gegen Eaution ausgehändigt werden 
wird. Den 16. Februar 1826. 

Kdnigl. Bayer. Landgeriht Minden. 
(3) 1. Steyrer, Landrichter. 





Anton Schroͤder, Bauersſohn von Ohl⸗ 
ſtadt, und Gemeiner beym K. B. dritten Linien⸗ 
InfanteriesRegimente (Prinz Karl) wird feit dem 
ruffifchen Feldzuge vermißt. 

Auf Anſuchen feiner Verwandten wird ders 
felbe demnach aufgefordert, in Zeit von ſechs 
Monaten in feine Heimath zurückzukehren, 
oder über feinen Aufenthalt Aufſchluß zu geben, 
außerdem nach Derftnß diefed Termines er fir 
verjchollen erklaͤrt, und fein. Vermögen an feine 
naͤchſten Verwandten gegen Caution ausgefolgt 
werden würde. Den 14. Februar 1826. 


Königl, Bayer. Landgeriht Weilheim. 
(5) 2. Ri. Thoma, Landrichter, 





Beylage zum Sfarkreis Intelligenzblatte des Sahres 134 
Stück X. 


Monatliche Leberficht des Preifes der erften Lebensbedürfniffe 
| im December 1825, 
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x. Stüd, Münden, den 15, Mir; 1826. 


Amtli de Artikel, 
— Oi gr 


An 
(immrlihe: — —— des 
JIſarkreiſes, als 4ußere Stiftungs— 
und Communal-Curatelen,daun'an 
die unmittelbaren Adminiftrationee 
Behbdrden des Stiftungsd« und Ges 
— meindes Bermbgend. v ._ 


(Abſchlags⸗Zahlung an. ber. DAnbet; ucen⸗ Gafa 
pro 1855 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät bed — 


De wegen berſchledeuen -Berhältniffen die 
Eoncurrenzen der Stiftungen ‚und Gemeinden zur 
Dienſtes⸗-Exigenʒ pro 1855 noch nicht regulirt 
werden konnten, die Ausbezahlung der auf dies 
fer Gaffa ruhenden Gehälter, Penſionen und 
Alimentationen hingegen ohne Nachtheil den auf 
die bemeldte Eaſſa angewiefenen Individuen nicht 
ſiſtirt werden kann; jo finder man ſich bewogen, 
hiermit zu verfügen , wie folgt: 
‚ 1. Th. 

Diejenigen Aominifirationd:Bebdrden, welche 
die Dienſtes-Exigenz pro 1855 noch nicht ganz 
berichtiget haben, werben angewiejen, bie zur. 
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Iſarkreis. 





Zeit noch beſtehenden Ruͤckſtaͤnde sub. termino 
vierzehn Tagen an die Dieuſtes⸗Exrigenz Caſſa 
des Iſarkreiſes beſtimmt einzuſendeu. 

I 





Zur einſtweiligen Doris der bemeidten 
Caſſa pro 1835 koͤmmt sub termino von drey 
Wochen die Hälfte an der pro 183% in dem Yn: 
— A den Zfarfreis unterm 5. May 
1825 St. XX. ©. 315 ausgeſchriebenen Dienſtes⸗ 
Exigenz autie — auf war, andie Dien: 
ſtes-Erigenz = Caffa gegen Quittung einzufenden. 

Il. 


— 


Die Berichtigung der pro 183% noch anhaf— 
tenden Dienjtes:Erigen;: Ristitände wird duners 
halb des gegebenen Termines um ſo mehr gewaͤr⸗ 
tigen, als die Dienftes = Erigenz : Caſſa Rec: | 
nung pro'i82 obie Verzug geihloffen, und an | 
das K. Staatsminiſterium des Innern eingefen: | 
bet werden foll, “rar 

Muͤnchen den J. März 1826, onen 
Kbn. Vayer,Regierung desg farkreifes; 
i Kammer des Guinern  _ KB 

In Verhinderimg des R. Präjfdenten z 

v. Hofſtetten, Director.’ CHE 
Graf v. Geinsheimy Direet. 
Miller, Seer, 
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(Die Erledigung der Pfarrep Mamfau betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durch die Verfegung des leiten Beſitzers 


‚gm bie Pfarrey Ramſau in Erledigung. 


° Selbe liegtindererzbifhbflichen Didcefe Mins 
hen und Freyfing, im Decanate Berchtesgaden, 
und im Landgerichtö-Bezirke. gleichen Namens, 

In einem Umfange von 5 Stunden im ho⸗ 
ben Gebirge enthält fie eine Filiale, welche 
zugleid Wallfahrt ift, eine Schule, und 851 
Seelen, bie ber Pfarrer- ehemals mit einem 
Hülfspriefter verſah, nunmehr aber felbe allein 
paftorirt. 

‚Die Erträgniffe betragen nach der geprilften 
Bafjion 910 fl. 8 Fr. 

Die Ausgaben betragen, wenn filr ben Huͤlfs⸗ 


‚priefter 300 fl. angerechnet werden, 305 fl. 30 Er, 


Münden den 7. März 1826. 
KdnBayer.Regierung desgfarkreifes, 
Kammer bed Innern. 

In Verhinderung des K. Prifidenten: 

, v. Hofitetten, Director. - 
Graf v. Seinsheim, Direct. 
Miller, Secr. 


An 
färhtliheKbnigl.Landsu. Herrſchaft s⸗ 
Gerichte des Iſarkreiſes, dann an 
die Magiſtrate der Haupt- u. Reſi— 
denz-⸗Stadt Münden und der Stadt 
Landshut. 
(Den Hauptausfchlag an Brandaffecurang : Beptrds 
gen für das Jahr 183% betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die im dießjährigen Regierungs:Bfatte 
für das Königreich Bayern (St. Nr. 10. S. 264) 
erfchienene allerhoͤchſte Entfchließung vom 9. Febs 
ruae I, %6., wurde über den bereitö unterm 19. 
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July v. 58. pro 18$$ ausgeſchriebenen und 

eingeheifchten Zwifchenausichlag zu 4 fr. vom 

Hundert ein Hauptausſchlag an Brandaffecn; 

ranz = Bepträgen fir das Jahr 1854 von 
fieben Kreuzern 

vom Hundert bed Affecuranz: Capitals ange: 

orbnet. 

An die fämmtlichen benannten K. Polizey⸗Be⸗ 
hoͤrden des Iſarkreiſes ergeht im Folge deſſen 
von der unterfertigten Regierungs » Stelle hier: 
mit die Weifung, dem angeordneten Beytrag zu 
7 kr. vom Hundert fbrberlichft zu erheben, von 
den erhobenen Geldern bie bereits ratiftcirten 
Brandfhäden und Schäßgebühren alddann un: 
gefäumt hinaus zu bezahlen, den Leberreit aber 
in der Brandverficherungs s Eaffe bid zur erfolz 
genden: Anweifung bereit zu halten. 

Muͤnchen den 15. März 1826. 


Kdn.Bayer.RegierungdesGfarkreifes, 
Kammer des Innern. 


In Verhinderung des K. Praͤſidenten: 
v. Hofſtetten, Director, 
Graf v. Seins heim, Direct. 
Roſch, Secr. 


Schul⸗und Kirchen⸗-Dienſt— 
Erledigung. 

Die Schullehrers- Meßners- und Organi⸗ 
ſtenſtelle zu Kirchſtein, Koͤnigl. Landgerichts 
Laufen, iſt in Erledigung gekonmen. 

Die Bewerber um dieſen, nach der im Jahre 
1813 gemachten Bezirks-Eintheilung wieder zu 
vergebenden Dienſt, womit nad) der Faſſion 
ein jaͤhrliches Einkommen vom 223 fl. 56 fr. 
verbunden ift, und welche nicht verehelicht 
feyn duͤrfen, haben ihre Gefuche mit ben erfor: 
derlichen Zeugniffen binnen vierzehn Tagen hier: 
orts zu überreichen. 
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Dienfted » Notizen, 


* Seine Maieflät der König haben am 
28. Februar d. J. die Pfarrey Oberflimm im 
Königl. Landgerichte Neuburg dem dermaligen 
Beneficiaten zu Niederarnbach, Königl. Landge⸗ 
richts Pfaffenhofen, Prieſter Joſeph Gaßner 
zu uͤbertragen geruhet, — und vermoͤge allers 
hoͤchſter Entſchliegung vom 1. März d. J. Sich 
bewogen gefunden, den bisherigen vierten Aſſeſ⸗ 
for bey dem Mechfels und Merkantil = Gerichte 
U. Inſtanz zu München, Fofeph von Krem pel: 
huber in bie dritte, und den erften Suppleans 
ten Simon Spigweg in die vierte Affeffords 
Stelle ; fofort den bisherigen zweyten Supplean⸗ 
ten, Joh. Paul Gdttner indie erſte Suppleanten⸗ 
Stelle vorruͤcken zu laſſen, und fuͤr die zweyte 
Suppleanten⸗Stelle den bisherigen erſten Afs 
feffor bey dem Wechſel- und Merkantilgerichte 
eriter Inſtanz, Frauz Zaver Rietzler zu bes 
ſtimmen. 

Seine Koͤnigliche Majeftät haben am 
4. März d. J. die bey dem Medicinals Gomite 
dahier erledigte Stelle eines Affefford dem Pros 
felor an der hieſigen mediciniſch- -practifchen 
tehranftalt, Med. Dr. Philipp - Wilhelm 
zu verleihen, — bann.am 6. März d. J. die von 
dem Herrn Erzbifhofe von München und Frey⸗ 
ſing, Freyherrn von Gebfattel erklärte Ver: 
leihung des Goller : Schluder'fhen Beneficiums 
an ber heil, Kreuze Kirche dahier au den Ehes 
gerichts⸗Aſſeſſor, Priefter Paul Gradler aller 
gnädigft zu genehmigen geruher. 

Vermoͤge Beſchlußes der Königl. Regierung 
des Iſarkrelſes, Kammer des Innern, vom 7. 
März d. J. wurde die Schullehrers und Meß- 
neröftelle zu FJachenau im Koͤnigl. Landgerichte 
Tblz dem biöherigen Lehrer Joſeph Schwarz 
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zu Schoͤffelding, Kbnigl. Landgerichts Lands⸗ 
berg, und die Schulfehrers « Meßnerds md Or⸗ 
ganiften » Stelle zu Vierlirchen, Kbnigl. Lange: E 
richts Dachau, dem Lehrer Ludwig Achleitnerk 
In Ftaßdorf, graͤflich. prepfingifchen Herrfcyafte: 
gerichts Hohenaſchau in Prien, Übertragen. " 
An die Stelle des verftorbenen Gemeinde: B 
Bevollmächtigten Franz Grün, und wegen R 
Alterd auögetretenen dran; Maper- zu Frey: f 
fing find die Erfagmänner Michael Sto bau: 
fer, buͤrgl. Nagelſchmied, und Franz Kriege IJ 
feiner, bürgerl, Weinwirth eingerädt, und 
beftätiget worden. 


Belanntmahungen. 
Berzeiäniß | 
BVorlefungen auf der König. Univerfität zu Er: F 


langen für das Sommer-Halbjahr 1826. . 
Der Anfang ift auf den Aten April beftimmt, 


A. Allgemeine Wiffenfhaften, 


I. Philofopyhie, 
1) Einleitung in die —R 


Profeſſor Kapp. 

2) Naturrecht, MB 
Profeffor Meh mel (Beſchluß) dffentlich. 
Profeſſor Schunk um 6 Uhr fruͤh nach 

Gros Lehrbuch der philoſophiſchen Rechtswiſ⸗ 

ſenſchaft. Ate Ausg. Tuͤbh. 1828, 

5) Aeſthetik, 


dehnd zeſer MebmeL, 8 Upr nad) feinem 


4) Religions s und Moralppilofophie, 
Profeffor Rapp 
5) Pſychologie, 


ger Mehmel, 11 Uhr nach feinem 


6) Philofophifche Unterredungen, f 
Profeffor K app dfiensligh. und privariffime, 
(12*) 


17 
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11. Mathematik. 3) Beſchichte des rentſchen Meichd und Bolkes/ 
—— Derfelbe nad Pdlitz. = 
Profeſſor pfaff offentlich · Geſchichte und iauſtit ded tayerfchen 

V — Staat, - 
Dr. Habri, Aylhr ie uebungen und Forts De rfelbe nad) Helleroberg und Kubdhartf- 
Bu jegung der angefa angenen Privatiſſima · y. Alterth umsßs ‚wirtenisait en. 
3) Angerdantte Maryematit miryonftt us 1i) Rdmiſche res 
Profeſſot Hell er. 
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gen) 
profeffer yfaff- 2) Hgebräijhr Alterthuͤmer/ 
im. garurwiftenihaften Profeſſor Winer dreyt aͤgig (Beſchluß · 5 
Harurifii ſenſchaften, 3) Hdhere Grammatil ber hebraͤiſchen Eprade, 
"Derielbe dffentlich . 


2 Erchdenodi aller 
fior Kaftn ner 6und? Uhr biſentlich 
4) Hebraͤiſche a 











profeſſ 
D Botanik, 
Profeſſor Koch 3 Uhr s mal wochentlich, Dr. Drech dle 
nach — Grundriß x. 6Auil. 1821. ; 1 —8* Geſenius. 
5) Syriſche Sprache, 
— Gewͤche⸗ Derſelbe nach ſ. — der pri: I 


8 Uhr dfientlid. 
” Amis Ä ” nn es eoifge un 
— Profeſſor gafiner 0 früh qmal wds a ! e, Cha iſche M 
chentlich mad) f. Handbuch der Meteorologie — 7 — 

7) Arabiſche Grammatik, 


offentlich. 
Dr. Drechslet dffeneli ti. 






































1789 A 
1 feine 


5) Mineralogie, | 
ge — San 7 66 allg. Natur 9) Anfänge der ſemitiſchen Palaͤographie/ 
Is —— der Teſtaceen, — ie 
perfetbeb off entlich · — ——— —*8* geltir gu uhr. 

KH) Pr ont mit angewandtet Mathematik, REN ——2 

o —— vhr nach Hibibrandt. —— — un ur dal 

y woͤchentlich · 
J rn . en 5 Grunde 4) Augermählte Briefe ded Horaz, mit Uebun⸗ 
«6 * 2 ddr ental⸗Phyſit Sit — gen im m lateiniſchen en und Schreiben. 
IV. Gefhigriihe gBiftenihafeen Profeſſor Hetterd uhr 
2» girerängeihihht 2) Mebungen im stitetgiicen Seminarlum: 
z rofeſſor Bot toger⸗ Wachler. Derſelbe! uhr. 
2) — Geſchichte der — zeit von 13) Zeitung Det Be n In den ailentallſchen 
— Amy en ” 3 
rehsler offentlich · 


Öffentlich“ 


8 
u. 





B. Befondere Wiffenfhaften. 
1. Xheologie. 

1) Theologiſche Encpelopädie, ar 
Profeffor Engelhardt Uhr. 

2) Erklärung des Zefaias, 

Dr. Dredöler. 

5) Weiſſagungen des Jeſalas erfter Ay! 
Profeflor Kaifer. 

4) Pfalmen, 

Dr. Ewald. i — 

25) Erklaͤrung der Briefe an die Corinthet, 
Profefior Winer amal wöchentlich. 
Profeffor Kraft vfentlich, 

6) Evangelium und. Briefe des Johannis, 
Profeſſor Kaiſer. 

7) Dogmatit, 

Profeſſor Bogel — 
8) Chriſtliche Moral, 
Profeſſor b. Ymmon 11 ur — 
9) Parriſtik, 1 
Profeſſor Engeldards 11 — nah ſ. 
Leitfaden Erl. 1833. > — 
10) Paſtoral⸗Theologie (2. Theil Liturgik a; 
ſtoral⸗ und geiftliche Gerchäfts « Praxis). 
Profeffor v. Ammon 4 Uhr. 
11) Polemik - mit polemiſchen Disputationen, 
Vrofeſſor Kaifer dffentlich (Befchluß). 
12) Uebungen’ de®: Fatechetifdjen Sehinariums, 


Profeffor v. Ammon dffentlich - 


15) Uebungen des homiletiſchen Seminare, 
u Wrofeffor Engelhardt — 
Profeſſor v. Ammoh Mieniig, 
14) Eraminatorium, \ 
Prrofeſſor Voͤgel dffentlich.' - 
ME Rechtswifſenſchaft. 
V Encyclopaͤdie und Methodologle des Rechte, 


Profeſſo⸗ Gruͤnd ler 2UGE nad j. Lehr.) 
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2) ‚Einleitung: zur'Rechtöwiffenfchaft, 
Profeffor Puchta nachſ⸗ EN ‚1825. 
8... 2ınal wöchentlich. 2 
3) Geſchichte und JZufkitutionen: des römijden 
Rechts. a u 
ProfeforP u hter 78. 6mal wöchentlich. 
4) Pundecten, 
Prof. Gluͤck 8 m 2 br aih Edweppe. 
Profe ffot Buſch er’ Tg! * _ .-Sp:: 
nn der Panderten 13. Aufl, — 
5) Kanoniſches Recht, 
Prof. Gluͤck 10 Uhr nach Edmalz. 
Prof Puch ta 10: Uhr. nach Bbhiner. 
6) Ueber ausgewaͤhlte Theile: des kanoniſchen 
Rechts zur Erflärung des Gerichtsordnung, 
" Profeffor-u. Wendt. 2- Uhr: Mitten. mar 
lich in lateiniſcher Sprache, 
7) Practiſches europaͤiſches Voͤlkerrecht, 
Profeſſor Shuntz nad Saalfelds 
Grundriß Goͤtt, 1822. 
8) Einleitung ins pibe. um VRR 
Reiz, un ci 
Profeffor Gründler 6 hr — 
bffentlich. * 
9) Allgemeines Sei kai franzdfiſches 
Criminalrecht 
Prof. von Wendt uhr frut (nad) f- 


Grundriß zur vergleichenden Darftel, ıc. 


10). Deutfches: Privattecht, 
Prof. Gründler TUhr nah v. Krüull. 
11) Lehenrecht allgemeine® und bayeriſches, 
Derfelbe 11 Uhr Mond. Dienſt. Mittw., 
nad) Böhmer. Liieng 
a Wechſel⸗ und —E 
»Derfelbie 11 Uhr Domnerst. Freyt. und 
Bomben; 
15) :Eivilprogeß', allgemeiner und Bapenife 
nad) den Quellen, Dr Be 5 WERT RER 
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Prof. von Wendt 9 Uhr mad) f. volift. 
Handbuch des gem. und bayer. Civilpr. 
44) Givilrecht bayerifches nach dem God. Max. 
(mie Ruͤckſicht auf das preuf.) 
Prof. Gründler 10 Uhr. 
15) Bayeriſches dffentl. Recht (mit Ruͤckſicht 
auf deutſches Bundesrecht). 
Derfelbe 8 Uhr 
16). Theorie des franz. Civilprozeſſes (nad) d 
| Code de proced. eiv.) 
Prof. Shunf 11 Uhr. 
17) Uebungen des juridifh pract. Juſtituts, 
Prof. v. Wende 11 Uhr Montt. Dienft. 
Donnerst. und Freytag privatiſſime. 
18) Exraminatorinn, 
Prof, Gluͤck dffentlih Sonnabend, auf 
Verlangen lateinisch. 
Prof. Bucher dffentlich. 
Prof. Schunk difentl. Sonnabends. 
II. Arzneywiſſenſchaft. 
1) Gefchichte der Medicin, 
Prof. Leupoldt nad ſ. allg. Geſchichte 
der Heilkunde. 
2) Authropologie und Diaͤtetik, 
Derfelbe. 
3) Populäre Medicin, 
Dr. Trott. 
4) Diätetif, 
Derfelbe auf Verlangen 5 mal woͤchentl. 
5) Ueber Diät der Aranfen, 
Derfelbe öffentlich. 
6) Seelenheiltunde, 
Prof. Leupoldt. 
7) Phyſiologie des menſchlichen Organismus, 
“prof. Fleiſchmanu 10 Uhr nad) Ku: 
>olph, 
3) Allgemeine Anatomie nad Bock Grundrif 
Der Phyſiologie, 
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Derfelbe 11 Uhr (au auf Verlangen 
privatiffime). 
9) Zootomie nach Carus, 
Derfelbe 2 Uhr. 
10) Neurologiſche Demonjtrationen, 
Derfelbe bifentlic. 
11) Pathologie, 


Prof. Leupoldt nah f. Grundriß 
allg. Pathol. und Therapie, 


12) Pathologie und Therapie der Weiber⸗ und 
Kinderkrankheiten, 


Prof. Henke 9 Uhr 5mal wbchentlid) 
nad) f. Handbuch zur Erkenntniß und Heilung 
ter Kinderkranfheiten 5. Aufl. Frkft. 1821. 
135) Ueber die Krankheiten Neugeborner, 
Derfelbe öffentlich. 
14) Ueber fophilitifche Krankheiten, 
Dr. Trott 3mal wochentlich. 
15) Erperimental : Pharmacie, 
Dr. Martius 8 Uhr amal wöchentlich. 
16) Reagentienlehre, | 
Derfjelbe Mittwochs 8— 10 Uhr. 
17) Ueber die Natur der Gifte (mit Erperi: 
menten an lebenden Organismen). | 
Dr. Martius, 
18) Pharmacologie und Pharmacognofie, 
Dr. Trott 6mal wochentlich. 
19) Receptirkunft, 
Derfelbe 2mal wodentlich. 
20) Medicinifche Polizen, 
Prof. Henke 11 Uhr nach f. Handbuch. 
21) Uebungen im mediciniſch cliniſchen Juſtitute, 
Derjelbe 10 Uhr. 
22) Eraminatorium, 
Dr. Trott (privatiffunc). 
IV. Staats: u. Gewerbswifenfhaften. 
1) Allgemeine und fpecielle Polizen, 
Prof. Harl nah f. Entwurf eines voll 
ftändig pol, Geſetzbuches. 


der 
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2) Nationaldbceonomie und Cameralwiſſenſchaft, 
Prof. Harl nach ſ. Handb. der Staats⸗ 
irthſchaft und Finanzwiſſenſchaft. 
) Landwirthſchaft, 
Prof. Harl nach ſ. Preisfehrift mit Ruͤck⸗ 
hör auf fein Archiv, 5 
% Forſtwirthſchaft mit Rüdficht. auf Etaats 
wirthſchaft und Forſttechnologie, 
Prof. Hazl.nac, ſ. Commentat. 
5) Technologie, 
Prof. Pfaff Amel wochentlich mach Poppe- 
Dr. Fabri 2 Uhr. 
6) Politiſche Rechenkunſt, 
Dr. Fabri 7 Uhr nad) Langsdorf. 
7) Bürgerlihe Baukunſt, 


erfcheinenden Grundzügen der geſainmten Civil⸗ 
Baukurnde. 


8) Examinatorium uͤber Cameralwiſſenſchaft. 
Prof. Sarl oͤffentlich. 


Unterricht im Sranzdfifhen ereie 
. Dr. Doignon. SER 
Im Englifchen (unhefegt); 


Körperliche Webungen: _ 
Reiten, der Lehrer der Reitkunſt € 8 p er. 
Schten, Dr. Rour. . 

Univerfitäts- Tanzmeifter-Gtelle nod) unser 


Die Univerfiräts-Bibliotpet ift * woͤchent ⸗ 
lich von 1—2 Uhr, 


— 


die — Mittwochs von 


1—2 uhr, erbffnet. 


Die Profeſſoren der Chirurgie der Geburts⸗ 
fe, fo wie der zu ernentende Profeffor in 
der juridifchen Facultät und der Profeffor der 
me Sprachen, deren Ernennung dem: 








1 fchwarzen Bret — 





‚wollen, indem, wenn ſich die Anmeldungen uns 


Derfelbe 10 Uhr nad feinen naͤchſtens 
ihrer Pupillen und Curanden pflichtgemaͤß zu 


produzirt wurde, wenn zu deſſen Production 


Er erfolgen wird, werben ihre Dorlefungen 


19B 


C Hypotheken s Weſen betreffend.) - 

Mit dem legten Map l. J. geht ‚die ge⸗ 
ſetzliche Frift zur; Einfuͤhrung des Hypotheken⸗ 
Geſetzes vom 1. Juny 1822 zu, Ende. | 

Die unterfertigte Behbrde bringt dieſes mit 
dem Bemerken in Erinnerung, daß noch nicht 
angemeldete Forderungen in Baͤlde zur Kennt; 
niß, des ‚Dypntheken = Amtes gebracht werden 








































mittelbar ‚vor dem Auslaufe der Einführungs: 
friſt häufen, das Geſchaͤft hierdurch bedeutend 
erſchwert wird, und wenn fie bid zum iten 
Suny 1. 5. unterbleiben, das Alter der bes 
treffenden Hypotheken unpermeidlich verloren ift. 
Insbeſondere aber werden Vormuͤnder und 
Guratoren aufgefordert, dießfalld das Intereſſe 


wahren, und wenn aud) in biefer Beziehung die 
Geſetze offizielles Einfchreiten des Hypothelen⸗ 
amteö gebieten, , fo ift es boch nicht minder Pflicht E 
bed Tutors, der ungeachtet: biefes offiziellen 
Einfchreitend beſtehenden Möglichkeit eines Rechts⸗ 
nachtheiles feiner Pflegbefohlenen zu begegnen. 
Auch hat das Hypothekenamt bey mehreren 
Gelegenheiten die Ueberzeugung gefchbpft, daß 
verſchiedene Sntereffenten in dem falfhen Wahne | 
ftehen, es habe die gerichtliche Verbriefung eis 
ner Zorderung eo ipso fchon die Anmeldung P 
derfelben beym Hypothekenamte zur gefeßlich 
nothwendigen Folge, fo daß bisher manches E 
Driginals Document felbft in dem Falle nicht B 


an bie betreffenden Gläubiger fpecielle Auffors 
derung ergangen ift. 

Dieß wird hiermit zu Jedermanns Miffen- 
{haft und Darnachachtung a befannt 
gemacht. Den 2. März 1820. 

KB. Kreid: u StadtgerichtLandshut. 
v. Gtuber, — RE 
Möoßl, Prot. 





ü—— — 
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Jahrmärkte zu Beiting betreffend. > 
ı. Kraft allerhoͤchſten Refcriptes von 21. Jaͤn⸗ 
ner 1826, und gnädigfter Veritnnng der Abm. 
Regierung bes Iſarkreiſes, Kanınler'des Innern; 
ddo. 44. Februar d.- Fre. wurdt der Gemeinde 
Peit ing bey Schongatt, 
N die Abhaltung zweyer Jahres - Märkte” zur 
WBerwerthung aller landwitthſchaftlichen Er! 
zeugniſſe, iusbeſondtre bes Viehes 
a)ain · Sonntage nach dem Mathias⸗Tagez 
-b) am Sonntage nach dem Martins⸗ Tage, und‘ 
2) die Abhaltung eines Fahr⸗Marktes Am Dio⸗ 
nifius⸗ Tage (9. Drtober): und Tags dar⸗ 
auf zur Verwerthung aller — nad)‘ 
Elle, Wang und Mans, 
allergnädigft geſtattet, was hierdurch: zrir‘ ge.) 
meinen Kehntniß mit den Auhange gebracht 
fenn will, daß im heurigen Fahre noch bie 
Märkte vom 9. und 10: October, und am Sonn: 
tage nad) dem Martind-Tage ftatt haben werden. 
Den 23. Februar 19264 ""’ 


Kdnigl.Bayer. —5— ericht — 
In Berbinderung des Koͤnigl. Landrichters, 
(3) 2. ‚DrWief end, Aſſeſſor. 





C(Anmeldung von Hopotheten detreffenb. * 

Da der geſetzliche Termin zur‘ ‚Einführung 
des Hypothekengeſetzes mir‘ dein letzten May⸗ d. 
8. zu Ende geht/ fü werden ⸗ alle diejenigen, 
welche bey unter ʒeichnetem Hupothekenamte noch 
Anmeldungen zu machen! haben, hiermit wie⸗ 
derholt aufgefordert, ſelbe innerhalb des feft: 
geſetzten Termines uni ſo eher anzubringen, als! 
fie fonft die in den 9.25 mid 26 des Hypo⸗ 
thefengefegeö, dann $. 9 und’ Ih des Einfühs - 
rımgögefeed angedrohten Rechrönachtheife ges. 
wärtigen müßten. . Den 27.. Sebruar 1826, 
Khn. Bayer, Laudgericht, Weilhe im. 
6)2. Lict. viThoema, Landrichter. 
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ge t ſt e iger u ng en 
* zur —— des Karl Freyhertn von 
Chriſt ani gehörige Behauſung nebſt Hofraume⸗ 
Gaͤrtchen! imd Dechnontie* Gebüinden J in der 
Königäftraße Nr. 338. gelegen, wird dem Antrage 
der Gläubiger gemaͤß, da das frühere Anbor 
feine Genehmigung erhielt, zum äwegtenmale 
bey der ühterfertigtem! Stelle der dffentlichen 
Verfteigerung audgefegt. Dazu iſt eine Tages: 
fahrt * Donnerstag‘ den ið ten Maͤrz 

d. Is. Vormittags 10 Uhr anberaumt. 
Kaufsliebhaber koͤnnen in der Zwiſchenzeit 
die Einſicht babon nehmen, und wird bemerkt, 
daß das Wohngebaͤude felbft 1 Stodwerfe ent- 
haͤlt, ſich int beßten! Zuſtande mit ganz neuer 
Zacade befindet, und ein. 108 Schuß langes, 
und. 24 Schuh breites Deconomie: Gebäude, dann 
ein Hofraum fartıt Gärtchen von 5250 I Schub E 


im Flaͤcheninhalte dabey befindlich ift. 


sd 3") 


Den 24. Februar 1826. 


K. B. Kreis- u. Stadtgericht wanden. 


v. Gerugroß, Director. 


(2) 2. v. Eanrtöpaufen. 





"Sm Bere der zerlchtlichen HilfSoöltredtung 
wird das Anwelen des ‚Caspar Shieuer, ge: 
nannt beym Pfaben, zu Fuͤrholzen an den Meift: 
bietenden, mit Vorbehalt bier cveditorſchaftlichen 
Genehmigung, verkauft, wozu eine Tagesfahtt auf 
Dienstag den 4ten April heurigen Jah⸗ 
res Vormittags dahier angeſetzt wurde. 

Dieſes Auweſen zu Fuͤrholzen liegt eine Stunde 
von Pfaffenhofen entfernt, und iſt zum sönigl. 
Rentamte. leihrechtsweiſe grundbar, RE: 

Dasfelbe beſteht aus dem. vom Holje erbau- 
ten Wohnhauſe Nr. 6. ſamnit Pferdeſtallung mit 
Schindeln gedeckt, dann aus ‚dem a, von 


B 
ñ— — 





— 
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Holz erbauten Stadl ſammt Kuͤhſtalle unter ge: 

meinfchaftlicher Bedachung von Stroh, nebſt ei- 
nem Badofen und dem Hofbrunnen, in 1 Tagw. 

76 Decim. Hofraum und Gartengrand, in 41 
Tagw. 60 Deeim. Adergränden, in 4 Tagw. 
67 Decim. Wiedgründen und in 33 Tagw. 6 Der. 
Holzgrund. 

An Abgaben haften hierauf 5 fl.4 fr.4 hl. Stift 
und 1fl.8 fr.& hl. Kuͤchendienſt, dann von den Wied: 
Gründen auf der Mooswiefe aus dem Straßer⸗ 
Anwefen zu Niederfcheiern Nr. 287. von 1 Tagw. 
50 Decim. 17 Er. 6 hl. Stift, deögleichen auf 
dem Hainzelmaierausbrucdhe Nro. 563. u 606. 
von 1 Tagw. 79 Decim. 21kr. ıhl. Stift und 
Kichendienft, 34 Sechzehntl Weigengilt, 1 Met. 
Korn, 1 Mes. — Vierling 24 Sechztl. Haber. 

Hierzu werden Kaufsliebhaber mit dem Ans 
hange vorgeladen, daß Auswärtige über Wermds 
gen uud Leumund legal fich auszuweiſen haben. 

Den 20. Februar 1826. JF 

Koͤn. Bayer.Landgericht Pfaffenhofen. 
In legaler Verhinderung des K. Landrichters, 
(2) 2- Stadelmann, I. Aſſeſſor. 


Da fid) bey dem auf den 3. Februar d. J— 
zum Verkaufe des Weinwirth Du le rfchen Ans 
weiend zu Weilheim angefegten Commiffionstage 
fein Käufer gemelder hat, fo wird felbes wie: 











gerung beöfelben auf Freytag den 14ten 
bevorftehenden Monats April eine Tagesfahrr 
angeſetzt, wozu die Kaufsliebhaber eingeladen 
werden... Im Uebrigen wirb fich auf die Aus— 
ſchreibung in dem Intelligenz⸗ Blatte vom 28. 
December 1825, 52. St. ©. 96%. bezogeır. 
Den 8. März 1886. 

Koͤn. Bayer. Landgericht Weilheim. 

. Lie. Thoma, Landtichter, 





derholt feil geboten, und zur fernern Verſtei⸗ 
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Auf Andringen eines Ereditord wird das An⸗ 
wefen des Wolfgang Bliemetsrieder, Haas 
von Haus zum dffentlihen Verkaufe ausge⸗ 
fhrieben, und hierzu auf Mondtag den 2aten 
April Vormittags 10 Uhr eine Commiffion F 
anberaumt. : 

Diefes Anmwefen ift zum Koͤnigl. Rentamte 
Nofenheim leibrechtöweife grumdbar, mit der | 
niedern Gerichtöbarfeit zum Patrimonialgerichte ® 
Hartmanndberg gehdrig, und befteht 

A. An Gebäuden: 

In einem hölzernen Wohnhauſe mit Stall 
und Stadel unter einem Dache, 

in einem hölzernen Getreidfaften und einer 
Holzſchupfe. | | 

— B. An Grundfiäden: 

1) In 21 Tagw.35 Dec. Aeckern, 


2) 8 „ 54 „ MWiefen, 
3.2 u IE 4: Mei 


5) in der zum Königl. Rentamte Rofenheim 
bodenzinfigen, fogenannten Sledalpe im 
Steuerdiftriete Nußdorf mit 5 Tagw. 

C. In dem Rechte zum Auftriebe auf 

6) die zur Pfarr Rohrdorf gehdrige ſoge⸗ 

nannte Oberwiedalpe, im Steuer⸗Diſtriete 
Hammerbach mit 5 Tagw. 5 Der, 


An Abgaben ruhen hierauf: 
a) Zum Koͤnigl. Rentamte Roſenheim, 


Grundſteuer Simplum . 1fl. 26 kr. 5hl. 
ER ai a 
Denk: oe ne een 
Butterhabr .- . » 2 25 55 


Bon der Fledalpe 24 Sechözehentel Korn: 
Bodenzins zu 40 fr. 
b) Zum Patrimonial:Gerichte Hartmann; 
berg, 
(13) 
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Scharwerkgeld .. 2fl.— kr. — hl. 
Jagdgeld .. — 2 30 s8 — 38 
Zimmerſteuer —⸗ 42253 ⸗ 


Vogteigeld .. 
* fuͤnf Breter. 


c) Zur Pfarr Rohrdorf 

von der DOberwiedalpe 4Pf. Butter mit 40fr. 

Kaufdluftige, wovon ſich Auswärtige über 
Faͤhigleit zur Zahlung und Anſaͤßigmachung aus⸗ 
weifen müffen, und welche inzwifchen dad Ans 
wefen jederzeit. befehen können, werden einge: 
laden, am. obigen Berfteigerungsd » Tage zur 
Abgabe ihrer Angebote am Gerichtöfige ſich 
einzufindeu. Den 1. März 1820. 


Gräfl. v. Preyſing'ſches Herrſchafts— 
gericht Hobenafhau In Neubeuern. 


. — ⸗ 35 ⸗—⸗ 
.— :1 0: —⸗ 


(3) 1. Gigl, Herrſchaftsrichter. 
Vorladungen und Edictal— 
Citationen. 


Nachdem Pfarrer Joſeph Ager, von Gindl⸗ 
kofen, Koͤnigl. Landgerichts Landshut, den 21. 
December 1824 mit Hinterlaſſung einer letzt⸗ 
willigen Verordnung, mit Tod abgegangen, fo 
werben hiermit alle diejenigen, welche auf def: 
fer Verlaſſenſchafts- Maffe, aus irgend einem 
Rechtstitel gegründete Anfprüche zu machen has 
ben, aufgefordert, ſich in Zeit von ſechs Wo: 
hen, von der gefchehenen Einruͤckung angerech⸗ 
net, hierorts zu melden, und ihre Anſpruͤche gel: 
tend zu machen, als außer dem nad) Umfluß 
dieſes Termins, im dieſer Verlaſſenſchafts-Sache 
nach, den Beſtimmungen ber vorliegenden. let: 
willigen Verordnung weiters rechtlicher Ordunung 
nach, verfahren werden wuͤrde. 

‚Den 13. Februar 1826. 
K. B. Kreis- u. Stadtgeridt — — 
v. Stuber, Director. 
(3) 2. 








Hacker. 
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Das unterfertigte Koͤnigl. Landgericht ha 
in dem Schuldenweſen des Mathias Grad 
Koͤglmetzgers von hier, auf Antrag der Gläubi 
ger durch Eutfchließfung vom 4. Juni 1825, dei 
Univerfal: Eoncurd erfannt. 


Es werden demnach die gefeßlichen Ebdicte 
tage, nämlich: 


I. Zur Anmeldung ber Forderungen und dere 
EN Nachwei ung auf den 19te 


U. zur —— der Einreden gegen d 
— Forderungen auf den 19te 


III. jur Sälafrrändtung auf deu 19teı 
Juny l. J., und zwar für die Repl 
bis 3ten Zuly einfhließig, und für.d : 
Duplik bis 17ten July J. J. einſchließig; 


jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hier; ı 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemei: » 
ſchuldners hiermit dffentlich unter dem Mecht ; 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfchein: ı 
am erften Edictstage die Ausſchließung der Fe— 
derung von der gegenwärtigen Eoncurd: Mafl 
das Nichterfcheinen an den übrigen Edictst 
gen aber die Ausſchließung mit der an bdenfi 
ben vorzumehmenden Handlung zur Folge hat. 
Zugleich; werben diejenigen, welche irgend ı = 
was von dem Vermdgen des Gemeinfchuldne 3 
in Handen haben, bey Vermeidung des nor = 
maligen Erfaßes ‘aufgefordert, folches unter Di : 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben 
Den 1. März 1826. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Frepfin.. 
8)4 Grofch, Landrichter. 





. „Die Gläubiger des Wirtho, Anton Huber 
von Penzing, werben zur Liquidation ihrer dı = 
derungen, dann zur Abgabe ihrer Erinnerung n 
über die Kaufsanbote, welche für die Hubeı : 
ſche Tafernwirthſchaft bereitd zu Proton M 
gegeben wurden, und in Ermanglung eines di j» 
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falkfig erfolgenden Zuſchlages, zur Stellung weis 
terer Anträge zu Folge geftellter Bitte des Sdld⸗ 
nerd Weder! von Oberfinning ald Hauptgläus 
biger des Hubers,. . 
kan: Mittwoch den 22ten März d. 3. 
Vormittags 9 Uhr 
unter bem Rechtönachtheile hierher vorgeladen, 
daß ſich die Ausbleibenden dem Beſchluße der 
Mehrheit der Anweſenden zu fügen haben. 
Deu 15. Febryar 1826. 
Könfgl. Bayer. Landgericht Eandehtrg. 
(5)5. Lugzenberger, Landrichter. 





Alois Mood bille r, Lampelbauers ſohn von 
ber Munchuerau, Gemeiner des sten Abm, B. 
kinien⸗Infauterie ⸗ Regiments, und Lorenz, Has 
felbäd, Babelsſohn pon Reichersdorf, Gemei⸗ 
ner des zten K. B. Linien⸗Infauterie: Regiments, 
(Prinz Karl) ſind im Jahre 1812 nach Ruß⸗ 
laud gezogen, und ſeit dieſem Feldzuge nicht 
wieder zurüdgefehrt. Da nun über deren Leben 
oder Tod gar feine Nachricht eingelaufen iſt, uud 
bie Verwandten um die Herausgabe bes M 008: 
billerfhen Vermögens von 45 fl. und des Ha⸗ 
felbäd'ichen Bermbdgens von 116 fl. 40 fr. bey 
diedfeitigem Berichte nachfuchten , fo. werden 
Weis Moos bilber und Lorenz Hafelbäd 
aufgefordert, binnen 6 Momaten.a dato, 
ben unterfertigtem Gerichte ſich perfbulich zu 


ſtellen, oder; ſichere Nachrichten ‚über ihren der⸗ 


maligen Aufenthalt. zu, ertheilen, außer dem. ihr 
‚Bermdgen an ihre Anverwandten ‚gegen Eaus 
tionsleiftung. ausgehAndiget werben wird, 

\ Den 26. Jaͤnner 1826. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht —————— 
6) 4. List, Goͤtz, Landrichter. 





Barbara Rouſſeau, Wittwe des Secre⸗ 
taͤrs und geheimen Kanzelliſten Nicolaus MR ou fs 
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ſe au farb zu Nymphenburg ohne Hinterlaffung 


einer legtwilligen Verfuͤgung. 

Diejenigen, welche ald Erben, oder aus 
‚welch immer fir einem Rechtötitel an ben Rüd: 
laß der Barbara Rouffeau einen Ynfpruch zu 
machen haben, werben aufgefordert , innerhalb 
30 Tagen von heute an, ſich hierorts zu mel: 
den, und ihre Anfprüche geltend zu machen, 
widrigenfälls rechtlicher — nach weiters 
worgeffhrittin wird, 

Den 28. Februar 1826: 


Kbnigt. Bayer. Landgeriht Münden. 
— Steyrer, Lanbeihter. 


n Zn 


Georg. Meierhofer, von Rutting d. ©. 
und, Gemeiner bed: Kbn II, Lin.»Fnfant::MRegi- 
ments Kronprinz, wirb feit dem enphfepen Bee 
— 

Derſelbe, oder * Defcenbenz, wird an: 
mit aufgefordert, binnen ſechs Monaten 
fich: zu. melden, . und über Leben: und Aufent- 
halt · anher Nachricht zu’ geben ;: widrigens er 
für verſchollen erllaͤrt, umd deſſen Wermdgen 
feinen Verwandten, die. um deſſen Ausfolgelafs 
fung die Bitte geftellt haben, gegen Eaution 
binausbezahlt werden wird. 

Den, 16. Februar 1826. 

Kdn. Bayer, Landgericht Vilsbiburg. 
Lict. Bram, Landrichter. 





Das unterfertigte Amt hat gegen Georg 
Erlmaier, Bachmaier von Schalkham, die 
Erdffnung des Univerſalconcurſes ausgeſprochen, 
welchem Beſchluße der Schuldner ſubmittirt hat. 

Es werden ſonach nachſtehende Edictstage 
feſtgeſetzt: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 

rer — — ber 18te ps 
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Il. zur Vorbrigang der Einreden gegeh die 
angemeldeten Forderungen Donnerstag 
der 18te Map; 


III. zur Echlußverhandlung Samdtag der 
idte Juny, und zwar für die Replif 
bis ——— den 1ten July ümd 
für die Duplik bis Mondtag dem 17ten 


July einfchließig, 
jedesmal Morgend 9 Uhr. 

Es werben hierzu färhtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Communſchuldners unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß Folge des Nicht: 
erfcheinend am erften Edictötage die Ausfchlies 
ßung der Forderung von der gegenwärtigen Con⸗ 
cursmaſſa feyn werde, dad Nichterfcheinen an 
den übrigen Edictötagen ‚aber die Ausfchließung 
von. ben ‘an. benfelben vorzunehmenden _ 
lungen: nad) fich ziehe. 

Am erften Edictötage wird man aud) * 
Bitte des Gantleiders willfahrend, einen Nach: 
laßverſuch machen. 

Alle diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermbgen bed Gemeinfchuldners: in Hans 
den haben, werben hiermit aufgefordert, ſolches 
bey Vermeidung des nochnialigen Erfages unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Den 7. März 1826. 

Kdn. Bayer. Landgericht Vilsbiburg. 
. kiet. Bram, Landrichter. ’ 


Anton Schröder, Bauersſohn von Ohl⸗ 
ftadt, und Gemeiner beym K. B. dritten Linien- 
Infanterie⸗Regimente (Prinz Karl) wird feir dem 
ruffifchen Feldzuge vermißt. 

Auf Anfuchen feiner EEE wird der: 
felbe demnach aufgefordert, in Zeit von ſechs 
Monaten in feine Heimath zurädzufehren, 
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oder über feinen Aufenthalt Aufſchluß zu geben, 
außerdem nach Verfluß diefes Termines er für 
verſchollen erflärt, und fein Vermdgen an feine 
naͤchſten Verwandten gegen’ Caution audgefolgt 
werden’ wuͤrde. Den 14.’ Februnt 1826. ' 
Koͤnigl. Bäyer. Landgericht Weilheim. 
(3)3. Liet. Thoma, Landrichter. 
En I 

Amortiſations⸗Decret. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Der Notar Wilhelm Welſch zu Obermo: 
fhel, Cantons Kaiferslautern im Rheinfreife, 
hat als ehemaliger Stadt: und Amtöfchultheis 
dafelbft im Jahre 1774, eine Real: Caution 
vom 600 fl: erlegt. Der bon der herzoglich⸗ 
ziwenbritdifchen Land⸗Rentey und refpective von 
dem herzoglichen Commiffariate Meifenheim 
hierüber ansgeftellte Original + Recognitions: 
Schein ift nun aber bem erwähnten Notar 
Welſch, zu Folge der von demfelden an den 
unterfertigten Gerichtshof gemachten Anzeige 
zu Verluft gegangen. 

Auf Anrufen des bemeldten Notar Welſch 
wird daher der Inhaber diefes Documents bier: 
mit aufgefordert, dasfelbe binnen 6 Monaten 
vom heutigen Tage-an (28. Februar‘) bey dem- 
utiterzeichneten 'Kdn. Appellationdgerichte vorzu⸗ 
weiſen, und ſeine allenfallfigen Auſpruͤche bier: 
auf’ geltend zu machen, außerdem die erwähn: 
te Urfumde- für kraftlos erflärt würde. 

Muͤnchen den 28. Februar 16820. 


Koͤn. Baler. be 
den Ifarkreis. 

u Mann, Praͤſident... ' 

(3) 1. " Fiſcher, Mer. 


— 
3— 
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Xu. Stüd, Münden, den 22. März 1826, N nis 


Amtiiche Artitel. 
Cine mw Kerite Kin den 1 abrgt, WebetnälsChmi- 


m Ba Aaden'im laus 
ern Jahre 1826 ebjupaigende € Eonsurs: Präs 
ng betreffend.) I 
Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Einem .aiterkbchfen Referipte vom 5. dieß 
zur Folge wi am! Mondtage Den 26. Dctöber 
d. Jsn bey; dem Mebicinals Oomnitden:yu) Bam⸗ 
berg. und München. eine Ärztliche Concurs. Pru⸗ 

fung in der ‚gewöhrilichen Weiſe ‚abgehalten, 
Die hierzu adſpirirenden Aerzte haben. fich 
dießfalls rechtzeitig an einei der: beyden Gomi- 
teen zu wenden, und den Vorſchriften der al⸗ 
lerhoͤchſten Verordnung womn 8. Deceniber 1808 
( Fegierungs⸗ Blatt vom Jahre 1808. St. 72. 


9. 2. Lit. A. L. chen 2 er nadıs 


zukemmen. ..i. HM. 
Muͤnchen den 1. Mir: 1826. 


er DES Innern. 


d des K. 
* * offer ten, —— — 


Sraf v. Se ins he i m Direr. 
Sms EL CHETBEREELER Miller, @per. 
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u Am: 1 pr 
die Beten —— 
° Ite,sfoımwie.am die beſondern, und 
iſolirten Patrimonlal⸗ Stiftungs— 
Adminiſtrationen, dannıan die Ma: 
 gifteate der Haupte m. Refidenzftadt 
— und Br 


realenben&ie —— und - ffen an 


58 er ben Stiftungen u Celumunen be⸗ 


Im Kamm Seiner Majeftät des Königs, 


Zum Behufe der gegenwärtig neuerlichen’ 
Regulirung der Concurrenz zur Dienftes« Eris 
genz der obern und -oberften. Säftungss: und 


Communal⸗Curatel für dad gegenwärtige Etats: 


Jahr:18 34 finddie im Laufe des bereits abgewi⸗ 
henen Jahres 1853 ſich ergebenen Verändern: 
gen an dem rentirenden Stammvermdgen, ‚nnd an 
dem rohen Ertrage der Stiftungen und Communen 


— desIſarkreiſes, * wiſſen nothwendig. 
Ka 


Die ſaͤmmtlichen Kdnigl,- Lande, daun Der 
fhaftögerichte des Iſarkreiſes als. äußere Stif⸗ 


tungs⸗ und Communal⸗ Euratelen, fo wie die 
„Übrigen, der unterfertigten Regierungs s Stelle 
\ u untergeordueten derlch he 


( 14 








zit 


tions: Behdrden enipfangen „hiermit den Auftrag, 


die bey dem ihnen zur Aufficht und Verwaltung 
andertrauten Stiftungs und Cofimimäl+ Ders 
mögen pin berflofenen &ahre +18$$) vorgefoms 
menen Vernderungen, unter Pecieller Bezeiche 
nung der einfchlägigen Stifung oder Commune, 
und des Betrages der Mehrung oder Minderung 


an destschiikehöen! Staninvermdgen, und an 


beffen rohem Ertrage gemauejt dießorto anzuzeis 
gen, oder aber im Kalle, als ſich keine Bet⸗ 
änderung ergeben haben ſollle⸗ eine — 
einzureichen. 


—— 


tungs⸗Adminiſtrationen find durch die einſchlaͤ⸗ 
gen Labdderitiite zu Fammeln, undnvorzulegem. 


an Die Worlage ſaͤmmtlither Anzeigen wird ;bid " 


yumn10.) Aptilel. Jo. zuverlaͤſſig emwättet. 
Minchen den 16. März 1820. 

Abn.BaperrKegierungdes Jſarkreiſes, 
Au Kammer des Innebn.: |" 

In Wertinderung des Kduigl. Praͤſtdenten: 
vohofſtett en, Director. 

RER — v. Seinsheim,Ditector. 
RICH BIS 37. it Miller, Sea. 


KULNHSN 1 i 7 

ee rin nik. 

mei Kdnigt. nee und 
—MPo lizey⸗Behbrden bed Ffarkreifee. 
Die Bagantenkoſten⸗ Werzefäniffe betreffend.) 

Im Rarnen Seiner Majeftät ded Königs: 


9" Ma” ehnerjeitd die Verzeichniſſe Aber die Va⸗ 


Hatten: Koften jedes Quartals ohnehin den Reu⸗ 
f ten-Rechnungen im Originale nebſt allen Belcs 
"dert ängelegr werden, andererfeitö von ben Kbn. 
Landgerichten und Poligeys Behdrden Rapularien 
dot dieſen Verzeichniffen bey den Alten zu Bes 
balteh, und sach den Refultaten der Revifton 

Khlkebrrigiven find ; fo wird far bie —— 


„1.3 uk 
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und zwar dom gegenwaͤrti it Wiartale an, bie 
Anfertigung von Duplicaten diefer Berzeichniffe 
erlaſſen, und je find nur in — vor⸗ 


— Sl 8) ER: j I: 


Kön Bayer. Regierung desgfarkreifes, 
Kammer ber finanzen. 
Ia Berhinderung Bes; Kon ‚Pıhfidenten : 
Meg, Director. 
». Wenger, Secr. 


ſamtliche Kdalsl. ae Herrfhaftes 
Sertäte, u. an die Khnigl. Polizeys 
133 Dirertioh Dindehl .. 
(Die Militat. « Arrefignten: Verpflegs⸗ — de 
 , treffend.) 3 
"Sn Ramen Seiner Majeftät des Königs, 
* Da, die Zahl der Militär Arreftanten, deren 
Verpflegung von den Polizey:Behdrden A Eonto 
. der ‚Mikindr «Enffen beftritten : wird, meiftend 
» sicht: bedeutend iſt; ſo kann bie: in bes Aus⸗ 
ſchreibang von 24. Maͤrz 1819 aubefohlene, 708 
‚natlicdhe Defignation biefer Vetpflegs-Koſten 
unterbleiben, und dafür it ale Quaranle ein 
Verzeichniß hieruͤber, jedoch mis hefonderem 
- Berichte (nicht mit deu: übrigen Quarttals⸗ Mc 
‚tem! vorzulegen. :;. Zr „mine ne J 
‚München den: März. 1820. >: 
RKdunBayerRegierung be sHfertreifes, 
: Kammer. ber Finanzen 
In Verhinderung des K. Präfiventen: 
A; Meg, „Direstor: ; * 
rt in. Benger, Se, 


sm (Die rbfäafts « Stempel ‚betreffend,) 
Im Namen Seiner Mafeftät des Königs. 
Daß Legate zu frommen Zwecken dem Erh⸗ 
ſchafts ⸗Stempel unterliegen, verſteht ſich vom 
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ſelbſt; derſelbe iſt aber nur von demjenigen Bes 
trage bes Legats zu erheben, welcher ſich nad) 
Abzug der Quastd pauperum- et'schölarum 
ergiebt y weil diefe von dem — — Stem⸗ 
pel befreyt iſt. 

Münden den 9. März 16. 


We sierung des Iſarkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 


, m Verhinderung des K. Präfidenten s:. 
\ Met, Director, 
v. Wenger, Secr. 


Dienftes » Notizen. 

Seine Majeftät der König haben am 
8. März d. J. das Beneficium zu Unterfchleißs 
heim, Kdnigl. Landgerichts Muͤnchen, dem ders 
maligen Beneficiaten zu Neufahrn bey Breye 
fing, Priefter Karl Erhard Schwaiger, als 
fergnädigft- übertragen, — und am 11. März 
d. %. die von dem Herru Erzbifchofe von Müns 
Ken und Srenfing, Freyherrn v. Gebſattel das 
Hier vorgenommene Verfeihung der Pfarren Nuß⸗ 
dorf, gräfl. von preyſing'ſchen Herrfchaftsgerichts 
Hohenafhau, an den Erpofitus in Zartenhaufen, 
Königl. Landgerichts Roſenheim, Priefter Franz 
Zaver Wihrler, für den gegenwärtigen Erle 
digungs = Fall genehmiget. 

Seine KbnigliheMajeftär haben am 
12. März d. J. den Caplan an dem allgemeis 
nen Kraukenhauſe dabier, Priejter Georg Gb, 
ruckſichtlich der von ihm vorgeftellten Verhaͤlt⸗ 
niſſe, von dem Antritte ber Pfarren Stoffen, K. 
Landgetichts Landöberg, dispenfirt, und dieſe 
Pfarrey dem Pfarrvicar zu Inkofen, Königl. 
Landgerichts Moosburg, Priefter Joſeph Stro h⸗ 
maier, allergnaͤdigſt übertragen. 





Ben dem Magiftrate der Marftögemeinde 
Srontenbaufen, Königl, Landgerichts Wilde 


s 





an 


biburg haben ſich durch den Tod des bisherigen 
Buͤrgermeiſters Johann Rader;,: und die hier⸗ 
durch veranlaßten, durch Regierungs Entſchlie⸗ 


"fung vom 7. Jänner l. J. beftdtigren 
folgende Veränderungen ergeben. 
Bürgermeifter 0. | 
Simon Eifenbofer, Weinwirth. | 
Magiftratsräthe, 
Martin Rupprecht, Tuchmacher, 
Joſeph Kollnberger, Tuchmacher. 
Bevollmaͤchtigte. 
Martin Hofmeifter, Thuͤrmer, 
Caſpar Schröder, Zuchmacher, 
Michael Ehrl, Kaminfeger, 
Sofeph Stadler, Sattler, 
Franz Siebenbirger, Glafer, 
Sohann Hof, Tuchſcherer. 





Bekanntmachungen. 
C Hypothetens Anmeldungen -betrefferid. ) 

Da ber gejeliche‘ Termin. zur Anmeldung) 
von Hypothek-Forderungen ſich feinem Ende 
nähert, fo werden nach $. 63. der Inſtruction 
alle diejenigen, welche etwa noch derley Forde⸗ 
rungen anzumelden haben, eingeladen, dieſe uns 
ter Himveifung auf die diesſeitige Bekannte 
machung vom 21. Auguft 1824 (Minchner Po: | 
lizey = Anzeiger St. LAXIV. ©, 747. Allge 
meine Zeitung, Beylage Nr. 180. und Iſarkreie⸗ 
Intell.-Blatt, St. XXXVIII. 1824, €. 739.) 
in fürzefter Zeirfrift hierorts anzubringen. 

Den 14. März 1826, 
Koͤn. Bayer. Landgericht Ebersberg. 
Hoͤß, Landrichter. 


——— 
(RBerihollenheits + Erklärung.) 
Lorenz Dfermaier, Brumerbauers⸗Sohn 
von Ihann d. Gs., und gewefener Landcapi— 
( 14*) 
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tulant im K. B. Iten Chevaurlegers⸗Regimente, 


wurde unterm 30. December. 1824 in bffentlis 


den Blättern aufgefordert, von ſeinem Aufent⸗ 
halte in Zeit von Monaten Nachricht hierher zu 
geben, widrigen Falles er als tobt erflärt, und 
fein in 96 fl. beftehenbes Erbgut den geſetzli⸗ 
chen Erben beifekben gegen Caution abgefolgt 
werden wuͤrde. 

Da, mun bid — dieſer Aufforberung 
nicht. eritfprocheit worden, ſo wird hiermit das 


angedrohte Praͤjudiz wahr gemacht, Lorenz O ſt e r⸗ 


maier als todt erklaͤrt, und fein Vermoͤgen 

ausgeantwottet. Den 9. Maͤrz 1626. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Moosburg. 

Graf, —* 

— zu Yeiting betreffend. ) 
Kraft allerhöchften Referiptes vom 21. Jaͤn⸗ 
ner 1826, und gnädigfter Beſtimmung der Kon. 
Regierung des Iſarkreiſes, Aammer des Funern, 
ddo. 14, Februar d. Irs. würbe der — 

Peit ing bey Schongau, " 

4) die Abhaltung zweyer Yahres - Märkte zur 


Verwerthung aller landwirthſchaftlichen Er⸗ 
zeugniſſe, insbeſondere des Viehes, 


a) am Sonntage nad) dem Mathiad:Tage; 
b) am Sonntage nad) dem Martins-Tage, und 


2) die Abhaltung eines Jahr-Marktes am Dio⸗ 

niſius⸗-Tage (9. Detober) und Tags dar⸗ 
auf zur VBerwerthung aller Feilfchaften nach 
Ele, Wang und Maas, ...,.. 


alfergnädigft geftattet, was hierdurch zur allge⸗ 
meinen Kenntniß mit dem Anhange gebracht 
ſeyn will, daß im heurigen Jahre noch die 


Maͤrkte vom 9. und 10. Octoher, und am Soun⸗ 
tage nach dem Martins: Zage ftatt haben werden, 


Den 23. Februar 1826. - 5 


Kbnigl. Baner. Landgericht —— ! 


Su. Verhinderung, des Kbnigl. Landrichters, 
(3) Fa Dr. Biefend. Aeilor, * 


26 


CAvpotheten · Aumeldungen betteffend. ) 
Nachdem ‚die Vorarbeiten zur Anlegung des 
Hypotheken⸗ Buches im- biefigen Landgerichts⸗ 


Bezirke, für die, Dffisial « Anmeldungen . bereits 


beendet, von Seite der Privaten -aber ‚bisher 
nur wenige Anmeldungen gefchehen find; fo wer: 


‚ ben: diefelben auf:alle jene -Nachtheile, weldye 


dad Hypotheken⸗Geſetz $. 25. und 26. und dad 
Einfährungss Gefeg 9.9 und 11 fuͤr alle bis 


„zum Einführingö-Termine (1ten Juny 1826) 


ene Aumeldungen ausfprechen, aufmerk⸗ 
fam gemacht, und daher zur Anmeldung ihrer 


„ allenfalffigen Forderungen infra terminum eins 


geladen. 
Den 12. März 1826. " 


— 


"Rdn. Bayer. arsch Eegeräfen 
. (@) 1. . 2 


Dr. Reber, Landrichter. 
— 
Ken —— VBohberger’ihe —— 


Stipendium des Georg Vohberger, 
vormaligen Pfarrers zu Seiboldsdorf, wel: 
ches für einen Studierenden aus der VWohber: Mi 


. ger'fhen Verwandtichaft, und in Ermanglung 


eines folchen für einen Sohn eines hiefigen Bür- 
gers geftiftet ift, iſt zur Zeit erdfinet, 

Diejenigen aud der Vohberger'ſchen Ver-E 
wandtfchaft, welche darauf Anfpruch ‚machen 
fbnnen,. haben binnen einem. präclufiven Ter⸗ 
mine von zwey Monaten ſich mit den erfor: 
berlichen Zeugniffen über Wuͤrdig⸗ und Duͤrf⸗ 
tigkeit auszuweiſen, widrigenfalld dasſelbe an 
andere Dirftige ausgefolgt werden wird. 

Den 135. März 1826. ; „.. 


dnigl. B. Landgericht Bilshibur 
wenjet Act. Siam, Landrichter. | $ 


C Anmeldung vom —— — 
Da der geſetzliche Termin ‚zur Einfuͤhrung 
Hypothekengeſetzes mit dem letzten May d. 
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pelche ‚bey. ungterzeichnetem Hypothekenamte noch 
‚Anmeldungen zu. machen haben, - hiermit wie⸗ 
berholt aufgefordert, felbe innerhalb. des feſt⸗ 
geſetzten Termines um, fo ‚eher anzubringen, als 


thekengeſetzes, dann $. 9 und 11.:des Einfuͤh⸗ 
tungsgeſetzes angedrohten Rechtsnachtheile ge⸗ 
waͤrtigen muͤßten. Den 27. Februar 1826. 
Koͤn. Bayer. Land gericht, Weilheim. 
(53 Lict. v. Th oma, Landrichter, 


CVerſchollenheite ⸗Erklaͤrung.) 

Soſeph Lautenbach er, Wirthsſohn von 
Ebenhauſen, ſeiner Profeſſion ein Metzger, 
hat ſich auf die Edictal-kadung vom 15. Sept. 
d. 38. binnen des ihm angegbnnten Termines 
don einem halben‘ Fahre nicht gemeldet ober 


geftellt; daher berfelbe als verfchollen erflärt, 
und fein Vermdgen den nächften Anverwandten 


gegen Kaution audgeantwortet werben wird, 
Den 12. März 1826. 
Kdn. B. Landgericht BOSETRtSBdnfen. 
m Haaſy, —— 


C Verſchollenheits⸗Erklaͤrung.) 
Balthaſar Schlickenrieder, Maurers⸗ 
Sohn von Lochen d. Gs., und, Gemeiner bey 


dem Aten Linien⸗Infanterie⸗Regimente, hat ſich —* 
auf die Edietalstadung.vöm: 14. Sept. v. Is. 


Binnen des ihm gegbunten Termines nicht ges 
gemeldet, daher er als verfchollen erflärt,, und 
fein Bermdgen an defien Bruder Joſ. Shliden: 
leder gegen Veſtellung binlänglicher Sicher: 
heit ausgeantwortet werden wird, 
Den 15. März 1826. 
Rdn. B. Landgericht Wotfrarshaufen. 
ae — —— 
— X 


58. zu Ende geht, ſo werden alfe diejenigen, 


e fonft die in den $. 25. und 26 des Hypo⸗ 


— — 
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3 rs 
ver bach Sreatäfäpiere 
‚ Augsburg den 16. März 1826. 







Btants: Papiere. Briefe.) Gelb. 
Oblig. m. Coupia 4 ) " 914 

detto „ 9» 101% 
Land = Anlehen R 52 1024 
Lott. Looſe E-MäA4uF 100 


detto me: 
detta — fl. 
detto detto . a 
detto detto Ir 





— —— 


Zu Folge einer gnaͤdigſten Regierungs⸗Ent⸗ 
ſchließung vom 8. dieß, wird der dießaͤmt⸗ 
liche Getreidvorrath aus dem Fruchtjahre 1825, 


in, 15 Schäffel Weiten, ' 
225 Korn, 
38 5 Gerſte, und 
KH Haber 


beſtehend, auf den Aten April 1... im dieß⸗ 
feitigen Amtölocale Morgens 9 Uhr dffentlich E 
verfteigert. 

Kaufsliebhaber werden hierzu höflich einge: 
laden, und koͤnnen die Getreid- Sorten zu jeder 
Stunde.‘ befichtigen, ‚fo wie auch bie ‚nähern 
Kaufsbedingniffe erfahren. 

v, Deniz. März 1826. 
een Bayer. Rentamt Ebersberg. 
“ 3 Hacker, Rentbeamter. 





Zu Folge gmädigfier Regierunge⸗Entſchließung 
vom 9. dieß, wird das Fiſchrecht auf der Goldach, 


welche ihren Einfluß vomckandgerichte Muͤnchen 


her, im Diſtricte Finſing nimmt, an der Grenze 
desſelben fortlauft, und am Ende der Finſingerau 


ind Landgericht Freifing noͤrdlich ſich ergießt, 


wine] 
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künftigen Mittwoch den doten Maͤrz el. J. 
bierorts Morgens Ar Uhr auf den Grund der 
‚allerhbch om 30. Se September 1811 
als freyes — —2** verſteigert. 
: Raufsluftige- werden hierzu hoͤch eingelad 
und werden ihnen auch die nähern Kaufsbeding⸗ 
niffe hierorts befannt gemacht werden. h 
-Den 17. Mirz 1826.. = 
König. Bayer. Rentamt- Ebersberg. 


Hader, Rentbeamtet. 










Die auf dem biefi igen Amtöfaften ſich befindi⸗ 
lichen Natural » Vorräthe von eirea 
15 Schaͤffel Weitzen, 


Mr 


m — Kom, — 
«2 — Gerſte, und * 
1m — Haber 


aus dem Aerndte⸗Jahre 1825, werden Mitte 


Jwoch deu 12ten April L. Irs. Vormittags 


von 9 bis 12 Uhr im rentämtlichen Gefchäfts« 

Locale dahier, vorbehaltlich der Genehmigung 

einer hohen Regierung , Öffentlich verfteigert, 

und Kaufsliebhaber hiermit bazu eingeladen. 
Den 16. März 1826. 


Kbnigl. Bayer. Rentamt Neumarkt 
an der Rott. 
@)1. Burbaum, Nentbeamter. 


"Das zur Gantmaffa des Färbers reger‘ 
Bauer gehdrige Amwefen vor dem Zfarthore‘ 


an der Wafferftraffe Nr. 104 wird wiederholt - 


zum Verkaufe audgeboten, und zu dem Ende 
auf Mondtag den 10ten April Vormit⸗ 


tags von 9-12 Uhr ein Termin angeſetzt, wozu” 


man befig ⸗ und zahlungöfäbige Raufsliebhaber 
einladet. ° Den 10, März 1826. 


ES... Kreis» u. Stadtgeriht Münden. : 


v. Gerngroß, Director. 
Pichler, Acc. 


* 


2)1. 
(2)1., — 





— 
— 






Anf Requiſition des Kbnigl. Kreis L nnd 
Stadtgerichts München, werden in den von Stu: 
bentauchiſchen Waldumgem ver Güter’ Lens 
“fing und" Hepberg an der Landſtraße gelegen; 
Seh" 4 EStund don Ingolſtadt enffernr, 656 
‚eihffämine, welche vom fehbnften — 
find ‚und in der Länge 11 bis 55 Schuh, 
Durchmeſſer 12 bis 54 Zoll haben, — — 
weite an den Meiſtbietenden Begen bare Des 
"zaplung dffentlich verkauft. 

Der Steigerungdrermin begimt anr' 6ten 
April 4. J. frdb 9 Uhr, umd wird an ben 
„folgenden Tagen bis nach beendigtem Gefchäfte 
fortgeſetzt. 
Kanfsliebhaber werden demnach bierun mit 


dem Anhange vorgeladen, daß fie fih im Schloße 
1,34 Heperg einzufinden, und bafelbft den Zu: 


-fchlag zu gewärtigen haben. _ 
Unbelannte Kaufsliebhaber haben ſich durch 
hinreichende Vermbogeus⸗Zeugniſſe aus zuweiſen. 
Uebrigens wird bemerkt, daß zur allenfall⸗ 


ſigen vorherigen Befichtigung dieſer Stämme die 


nöthige Anftalt getroffen ift, und daß bie ange: 
gebenen Localverhältmiffe den Transport fehr be⸗ 
günftigen. Den 1, März 1826. 


: Kon. Bayer. Landgericht Ingolſtadt. 
— — [4 ⸗ 


G erſtner, Landrichter. 


* 





Im Wege der Bollfirefung wird, zur dffent: 
lichen Verſteigerung nachſtehender, zur Gant: 
maſſe des werlebten Koͤn. Landrichters v. Wet - 
stein gehdrigen Objecte, eine Eommiffion au f 
Montag den 17ten April frig neun Uhr 
im biefigen, Amtslocale angefeßt, 

Die zu veräußernden DObjerte find: 

1) dad Dbereigenthum. folgender, zum Sitze 
Dberhaufen erbrechtöweife grundbarer Guͤ⸗ 
ter und Grundftäde, ald: 


u, dem 
SELTEN 
Er —— zu 
me — — (a 
jer.dad dem zug Großt M main 
em Mapergil, . . 


is = farm * 
mir ie air 
kn 1 Omi 4 Zagbau ae 

—— er dad dem Georg D ufter: Seuendauen 
7% € Diverngütl-zu- Gmain zu - 











8 
eine Alpd im — ee | 
Ihe alt” das Do- 






minium utile 
N die niedere % 
Fi ten, banı de 
’ 
” Die ndbern Berhältnife. können: jederzeit bey 
5 dfeitigem Amte eingeſehen werben. , 
Raufsliebhaber werden hiermit eingeladen, 
in dem genannten Tage) mit gebbriger Legitis 
ation verfehen ‚ ſich hierorts einzufinden. 
{ "Den 13: März 1826. { 
— gericht Reidendall. 
- —— 
533109 mm". 
Da * der alte 6. Dednber : a p- . Borges 
menen Serapbin und Jofepha Rauchiſchen 
aliräten-Verfteigerung zu Rofenheim ein Ans 
En: die sreditorfepaftliche Genehmigung 
en Ünnen, nicht erfolgte, übrigens 
die Verkaufs » Yusfchreibung nachge ſucht 
fo wollen die in dem vorigjaͤhrigen Iſar⸗ 
freiß, Snteligeng-Blatte Std XIX., xxvu. 
„ ALV. genau bezeichnete Rauchifche Lie 








in igen Alpgar⸗ 
eiblmad und Hoch⸗ 
















—— [1 


— un... 










3 ernhaupt 
— Eine 5 tes % 
Aöfhdete agbau, 


auf Bien, April zum abermaligen | 


22 | 


‚Derlaufe,aufgefhrieben, wo die Seen jeen, 

außergerichtliche mit Vermögens. und Mohlver: 
„baltungs » Zeugniſſen verfehen, früh 9 Uhr bis 
12 Uhr Mittags ihre Anbote, vorbehaltlich 
der ‚greditorfchaftlichen Genehmigung, zu Proto⸗ 
coll geben fönnen. 

Die Derfaufs: Objecte konnen ſtuͤndlich in 
Augenfein genomnien werden. 

Den 11. März 1826, 
"Kbn. Bayer. Landgericht Kofenheim. 
Wintermaier, Landrichter. 


Auf· Andringen zweyer Realglaͤubiger, wird. 
De Anweſen des Faver. Stelzer, Walchmuͤl⸗ 
lerd au der Achen, dem Öffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt, und zu deſſen Berfteigerumg Hiermif 
Monrag der ITte April H.%. am Gerichts⸗ 
ſitze anberaumt. 

Die Beſtandtheile dieſes Anweſens And fols 
gende; “ 

I. An Gebäuden und Reiten 
1) Dad gemauerte Wohnhaus ſammt Stallungen, 


2) der gemauerteGetreidſtadl mit Add: Schwein. 
fall und Magenremiß, 
3) das gemauerte Brandweinbrennhaus fammt 
Wohnung und nebenangebauter hölzernen 
1143 Schupfe, 
4) die ſeparirt ſtehende Holhremm mit Brei 
terwänden, 
5) das gemauerte zweygaͤdige Mihlgebäude mit ſ 
befonderem gemauerten Anbau und Woh— 
nung, dann vier Mahlgängen, 
6) die Sägmühle unter einem Scharrſchindel⸗ W 
dache, j 


7) das Oehlſchlagsrecht ohne beſonderen Ges Ä 
baͤube. “ih | 


1) 








2: An Grundftäden: 





1) An: Medern 8 Tagw. 45 Decim. 
2) » Miefen 8 „N 55 » 
x olz — — 

4 meindetheiln 3 „ — 


n 


Webrigend ift vom Auweſen das Grundeber⸗ 
Eigenthum abgelöft, und ruht das Ftel [udeis 


gene Zehentrecht auf mehreren Gründen Dritter | 


darauf. 

Kaufsliedhaber mögen inzwifchen dad Anwe⸗ 
fen befichtigen, die Abgaben und nähern Kaufs⸗Be⸗ 
dingniffe bey dem Amte in Erfahrung bringen, am 
obigen Steigerungdtage ihre Anbote zu Protos 
coll geben, auswärtige Käufer fi) aber mit le⸗ 
galen Vermdgens » Atteftaten verfehen. 

Den 27. Februar 1826. 

Kbn.- Bayer. Landgericht Wafferburg. 
J v. Menz, Landrichter. 
(2) 1. | 
Auf Andringen eines Ereditors wird dad Ans 
wefen ded Wolfgang Bliemetsrieder, Haas 
von Haus zum dffentlichen Verkaufe ausge: 
ſchrieben, und hierzu auf Mondtag den 2uten 
April Vormittags 10 Uhr eine Commiſſion 
PP —— 
Dieles Anweſen iſt zum Koͤnigl. Rentamte 
Roſenheim leibrechtsweiſe grundbar, mit der 
niedern Gerichtsbarkeit zum Patrimonialgerichte 
Hartmannsberg gehoͤrig, und beſteht 

A An Gebaͤuden: 

Su einem hölzernen Wohnhauſe mit Stall 
und Etadel unter einem Dadye, 

in einem, hölzernen Getreibfaften und einer 
Holzſchupfe. 

B. An Grundſtuͤcken: 


1) In 21 Tagw.35 Der. Aeckern, 
* 54 Wieſen, 
n 7 1%, * 
4) 6 5 = End und Moos, 
5) in:der zum Abnigl. Nentanite Rofenheim 
> Bodenzinfigen, fogenannten, Sledalpe im 
Steuerbiftriete Nußvdorf'mit 5 Tagw. 


C In dem Rechte zum Yuffriebe auf , 


6) die zur Pfarr Rohrdorf gehdrige foges 
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nannte Oberwledalpe, im Steuer:Diftriete 
Hammerbach mit 5 Tagw. 5 Dec 
— Au Abgaben ruhen hierauf: 
a) Zum’Ndnigl. Rentamte Roſenheim, 
Grundfteuer Simplum . Tfl. 26 kr. s hl. 
Sit . oo ven tet bi 
Zehent lien m a — 
Futterhaber .—⸗23⸗4⸗ 


Von der Fladaipe 24 Sechs zehentel Koru⸗ 
Bodenzins zu AO. fr. , 


b) zum Patrimonial:Gerichte Hartmanns⸗ 
erg, 


Scharwerkgeld 


3— 2 fl. — fr. — hl. 


2.0. er. 


5 

4:2; « 

9 . .. “ Fine | 5 8 2 

für fünf Breter. . u ae 30 — 3 
ce) Zur Pfarr Rohrdorf” . 
von der Dberwiedalpe 4Pf. Butter mit 40fr, 
Kaufsluftige, wovon ſich Auswärtige über 
Fähigkeit zur Zahlung und Anjäßigmachung auss 
weifen muͤſſen/ und welche inzwiſchen das Aus 
weſen jederzeit beſehen koͤnnen, werden einge⸗ 


— 2 


‚laden, am obigen Verſteigerungs⸗Tage zur 


Abgabe ihrer Angebote am Gerichtöfige ſich 
einzufinden. Den 1. März 1820. 
Gräfl. v. Preyſing'ſches Sersihefteg 
eribt Hoenaihau in Neubeugrm 
6 286 Herrſchaftsrichter. f 
Vorladungen und Edictal— 
CEitationen. 


Nachdem Pfarrer Joſeph Ager, von Gindl⸗ 
fofen, Königl, Landgericht Landshut , den 3, 


December 1824 mit Hinterlaffung einer TB 


willigen Verordnung, mit Tod abgegangen, ſ 
werden hiermit alle diejenigen, welche auf defe 
fen Verlaffenfchafts » Maffe, aus irgend einem 


Rechtstitel gegruͤndete Auſpruͤche zu machen ha⸗ 


ben, 


chen, 


aufgefordert, ſich in Zeit von fe hd Wos 
von der gejchehenen Einruͤckung angerech⸗ 





net, hierorts zu melden, undihre Anfprüche gel: 
tend zu machen, als außer dem nach Umfluß 
diefes Termin, in dieſer Verlaſſenſchafts-⸗Sache 
nach den Beftimmungen der vorliegenden letzt⸗ 
willigen Verordnung weiters rechtlicher Ordnung 
nad), verfahren werden wilrde. y 
. Den 13, Februar 1826. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Landshut, 
9 Studer, Direstor. 
(3 3. Er —— üd er. 
Ignatz und Eliſabeth Hader, Kinder der 
Taglbhners⸗ Eheleute Ignatz und Elifaberh Ha: 
@er dahier, werden, da über ihr Leben und 
Ägren Aufenthalt nichts bekannt iſt, auf Antrag 
der Teftaments:Erben der am 21. Dee. v. $8. 
dieß orts verſtorbenen Kochswittwe, Anna Maria 
Stuhlberger, gebornen Hacker, andurch 
aufgefordert, ſich binnen 30 Tagen, von ber 
erftmaligen Einruͤckung diefer Yadung an, über 
die Anerkennung der von ihrer Schweiter Auna 
Maria Stuhlberger errichteten Teſtamente 
som 1. Juny 1824, umd 16. December 1825 
bey hiefigem Gerichte zu erflären, widrigen Falls 
Hefe Teftamente ald von ihnen anerkannt bes 
hahıter, und die weitern Verlaffenfchafts: Vers: 
Aandlungen werden gepflogen: werden. 
+ Diefe Aufforderung gilt auch für allenfalls 
fige leibliche Kinder der bezeichneten Gefchwis 
fer, Ignatz und Elifaberh. 
Den 14. März 1826 
P- B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 


v. Gerngroß, Direetor. : 
giglkirdner. 


(8) 1. 


Das unterfertigte Kdnigl. Landgericht hat 
in dem Schuldenwefen des Mathias Grad, 
Kodglmetzgers von hier, auf Antrag der Glaͤnbi⸗ 
ger durch Entſchließung vom 4. Sunt.1825, den 
Univerfal: Eoncurs erfannt. 


Es werden demnach die gefeglichen Ediets⸗ 
tage, naͤmlich: 
J. Zur Anmeldung. ber Forderungen und deren 
eg Nachwei ung auf. den 19ten 
pri 
II. zur an der Einreden gegen Die 
—— dorderungen auf den 19t en 


Sötafsertendtung auf den 19ten 
Juny l. J., und zwar für die Replik 
bis 3ten Yuly einfchließig, und für die 
Duplit bis 171 en July 1.5. einfchließig ; 


iebesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hierzu 


11. 


ſaͤmmtliche unbelanmte Gläubiger des Gemein: 


ſchuldners hiermit;dffentlic” umter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erſten Edietötage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Eonchrö: Maffe, 
bad Nichterfcheinen an ten. übrigen Edictsta— 
gen aber die Ausfchließung mit der an denfel: 
ben vorzunehmenden Handlung zur Folge hat. 
Zugleidy werben diejenigen, welche irgend et: 
mas. von dem Dermdgen des Gemeinfhuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch— 
maligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Bor: 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den 1. März 1826. 
Kdnigl. Bayer. Landgericht Freyfing. 
(3) 2. Geroſch, Landrichter. 


Das unterfertigte Königl. Landgericht hat in 
dem Schuldenwefen des Joſeph Baierl, Stiegl⸗ 
bräuers dahier, auf Antrag der Gläubiger durch 
Entſchließung vom 4. Fänner 1826, dei Univer⸗ 
ſalconcurs erfannt. 

Es werden demnach bie gefeblichen Edictd: 
tage, nämlich: 


1. Zur Anmeldung der Forderung und deren ge: 
hörigen Nachweiſung auf den iten Map; 
H. zur Vorbringung der Einreden gegen die an: 
gemeldeten Forderungen auf den 1ren 
sunny, ( 36) 
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HL. zur Schlußverhandlung auf den 1ten 
July lJ. J., und zwar für die Replik bis 
14ten July I. 5. einfchließig, und für 
die Duplif bis 2gten July einfchliefig ; 


jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu 
fänmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners hiermit dffentlicy unter dem Rechts: 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfdyeinen 
am erften Edictötage die Ausfchließung der For: 
derung don der gegenwärtigen Concursmaſſa, 
das Nichterſcheinen an den ‚übrigen Edirtötagen 
aber bie Ausſchließung mit der an denfelben 
vorzumebmenden Handlung zur Folge hat. 
Zugleich werben. diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuld- 
BE uers in Händen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches umter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Bemerkt wird übrigens, daß man am erften 
Edietötage das bereitö für das Gantanwefen 
gemachte Kaufsbot ben Ereditoren zur Abgabe 
ihrer Genehmigung oder fonjtigen Erflärung er: 
dffnen wird, 
Den 13. März 1826. 
Koͤn. Bayer Landgericht Freyſing. 
(3)1:: Groſch, Landrichter. 





Alois Moo biller, Lampelbauersſohn von 
der Muͤnchnerau, Gemeiner des 5ten Koͤn. B. 
Linien⸗Infanterie-Regiments, und Lorenz Has 
felbäd, Babelsſohn von Reichersdorf, Gemei: 
ner des Zten K. B. Linien-Infanterie-Regiments, 
(Prinz Karl) find im Jahre 1812 nad) Ruf: 
land gezogen, und feit diefem Feldzuge nicht 
wieder zuruͤckgekehrt. Da nun über deren Leben 
oder Tod gat Feine Nachricht eingelaufen ift, und 
die Verwandten um die Herausgabe des Mo 08: 
Billerfchen Vermögens von 45 fl. und des Ha: 
ſelb & cke ſchen Vermögens von 116 fl. 40 fr. bey 
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bieöfeitigem Gerichte nachfuchten, fo werden 
Alois Moosbiller und Lorenz Hafelbäd 
aufgefordert, binnen 6 Monaten ‘a dato 
bev umterfertigtem Gerichte ſich perfbnlich zu 
ftellen, oder fichere Nachrichten über ihren der; 
maligen Aufenthalt zu ertheilen, außer dem ihr 
Vermögen an ihre Anverwandten gegen Gau: 
tionsleiftung ausgehändiget werden wird. 
Den 26. Jaͤnner 1826. 

Königl. Bayer. Landgericht Landshut. 
(2) 3. Lict. Goͤtz, Landrichter. 





Mathias Schufter, Gemeiner des vorma⸗ 
ligen K. B. 1. National-Feld-Bataillons, ge⸗ 
buͤrtig von Feldmoching d. Gs., hat im Jahre 
1813. der Schlacht bey Hanau beygewohnt, und 
wird feit diefer Zeit vermißt. 

Da feine Gefhwifter auf Aushändigun 
feines in 600 fl. beftehenden ausgemachten Heu: 
rathguted angetragen haben, jo wird genann— 
ter. Mathind Schujfter oder deffen allenfallfige 
gefegliche Leibeserbep hiermit aufgefodert, ſich 
innerhalb 3 Monaten um fo gewifler dahier 
anzumelden, als font feinen Gefchwijtern fein 
Vermoͤgen gegen Eaution ausgehändigt werden 
wird. Den 16. Februar 1826. 

Kbnigl. Bayer. Landgeriht Münden. 
(3) 2. Steyrer, Landrichter. 





Dur Entſchließüug des Kbn. Oberappella- 
tionsgerichtö vom 7. Jänner l. J. wurde in dem 
Sculdenwefen ded Wirthes Johann Baptift 
Mefferer, in der Vorftadt Au, auf Antrag 
der Gläubiger der Univerfalconcurs erkannt. 


Es werden baher die gefeglichen Edictstage 
nämlich : 

I. Zur Anmeldung ber Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf Donnerstag | 

den 30ten März; 











U. zur Borbfingung der ‚Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Samdtag 
den 2gten April;- aniicum.. . 


.:zur Schlußverhandlung und zwar auf 


Rep und für De Duplit uf Bicte 
u woch dem 14ten Jun, ' 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feflgefeht, wozu 
fämmtlihe unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners Hiermit difentlich, und unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daB das 
Nichterſcheinen am erſten Edictstage die Aus⸗ 
ſchleßung der Forderung von der gegenwärtigen 
Eonentömaffe , dad Nichterſcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Edietstagen aber, die Ausſchließung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
für Folge hat" - U 
Zugleich werden alle diejenigen , welche ir⸗ 
gend etwas von dem Vermdgen des Gemeinfchuld: 
aers in Handen haben, aufgefordert, folches bey 
Vermeidung des nochmaligen Erfaßed unter Vor: 
behalt ihrer Rechte zu Gericht zu übergeben. 
Den 27. Februar 1826. °" Rn 
Königl. Bayer. Landgeriht Münden. 
Steyrer, Landridıter. 





Das vom unterfertigten Königl. Randgerichte 
in dem Schuldenwefen des hiefigen Wirthes und 
Kaffeefchentes Georg-Hofwmeifter,-.am 29. 
Yuguft 1824 erlaſſene Erkenntniß auf Erdff: 
kung des Univerfal = Eoncurfes ift nunmehr in 
Hter und Ulter Inſtanz beftätigt , fohin rechts⸗ 

Es werden daher die gefeglichen Edictstage, 

nämlich : . EHE SB 
I: Zur Anmeldung ber. Forderungen und de: 


rem gehörige Nadyweifung auf Montag 


den 10ten April 1820. 

II. zur DVorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
den 10ten May 1826; 
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II. zur Schlußverhandlung auf Freytag 
ben Hten Juny 1826, und zwar für 
die Replik bis Freytag den 23ten Juny 
1826 einfchließig, und für die Duplik 
bis Samdtag den Bten July 1826 
gleichfalls einſchließig, 

jedesmal 9 Uhr Vormittags feftgefegt, und hier: 
zu fämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners hiermit dffentlid unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
an dem erften Edictstage die Ausfchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Concursmaſſe 
das Nichterfcheinen an den übrigen Edictötagen 
aber, die Ausfchliefung mit den, an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleidy werben alle diejenigen, welche ir; 
gend etwas von dem Vermögen bed Gemeins 
ſchuldners in Handen haben, bey Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, folches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu uͤber⸗ 
geben. | 

Am erften Edictötage wird auch der Verfuch 
einer gätlihen Ausgleichung uͤberhaupts, und 


insbeſondere hinfihtlich der vom Communſchuld— 


ner angefprodyenen Competenz gemacht werben. 
Den 9. März 1826. 
Kön. Bayer. Landgeriht Rofenheim. 
‚ Wintermaier, Landrichter. 





Nachdem die Willibald Brodmannifhen 
Bräuerd = Eheleute von Vilsbiburg, das Gant: 
Decret vom 2., publicirt den 20. Februar, ba: 
ben in Rechtskraft erwachfen laffen; fo werden 
biermit die geſetzlichen Edictötage feftgefegt, als: 

I. zur Anmeldung der Forderungen und deren 


gehörigen Nadhweifung auf Montag 
den ıTten April 1826; 


I. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Donner: 
tag den 18ten Manl.f. 


— 


— 5 ———— 8* > 





III. zur Schlußverbandlung auf Samstag 
den 17ten Juny, und zwar für die 
Replik bis den ıten July ‚einfchließig, 
und fir bie Duplit bie; asden — 


einſchließig/ 
jedesmal Morgens 9 Uhr. 

Hierzu werden ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger der Gemeinfchuldner hiermit dffentlich um: 
ter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Michterfcheinen am erften Edierätage die Aus: 
fehließung der Foderung von ber gegenwärtigen 
Soncursmaffe, dad Nichterfcheinen an den übri« 
I gen Edictstagen aber, die Ausſchließung mit 
den an denfelben- vorzunehmenden — 
Jzur Folge bat. 

Zugleich werben alle diejenigen... welche ir: 
gend etwas von dem Vermdgen der Gemein: 
| ſchuldner in Handen haben, bey Vermeidung 
des. nochmaligen Erfaßes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, bey Gericht zu 
übergeben. Den 8. März 1820. 2% 

Abn. Bayer. Landgericht Vilsbiburg. 
Liet. Bram, Lanbrichter. 


1,37 + — i 
Wer immer an Georg Bichler, von Nillas- 


bang d. G., eine Forderung zu machen hat, wirb 
zur Liquidation berfelben, und Stellung wei 
terer Unträge auf Imploration des Bihler, 
auf den 22ten April l. J. Vormittags, um: 
ter dem Rechtönachtheile anher vorgeladen, daß 
die Nichterfcheinenden mit ihren Forderungen 
Jvon der gegemärtigen Schuldenverhandlung aus⸗ 
geſchloſſen werden. 

Den 10. März 1826. 


Koͤn. Bayer. gandgeridt Vilsbiburg. 
Lict. Brain, Landrichter. 
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Amortifations- Decret. 


Der ehemalige Regierungs, Secretär Sie: 
geb, hat eineiunterm "7. Jaͤnner 1795 auf ihn 
ausgeſtellte Swepbrälfer : Conmniffariatd » An: 
weifung an die Zwepbrüders Zinsfchreiberey zu 
fünfzig vier Gulden an die Lammwirth 
Harpeiniſchen Erben cedirt. Dieſe an den 
Handelämann Bernhard Schwab zu Dettingen 
weiters. cebirte ‚Zavepbrilder » CommiffariatdsUns 
weifung,; ift num ‚aber nad) der Anzeige, ber zur 
Veforgung dieſes Gegenftandes beauftragten Ges 
brüder Marx allhier zu Verluſt gegangen. Auf 
Anrufen der erwähnten Gebrüder Marz und 
bed ‚bemeldten Handelsmanus Schwab, wird 
baber der Inhaber diefed Documentes hiermit 
aufgefordert, dasfelbe binnen ſechs Mona: 
ten von bem heutigen Tage (3. Februar). an 
gerechnet, bey dem unterfertigten Koͤnigl. Ge⸗ 
richthofe vorzuweiſen, und feine allenfallſigen 
Anſpruͤche hierauf geltend zu machen, außer 
dem die fragliche Urkunde fuͤr kraftlos erklaͤrt 
wuͤrde. 

Muͤnchen den 3. Februar 1826. 


Kbn. Bayer. Bresllecinntgerime bes 
Iſarkreiſes. 


d. Mann, Praͤſident. 
3iz18perger, Ace. 


(3) 2. 
Nichtamtlicher Artikel. 


Es wird ein Landgerichts » Oberfchreiber, und 
ein Paar Juriften gegen monatlidhes Homerar 
zu 18 bis 25 fl. gejucht. 

Bewerber mit guten Zeugniffen können das 
Nähere bey der Redaction erfragen. (3)1. 


(Nebft einer Beylage, bie GSchrannen » Anzeigen betreffend. ) 
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Bayeriſches 


enzblatt 


Iſarkreis. 


—r — — — — —ñ — — — ———m — 
xHI. Stuͤck. Münden, den 29. Mär; 1826, 





Amtliche Artikel ' 


ie dieplähri ig für das höhere Lehramt 
” au * — E anhalten ih N s 


Im Namen Seiner Majeftät- des Könige. 
3. der Prüfung für das höhere Lehramt 


an den StudiensAnftalten, welche in München, 
Ansbach und Würzburg abgehalten werden foll, 
wurde für das gegenwärtige Jahr in Gemaͤß⸗ 
heit allerhöchften Meferiptes vom 11. I, Mts. 
die Woche nach Pfingften in Folge dießfallfiger 
Borfchrift in der Prafumgd: Drbnung vom 26. 
März 1818 beftimmt,, 

Diejenigen, die fich dieſer Pruͤfung zu ums 
terziehen gedenken, merden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich bey unterfertigter Stelle ſchriftlich uns 
‚ter Unfilgung ber vorgefchriebenen Zeugnifle und 
Belege anzumelben. _ = 

Muͤnchen den 21. März 1826. 
Kdu.Bayer. Regierung des Sfarkreifes, 

Kammer ded Innern. 
In Verhinderung des Königl. Präfidenten : 
v. Hofftetten, Director. 
Graf v. Seinsheim, Director. 
Miller, Ser. 


— An 
färhtlide Kbnigl. Polizey⸗Behbrden 


bes Sfarfreifes. 


.. Prämie für die Baumwerkmeifter im Yarkreife der 


treffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Da die bis jetzt eingefommenen Zeichnungen 
:über die unterm 16. Jaͤnner 1824 im: dritten 
Stüde des Kreis: Intelligen) » Blattes ausge: 
fhriebene Preis⸗Aufgabe, in Betreff der Ans 
fertigung von ausführlichen Riſſen zu einem 
mußterhaften Pfarrhofe weder in gehöriger ars 
chitectoniſcher Reinheit, noch mit ftrengen Hin: 
fiht auf das gegebene Programm bearbeitet 
befunden worden find; fo wird hierdurch der 
Zermin zur Loͤſung diefer Aufgabe bis zu Pfing- 
fien 1827 verlängert, und zugleich die Prämie 
aus dem Borherrfchen. Fonde. auf fünfzig 
Gulden rheiniſch erhbht, wobey zw bemerken ift, 
baß es nicht im Geifte der. Aufgabe liege, blos 
Zeichnungen über einen Pfarrhof zu erhalten, 
fondern die Zeichnungen follen gerade fo ſeyn, 
ald das Programm vorfchreibt. 

Saͤmmtliche Kdnigl. Polizepbehdrden wer: 
ben hierdurch angewiefen, die Waumwerkmeifter 

(#6) 


2» | 3 


ihrer Bezirke hieräber gehbrig zu verſtandigen⸗ 
und feiner Zeit · die eingegangenen Aibeitem it" " 


Bericht anher einzubefördern. 

Müngen pen, 21. März 1820. 
ee RT des Iſartreiſes, 
Kammer bed Innern. 

In 55 des K. Praͤſidenten: 
ar 52 Director. 
* raf dv. Sein s h e fm, Direct. 
Millker Secr. 





¶ Den Crbfäafiättempel bette fend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch allerhochſtes Reſcript vom 15. dieß Mo⸗ 
nats, iſt wegen; des Erbſchafts ſtempels folgen⸗ 
des angeordnet worben: 1 

1) Bon dem sten Aprilel. gb. anfangend, 

fol auch bey der Erhebung ber Erbſchafts⸗ 
ſtempelgebuͤhren, Stempelpapier in der Art 


angewendet werben, daß über die Emtrihe 
KdnBaner. Regierun desIſarkrelſes, 


tung dieſer Gebuͤhren fotmliche Quittungen 


‚auf ſolche Stempelbogen ausgeſtelt werden, 


welche dem Betrage der Gebuͤhren entſprechen. 

9 Berechnet fic) die Gebühr zu einem Bettage, 

für weichen eigene Stempelbögen nicht bes 
ſtehen, ſo geſchieht bie Bepheftung von Er- 

gänzungsbhgen nadp den Beftimmungen des 

Stempelgefeged Art: I., Abſchn. 3. 

3) Um bey dem fich ergebenden Abftuffungen, 
weder den Pflichtigen zu viel abzunehmen, 
noch dern Aerar an den. gefezlichen Gebuͤh⸗ 
ren zu viel zu entziehen, bat man eigene 

Stempelpapier »Blättchen . zu 2 md 1 Fr. 
anfertigen Saffen, welche von den Haupt 
ftempel: Berwaltungdamte , demnaͤchſt am 
die Kreisverlagsämter werden uͤberſendet 
werden, und von biefen fofort unverzüglich 
an die. mit Erhebung des Erbſchaftsſtem⸗ 


i 





d 0 


pels beauftragten Aemter und Behdrden 
‚gang in der ri welche fit den Debit des 

Stempelpapieres imUllgemeinen vorgefchries 

ben ift, abzugeben find, damit fie bis Jum 

Anfang des naͤchſten Martals zum Anus⸗ 

gebrauche bereit find. 

Diefe StempelpapiersBlättchen find, wenn 
fie zur Ergängpng gebrandt 1 werden, mits 
telft Oblaten und unter Aufdrädung des 

Amtöjiegeld der Quittung bepzufügen. 

6) Von der Erhebung der Stempelbeträge uns 
ter 1 fr... haben die Behdrden Umgang zu 
nehmen. 

6) Fir das, Papier dieſer, Stempel · Blaͤtt⸗ 
chen zu 2 und. darf Feine beſondere 
Bergütung gefordert werben , fonderu es ift 
nur der Nennwerth zu bezahlen, 


4 


— 


welche zur allgemeinen Wiſſenſchaft und Nach: 


achtung hiermit befannt gemacht wird. 
München den 22. März 1820. 


Kanmer der Finanzen 
In Verhinderung des K. Präfidenten: 
Met, Director. 
v. Wenger, Eerr. 





An 
fämmelide Kdm. Vehbrden und Er: 


peditionen a. Koͤnigl. Stellen im 
Sfarfreife. 


(Stempelpapier: Abnahme auf Abrechnung betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 
Sämmtliche ‚Königl. Behbrden, und die Er⸗ 
peditionen der Koͤn. Stellen erhalten den Aufz 
frag, der Requiſitlon des Kö. Oberauffchlags 
Amtes ald Kreis:Stempel-Verlag- Amtes vom 
14. Jänner d. Is. (Intell. Bl. Seite 55 u. 56) 
pr. I. Quartal 185& auf ber Stelle zu ent⸗ 
fprechen, zufünftig diefe Quartals-Abrechnungen, 


35? 
mit welchen auch die Stempelgelber eittzufenden 
find, jedes mal puͤnktlich am ESchluſſe eines Quar⸗ 
tals, und laͤngſtens bis zum‘ StenZage des fols 
genden Monats zu pflegen, ind die: Abrech- 
wungd-Tabelfe ſtets in duplo vorzulegen, da⸗ 
wit das Kreis⸗EStempel⸗ Verlagsamt das be⸗ 
ſchewigte 2 zuruͤckgeben kann. 
filag-Amt , ald Kreis: Stem: 

, wird, ‚an erstefen, an diejenigen 
Bi KR welche entweder dieſe Termine nicht 
Be oder die Abrechnung nicht gehörig 
pflegen, ohne weiters Wartboten auf Koften 
der 8. Beamten und Erpebitoren abzuorbnen. 
„. Münden den 22. März 1826. 
Abnzaver.Begierungdesgfartreifes, 
‚ Kammer der Finanzen, 
Zu Verhinderung ded 8. Präfidenten : 
sr Meß, Director. 
v. Wenger, Seer. 


Dienſtes-Rotizen. 


Seine Majeſtaͤt der Kbnig von Bays 
em haben am 18. März d. 3. die erledigte Pfars 
ven Peuting, Kbnigl. Landgericht Schongau, 
dem Prieſter Tecelin Lauer, Erconventualen 
des Ciſtercienſer⸗Kloſters Fuͤrſtenfeldbruck, und 
dermaligen Cooperator zu Jeſenwang, Koͤnigl. 
Landgerichts Bruck, allergnaͤdigſt Übertragen, — 
den Prieſter Georg Huber von dem An— 
tritte der Pfarrey Hohenbercha, Kdnigl. Landge⸗ 
richts Freyſing dispenſirt, und die demſelben 
von dem quiedeirten Kreiss und Stadtgerichts⸗ 
Rathe dahier, Joſeph von Barth, als Seuibr 
der Barthifchen Familie, auf das Benefi— 
eium in Harmating, Kdnigl. Landgerichts Wolf: 
ratöhaufen, auögeftellte Praͤſentation allergnaͤ⸗ 


digſt genchmiget, 
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Seine Kontigliche Majeſtaͤt haben am 
20. März d. J. die bey der Regierungs: Finanz⸗ 
Kanimer des’ Iſarkreifes erledigte Kreis: Korft- 
Rathöftelle dem biöherigen Kreis-Zorfts Infpers 
tor derfelben, Chriftian Grafen von Drfcd zu 
verleihen, und an deffen Stelle zum Kreis⸗Forſt⸗ 
Infpector bey der Regierungs » Finanzkammer 
des Sfarfreifes, den quiedeirten Kreiss Forft- 
Snfpector, Forſtrath Heldenberg, unter Be: 
laſſung feines Titels und Ranges, proviſoriſch 
zu ernehnen geruhet. 








Befanntmahungen. 





(Die Bezahlung ‚der gerichtlichen Taren betreffend.) 
<  Bufolge,beftehender Verordnungen, und nad) 
der Natur der Sache, follen die Taren für ges 
richtliche Ausfertigungen und fir Commiſſions⸗ 
handlungen jedesmal ſogleich bezahlt werden, 
und durch allerhoͤchſtes Reſcript vom 5. l. M., 
iſt man angewieſen, jede dießfallſige Anmah- 
nung auf Köſten des Saͤumigen zu ver— 
fügen, und nöthigenfalls "mit fchleuniger Ere: 
eutiom einzufchreiten. Die Partheven und Ans 
mwälte werden hierauf aufmerffam gemacht, und 
man erwartet vom den Erftern, daß fie die Ges 
rihtötaren entweder jebeömal felbft, unmweigers 
lich bezahlen, oder ifre Anwälte durch verord- 
nungsmaͤßige Geldvorſchuͤße zur Bezahlung der 
Zaren in den Stand fegen werben, widrigen: 


“falls fie fi) gleihwohl, die wegen ihres Saum: 


fales erlaufenden felbft beyzumeſſen 
haben. en 
Den 21. Mirz 1826. 
K.B. Kreise u. Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Director. 
Liebeskind. 
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(Weränberungen im Voſtenlaufe betreffend.) 

Nah einer gnädigften Entſchließung der X, 
General: Poftadminiftration vom 18. März, wers 
den vont Monate April angefangen, nachftehende 
Veränderungen im Poftenlaufe eintreten, ‚welche 
zur allgemeinen Wiffenfchaft piermit befannt ger. 
macht werden. 

1) Die Briefpoft von Mind: en nah Dres, 
ben, und Reipzig- wird abgefendet wers 
den, am Montag, Mittwoch, Donnerstag 
Freytag und Sonntag um 8 Uhr Abends, 
in Münden werden biefe Poſten eins 
treffen am Dienjtag, Mittwoch) und Sams⸗ 
tag Abends 6 Uhr, und am Donnerstag 
2 Uhr Nachmittags. 

2) Die Briefpoft von Muͤnchen nah Weis 
den, wird abgefertiget am Montag und 
Donnerstag um’ 11 Uhr Vormittags, und 
anı Samdtag um 7 Uhr Abends; Won 
Weiden kommt in Wänden die Poft an,’ 
am Mittwoch, Donnerstag und Sonntag: 
Nachmittags um 2 Uhr 

3) DerPoftwagen von Rn — Augs⸗ 
burg wird kuͤuftig nicht mehr am Mon⸗ 
tag, ſondern ſchon am Sonntag um 6.Uhr 
Morgens über Shwabhaufen abfahren. 
Bon Augsburg fährt derfelbe fodann 
am Sonntag Abends nah Nürnberg 
und von da nach Bamberg und Koburg, 
ſo wie nach Hof, Leipzig, Dresden 
und Berlin, i 

Minden den 28. März 1826. 
Königl. Bayer. Oberpoftamt. 
Sc edel. 





An 
fämmtlide ELBE AN BEBEN des 
Iſarkreiſes. 

(Den eröfkaftsfteimpel betreffend.) 
Durch allerhochſtes Refeript vom 15. d. M. 
wurde verordnet, daß der in dem Stempelge⸗ 


— 
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geſetze vom 11. September. vr J. angeorbnete 
Erbſchaftsſtempel durch Adhibirung von Stem⸗ 
pelpapitt realiſirt werden muͤſſe. 

Zu dieſem Zwecke wurden gigene Ergaͤnzungs · 
bägen mit dem Stempel zu 1 fr. und zu 2 Fr. 
verſehen, angefertiget, und. befohlen, daß Bis 
zum Anfange des naͤchſten Quartals ſaͤmmtliche 


Gerichtbbehoͤrden damit verſehen werden ſollen. 


Wir heiten baher an ſaͤmmtliche K. Gerichts⸗ 
Behörden. das Anfin nnen , ihre Beftellungen durch 
Baarzahlung oder Haftfcheine zeitig zu machen, 
wobey angefiigt wird, daß bey obigen Stem⸗ 
pelbdgen Feine befondere Verguͤtung für Papier 
angeſetzt werden dürfe. 
Zugleidy wird bemerkt, daß Rehrbriefe — mit 
dem 15 fr. Stempel derfehen ; nn: 16 Er. per 
Stuͤck decadenweife hier abgelangt werde fönnen. 
Minden den 22. März 1826. ' 


Koͤn. Baver. TEN des 
Sfartreifes ald Stempels Berlagsamt. 


— Multyer 
ade. —— 
Srönum 9 


m ber 

Vorlefungen an der Königl. Univerfität Wuͤrz⸗ 
' purg, für das Sommer » Semeiter 1826. 

- Die Böorlefungen fangen am, sten April an. 


Profeſſor Dr. Franz Stöhr hat, dem allerhdd): 
ften Auftrage gemäß, das Geſchaͤft übernommen, 
auf Verlangen der eltern und Euratoren ber 
Studierenden an hiefiger Univerfität, die gehdrige 
Verwendung und Verrechnung der für Letztere 
eintommenden Gelder, gegen Bezug eined Hos 
norard von drey Procent, für die Gefchäfrsfüb: 
rung zu beforgen. Alle diejenigen, welde an 
diefer Einrichtung Theil nehmen wollen, haben 
alfo dergleichen Gelder unmirtelbar an den Seen⸗ 
genannten portofrey einzufenden. ———— 
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Auf. dem · Intelligenz »'Comptoir; demi geiſt⸗ 


lichen Seminar gegenuͤber, werden den Stu⸗ 
dierenden, ‚gegen die Gebuͤhr, bequeme Quartiere 
und. ihre Preiſe bekannt gemacht. 

I. Allgemeine Wiffenfhaften. 


A. Eigentlich; philofopbifche Wiffens 
ſchaften. 


1). Allgemeine. Encyclopaͤdie und. Methodologie ; 


des akademiſchen Studiums überhaupt. 

Profeffor Meg, zur Einleitung in feine Vor⸗ 
träge über Philojophie und Mathematik, in den 
erften Tagen des Semefterö, nach feiner, fei- 
nem Grundriſſe der Anthropologie in pſychiſcher 


Hinſicht und innerhalb der Grenze deſſen, was 


der Philoſophie zur Grundlage dient (Wuͤrzb. 
1821 bey E. Ph. Vonitas) vorgedrudten Rede 
über den Zweck, Umfang und. Gang des alas 
demifchen Studiums überhaupt. 
3) Philofophie. 

a) Xheoretifche, 

a) Anthropologie und. Logik. 

Profefior Meg, jene nach feinem genannten 
-Grumdriffe, diefe nach feinem Handbuche der Los 
git (2. Ausg. Bamb. und Wuͤrzb. bey Gbbhard 
1816) wöchentlich 5mal Abends von Pü, 

8) Metaphufil. 

Derfelbe, mit Hinweifung auf feine Abs 
Handlung über den Werth der Logik im Verhaͤlt⸗ 
niffe zur Metaphyſik und Mathematik (Wuͤrzb. 
1814) und auf Fries neue Kritik der Bernunft, 
wöchentlich zmal, von 9— 10 Uhr. 

© Maturphilofophie., 

Profeſſor Wagner, nad Beendigung ber 
— Philoſophie, von 5—6 Uhr Abends, 
nad) feinem Buche: Bon der Natur der Dinge, 
Leipzig 1805. B. 

b), Prastiihe,, 
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Profeſſer Meg, a) allgemeine, b) befon: 

dere, als: a) Naturrecht, 6) Ethik mit der’ 

Religionswiffenſchaft, mac) ſeinem zum Abdrucke 


fertigen Grundriſſe der practiſchen — 
woͤchtlich zmal von 9 — 10 Uhr. 


Derfelbe iſt auch zu einem Disputatorium 
über Metapbpfit und practiſche Philoſophie er⸗ 
börhig. 

ProfefforWagner, practifche Philoföphie, 
enthaltend -a) Religionswiffenfchaft; b) Ethik 
oder Moral, c) Naturrecht, wöchentlich 5mal 
Abends von 5— 6 Uhr nad) feinem Syſteme, 
ber Fdealphilofophie, Leipzig 180%. 8 

ec) Staatswiſſenſchaft. 

Profeffor Wagner, ald wiffenfchaftliche 
Darftellung des gefammten bürgerlichen Lebens, 
und der Staatöform, nad) feinem Buche: Der. 
Staat. Wuͤrzburg 1815. 8. woͤchentlich smal 
Morgens von 6— 7 Uhr. 

Profeffor Berks, Staatölehre, nach eige: 
nen Grundfägen und „Pblig Staatslehre fir 
denkende Geſchaͤfts maͤnner“ mit.befonderer Wuͤr⸗ 
digung der vorzuglichen Staats-⸗Verfaſſungen des 
Alterthums und der Gegenwart, wöchentlich 4mal 


Abends von 5— 6 ihr. 


d) Pädagogif. 

Profeſſor Froͤhli ch/ nach Sailer über 
Erziehung, für Erzieher ,‚“ in Verbindung mit 
ber Geſchichte der Erziehung vom der Älteften 
bis auf die neuefte Zeit, mit Hinweifung auf 
Schwarz. | 

B. Mathematifhe und phyſikaliſche 

BWiffenjhaften.. 

1) Die reine allgemeine Größenlehre, über welche 
in der Regel im Winter⸗Semeſter gelejen wird, 
trägt auf Verlangen in einer ſchicklichenStunde 
vor . 
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Profeſſor Schon, nach eigenem Lehrbuche 

(Wuͤrzb. bey Stahel 1825) woͤchentlich Smal, 

2) Befondere Grbßenlehre oder niedere reine 
und angewandte Geometrie und ebene Tris 


gonometrie, mit Worzeigung ber geometris- 


fen Inftrumente und den -wichtigften pracs 
tifchen Uebungen. 

Derfelbe nad eigenem Lehrbuche (2te 
Auflage, Nürnberg. bey Felsecker, 1824.) taͤg⸗ 
lich von 10 — 11 Uhr. 

3) Ebene und fphärifche Trigonometrie, im eis 
nem Spfteme mit Gomiometrie und Cyklo⸗ 
metrie, den Elementen ber Snfinitefimals 
Rechnung, und mit Anwendung auf andere 
Mifenfhaften. 

Derfelbe, nach eigenem Lehrbuche Nürn: 
berg bey Feldeder 1805) taͤglich von 2—3 Uhr. 
4) Höhere Analyſis und höhere Geometrie, oder 

ſtatt dieſer fphärifche u. theorifche Aſtronomie. 

‚Derfelbe, privatiffime, nad) eigenen Lehr⸗ 
buͤchern, täglich von 11 — 12 Uhr. 

5) Die Elementar-Geometrie und Trigonometrie. 

Profeffor Mes, nah den Lorenzifchen 
Schriften, wöchentlih 5mal entweder von 11 
— 12, oder von 3—4 Uhr. 

6) Geometrie und Trigonometrie,, 

Dr. v. Staudt,, nad Euclid' und Lorenz, 
und eigenem Plaue, wochentlich 5mali von 8-gUhr. 
7) Naturgefehichte. _ 

Profefor Rau, Botanik und Zoologie, jene 
nad) Sprengel, diefe nach Goldfuß, wöchent: 
lih Smal von 2—3 Uhr. 

8) Theoretifche nnd Erperimentaf: Phyfit. 

Profeſſor Sorg. taͤglich v. 10—11 Uhr, 
nach Kaſtners Grundriſſe der Experimental⸗Phy⸗ 
fit. (2te verbeſſerte Auflage 1820. ) 

Profeſſor Raw, woͤchentlich 5mal von 10 
— 11 Uhr, nad) Mayer. 
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9) Spftem der &hemie, durch Verſuche und 
Präparate erläutert. 

Profeffor Sorg, mit Hinweifung auf Bers 
zelius Lehrbuch der Chemie, (Dresden 1824,) wb⸗ 
chentlich smal, in noch zu Beftinimenden Stunden. 
10) Geologie, Klimatologie und Meteorologie. 

Derſelbe, mit Ruͤckſicht auf Kaſtners 
Handbuch der Meteorologie, Erlangen 1823, woͤ⸗ 
cheutlich rmal in-noch zu beftimmenden Stunden. 

€. Hifterifhe Wiffenfhaften. 
1) Geſchichte der Deutfchen. 

Profeffor Berks, nad Mannert'3 Com⸗ 
pendium ber deutſchen Geſchichte, wöcentlid, 
Smal Morgens von 6—7 Uhr. 

2) Geſchichte Bayerns. 

Derſelbe, nach Hellersberg's kurzem 
Auszuge aus den Jahrbuͤchern des bayer'ſchen 
Volks, woͤchentlich zmal, Morgens von G=7Uhn 
3) Diplomatie, 

Derfelbe, nad) eigenem Plane, und mit 
Ruͤckſicht auf ©. F. von Martens Sapiften, 
wöchentlich 5mal von 11 —12lihr. 

4) Ritterärgefchichte, 

Profeffor Goldmapyer, nah Bruns, 
oder befondere Vorträge über die Encyclopaͤdie, 
Gefchichte, Schriftfteller « und Bücherfundeeins 
zelner Wiffenfchaften, in Verbindung mit Nach: 
weifngen aus ber ——— von 
3—4 Uhr. 

5) Geſchichte der Philofophie. ! 

Profeffor Met, in Verbindung mit * 
Vortraͤgen der Philoſophie. 

Profeſſor Wagner“im Anfange des &: 
mefterd ald Einleitung 'ju feinen Vorleſungen 
über practifche Philofophie, nach Tennemanns 
Grundriß, herausgegeben von Wendt, 

6) Gefcdyichte der Kunſt. 
Profeffor Froͤhlich it zu einem Vortrage 
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ber Gefchichte der redenden und der bildenden 
Künfte mach H. Mevers-Gefchichte ber bilden⸗ 
den Kılnfle, bereit. - 

D. Shöne BViffenfhafren md Rünfie. 
1) Aeſthetik ald Kunſtwiſſenſchaft. 

Profeffor Froͤhlich, nach eigenen Anſich⸗ 
ten, mit kritiſcher Beleuchtung ausgezeichneter 
Kunſtwerke aus allen Kunſtformen, unter Hin: 
weifung auf Bachmanns Kunſtwiſſenſchaft. 

2) Kunſt des redneriſchen Vortrags. 

Derfelbe, mit beſonderer Ruͤckſicht auf 
die geiſtliche Beredſamkeit, und mit homiletiſchen 
Uebungen verbunden, nach eignen Auſichten und 
mit Hinweiſuug auf Kernddrfers Anleitung (keips 
Big. bey Liebeskind 1824.) 

3) Syftem der Harmonielehre , vorzüglich in 

pſychiſcher Hinſicht. 

Derſelbe nach ſeinem demnaͤchſt erſcheinen⸗ 
den Syſteme der Harmonielehre, in — 
Abendſtunden. 

E. Philologie, 
1) Drientalifhe Philologie. 

a) Fortfegung des Unterrichts und der philos 
logiſch⸗ kritiſchen Uebungen in der hebräs 
iſchen Sprache. 

Profeffor Fiſcher, mit Beziehung auf die 
Heine Sprachlehre Gefenius, Mondtags, Mitte 
wochs und Freytags von 2 — 3 Uhr. 

b) Unterricht und Uebungen in der aldäifchen, 
forifchen und famaritanifchen Sprache. 
Derfelbe, nad eigenem Plane, mit Hin: 

weifung auf Vaters Handbuch, in noch zu wähs 
lenden Stunden. . 

c) Sanskrit in Beziehung auf allgemeine Sprachs 
wiffenfchafft. 

Profeffor Frank, nad) feiner Grammatica 
sanscrita (Wirceb. 1823, Lips. ap. Fried, 
Fleischer) mit Uebung im Ueberfegen und Ers 
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Chrestomathia sanscrita (Monachii 1837 


enthalten find, täglich von 1 — 2 Uhr. 


d) Geſchichte der Sanskrit⸗Literatur in Ver: 
bindung niit Kritik und Hermeneutik. 
Derſelbe, nach ſeiner berauszugebenden 

Encyelopädia fanskrita, in der zweyten Hälfte 
feiner Borlefungen über Sanskrit. 


- €) Ueber indiſche Philofophie umd Mythologie 


als Einleitung in die Geſchichte der Phi⸗ 

loſophie uͤberhaupt. 

Derſelbe, mit Hinweiſung auf ſeine Chre⸗ 
ftomathia, woͤchentlich zmal. 

I): Perfiihe Sprache und Litteratur. 

— Derſelbe, nach. eignem Plane, und in 

Hinſicht ‚auf erftere mit Beziehung auf Fr. Wil: 
fens institutiones ad fundamenta linguae 
persicae, wöchentlich, zmal. 

2) Slaffifche Philologie. 

a) Rbmifche Antiquitäten, ober Befchreibung 
der merfwürdigften Formen und Zuftände 
deö dffentlichen und Privatlebens der Nbmer. 
Profefor Riharz, mach Schaaf’s Anis 

quitäten der Griechen und Rdmer ( Magdeburg 
1820) von T—B Uhr, 

b) Erklärung oriechiſcher un rbwiſcher Sorifts 
fteller. 

a) Die Fragmente aus Cicero's Büchern de 

republica, 
Profeffor Riharz von 7 — 8 Uhr, ab: 
wecjelnd mit den tbmifchen Antiquitäten. 

5) Pindar's nemäifche Geſaͤnge. 

Derſelbe, in Verbindung mit Uebungen 
in ſchicklichen Stunden. 

e) Philologifche Encyclopaͤdie, ald Grammatik, 
Eritit und Hermeneutik (nach Fuͤlleborn), 
dann Erklaͤrung a) Theokrit's Idyllen (nach 
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- der Schäfer'fchen Ausgabe), B) des Tacitus 


Germania. _ 
Dr. Weidmann, von 7 — 8 Uhr. 


I. Befondere, Wiffenfhaften. 


A. Theologie 
1) Exegefe der Bibel. Fortſetzung der Erflärung 
“des Pentateuchs — Erflärung des Buches 
der Pfalmen. 

Profeffor Fifcher, täglich von 10—11 Uhr. 

2) Kirchengefhichte. Die Gefchichte der chrift: 
lichen Kirche von Karl dem Großen bis auf 
unfere Zeiten. 

Profeffor Morig, nah eigenem Plane, 
mit Himwveifung anf Dannenmäyeri inst.hist. 
eccl., wöchentlich zmal, theild von 11 — 12, 
theild von 3 — 4 Uhr. 

3) Patrologie. 

Privatdocent Dr. Bidel, hihi 3mal 
von 3 — 4 Uhr nah V. A. Winter, 
4) Dogmatif, verbunden mit Dogmengeſchichte. 

Pprofeffor Buchner, nad Salomon, taͤg⸗ 
lich von — 9 Uhr. — 

5) Moraltheologie. 

(Proviſoriſch) Profeſſor wachne r, nad) 
Geishuͤttner, täglich: von 9 — 10 Uhr. 
6) Paftoraltheologie, 

7) Homiletik, 
8) Katechetif, 
9) Liturgik. 
Derfelbe, nah Gollowig. 

10) Geiftlicher Gefchäftäftyl. 
Vrofeſſor Morig, nad) elguem Plane, mit 
Hinweifung auf bie Anleitung zum geiftlichen 
Gefchäftöftyl von Nechberger, und mit befon- 
derer Ruͤckſicht auf die Gefhäfts sAuffäge der 

Geiftlichen im Königreihe Bayern, — wöchente 
lich 2mal, von 3 — 4 Uhr, 





Ueber Kirchenrecht Tiedt Profefor Mori: % 
im Winter: Semefter. 
B. Rechtswiſſenſchaft. 


1) Inſtitutidnen des rbmifchen Rechts. 


Privatdveent Dr. Schmitt, nah Macs 
keldey's Lehrbuche des heutigen rbmifchen Rechts, 
täglich zu einer gelegenen Stunde. 

2) Pandecten. | 
Profeſſor Seuffert, nah feinem Lehre 


buche des practifdyen Pandecten⸗Rechtes (Wuͤrzb. 


bey Stahel 1825) und nach feinen Erbrterume 


'gen einzelner Lehren bes rbm. Privatrechtes 


(Würzburg 1837) täglich von 8 — 9 und von 
1 — 12 Uhr. 
Privatdocent Dr. Schmitt, nah Thi—⸗ 


baut's Spftem bed Pandectenreihtes (Gte Ausg.) 


täglich von T— 8 und von 11 — 12 Uhr. 
5) Deutfches Privatrecht. 

Profeffor Mesger, nah von Kruͤll, ib: 
chentlich 5mal von 10 — 11 uhr. 
4) Criminalrecht. 

Profeſſor Cucumus, nach Feuerbach, und 
mit befonderer Ruͤckſicht auf das bayeriſche Straf. 
geſetzbuch, Smal woͤchentlich von 9 — 10 Uhr. 
5) Eriminalprozeß. 

Privatdocent Dr. Ringelmann, nad) 
Martin's Lehrbuche, mit befonderer Rüdficht 
auf die bayerifche und franz. Gefeggebung, 5mal 
wöchentlih, von 4 — 5 Uhr. 

6) Practifches europäifches Völkerrecht und Die 
“ plomatie. 

Profeffor Brendel, nach Kläber, Smal 
wöchentlih, von 7 — 8 Uhr. 

7) Gefchichte des europdifhen Staatenſyſtems, 
befonders feit den legten Jahrhunderten. 

Derfelbe, nah Heeren, 5mal woͤchent⸗ 
lid, von 4—5 Uhr, oder zu einer andern ges 
legenen Stunde, 
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8) Staatsrecht, in Verbindung mit dem Rechte 
des deutjchen Bundes. 

Profeſſor Cucumus, nach ſeinem Behr: 
buche des Staatsrechtes der conftitutionellen 
Monarchie Bayerns (Wuͤrzb. b. Stahel 1825) 
wöchentlich” Smal, von 3 — 4 Uhr. 

9) Franzdfifhes Recht. 

Privatdocent Dr. Ringelmann, nad) dem 
Code de commerce, zmal wöcdentlid, von 
"7—8 Uhr. 

10) Practicum. 

Profeſſer Seuffert, mit Hinweifung auf 
Gender, zmal wöchentlih, von 4— 5 Uhr. 
11) Uebungen in Relationen und mündlichen ger 

richtlichen Partheyvortraͤgen leitet 
Derſelbe, Zmal woͤchentlich, von 4—5 
Uhr. 
C. Staatswirthſchaft. 
1) Eucyclopaͤdie und Methodologie der Cameral⸗ 
Wiſſenſchaften. 

Profeſſor Geier jun., nach Schmalz, woͤ⸗ 
chentlich Zmal, von 4 — 5 Uhr. 
Staatswirthſchaft und Zinanzwiffenfchaft. 

Profeſſor Geier sen., nad) von Jacob, 
wochenlich 5mal, von 2 — 3 Uhr. 

Prof. Stöhr, nach von Jakob, wöchents 

li 5mal, von 8 - 9 Uhr, 
3) Polizeywiffenfchaft und Polizeyrecht. 

Prof. Metzger, mit Hinweifung auf von 
Berg's Handbuch), woͤchentlich Smal von 4—5 
Ahr. 

4) Landwirthſchaft. 

Prof. Geier sen., — Krauiman N, 
wöchentlich 5mal, von 8— 9 Uhr. — 

5) Forftwiffenfhaft, in Verbindung mit ber 

Naturgeſchichte der ins und auslaͤndiſchen 
ı ‚Holzarten. : 

Prof. Rau, nad) Hundeshagens En 


. ftem der fortfchaffenden Mechanik, 
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eyclopädie der Forftwiffenfchaft, zmal woͤchent⸗ 

lid von T— 8 Uhr. 

6) Theoretifhspractifche Mechanik. 

Prof. Stöhr, mad) eignem Plane, mit 
Rüdfiht auf Poppe's Lehrbuch der Mafchi: 
nenfunde, und R. von Baaders neues Sys 
wöchentlich 
Smal von 11— 12 Uhr, privatifjime. 

7) Technologie. 

.:  Profeffor Geier jun„nah Hermbftäde, 

wöchentlich Smal, von 2— 3 Uhr. 

8) Ueber die neueften Erfindungen in den tech: 
nifhen Gewerben (ald Fortfegung der im 
Winter-Semefter angefangenen Vorlefungen.) 

Derfelbe, nah Webers Beytraͤgen 
zur Gewerbes und Hantelöfunde (Berlin 1825) 
wöchentlich Zmal, von 9 — 10 Uhr, dffentlich. 
9) Ueber Landesverihönerungsfunft, mit beſon⸗ 

derer Rücdficht auf Bayern. 

Profeffor Stöhr, nad) eignem Plane, 
mit Hinweifung auf W. Tappe's Handbuch 
für Freunde der verſchonerten Natur, woͤchent⸗ 
lich zmal von 3—4 Uhr, dffentlich. 

10) Handelswiſſenſchaft, in Verbindung mit 
einer kurzen Geſchichte der Colonien. 

Profeſſor Geier jun., zum Theile nach 
feiner Characteriftif des Handels, wöchentlich 
4mal, von 9— 10 Uhr. 


.11) Cameralprarid. 


Profeffor Stöhr, nah Sturm, wb: 

chentlich zmal, von 11 — 12 Uhr. 

D. Medicinifhe Wiffenfhaften. 
1) Encyclopaͤdie und Methodologie mit Littera— 

tur» Gefchichte der Mebdicin, 

| Dr. Zäger, nah Conradi und Bur— 
dach, Zmal wöchentlid). 
2) Litterärgefchichte der Medicin, nach vorläus 

(17) 


s 
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figer enchelopädifcher Einleitung in die Mes 
diein überhaupt. 

Profefor Ruland, nad ® urdach, taͤg⸗ 
lich von 8— 9 Uhr. 

Derfelbe it auch zu einem Disputeto⸗ 
rium über mediciniſche Gegenſtaͤnde in lateinl 
ſcher Sprache erbötig. 

3) Encyelopaͤdie und cuttathelhite der — 
dicin. 

Profeſſor Hergen röther, nad) Con 
radi, wöcdentlid 3mal, von 5— 6 Uhr. 

Derfelbe erbietet fid) aucd zu einem 
Disputatorium in lateinifher Sprache uͤber alle 
Zweige der Medicin. — 

4) Anatomie, 
a) Angiologie und Nevrologie. 

Profeſſor Heufinger, hend mal, 
von 5— 4 Uhr, (nad) Hemp el's DER) 

b) Hiftologie. 

Derfelbe, wöchentlich Zmal, von 1—2 
‚Uhr, (nah Heufinger Syke der Hiſtolo⸗ 
gie. Eiſenach 1822.) 

c) Zootomie und Zoonomie. 

Derfelbe, nah Carus, — *— von 

6— 7 Uhr Morgens. 
d)-Practifche zootomifche Uebungen In der - 
tomifchen Anftalt. 

Derfelbe, zu gelegenen Stunden. 

e) Pathologijcdhe Anatomie. 


Dr. $äger, ad) Medel, räglich von. 


3— 4 Uhr. 
5) Phnfiologie. 

Profeffor Henfinger, nach Ren Hoffe 
und eigenen Heften, täglid von 2 — 3 Uhr. 
6) Chemie umd Pharmakie, 

Profeffor Piel, nah Hermbft adt, 
von 3 — 4 Uhr, 

f) Botanik, 
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a) Profeffor Heller, über bie ins und 
ausländifchen Gewächfe, mit befonderer Beruͤck⸗ 
fihrigung der einheimifchen Gift: und Mediciz 
nalpflanzen, nach feiner Flora wirceburgensis 
amal wöchentlich von 7 — 8 Uhr Morgens. 

Demonftrationen der blos medicinifchen Ge⸗ 
wächfe wird Derfelbe annod) zu beftimmen: 
ben Tagen und Stunden anftellen. 

8) Pathologie. 

a) Profeffor Friedreich, nah Omelin, 
zmal wöchentlicd von 9 — 10 Uhr. 

b) Profeffor Hergenröther, nah Bars: 
tels, wöchentlih Smal von 10 — 11 Uhr. 

9) Semiotik, allgemeine und befondere. 
. Profeffor Friedreich, nach feinem Lehr: 

buche (Waͤrzburg bey Stahel 1825.) 

10) Arzneymittellehre. 

a) Profeſſor Ruland, in Verbindung 
mit Waarenkunde, mit Zugrumdlegung der 
Pharmacopaea bavarica, * woͤchentlich, 
von 11 — 12 Uhr. 

b) Heilmittelfunde, 

SProfeffor Hergenrdther, nad) eigenem 
Grundriffe der allgemeinen Heilmittellehre (Sulze 
bad) 1825) in Berbindung mit der medicinifchen 
und chururgifchen : Receptirfunft, täglich von 


. T—8 Uhr Morgens. 


ec) Allgemeine und fpecielle mediciniſch⸗ chys 
rurgifcheophthalmiatrifche Receptirfunftnach 
Choulant. 
Privatdocent Dr. Jaͤger, zmal wochentlich. 
d) Ueber Bäder und Heilquellen Deutſchlands. 
Derfelbe, nad Hufeland Öffentlich, 
mal in der Woche. 
11) Diäteril. 
Profeffor Hergenrb ther, nach Elofe, 
und nach eigenen Ben zmal — von 
10 — 11 Uhr. 
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12) Gerichtliche Arzneywiſſenſchaft und medici⸗ 
nifche Polizey. 

Profeſſor NRuland, nad feinem Eumwurfe, 
zmal wöchentlich von 5—h Uhr... 
13) Therapie. ir) 

a) Allgemeine. 

Profeſſor —— nad) Reil, 2mal 
woͤchentlich. 

Profeſſor Fried reich, nad pfenter 
täglich von 3 — 4 uhr -— —— 

Profeffor Kergenrbiter,, u Bar 
te [Fund eigenen Heften, dffentlic), Sal wd⸗ 
chentlich von 2 — 3 Uhr. 

b) Specielle; 

Profeſſor Shönlein, nad Koimann 
taͤglich von 11-12 Uhr. u | 
c) Weber Kinderkranfpeiten. , 

Dr. Jäger, ch Wendt, Smal in der 
Woche, in beliebigen Stunden. _ 

d) Yarhologie und Tesapie der ee 

Krankheiten. 

Profeffor Friedreich, nach — 
dffentlich, in noch zu beſtimmenden Stuuden.. 
e) Pſychiſche Heilwiſſenſchaft. 

Profeſſor Hergenrd ther, dffentlich alte 
Sonn⸗ und: Feyertage Morgens non. 6-8 Uhr, 
nah Heinroth.i. eo. 
15) Chyrurgie. 

Profeffor Xertor 

a) über Augenfranfheiten, Amal wichnt 

lich, nach Bed. oz 

» Hält Selbſtuͤbungen der Stubietenden 

in den worziigkichften chyrurgiſchen Oper 


if 3 


rationen an Leichen .. 
15) Geburtshuͤlfe. 
a) Die theoretiſche und practiſche.— 


Profeſſor diQntrepont, Smal in der Woche 
ch von Si eb ol d's Lehrbuch, der Eutbindungss 
Kunde. Nürnberg 1624. 
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b) Geburtshuͤlfliche Manual: und Inſtrumen⸗ 
tal⸗Operatiouen am Fantome und an Leichen. 
Derfelbe, auf Verlangen, 

16) Medicinifche Clinik. 

Profeffor Schönlein, im Julius» Hof: 
pitale, täglid von 9 — 10 Uhr. 

Profeffor Bend, ambulante Clinik, nach 
dem Plane über die ärztliche Befuchanftalt und 
ambulante Clinik (Würzburg bey Stahel 1820) 
von T — 8 Uhr Morgens, 

17) Ehyrurgifche Clinik. 

Profeſſor Tertor, im SZulius s Hofpitale, 

täglich von 10 — 11 Uhr. 

18), Geburtöpäffliche Clinik. 

- Profeffor d’Outrepont, in Verbindung mit 
Touchir⸗ Uebungen und Vorlefungen über Wei— 
berfranfheiten, täglich von 8 — 9 Uhr. 

19) Veterinär: Medicin. 

‚ Profefor Ryß, über epizootifche Krank: 
heiten und die dagegen wirfjamen Medicinal- 
und Polizey = Anftalten, nah Wollſtein. 

Derfelbe, über die Krankheiten der Haus: ° 
thiere, nad) Waldinger. 

Die Sammlung dyrurgifcher Zuftrumente 

im Julius: Spitale ſteht Mittwoch und Sams: 
tag von 1 — 2 Uhr offen. 


Nas 4 —— — — 
Die Univerſitaͤts⸗Bibliothek ſteht Mondtag, 
Dienftgg, Donnerstag, Freytag und Sams: 
tag früh von 9 — 12 Uhr, und Nachmittags 
am Mondtag, Dienstag, Donnerstag und Frey: 
tag von 2 — 5 Uhr offen. 
Schöne und bildende Kuͤnſte. 


— Zeichnungskunſt: 
Profeſſor Stöhr jun. 


Beidmungetufi 


Kupferftecherfunft: 
——— 
1 
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Sprachen. 
Englifche, franzdfifche und ſpaniſche: 
Bil. 
Erercitienmeifter. 
Reittunft: Ferdinand. 
Fechtkunſt: Krug. 
— —— 


(Verſchollenheite⸗Erklaͤrung.) 

Die ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißten 
zwey Tagloͤhnersſoͤhne von Moosburg, Jacob 
und Lufas Peg, wurden auf Anbringen ihrer 
Gefhwifter, unterm 1%. Februar 1823 dffent: 
lich aufgefordert, in Zeit von ſechs Monaten 
hierorts zu erfcheinen, wibrigenfalld ihr Ders 
mdgen ihren nächften Anverwandten verabfolgr 
werden würde. 

Da diefe nun binnen dem gefehten Termine 
nicht erfchienen , fo werden fie hiermit für vers 
ſchollen erklärt, und ihr in 200 fl. beftehendes 
Erbgut den nächften Anverwandten gegen Cau⸗ 
tion ausgeantwortet. I —— 

Den 9. Maͤrz 1826. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Moosburg. 
Graf, Landrichter. 





C Hopotheter Anmeldungen betreffend.. 

Nachdem die Vorarbeiten zur Anlegung des 
Hypotheken⸗ Buches im hieſigen Landgerichts⸗ 
Bezirke fuͤr die Official⸗Anmeldungen bereits 
beendet, von Seite der Privaten aber bisher 
nur wenige Anmeldungen geſchehen find; fo wer⸗ 
den diefelben auf alle jene Nachtheile, welche 
das Hnpothefen-Gefe $. 25- und 26. und das 
Einführungss Gefeg $. 9 und 11 für alle bis 
zum Einführungd: Termine (1 ten Jumy 1826) 
unterlaffene Anmeldungen ausfprechen, aufmerks 
fam gemacht, und daher zur Anmeldung ihrer 


m 


256 


allenfallfigen Forderungen intra terminum ein: 
geladen. 

Den 12. März 1826. 
Kdn. Bayer. Landgeriht Tegernfee. 
(2) 2. Dr. Reber, Landrichter. 





Eours’ 
der Bayeriſchen Staatöpapiere 


Augsburg den 25. März 1826. 


Staatd:Papiere Briefe. Geld 
— — — 

Oblig. m. Coup.& 43 914 1. 
detto „ „ A535 — 1014 

Land⸗Aulehen A553 1024 — 

Lott. Looſe E-Ma48 1001 100% 
detto . „»2mit. . — — 
detto unverzinsl.ä fl.1 100 — 
detto detto Afl.?2 09 Pre 
detto detto Afl.1 100 — 


— — —— —— — 
Verſteigerungen. 


Aus hochſtem Auftrage der Kdnigl. Regie⸗ 
rung des Iſarkreiſes K. d. F. vom 17. l. M. 
wird das ſogenannte alte Montgelas⸗Haus im 
Kreuz = Viertel Nro. 1470. nad) den für die 
Staats « Realitäten Verkäufe beftehenden allge⸗ 
meinen Normen, unter dem Vorbehalte der Ge⸗ 
nehmigung, dem dffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſetzt. 

Wer zu kaufen geneigt iſt, wolfe ſich zu dies 
fem Zwecke Donnerdtag am 6ten k. Mts. 
April um 9 Uhr im obigen Hauſe einfinden. 

Den 2ii März 1826. 00 
Adn. Baier. Stadtrentamt München. 
@)ı.. Au fihläger, Rentbeamter. 





Zu Folge‘ einer gnädigften RegierungdsEnts 


ſchließung som 8. dieß, wird ber. dießaͤmt⸗ 


liche Getreidvorrath aus dem Fruchtjahre 1825, 


* 
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in 15 Schäffel Weiten, 
225 5 Kom, 
3 Gerfte, und 
HM Haber 


beftehend, auf den 4ten April l. J. im dieß⸗ 
feitigen Amtölocale Morgens 9 Uhr dffentlich 
verfteigert. 

Kaufsliebhaber werden hierzu höflich einges 
laden, und koͤnnen die Getreid: Sorten zu jeder 
Stunde befichtigen, fo wie auch bie nähern 
Kaufsbedingniffe erfahren, 

Den 17. März 1826. 
Königl. Bayer. Reutamt Ebersberg. 
(2). Hader, Renfbeamter, 





Die auf dem biefigen Amtskaſten fich befindlis 
lihen Natural » VWorräthe von circa 
i 15 Schäffel Weiten, 


42 — Gerſte, und 
122 — Haber 


aus dem Aerndte-Jahre 1825, werden Mitt⸗ 

wod den 12ten April. rs. Vormittags 

vom 9 bis 12 Uhr im rentämtlichen Gefchäfts: 

orale dahier, vorbehaltlich der Genehmigung 

einer hohen Regierung, dffentlich. verfteigert, 

und Kaufsliebhaber hiermit dazu eingeladen. 
Den 16. Maͤrz 1826. 


Kbnigl. Bayer. Rentamt Neumarkt 
an ber Rott. 


@ 2. 8 u xb aum, Rentbeamter. 





Das zur Gantmaſſa des Faͤrbers Br 
Bauer gehörige Anwefen ‚vor dem Sfarthore 
an der Mafferftraffe Nr. 10% wird wiederholt 
zum Verkaufe ausgeboten, und zu dem Ende 
auf Mondtag den joten April Vormit⸗ 
tags von 9—12 Uhr ein Termin angeſetzt, wozu 





258 


man befit = und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
einladet. Den 10. März 1826. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Minden. 


v.Gerngroß, Director, 
(2)2. Pichler, Acc 


Dad Anwefen des Kiftlermeifters Sofeph 
Klein, an der Müllerftraffe Nr. 658 gelegen, 
wird Mittwochs dem 19. April I. 38. 
Fruͤh von 9 bis 12 Uhr im Locale des unter: 
fertigten Gerichtes, mit Vorbehalt der Geneh: 
migung für dje Betheiligten dffentlich verfteigert. 

Dasfelbe befteht aus einem Mohnhaufe, 2 


| Stockwerke hoch, und 9 Kreuzſtdcke breit, mit 


einem kleinen Anbaue, Hofraum, kleinem Gaͤrt⸗ 
chen, und einem Steften laufenden Waſſers, 
und kann bis dahin von etwaigen Kaufsluſtigen 
auf Anmelden eingefehen werden. 

Den 21. März 1826. 
RD. Kreise u. Stabtgeriht Minden, 


v. Gerngroß, Director. 
®. v. Holnſtein. 


Auf neuerliche Inſtanz der Gläubiger, wird 
ber dem Martin Wimmer gehbrige halbe is 
pfelbauernhof zu Oberdorfen, dem dffentlichen 
Verkaufe untergeftellt. 

Derfelbe befteht aus einem hölzernen Wohns 
hauſe ſammt Pferdeftalle, hölzernem Stadt ſam̃t 
Kuhſtalle, hölzerner Wagenremiſſe; ferners aus 
5% Tagw. 73 Decim. Aecker, 16 Tagw. 15 | 
Decim. Wieſen, und einem Iehenbaren Acker 
3u 92 Derimalen, 

. Die Berfteigerung wird auf Montag den 
24ten April d. Irs. Vormittags von 9 bis 
12 Uhr feſtgeſetzt, an welchem Tage ſich Kaufs⸗ 
liebhaber zu melden haben. F 
- Den 18. März 1826, 


Kbnigl: Bayer. Landgericht Erding. 
Gr. v. Lerche ufeld, Landrichter. 
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Auf Antrag des Kbnigl. Landgerichts Mies: 
bad), ald Stiftungs-Euratel, wird das Anwe⸗ 
fen, der: Rofalia Glüd zu Straßtrudering , im 
Mege gerichtlicher Vollſtreckung öffentlich ver: 
ſteigert. 

1. Dasſelbe beſteht aus einem gemauerten, mit 
Schiudeln gedeckten Wohnhauſe mit. Stall 
und Stadel, aus 17 Tagw. 43 Decim. Acker⸗ 

‚gründen, 28 Tagw. 5 Decim. Holzgruͤuden, 

‚und 1 Zagw, 7 Decim. Mooswieſen. 

I. Das Haus ift freyftiftig zum Gotteöhaufe 
Trudering, die Aecker und Holzgründe, 
fo wie die Mooswieſen, find ludeigen. 


IU. Die auf diefem Anwefen haftenden Kaften 
- find: F 
Ordinaͤre Scharwerkgeld — fl. 4s kr. —-hl. 
Jagdfcharwerfgeld ..—s : 4s 
Erift » — : 17s 2: 
Cingelegte Jahrtagsftift — : 17: — ss 
Gilt im Kornwert) . .„ 1= 34: 4: 
Steuerfimplum . . .- 1: 17: 52 


Kaufsliebhaber, von denen Gerichtsunbekannte 
ſich über Leumund und Vermögen legal auszus 
weiſen · haben, mögen fih am Freytag den 
14ten April l. Irs., Vormittags zwifchen 
9 und 10 Uhr im Locale des unterfertigten K. 
Landgerichs einfinden. 

Den 15. März 1826. 
Kdnigl. Bayer. gandgericht Minden. 
in Steyrer, Landrichter. 
ee — — 
Im Wege der Voliſtrecung wird, zur oͤffent⸗ 
lichen Verfteigerung nadyftehender,, zur Gants 
niaffe des’ verlebten Kön. Landrichters v. Wetz⸗ 
ſte in gehdrigen Objecte, eine Commiſſion auf 
Monkag den 17ten April fruͤh neun Uhr 
im hieſigen Amtölocale -angefekt. 
Die zu veräußernden Objecte find: 
1). das Obereigenthum folgender, zum: Siße 
Kae SFr ri a RT 3) 


m. .. eo 


(6) 2 
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Oberhauſen erbrechtöweife grundbarer Guͤ⸗ 
ter und Grundſtuͤcke, als: 
a) eines Grundſtuͤckes von vier Tagbau, dem 


Sebaſtian Wegſcheider Braunsbichler— 
Bauer zu Großgmain gehoͤrig, 

b) uͤber das dem Clement Achleutner zu 
Gmain gehdrige Habichtguͤth, 

e) Über dad dem Martin Groß! zu Gmain 
‚gehdrige. Mayergütl, 

d) über zwey, dem Sofeph Bernhaupt 
Hofbauer zu Gmain zum Jallenſteiner-Le— 
hen gehörige Grundftiice pr. 4 Tagbau, 


e) über das dem Mathias Thalm Pfleger: 
bauer zu Gmain gebbrige Roͤßlmacherhaus 
fammt 4 Tagbau- Feld, 


N) über das dem Georg Dufter Grillenbauer 
gehdrige Doderngütl zu Gmain ; 


0). über eine Alpe im Alpgarten, —— 

Sauaͤchenleiten und Mitterberg, von welcher 
der. Königl. Saline Reichenhall das Do- 
minium utile zufteht; 


2) die niedere Jagdbarkeit in obigem Alpgars 
ten, dann den Mädern Scheiblmad und Hochs - 
laden. 


Die nähern Verhaͤltniſſe Fonnen jederzeit bey 
dieöfeitigem Amre eingefehen werden. 

Kauföliebhaber werden hiermit eingeladen, 
an dem genannten -Tage, mit gehdriger Legitis 
mation verfehen, fich hierorts einzufinden. 
Den 13. März 1826. 
Kön. Bayer. Landgericht Reihenhall“ 
Forfter, Landrichter. 





Auf Anbringen, ziveyer Realgläubjger, wird 
das Anwefen des.Kaver Stelzer, Walchmuͤl⸗ 
lerö an ber, Achen, dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt, und zu deſſen Verſteigerung biermit 
Montag der 17te April h. J. am Gerichts: 


ſitze anberaumt. 


. Die Beftandtheile De, Anwefens find fole 
gende: * 


I, il Di. . 1,4 SHE \ } er 
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1. An Gebäuden und Rechten: 
1) Das gemauerte Wohnhaus fammt Stallungen, 


2) der gemauerteSetreidftadlmit Kuͤh⸗ Schwein: 
ftall und MWagenremiß, 


3) dad gemanerte Brandweinbrennhaus fammt - 


Wohnung und nebenangebauter hölzernen 
Schupfe, 

4) die feparirt ftehende Holzremiß mit Brets 
terwänden, 

5) das gemauerte zwengädige Muͤhlgebaͤude mit 
befonderem gemauerten Anbau und Moh: 
nung, dann vier Mahlgängen, 

6) die Sägmühle unter einem Scharrfchindels 
dache, 


7) das Dehlſchlagsrecht ohne befonderen Ge: 
bäude. 


U. An Grunditäden: 


1) An Meckern 8 Tagw. 45 Decim. 
2) * Wieſen 8 » 55 -_ 5 
3) „ Holz 5 73 * 


4) „ Gemeinberheilen 3 z _ 


Uebrigens ift vom Anwefen das — 


Eigenthum abgeloͤſt, und ruht das Ztel ludei⸗ 
gene Zehentrecht auf mehreren Gruͤnden Dritter 
darauf. 

Kaufsliebhaber mögen inzwifchen dad Anwe⸗ 
in befichtigen, die Abgaben und nähern Kaufs-Be⸗ 
Ungniffe bey dem Amte in Erfahrung bringen, am 
obigen Steigerungstage ihre Anbote zu Protos 
coll geben, auswärtige Käufer ſich aber mit les 
galen Vermbgens s Atteftaten verfehen. 

Den 27. Februar 1826. 
Koͤn. Bayer. Landgeriht Wafferburg. 
v. Menz, Landrichter. 
(2) 2. — 


Auf Andringen eines Ereditord wird bad Ans 
weien des Wolfgang Bliemetsrieder, Haas 
von Haus zum dffentlihen Verkaufe audges 
ſchrieben, und hierzu auf Mondtag ben 24ten 
April Vormittags 10 Uhr eine Commiſſion 
anberaumt. 
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Diefed Anweſen ift zum Königl. Rentamte 
Rofenheim leibrechtsweiſe grundbar, mit der 
niedern Gerichtöbarfeit zum Patrimonialgerichte 
Hartmannsberg gehdrig, und beſteht L 
“ A. An Gebäuden: : 

In einem hölzernen Wohnhaufe mit Stall 
und Stadel unter einem Dadye, 

in einem hölzernen — — und einer 
Holzſchupfe. 

B. An GrundiAcken⸗ 
1) In 21 Tagw. 35 Dec. Aeckern, 
2) 8 3 54 „ Miefen, - 
3) 7» AT mn Sl, . 
4) 6 » 90 „ Filzen und Moos, 

5) in der zum Königl. Rentamte Rofenheim 
bodenzinfigen, fogenannten Fleckalpe im 
Steuerdiftriete Nußdorf mit 5 Tagw. 

C. Zn dem Rechte zum Auftriebe auf 

6) die zur Pfarr Rohrdorf gehörige foges 

nannte Oberwiedalpe, im SteuersDiftriete 
Hammerbach mit 3 Tag. 5 Der, 
An Abgaben ruhen hierauf: 

a) Zum Königl. Rentamte Rofenheim,  - 

Grundfteuer Simplum . 1fl. 268. 5hl. 

EHRE. 0: 0 0 0 a — 5% 


Zehent — ¶— 5 
Futterhaber = 5. 


Don der ——— Er Sccpezehentel Som 
Bodenzind zu 40 k 


b) Zum — Gerichte Hartmannds 


berg, 
Scharwerkgeld ... 2fl.— — hl. 
Jagdgeld ... — 230 
— ee u: 
ogteigeld 2 2 ur 5 
für fünf Breter. 2. 2.0: 


ce) Zur Pfarr Rohrdorf 

von der Dberwiedalpe 4Pf. Butter mit Sofr. 

Kaufsluftige, wovon fid) Auswärtige über 
Fähigkeit zur Zahlung und Anſaͤßigmachung aus: 
weifen miüffen, und welche inzwifchen das Ans 
wejen jederzeit befehen können, werden einge: 


r 


—⸗ 
24 = 


wen 
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laden, am obigen Verfteigerungd » Tage zur 

Abgabe ihrer Angebote am Gerichtöfige ſich 

einzufindeu. Den 1. März 1826. 

Gräft. v. Preyfing’ihes Herrſchafts— 
gericht Hohenaſchau in Neubenerm 

(3) 3. Gigl, Herrfchaftsrichter. 


Borladungen und Edictal- 
Gitationen. 


Ignatz und Elifaberh Hader, Kinder, ber 
Tagldhners⸗ Eheleute Ignatz und Eliſabeth Has 
der dahier, werden, da über ihr Leben und 
ihren Aufenthalt nichts bekauut iſt, auf Antrag 
der Teftamentö-Erben der am 21. Dec. v. 38. 
dießorts verftorbenen Kochswittwe, Ana Maria 
Stuhlberget, gebornen Hader, 'andurd) 
aufgefordert, ſich binnen 30 Tagen, von der 
erftmaligen Einrädung diefer Ladung an, über 
die Anerkennung der von ihrer Schwefter Anna 
Maria Stuhlberger errichteten Teftamente 
vom 1. Juny 1824, und 16. December 1825 
bey biefigem Gerichte zu erflären, widrigen Falls 
diefe Teſtamente ald von ihnen anerkannt bes 


trachtet , und die weitern Berlaffenfchaftd:Bers 


handlungen werden gepflogen werden. 

Dieſe Auffordernng gilt and für allenfalls 

fige leibliche Kinder bei bezeichneten Gefchwis 

ſter, Ignatz und Elifabeth. 

Den 14. März 1826 

K. B. Kreis: u. Stadtgericht Muͤnchen. 
v. Gerngroß, Director. 

(3)2. : BE Litztkirchner. 

Das unterfertigte Kdodnigl. Landgericht hat 

in dem Schuldenweſen des Mathias Grad, 

Koͤglmetzgers von hier, auf Autrag der Glaͤubi⸗ 





2 


—— ⸗ —— 


- 
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ger durch Entfchließung vom 4. Juni 1825, den 
Univerfal: Eoncurd erkannt, 
Es werden demnad) die geſetzlichen Edictds 


tage, naͤmlich: 
I. Zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehörigen Nachweiſung auf den 19ten 
pril .%5 
II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf den 19ten 


Mayl. J.; 

III. zur. Schlußverhandlung auf den 19t en 
Funy 1.%., und zwar für bie Replik 
bis 3ten July einfchließig, und für die 
Duplif bis 17ten July 1.5. einſchließig; 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein 
ſchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edictötage die Ausfchließung der For⸗ 
derung von der gegemvärtigen Eoneurd: Maffe, 
dad Michterfcheinen an den übrigen Edictsta⸗ 
gen aber die Ausſchließung mit der an denſel⸗ 
ben vorzunehmenden Handlung zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend et⸗ 
was von dem Vermdgen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Bor: 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den 1. März 1826. 
Kdnigl. Bayer. Landgericht Freyſing. 
(3) 3. Groſch, Landrichte. 


Nitamtliher Artikel, 


Es wird ein Landgerichts : Oberfchreiber, und 
ein Paar Zuriften gegen monatliches Honorar 
zu 18 bis 25 fl. geſucht. j 

Bewerber mit guten Zeugniffen koͤnnen das 
Nähere bey der Redaction erfragen. .8)2. 
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Bapyerifches 


Ngensblatt 


Sfarfreis, 


XIV. Stüd. Münden, den 5. April 1826, 


Amtliche Artifel, 





° (Das Stempelgefeh betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dard allerhörhftes Refeript vom 23. v. Ms. 
ift folgendes angeorbnet worden : 

4) Die Depofiten-Protocolle ſollen ruͤckſichtlich 
des Stempeld eben fo geführt werben, wie 
bie Juſtiz⸗Verhoͤrs⸗Protocolle. 

9) Im Art. II. Nr. 2, des neuen Stempelges 
feßes, foll es heißen: „im Abfchnitte zwe y“ 
und nicht „drey.“ 

3) Stempelbogen zu 20 fl. und darüber, fols 
len von den Kreis:Verlagsämtern auch eins 
zeln, jedoch gegen baare Bezahlung , abges 
geben werben. 

4) In Schuld s und Gant:Berhandlungen find, 
weni feine Maſſe⸗-Baarſchaft vorhanden ift, 
die Stempelbeträge von den Tarämtern des 
Appellationsgerichtö, dann der Kreis = und 
Stadtgerichte, aus den Zaren, bey ben 
übrigen Behdrden aber von ben Beamten 
aus eigenen Mitteln vorzufchießen. 

5) Wenn bey Procefien des Koͤnigl. Fiscus, 


biefer in die Bezahlung der dem Gegen⸗ 
theile verurfachten Koften verurtheilt wird; 
fo ift der Erfag der Stempelbeträge nicht 
aus dem Gtempelgefälle zn leiften, fondern 
bey der Kreis⸗Caſſa anzuweifen, 

5 In Sachen, wo das Armenrecht nachges 
ſucht wird, tritt die Stempelfrepbeit erft 
mit dem Bewilligungs = Decrete ein, 

7) Vergleiche, welche ſich in Folge vorherges 
hender Verhandlungen, oder während dere 
felben ergeben, find, wenn fie einem hör 
‚bern Stempel, als die Verhandlungen, uns 
terliegen, gefondert zu protocolliren, 


8) Pacta dotalia, und successoria, leßtere 


mögen ald actus inter vivos, oder ul- 
'timae voluntatis betrachtet werden, ums 
terliegen zwar dem. Gradationd = aber eis 
neöwegs noch dem Erbſchaftsſtempel. Lebe 
terer ift vielmehr, nach Art. VII. des neuen 
Etempelgefeges, erft nach dem Tode einer 
ber Contrahenten, von der fich alddanmer: 
gebenden Berlaffenfhafts:Maffe, respec. 
der angefallenen Erbfchaft, zu erheben. - 
9) Wo die Grfee den Adoptirten oder Arro⸗ 
girten, wie eheleiblichen Kindern das Erb- 
(1 ) 
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recht ab intestato einrdumen, erfcheinen 
diefe als Defrendenten, und find daher von 
der Entrichtung bed Erbfchaftsitempels bes 
freyt. 
Was die Berechnung des Erbfchafts: Stems 
pels betrifft, fo ift, wenn Fein Teftament 
oder Inventarium vorliegt, nad) den Bes 
flimmungen des Stempel:Mandatd vom 18. 
December 1812, Abfchnitt II. $. 3. Lit.h. 
in fine, auf welche in dem Art. VII. in 
fine des neuen Stempelgefeged bingewies 
fen ift, der Betrag der Erbſchaft entweder 
durch Original Inſtrumente zu beweifen, oder 
eidlih zu manifeftiren, oder mit 150 fl. 
zu reluiren. 
Die Berufungen bey Uebertretungen, wenn 
fie: nicht disciplinärer Natur find, kbn⸗ 
nen, da nur die Konigl. Untergerichte als 
folhe, wo der Bellagte, d. i. der Eontras 
venient, feinen Wohnfis hat, und nicht 
die Abminiftrativ» Behdrden in I. Inſtanz 
competent find, auch nur an dad Apyellas 
tiondgericht gehen. 
12) Ein forum privilegiatum räumt das neue 

Stempelgefeg nicht ein. 

Diefes wird zur allgemeinen Wiffenfhaft, und 
Nachachtung hiermit Öffentlich bekannt gemacht. 

München den 24. März 1826. 
KdnBayer.Regierungdesgfarkreifes, 

— Kammer ber Finanzen 
In Verhinderung des K. Präfidenten: 
Mes, Director. 
v. Wenger, Ser. 


wer 
10) 


11 


— 





Dienftes » Notizen. 


Seine Majeftät der Kbnig haben am 
30. März d. 3. ben dermaligen zwenten Affeffor 
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bey dem Koͤn. Landgerichte Pfaffenhofen, Mar 
Römer, zum erften Affeffor Kbnigl. Landge⸗ 
richts Rofenheim zu befdrdern, und bie das 
durch erledigte zweyte Wifefforsftelle bey dem 
Königl. Landgerihte Pfaffenhofen dem Secres 
tariats⸗ Coneipiften bey der Königl. Regierung 
des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, Goswin 
Stengel allergnädigft zu verleihen geruhet. 


Bey dem Magiftrate der Königl. Haupt: und 
Reſidenzſtadt München ift der buͤrgerl. Magis 
ſtrats⸗-Rath Joſeph Sig! auf fein Anfuchen 
wegen zurüdgelegten Öoten Lebensjahres von dies 
fer Stelle entlaffen, und der bisherige Erfag: 
Mann und Börftand der Gemeindebevollmaͤch⸗ 
tigten, Ehriftian Wendling zu derfelben berus 
fen worden; an die Stelle des Letztern als Ges 
meindebevollmächtigten ift der Erfagmann und 
bürgl. Koch Joſeph Wegmapyer eingerädt, 


Der Bilrgermeifter Goͤſchl zu Laufen ift 
geftorben, und an feine Stelle der biöherige 
Magiftratd:Ratt Schuller, an beffen Stelle 
aber der Gemeinde:Bevollmächtigte Baumann 
gewählt, und beftätiget worden. 
ßA ⸗ ⸗⸗ä⸗⸗⸗— — — 


Bekanntmachungen. 





(Hypotheten⸗ Anmeldungen betreffend.) 

Mit letztem May d. Is. geht der geſetzliche 
Termin zur Einführung des Hypotheken⸗Geſetzes 
zu Ende. Ed werden demnach alle diejenigen, 
welche bey unterzeichnetem Hypothekeu⸗Amte 
noch Anmeldungen zu maden haben, hiermit 
aufgefordert, felbe innerhalb des feſtgeſetzten 
Termines um fo ficherer anzubringen, als fie 


ſonſt die in den $. 25. und 26. des Hypothe⸗ 


ken⸗Geſetzes, dann $. 9, und 11. des Einfuͤh⸗ 
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rungs⸗Geſetzes angebrohten Rechtönachtheile ges 
wärtigen müßten. 
Den 23. März 1826. 
Königl. Bayer. Landgeriht Schongau, 
In Verhinderung des Koͤnigl. Landrichters, 
Dr.Wieſend, J. Aſſeſſor. 





C( Hypotheten⸗ Aumeldungen betreffend. ) 
Der geſetzliche Termin zur Einfuͤhrung des 
Hypothekengeſetzes endet mit dem 31. May l. J. 
Nach $.63. der Inſtruction werden daher alle dies 
jenigen, welche noch Anmeldungen zu machen 


‚haben, hiermit eingeladen, diefe innerhalb des - 


feftgefegten Termines hierorts anzubringen, als 
fie außer dem die in den 69.25 u. 26. des Hy⸗ 
pothefengefeges, dann 66.9 u. 11. des Einfühs 
rungsgeſetzes angedrohten Rechtönachtheile zu 
gewärtigen hätten. 

Den 25. März 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht Troftberg. 


In legaler Abivefenheit des K. Landrichters, 
Lindl, Aſſeſſor. 





(Hypothelen s Anmeldungen betreffenb.) 

Da der gefegliche Termin zur Einführung 
des Hypothelengefeges mit dem’ legten May 
d. J. ausläuft, fo werden alle diejenigen, welche 
anher noch Anmeldungen zu machen haben, 
biermit ernftlich aufgefodert, felbe innerhalb 


des feftgefegten Termined um fo ficherer anzus 


bringen, als fie fonft die in den $$. 25. u. 26. 
des Hppothefengefeges, dann $$.9. u. 11. des 
Einführungsgefeges auögefprochenen Rechtsnach⸗ 
theile gewärtigen müßten. 

Den 26. März 1826. 


Freyfrau v. Belle Patrie 
monialgeridt ——— in St. Veit, 
bey Neumarkt an der Roth. 


J. v. Moro, Gerichtshalter. 
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Cours 
ber Bayeriſchen Staatspaplere. 


Augsburg den 30. März 1826. 











Staats Papiere 


Oblig. m. Coup. ä 4 
detio — 
Lands Anlehen & 5 H — 
Lott. Looſe E-MàAA48 — 
detto „—„2mt. — 
detto unverzinsl. a fl.1 00 
detto detto äfl. 
detto detto äAfl.ı 


Briefe 
— — 


99 
100 
Berfteigerungen, 


Aus hoͤchſtem Auftrage der Königl, Regies 
rung des Iſarkreiſes K. d. 5. vom 17. I. M., 
wird dad fogenannte alte Montgelad: Haus im 
Kreuz = Viertel Nro. 1470. nach den filr vie 
Staats » Realitäten Verkäufe beftehenden allges 
meinen Normen, unter dem Vorbehalte der Ger 
nehmigung, dem bffentlichen ——— ausge⸗ 
ſetzt. 

Wer zu kaufen geneigt iſt, wolle ſich zu die⸗ 
ſem Zwecke Donnerstag am 6tenk. Mrs) 
April um 9 Uhr im obigen Haufe einſuden. 

Den 21. Maͤrz 1826. 
Kbn. Bayer. Stadtrentamt Minden 
(2)2. Aufſchlaͤger, Rentbeamter. 


In Folge einer hoͤchſten Entfchliefung der 
Koͤnigl. Regierung des Jfarkreifes vom. 13. März 
d. 3. müffen die nachftehenden zwey Staats— 
Waldungen, als: 

1) Das. Frauenholz im Steuerdiftricte Bam: 
bach, pr. 85 Tagw. 71 Dec. und. : 
2) bad Perzauerholz im Sreuerbiftriete Kine 
berg, pr. 38 Tagw. 69 Der. 
einer BUN. Verfteigerung — 
werden. 
6172*) 
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Zur Vornahme berfelben unter ben gewbhns 
lihen -Bedingniffen, welche für Staatögäters 
Beräußerungen -vorgefehrieben find, wird der 
zute April 1826 beftimmt, an welchem Tage 
bie. Kaufsliebhaber im Wirthöhaufe zu Hubens 
ftein Morgens bis 9 Uhr ſich einfinden, und 
ihre Anbote zu Protocol geben mögen. 
| - Den 25. März 1826. 

Rönigl. Bayer. Rentamt Erding und 

Forſtamt Freyſing. 
Glonuer, Kaltenborn, 

h Nentbeamter. K. Forſtme iſter. 





Dienstag den 25ten April l.F. von 
Vormittags 8 bis 11 Uhr werden folgende dis⸗ 
ponible Getreid-Vorräthe, mit Vorbehalt hoher 
Dberamtö- Genehmigung, dffentlidy verfteigert, 


als: , Weiten, circa 54 Schaͤffel, 
Korn, »„ 10» 
Gerſte, » 60 » 
Haber, „ 300 » 


wobey Kaufsliebhaber im bießamtlichen Ges 
ſchaͤfts⸗Locale zu erfcpeinen, hiermit eingelas 
ben werden. 
Den 26. März 1826. 
Kdnigl. Damenſtifts-Adminiſtration 
St. Veit bey Neumarkt. 


( 2) 1. J. v. Moro, D. St. Beamter. 





Das unterm 23. Auguſt und 19. December 
vorigen Jahres für die im Kön. Landgerichts⸗ 
Bezirke Landshut entlegene Hofmarkt Hoͤrmanns⸗ 
dorf erzielte Meiſtanbot erhielt die creditorſchaft⸗ 
liche Genehmigung nicht. 

Dleſelbe wird daher zum dritten Male der 
dffentlichen Verfteigerung unterworfen, und zur 
Aufnahme der Kaufdanbote eine Tagesfahrt 
auf Mondtag den 20ten May Morgens 
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von 8 bis 12 Uhr Hiermit angefett, zu welcher 
Kauföluftige eingeladen werben. 

Hinſichtlich der Beitandtheile diefer Hofr 
marke wird fich auf die Ausfchreibung vom 17. 
Suny vor. Irs. bezogen. , 

Den 22. März 1826. 
K.B. Kreid: u. Stadtgeriht Landshut. 
v. Stuber, Director. 


(3) 1. Hader. 





Auf Antrag des Kdnigl. Rentamts Dachau 
wird dad dem Joſeph Schmitt, VBarner zu 
Sahrenzhaufen gehdrige Anwefen auf Mittwoch 
den 24ten May d. Is. Vormittags 9 bis,12 
Uhr am hiefigen Amtsſitze dem öffentlichen Vers 
Kaufe, vorbehaltlich der creditorfchaftlichen Ges 
nehmigung, untergeftellt. \ 

Dasfelbe befteht in einem Bauernhofe mit 
Maierfhafts-Friften zum K. Rentamte Dachau, 
und zwar in einem gemauerten Wohnhauſe, 
gemauerten Stadl mit Stallungen und Wagen: 
Haus, und gemauerten Schhpfbrunnen. 

Dabey befinden fi) ein Haufgarten 

mit 2 0 0:0. — Tagw. 51 Dec. 
Aecker mit. » » 56 » 10 „ 
Wiefen mit. ».+ 25 Hy 

Kaufsliebhaber haben fih am benannten 
Tage dahier zu melden, und ihre Kaufsanbote 
zu Protocol zu geben. 

Den 135. März 1826. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Dachau. 
Eder, — 





Andrä Hilz, Selmairbauer zu Dornhaſel⸗ 
bad, hat zur dffentlichen Verfteigerung feines 
zur Gräfl. v. Larofee'ihen Hofmark Dörnhafels 
bach leibrechtigen, und dahin gerichtöbaren gans 
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zen Hofgutd mit dazu gehbrigen 108 Tagw. 25, 


Dee. Aeckern, Wiefen und Holzgränden ‚in der 


9 — 11 Bonitäts-Claffe, dann 4 Tagw. 32 Der, 


ludeigener Wiefe der 10. Bonitaͤte⸗Claſſe einge 
williget, um feine Gläubiger vom Erldſe befries 
digen zu koͤnnen. 

Es werben daher ſaͤmmtliche Kaufsliebhaber, 

mit den nörhigen Bermdgend: und Aufführungss 
Zeugniffen verfehen, auf den hierzu anberaumten 
Verfteigerungs » Tag, Mondtag ben Sten 
Zuny I. 58. früher Gerichtözeit vorgeladen, 
wo fie bey dießgerichtlihem Amte ihre Anbote 
zu Protocol zu geben, und den Zufchlag an 
ben Meiftbietenden, mit Vorbehalt der eres 
ditorſchaftlichen Genehmigung, zu gewärtigen 
baben. . 

Die ſaͤmmtlichen Befigungen diefed Deronos 
miesGutd Fonnen inzwifchen eingefehen, und die 
Abgaben aus den diesſeits vorzulegenden Steu⸗ 
erkataſtern entnommen werben, 

Den 20. März 1826. 
Kbnigl. Bayer. Landgeriht Moosburg. 
Graf, Landrichter, 


Im Wege der Vollfiredung wird, zur dffent 
lihen Verfteigerung nachftehender, zur Gants 
maffe des verlebten Kbn. Landrichters v. Wehe 
fein gehdrigen Objerte, eine Commiffion auf 
Montag den I17ten April früh: neun Uhr 
im biefigen Amtölocale angefeht. 

Die zu veräufernden Objecte find: 
1) Das Dbereigenthum folgender, zum Sitze 
Dberhaufen erbrechtöweife grundbaren Guͤ⸗ 
ger und Grundſtuͤcke, als: 
a) Eines Grundftüdes von vier Tagban, dem 
Sebaftian Wegfheider Braunsbichler: 
Bauer zu Großgmain gehbrig, 

b) über das dem Element Achleutner zu 
Gmain gehdrige Habichtguͤti, 
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e) über. dad dem: Martin Groß! zu Gmain 
gehdrige Mayerguͤtl, 


d) über zwey, dem Joſeph Bernhaupt 
Hofbauer zu Gmain zum Sallenfteiner:fer 
hen gehörige Grumdftäde pr. 4 Tagbau, 

e) über das dem Mathias Thalm Pfleger 
bauer zu Gmain gehörige Roͤßlmachethaus 
ſammt 4 Zagbau Feld, 


f) über das dem Georg Dufter Grilfenbauer 

gehörige Ddderngütl zu Gmain ; 

g) über eine Alpe im Alpgarten, Hohenmais 

— mb Mitterberg, = welcher 

ber Königl. Saline Reichenhall dad Do- 
minium utile zufteht. 


2) Die niedere Jagdbarkeit in obigem Alpgar⸗ 
ten, dann den Mädern Scheiblmad und Hoch⸗ 
laden. — 4 

Die nähern Verhaͤltniſſe kͤnnen jederzeit bey 
bieöfeitigem Amte eingefehen werben. 

Kaufsliebhaber werben hiermit eingeladen, 
an dem genannten Tage, mit gebdriger Legiti⸗ 
mation verſehen, fich hierorts einzufinden. 

Den 13. März 1826. 
Kdn. Bayer. Landgericht Reichenhall. 
(3) 3. Forſter, Landrichter, 
— 

Vorladungen und Edictal— 

Citationen. 


Ignatz und Eliſabeth Hader, Kinder der 
Taglöhnerds Eheleute Ignatz und Elifabeth Ha: 
der dahier, werden, da über ihr Leben und 
ihren’ Aufenthalt nichts bekannt iſt, auf Antrag 
der Teſtaments-Erben der am 21. Dec. v. Js. 
dieß orts verftorbenen Kochswittwe, Anna Maria 
Stuhlberger, gebornen Hader, andurch 
aufgefordert, fic) binnen 30 Tagen, von der 
erftmaligen Einruͤckung diefer Ladung an, über 
die Anerfennung der von ihrer Schwefter Anna 
Maria Stuhlberger errichteten Teſtamente 
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vom 1. Zuny 1824, unb 16. December 1825 
bey hiefigem Gerichte zu erflären, widrigen Falls 
diefe Teftamente als von ihnen anerkannt bes 
trachtet,, und die weitern Verlaſſenſchafts-Ver⸗ 
handlungen werben gepflogen werden. 

Diefe Aufforderung gilt au) für allenfall- 
- fige leibliche Kinder der bezeichneten Geſchwi⸗ 
fer, Ignatz und Elifabeth. 

Den 14. März 1826. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 

v. Gerngroß, Director, 

(3)3. Litzlkirchner. 

Das unterfertigte K. B. Kreis- und Stadt⸗ 
gericht, hat in dem Schuldenweſen des Johann 
Vogt, buͤrgerl. Salzſtoͤßlers in Muͤnchen, durch 
Entſchließung vom 30 September v. I. den Unis 
verfalconcurd erfannt. 

Es werden daher die gefeglichen Edietötage 
naͤmlich: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und des 
sen ‚gehdrigen Nachweifung auf Sams» 
tag den Öten May bis 6ten Jun yl. J. 
einſchließig; 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
den Ttenyuny bis ten July einſchließig; 

DI. zur Schlußverhandlung auf. Samstag 
den Sten Zuly, und zwar für. die Res 
plit bid Montag den 2aten July eins 
ſchließig, und für die Duplif bis Mitts 
woch den Iren Auguſt einfchließig, 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und. hiere 
zu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des ‚Ges 
meinfchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erften Edictötage die Ausſchließung der For— 
derung von der gegenwärtigen Concursmaſſa, 
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das Nichterfcheinen an den uͤbrigen Edictötagen 
aber, die Ausfchließung mit den an benfelben 
vorzanehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung bed: nodhs 
maligen Erfages aufgefordert ‚ ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den 2. März 1826. 
K. B. Kreise u. Stadtgeriht Minden, 
v. Gerngroß, Director. - 


(3) 1. G. v. Holnfteim' 





Auf Antrag des Koͤnigl. Rentamts Erding, 
werden bey, vorhandener Ueberſchuldung und Ins 
fufficienz, in dem Schuldenwejen der Bauer's 
ſchen Eheleute beym fogenannten Kandler 
zu Notzing, die gefegliden Edictötage auöges 
ſchrieben, und diefelben nämlich: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehbrigen Nachweiſung auf Freytag den 
Bthen April d. J.; 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Montag 
den 29ten Map d. J.; 

IH. zur: Schlußverhandlung und zwar für bie 

: . Repfit auf Mittwoch den ten Juny 

°»%., und für die Duplik auf Mittwoch‘ 

den 12ten July d. J.; 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu 
ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger der Gemein⸗ 
ſchuldner hiermit oͤffeutlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edictstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwaͤrtigen Concurs-Maſſe, 
das Nichterſcheinen an den uͤbrigen Edictsta— 
gen aber die Ausſchließung mit den an denſel⸗ 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat, 
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Zugleich werben diejenigen, welche irgend ets 
was von dem DBermögen ber. Gemeinſchuldner 
in Handen haben, bey Mermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Den 23. März 1826. 


Kdnigl. Bayer Landgericht Erding— 
(3)1. Gr. v. Lerhenfeld, Landrichter. 





Auf Antrag oer Glaͤubiger, wurde in dem 
Schuldenweſen ver Catharina Seidlin, Bräus 
wintlers Wittwe zu Dorfen, unterm 20. Fe: 
bruar d. Irs. der Univerfal:Coneurs erkannt, 

Es werben daher die gefeglichen Edictötage, 
naͤmlich: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen, und des 
zen gehdrigen Nachweifung, auf Mon⸗ 
tag den Iten May d. Irs; 

DL zur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen, auf Do,nnerds 
tag ben iten Juny db. Irs; 

UI. zur Schlußverhandlung und, zwar für die 
Replif, auf Samstag den 1ten July 
d. Irs. und für die Duplif auf Sams: 
tag denisten Zulvd.5.; 
jebeömal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und. hier 
zu fämmtliche unbefannte Gläubiger, hiermit dfz 
fentlih unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Edictstage 
die Ausfchließung der Forderung von der gegens 
märtigen Goncurdmaffe, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Edictötagen aber, die Ausſchlieſ⸗ 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend ets 
was von dem Vermögen der Gemeinfchuldnerin 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
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maligen Erſatzes aufgefordert, folches unter Bots 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den 22. März 1826. 
Kbnigl. Bayer Landgericht Erding. 
(3)1. G. v. Lerchenfeld, Landrichter. 





Das unterfertigte Königl. Landgericht Hat in 
dem Echuldenwefen des Joſeph Baierl, Stiegls 
bräuers dahier, auf Antrag der Gläubiger durch 
Entfhliefung vom 4. Jaͤnner 1826, den Univers 
ſalconcurs erfannt. 

Es werben demnach die gefeglichen Edicts⸗ 
tage, nämlich: 

I. Zur Anmeldung der Forderung und deren ges 
börigen Nachweifung auf den 1ten May; 

TI. zur Borbringung der Einreden gegen die attz 
— Forderungen auf den 1ten 

uny; 

IM. zur Schlußverhandlung auf den 1ten 
July 1.%., und zwar für die Replik bis 
isten July I. J. einfchließig, und für 
bie Duplik bi8 29ten July einfchließig; 


jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu 


ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechtös 
nadıtheile vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen 
am erften Edictötage die Ausfchließung der Forz 
derung von der gegenwärtigen Concursmaſſa, 
dad Nichterfcheinen an den übrigen Edictötagen 
aber die Ausfchließung mit der an denfelben 
vorzunehmenden Handlung zur Folge hat. 


Zugleih werden diejenigen, welche irgend 
etwad von dem Vermoͤgen des Gemeinfchuld: 
nerd in Händen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt iprer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Bemerkt wird übrigens, daß man am erften 
Edictötäge das bereits fir dad Gantanwefen 
gemachte Kauföbor den Ereditoren zur Abgabe 
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ihrer Genehmigung oder fonftigen Erflärung ers 
bffnen wird. 

Den 135. März 1826. 
Kon. Bayer Landgericht Freyſing. 
(3)2. Grofh, Landridter. . 


Mathiad Schufter, Gemeiner des vorma⸗ 
ligen K. B. 1. National: Feld» Bataillond, ges 
bürtig von Feldmoching d. Gts., hat im Jahre 
1813 der Schlacht bey Hanarf beygewohnt, und 
‚wird feit diefer Zeit vermißt. 

Da feine Gefhwifter auf Aushändigung 
feines in 600 fl. beftehenden ausgemachten Heus 
rathgutes angetragen haben, fo wird gemanns 
ter Mathiad Schufter oder deffen allenfallfige 
geſetzliche Leibeserben hiermit aufgefordert, ſich 
innerhalb 3 Monaten um fo gewiſſer dahier 
anzumelden, als fonft feinen Gefhwiftern fein 
Vermdgen gegen Eaution auögehändigt werden 
wird, 

Den 16. Februar 1826. 

Königl. Bayer. Landgericht Mänden. 
(3) 2. Steyrer, Landrichter. 


Amortiſations-Decrete. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Der Notar Wilhelm Welſch zu Obermos 
ſchel, Cantons Kaiſerslautern im Rheinkreiſe, 
hat als ehemaliger Stadbts und Amtsſchultheis 
dafelbft im Jahre 1774, eine Real: Eaution 
vom 600 fl. erlegt. Der von ber berzoglid)s 
zwepbrüdifchen Land:Rentey und refpective von 
den herzoglichen Commiſſariate Meifenheim 
hierüber ausgeftellte Original » Recognitionds 
Schein ift nun aber dem erwähnten Notar 
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Welſch, zu Folge ber von demfelben an den 
unterfertigten Gerichtshof gemachten Anzeig 
zu Verluft gegangen. 
Auf Anrufen des bemeldten Notar Welſch 
wird daher ber Inhaber diejed Documents hier⸗ 
mit aufgefordert, dasfelbe binnen 6 Monaten 
vom heutigen Tage an (28. Februar) bey dem 
unterzeichneten Kbn. Appellationsgerichte vorzu⸗ 
weifen, und feine allenfallfigen Anſpruͤche hier⸗ 
auf geltend zu machen, auferdem die erwaͤhn⸗ 
te Urkunde für Eraftlos erflärt würde, 
Minden den 28. Februar 1826. 


Kbdn. Bayer. Appellationdgericht für 
ben Sartreit. a 


dv. Mann, Präfident. 
(8) 2. Fiſcher, Xec. 
Da fich der unbelannte Inhaber der Staats⸗ 
Obligationen, welche in der auf Antrag des 
Graf von Vieregg’fhen Patrimonialgerichts 
Furtarn am 21. July 1825 erlaffenen Ausfchreis 
bung naͤher dezeichnet find‘, innerhalb des vors 
gefegten Termines nicht gemeldet, und die Urs 
kunden nicht vorgewiefen hat; fo werden bies 
felben hiermit fir kraftlos erklaͤrt. 
Den 28. März 1836. 
Königl. Bayer. Landgericht Erding. 
Gr. v. Lerchenfeld, Landrichter. 
— — Bann ug m zn 3 


Nichtamtlicher Artikel 





Es wird ein Landgerichtd « Oberfchreiber, und 
ein Paar Juriften gegen monatliche Honorar 
zu 18 bis 25 fl. gejucht. 

Bewerber mit guten Zeugniffen kboͤnnen das 
Nähere bey der Redaction erfragen. (33. 


(Mebft einer Beylage, die Victualien⸗ und Gchranten » Anzeigen betreffend. ) 


’erlage sum Ifarkreis » Inteligenyblatte dei Jahret 1826. 
: Stüd XIvV. 


Monatliche Ueberſicht der Preiſe der erſten Lebensbeduͤrfniſſe 
im Februar 1826. 
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Königlich: 


XV, Stuͤck. 
Amtliche Artikel. 


n 
faͤmtliche Königl. Difriers: Polizeys 
Behbrden des Jarkreiſes. 

(Den Fleiſchſatz betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
J Gemaͤßhelt eines, unterm Heutigen gefaßten 
Collegial⸗ Beſchluſſes der unterzeichneten Stelle, 
hat in den Staͤdten Muͤnchen und Landshut bis zu 
weiterer Beſtimung folgenderFleiſchſatz zu beſtehen: 


Mafr Sawein⸗ 























Kalb⸗Schaaf ⸗ 
a: fleifch. | Reif. | feilq. 
In den | 
das Pfund 
Srädten: F pf. fr. pf. jfr.| pf Er.| pf. 
1) Minden . [9 —| 7 











a is u 
1 UN RER, (el — 
— 
Hiernach iſt auch in den uͤbrigen Amtsbezirken 
des Iſarkreiſes der Fleiſchſatz, mit Beobachtung 
der gegebenen Vorſchriften, zu reguliren. 
Minden den 11. April 1826. 


Kbn.Bayer. Regierung des Ffarfreifes, 
Kammer des Ynnern, 
v. Widder, Präfident. 
Miller, Ser. 


2) Landshut . | 8 J 
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Bayeriſches 


Ha Ngenzblatt 


Sfarfreis, 


Münden, den 12. April 1826. 


(Die Erleblgung der Pfarrep Waltendofen 
betreffend.) i ' 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Dur den Tob des legten Befigers kam 
bie Pfarrey Waltenhofen in Erledigung. — 
Sie liegt in der bifchbflihen Didcefe Augsburg, 
Im Decanate und im Kbn. Landgerichte Schon: 
gau; enthält 1072 Parochianen, die der Pfare 
rer allein paftorirt, - 

Die Rente der Pfarrey beträgt nach der gt: 
priften Faſſion 816 fl. 14 Fr. 3 pf. 

Die Ausgaben betragen 72 fl. 4 Er. 
worunter ſich 20 fl. jährliche Ausfigfriften von 
einem Älteren, und einem neueren Baus Nude 
fig » Eapitale befinden, 

München den 1. April 1826. 


Kdn.Bayer.Regierung desgfarkreifes, 
Sammer bed Innern. 
dv. Widder, Präfident. 
Miller, Eeer, 


r 





(Die Erledigung ber Pfarrey Rohr und Gam⸗ 
bach betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch den Tod des letzten Beſitzers, wurde 
(9) 
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die vereinigte Pfarrey Rohr und Gambadh 


erlediget. 

Diefe Pfarren liegt in der bifhäflichen Didcefe 
Augsburg, im Decanate Hohenwarth, und im 
Königl. Landgerichte Pfaffenhofen. Inner dem 
Umfange einer halben Stunde enthält felbe eine 
Filiale, und 265 Seelen, welche der Pfarrer 
allein paſtorirt. 

Die Rente ded Pfärrers Seträgs nad) der ges 
prüften Faſſion: 1014 fl. 18 Er. a 

Die ordentlichen Laſten betragen: 

68 fl. 30 fr. 2yf. 

Als außerordentliche Laft haftet auf derfelben 
eine. jährliche Ausfigfrift von 40 fl. nebit den 
Zinfen eines auf diejer Pfarren liegenden Baus 
fapitals. f 

München den 9. April 1826. 
Kbdu.Bayer.Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Jnnerm. 
v. Widder, Präfibeut. 


Miller, Ser. 





(Die Tarirung der Verträge zwiſchen Siegelmäs 
ßigen und Unfiegelmäßigen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch allerhochſtes Mefcript vom 28. vorigen 

- Monats ift folgendes verfügt worden: 

1) Das Recht der Siegelmäßigen zur Errichs 
tung -von Verträgen erftredt fic) allerdings 
auf alle Immobilien ohne Unterſchied, wie 
aus der unbedingten Beftimmung des $. 2: 
des. .Edictes VIII. zur Verfaffungss Urs 
funde und dem Inhalte des $. 7. —— 
Edictes klar hervorgeht. 

2) Dem Siegelmaͤßigen ‚muß zwar u den 


Grund. der proviforifchen Tarordnung vom . i 


Sahre 1810 9. 17., wenn er mit einem 


’ 
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Unfiegelmäßigen um lliegende Güter oder 
dingliche Rechte eontrahirt, die Urkunde 
des Unfiegelmäßigen vom Ge 
richte ausgefertiget werden. Die 
Zare für die Urkunde iſt aber nicht ıbom 
demjenigen, zu beffen Sicherheit fie auss 
- geftellt wird, fondern von dem zu bezahlen, 
welcher fie dem andern zu feiner Si— 
herheit auszuſtellen ſchuldig Mt, wornach, 
da der Siegelmaͤßige ſeine Urkunde ſelbſt 
fertigen darf, die Taxe Immer nur den 
Unfiegelmäßigen treffen fann und muß, 
ber feine Urfunde vor Gericht ausftellt, vors 
behaltlich jedoch desjenigen,. was durch 
Privat:Uebereinkunft rücdfichtlich der Vers 
briefungssTaren anders beſtimmt werden 
ſollte. 

Dieſes wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft 

und Nachachtung bekannt gemacht. 

Münden den 6, April 1826. 
Kbu. Bayer, Regierung des Iſarkreiſes, 

Sammerder Finanzen 
v. Widder, Präfident. 
v. Kod. 

v. Wenger, &err. 





(Die Anftellungspräfung ber proteftantifhden Pfarr: 
Amts » Sanbidaten betreffend ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Zu der in Ansbach zu haltenden Anftellungss 

Prüfung proreftantifcher "Pfarr «Amts: Candis 
daten, aus den beyden Gonfiftorial = Bezirfen 
Ansbach und Bayreuth, find fir das laus 
fende Jahr die vier Termine: 

a) vom 4. bis 10. Juny, 

2 ı Fe. en 

) 18. nz 2 5 

d) „ 2.» 1 July 


an — — 
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anberaumt worden. Diefes wird hiermit unter 
der Aufforderung  befannt gemacht, daß jene 
Pfarr = Amts = Gandidaten, welche bey- diefer 
Prüfung zu erſcheinen haben, ſich bey dem un⸗ 
terzeichneten Kon. Conſiſtorium unverweilt mel⸗ 
den, und ihren Eingaben, nach Vorſchrift der 
Prufungs⸗JInſt ruction vom Jahre 1809 Abſch. 
11.5.3 Amt ſhandbuch ıc. S. 98.) die erfor⸗ 
derlichen Notiz en und Zeugniſſe uͤber Fleiß, Sitt⸗ 
lichkeit und Theilnahmloſigkeit an geſezwidrigen 
Verbindungen beyfuͤgen, ſich ſodann nach ers 
haltener Einberufung zu dem anberaumten Ters 
mine pünctlicy einfinden. 
Anzbady den 31. März 1826. 
Kön B. Proteſtantiſches Conſiſtorium. 


v. fu: , 
e Stettner. 





Dienftes » Notizen. 


Seine Majeftät der Kbnig haben am 

29. März d. J. den Erpofitus zu Etting, Koͤn. 
Landgerichts Weilheim, . Priefter Norbert Ba: 
denjtuber von dem Antritte der Pfarrey Sach⸗ 
ung, Gräfl. von Preyſing'ſchen Herrſchafts⸗ 
Beiht8 Prien, aus Rüdfiht auf feine durd) 
amtlihen Bericht nachgewiefene Gefundheitss 
Berhältniffe zu dispenfiren, und ihm die, Pfars 
rev Spagenhaufen, Königl. Landgerichts Weil⸗ 
beim, — die hierdurd) ſich wieder erdffnende Pfars 
rev Sachrang aber dem dermaligen Pfarrer 
in Griesftätt, NKönigl. Landgerichtd Waſſer⸗ 
burg, Prieſter Conrad Schmidkonz aller 
gnädigft Übertragen, — uud am nämlichen Tage 
die von dem Herrn Erzbifchofe von München 
und Freyſing, Freyherrn von Gebfattel vors 
genommene Verleihung der Pfarren Poigenberg, 
Kbdnigl. Landgerichts Erding, an den Beneficial⸗ 
Berwefer von Schnaitjee, Königl, Landgerichts 
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Troftberg, Priefter Joſeph Michael Wall, al: 
lergnaͤdigſt genehmiget. 

Seine Königlide Majeftät haben am 
29. März d. J. die bey dem Appellationsgerichte 
filr den Iſarkreis erledigte Secretärd: Etelle 
dem Regierungsds Secretär Joſeph Nickels zu 
Mürzburg zu verleihen; — fofort den Regiftras 
tor bey dem Appellationsgerichte für den Iſar— 
kreis, Sebaſtian Praun, mit Benbebaltung 
des bisherigen Titeld und Functionszeichens 
in die Ruhe zu verfeßen, und zu der hierdurch 
erledigten Regiftratorsftelle den bisher als Se— 
eretär bey der Regierung des Iſarkreiſes außer 
dem Status functiomirenden Jofeph Miller zu 
beftimtnen geruhet. 

Seine Majeſtaͤt derKoͤnig geruhten un— 
term 31. März d. J. ben der Koͤnigl. Regierung 
bes Sfarfreifes ald Kreisbau-Raͤthe den Stras 
benz und Waſſerbaurath Chriſtoph Panzer in 
Ansbach), dann vorläufig außer dem Status für 
das Landbauwefen, den Hofbau⸗Inſpector Franz 
Paul Thurn in München zu ernennen, — 
und am 1. April d. 3. den bisherigen Acceſſi— 
ſten des Appellationsgerichts des Iſarkreiſes, Cag: 
par Steinsdorf zum Alfeffor bey dem Koͤn, 
Kreis: und Etadrgerichte in Schweinfurt aller— 
gnädigft zu befbrdern. 

Seine Königlihe Majeftät haben am 
3. April d.5. der von dem Rittmeifter a la 
Suite, Ferdinand Freyh. v. Hornftein, für 
ben Priefter Franz Lettner, Gooperator zu 
Iſarhofen, Kbn. Landgerichts Deggendorf, d.3. 
in Landshut, ausgeftellte Praäfentation auf das 
Beneficium in Furth bey der von dem genanns 
ten Priejter durch aͤrztliches Zeugniß nachge: 
wiefenen temporären Unbrauchbarfeit für den 
ordentlichen Dienft der Seelforge, genehmiget, — 
und am nämlichen Tage die erledigte Pfarrey 

(29°) 
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Ramſau Kbn. Landgerichts Berchtesgaden, dem 
Curat⸗ Eanonicatd: Provifor in Laufen, Koͤn. 
Landgerichts gleichen Namens, Priefter Mathäus 
König Übertragen, — dann am 5. April d. J. 
die von dem Magijtrate zu Aibling gefchehene 
Präfentation für den Eooperator daſelbſt, Pries 
fier Sebaftian Ettenfofer, auf das dortige 
Helmiſche Beneficium allergnädigft genehmiget. 
nn ——— — —— 


Bekanntmachungen. 


— — 
( Hypothefen:Unmeldungen betreffend.) 

Der geſetzliche Termin zur Einfuͤhrung des 
Hypothekengeſetzes gehet mit letztem May d. J. 
zu Ende. Alle diejenigen, welche bey unter⸗ 
zeichnetem Hypothekenamte noch Anmeldungen 
zu machen haben, werden in Folge Koͤnigl. Ap⸗ 
pellationsgerichtd s Entfchliefung vom 14. dieß 
nochmal aufgefordert, felbe im Verlaufe der naͤch⸗ 
ſten Monate April und May um fo gewiffer 
bierort8 anzubringen, als fie ſich fonft die in 
ben $. 25. und 26. des Hypothekengeſetzes, 
dann $. 9 und 11 des Einführungdgefeges ans 
gedrohten Rechtsnachtheile gleichwohl gefallen 
laſſen müßten. 

Den 31. März 1826. 

Koͤn. Bay. Landgeriht Berchtesgaden. 
v. Coulon, Landrichter. 





(Hypothefen: Anmeldungen betreffend.) 

Da ber gefeglihe Termin zur Einführung 
des Hppothefengefeges mit dem legten May 
d. J. zu Ende gebt; fo werden alle diejenigen, 
welche bey unterzeichnetem Hupothelen » Amte 
noch Anmeldungen zu machen haben, unter Hins 
weifung auf alle jene Nachtheile, welche das 
Hypothekengeſetz $. 25. und 26., dann das Eins 
führungsgefeg $. 9. und 11. für alle bis zum 
EinfüprungssTermine unterlaffene Anmeldungen 
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ausſpricht, hiermit eingeladen, ihre allenfalls 
figen Forderungen in Fürzefter il bierorts 
anzumelden. 

Den 3. April 1826. 


Ködnigl. Bayer. — 
Luzzenberger, Landrichter. 


C(Hopotheten Anmeldungen betreffend.) 

Da das geſetzliche Eude der zur Einfuͤhrung 
des Hypotheken⸗Geſetzes beſtimmten Periode mit 
dem Schluße des naͤchſten Monates voruͤber iſt 
ſo werden diejenigen, welche noch ruͤckſtaͤndige 
Anmeldungen zu machen haben, eingeladen, ſelbe 
zeitli) intra terminum hierorts anzubringen, 
außer dent die Im $. 25. u. 26. des Hypothe⸗ 
tens nnd $. 9. u. 11. des Einführungsgefeges 
ausgefprochenen Nachtheile in Wirkſamkeit tree 
ten werden. 

Den 7. April 1826. 


Kdnigl. Bayer Landgeriht Minden. 
(3) 1. Steyrer, Landrichter. 





CHopotbelen = Uumeldungen betreffend.) 

Das Ende der verlängerten Periode zur Eins 
führung des Hypotheken-Geſetzes naht heran, 
und noch immer find bey dem unterfertigten 
Hypotheken⸗Amte viele Forderungen nicht anges 
meldet, deren Anmeldung nicht von Amtöwegen 
geiheben konnte, fondern den einzelnen Bethei⸗ 
ligten felbft zur Beforgung obliegt. 

Man ſieht fich daher veranlaßt, nach $. 653. 
Nr. 2 und 3 der Inftruction über den Vollzug 
des Hypotheken-Geſetzes ſaͤmmtliche Gläubiger 
und insbefondere alle, vorzüglich Auswärtige, 
Vormänder, Guratoren, Stiftangs-Pfleger, ſ. 
a. hiermit aufzufodern, ihre noch rädftändigen 
Hppothefen- Anmeldungen fchleunigft und länge 
ſteus vor dem 1. Juny 1826. dahier anzu: 
bringen, damit einerfeits die im Hypotheken⸗ 


— 


— 
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Geſetze $. 25. und 26, nnd Im Geſetze Über die 
Einführung des Hnpothefen-Öefeyes $. 9. und 
11: audgefprochenen Nachtheile vermieden wers 
ben, amdererjeitö die Arbeiten beym Hypotheken⸗ 
Amte gegen ben Schluß der Einführungs-Meriz 
ode fich nicht unndthiger Weife zu fehr häufen, 
Den 6. April 1826. 
Koͤn. Bayer.Landgericht Pfaffenhofen. 
Liet. Haindl, Landrichter. 


—⏑ ! 
(Öpmotdeten + Anmeldungen, betreffend. y 
Da der geſetzliche Termin zur Einführung 
des Hypothekengeſetzes mit dem letzten May 
d. J. zu Ende geht; fo werden alle diejenigen, 
welche bey unterzeichnetem- Hypotheken⸗Amte 
“noch Anmeldungen zu machen haben, hiermit 
wiederholt aufgefordert , ‚felbe innerhalb des 
feitgefegten Termines um ſo eher anzubringen, 
als ſie ſonſt die in den $. 25. und 26. des Hy⸗ 
potheken⸗ Geſetzes, dann $.9. und 11. des Einfühs 
rungs⸗Geſetzes angebrohten Rechtsnachtheile ges 
wärtigen müßten. 
Den 3. April 1826. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Tolz, 
zugleidh interimiſtiſche Verwaltung 
des adelih von Arammerfchen Patris 

monial-Gerihts Hodenburg 
an der Iſar. 


Schwaiger, Landrichter. 


(Hypothelen s Anmeldungen betreffend.) 
Da der gefeglide Termin zur ‚Einführung 
des Hypothefengefeged mit dem legten May 
8.5. ſich endet, fo werden alle diejenigen, welche 





bey unterzeichnetem Hypotheken⸗Amte noch Ans 
meldungen zu machen haben, hiermit wiederholt‘: 
aufgefodert, felbe innerhalb des feitgefegten Ter⸗ 
mined um fo eher anzubringen, als fie fonft. 


die in den $$. 25. und 26. des Hypothekenge⸗ 
fees, dann $$.9. und 14. des Einführungdger 
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feed angebrohten Rechtönachtheile gewärtigen 


müßten, Den 5. April 1826. 


Kdm DB Landgeriht Wol satöhaufen 
v. Ha aſy, Landrichter. 





( Hypotheken⸗ Anmeldungen betreffend. u 

Nachdem die Vorarbeiten zur Anlegung des 
Hypotheken⸗Buches im hiefigen Herrſchaftsge⸗ 
richts = Bezirke größtentheils beendet, die Ins 
tereffenten hierüber vernommen, von Seite der 
Privaten aber bisher mur wenige Anmeldungen 
gefhehen find, fo werbem diefelben auf alle 
jene Nachtheile, welche das Hypothekengeſetz 
$. 25. und 26., und das Einführungsgefeg $.9. 
umd-21; für alle, bis zum Einfuͤhrungstermine 
(1. Juny 1826) unterlaſſene Anmeldungen aus⸗ 
ſprechen, aufmerkſam gemacht, und daher zur 
Anmeldung ihrer allenfallſigen dorderungeni 
tra terminum eingeladen. 

- Den 29. März 1826. 
Gräfl. v. Pre AA N geritänfes: 


em. 
Gr Schn : diz, — —— 


(Hppotheken⸗ Anmeldungen betreffend.) : - -: 
Da der geſetzliche Termin, zur: Anmeldung 
der Hypotheken⸗Forderungen ſich feinem. Ende 
nabet; fo werden alle jeme, welche noch derley 
unangemeldete Forderungen haben, unter Bes 
ziehung auf die diesfeitige Bekanntmachung vom 
6. December 1824 (Iſarkreisbl. St. LI. 1824, 
©. 944., moifche Zeit. Beil, Nr. 303. und Lands⸗ 
berger Wochenbl. 1824. St. 51. ©; 201.) aufs. 
gefordert, unter Vermeidung. der angebrohten 
Rechtsnachtheile ſolche dießorts zur Anmeldung 
zu bringen. rn 
Untermeitingen den 1. April 1826. 


Sreyherrlih von Karwinskiſches Pa: 
trimonialgericht Hurlady I. Elaſſe. 
Dreyer, Patrimonialrichter. 
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ie CHHBofheten «Unmeldungen betreffend.) 

Die diesfeitigeh Vorarbeiten zur Anlegung 
des Hypotheken⸗Buches find fo weit gediehen, 
daß felbe zur Revifion an das höchfte Iſarkreis⸗ 
gericht ſchon uͤberſendet, und von daher wieder 
remittirt wurden. Der Anmeldungs⸗Termin 
endet mit dem 31. May h. J. Der angeſtreng⸗ 
teten. Chärigkeit fih zu widmen liege ſchon 
im Gefege, und ift neuerdings anbefohlen; wes⸗ 
bald man in Gemäßheit des $. 63. Nr. 2. u. 3 
ber, Inſtruction zum Vollzuge des Hypotheken⸗ 
Geſetzes, unter der Hinweiſung auf die dies⸗ 
feitige Ausſchreibung vom 8. May 1825 (Kreis⸗ 
ut, | Bl. St. XX. ©.355. u. 354. )-fämmutliche 
Betheiligte wiederholt einladet, bie vielleicht 
noch xuͤckſtaͤndigen Anmeldungen von Hypothe⸗ 
ken vor Abfluß- bes geſetzlichen Termines hier⸗ 
orts zu machen, um. nicht die Nachtheile,, die 
bas Hypothekengeſetz $. 25. u. 26., und das 
Enfuͤhrungsgeſetz $: 9. u. 11. bey verſpaͤteten 
Anmeldungen beftimmen, erfahren zu mäffen, 

Den 1. April 1826. 


Alois Graf von garofeeifches Patris | 


ser uemionialgeriht Oelkofen. 


Mitter v. Kern, Patrimonialrichter, 
A Fo . ren . 


"Cours. 
per HIER Staatspapiere. 
Augdburg den 6. April 1820. 


wär 





"Staats: Paniete. Brief] Geld 
— — — — 
Oblig. mi‘ Coup. s MH .- 915 914 
detio „ — 101% 
Land» Aulehen A 4 — 1024 
Rott.foofeE-Mä45 — 1014 
detta"! y— +, mt. — — 
detto unverzinsl.ä 100 je 
""detio, detto. * 99 — 
detto detto ä 100 — 
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Berfteigerungen 
Mir; Bewilligung der Kbmigl. Regierung des . 
Starkreifed, Kammer ber Kinanzen vom .28, 
v. M. wird der. auf dem hieſigen Amtskaſten 
vorliegende ‚Kornvorrarh von dem Fruchtjahre 
1825 von beyläufig 640. Schäffel im Ganzen, oder 
in ‚Parthien zu 50 und 100 Echäffel, Mitt 
wocd dem 26ten: dieſes Monats im bies 
figen Amtslocale "dffentlich verfteigert e wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werben.‘ ) 
Den 3. April 1826. | 
Königl. Bayer. Rentamt Dadhau, 
(2) ı. Popp, Rentbeaniter, 


on 





Dienstag den 25ten April. J. vom 
Vormittags 8 bis 11 Uhr werden folgende dis⸗ 
ponible Getreid⸗Vorraͤthe, mit Vorbehalt hoher 
Oberamts⸗Genehmigung, dffentlich verſteigert, 


als; Weitzen, circa 54 Schaͤffel, 
Kom, 1600 

Gerfte, 60 | 

Haber, „3005 


wobey Kaufsliebhaber im dießamgTichen Ges 
ſchaͤfts⸗Locale zu erfcheinen, ‚hiermit eingelas 
den werben. ; 
Den 26. März 1826. 
Koͤnigl. Damenftifts-Admintftration 
‘ St. Veit bey Neumarkt. 
U. : m Moro, D. St. Beamter. 


Das unterm 23. Yuguft und 19. December 
vorigen Jahres für die im Koͤn. Landgerichts⸗ 
Bezirke Landshut entlegene Hofmarkt Hörmannds 
dorf erzielte Meiftanbot erhielt die creditorſchaft⸗ 
lihe Genehmigumg nicht. 

Diefelbe wird daher zum dritten Male der 
dffentlichen Verſteigerung unterworfen, und zur 
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Aufnahme ber Kaufsanbote eine Tages fahrt 
af Mondtag.den 20ten May Morgens 
von 8 bis 12 Uhr hiermit angeſetzt, zu welcher 
Kaufeluftige eingeläden werden. . , 4 , 
Hinſichtlich der Beſtandtheile diefer,, Hofs 
marft wird ſich auf die Ausſchreibung vom 17. 
Yung vor. Irs. bezogen. 
Den 22. März 1826. _ ir 
K. V. Kreis- u. Stadtgerlcht Landshut. 
v. Stuber, Director, 2 
(2% | 


Auf Andringen eines Gläubigerd gegen die 


Hader. 





Meldior Drermairfhen Wirths «Eheleute - 


zu Reithofen wegen Schulden; ‘wird derfelben 
Anweſen, nachdem Ver partielle Verfauf einiger 
Grundſtuͤcke zur Befriedigung der Forderungen 
ohne Erfolg war, hiermit dffentlih zum Vers 
Faufe aufgeworfen, : 
Dasfelbe beftcht aus den zur Wirthſchafts⸗ 
und Deconomie s Führung benbthigten Gebäuden, 
dann an Gründen, 3 


3) in dem zum K.Rentamte Erding mit Mairs _ 


fdaftsfrift belegten Atel Wirthögütl, und 
b) $ Zubaubof mit 67 Tagw. 75 Dec. Aeckern, 
gt: 25 Tagw. 89 Dec. Wiefen, 


Hdem halben Zubau-Straffers Hof incl. dem 
jtel Zehent, weldyer Iudeigen und freyes 
kige nth um iſt, mit 36. Tgw. 71 Dee. Uedern, 


d) einen Holzboden, von 19 Tagw. 53 Dec. 


lude ĩgen, 
e) der —— Wolfswieſe, von 10 Tagw. 


14 Decim. 

Saͤmmtliche diefe Veſitzungen, von welchen 
das Naͤhere in den Gerichtsacten eingeſehen 
zerden kann, find ohne die dabey zur Wirth⸗ 
haft und Deconomie gehörigen Fahrniſſe auf 
1300 fl. gerichtlich gefhägt, und- es Fonnen auch 
kgtere mittelft Uebereinkunft mit dem Schuld⸗ 


vr acquirirt werben. 
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Es werden daher alle diejenigen, welche 
dieſes bedeutende Anwefen au kaufen gedenfen, 
hiervon mit dem Beyſatze in Kenntniß geſetzt, 
daß auf Dienstag den 18ten April d.J. 
eine Commiſſion angeſetzt ſey, wo Angebote auf 
dieſes Anweſen angenommen werden, jedoch 
haben ſich die allenfallſigen Kaͤufer mit Sitten⸗ 

und Vermdgens⸗Zeugniſſen auszuweiſen. 
Den 29. März 1826. BR 
Kbnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
Gr » Rerchenfeld, Landrichter. 


— 





Auf Antrag des Curators der Wittwe Ars 
ſula Haltmayr, wird deren befigende® zum 


Aönigl. Rentamte Miesbach leibrecht⸗ und ven; 


laudemialbares tel Gut, genannt beym Bugg, 
in der Nähe som Marfte Miesbad) gelegem̃ 
am Freytag den 2iten April Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr in ‚der Guggiſchen Behau— 
fung salva ratificatione zur Öffentlichen Vers 
fleigerung gebracht. ü — 
Dieſes Anweſen, welches eine huͤbſche Loge 
und guten Boden hat, auch gut arrondirt iſt 
befteht aus dem zum Theile gernauerten Woͤhn⸗ 
hauſe, dann daran gebautem Etall: und Stäbel: 
Gebäude, und einem gemauerten Badofen; fers 
ner gemäß Steuer» Gatafter aus 2 Tgw. 49 Dee. 
Hofraum und Garten, 26 Tagw. 67 Der. Eg⸗ 
garten, 8 Tagw. 84 Dec. Wiesgrund, 3 Tagw. 
36 Dee. Wald, ebenfalls naͤchſt der Behauſung. 
Von dem Complexe werden außer den landes⸗ 
herrlichen Grundſteuern, und dem Zehent, an 
grundherrlichen Abgaben verreicht: 1 Schäffel 


AMetzen Vogteyhaber, circa Bf. 35 fr. 2 pf. an 


Stift und Kuͤchendienſt. 

Zugleich werden am nämlichen Tage 2 Holz⸗ 
wieſen⸗Grundſtuͤcke als Ausbruͤche vom Gug⸗ 
gengute, welche vom Gute etwas entfernt lie⸗ 


— — * 
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gen/ geſondert salva ratificatione zut Ver⸗ 
ſteigerung gebracht. 

Dieſe SGrundſtuͤcke, zuſammen 16 Tagw. 
89 Dec, haltend, find ebenfalls zum Königl. 
Mentamte Miesbach leibrechtig, und ed werben 
hierbon außer den ‚gewöhnlichen Steuern an 
Stift⸗ umd Küchendienft jährlich circa 1fl. 43 
verreidht; 

Kaufsluftige, welche ſich mit Zeugniſſen hin⸗ 
laͤaglichen Bermdgeus, und guter Aufführung 
legal ausweifen koͤnnen, werden eingeladen, am 
bejtimmten Orte und Zeit fi einzufinden, um 
ie Angebote zu Protocoll zu ven, 

: Den 25. März 1826. © j 
Kdnigl. Bayer. Landgericht Miesbach. 
@) 1. Miefend, Landrichter. 


;, Borladungen und Edictals 


2324 Citationen. 


uf "Antrag des Königl. Rentamts Erding, 
werben bey vorhandener Ueberfhuldung und Ins 
fuffisieng , in dem Schuldenweſen der Bauer'⸗ 
Them Eheleute beym ſogenannten Kandler 
zu Notzing, die geſetzlichen Edictstage audges 
ſchrieben, und dieſelben naͤmlich: 

L Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehbrigen ar hr auffreytag den 
28ten April db. JJP; 

‚ DL zur Vorbringung der Einreden gegen die 
Ungemeldeten — auf Montag 

den 2I9ten M 
IH. zur Schlu a und zwar filr die 
Replit au Mittwoch den 28ten Yu 
d. J., und für die Duplif aufRitiwod 
den 12ten July d. J.; 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu 
ſaͤmmtliche unbekaunte Gläubiger der Gemein⸗ 
ſchuldner Hiermit dffeutlich unter dein Rechts— 
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nachthelle vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edictstage die Ausſchlleßung der For⸗ 


derung von der gegenwärtigen Concurs⸗ affe> 


das Nichterſcheinen an den ibrigen Edietsta⸗ 
gen aber die Ausſchließung mit den an denſel⸗ 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend et⸗ 
was von dem Vernidgen der Gemeinſchuldner 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 
Den 213. März 1826, 
Ködnigl. Bayer. Landgeriht Erding. 
(3)2: Gr. v. Lerchen feld, Landrichter 





Georg Fuͤrſt, ein lediger Webersgefell vom 
Häufern, aus Veltrig in Böhmen, ift zu Poing 
d. G. mit Errichtung eines gerichtlichen Teftas 
ments verftorben. 

Auf Antrag des Teftamentserben werden des 
Erblafferd » Gefhwifter Anton, Urfula und 
Barbara Fuͤrſt von Häufern aus Veltrig in 
Böhmen, da durch gerichtliche Eorrefpondenz 
ihr Aufenthalt noch nicht hat erfragt werden 
onen, andurch dffentlih aufgefordert, über 
die Anerfenuung des von ihrem Bruder Georg 
Fuͤrſt am 10. November 1825 errichteten obs 
rigkeitlichen Teftamentes, binnen 30 Tagen von 
der erftmaligen Einruͤckung diefer Bekanntma⸗ 
hung und Ladung, fich zuerflären, widrigenfalls 
dieſes Teftament ald von ihnen anerfannt bes 
trachtet, und die weitere Berlaffenfchaftss Vers 
handlung werde gepflogen werben. 

Den 1. April 1826. 

Kön. Bayer. Landgeriht Eberöberg. 
(2) 1. Hoͤß, Landrichter. 


(Rebft einer. Beylage, die Schrannen » Anzeigen betreffend.) 
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Bayeriſches 


Wensblatt 


Iſarkreis. 





XVI. Stuͤck. Muͤnchen, den 19, April 1826. 





Amtliche Artikel. 


(Die erledigte pfarrey Nledervehb ach betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs: 


Dorch die Reſignation und Verſetzung des letzten 
Beſitzers, iſt die organiſirte Ppfarrey Nie der vie h⸗ 
Bach, nebſt der damit verbundenen Kloſterfrauen⸗ 
Beichtvaters⸗Stelle erlediget worden. 

Sie liegt in der biſchoͤſlichen Didceſe Regens⸗ 
burg, im Decanate Dingolfing, und im Königl. 
Landgerichte Vilsbiburg. 

In einem Umfreife von drey und einer halben 
Stunde enthält felbe 2 Filialen, 3 Eapellen, 1 Be: 
nefiium in Niederviehbach, 2 Schulen u. 955 Sees 
len, die der Pfarrer nebft 1 Hülfspriefler paftorirt, 

Das Einfonmen des Pfarrers befteht nach 
der geprüften Faffion mit Einrechnung der 300 fl. 
für den Hülfspriefter und 100 fl. Zulage ald Klo: 
fierfrauens,Beichtvater in 1208 fl, 23 Fr, 

Die Ausgaben ‚betragen 455 fl. 24 fr. 

Nur Staatöpenfioniften koͤnnen ſich um diefe 
Pfarren melden. Muͤuchen den 13. April 1826. 
Kdn.BayerRegierung desIſarkreiſes, 

Kammer bes Innern. 
v. Widder, Präfivent. 
Miller, Ser. 


An 
bie betreffenden K. Unterbehdrden 
bed Kreiſes. 


(Die Eonfpecte der angefallenen Jutercal t 
für das canonifhe Jahr 1855 —— * 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Diejenigen Unterbehbrben, welche in Folge 
ber allgemeinen , Anordnung vom 24. Februar 
1824 die Couſpecte der angefallenen Sntercalar: 
frächte , der einfchlägigen geiftlichen Pfründen 
fir das canonifche Fahr 1825 weder in der vors 
gelegten und abgelaufenen Zeitfrift, noch bis- 
ber jene Eonfpecte, oder eine Anzeige eines 
Hinderniſſes vorgelegt haben, werden hierdurch 
ernftgemäß angemahnt, binnen längfteng 

‚. vierzehn Tagen 
dieſem Auftrage bey Vermeidung einer Ord⸗ 
nungöftrafe von fünf Gulden zu genügen, 
Minden den 14. April 1826. 


 Kbn.Bayer.Regierung des Iſarkreiſes, 


Kammer des Innern. 

v. Widder, Praͤſident. 

— —Viller, Ser. 

(Die Erledigung der Pfarrey Bernau betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch den Tod des letzten Beſitzers ift die 
| (2) 
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orgahifirte Pfarrey Bernam erlediget. Dieſe 


Pfarrey liegt in der erzbifchdflichen Didcefe Muͤn⸗ 


hen und Freyſing, im Decanate Röfenheim, und. .. = 


im gräfl. Preyfing’fchen Herrfchaftögerichte Ho⸗ 
benafchan zu Prien. Innerhaib eines Umkreis 
fes von einer und einer halben Stunde enthält 
felbe eine Schule, und 523 Seelen, weldye der 
Pfarrer allein verſiehet. R 

Nach der revidirten Faſſion beftehet das Eins 
fommen bes Pfarrers in 842 fl. 17 Er." 

Die Laften betragen 49 Ir. 2Pf. 


Nur Staatöpenfioniften aus den aufgehobenen 


Klöftern oderStiftern Fonnen fidy um felbe melden. 
München den 47. April 1826... , 
Koͤn. Bayer. Regierung bes’farfreifes, 
Sammer des Innern 


v. Widder, Präfident. 
Miller, Eerr. 


(Die Tarirung der Verträge zwifhen Slegelmaͤ⸗ 
Pigen und Unfiegeimäfigen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch allerhächftes Refeript vom 28. vorigen 
Monats ift folgendes verfuͤgt worden: 

1) Dad Recht der Siegelmäßigen zur Errich⸗ 
tung von ®Verträgen erftredt ſich allerdings 
auf alle Immobilien ohne Unterfchied , wie 
aus der unbedingten Beſtimmung des $. 2. 
bes Edictes VI. zur Verfaffungs: Urs 
Funde und dem Inhalte des $. 7. beöfelben 
Edictes Mar hervorgeht. 

Dem Siegelmäfigen muß zwar auf ben 
Grund der proviforifchen Tarordnung vom 
Jahre 1810 6. 17., wenn er mit einem 
Unfiegelmäßigen um liegende Güter oder 
dingliche Rechte contrahirt, die Urfunde 
des IUnfiegelmäfigen vom Ge 
richte ausgefertiget werden. Die 
Taxe für die Urkunde ift aber nicht von 


2 


— 





A 500 


bemjenigen, zu deffen- Eicherheit fie aus: 
geftelle wird, fondern von dem zu bezahlen, 
welcher fie dem andern zu feiner Si— 
herheit auszuſtellen ſchuldig iſt, wornach, 
da der Slegelmaͤßige feine Urkunde ſelbſt 
fertigen darf, die Taxe immer nur den 
Unſiegelmaͤßigen treffen kann und muß, 
der feine Urkunde got Gericht ausſtellt, vor⸗ 
behaltlich jedoch desjenigen, was durch 
Pridat⸗Uebereinkunft ruͤckſichtlich der Ver: 
briefungs: Zaren auders beſtimmt werden 
follte. * * 

Dieſes wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
und Nachachtung bekannt genacht. 
Muͤnchen ‚den, 6, April 1826. a 
Abm, Bayer. Regierung desgfarkreifes, 


Kammer der Finanzen. 
v. Widder, Präfivent. 

v. Koch. 
v. Wenger, Secr. 


An 
ſaͤmmtliche Koͤnigl. Landgerichte und 
Polizey-Behdrden, allgemeine und 
befondere Rentaͤmter, dann Forfts 
aAmter des Iſarkreiſes. 


.( Den Vlten Supplementband zu dem Repertorlum 
ber Staatöverwaltung von Döllinger bes 
treffend.) - 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durd) allerhddyftes Refcripr des Kbn. Staats: 
Minifteriums der Finanzen vom 31.9, M. ad 
Nrum 5325 wurde die Anfchaffung der Fortfes 
gungen und Supplementbände zu dem Mepers 
torium der Staatö-Verwaltung von Dbllins 
ger, unter der Bedingung genehmiget, daß 
durdy diefe Nusgabe die fancrionirte Etats⸗ 
Summe in feinem Falle überfchritren werde, 
und diefe Bewilligung audy auf dei’ erfchienes 
nen neueften oder Vlten Eupplementband, und 


— 
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die allenfalls folgenden Wände des gedachten 
Repertoriums audgedehnt. 

E3 werden daher ſaͤmmtliche abnigl. Land⸗ 
gerichte und Polizey⸗Behdrden/ ‚allgemeine und 
befondere Rentaͤmter, dann Forftäinter hiervon 
in Kenntniß gefest, und zugleih angewiefen, 
ſich bey der Anfchaffung oder Subfeription file 
diefe Sammlung genau an die fanctionirte Etats⸗ 
Summe zu halten, indem eine hieraus hervors 
gegangene Mehrausgabe niemals genehmiget, 
fondern dem veranlaffenden Beamten ohne weis 
terd zum Erfate heimgewiefen werden wird, 

Muͤnchen den 7. April 1826, 


Koͤn. Bayer. Regierungdes Iſarkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 


v. Widder, —— 2 


v. K 
—— Secr. 


Dienfes 9 ⸗ Notizen. 


DMermdge Befchlußes d der. Königt. Regierung 
des Ffarkreifes, Kammer’ deö mern vom 4. 
April d. J. wurde der Schullehrer Ludwig Achs 
leitner zu Fraßdorf, im gräflid von Preys 
fing’fhen Herrfchaftögerichte Hohenafchau zu 
Prien, von dem Antritte der. ihm verlichenen 
Schullehrers⸗ Mefners = und DOrganiftens Stelle 
zu Vierkirchen, Kön. Landgerichts Dachau, ent⸗ 
boben, und diefelbe dagegen dem Schullehrer 
Simon Bauer zu Achdorf, Koͤn. Landgerichts 
Landshut, verliehen, * 


Bekanntmachungen. 





(Die in Velden erledigte Lotto s Eollecte bes 
treffend.) 
Da in Velden durch bad Abiterben des 


Gollecteurd Michael Mofer die Lotto Eollecte 
zur Erledigung gefommen, und zu Zolge aller: 
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hoͤchſter Willensmeynung bey Kinftiger Verleis 
hung derfelben auf geeignete Civil: und Milis 
tärs Penfioniften, oder auf folche Familien Bäs 
ter, welche durch die neue. Formation der Bes 
hoͤrden außer Activitaͤt gekommen, der vorzüge 
liche Bedacht genommen werben foll; fo werben 
die allenfalljigen Bewerber um die erledigte Lottos 
Collecte aus der bezeichneten Gathegorie Hiermit 
aufgefordert, ihre Gefuche, mit Zeugniffen über 
die früheren Functionen und dermaligen Bezuͤge 
aus Aerarlal-Caſſen belegt, in duplo "bey der 


‚ unterzeichneten Behbrde einzureihen,, worauf 


ihnen die näheren Bedingniffe erdffnet werden. 
Minden den 29. März 1826, 
Kdn.B.GeneralsLottos-Adminiftration. 
Mayer, Adminiftrator. 
Sartori, Seer. 


3 





(Den vermißten Joſeph Mair betreffend.) 

Joſeph Mair von der Planfmüple, feit dem 
ruſſiſchen Feldzuge vermißt, hat fich weder felbft 
no feine etwaige Dedcendenz, ungeachtet der » 
an ihn unterm 14. März v. J. ergangenen Aufs 
forderung, innerhalb 6 Monaten dießortd ges 
meldet; es wird daher deffen Vermoͤgen feinen 
Verwandten gegen Caution auögeantwortet. 

Den 21. März 1826. 


Körigl. Bayer. Landgerihtfandsberg. 
Luzzenberger, Landrichter, 





(Hypotheken⸗ Anmeldungen betreffend.) 

Da das gefeliche Ende der zur Einführung 
bed Hypotheken⸗Geſetzes beftimmten Periode mit 
dem Schlufe des nächften Monates vorüber iſt; 
fo werden diejenigen, welche noch ruͤckſtaͤndige 
Anmeldungen zu machen haben, eingeladen, felbe 
zeitlich intra terminum hierorts anzubringen, 

(20*) 
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außer dem bie im $. 25. 1. 26. des Hypothe⸗ 
ken= und $. 9. u. 11. ded Einfuͤhrungsgeſetzes 
auögefprochenen Nachtheile in Wirkſamkeit tre⸗ 
ten werden. Den 7. April 1826. i 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Münden. 
(3) 2. Steyrer, Landrichter. 





C(Hvpotheten⸗ Anmeldungen betreffend.) 

Nachdem die Vorarbeiten zur Anlegung des 
Hypothelens Buches im hiefigen Herrſchaftsge— 
richtö » Bezirke, größtentheild beendet, die Ins 
tereffenten hierüber vernommen, von Seite ber 
Privaten aber bisher nur wenige Anmeldungen 
gefchehen find, fo werben diefelben auf alle 
jene Nachtheile, welche das Hypothekengeſetz 
6. 25. und 26., und das Einführungsgefeg 9.9. 
und 11. für alle, bis zum Einführungstermine 
(1. Juny 1826) unterlaffene Anmeldungen aus: 
fprehen, aufmerffam gemacht, und daher zur 
Anmeldung ihrer allenfallfigen Forderungen in- 
tra terminum eingeladen, 

Den 29. März 1826. 
Graͤfl. v. Preyfingifhes Herrfchafts- 
gerihr Prien. 
32%. Schnediz, Herridhaftsrichter. 
(Hypothelens Anmeldungen betreffend. ) 

Da der gejegliche Termin zur Einführung 
des Hppothefen:Gefeges mit dem legten May 
d. J. ſich endigt, fo werden alle diejenigen, welche 
bey unterfereigtem Hypothekenamte noch Anmels 
dungen zu machen haben, wiederholt zu deren 
zeitiger Anbringung aufgefordert, und die Nachs 
theile in Erinnerung gebracht, welche den unan⸗ 
gemeldeten Forderungen nach 69. 9 u. 11 bes 
Einfuͤhrungsgeſetzes zugehen. 

Dachau den 8. April 1826. 


Freyh. v. Rufiniſches Patrimonialgericht 
Eiſolzried, Nanhofen u. Weihern. 


Dettl, Gerichtshalter. 








6) 2. 


304 


(Hypotheken⸗ Anmeldungen betreffend.) 
Diejenigen, welche nody Hypotheken⸗Anmel⸗ 
dungen anher zu machen haben, werden biere 
mit erinnert, felbe innerhalb des zur Einfühe 
rung. des Hppothefengefeges mit letztem May 
h · 3. ablaufenden gefeglichen Termines um fo 
gewiffer anzubringen, als fie fonft-die in dem 
+25, uud 26. des Hypothekengeſetzes, dann 
9 9. u. 14. der Einführung desfelben enthaltenen 
Rechtönachtheile fich müßten ‚gefallen laffen. 
Den. 10, April 1826. 
Freyh.v. Grubeu'ſſches Patrimonialgericht 
J. C. Gutenburg, im K. Landger. Mühldorf. 
Hochberger, Patrimonialrichter. 





Eours 
ber Bayeriſchen Staatöpapiere, 
Augsburg den 135. April 1826. 









Staats- Papiere, Briefe.) Geld. 
— — — — — 
Dblig. m. Coup. A 48 92 913 
dettdt„. 468 — 1014 
Land⸗Anlehen A538 — 1024 
kott.ZoofeE- MA 43 1025 102} 
detto y„—„2mt: — — 
detto unverzinsl. a fl.ı 100 — 
detto detto A fl.25 99 — 
detto detto äAfl.100| 100 Zar 





Mit Bewilligung der Koͤnigl. Regierung des 
Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen vom 28. 
v. M. wird der auf dem hiefigen Amtskaſten 
vorliegende Kornvorrarh von dem Fruchrjahre 
1825 von beyläufig 640 Schaͤffel im Ganzen, oder 
in Parthien zu 50 und 100 Echäffel, Mittwoch 
ben 26ten dieſes Monats im hiefigen Amts⸗ 
locale dffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden, Den 3. April 1826. 

Kdnigl, Bayer. Rentamt Dachau. 
Popp, Rentbeamter, 
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Der auf bießämtlichem Speicher vorliegende lung werben die Normen der allerhoͤchſten Verord⸗ 


Getreidvorrath aus dem Fruchtjahre 1825 von 
eirca ‘ 82 Schäffel Weisen, nnd 

; 560 „ . Kom, 

wird auf Finftigen Freytag den 19ten 
May h. J. dem oͤffentlichen Verkaufe unterges 
ſtellt, wozu Kaufsliebhaber hiermit eingeladen 
werden. 

Den 8. April 1826. 


Koͤnigl. Bayer. Rentamt Freyſing. 
(2)1. Grünberger, Rentbeamter. 





Kuͤnftigen Donnerstag den 27Tten Aps 
ril h. J. werben im hiefigen Amts-Locale die 
auf dem fogenannten Eapitelfaften in der Lowen⸗ 
grube aufgefchätteten 124 Schäffel: Kom, gus 


ter Qualität aus der Erndte 1825, Vormittags ' 


von 10 bid 12 Uhr in Parthien von 25 Schäfs 
fel verfteigert. 2 

Kaufsliebhaber werben eingeladen, fich zur 
beftimmten Zeit bier einzufinden, und ihre Ans 
bote zu Protocol zu geben, und. tbnnen fich 
Tags vorher, oder vor Beginn der Verfteiges 
rung von der Fruchtqualität überzeugen. 

Das Refultat der Verfteigerung unterliegt 
der höchften Genehmigung der Koͤnigl. Regie: 
rung des Iſarkreiſes. 

Den. 12 April 1826. 


Kbn. Bayer. Landtrentamt Münden 
Schanzenbach, Rentbeamter, 





In Folge des gnädigften Befehls der Koͤn. 
Regierung des Unterdonaufreifes Kammer der 
Sinanzen, vom 25. et praes. 29. I. Mts., wird 
die Königl. Bräuerey Hadlberg, dem Ver⸗ 
kaufe oder der Verpachtung für zwblf Fahre, doch 
beydes mit dem auedrädlichen Vorbehalte der 
höchften Genehmigung, im Wege der Berfteis 
fleigerung ausgeſetzt, und bey der Verkaufshand⸗ 


nung vom 30. September 1811. Stid 67. &, 
1577 — 1582, des Regierungsblattes, in Anwen⸗ 
dung gebracht. 
1. Berfaufds oder Verpachtungs⸗ 
Obiecte. 

a) Das Gebaͤude des braunen Sudwerks, mit 
zwey Sudpfannen, jede zu 85 Eimer, eine 
Wafferpfanne, zwey Maifchkäften, jeder mit 
kupfernen Läuterboden, und derley Maifchs 
grand verfehen, zwey Bierkuͤhlen, die Gaͤhr⸗ 
und Winterbier : Gewblbe , dad Brandweins 
haus mit zwey Maifch- und zwey Laͤuter⸗ 


keſſeln, Malztennen, Drre, Faßbehaͤltniß 


und Material⸗Speicher; ferner die mit dies 
fem Gebäude verbundenen Braͤuamts⸗Braͤu⸗ 
meiſters⸗ und Bräuperfonals » Wohnungen, 
ein binlänglicher Hofraum fammt der Do⸗ 
nauanlände, und der bey diefem Gebäude ents 
fegene, mit einer Mauer umgebene Baumes 
und WBurzgarten. 

Diefes in Winkelform zufammenhängende Ges 
bäude enthält auch im füdlichen Theile gegen die 
Donau, einen geräumigen Salon mit einigen 
Zimmern und einer Küche. 

b) Das fepariste Weißbierbraͤuerey⸗ Gebäude 
mit einer Subpfanne zu 85 Eimer, einer 
Waſſerpfanne, einem Maifchlaften mit Eus 
pfernen Läuterboden und folchen Biergrand, 
eine große und eine Heine Bierkühle, das 
Meißbier: Gährgewdlbe, ein Lagerbierfeller 
in zwey Ubtheilungen, dad Brandweinbrens 
nerey:Gebäude, mit 1 Maifchs und 1Laͤu⸗ 
terkeffel, das Brandweingewölbe, das Faß⸗ 
und Materialbehältniß und der innere Hofe 
raum diefer zufammenhängenden Gebäude, 
Weiters, dad mit diefem Gebäude in Vers 
bindung ftehende Malzmuͤhlgebaͤude ſammt 


ı a = | Ta a — 
EEE en he —* 
A —— 


— 
—— 





507 


MWagenremife neben der ndrblichen Hofeins 
fahrt, und bey dem dftlichen Theil diefes 
Gebäudes ein zuzumeffender Grund von 
60 — 70 Fuß in der Breite. 

Hierbey ift zu bemerfen, daß das bey bies 
fen Bräugebäude vorhandene Malzhaus zu 
einem Getreid » Magazin refervirt ift, und daß 
die beyden Bogengewblbe, durch welche diefes 
mit jenem verbunden, ſowohl als das im vor: 
Hin erwähnten Malzmühlgebäude befindliche Malz⸗ 
brechgewerf, zum Abbruche beſtimmt, folglich 
feine Kaufs⸗Objecte find. Einem Käufer wirb 


jedoch bewilliget, die im refervirten Malzhaufe 


vorhandenen zwey großen Eupfernen Malzdbr⸗ 
ren, fammt ihren Zugehdrungen, in einem noch 
zu beftimmenden Zeitraum, auf Käufers Koften 
in ein anderes Bräuerey «Gebäude zu verlegen, 
Fis wohin das Malzhaus zum Gebrauche übers 
läffen wird. Ferner: 

c) das Sommerkeller-Gebäude 426° Tang, 29° 

breit, und bis in die Mitte des Bogenge⸗ 
woͤlbes 21° hoch, mit fünf Abtheilungen, der 
Faßboden und der mit einer Mauer ums 
gebene Hofraum. Diefer Keller hat alle 
Eigenfhaften eined guten Lagerbierkellers, 
d) das ehemalige Malzhaus, jet Stallgebäude, 
mit Fourage : Speicher, . 
e) zwey befondere Gebäude am Ende bes Lit, 
©. . vorgefommenen Sommerfellerd, wovon 
das eine zur Binderwerfjtätte und Wohnung 
benugt wird, 
D das Waffer-Referve-Gebäude, mit einer Eleis 
nen Wohnung für den Brunnemwärter, und 
die Warferleitungen , 
g) das ganz hölzerne Zim̃erſtadlgebaͤude nebft 
zwey Kleinen Kellern. 3 
j I. Befugniffe. 

Auf diefem Gebäude : Complere haften in res 
aler Eigenfchaft, die braune Gerftenbier « weiße 
Weitenbier-Bräuerey« und Brandweinbrennereys 
Gerechtſamen, fo wie fie bisher. ausgeuͤbt wors 


den find. 


- 
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IU. Bedingungen rädfihtlidh des 
Mobiliare, 

Saͤmmtliches Mobiliat an Bräumaterial:Vors 
räthen, Fäßern und Bräu:Requifiten aller Art, 
Baumaterialien, tod und lebende Fahrniſſe ohne 
Ausnahme, muß ein Käufer, gegen die von Sach⸗ 
verftändigen eidlich zu erhebende Schäßungds 
Summe, baar abldfen. 

Im Falle der Verpachtung, hat der Pächter 
gleichfalls alle Bräuerey= Vorräthe nath der auf 
obige Weiſe zu erhebenden Schägung, gegen 
baare Gelderlage ſich eigen zu machen; für das 
demfelben zu überlaffende Jnveutar hingegen, muß 
eine dem Schägungsbetrag entfprechende Cau⸗ 
tiond-Summe baar hinterlegt werden. 

IV. Allgemeine Bemerkungen. 

Diefe Bräuerey liegt am dem linfen Donau— 
ufer, fehr nahe bey ber Königl. Kreis:Haupts 
ftadt Paffau, was den Producten:Abfat fowohl, 
als den Material: Transport fehr begänftiger. 

Zur Beurtheilung des Gewerbbetriebes wird 
angeführt, daß nad) zivanzigjähriger Fraction, 
dad verbraute Gerften: und Meigenmalz jährs 
lih 2895 Schäffel beträgt. 

Die Berfteigerung, fowohl in Bezug ded Vers 
Faufes als der Verpachtung, wird am Mitt— 
woc den 10ten Map d. J. von9 bis 12 Uhr 
Vormittags, und von 2 bis 4 Uhr Nachmittags 
in dem Königl. Braͤuamts-Locale vorgenommen. 

Kaufds und Pachtluſtige koͤnnen fich in der 
Zwifchenzeit vom Zuftande der Gebäude, Bräus 
erey: Vorrichtungen und Requifiten durch Augen⸗ 
fehein überzeugen; was die übrigen Verhältniffe 
und Bedingungen betrifft, giebt das unterzeich« 
nete Koͤnigl. Bräuanıt alle nöthlgen Aufſchluͤſſe. 

Indem man bie Kaufs =» und Padhtliebhas 
ber hiermit einladet, am vorgefagten Tage im 
Amtslocale dahier erfcheinen, die Bedingungen 
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vernehmen, und die Üingebote zu Prodecoll geben 
ju wollen, wird noch angeführt, daß fowohl 
ausländifche als inländifche Steigerungsluftige, 
diedem Amte nicht befannt find, fich durch legale 
Beugniffe über Vermögens s Verhältniffe auszus 
weifen haben. 

Den 29. März 1820. 

8.3. Bräuamt Hadliberg bey Paſſau. 
(51. Harpeintmer, K. prov. Verwalter. 
—77—— —— 

In der Gantſache des verſtorbenen buͤrgerl. 
Heißbauernbraͤuers, Johann Sollinger, wer⸗ 
den die Gantrealitaͤten, beſtehend: 

a) in der Behauſung und Braͤuſtaͤtte auf dem 
* Unger Nro. 274. nebſt Bräugerechtfame und 

Utenfilien, i 
b) aus einem Spüterfeller am Gafteigberge, und 
c) 4 Tagw. Wiesgründen, in der Schägung 
zu 1600 fl. wiederholt zum dffentlichen Ders 
faufe auegeboten, und’ Kaufsliebhaber daher 
eingeladen, künftigen Mittwoch den 24ten 
May Vormittags von 9 bis 12 Uhr im hies 
figen Gerichts-Locale zu erſcheinen, und ihre 
Angebote vorbehaltlih ber Genehmigung der 
Krebitoren zu Protocol zu geben. 

Nähere Auffchläffe ertHeilt der Maffa » Euras 
tr, Kupferfhmid Matthäus Daren be erger. 

Den 7. April 1826. 

RB. Kreid: u J 
v. Gerngroß, Director. 
v. Seifrid. 





Das unterm 25. Auguſt und 19. December 
vorigen Jahres fir die im Koͤn. Landgericht: 
Bezirke Landshut entlegene Hofmarkt Hbrmannds 
dorf erzielte Meiftanbot erhielt die creditorſchaft⸗ 
liche Genehmigung nicht. 

Diefelbe wird daher zum britten Male der 
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dffentlichen Verſteigerung unterworfen, umb zur 
Aufnahme der Kaufsanbote eine Tagesfahrt 
auf Mondtag den 20ten May Morgens 
von 8 bis 12 Uhr Hiermit angefegt, zu welcher 
Kaufsluſtige eingeladen werden, 

Hinfihtlih der Beftandtheile diefer Hef⸗ 
markt wird ſich auf die Ausſchreibung vom 17. 
Juny vor. Irs. bezogen. 

Den 22. März 1826. 


8.82. Kreis: u. Stadtgericht Landshut, 


v. Stuber, Direstor. 


(3) 3. Hader. 





Im Executlons⸗Wege werden die, dem vore 
mialigen Factor. bey der Glasfabrife zu Spiels: 
berg;' Georg Nahtmann von München, ges 
hörigen Effecten, beftehend aus 3 Betten, eis 
nem Ganape, Seffeln und fonftiger Hauseihs 
richtung, dann aus Kleidungdftüden und einem 
Kugelftugen, am Samstag den 22ten Ap⸗ 
il 9.3. Morgens 8 Uhr im Schloße zu Spiels⸗ 
berg gegen gleich baare Bezahlung an den Meifts 
bietenden verfauft, was hiermit zur Kenntniß 
der Kaufsluſtigen gebracht wird. 

Den 28. März 1826. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Brud, 
Fiſcher, Landrichter. 





Das Anweſen des auf der Gant befindlichen 
Mathias Maͤrkl, Muͤllers zu Asbach, wurde 
bereits zweymal zum Verkaufe ausgeſchrieben, 
ohne daß ſich bisher ein Käufer meldete. 

(Vid. Sntelligenzblatt für den Sfarfreis 
vom Fahre 1825, Seite 384., und Beylage zur 
allgemeinen Zeitung vom Jahre 1825 Nr. 141. 
Eeite 563.) 

Diefed Mühl: Anwefen wird daher zum drit⸗ 
ten Male zum Verkaufe hiermit ansgefchrieben ; 
und eine Conimiſſion auf Dienstag dem 
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a6 ten May Vormittags 9 Uhr Im hieſigen 
Gerichtsſitze hierzu anberaumt, wozu annehm⸗ 
bare Kauföluftige eingeladen werben. 

‚Den 31. März 1826. 


— Landgericht Dachau. 
Eder, Landrichter. 


Das hieſige buͤrgerliche ludeigene Schaͤfflers⸗ 
Anweſen der Wittwe Joſepha Holzl, beſte— 
hend aus einem gut gebauten Wohnhauſe, der 


Schaͤfflersgerechtſame, einem Hausgaͤrtchen und 


zwey Gemeinde⸗Holztheilen im Complexe zu 
Tagw. 81 Dec. wird unter Vorbehalt der Ges 
nehmigung zum dffentlichen Verkaufe gebracht, 
und hierzu Freytag der 28te April d. J. 
beftiramt , wobey NKaufsliebhaber bis 9 Uhr 
Vormittags bey umterzeichnetem Amte zu ers 
fcheinen, und die Auswärtigen ſich über Vers 
mdgen auszuweifen haben, 

Den:29. März 1826. 


a. Bayer. Landgeriht Landsberg. 
Luzzenberger, Landrichter. 





Auf Untrag des Curators der Wittwe Urs 
ſula Haltmayhr, wird deren beſitzendes zum 
Kdnigl. Rentamte Miesbach leibrecht⸗ und vers 
laudemialbared $tel Gut, genannt beym Gugg, 
In der Nähe vom Markte Miesbach gelegen, 
am Freytag den 2iten April Vormittags 
von 9 bid 12 Uhr. in der Guggifchen Behaus 
fung salva ratificatione zur dffentlihen Vers 
fteigerung gebrad)t. 

Dieſes Unwefen, welches eine hübfche Lage 
und guten Boden bat, auch gut arrondirt ift, 
befteht aus dem zum Theile gemauerten Wohn: 
haufe, dann daran gebautem Stall» und Stadel⸗ 
Gebäude, und einem gemauerten Badofen; fer: 
ner gemäß Steuer: Eatafter aus 2 Tgw. 49 Dec. 
Hofraum und Garten, 26 Tagw. 67 Dec, Egs 
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garten, 8 Tag. 84 Dec, Wiesgrund, 3 Tagw. 
36 Dec. Wald, ebenfalls naͤchſt der Behaufung. 
Don dem Eompfere werden außer den landes⸗ 
herrlichen Grumdfteuern, und dem Zehent, am 
grundherrlichen Abgaben verreiht: 1 Schäffel 
1 Metzen Vogtenhaber, circa 8 fl. 35 kr. 2pf. an 
Stift und Kuͤchendieuſt. 

Zugleich werden am mämlichen Tage 2 Holz⸗ 
wieſen ⸗Grundſtuͤcke als. Ansbrüche vom Guge 
gengute, weldye vom Gute etwas entfernt lies 
gen, ‚gefondert salva ratificatione zur Ver⸗ 
fteigerung gebracht. 

Diefe 2 Grundftäde, — 16 Tagw. 
89 Der, haltend, find ebenfalls zum Konigl. 
Rentamte Miesbach leibrechtig, und es werden 
hiervon außer den gewoͤhnlichen Steuern an 
Stift⸗ und Kuͤchendienſt jaͤhrlich circa 1fl. 43 kr. 
verreicht. 

Kaufsluſtige, welche ſich mit Zeugniſſen hin⸗ 
laͤnglichen Vermoͤgens, und guter Auffuͤhrung 
legal ausweiſen kdnnen, werden eingeladen, am 
beſtimmten Orte und Zeit ſich einzufinden, um 
ihre Angebote zu Protocoll zu geben. 

Den 25. März 1826. 
Kdnigl. Bayer. Landgericht Miesbach. 
(2) 2. MWiefend, Landrichter, 


Dom unterfertigten Koͤn. Landgerichte wirb 
das Anweſen der Joſeph Aicherfchen Ehelente, 
mit Einverftändnif des aufgeftellten Curators 
bed Joſeph Aicher, und der Vormünder feie 
ner Kinder, mit Derlangen-der Gemeinde, das 
Mairgut zu Roitham an den Meiftbietenden 
mit curator = und vormundfchaftlicher Geneh⸗ 
migung zur dffentlihen Verfteigerung gebradıt. 

Der Berfteigerungstermin wird auf Monds 
tag den 24ten April d. J. feſtgeſetzt, und 
ed konnen vom 9 bis 12 Uhr Mittags bey der 
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sterzeichmeten  Behbrbe Kaufsanbote zu Pros 
toll gegeben werben. . 

Das zum Kbnigl. Rentamte Troftberg erbs 
techtsweiſe grundbare Maier: Anweſen zu Roits 
ham an der Landftraße von Troſtberg nach Waſ⸗ 
ferburg befindlich, beftchet: 

a) and einem gemauerten Haufe mit Pferdes 

Stallung, unter einem Legſchindeldache, 


b) aus einer balbgemanerten Adyftalluig mit 
darauf gegimmerter Heurehm, 


©) aus einem gezimmerten Stadel mit Gaͤns⸗ 
Shaf: und Schweinftalle unter einem Dache, 


d) aus einem balbgemauerten Fuhrſtalle zur 
Einſtellung der Salzfuhrlente, indem auf 
biefem Auweſen das fogenannte trodene 
Gaftungsrecht biöber beftanden- hat, 

€) aus einem Badofen, und drey Brunnen, 

M aus einem Haudgarten pr. 2 Tagw. groß, 
624 Tagw. Adergränden, 25 Tagw. Wieds 
gründen, 6 Tagw. Holzgründen, in ber Ges 
meinde DObing gelegen: —— 

a der Gemeinde Albertaid: 

Ein Acker zu 1 Tgw. 55 Dec., 12 Tgw.82 Der. 
holzboden, mit fchlagbaren Fichten und Tannen 
kmachfen, 5 Tgw. 55 Dec. Holzboden, ebenfalls 
wit fhlagbarem Holze bewachfen. 

Un ludeigenen Grundftüden find in der Ges 
etade Albertaich an drey Plägen noch: Acker⸗ 
‚Finde 4 Tagw. 43 Der. 

Endlich bezieht der Beſitzer den ganzen Ze⸗ 
hent aus diefen Gutsgruͤnden, und aus dem 
Noosmuͤller⸗Auweſen bezieht er ebenfalls den 
ganzen Zehen. 

Diefes alles im inventariſchen Anſchlage 
pt 5979 fl. Yin Fahrniffen werden mit verkauft, 

um 295 fl. 11 fr. 

Dieſemnach befteht der Ausrufspreis in 
are fl. 11 rx. ' 43 

Obiges Anweſen lann täglich beſichtiget wer: 
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den, die darauf haftenden Laſten, ſo wie die 
Kaufsbedingniſſe werden am Verfleigerungstage 
bekannt gemacht. 
Den 28. März 1826. . 
Kbnigl. Bayer. Landgericht Troftberg. 
In legaler Abwefenheit des K. Landrichters, 


Lindt, -Affeffor. 
—— m — — ——— 


Vorladungen und Edictals 
Eitationen, 

Das unterfertigte K. B. Kreiss und Etadte 
gericht, hat im dem Schulvenwefen des Johann: 
Bogt, buͤrgerl. Salzſtoͤßlers in München, durch 
Entſchließung vom 30 September v. J. den Unis 
verſalconcurs erkanunt. 221 

Es werde die I 
— n daher geſetzlichen TEE 
IJ. Zur Uumeldung der Forderungen und bes 


ren geßtrigen Nahmweifung auf Sam sr 
. * en May bis Öten Junyl. J. 
ieplg} x - . 


I. zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Mittwo ch 
ben Tten$uny Bis ren yuly einfchließig; 


DI. zur Schlußverhandlang auf Samstag 
den Bien Fuly,-und zwar für die Rer 
—* bis Montag den 24ten July eine 
chließig, und für die Duplik bis Mitts 

woc den Iren Auguft einfchließig, 
jedesmal Morgns 9 Uhr fefigefegt, und biers 
zu fämmtliche anbefannte Gläubiger des Ger 
meinfchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgdaden, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ebietitage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwaͤrtigen Coneursmaſſa, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Edietstagen 
aber, die Ausſchließung mit: den an denfelben 

vorzumehmenden Handlungen jur Folge hat. 
Zugleich werten diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Bermdgen des Gertieinfchuldnerd 
in’ Handen haben, bey Vernieidung des: noch⸗ 

(21) 
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maligen Erſatzes aufgefordert, foldhes unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den 21. März 1326. 

K. B. Kreis: u. Stabtgeridt Bänden. 

. v. Ger ng roß, Director: 

(3) 2. G. v. Holnftein. 
martin Robelter; Lug von Vogach, hat 

um Vornahme einer Nachlaß s umd Zriftenvers 

handlung die Bitte geftellt. 

Zu biefem Behufe wird auf Bten fünftis 
geu Monats May Vormittags 9 Uhr im 
Amtö » Locale des unterfertigten K. Landgerichts 
eine Tagesfahrt anberammt, bey welcher fämmts 
liche Robeller'fche Gläubiger eutweder in Pers 
fon, oder durch binlänglich Bevollmächtigte um 
fo gewiffer zu erfcheinen haben, als bie Auss 
bleibenden bey einem. zu Stande Ffommenden 





Yrrangement, den Beſchluͤſſen ber creditorfchafts 


lihen Mehrheit beptretend, —— wer⸗ 
den wuͤrden. 
Den 6. April 1826. _ 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Bruck. 
In Verhinderung des Kbnigl, Landrichters, 
Landgraf, J. Aſſeſſor. 


F Georg Fürft, ein lediger Webersgefell von 

Häufern, aus Veltrig in Böhmen, ift zu Poing 

d. G. mit Errichtung eines gerichtlichen — 
ments verſtorben. 

Auf Antrag des Teſtamentserben werben 
Erblaſſers ⸗Geſchwiſter Antın, Urſula und 
Barbara Fuͤrſt von Haͤuſern aus Veltritz in 
Böhmen, da durch gerichtliche Gorrefpondenz 
ihr Aufenthalt noch nicht hot erfragt werben 
Können, andurch dffentlich aufgefordert, über 
die Anerfennung des von ihrem Bruber Georg 
Zirft am, 19. November 1815 errichteten obs 

N ir 
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rigfeitfichen Xeftamentes, binnen 30 Tagen von 
der erfimaligen Einruͤckung bdiefer Vekanntmat 
hung nnd Ladung, ſich zuerffären, widrigenfalls 
biefes Teftainent als von ihnen anerkannt bes 
tradhtet, und die weitere Verlaſſenſchafts⸗Ver⸗ 
handlung werde gepflogen werben. 

Den 1. April 1826. 


abn. Bayer Landgericht Ebersberg. 
(2) 2. Hoͤß, Landrichter. 





Auf Antrag der Glaͤubiger, wurde in dem 
Schuldenweſen der Catharina Seidlin, Braͤu⸗ 
winklers Wittwe zu Dorfen, unterm 20. Fe⸗ 
bruar d. Irs. der Univerſal⸗Concurs erkaunnt. 


Es werden daher die geſetzlichen Edictstage, 
naͤmlich: 
I. Zur Anmeldung der Forderungen, und des 


ven gehdrigen Nachmeifung , auf Mons 
tag den 1ten Map d. Ir; 


OD. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Sorderungen, aufDonnerss 
tag den Iten Juny d. Irs; 


III. zur Schlußverhandlung und zwar filr die 
Replik, auf Samstag den Iten July 
d. Fre. und für die Duplif auf Sam 
tag den isten Julnd,. J.; 


jebeömal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hier⸗ 
zu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger, hiermit dfe 
fentlih unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, ' 
daß das Nichterfcheinen am erften Edictstage 
bie Ausfchließung der Forderung von der gegen⸗ 
waͤrtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an 
ben übrigen Edietötagen aber, die Ausfchliefe 
fung mit den an denfelben vorzunehmenben Hands 
lungen zur Folge hat. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend ets 
was von bem Vermögen der Gemeinfchuldnerin 
in Handen haben, bey Vermeidung des noche 


sıT 


naligen Erſatzes aufgefordert, folches umter Vor⸗ 

behaft ihrer Methte bey Gericht zu —— 
Den’ 22.- März; 1626. 

Königl. Bayer. Landgericht Erding. 

2. G. v. Lerchenfeld, — 





Waf Antrag des Abnigl. Hentamts ‚Erding, 
werden bey vorhandener Ueberfchuldung und In⸗ 
fafficieny ‚-in Dem Schuldenweſen der Bauers 
ſchen Cheleute beym ſogenanaten Kandler 
zu Nohing, die geſetzlichen Edictstage ausge⸗ 

ſchrieben, und dieſelben naͤmlich: 

L Zur Anmeldung der Sorderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf Ere ’ ta 8 den 
ten April: dv, 33 


U. zur. Vorbringung: der. Einreden gen die 
angemeldeten De auf Montag 
den Wten Map d. J 


„a ur Schlu ee nur zwar für die 

eplif auf Mittwoch den 28ten Yuny 

d. F., und für Die Duplt uf Diietmo q 
den 12ten July d.%.; . 


jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefett, und hierzu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger der Gemeine 
ſchuldner hiermit bffentlich unter dem Rechts⸗ 
worheile. vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
m erſten Edictstage die Ausfchliefung der Fors 
Kung von der gegenwärtigen Concurd: Maffe, 
4 Nichterfheinen an den übrigen Edictsta⸗— 
ga aber die Ausſchließung mit den an denſel⸗ 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend ets 
mas von dem MWermdgen der Gemeinfchuldner 
in Handen haben, bey. Vermeidung des noch 
maligen Erfaged aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
bebalt ihrer Rechte bey, Gericht zu übergeben. 
Den 23. März 1826. 
Königl: Bayer Landgericht Erding. 
(3)5. Gr. v. Lerchenfeld, Landrichter. - -- 
— — 77 * 
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Das unterfertigte Kbnigl. Landgericht hat in 


dem Schuldenweſen des Joſeph Balerl, Stiegl: 


btaͤuers dahier, auf Autrag der Gläubiger durch 
Entſchließung vom 4. Jänner 1826, den Univer 
falconcurs erfannt. - 

Es werben demnach die aechihen 
tage, naͤmlich: 


IL. Zur Anmeldung der Forderung und Versi ges 


hörigen Nachweiſung auf den 1ten May; 


M. zur Vorbringung der Einreden gegen die an- 
— Forderungen auf den 1 ten 
uny; 


‚ UL zur Schlußverhandlung auf den 1t«, 
July 1.5%., und zwar für die Replik v6 
sten Fully. J. einfchließig, und‘ fi 

die Duplif bis 29ten July einfchließig; 
jebeömal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt/ und hierzu 
ſaͤmmtliche unbekannte Glänbiger des Gemein; 
ſchuldners hiermit oͤffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edietstage die Ausſchlleßung der For: 
derung von der gegenwaͤrtigen Concurbmaſſa, 
das Nichterfheinen an den übrigen Edictstagen 
aber die Ausfchließung mit der am denſelben 
vorzunehmenden Handlung zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgenb 
etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Händen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfates aufgefordert, foldyes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Bemerkt wird übrigens, daß man am erfleh 
Edictötage das bereitd für das Gautanweſen 
gemachte Kaufsbot den Ereditoren zur Abgabe 
ihrer Genehmigung _oder ſonſtigen Erflärung er: 
bffnen wird, 
Den 13. März 1826. 

Koͤn. Bayer. Landgericht Freyſing. 

Groſch, Landrichter. 


J % 
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Eliſabetha Wiedmann, Kraͤmmers. Wittwe 
von Raiſting, hat um Zuſammenruf ihrer ſaͤmmt⸗ 
lichen Gläubiger zum Behufe von gütlicher Nach⸗ 
laß = umb Sriftenabhandlung gebethen. Weil 
nun das bereitö vorliegende Vermögens + Zuvens 
tar. im Gegenhalte der von Eliſabetha Wieds 
mann angegebenen Schulden dieſe Bitte rechts 
fertigetz fo. ‚werben hierdurch fämmtliche Gläus 
biger zu die ſen Behufe auf Mondtag den 
sten May Vormittags 8 Uhr mit dem An—⸗ 
hange vorgeladen, daß das durch Beſchluß der 
Stimmenmehrheit der anwefenden Gläubiger ges 
Wonherie Nachlaß⸗ und Friftenrefultat, auch alle 
übrigen anwefenden oder wicht anwefenden Eres 
ditoren verbinde, N 

Den 23. März 1826. 
— Bayer. Landgericht Landéberg. 

——— —— 


"Das Ableben des Pfarrers Franz Xaver 
Reisberger zu St. Pblten in Weilpeim wird 
anmit Öffentlich mit der Aufforderung befannt 
gemacht, daß alle diejenigen, welche aus was 
immer für einem Titel Anſpruͤche auf diefen Rd: 
laß zu machen. haben, ſich binnen 30 Tagen 
son Zeit den Jnferirung dieß um fo mehr bey 
dem unterzeichneten Kdu. Landgerichte zu melden 
haben , ald nach Verfluß dieſes Termines die 
Derlafienfhaft an die Teftamentserben ohne Aufs 
enthalt ‚ausgefolgt wird. 

Den 10. April 1826. 
Kön. Baper. gandgeriht Weilheim. 
Lict. v. Thoma, Landrichter, 





Im Wege der Wiederholung des Ungehors 
famd s Verfahrens gegen Johann Joſ. Balener 
1. St., Bilderhändler aus Telve im fühlichen 


Zyrol, und k. l. bflerreichifchen Soldaten, wird 
hiermit derfelbe vorgeladen, imerhalb drey 
Monaten vor diesſeltigem Gerichte zu erfcheis 
nen, und ſich wegen ber wider ihn‘ vorhandenen 
Anfcdyuldigungen ded ausgezeichneten Diebſtahls 
weiter zu verantworten. 
Garmiſch, den 6. April 1826. 

Koͤn. Bayer. Landgericht Berdenfels, 
(3) 1. Cart, Landrichter. 


Amortifationd» Decret, 


Der ehemalige Regierungs s Secretär Sies 
gel, hat eine unterm 7. Jaͤnner 1795 auf ihn 
auögeftellte Zweybrüder » Commiffariats s Ane 
weifung an die Zweybrüders Zinsfchreiberey zu 
fünfzig vier Gulden an die Lammwirth 
Harpeinifchen Erben cedirt. Diefe an den 
Handelömann Bernhard Schwab zu Dettingen 
weiterd cebirte Zwepbrüder » Commiffariats-Ane 
weifung, ift num aber nad) der Anzeige, der zur 
Veforgung dieſes Gegenftandes beauftragten Ger 
brüder Marx allhier zu Verluft gegamgen. Auf 
Anrufen der erwähnten Gebrüder Marr und 
bes bemeldten Handelömams Schwab, wird 
baber ber Inhaber dieſes Documentes hiermit 
aufgefordert, basfelbe binnen ſechs Monas 
ten von dem heutigen Tage (3. Februar) an 
gerechnet, bey dem unterfertigten Kbulgl. Ges 
richtshofe vorzumweifen, und feine allenfallfigen 
Anſpruͤche hierauf geltend zu machen, außer 
dem bie fragliche Urkunde für kraftlos erflärt 
würde. 

München den 3. Februar 1826. 


abn. Bayer. Appellationsgeridt ded 
SFlartreifes. . 


v. Mann, Präfivent. | 
() 5. atytopeıges Kr, 


 A(Mebfk einer Beylage, die Schrannen Anzeigen betreffend, ) 
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521 E 
en Königlich Deren Bayerifhes - 
Intelli EN Ngenzblatt 
— ; für den WII Iſarkreis. 
* XVIL. Stüd, Münden, den 26. April 1826.. | — 





Amtlich e Artikel. 


CDie diehiährige Yräfung fuͤr /das Höhere Lehramt 
‚au den Stublen-gJuftituten betteffend.) } 


Im Namen Seiner Mojefbät bes Konigs. 


Uarer Bezugnahme auf bie Ausfchreibung 
vom 21. vor. Mts. rubricirten MWetreffes> im 
Kreis s Sntelligenz » Blatte St. 13. wird, um 
jedem Zweifel zu begegnen, beftimmt, daß bie 
Prüfung dahier Dienstag den 16ten May 
beginnen werde, 
München den 17. April 1826. 
Adn. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Secr. 





C Die von dent Vfarrer am der Hoſpltal-Kirche zu 
Hof, C. H. G. Mever herausgegebene Aus 
weifung zur Obftbaumzucdht betreffend.) - | 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Behufs der fehr winfchenswerthen Befbrs 
derung der Obſtbaumzucht im Iſarkreiſe, fieht 
die unterfertigte Stelle fi) veranlaft, auf. eine 


von. dem Pfarrer an- ber Hofpitals Kirche zu 
Hof, &9.G. Meyer verfaßte, diefem Zwecke 
gewidmete Druckſchrift aufmerkſam zu machen, 
welche unter.dem Titel: . 9 
“ „Grändliche und treue Anweifung zur Obfts 
„baumzucht für Gärten und das freye Feld. 
„Erſtes und zweytes Heft. Hof 1826, in 
„Commiffton bey ©. U. Grau“ 
erfchienen iſt, und hiermit bie Bemerkung zu 
verbinden, daß der Buchladenpreis für das erfte 
Heft auf 36 Fr. und fir dad zweyte auf 45 fr, 
fi) belauft, der Verfaffer aber zu einer vers 
haͤltnißmaͤßigen Herabfegung deöfelben im Falle 
erweiterten Abſatzes, oder zur Gratisahgabe 
beö zu erfcheinenden dritten Heftes an jene Ge⸗ 
meinden, welche eine Anzahl von 10 Exempla⸗ 
ren der erften Hefte nad) dem Ladenpreife ab- 
genommen haben, ſich bereit erflärte. 
München den 17. April 1826, 


Kön. Bayer.Regierung bed Ffarfreifes, 
‚Sammer bed Innern. 

v. Widder, Präfident. 

* Miller, Serr. 


(2) 
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(Die erledigte Pfarren Griesſtaͤtt betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durch Verſetzung des letzten Beſitzers ward 
orgauiſirte Pfarrey Griesftätt erlediget. 
Selbe (egevin | der erzbifchdflichen  Dibeefe 
München - = Freyfing, im Decanate Bamsham 
und im Königl. Landgerichte Waſſerburg. 

In einem Ümfange von 5 Stunden enthält 
felbe eine Filiale, eine Kapelle, eine Schule, 
ein Beneficium und 966 Seelen, bie der Pfar⸗ 
rer nebft einem Hülfspriefter_paftorirt, für wel⸗ 


chen derfelbe aus dem Emeritenfonde 300 f 


erhält, 

Die Rente des Pfarrers beftehet * Ein⸗ 
rechnung dieſer 300 fl. nad) der are Faſ⸗ 
ſſon in 881 fl. 40 fr. 2pf. 

Die Laften betragen 32 Er. 2 pf.« 

- Nur Staatöpenfioniften aus den ſeculariſir⸗ 
ten Klöftern-und Stiftern konnen fich. um biefe 
Pfarsey bewerben. 

München den 18. April 18%... .. 
Kbn.BayerRegierung desIfarfreifes, 
| Kammer ded Sunerm 

v. Widder, Präfident. 

Miller, Ser. 


’ 


"(Die Karirung der Verträge zwiſchen Slegelmaͤ⸗ 
fpigen und Unfiegelmäßigen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch allerhoͤchſtes Refeript vom 28. vorigen 
Monats ift folgendes verfilgt worden: 
1) Das Recht der Siegelmäßigen zur Erridys 
tung von Verträgen erſtreckt ſich allerdings 
auf alle Immobilien ohne Unterfchied , wie 
aus der unbedingten Beftimmüng des $.2. 
bed Edictes VIII. zur Verfaſſungs- Urs 
Funde und dem Inhalte des $, 7. beöfelben 
Edictes Far hervorgeht. 
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2) Dem Siegelmäßigen muß zwar auf dem 
Grund der proviferifhen Tarordnung vom 
Jahre 1810 $. 17., wenn er mit einem 
Unſiegelmaͤßigen um liegende Güter oder 
dingliche Rechte eontrahirk, d#e Urkunde 
des Unfiegelmäfßigen vom Ge 
rihte ausgefertiget werben. Die 
Taxe fir die Urkunde iſt aber nicht vom 
demjenigen, zu deffen Sicherheit fie aus—⸗ 
geftellt wird, fondern von dem zu bezahlen, 
welcher fie dem andern zu feiner Si— 
cherheit auszuftellenfchuldig ift, wornach, 
da der Siegelmäßige feine Urkunde felbft 
fertigen darf, die «Taxe; immer mır dem 
Unfiegelmäßigenteeffen fann und muß, 
‚ber feine Urkunde vor Gericht ausſtellt, vors 
behaltlich jedoch desjenigen/ was durch 
Privat⸗ Uebereinkunft ruͤckſichtlich der Vers 
briefungs⸗Taxen anders — werden 
ſollte. | 
Dieſes wird zur — Wiſenſchett 
und Nachachtung bekannt gemacht. x 
München den 6. April 1826. 
— — bes Yfarfreifes, 
Kammer ber Finanzen. 


v. Widder, Präfdent. 
Ha » Koch. 
v. Wenger, Secr. 
An 
ſaͤmmtliche Konigl. Rentaͤmter bes 
Iſarkreiſes. 
(Die Beftenerung der Leinweberey betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das unterm 29. März d. J. erfolgte aller: 
hochſte Reſcript rubrieirten Betreffö, wird den 
Kdn. Rentaͤmtern des Iſarkreiſes durch nach⸗ 
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folgenden Wbbrud zur geeigneten Darnachach⸗ 
tung hiermit fund gethan. 

Münden den 20. April 1826, 
Kdn.Bayer. Regierung desgfarfreifes, 
Kammer ber Finanzen 
v. Widder, Präfivent. 

v. Koch. 
v. Wenger, Seer. 
Koͤnigreich Bayern, 
Staats⸗Miniſterium der Flnanzen. 
Auf die Anfragen einiger Kreisſtellen tzegen 
Befteuerung der Leinweberey, nach dem folche durch 
dad Gefey vom 11. September v. 3. den Lande 
leuten ald Nebengewerbe freygegeben worben ift, 
wird zur allgemeinen Nachachtung verfügt: 


1. 
Dad Geſetz fpriht von Landleuten, woruns 
ter nicht die Einwohner aller Ruralgemeinden, 
im Sinne der Berfaffungs = Urkunde zu verſte⸗ 
ben find, fondern nur-jene der Dörfer und klei⸗ 
neren Drte, fohin mit Ausfchluß der, Marktges 
meinden, für welche die Leinweberep nicht frey⸗ 
gegeben iſt. es 


Meber, welche auch anderes Materiale 
als Leinen⸗Garn verarbeiten, Fonnen wegen jener 
örengebung eine Abfchreibung der Gewerbfteuer 
nicht anfpreden. 


Die auf dem platten Lande wohnenden blos 
Ben Leinweber Hingegen find’ dazu berechtigt: 
— IV... .: — 


Da jedoch die Gewerbeſteuer⸗ Entrichtung 
andere, insbeſondere durch das Gemeinde⸗Edict 
$. 11 u. 12. gegebene, bedeutende Vortheile ges 
währt, fo ift die Abfchreibung nicht ex oflicio 
fordern nur. auf Berlangen der Beſteuerten vor⸗ 
zunehmen, — —— 
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V. 

Da bie hiernach aus dem Gewerbeſteuer⸗ 
Cataſter geftrichenen Leinweber darum nicht aufs 
hören, die Leinweberey gewerbmäßig zu treiben, 
fo find fie nach $.6. des Samilienfteuer: Edicts 
mit der für freye Gewerbe beftimmten Klaffens 
fteuer, und zwar in der Sten bis Tten Klaffe, 
entfprechend den bisherigen fünf Gewerbfteuer: 
Elaſſen, zu belegen. 


VI, 

Bisher nicht conzeffionirte Landleute, welche 
die freygegebene Leinweberey nicht gewerbömdf- 
fig, fondern nur ald Weilarbeit treiben, wer⸗ 
den darum mit einer befonderen Samilienfteuer 
nicht belegt, weshalb auf bie Erläuterungen 
sum Gewerbeſteuer⸗ Edict ad 9: 2, lit. £. ver: 
wiefen wird, 

Minden am 29. März 1826. 
i Auf _ N 
Seiner Kdniglihen Majeftät Allers 
böhften Befehl: TE 
Graf v. Armansberg, 


Durch den Minifker 
ber Generalz Secretaͤr, 
vd. Geiger. — 


Schul⸗ und Kirchen» Dienftz 
Erledigung. 

Die Schullehrers⸗ und Mefners » &teffe zu 
Reichelkofen, K. Landgerichts Vilsbiburg, iſt ih 
Erledigung gefommen. Es ift damit eim Ein: 
kommen von 450 fl. verbunden. 


Die Bewerbungen hierum find binnen vier- 
sehn Tagen zu überreichen. 


Dienſtes = Notizen, 
J Durch allerhoͤchſte Entfchließung vom 8. Up: 
ril d. J. wurde ber. Forſtgehuͤlfe Peter Bor 


zaga zum Revierfoͤrſter in Anzing ernannt. 
22* ) —⸗ —⸗ 
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Seine Majeftät ber Koͤnig haben ge: 
maͤß allerhochſten Reſcripts ddo. 10. April d. J. 
zu. ngenehmigen geruht, daß der Chorvicar an 
dem  erzbifchdflichen Domcapitel in München, 
Prieſter Thaſſo Roth, auf die durch den Tod 
des VWicard Lorenz Baur erledigte zweyte Bis 
enröftelle, und hiernad) der Vicar Prosper Gels 
der, in die dritte Vicaröftelle vorrüde, die 
durch das gleichmäßige Vorräden der zwey übe 
rigen Vicare aber fich erdffnende letzte Vicar⸗ 
Stelle von dem Herrn Erzbifhofe von Min: 
chen⸗ und Freyſing, Lorhar Anfelm Freyherrn 
von Gebfattel, dem Cooperator in Schmait: 
fee, Königl. Landgerichts Troftberg, Priefter 
Johann Baptift Beihtmayr, verlichen werde. 
LI 


Belanntmadhungen. 


(Hypotheken : Anmeldungen betreffend.) 

Da man fi) überzeugt hat, daß noch viele 
Anmeldungen im Ruͤckſtande find, und dleſel⸗ 
ben gleichwohl nicht von Amtswegen gefchehen 
fonnen, ſondern den Betheiligten felbft zur Bes 
forgung obliegen, der gefeßliche Termin zur 
Elufuͤhrung des Hypothekengeſetzes aber mit dem 
legten May d. J. zu Ende geht; fo werden alle 
blejenigen, welche bey unterzeichnetem Hypo⸗ 
thefenamte noch Anmeldungen zu machen haben, 
in Gemäßheit des $.63. Nr.2. u 3. der Juſtruc⸗ 
‚tion: zum Vollzuge des Hypothelengefeges hiers 
mit aufgefordert, felbe innerhalb des feſtgeſetz⸗ 
ten Termines um fo eher anzubringen, da ſie 
ſich fonft die Durch 9.25 u. 26. des Hypothekenge⸗ 
fees, dann F. 9u. 11. bes. Einführungsgefeges 
angedrohten Rechtönachtheile gleichwohl - gefallen 
faffen müßten. Den 18. April 1826. 


Kdnigl. Baver. Landgericht Bruck, 
zugleich interimiftifche Verwaltung des Patrimo⸗ 
nialgerichts Günzelpofen. 
Fifher, Landrichter. 
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(Hypsthelen» Anmeldungen betreffend. ) 

Nachdem nun aud) das Ende. der verlaͤnger⸗ 
ten Periode. zur Heritellung der ‚Vorarbeiten, 
Behufs der Anlegung der Hppothelen = Bücher, 
herannahet, fo ergehet hiermit in Folge bes 
$. 63. Nr. 2. und 3. der Inſtruction über den 
Vollzug des Hypotheken⸗Geſetzes an alle dies 
jenigen,. welche nad Anmeldungen von was 


immer für einer Art bey dem diesfeitigen Hy⸗ 


potheken⸗Amte zu machen haben, die Auffor- 
derung, ſelbe innerhalb des Reftes obiger Per 
viode, nämlich vor dem Ausfluße des naͤchſt 
eintretenden Monats May hierorts vorzubringen. 
Fusbefondere will man hierdurch alle Vormuͤn⸗ 
ber,'Euratoren, Zunftvorſteher u. d. gl, weldye 
ohnehin für die geeignete Sicherung des ihrer 
Verwaltung anvertrauten Bermdgend Sorge tra- 
gen muͤſſen, auf ihre dießfallfigen Pflichten aus⸗ 
druͤcklich hingewieſen, und aufgeforderr haben, 
ſich felbft in diefer Beziehung bie nothwendige 
Berichtigung zu verichaffen. a. 
Alle fonftigen Privaten will man weiters 
auf das allerhochſte Refeript vom 15. July 1824 
( Iſar. Kr. Int. Bl. 1824, St. XXX. 6, 607 — 
610.) um fic) nach den, hierin feftgefegten Be⸗ 
ſtimmungen zu richten, ‚verwiefen, und felbe 
fonderbar auf die Königl. Appellationsgerichts« 
Entſchließung vom 24. März 1825 (far. Kr. 
nt. Bl. St. XI. ©. 195.) aufmerkfam gemacht 
haben, welche deutlich ausfpricht, daß alle jene 
Forderungen, die felbft in die-Briefs = Protocolle 
eingetragen find, lediglich der Anmeldung von 
Seite der Betheiligten unterliegen, außer dem 
fie: fih die Nachtheile, welche der $. 11. des 
Einführungsgefeges ausfpricht, nur felbft zuzus 
ſchreiben hätten. Den 18. April 1826. 
Kbdnigl. Bayer. Landgerihe Miesbad. 
(3) 1. MWiefend, Landricter. : 


a: 
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CHypothelens Anmeldungen Betreffend.) 
Da das ‚gefeglidye Ende der zur Einführung 
des Hypothe keu⸗Geſetzes beſtimmten Periode mit 
dem Schluße des: naͤchſten Monates voruͤber if; 
fo werben diejenigen, weiche noch ruͤckſtaͤndige 
AUnmeldungen zu machen haben, eiugeladen, ſelbe 
pitlich intra terminum hierorts anzubringen, 
außer dem Die im 625.1. 26. des Hypothe⸗ 
fen: und $. 9. u. 11. des Einfuͤhrungsgeſetzes 
ausgefprochenen Nachtheile im Wirkſamlkeit tre⸗ 
tem werden. Den 7. April 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht Münden. 
(3) >» Steyrer, Landrichter. 


i (Hepotheten Anmeldungen betreffend. )- 
Nachdem die Vorarbeiten zur Anlegung bes 
Hypotheken Buches im biefigen Herrſchaftsge⸗ 
richts⸗Bezirke größtentheild beendet, die Ins 
tereffenten hierüber vernommen, von Seite der 
Privaten aber biöher nur wenige Anmeldungen 
geſchehen ſind, ſo werden dieſelben auf alle 
iene Nachtheile, welche das Hypothekengeſetz 
$. 25. und 26., und das Einführungsgefeg 9.9 
und 11. für alle, bis zum Einführungstermine 
(1. Juny 1826) unterlaffene Anmeldungen aud« 
inechen, aufmerfjam gemacht, und daher zur 
Inmeldung ihrer, allenfalljigen Forderungen in- 
tn terminum eingelaben, 
Ten 29. März 1826. 
Gräfl. v. preyſingiſches Herrfhafte: 


ericht Prien. 


(3) 5 Sarnen, Herrfchaftsrichter. 


onen » Anmeldungen betreffend.) 

Der Anmeldungsd: Termin in Hypotheken⸗ 
Sachen endet ſich, wie befannt, den 31. May 
beurigen Jahres. 

Nachdem nun die Vorarbeiten zur Anlegung 
des Hypothekenbuches von Seite des Patrimo⸗ 


nialgerichtd bereitö geendet find, fo werden alle 
diejenigen, welche bey dietfeitigem Amte noch 
Anmeldungen zu machen haben,’ hiermit zum 
festen Male aufgefordert, diefelben binnen des 
ohmedieß noch fehr Furzen Termines, vorzubrins 
gen, widrigenfalls fie fih die ausgefprochenen 
Rechtsnachtheile des $. 25. u. 20. des: Hypothe⸗ 
kengeſetzes, dann 9.9. u. 11. des Einfuͤhrungs⸗ 
Geſetzes, gleichwohl ſelbſt zuzuſchteiben ale 
° Den 19. April 1826. 
Freyherrlich von Croneg g'ſches Patris 


monialgeriht Hartmannsberg 
im Iſarkreiſe. 


Englbredt, Gerichtöhalter. 


: CHppothelene Anmeldungen betreffend.) : 
Da der gefetliche Termin zur Eiuführung 
bes Hppothefens Gefeges mit dem letzten: May 
I, 38. zu Ende geht, fo werben alle Diejenigen, 
welche bey untenftehendem Hypothekenamte noch 
Anmeldungen zu machen haben, aufgefodert, dies 
felben am fo mehr innerhalb des feſtgeſetzten 
Termined anzubringen, als fie fonft die in.den 
6. 25. und 26. des Hypotheken⸗Geſetzes, dann 
$. 9. und 11. des Einführungs:Gefeged ange⸗ 
drohten Rechtönachtheile gewärtigen müßten, 
Den 19. April 1826. 
Freyherrl.v. Hornfteinifches Patrimos 
nialgeriht Furth u. DOberfüßbad. 
Dblagger, Gerichtöhalter. 


Berfeigerungen. 


Der auf dießaͤmtlichem Speicher vorliegende 
Getreidvorrath aus dem Fruchtjahre 1825,von 
eirca 82 Schäffel Weizen, nnd 

50  „ Kom, 
wird auf künftigen Freytag ben 19ten 
May h. 3. dem dffentlichen Verkaufe unterge- 
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ſtellt, wozu — —— — — 
werden · 
Den 8. April 1826. 

König Bayer — are 
(2) 2: Bränbenaer,: Mentbeamter. 





Dad unterzeichnete Amt verkauft auf dem 
Wege der Werfleigerung, mit Vorbehalt ‚der 
Genehmigung von Seite der Königl, Regiernug, 
Samstag den 29ten April d.Fs in dem 
rentaͤmtlichen Locale Vormittags 11: Uhr nach⸗ 
ftehende Getreid » Gattungen aus. bem m 
jahre 1825 : 


— 
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kupfernen Läuterboden, und derley Maiſch⸗ 
grand verſehen, zwey Bierkuͤhlem, die Gaͤhr⸗ 
und Winterbier⸗Gewoͤlbe, das Brandwein⸗ 
haus mir zwey Maiſch⸗ und zwey Laͤuter⸗ 
keſſeln, Malztennen, Dörre Faßbehaͤltniß 
und Material⸗Speicher; ferner die mit dies 
fen Gebäude verbundenen Braͤuamts⸗Braͤu⸗ 
meiſters⸗ und Bräuperfonals: Wohnungen, 
ein hinlaͤnglicher Hofraum fammt der Dos 
nauanlände, und der bey diefem Gebäude ents 
legene, mit einer Mauer umgebene —— 
und Wurzgarten. 
Dieſes in Winkelform zuſammenhaͤngende Se 


300° Schäffel Roggen in Partien zu 50 baͤude enthält auch im ſuͤdlichen Theile gegen die 


Schaͤffel, 
80 Schaͤffel Kern in Parthien zu 20 bid 30 
Schaͤffel. 
Den 17. April 1826. 
Königl. Bayer. Rentamt Landsberg. 
v. Stefenelli, Rentbeamter. 

In Folge des. guaͤdigſten Befehls der Kön. 
Regierung des Unterbonaufreifes Kammer ber 
Finanzen, vom 25. et praes. 29. l. Mts., wird 
die Königl. Braͤuerey Hadiberg, dem Ber: 
faufe oder der Verpachtung fiir zwblf Jahre, doc) 
beydes mit dem ausdrädlichen Vorbehalte der 
höchften Genehmigung, im Wege der Verſtei⸗ 
fleigerung ausgeſetzt, und bey der Verfaufshands 
lung werden die Normen der allerhöchften Verords 
nung vom 30. September 1811. Stuͤck 67. S. 
1577 — 1582. des Regieruugeblartes in Anwen 
vumg gebracht... 2 

1. Bertaufss oder V —X 

DO bjecte. 
a) Das Gebäude des braunen Sudwerks, mit 
zwey Sudpfannen, jede.zu 85 Eimer, eine 
Waſſerpfanne, zwey Maiichfäften,, jeder niit 


Donatı ‚ "einen geräumigen Salon mit einigen 
Zimmern und einer Küche. 

b) Das feparirte Weißbierbraͤuerey⸗ Gebäude 
mit einer Sudpfanne zu 85 Eimer, einer 
MWafferpfanne, einem Maifchfaften mit Fürs 
pPfernen Laͤuterboden und folchen Biergrand, 

sn eine große und eine Heine Vierkühle, das 
Weißbier⸗ Gaͤhrgewolbe, ein Kagerbierkeller 
in zwey Abtheilungen, das Brandweinbren⸗ 
nerey- Gebaͤude, mit 1 Maiſch⸗ und 1 Läus 
terfeffel, das Brandweingewödlbe, das Faß⸗ 
und Materialbehaͤltniß und der innere Hof⸗ 
raum dieſer zuſammenhaͤugenden Gebäude, 
Weiters, das mit dieſem Gebaͤude in Ver⸗ 
bindung ſtehende Malzmuͤhlgebaͤude ſammt 
Wagenremiſe neben der udrdlichen Hofein⸗ 
fahrt, und bey ‚dem oͤſtlichen Theil dieſes 
Gebäudes ein zuzumeſſender Grund von 
69-70 Fuß in der Breite, ı } 
Hierbey ift zu bemerken, daß das bey dies 
ſem Bräugebäude vorhandene Malzhaus ı zu 
einem Getreid : Magazin referpirt ift, und daß 
die. beyden Vogengewölbe, durch welche dieſes 
mis, jenem herbunden, fowohl als dad im vor⸗ 


- m u u WM 
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hin erwähnten Malzmuͤhlgebaͤude befindliche Malz ⸗ 
brechgewerk, zum Abbruche beſtimmt, folglich 
leine Kaufs⸗Objecte find.) Einem Käufer wird 
jedoch bewilliget, die im reſervirten Malzhauſe 
vorhandenen zwey großen fupfernen Malzbdrs 
ven, ſammt ihren Zugehörungen, im einem noch) 
zu beſtimmenden Zeitraum, auf Käufers Koften 
im ein anderes Bräuerey= Gebäude zu verlegen, 
bis wohin das Malzhaus zum Gebrauche übers 
laffen wird, Ferner: t 
e) das Sommerfeller-Gebäude 426° lang, 29° 
breit, und bis ‚in die Mitte des Bogenges 
wölbes 21° hoch, mit fünf Abtheilungen, der 
Faßboden und der mit einer Mauer um: 
gebene Hofraum. Dieſer Keller hat alle 
Eigenfhaften eined gutem Lagerbierkellers. 

d) das ehemalige Malzhaus, jest Stallgebäude, 
mit Konrage «Speicher, . 

©) zwey befondere Gebäude am Ende des Lit. 
©. vorgelommenen Sommerfellerö, wovon 
das eine zur Binderwerkjtätte und Wohnung 
benugt wird, 

D das Waſſer⸗Reſerve⸗Gebaͤude, mit einer Fleis 
nen Wohnung für den Brunnenwärter, und 
die MWafferleitungen,  _ , 

g) "das ganz hölzerne Zim̃erſtadlgebaͤude nebſt 
zwey Hleinen- Kellern. 

U. Befugniffe. 

Auf diefem Gebäude: Eomplere haften in res 
aln Eigenſchaft / die: braune Gerftenbier s weiße 
Veitze nbier⸗Braͤuerey # und Brandweinbrennereys 
Gerechtfamen, ſo wie fie bisher ausgeuͤbt wor⸗ 
ben find. ” 

II. Bedingungen rädfihtlid des 

Mobiliare. - | 

Saͤmmtliches Mobiliar an Bräumaterial-Bors 

räthen, Faͤßern und Braͤu⸗Requiſiten aller Urt, 
Baumdterialien, tod and Iebende Fahrniſſe ohne 
Ausnahme, mußeln Käufer, gegen die von Sach⸗ 
verjtändigen eidlih zu erhebende Schaͤtzungs⸗ 
Summe, baar abldfen.. -» 

Sm Falle der Verpachtung,’ hat ber Wächter 
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gleichfalls alle Braͤuerey⸗ Vorräthe nach der-auf 
obige: MWeife zu erhebenden Schägung, gegen 
banre Gelderlage fich eigen zu machen; für das 
demjelben zu überlajfende Inventar hingegen, muß 
eine dem Schägungsbetrag entfprechende Ganz: 
tiondsSumme baar hinterlegt werben. 
IV. Allgemeine Bemerkungen. 

Diefe Bräuerey liegt an dem linken Donaus 
ufer, ſehr nahe bey der Königl. Kreis⸗Haupt⸗ 
ſtadt Paſſau, was den Probucten-Abfag ſowohl, 
als den Material: Transport fehr begünftiget. , 

Zur Beurtheilung des Gewerbbetriebes wird 
angefühgt, daß nad) zwanzigjähriger Fraction, 
das verbraute Gerften- und. Weitzenmalz jähr: 
lich 2895 Schäffel beträgt. 

Die Verfteigerung, fowohl in Bezug des Ber: 
kaufes als der Verpachtung, wird am Mitt: 
wocd ben 10ten May d.%. vongbis12 Uhr 
Vormittags, und von 2 bid 4 Uhr Nachmittags 
in dem Kbnigl. Braͤuamts⸗Locale vorgenommen. . 

Kaufs- und Pachtluſtige Fonnen fich in der 
Zwifchenzeit. vom Zuftande der Gebäude, Bräus 
ereys Vorrichtungen und NRequifiten durch Augen 
ſchein überzeugen; was die übrigen Verhältniffe 
und Bedingungen betrifft, giebt das unterzeich⸗ 
sete Kdnigl. Bräuamt alle ndthigen Aufichlüffe, 
Indem man bie Kaufs =» und Pachtliebha⸗ 
ber hiermit einladet, am vorgefagten Tage im 
Amtölocale dahier erfcheinen, die Bedingungen 
vernehmen, und die Angebote zu Protocolf geben 
zu wollen, wird noch angeführt, daß fowohl 
ausländifche ald inländifche Steigerungsluftige, 
die dem Amte nicht bekannt find, fich durch legale 
Zeugniffe über Vermoͤgens⸗-Verhaͤltniſſe auszu⸗ 
weifen haben. 

Den 29. März 1826. 
K. B. Bräuamt Hadiberg ben Paffau. 

(5) 2. Harpeintner, K. prov. Verwalter. 
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Die zur Gantmaffa des geweſenen großen 
Lowengarfenwirths, Johann Riushofer ges 
hörige, neuerbaute Vehaufang vor dem Karls⸗ 
thöre, wid Samstag den 15ten Map di 
J. Vormittags von 9 — 1? Uhr an den Meifts 
bietenden, vorbehaltlich der Ratification der Eres 
ditorfehaft, im diesfeitigen Gerichtösfocale vers 
fteigert. 

Hiervon werden bie Kaufsliebhaber mit dem 
Anhange in Kenutniß gefegt, daß den Mierhös 
leuten in diefem Haufe von ber Maffekuratel 
ein halbjähriger Auflindungstermin garantirt 
worden iſt. 

Den 18. April 1826. 
R. B. Kreis: m Stadtgericht Mänden. 
v. Gerngroß, Director. 
(2) ı. Welebil. 


Nach der unterm 29. vor. Mts. von der ge⸗ 
fammten Creditorſchaft getroffenen Uebereinkunft 
wird Freytag ben 12ten Map I.F. Vor⸗ 
mittags von 9 Bid 12 Uhr im diesfeitigen Lands 
gerichtö » Locale das freyeigene Farlfteiuers 
Wirths⸗Auweſen im Markte Schellenberg d.G., 
beftebend in einer zweygädigen ganz gemauers 
ten, mit.5 heigbaren Zimmern, 2 Kammern, 
2 Küchen, 1 Speife, 1 Keller, 2. Pferbftällen, 
1 Fleiſchbank und Kugelftätte verfehene Be⸗ 
Haufung,, worauf eine reale Wirthös und Metz⸗ 
gers⸗ Öerechtfame ausgeuͤbt wird, dann einem 
hölzernen Heuftadel mit Schweinftallung und 
Holzlege, beyläufig Tagw. Küchengarten, und 
einer. geſonderten Fleiſchbank, endlich einem 
Laubfallrechte, an den Meiſtbietenden, unter Ge⸗ 
nehmigungs-Vorbehalt der Glaͤubiger, gericht⸗ 
lich verſteigert. 

Kaufsliebhaber haben ſich am genannten 
Tage einzufinden, die naͤhern Bedingungen aus 


dem Licitations⸗ Protocolle zu entnehmen;,. aud 
was bie. auswaͤrtigen, dem diesſeitigen Amte 
anibefannten Käufer betrifft, mit. den udthigen 
gerichtlichen Zeugniſſen uͤber Bernidgen, Lem 
mund und ſonſtige Erforderniſſe zur re 
machung zu verjehen. 

r Das Unwefen fann Inpnifeßen.bep der Eilethie 
Wittwe Anna Reber in. Yugenfchein , ‚genpms 
men werben. 

Den 11. April 1826. 
Ku Bay. Landgericht Berchtesgaden, 
v. Eoulon, Landrichter, 





Für das Mühlanmwefen des Jacob Kager: 
buber, Aumuͤller in der MWolffteinerau, bat 
fid) bey ber zweytmaligen Verfteigerung am 5. 
November .v. 3. wieder fein Käufer gemeldet, 
und es wird demnad) ſolches zum dritten Male 
feilgeboten. 

Dieſes Anweſen ift erbrechtig zum Kbn. Rent: 
amte Landshut, und beftebet: 

-a).Aus, dem Mohnhaufe, mit barangebauter 
Pferdeftallung, Kuͤhſtalle, Schaafſtalle, Schu⸗ 
pfen, Heuboden, Waſch⸗ und Backhauſe, 
dann Mahl⸗Saͤg⸗ und Oehlmuͤhle; 

-b) dem Obſt⸗ und —— zu0 TZgw.73 Der, 

dann — zu 5 4 5 

— Br 3 
Feldgruͤnden; 

d) o Tagw. 37 Deeim. Wieſe; 

e) 7 mn 2 m. Mb; 

f) Indeigenem Ader. per 1 Tom. 20 Der. 

. 8) bodenyinfigem Holggrundezu20 » 65 » 

h) aus einem bodenzinfigen Gomplese , dad 
Gangviertheil genannt zu : 

15 Tagw. 59 Dec. zehentfreyen Adergrund, 
5 „ 1 » Miefen, 
5 nm Hol 
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Laſten ruhen hierauf: 

Zum K. Rentamte Laudshut 
Schamergeld . . . . 2fl. 30. — hl. 
Manfteur 0... 72: 2% 
Saftnahhthenne . » » » 10: —s 
Stift - » + 000. 55 192065 
Mayerfhaftsfrift - .- -. 10: 18: —⸗ 
Gilt: Kom 2 Schfl. 5 Meg. — Vl. — Sztlh. 

Haber „ Im 2 2 u 

Dom bodenzinfigen Holzgrund, 

Korn — Schfl. 4 Meg. 1 Vrl. — Sitl, 
Vom Gangpiertheil. 
Geldbodenzind . « 2. . fl. 26 kr. 2Hl. 

Einfache Ruftitalfteuer vom 

Erbredtgut - » «0 0 2. 2= 25 1s 
Bon den walzenden Stüden .— : 35» 5» 
Vom Gangvierthel . » » 1:50 7» 

Das ganze Mühlanmefen ſtehet nach der 
jüngft gerichtlichen Schaͤtzung, einfchließig der 
Muͤhlgerechtigkeit, in einem Werthe von 6126 fl. 

- Der Verfteigerungstag wird auf Samdtag 
den 20tem k. Mts. May feflgefegt. " 

Kauföliebhaber werden eingeladen, auf be: 
fagten Tage zu erfcheinen „ und fid) mit ihren 
Kaufsanboten vernehmen zu laffen, woben fich 
von felbft verftehet, daß Unbekannte fih über 

ihren Leumund, und Vermbgen geſetzlich auss 
zuweifen haben. 

Den 12. April 1826. 

Königl, Bayer. Landgericht Landshut. 
(3) 1. Lict. Goͤtz, Landrichter. 


— — 


— — 





Am Mittwoch den Tten Juny 1826 
wird von Morgens 9 bis Nachmittags 4 Uhr 
das Iudeigene Bäder Anwefen zu Neumarkt, 
beftehend in dem ganz gemauerten zweygädigen 
Wohnhaufe fammt Keller, Stallungen und Haus: 
garten mit dem radieirten Bädergewerbe, mit 
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Vorbehalt der Ratificatiou der Erbsintereffenten 
bffentli in loco. Neumarkt im Poſtwirths⸗ 
hauſe verkauft. > 

Kaufsliebhaber ‚haben. ſich, mit den geſetzli⸗ 
hen Legirimntionen verfehen, einzufinden, 
Den 7. April 1826. 


Kdnigl. Bayer. Landgericht Mühldorf. 
Bartſch, Landrichter. 





Auf gefchehene Zmploration der Gemeinde: 
Verwaltung Altötting, wird das von der dors 
tigen Bruderhausftiftung jure delendi erwor: 
bene hiefige Bierbraͤuers-Anweſen, beim Stein: 
bauer genannt, hiermit dffentlich feilgeboten, 
und zur Derfleigerung deöfelben auf Montag 
den 8ten May d. Irs. von Vormittags 9 Uhr 
bis Mittags Glodenfhlag 12 Uhr, im hiefigen 
Amtslolocale eine Commiffion anberaumt. 

Diefes Anwefen liegt in dem Markte Troft: 
berg, in welchem mehrere zahlreich befuchte Sahrs 
märfte gehalten werden, und durch welchen die 
Traunfteiner » Altöttinger » Landftraffe zieht, wel 
ches noch uͤberdieß der Sig eines Königl, Land- 
gerichts, und eines Königl. Nentamts ift, und 
beſteht: 

1) Aus einem, einſchließig des Erdgeſchoßes, drey 
gaͤdigen und gemauerten Wohn- und Bräus 
hauſe ſammt Hauskeller, und kleinem Hauds 
garten, dann einiger Haus = und Gewerbs⸗ 
Einrichtung; 

2) einem, außerhalb des Marktes jenfeits des 
Alzfluffes gelegenen, neuerbauten Sommere 
feller ; 

3) 8 Tagw. Feld» und 9 Tagw. 85 Decim. 
MWiesgründen. 

Auf diefem Anwefen , welches theils Tubdei: 
gen, theild grundbar zur Marktkammer Troſt— 
berg ift, und über defien baulichen Zuftand, an 
Drt und Stelle Auffchluß erholt werden Fann, 
haften folgende Laften; 

( 25) 
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a) Gewerbfteuer : ... 6. — kr. — hl. 


b) Ruftikalfteuer . 0, 0 0.0 383 7 » 3 s ä 
ce) Grundjind . » Be bs — ⸗ 
d) Stift a sın 0 8 8 E3 23 2 6 ⸗ 


Der Natural⸗Austrag, welcher bisher auf 
diefem Anweſen gebaftet hat, zeffirt nunmehr 
nach dem erfolgten Tode des Austräglers. 

Die Gebäude find um 3000 fl. in der Brands 
Affecuranz = Anftalt verfichert. 

Das Amvefen kann entweder ganz, oder 
theilweife verfteigert werben. Auch werden von 
dem Kaufichillinge 1000 fl. zu 5 Procent vers 
ginslih auf dem Anwefen liegen gelaffen, und 
es erfolgt bey einem annehmbaren Anbote der 
Hinſchlag des Anweſens alfogleih am Verfteis 
‚gerungstage felbit. 

Steigerumgsluftige, von welchen Unbefannte 
fi über Vermdgen, Leumund, und Militär 
pflichtigkeits-Entlafung auszuweifen haben, wer: 
den hiermit eingeladen, 

Den 6. April 1826. 
Kdn. Bayer. Landgericht Troftberg. 
Nagler, Landrichter. 


VBorladungen und Edictals 
Gitationen, 
Das unterfertigte K.B. Kreid- und Stabts 
gericht, hat in dem Echuldenwefen des Johann 
Bogt, bürgerl. Salzftößlers in München, durch 
Entfchliefung vom 30 Eeptember v. 5, den Unis 
verfalconceurs erkannt, 
Es werden daher die gefeglichen Edictötage 
nämlich: 
1. Zur Anmeldung der Forderungen und. bes 
ren gehdrigen Nachweifung auf Sams: 
tag deu Öten May bis Oten Junyl. J. 
einfchließig ; 
I. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Mittwod 
den Ttenyuny bis Tten July einfchließig; 
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III. zur Schlufiverhandlung auf Samstag 
den Bten July, und zwar fir die Res 
piit bis Montag ben 24ten July eins 
ſchließig, und. für die Duplif bis Mitt⸗ 

—woch den green Auguſt einfchließig, 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und biers 
zu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Ge: 
meinſchuldners hiermit öffentlich unter vem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erſten Edictötage die Ausſchließung der Kor: 
derung. von der gegenwärtigen Concursmaffe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Edichötagen 
aber, die Ausfchliefung. mit den an deufelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 


Zugleich, werden diejenigen, welche irgend 
ehvas von dem Vermdgen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch— 
maligen Erfages aufgefordert, foldhes unter Bor: 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Den 21. März 1826. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden, 
dv. Gerugroß, Director. 


(3) 3. G. v. Holnftein. 





Nachdem Chriſtoph Irrler, Pfarrer von 
Altenfrauenhofen, Kbu. Landgerichts Vilsbiburg, 
und Patrimonialgerihts Alten- und Neuen— 
frauenhofen, ohne Hinterlaffung einer legtwils 
ligen Verordnung den 17. März d. J. mit Tod 
abgegangen ift; fo werden hiermit alle diejenis 
gen, welche auf deſſen Verlaſſenſchafts⸗ Maffa 
aus was immer für einem Rechtstitel gegrüns 
dete Anfprüche zu machen haben, aufgefordert, 
foldhe in Zeit von 6 Wochen, vom Tage der 
Einräfung gegemwärtiger Ausfchreibung hier⸗ 
orts anzumelden, und gehbrig nadızuweifen, 
ald nad) Umfluß diefes Termines in diefer Vere 
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laffenfhafts » Sadje. nach gefeßlicher Ordnung 
weiters vorgefchritten werden wird, 

Den 11. April 1826. 
K.B. Kreide u Etadtgericht Landshut. 
» Gtuber, Director. 

(3) 1. Moßl. 


Das in dem Schuldenweſen des verftorbe- 
nen Pfarrers Adelgeiſt zu Neuhauſen, K. Land⸗ 
gerichts Landshut, unterm 10. Februar I. J. er⸗ 
laſſene Erkenntniß auf Erdffnung des Uniderſal⸗ 
Eoneurfed, hat die Rechtskraft beſchritten. 
Es werden hiermit die gefeglichen Edictstage 
und zwar: . 
L Zur Anmeldung der$orderungen und deren ger 
hörigen Nadhweifung auf den 10ten Map; 
U. zur VBorbringung der Einreden gegen die an: 
gemeldeten Forderungen auf ben 9ten 








SJunp; 

II. zur Schlußverhandlung und zwar fir die 
Replif auf den 10ten July, und für die 
Duplit auf den 25ten July, fo daß 
ber Termin für die Duplif am 8ten Aus 
guft l. J. ausläuft, 


jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefet, und hiers 
zu fämmtliche unbefannte Gläubiger der Erb: 
maffe hiermit dffentlih unter dem Mechtds 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edictötage die Ausſchließung der Fors 
derung von der Hegenwärtigen Concursmaſſa, 
das Nichterſcheinen an den übrigen Edictstagen 
aber die Ausichließung mit den am denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas zur Pfarrer Adelgeift'fchen Maſſe Ges 
böriges in Händen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfaßes aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den 15 April 1826. 
KR. DB. Kreis: u. Stadtgeriht Landshut. 


- 9% Stuber, Director, 
(6) 1. Reber, 
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Auf dad bahier am 11. März d. J. erfolgte 
Ableben des Pater Romuold Aumuͤller, vor 
maligen Garmeliter: Senior, von Landöberg 
gebürtig, mit Hinterlaffung eines Teſtamentes, 
werden alle diejenigen, welche an desſelben 
Nachlaß Erbs- oder ſonſtige Anſpruͤche zu 
haben ſich berechtiget glauben, aufgefordert, 
ſolche binnen dreyßig Tagen vom un— 
terfertigten dato am, bey diesſeitiger Verlafe 
fenf&hafts = Behdrde geltend zu machen, als nad) 
Ablauf diefes Termines, rechtlicher Ordnung 
nach verfahren, und dieſe Verlaſſenſchaftsſache 
erlediget werden ſoll. 

Den 14. April 1826. 

K. Kreis: u. Stadtgericht Kegensburg. 


Schieder, Director. 
(3) 1. v. Thom. Dittmer, 


Sofeph Afchenbrenner, abgetretener Be: 
figer des oberſten Bodens der Heidifchen Ber 
haufung im Markte Schellenberg d. G., gieng 
unterm 10. lauf, Mts. mit Tode ab, und Hinz 
terließ ein in 100 Thalern beftchendes Mer: 
mögen, worüber er von Todeswegen disponirte. 

Wer immer ex titulo haereditatis vel cre- 
diti Anſpruͤche an die Verlaffenfchaft desſelben 
begründen will, wird hiermit vorgeladen, dies 
felben binnen einer Frift von 30 Tagen, von 
gegenwärtigerEinrddung at, um fo mehr hier: 
orts geltend zu machen, ald nach Verlauf dies 
feö Termines das weitere rechtliche Verfahren 
nad) Lage der Acten eintreten wird. 

Den 18. April 1826. 
Koͤn. B. Landgericht Berchtesgaden. 
v. Coulon, Landrichter. 


In dem Schuldenweſen des Iſidor Keller, 
Weberbauers zu Landsberied, beſteht auf defe 
fen Anſuchen auf Sten k. Mts. zur Vornahme 
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Finer Nachlaß und Friftenverhandlung im hie⸗ 
figen Umtslocale Vormittagd 9 Uhr eine Com: 
miffion. 

Es werden hierzu fämmtliche Gläubiger des 
Iſidor Keller mit dem Anhange vorgeladen, 
daß die Nichterfchheinenden im Falle einer zu 
Stande fommenden Nusgleichung dem Befchluße 
der Mehrheit der Erfchienenen beygezaͤhlt wer⸗ 
den würden. Den 6. April 1826. 

Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Brud, 

Fiſcher, Landrichter. 





Auf Antrag der Glaͤubiger, wurde in dem 
Schuldenweſen der Catharina Seidlin, Bräus 
winklers Wittwe zu Dorfen, unterm 20. Fe⸗ 
bruar d. rd. der Univerſal-⸗Concurs erkannt. 

Es werden daher die gefeglichen Edictstage, 
nämlich: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen, und des 
. ren gehörigen Nachweiſung, auf Monz 
tag den 1ten May db. Irs; 
D. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen, auf Donners: 
tag den ıten Juny d. rs; 
zur Schlußverhandlung und zwar fir bie 
Replik, auf Samstag den 1ten July 
d. rs. und für die Duplif auf Sams 
tag deni5ten Julvd.T.; 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und bier: 
zu fämmtliche unbefannte Gläubiger, hiermit dfz 
fentlich unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Edictstage 
die Ausfchließung der Forderung von der gegens 
wärtigen Goncurdmaffe, dad Nichterfcheinen an 
den übrigen Edictstagen aber, die Ausſchlieſ— 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend ets 
wad von bem Vermdgen der Gemeinſchuldnerin 


AU. 
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in Handen haben, bey Vermeidung des noch: 

maligen Erfaße® aufgefordert, folches unter Vor⸗ 

behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den 22. März 1826. 


Koͤnigl. Baver Landgericht Erding, 
(3)3. G. v. Lerhenfeld, Landrichter. 


In dem. Schuldenwefen des bereitö verftors 
benen Felix Afam zu Thaining, ift zur Liquie 
dation der vorhandenen Schulden, zum Werfuche 
einer gütlichen Ausgleihung und Nachlaßver⸗ 
handlung, dann zur Erhebung der Antraͤge von 
Seite der Glaͤubiger auf Mittwoch den 
24 ten May l. J. Morgens 8llhr bey diesſeitigem 
Gerichte eine Tagesfahrt angeſetzt, wozu hier⸗ 
mit ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß die 
weder in Perſon, noch durch legal Bevollmaͤch— 

tigte Erſcheinenden, den Beſchluͤſſen der Majoe 
ritaͤt der Anweſenden ſich unterwerfen muͤßten. 
Den 12. April 1826. 


Königl. Bayer. Landgericht Landsberg. 
Luzzenberger, Landrichter, 








Mer immer an die Verlaffenfchafr des vers 
ftorbenen Franz Andrä Huber und deffen Ehes 
weibes Elifabetha, Bäders - Eheleute zu Neus 
markt, eine Forderung zu machen hat, wird 
hiermit aufgefordert, diefelbe binnen 60 Tagen 
a dato um fo mehr geltend zu machen, als 
nach Ablauf dieſes Termined Niemand mit ets 
waigen Anſpruͤchen gehört, und das vorhandene 
Vermdgen an die bekannten Erben ausgeants 
wortet werben wird. 

Den 7. April 1826. 


Königl. Bayer. Landgeriht Mühldorf. 
Bartſch, Kandrichter. 


— — — LT — 
(Mebft einer Beylage, die Schraunen sAnzeigen betreffend, ) 
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Bayerifches 


EN Ngenzblatt 





Sfarfreis, 


u 31. XV. Stik. —— den 3. May 1826, 





Amtliche Artikel, 


(Die Stemplung der Spieltarten mit neuen Stem⸗ 
peln betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Könige, 


En allerhoͤchſtes Reſeript vom 25. d. Mts. 
verordnet folgendes: 

Da nach vorliegenden officiellen Anzeigen 
faſt in dem größten Theile des Königreiches 
fih Karten im Umlaufe befinden, welche mit 
falfhem Stempel verfehen find; fo hat man, 
um das Nerar gegen weitere Gefährben zu fichern, 
die Einführung eined neuen Kartenjtempels bes 
ſchloſſen, und ertheilt zu diefem Behufe der K. 
Regierung folgende Aufträge: - 
1) Es ift durch das naͤchſt auszugebende Kreise 

Ssntelligenzblatt und fodann durch die Po: 

lizeys Behörden in den Gemeinden bffent: 

lich bekannt zu machen, daß nad ſechs 

Wochen vom Tage der Bekanntmachung 

an, alle noch vorhandenen mit dem -alten 

Stempel verfehenen Karten ferner nicht 

mehr gebraucht werden dürfen, und bie 

hierauf befindlichen Stempel in ber Art 





abgewürdiget feyn follen, daß die aus⸗ 
ſchließend mit denſelben verſehenen Karten 
als ungeſtempelt angeſehen werden, und 
der Gebrauch derſelben ſohin diejenigen 
Strafen nach ſich zieht, welche fuͤr den 
Gebrauch nicht geſtempelter Karten in dem 
Geſetze vom 18. December 1812 feſtgeſetzt 
find. | 

Innerhalb diefes Termines von fechd Wo⸗ 
chen Fonmen die mit dem aͤltern Stempel 


» 
u. 


verfehenen Karten noch gebraucht, oder - 


an die Königl. Oberaufſchlag⸗Aemter eins 

gefendet- werden, von welchen dieſen Kar: 

ten der neue Stempel unentgeltlich aufs 
gedrädt werden foll. 

Diefed wird zur allgemeinen Wiffenfchaft 
und Nachachtung hiermit befannt gemacht und 
gewärtigt, daß die den ſaͤmmtlichen Poligeys 
Behdrden obliegende Bekanntmachung in den’ 
Gemeinden unverzüglich erfolgen werde. 

München den 29. April 1826. i 


KdnVayern Regierungdesgfarkreifes, 
Kammer bes Innern und der Finanzen 


v. Widder, Präfident. 
m Wenger, Ser, 





(a) 
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* An 8 
fämmtlicht Knign Diſtriets— Polizey⸗ 
Behdbrden des Iſarkreiſes. 


‚(Den Euts der auswärtigen Scheidemuͤnzen in 


+ dem fieben obern Kreifew betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Saͤmmtliche Kdnigl. Diftrietö =: Polizep = Des 
hörbden des Zfarfreifes werden zur genauen Nach: 
achtung der nachſtehenden Koͤnigl. allerhoͤchſten 
Verordnung vom 13. d. Mts., den Curs der 


auswärtigen Scheidemuͤnzen in den fieben obern 


Kreiſen betreffend, namentlich aber die Konigl. 
Zandgerichte Zittmoning, Laufen, Traunftein, 
Reichenhall, Berchtesgaden, Rofenheim, Mies: 
bach, Tegernſee, Iblz, Schongau, Werdenfels, 
bann die Herrſchaftsgerichte Hohenafchau, Neus 
beuern und Prien zur Befolgung der sub Nr. 5. 
ber. erwähnten allerhbchften Verordnung auge⸗ 
gebenen Vorſchrift hiermit angewiefen. 
Münden den 24. April-1826. 
Kdn.Baver Regierung des Iſarkreiſes, 
—Kammer des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Seer. 


Koͤnigliche Allerhoͤchſte Verordnung. 





Ludwig, 
von Gottes Gnaden, Koͤnig von Bayern, 
 .% 


Es iſt zu Unferer Kenntniß gefommen, daß, 
ungeachtet den auswärtigen Scheide = Münzen 
der Umlauf in Unferen Staaten nit. geftattet 
ift, dennod) diefe Muͤnzſorten in einigen Theilen 
Unferes Reiches wieder in aan Menge im 
Verkehre erfcheinen. 


Mir finden Und daher auf den Antrag Une 


ferer Staats» Minifterien des Innern und ber 


.-— 


) 38 


Finanzen veranlaßt, unter Hinweifung auf bie 
gegen die Circulation der fremden Scheidemünzen 
beftehenden Verbote zu verordnen wie folgt: 
41) Nur die mit dem ehemaligen Chyefürfttiche 
Baxveriſchen, und nun Königlic) SBayenke 
* ſcheu appen gepraͤgten Scheidemuͤnzen 
zu ſechs, drey und einem Kreutzer, 
haben —— vollen Curs; alle uͤbri⸗ 
gen Scheidemuͤnzen ohne Unterſchied ſollen 
* als laͤngſt abgewuͤrdigt außer Curs bleiben. 
2) Nach dieſer Beſtimmung haben fih alle 
- Unfere. Behbrden, Aemter und Gaffen, vom 
Tage der Publication der gegenwärtigen 
Verordnung an, ſtrenge zu achten, und ift 
ihnen die Annahme der abgewilrdigten Schei⸗ 
demänzen wiederholt und ausdruͤcklich un: 
terfagt. 

.3) Damit jededy den Bewohnern Unferd Reiz 
ches Gelegenheit gegeben werde, fich dies 
fer Münzforten zu entledigen, fo wollen 
Mir deren Annahme bey den Zahlungen 
unter Privaten noch bis Ende Septembers 
des gegenwärtigen Jahres geftatten, und 
Unfer Hauptmünzamt zugleih angewiefen 
haben, diefelben nach ihrem innern Werthe 
einzuldfen. 

4) Nach Verlauf des gegebenen Zeitraumes 
foll der Eurs diefer Minzen ganz aufhdren. 

5) Nur an den Grenzorten wird ausnahmds 
weiſe im Heinen Verkehre mit den benach⸗ 
barten Staaten der Umlauf der jenſeitigen 
Scheidemuͤnzen noch ferner mit dem Bey⸗ 

ſatze geduldet, daß jeden Ortes nur die 
Scheidemuͤnzen des angraͤnzenden Nachbar⸗ 
Staates, und keine anderen hierunter bes 
griffen ſind. 
Unſere Kreisſsregierungen werden jene Grenz⸗ 
Orte, welche ſich zu ſolchen Ausnahmen eignen, 


549 
Durch Ausſchreſbungen in ben Kreis⸗ neigen 
Blättern näher bezeichnen, 

6) Wuͤrde ſich zum täglichen. Verkehr und Ber 
‚ bürfniffe ein drtlicher Mangel an inländis 
ſcher Scheidemuͤnze zeigen, fo haben bie 
betreffenden Aemter und Caſſen fih an 
Unſer Hauptmänzamt zu wenden, welches 
gegen baaren Erlag ben Bedarf aus den 
‘vorhandenen: Vorräshen ungeſaͤumt befries 
digen wird. 

Unfer Staats Minifter des Innern und der 
Finanzen ift für den genauen Vollzug der ge: 
gemwärtigen durch dad Regierungsblatt befannt 
zu machenden Verordnung verantwortlich, 

München den 13. April 1826. 
Ludwig. 
Graf v. en berg. 


uf 
ae ailerböften Befehl: 
der General: Serretär, . 
Fr. v. Kobell. 


— — 


re Koͤn. era dann 
ſaämmtliche Polizey-Behdrden des 
Iſarkreiſes. 


( Branutweine betreffend.) ä 

Im Namen Seiner. Majeftät des Könige. 

Es iſt allerhbchften Orts aus Anlaß einer 
Vorſtellung, den Gebraud) und Merfauf der 
Branntweine betreffend, eine nähere Prüfung 
verfügt, und dadurch ermittelt worden, daß der 
im Handel befindliche Branntwein fehr häufig 
fufelig, und nicht felten auch mehr oder wenis 
ger mit Kupfer verunreiniget ſey. 

In Gemäßheit einer allerhöchften Entſchlie⸗ 
ung vom 19. des lauf. Mts. wird daher ſaͤmmt⸗ 
lichen Diftrictö« Polizey » Vehdrden und Gerichtds 
Aerzten des Jfarkreifed ein Auszug aus deu 
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hierüber vom der Kbnigl. Akademie der Willens 
ſchaften am 11. Februar d. J. erftatteten Bes 
richte mit dem Auftrage mitgetheilt,, dieſem 
in ſanitaͤtspolizeylicher Hinficht wichtigen Gegen⸗ 
ſtande ihre befondere Aufmerkſamkeit zu widmen, 
und mit aller Ihätigkeit dahin zu wirken, daß 
fein Berfauf fufeliger oder kupferhaltiger Brafts 
weine zur Gonfumtion für Menfchen: ald Ges 
traͤnk, ſowie zur direeten Anwendung in Arz⸗ 
neyen, geflattet werde, 

Es ift daher bey den Viſitationen der Ges 
tränfe, und insbefondere bey Unterfuchung der. 
Apotheken, hierauf gehdrige Rüdficht zu nehmen. 

Münden den 25. April 1826. 
Kdn.Bayer.Regierung des Ffarfreifes, 
Kammer ded Ynnerm j 
v. Widder, Präfident. 
Miller, Seer. 


Auszug 
bed an bie eg. Akademie der Wiffenfchaften 


unterm 11. Februar 1826 erftatteten Berichtes, 
die Branntiveine betreffend. 


Das Ärherifch fettige Fuſelbhl ift eine für die 
Gefundheit fo ſchaͤdliche Subftanz, daß fie den 
langfam wirkenden Giften bengezählt werben 
Fanır. Leider wird fufeliger Branntwein nicht 
nur für fi in großer Menge confummirt, fons 
bern felbft in Officinen bin und wieder Weins 
geift gebraucht, der an Gehalt von diefem Oehl 
nicht ganz frey ift, und den Arzneyen, wie 
fie befonderd auf dem Lande, an vielen Orten 
yicht mit, gehdriger Vorficht verfertiget werden, 
nachtheilige Gigenfchaften geben kann. 
Dieſes Dehl ift zivar in dem Weingeiſte nach 
ber Verſchiedenheit der Mutterkörper, aus wels 
en er bereitet wird, wie ſchon der felige Aka⸗ 
demifer und Hofrath Gehlen in der Kbnigly 
Alademie der: Wilfenfchaften vortrug, verſchie⸗ 

(24*) 
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den, allein diefe Verfchiedenheiten find nicht fo 
bedeutend, daß fie feine ſchaͤdliche Befchaffenheit, 
und zwar felbft nicht in dem aus Mein berei- 
teten MWeingeifte oder in jenem der Steinfrüchte, 
welchen fie durch ihre Saamen mitgetheilt wird, 
aufheben follte. Auch unterfcheidet ſich der Fus 
felgehalt von den dem Mutterkörper des Wein⸗ 
geiftes inmwohnenden , riechenden Subftanzen 
und bon dem Geruche durch das Anbrennen, 
das ift, vom Gehalte an brandiger Eifigfäure 
und ſolchem Dehle fo wefentlich, daß hierin Feine 
Verwechslung ftatt haben kann. 


Der Kupfergehalt des Branntweind und bed 
Meingeiftes ift zwar viel geringer und feltener, 
ald früher geglaubt wurde, allein gerade mit 
dem Zufelöhle geht nah Gehlend Bemerkung 
das_Kupfer eine Seifen: aljo Ealz: Verbindung 
ein, welche auch im geringer Menge aͤußerſt 
nachtheilig für die Gefundheit wirken muß. 

Obwohl der aus Kartoffeln bereitete Mein: 
geift gembdhnlich viel weniger fufelig ift, als 
der aus Getreide verfertigte, fo kann er doch 
ſchon als folder nicht für anders ald für bie 
Gefundheit fehr nachtheilig erklärt werden. Eine 
andere fehr gefährliche Wirkung bringt aber der 
aus ausgewachfenen Kartoffeln abgezogene Wein⸗ 
geift, welche jener der betäubenden Gifte gleicht, 
hervor, und muß daher gleicher Aufmerffamkeit, 
als fufeliger Weingeift, gewürdiget werden, 


— — 


CDie Dupllkate der Berufungsſchriften zur “ 
miniftrativ » Stelle betreffend.) | 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
" Da die Anfertigung von Duplifaten derjes 
nigen Berufungsſchriften, welche zur Einreichung 
bey ıfter Inftanz fich eignen, den Parteyen ganz 
unndthige Koften veranlaßt, fo wird dieſelbe 
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den Anwälten bey Strafe won 1 f * fit. 
die Zukunft unterfagti .. 

München den 25. April 1826. - -- .) 
Kdn. Bayer Regierung desIſarkteiſes, 
Kammer des Innern. 

v. Widder, Präfident. 
Miller, &eer. 


( Den. Abſatz bed Stempelpapleres betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch allerhöchftes Refeript vom 18. die 
Monats ift wegen des Abfates des Stempel⸗ 
papieres Folgendes angeorbnet worden: 

. I. 

Die allgemeinen Rentämter werden zu dem 
Verlage und dem Minuto-Abſatze des Stems 
pelpapieres.beauftragt. 

U. 

Fuͤr die Mefidenzftadt, für die Kreisftädte, 
und fir die größern Provincialftädte, wo ein 
einziged Derlagd » Amt zur Befriedigung der 
Abnehmer nicht zureichen wird, follen die Re— 
gierungen auch andere Local: Behdrden in Vors 
flag bringen, welchen der Verlag in gleicher 
Meife, wie den NRentämtern übertragen wers 
den fan. 

III. 

In den Staͤdten, Maͤrkten und in groͤßern 
gewerbreichen Dorfgemeinden ſollen nebenher 
die Kaufleute und Kraͤmmer vermocht werden, 
einen Verlag an Stempelpapier wenigſtens in 
den niedern Sorten zu halten. 

a IV. 

In Orten, wo Laudgerichte, nicht aber auch 
zugleich die Rentaͤmter ihren Wohnſitz haben, 
vielmehr dieſe von jenen uͤber eine Stunde ent⸗ 
fernt ſind, und wo ein ausreichender Verlag 
bey. einem Kaufmanne ober Kraͤmmer nicht, ers 
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jielt werden kann / ſoll unter benfelben Verhaͤlt⸗ 
niſſen, wie den: Rentaͤmtern, einem Privaten 
tonmiffionsweife, jedoch nur gegen Leiſtung 
der etforderlichen —— der — — 
traut werben duͤrfen. i 

Die Königl. —— * in den zu⸗ 
len, wo ſolches unausweichlich noͤthig ſeyn wird⸗ 
bie Einleitung zu treffen, bey Auswahl. des 
Individuen vorzüglich bie ‚Unterauffchläger und 
Lotto⸗Collecteurs zu — — und — 
ihre Antraͤge zu —— Der 2% 


Die auf diefe Weife beftellten, und zu bes 
ftellenden Verlags⸗Aemter und Fommiffiondre 
empfangen von ben. Kreiäs Verlags « Yemtern 
das Stempelpapier in den nöthigen, Sorten und 
Duantitäten auf Abrehnung gegen Einlegung 
von Haftſcheinen, und find verbunden, jeden 
Abnehmer puͤnctlich und ohne Aufenthalt-gegen 
baare Bezahlung zu — 


Die Kreis, — — ſollen außes 
diefen Verlags sNemtern und, Commiffionen für 
die Folge mit Niemanden in-Abrechnung ſtehen. 

VII. 

Die Verlags-Aemter und Verlags⸗ Commifs 
ſienen unterliegen als Percepturen von Staats⸗ 
Gefällen den naͤmlichen Pflichten und Verbind⸗ 
lichleiten wie jeder andere Berwalter dffentlicher 
Gelder, und auf fie find die allgemeinen und 
beſondern Gefege anwendbar, welche. beziiglich 

der Verwaltung und Verrechnung der Staates 
Gefälle beftehen oder gegeben werden. Die 
Regierungen haben den aufzuftellenden. Com} 
miffi ondzen zu diefem Bepufe geeignete Reserfe 


abzuverlangen. ur * 
Die dermal angeordnete Art und Meife des 
Abfatzes des’ Stempelpupleres kann nach Um? 





354 


ftänden zeitgemäßen Abänderungen unterliegen, 
Meder von den Mentämtern, noch den Eom⸗ 
miffiondren Phnhen aus dem ihnen dermal über: 
tragenen Verlage bey eintrerenden. wirklichen 
Veränderungen befondere Rechte, wie fie immer 
Namen haben mögen, abgeleitet werden. 


IX. 

‚Die Rentaͤmter und Gommiffionäre haben 
üßer die Empfaͤnge von Stempelpapier ,. über, 
ben Verkauf deöfelben, und über die Geldein⸗ 
nahınen. Buch zu halten, ‚die jeden Monats eins 
gehenden Stempelgelder am Ende desfelben 
pinetlid an bie Kreis-Verlags-Aemter einzus 
ſenden, und mit Schluß des Jahres reiiatlee 
Abrechuung zu pflegen. 


ge Königl, Regierungen führen aber über 
die Verlagämter und Commiffionen die Auffi cht. 
Sie ſorgen fuͤr die Einhaltung richtiger Ord⸗ 
nung bey denſelben, und die puͤnctliche Ablies 
ferung der Stempelgefälle: Die Ueberzeugung 
davon verfchaffen fie fich aus den zu erholenden 
monatlihen Materials und Caffa = Anzeigen, 
dann. durch: Einfichtnahme gelegenheitlich der 
abzuorbnenden allgemeinen Aemter= und Caſſa⸗ 
Vifitationen, _ Ferner bewirken fie die rechtzeis 
tige Abrechnung mit den Kreis: Verlags : Aems 
term, und laſſen in dem Falle, daß die ausge: 
ftellten Haftungen nicht. Baar: ausgelbfet, fons 
dern zum Theile mit Material: Vorrath nach⸗ 
gewiefen werben, bie Eonftatirung des Mates 
rialwerthes uf beim geeigneten Wegen eintreten, 


— — — — re —— 


XI: 
Den Rentbeaͤmten und Commiſſionaͤren wird 
für ihre Mühewaltung eine Tantieme zu 14 
Hrocent bon den elitgehehden Stempelgeldern 
bewilliget. Das zu überfendende Stemipelpapier, 
fo wie die dafiir ‚abzuliefernden Gelder werden 
dis’ Diehftfachen! pottofrey behandelt. 
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» Die Kdnigl. Aemter und: Privaten, Tonnen 
ihren Bedarf an Stempelpapier von bew Kreſe⸗ 
Berlags » Nemtern,, jedoch nur. gegen baare Ber. 
zahlung und auf ihre Koͤſten gegen- einen gleis 
chen Rabat vom 14 Procent beziehen, , wenn 
das abzunehmende Papier den Betrag von 10fl. 

erreicht, oder überfteigt. Werden diefelben aber 
vorziehen, das -Steimpelpapier zu ihrem Ger 
Brauche oder zum weiterein Verkaufe von den 
Rentämtern-zu beziehen; ſo folfen diefe verbun⸗ 
den fenn, ihnen die verlangten Gorten und‘ 
Duantitäten gegen baare Bezahlung abzugeben, 
und ihnen einen Rabat von 1 Protent zu über: 
laffen, wenn der Betrag des aͤbgenommenen 
Stempelpapiered bie Summe von 10 fl. erreicht 
oder überfteigt. Sir das auf diefe Meife abs, 
gegebene Stempelpapier haben demnach die Rent: 
ämter, für fi nur, ein halbes Procent zu ges 
nieffen. 


XII de 
Die Königl., Regierungen per bie. gegens 
wärtige Anordnung in den Kreis: Intelligenzs 
Blättern befannt machen zu laſſen, und fuͤr den 
Vollzug zu wachen, welches "zur Wiſſenſchaft 
und Nachachtung ‚hiermit bekannt gemadyt wird. 
Muͤnchen am 24. April 1826. 
Kb Bayer. Regierungdeisgfarkreifes, 
Kammer der Fimanzen... 
v. Widder, Präfident.: i 
v. Koch. 
Heybolph,'&cer 


Dienftes s 8» Rotigem” 2 


Seine Majgflär de der Knig, haßen am 
20. April d. Irs. dem Pfarrer in ‚Erling, Kön. 
Sandgerichts Starnberg, Priefter, Ebleſtn O fte o 


mann, dig Refignation der, PfArFep4, And; Dem 


f Pr » red 
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nachgeſuchten · Rücktritt: im die. normalmäßige 
Nloſterpen ſion allergnaͤdigſt bewilliget, und zus 
gleich); die für den Cooperator zu Yubiug , Koͤn. 
Lendgerichts München „ Prieſter Johann Evans 
gelift Gilg, von dem Dechant und Stadt-Pfars 
zer zu St. Peter dabier, Franz KZaver Stoll, 
auf das Eizenbergifche, und von dem Magiftrare 
dev Haupt⸗ und Reſidenzſtadt München anf das 
Rechbergifche, and auf das Laufenfieinifche Zwoͤlf⸗ 
ubrmeß=Beneficium au der Etadtpfarrkische. zu 
©t. Peter dabier gefchehene Praͤſentation aller; 
gnaͤdigſt genehmiget. 


Belanntmahungen. 





(Hppotheten: Anmeldungen betreffend, ) 

Nachdem num auch das Ende der verlängers 
ten Periode zur Herftellumg: der Vorarbeiten, 
Behufs der Anlegung der Hypotheken » Bücher, 
bherannahet, fo ergehet hiermit in Folge des 
6. 63. Nr. 2. und 3. der Inſtruction über den 
Vollzug des Hypotheken⸗Geſetzes an ale dies 
jenigen, welche noch Anmeldungen von was 
immer für einer Art bey dem diesfeitigen Hy⸗ 
pothefens Amte zu machen haben, die Auffors 
derung, felbe innerhalb des Neftes obiger Per 
tisde,;- nämlich vor dem Ansfluße des naͤchſt 
eintretenden‘ Monats May hieroris vorzubringen: 


Ansbefondere wilf man Hierdurch alle Vormins 
der, Euratoren, Zunftvorfteher u. d. gl. welche 
ohnehin für die ‚geeignete Sicherung des ihrer 
Verwaltung anvertrauter Vermögens Sorge tra 
gen mi jen, "auf bre bießfalljigen Pflichten aus⸗ 
Nachich Singewiefen , und ‚aufgefordert "haben, 
fü, feloft i in“ dieſer Beziehung” bie nothwendige 
——— zu verſchaffen. 

Alle ſonſtigen Priyasen will: man, weiters 
auf, Rab allerhbafe, Refcript. vom 15, Zul⸗ 182% 
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( far. Kr.) Int. Ol. 1824, St. XXX. S. 07 — 
610.) um ſich nach den hierin feftgefegten Bes 
fimmungen zu ‚sichten, berwiefen, und felbe 
fonderbar auf. die Koͤnigl. Appellationsgerichts⸗ 
Entſchließung vom 24. März 1885 (Iſar. Kr. 
at. Bl. St. XL &.195.) aufmerkſam gemacht 
haben, welche deutlich aus ſpricht, daß alle jene 
Forderungen, die felbjt in die. Brief - Protocolle 
eingetragen find, lediglich der Anmeldung von 
Seite der Betheiligten unterliegen, aufer dem 
fie fich die. Nachtheile, weldye der, $. 11: des 
Einführungsgefeges ausfpricht, mur felbft zuzus 
fchreiben hätten. Den 18. April 1826. 
Kbdnigl Bayer. Landgeriht Miesbach. 
(3) 2, MWiefend, Landrichter, 





(Spypotbelen » Anmeldungen betreffend.) 

Da fi mit Ende des naͤchſten Ms. May 
die Periode zur Einführung des Hypotheken⸗ 
Gefeges fließt, fo will man alle diejenigen, 
welche noch rüdjtändige Anmeldungen zu machen 
haben. duͤrften, einladen, diefelben im Kaufe der 
gefeglichen Frift anzubringen, indem fonft jene 
Nachrheile, welche im Hypotheken- und Einfüh: 
unge: Gefeze ausgefprochen find, in Anwendung 
gebracht werden müßten. 

Den 27. April 1826. 
Kbn. Bayer. Landgeriiht Rofenheim. 

Wintermapyr, Landrichter. 





CHopothefen = Anmeldungen betreffend.) 

Bey dem Ablaufe des Termines zur Eins 
führung des Hypotheken⸗Geſetzes mit Ende May 
d, Is. werben über die gefchehenen wiederhols 
ten Yufforderungen inner dem Amtöbezirfe alle 
jene, welche bey unterzeichnetem Hypotheken⸗ 
Amte noch Anmeldungen zu machen haben, uns 
ter Hinmweifung auf die im Hypotheken-Geſetze 


— — 
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$. 25.,0nd 26, Dam im Einfährnngs : Gefege 
$. 9. umd 11. feftgefegten Nachtheile anmit aufs 
gefordert, ihrer Anmeldungen nod) inner genanns 
kom :Zermire zu- pflegen, - 
Garmüuſch den 25. Aptil 1826. 

KÖN. Bayer Landgericht MWerbenfels, 
Lee St Earl, Landrichter, 





2. Hppothefen: Unmeldungen betreffend.) 
Bey! dem Patrimonial= Gerichte ded von 
Sinfterer auf Urfahren find die Vorarbeiten 
zur Anlegung des Hypothe ken⸗Buches größtens 
theils vollendet, die geeigneten Recherchen gepflos 
gen, und die Rapularbogen angefertiget. 

Wer daher noch einige Dfficial:Anmeldungen 
zu machen, bat, oder Privar- Anmeldungen zu 
machen wänjcht, wird eingeladen, es noch in 
Zelten zu thun, damit er fich nicht die im Hy⸗ 
potheken⸗-Geſetze $. 25. und 26., im Einfühs 
rungd+ Gefeße $. 9. und 11. ausgeſprochenen 
Nachtheile ſelbſt zuzieht. 

Den 27. April 1826. 
KdniglBayer.LandgerihtRofenheim, 
ald Patrimonialgerichts s Verwaltung 

Urfahren. | 
Wintermapyr, Landrichter, als Derwefer. 





Cours 
ber Bayerifhen Staatspapiere. 


Augsburg den 27. April 1826. 


Staats-Papiere. Briefe] Geld, 
— — — — — 

Oblig. m. Coup.a 48 924 914 

detto „ „ A5$ — 1021 


Land-Anlehen As 8 


Lott. Looſe E- Mau 1024 10? 


detto » —— 2 nt. — — 
detto unverzinsl.a fl.10) 100 — 
detto detto àfi. 2 99 — 


detto detto afl.1 100 
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Berfteigerungem 


In Folge ded gnaͤdigſten Befehls der Khu. 
Reglerung des Unterdonaukreiſes, Kammer der 
Finanzen, vom 25; et praes..29. I. Mts., wird 
die Königl. Bräuerey Hadlberg, dem Bere 
Kaufe oder der Verpachtung für zwblf Jahre, doch 
beydes mit dem ausdrudlichen Vorbehalte der 
hoͤchſten Genehmigung, im, Wege, der. Verfteis 
gerung ausgeſetzt, und bey der Verkaufshand⸗ 
iung werben die Normen der allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung vom 30. September 1811. Stuͤck 67. © 
4577 — 1582. des Regierungöblatted in Amvens 
dung gebracht. — 


haus mit zwey Maiſch⸗ und zwey Läuters 
keſſeln, — Doͤrre, Faßbehaͤltniß 
und Material Be} ferner die mit dies 
ſem Gebäude verbu 
meifterös. und. Braͤuperſonals ⸗ Wohnungen, 
ein hinlänglicher Hofraum fammt der Dos 
nauanlände, und der bey diefem Gebäude ents 
Iegene, mit einer Mauer -umgebene Baum⸗ 
und Wurzgarten. ° 
Diefed in Winkelform zufammenhängende Ge= 
baͤude enthaͤlt auch im ſuͤdlichen Theile gegen die 
Donau, einen geräumigen Salon mit einigen 
Zimmern und einer Küche. — 
b) Das ſeparirte Weißbierbraͤueren⸗ Gebaͤude 
mit einer Sudpfanne zu 85 Eimer, einer 
Mafferpfanne, einem Maiſchkaſten mit: tus 
pfernen Läuterboden und ſolchen Biergrand, 
elite große ımd eine Heine Bierkuͤhle, das 
Meißbier: Gährgewblbe , ein Lagerbierkellen 
in zwey Abtheilungen, dad Brandweinbren⸗ 
nerey: Gebäude, mit 1 Maifch= und 1 Laͤu⸗ 
lerkeſſel, das Brandweingewolbe, das Faß⸗ 
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und Materialbehaͤltniß und ver” innere Hof: 
raum diefer zufammenhängenden Gebäude, 
Weiters, das mit diefem Gebäude in Vers 
bindung ſtehende Malzmählgebäade fammt 
MWogenremifeneben der. nördlichew.Hofein 
fahrt, und ‚bey dem,öftlichen Theil diefes 
Gebäudes ein, zuzumefjender , Grund won 
06 — 70 Fuß in der’ Breite, Tr 


Hierbey ift zu bemerfen, daß das bey bies 


fem Braͤugebaͤude vorhandene Malzhaus zu 


einem‘ Getreid⸗Magazin reſervirt iſt, und daß 
die’ beyden Vogengewdlbe, durch welche dieſes 
mit jertem verbunden, fowohl als das im vors 
hin erwähnten Malzmuͤhlgebaͤude befindliche Malz⸗ 
brechgewerk, zum Abbruche beftimmt, folglich 
Feine Kaufs⸗Objecte find. Einem Käufer wird 
jedoch bewilliget, dle im referuirten Malzhaufe 
vorhandenen zwey großen Fupfernen Malzddre 
ren, ſammt ihren Zugehbrungen, in einem noch 
zu beſtimmenden Zeittaum, auf Käufers Koften 
in ein anderes Bräueren » Gebäude zu verlegen, 
his wohin das Malzhaus zum Gebraudye übers 
faffen wird. Ferner? 

c) das Sommerkeller⸗Gebaͤude 426° lang, 29° 
breit, und: bis in bie Mitte des Bogenges 
wölbes 21°. hoc), mit fünf Abtheilungen, der 
Fafboden und der mit einer Mauer ums 
gebene Hofraum. Diefer Keller hat alle 
Eigenfhaften eines guten Lagerbierkellers. 

d) das ehemalige Malzbaus, jest Stallgebäude, 
mit Fourage » Speicher, 

e) zwey befondere Gebäude am Ende des Lit, 
c. vorgefonimenen Sommerkellerd, wovon 
das eine zur Binderwerkftätte und Wohnung 
benugt wird, 

D das MWaffer-Referve-Gebäude, mit einer Fleiz 
nen Wohnung für den Brunnemvärter, und 
die Mafferleitungen, 

g) das ganz hölzerne Zim̃erſtadlgebaude nebſt 
zwey Eleinen Kellern. 


er U. Befugniffe 
. Auf diefem Gebäude = Gomplere haften in re= 
aler Eigenſchaft, die braune Gerftenbiers weiße 
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Weitzenbler⸗Braͤuerey⸗ und Brandiweinbrennereps 
Gerechtſamen, fo wie fie bisher ausgeübt wor⸗ 
den find. 

I. Bedingungen ruͤckkſichtlich des 

Mobiliars. 

Saͤmmtliches Mobiliar an Braͤumaterial⸗Vor⸗ 
räthen, Fäßern und Braͤu⸗Requiſiten aller Art, 
Baumaterialien, tod und lebende Fahrniffe ohne 
Ausnahme, muß ein Käufer, gegen die von Each: 
verftändigen eidlih zu erhebende Schägunge: 
Summe, baar ablöfen. 

Am Falle der Verpachtung, hat der Pächter 
gleichfalls alle Bräuerey= Vorräthe nach der auf 
obige Weiſe zu erhebenden Schägung, gegen 
baare Gelderlage fich eigen: zu machen; fir das 
demfelben zu überlafiende Inventar hingegen, muß 
ine dem Schaͤtzungsbetrag entfprechende Cau⸗ 
tiond: Summe baar hinterlegt werden. 

IV. Allgemeine Bemerkungen. 

Diefe Bränerey liegt an dem linfen Domaus 
ufer, fehr nahe bey der Königl. Kreis-Haupt⸗ 
ftadt Paffau, was den Producten:Abfag fowohf, 
ald den Material: Transport fehr begünftiget. 

Zur Beurtheilung des Gewerbbetriebes wird 
geführt, daß nach zwanzigiähriger Fraction, 
du verbraute Gerftens und Weitzenmalz jährs 

ih 2893 Schäffel beträgt. 

Die Verfteigerung, fowohl in Bezug des Vers 

faufes als der Verpachtung, wird am Mitt⸗ 

woch den 10ten Maynd. J. von g bis 12 Uhr 

Vormittags, und von 2 bis 4 Uhr Nachmittags 
in dem Königl. Bräuamtssfocale vorgenommen. 
Kaufs⸗ und Pachtluſtige konuen ſich in der 
Zwiſcheuzeit vom Zuſtande der Gebäude, Braͤu⸗ 
erey⸗ Vorrichtungen und Requiſiten durch Augen⸗ 
ſchein uͤberzeugen; was die übrigen Verhaͤltniſſe 
und Bedingungen betrifft, giebt das unterzeich: 
nete Königl. Bräuamt alle ndrhigen Aufſchluͤſſe. 


Judem man die Kaufs = und Pachtliebha⸗ 
ber hiermit ‚einkadet,. am vorgefagten: Tage: im, 
Amtslocale dahier erſcheinen, die Bedingungen 
vernehmen, und die Angebote zu Protocol! geben 
zu wollen, wird noch angeführt, daß ſowohl 
ausländiiche ald inläudifche Steigerungsluftige, 
die dem Amte nicht bekannt find, fich durch Fegale 
Zeugniffe über Vermdgens s Verhältniffe auszus 
weijen haben, 

Den 29. März 1826. 
8.2. Braͤuamt Hadiberg bey Paffau. 
(5) 3. Harpeintner, K. prov. Verwalter. _ 


Die zur Gantmaffe des gewefenen großen 
Lodwengartenwirths, Johann Rinshofer ges 
hörige, neuerbante Behaufung vor dem Karls⸗ 
thore, wird Samdtag den 15ten Map d, 
I. Vormittags von 9 — 12 Uhr an den Meifts 
bietenden, vorbehaltlich der Ratification der Gres 
ditorſchaft, im biesfeitigen Gerichtösfocale vers 
fteigert. 

Hiervon werden die Kaufsliebhaber mit dem 
Anhange in Kenntniß gefegt, daß den Mieths⸗ 
leuten in diefem Haufe von der. Maffekuratel 
ein balbjägriger Auffündungdtermin garantirf 
worden ift, 

Den 18. April 1826. 
K. B. Kreise u. Stadigeriht Minen, 
v. Gerngroß, Director, 


4 Welebil. 


Die nachbeſchriebenen, zur Gantmaſſe des 
hieſigen Pollinger⸗Braͤuers Lorenz Barth ges 
horigen Realitäten werden auf Mittwoch den 
ı7ten. May d. 5. Vormittags von 9 bis 12 
Uhr , wiederholt zum bffentlichen Verkaufe im 
Ganzen oder theilmeife ausgeſetzt. 

————— werden hiermit —— 

(235) 


(2) 2. 
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zar oben beſtimmten Commiſſion ſich dießortd unterworfen, wozu eine Tageöfahrt auf Doms 
einzufinden, ihre Kaufsanbote zu Protocol zu nerstag den Ziten Map. J. Vormittags 
geben, und über den Zufchlag die Genehmigung 9 Uhr anberaumt ift. 
der Ereditoren abzuwarten, Das am ehemaligen fogenannten Rorettos 
Befhreibung der Realitäten. Graben gelegene Anweſen beiteht: 
2) Ein dreyſtockiges Haus in der Sendlingers 4) Aus dem halbgemanerten Wohnhaufe fammt 
Gaſſe Nr. 722. Grundbuchs = Folio 450., Nebengebäude, leibrechtig zur —5* Uni⸗ 
mit dabey befindlichem Keller, Braͤuhauſe, verfirätd-FondssAdminiftration, 
Stallungen, und zwey Nebengebäuden, 2) aus 7 Tagw. Wiesgründen, welche theils 
2) ein Sommerkfeller vor dem Iſarthore, farht leibrechtig zur Königl. Univerfitätd = Fonds s 
Garten, zu 13965 O Schuhen, Nr. 251. Adminiftration, theild bodenzinfig zur hiefis 
G. 8. Folio 695. an der Ramersdorfer⸗ gen Gommunal:Adminiftration find, wobey 
Straße, noch bemerkt wird, daß der Plag, worauf 
3) Ein Stadel in der Mar» Vorftadt an der bie Loderer : Rahmen ftehen , volles Eigens 
Schügenftraße Rr. 64., thum des Konigl. Univerfitäts = Fondes und 


4) ein Wohn: und Malzhaus fammt Stabel, an die Loderer gegem jährlichen Pachtfchil: 
—3 ar Garten in : Mar Vorſtadt ling verpachtet ift, und 14 Decim. 248 C) 


' an der Saljftraße Nr. 70. G. B. Fol. 405., Schuh hält. 

8) 4 Tagw. Unger zwiſchen dem Herzoggarten Kaufsliebhaber haben zur obengenannten Zeit 

und an den botaniichen Garten anftopend, ihre Anbote zu Protocoll zu geben. Auswärtige 

G. B. Fol. 445., Käufer haben ſich mit den ndthigen Wermdgens» 

6) 5% Tagw. 3000 OD Schuhe Anger an der und LeumundösZeugniffen zu verſehen. 

B self u — Den 17. April 1826. 

i w. Unger j ; 

aber ar — — K. B. Kreis—- m. Stadtgericht Landshut. 

v. Stuber, Director. 


8) 54 Tagw. Anger am Schleißheimerwege, 21. 
9) 3% Tagw. Meder bafelbft, 


10) 5 Tgw. Aeder an der SchleißbeimersStraße, 
anftoßend an den b. Weinwirth Albert, Sur das Muͤhlanweſen des Jacob Kager: 


buber, Aumüller in der Molffteinerau, bat 

. Anger an ber Bafinger » Lands 

* Beeren eg Meint Tore fi) bey der zweytmaligen Verfteigerung am 5. 

12) 2 Tgw. Aecker am Rentiwege bey der Burge November v. 3. wieder fein Käufer gemeldet, 
friedens ⸗Markung. — und es wird demnach ſolches zum dritten Male 

Den 18: April 1826. feilgeboten. 

K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. Diefes Anweſen ift erbrechtig zum Kon. Rent: 

v. Gerngroß, Director. arıte Landshut, umd befteher: 


ie re a 
fe —— 


u 
—⸗ 


— air 
et rule 


ai 
N 
4 


4 —_ an: 
i ee — — 


Reker. 











(6) 1. Bauer. 


Das zur Gantmaſſe des buͤrgerl. Stadtblel⸗ 
chers, Georg Ring gebdrige Auweſen wird 
biermit der oͤffentlichen Verſteigerung, vorbe⸗ 
haltlich der creditorſchaftlichen Genehmigung, 


a) Aus dem Wohnhauſe, mit darangebänter 

Pferdeſtallung, Kühftalle, Schaafftalle, Schu⸗ 
pfen, rg, Waſch⸗ und Backhauſe, 
dann Mahl» Eidg» und Oehlmuͤhle; 

b) dem Obft: und Wurzgarten zuo Tgw.73 Dee. - 
dann Baumgarten u 0 „ 48 „ 


ce) aus 6 nn 30.5,” 


.. 
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gu Keldgränben; 4 
) 0. Tagw. 37 Decim, Bi 1: 
e) 7 * 27.* Holz ; tt: 1.399 
I) ‚Inbeigenem Uder per.  ; 1.Tgmw..29 Der. 
8) bodenzinfigem Holzgrundezu29 „. . 65. „. 
bh) aus einem. bodenzinfigen Gomplere, das 
Ganguiertheil genannt zu : 
15 Tagw, 50 Der. geheutfregen Adergrund, 
5 » 19 — iefen, 
n» 9 „ Holz 
gaften ruhen hierauf: 
Zum 8. Rentamte Landshut 


Scharwerk . . . * D fr. rg l. 
GE * 
Zaftnachtherine — 

SR > t De 3008 Gr 
Maperfhaftöfii' . . - 10: 18: —: 
Gilt » Korn 2 Schfl. 5 Mes. — Bl. — Szth. 

Syaber % * 1 * 2 * 25 » 
Dom bodenzinfigen Holzgrund, 
Korn — Schfl. 4 Meg. 1 Vrl. — Sztl. 
Dom Gangviertheil. 

Geldbodenzins . 3fl. 25 Pr. 2hl. 


Einfade Kuftikalfteuer vom j 
ech 


Erbr tgut — — — * . * 2 s 2 2 1 E 
Von den walzenden Stüden . — : 35 = 5 : 
Bom Gangviertheill . . 1:50: 7» 


Das ganze Muühlanwefen fteher nad) der 
Ningft gerichtlichen Schaͤtzung, einfchließig der 
Bislgerechtigkeit, in einem Werthe von 6126 fl. 

Der Verfteigerungstag wird auf Samstag 
den 20teh 8 Med. May feſtgeſetzt. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, auf bes 
fagtem Tage zu erfcheinen, und ſich mit ihren 

Aaufsanboten vernehmen zu laffen, wobey ſich 
von ſelbſt perſtehet, daß Unbekannte ſich uͤber 


ihren Leamumd, ‚und Vermdgen geſetzlich aus⸗ 


juweifen haben. 

Den 12. April 1826. 
Kbnigl, Bayer. Landgericht Landshut, 
(3) 2. Lict, Gotz, Landrichter, 


— — 





Auf Andringen der Gläubiger wird das Mit⸗ 
termuͤhlanweſen zu Weisbach, dieß Gerichts, 
an der Hauptſtraße zwiſchen Reichenhall und 
Salzburg entlegen, wiederholt der diſentlichen 
Verfteigerung , mit Vorbehalt der Ratification 
der Gläubiger, untergeftellt, und hierzu eine 
Tagesfahrt auf Sam dtag ben 2Tten Map 
bis Mittags 12 Uhr angefept. 

Das Anweſen befteht aus dem gemauerten 


zweygaͤdigen Wohnhauſe, der Mahl: und Saͤg— 


Mühle mit der Muͤhlgerechtſame, Stadel, Stalle, 
Wagenhütte und Backhauſe, 164 Tagbau Aeckern , 
und Wiefen, und 4 Zagbau Eigenholz, dann 
fänmtlicher Haus: und Baumannsfahrniß, ift 
zum Koͤnigl. Rentamte Berchtesgaden erhrechts⸗ 
reife grund⸗ und zehentbar, und leiftet an Lan: 
deös und grundherrlichen Abgaben : 


1) einfache Rufticalfieuer . fl. 41 kr. 2hl. 
2) jährliche Gewerböfteuerr Bs — s — : 


3) Samilienftener . - 2 %s 16= 4: 
4) Dreykönigflift . 2 22 20: 2s 
5) Kühendint . . 2. As Has 
6) Scharwerfged . . . 2: 5hAs 3: 


Die Verkaufs sObjecte koͤnnen jederzeit ein: 
gefehen werden. 

Kaufsluftige werden hiermit eingeladen, ſich 
mit den. udthigen Zeugniſſen über Wermdgen 
und Leumund verfehen, am genannten Tage in 
der Mittermuͤhle zu Weisbach einzufinden, und 
ihre Angebote zu Protocol zu geben. 

Den 12. April 1826. 
Kbn. Bayer. Landgericht Reichenhall. 
(3) 1. Sorfter, Landrichter. 


er und Edictal: 
— Citationen. 


Nachdem Chriſtoph Irrler, Pfarrer von 


‚ Atenfrauenhofen, Kbn. Landgerichts Vilsbiburg, 


und Patrimonialgerichrs Alten: und Neuen: 


Tr u. 
ewWin. n 
iar 


Werten 


| 
J 
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frauenhofen, ohne Hinterlaffung einer letztwil⸗ 
ligen Verordnung den 17. März d. J. mit Tod 
abgegangen ift; fo werden biermit alle diejenis 
gen, welde auf deffen Verlaſſenſchafts- Mafa 
aus was immer für einem Rechtstitel gegrüns 
dete Anſpruͤche zu machen haben, aufgefordert, 
foldhe in Zeit von 6 Wochen, vom Tage ber 
Einruͤckung gegenwärtiger Ansfchreibung hier 
orts anzumelden, und gehdrig nachzuweiſen, 
ald nach Umfluß diefes Termines in diefer Vers 
laffenfchafts = Sache nad) gefeglicher Ordnung 
weiterd vorgefchritten werden wird. 
, Den 11. April 1820. 

R.B. Kreis: u. Stadtgeriht Landshut. 

v. Stuber, Director. 
(3) 2. Moͤßl. 





Auf das dahier am 11. Maͤrz d. J. erfolgte 
Ableben des Pater Romuold Aumuͤller, vor: 
maligen GarmelitersSeniord, von Landöberg 
gebürtig, mit Hinterlaffung eines Teftamentes, 
werden alle diejenigen, welche an besfelben 
Nachlaß Erbs s oder fonftige Anſpruͤche zu 
haben fich berechtiget glauben, aufgefordert, 
folhe binnen dreyfig Tagen vom uns 
terfertigten ‚dato an, bey bieöfeitiger Berlafs 
fenfchafts = Behbrde geltend zu machen, ald nach 
Ablauf dieſes Termines, rechtlicher. Ordnung 
nad) verfahren, und dieſe Verlaſſenſchaftsſache 
erlediget werben foll. 

Den 14. April 1826. 
K. Kreids u. StadtgerihtRegensburg. 
Schieder, Director. 
(3) 2. 9% Thon. Dittmer. 





— 1) 


Veit Zettl, von Reſendd d. Gꝛ, und Ges 
meiner des KR; 5teri Lin: Juf. Bagimenel, un 
feit dem Jahre; 1813 vermißt.: _ 
Derſelbe odet feine allenfaltfigen Descendenten 
werben anmit aufgefordert, binnen fech® Mos 
harten fih hier zu melden, wibrigens er für 
verfchollen erflärt, und fein Wermdgen feinen 
Verwandten ihrer Bitte gemäß gegen Eaution 
audgefolgt werden wird. 

Den :25. April. 1826. 


Kdn. Bayer. Landgericht Vilsbiburg. 
| Liet. Bram; Landrichter. 


Amortiſationo⸗ Decret. 


Dem Caſſier der Kdnigl. Hofbau⸗ Jutendanz, 
Franz Xaver Arnold, iſt die Schuld Urkunde 
zu Verluft gegangen, welche das Kbn. Bayer. 
Hauptminzamt unterm 1. Yuguft 1807 dem 
Eingangs erwähnten, ald damaligen Hofbau⸗ In⸗ 
tendanz » Dfficialen über das vormals. zu fünf, 
nun zu’ vier vom Hundert verzinsliche Capital 
von ſieben hundert Gulden ausgeſtellt hat. 


Auf Anrufen des Konigl. Caſſiers Arnold 
wird daher der unbekannte Inhaber der bezeichne⸗ 
ten Urkunde aufgefordert, diefelbe binnen ſechs 
Monaten von Zeit des Erlaffes bierortö vor⸗ 
zuweifen,. außer dem das Decuem für kraft⸗ 
los erflärt- werben wuͤrde. 

Den 14. April 1820. 


8. * Kreis: m. Stadtgericht Münden. 
a u — — 
ya WW, — 


(Rebſt einer Beylage, die Bictualien⸗ * Sqrauuen ‚Anzeigen betreffend. ) 


Beylage zum Bfaukreis + Sufkligenzblatte des Jahtet 1826. 
Stüd XVIl. 


‚Monatliche Ueberficht der Preife der. erſten Lebensbeduͤrfniſſe 
im März 1820, 
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— 5 Bayeriſches 
Rgensblatt 


— Sfarkreis, 


7D nn —ñ— SE 
XIX. Stüd, Münden, den 10, Mah 1826, i 


Amtliche Artifel 


Ai 7 
ſaͤmtliche Konigl. Diſtriets-Polizey— 
Behobrden des Iſarkreiſes. 

(Den Fleiſchſatz betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


= Gemäßheit eines unterm Heutigen gefaßten 
Eollegial⸗ Beſchlußes der unterzeichneten Stelle, 
hat in den Städten München und Landshut, bis zu 
weitererBeftinung folgenderZleifchjat zu beftehen: 


Maße au. | Ecaafı Sawein⸗ 
—*2 eifeh. || Reith. | Reith. 









Bleifch, 
2*8 — 
Staͤdten: ſtrpfſſe pf. r 
1) Můnchen. 91 2—— 


2) Landshut -I8| 216 2 - -- 2 





Hiernach iſt auch in den übrigen Amtsbezirken 
bed Iſarkreiſes der Fleiſchſatz, mit Beobadjtung 
der gegebenen Vorfchriften, zu regufiren, 

München der 9. May 1826. 
Kbn Bayer. Regierung des Iſarkreifed, 
Kammer des Innern 
- 9% Widder, Präfident. 
’ Miller, Seer, 


(Die Erledigung der Parrey Reicheuhall be⸗ 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des. Könige, 


Durch Refignation des legten Beſitzers Fam 
die organifirte Pfarrey Reichenhall in Erle: 
digung. 

Sie liegt im der erzbifchhflichen Didceſe Muͤn⸗ 
hen und Freyfing, im Decanate und Landges 
richte Reichenhall, 

ner einem Umfange von 8 Stunden, ents 
hält felbe 3044 Seelen, 4 Filialen, ein Bene: 
ficium, drey Schulen, und wird von dem Pfar- 
ser mit zwey Hülfsprieftern verſehen. 

Dad Einkommen des Pfarrers beftehet, mit 
Einrechnung des Betrages filr die beyden Huͤlfs 
prieſter mit 600 fl., in 2147 fl. 10 Er. 

Die Ausgaben. betragen 600 fl. 

Nur Staatöpenfioniften aus den aufgehobes 
nen Klöftern und Stiftern koͤnuen ſich um diefe 
Pfarrey melden. 

Minden den 29. April 1826, 
KönBayer.Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Junern. 

v. Widder, Praͤſident. 
— Miller, Secr. 
626) 


571 - 


(Den Yräfungs:Eonents der katholifhen Pfarramts⸗ 
Sandidaten bes Ifarfreifes für 1825 betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Da Seine Königliche Majeftät durch 
allerhöchftes Refcript vom 23. diefed der Glafs 
fification der katholifchen Pfarramts » Candidaten, 
welche im verfloffenen Jahre die Concurs-Pruͤ⸗ 
fung dahier beftanden haben, die allerhöchfte 
Beftdrigung zu ertheilen gerubeten; fo wird dies 
fed fämmtlihen Pfarramts » Candidaten, bie 
befagter Prüfung beywohnten, mit dem Unhange 
‚erbffnet, daß felbe die Ausfertigung der Des 
erete über die erlangten Moten bey dem expes 
birenden Eecretariate der Kammer bes Innern 
unterzeichneter Stelle ablangen koͤnnen. 
München den 29. April 1826. 
Koͤn. Bayer. Regierung des Ffarfreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Secr. 


An 
fämmtlihe Kdnigl Diſtricts-Polizey— 
Behdrden des Iſarkreiſes. 


(Die Geſtattung der Acten-Einſicht durch Rechts⸗ 
Anwaͤlte in einfachen Polizey⸗Sachen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Aus Veranlafung eines Falles, wo die Ac⸗ 
ten=Einficht in einfachen Polizey Sachen burd) 
den Rechts-Anwalt einer Parthey in Anfpruch 
genommen werden wollte, haben Seine Kb: 
niglihe Majeftät durch allerhoͤchſten Bes 
ſchluß vom 24. April d. J. allergnädigft auszus 
fprechen geruhet, daß diefe Acten-Einſicht in 
den bezeichrieten Sachen nicht nur durchaus 
unftatthaft fen, fondern daß auch, in Gemaͤß⸗ 
beit der laͤngſt bejtchenden Verordnung übers 
haupt, in reinen Polizen « Sachen, welche jeders 
geit blos mündlich zu Protocol zu werhandeln 
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find, feine Advocaten zugelaffen, werden follen, 
und daß nur in fogenannten adminiftrativ s cons 
tentiofen Gegenftänden, und bey Berufungen 
in Polizeyftraffachen die Zulaſſung von Advocas 
ten, und die Gewährufig der Ucten + Einficht 
ftatt finden dürfe. 

Saͤmmtliche Königl. Diftricts » Polizey = Bes 
hoͤrden des Iſarkreiſes haben. ſich hiernach zu 
achten, und den untergeordneten Magiſtraten 
und Patrimonialgerichten die entſprechenden Weis 
fungen zu ertheiten. 

München den 2. May 1826. 


KduDayerRegierungdesSfarkfreifes, 
j Sammer des Innern. 


v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Ser. 





(Die Crlebigung ber Expofituer Rammelberg 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durdy die Befdrberung des bisherigen Er: 
pofitus, iſt die Erpofitur Rammelberg erle 
biget. 

; Sie liegt in ber erzbifchbflicdhen Didceſe Muͤn⸗ 
hen und Freyfing, im Decanate MWafferburg, 
und im Koͤn. Landgerichte gleichen Namens. 

Inuner einem Umfreife von 2} Stunden, ent⸗ 
hält fie 470 Seelen, und im Exrpofitur: Drte 
eine Schule. 

Das Einfommen des Erpofitus beftehet in 
607 fl. 10 fr. 1 pf. 

Die Ausgaben betragen 1 fl. 36 fr. Upf. 

Nur Staatöpenfioniften aus den fäcularifirten 
Klditern und Stiftern fdnnen fich um felbe melden. 

München den 8. May 1826. 


KdnBaver.Regierungdesffarkreifes, 
Kammer bed Innern. 


v. Widder, Präfivent. 
Miller, Ser. 
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IR: n 
ſaͤmmtliche ee und befondere 
Rentämter des Iſarkreiſes. 
C Die Verzeihniffe über die Caſſen⸗Defecte der Bes 
amten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachdem tie biöher flatt gefundene Einfens 
dung des Verzeichniffes über die Caſſen-Defecte 
der Beamten au bie allerhbchfte Etelle von num 
an nicht mehr erforderlich ift, fo kann auch die 
Vorlage derjenigen Verzeichniffe, welche die all: 
gemeinen und bejondern Nentämter, in Gemäß: 
beit der Nusfchreibung vom 5. July 1823, bier: 
her einzureichen hatten, in Zufunft unterblei: 
ben, wodurch die in Nro. 4 und 5. jener Aus—⸗ 
ſchreibung deshalb enthaltenen Beftimmungen 
aufgehoben find, 
München am 30. April 1826. 


Kbn.Bayer.Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 


v. Widder, Praͤſident. 
v. Koch. 
v. Wenger, Secr. 





Schuldienſt-Erledigung. 


Die Schule zu Schoͤnau, Kdnigl. Landge⸗ 
richts Ebersberg, deren Einkommen nach der 
vorliegenden Faſſion 260 fl. betraͤgt, iſt zu be— 
ſetzen. Das neue Schulhaus bietet nur Raum 
für einen unverheuratheten Lehrer dar. Diejes 
nigen, weldye ſich um diefe Lehrers: Organi⸗ 
ſten⸗ und Cantors-Stelle zu bewerben gefonnen 
find, haben ihre Gefüche binnen Lingftens 14 
Tagen einzureichen. 


Dienftes » Rotizen, 


Seine Majeftät der Kdnig haben ver: 
möge allerhbchiter Entfchließung vom 25. April 
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d. 58. dem Pfarrer zu Reit im Winkl, Km, 
Landgerichts Traunftein, Priefter Liberat Pr us 
mer, bey feinem nachgewiefenen hohen Alter 
und Eörperlihen Gebrechlichkeiten, den Ruͤcktritt 
in die Klofters:Penfion, und die Refignation der 
Pfarrey unter Zufriedenheit Bezeugung über 
feine vieljährig eifrigen Dienftesleiftungen alfers 
gnädigft geftattet, und auf gleiche Weiſe am 
20. April d. Is. dem Ereonventualen des Klos 
fterd Mallersdorf, und bisherigen Dechant, 
Stadtpfarrer und Diftrict8 Schulen Snfpector, 
Priefter Erneft Heilmayer zu Reichenhall, 
in Ruͤckſicht feiner durch Ärztliche Zeugniffe nach⸗ 
gewiefenen Unfähigkeit zur Iängern Führung des 
Pfarramtes, den Ruͤcktritt in die Klofter- Pens 
fion allergnädigft bewilliger. 

Seine Majeftät der König gerubten 
am 3. Mai d. Is., die erledigte Pfarrey Paunzs 
haufen, und das damit vereinigte Veneficium 
zu Johanneck, König, Landgerichts örenfing, 
dem Priefter Franz Mader, dermaligen Coo— 
perator in Buchbach, Koͤn. Landgerichts Muͤhl⸗ 
dorf, allergnaͤdigſt zu übertragen. 


Königliche Genehmigung zur Amahme 
emder Decorationen. 

Seine Majeftät der König haben am 
26. April d. Irs. dem Regierungs s Secretär 
Ludwig dv. Sprunner zur Annahme und Tra⸗ 
gung der ihm von Sr. päpftlichen Heiligkeit 
verliehenen Decoration als Ritter des rbinifchen 
goldenen Spornordens die allergnädigfte Bewils 
ligung zu ertheilen geruhet. 


Bekanntmachungen. 


(Hypothelen⸗Aumeldungen betreffend.) 
Da mit dem legten Mai I. Js. der gefeh: 
liche Termin zur Einfuͤhrung des Hypotheken⸗ 
(26*) 


875 nn 


Geſetzes zu Ende geht, fo werbeit alfe biejenf: 
gen, welche noch Anmeldungen von was immer 
für einer Art ben diesſeitigem Hypothekenamte 
zu machen haben, aufgefordert, diefelben noch 
innerhalb des Termines bey Vermeidung des 
F. 9. und 11. des Einführungs «Gefeges zuges 
wärtigenden Nachtheile anzubringen. 
Den 26. April 1826. 


Königl. Baver. Landgericht Erding. 
®.v. Lerchenfeld, Landrichter. 


(Verfhollenheits« Erklärung. ) 

Andreas Mair, lediger Blaichersfohn aus 
Landsberg, und Gemeiner des K. B. 6. Linien⸗ 
Infanterie-Regiments, hat ſich weder ſelbſt, noch 
feine allenfalls vorhandene Descendenz, uuges 
achtet der am 10. October v. Is. geſchehenen 

Vorladung binnen des gegebenen Termines von 
6 Monaten gemeldet. 

Derſelbe wird nun fuͤr verſchollen erklaͤrt, 
und fein im 150 fl. beſtehendes Vermögen ges 
gen Gaution an. die Verwandten hinausgegeben. 

Mindyen den 20. April 1826. 


SKbnigl, Bayer. Landgerihtlandsberg. 
Luzzenberger, Landrichter. 


(Sppotheken⸗Anmeldungen betreffend.) 

Nachdem nun auch das Ende der verlaͤnger⸗ 
ten Periode zur Herſtellung der Vorarbeiten, 
Behufs der Anlegung der Hypotheken-VBuͤcher, 
herannahet, ſo ergehet hiermit in Folge des 
$. 63. Nr. 2. und 3. der Inſtruction über den 
Vollzug des Hypotheken-Geſetzes an alle die⸗ 
jenigen, welche noch Anmeldungen von was 
immer für einer Art bey dem diesſeitigen Hy⸗ 
pothefen- Amte zu machen haben, die Auffor 
berung, felbe immerhalb des Reftes obiger Pes 
riode, nämlich vor dem Ausfluße des nächit 
eintretenden Monats May hierorts vorzubringen. 
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Insbeſondere will man hierdurch alle Vormuͤn⸗ 
ber, Guüratoren, Zunftoorfteber u. d. gl. welche 
ohnehin fuͤr die geeignete Sicherung des ihrer 
Verwaltung anvertrauten Vermdgensd Sorge tra—⸗ 
gen muͤſſen, auf ihre dießfallſigen Pflichten aus⸗ 
druͤcklich hingewieſen, und aufgefordert haben, 
ſich feldft im Diefer Beziehung die notwendige 
Berichtigung zu verjchaffen. , 

Alle fonfigen Privaten will man weiters 
auf das allerhöchite Refeript vom 15. July 1824 
(far. Kr. Int. BI. 1824, St. XXX. &, 07 — 
610.) um ſich nach den hierin feftgefegten Bes 
flimmungen zu richten, verwiefen, und felbe 
fonderbar auf die Königl, Appellationggerichtss 
Entfchliefung vom 24. März 1825 (far. Kr. 
Gut. Bl. St. XIII. S. 195.) aufmerffam gemacht 
haben, welche deutlich ausfpricht, daß alle jene 
Forderungen, die felbft in die Briefs : Protocolle 
eingetragen find, lediglicy der Anmeldung von 
Seite der Berheiligten unterliegen, außer dem _ 
fie fi die Nachtheile, weldye der $. 11. des 
Einführungsgefeges ausfpridt, nur felbft zuzus 
fehreiben hätten. Den 18. April 1826. 


Kdnigl. Baver.Landgeriht Miesbach. 
(3) 5 Miefend, Landrichter. 





( Prioritaͤts⸗ Erfenntniß betreffend.) 

Es wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß 
in der Gantfache des geweſenen Naglmuͤhlbe— 
figerö zu Au, Pius Anton Obermapr, une 
term Heutigen die Ausftefung des erftrichters 
lihen Prioritäts:Urtheiles an die Geridyts: Tas 
feln publicationis loco verfügt worden fey. 

Den 5. May 1826. 


Kouisl. Bayer.Laudgericht Miesbach. 
(2) 1. Wieſend, Landrichter. 





( Hypotheken⸗ Anmeldungen betreffend.) 
Da das geſetzliche Ende der zu den Vorar⸗ 
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beiten Behufs der Einführung der Hypotheken⸗ 
Bücher - beftimmten Periode mit- dem Schluße 
diefed Monats vorüber iſt, ſo werben dies 
jenigen, welche noch ruͤckſtaͤndige Anmeldungen 
zu machen haben, eingeladen, felbe -zeitig intra 
terminum bierortd anzubringen, außer dem 
die im (.25. und 26. des Hnpothelens und $.9. 
und 11. ded Einführungs » Gefeged audgefpros 
chenen Nachtheile in Wirkſamkeit treten werden, 
Den 6. May 1826. 


Koͤnigl. Bayer. Landbgeriht Münden, 
als Hypothelenamt des Patrim. Gerichts Planed, 
Krailling und Frohnloh. 

(2) 1. Hader, 1. Affeffor.' 





(Hppothelen : Anmeldungen betreffend.) 
Alle.diejenigen, welche bey unterzeichneten 

Hypotheken Nemtern noch Anmeldungen zu mas 
hen haben, werden hierzu wiederholt aufgefors 
dert, folche bis zum leiten Mai d. Is. um fo 
gewiffer hierorts anzubringen, als fie fonft den 
im $. 25. und 26. des Hypotheken-Geſetzes, 
dann $. 9. und 11..ded Einführungs = Gefeges 
‚angedrohten. Rechtönachtheifen fih ausſetzen. 

Den 29. April 1826. 


Graf Fuggerfhes Parrimonialgericht 
Zinnenberg und Mattenhofen, 
K. Landgerichts Eberäberg. 
Englbredt, Gerichtöhalter. 


Cours 
der Bayerifhen Staatdpaplere 
Augsburg den 3. May 1820. 







Staats: Papiere. Briefe.) Geld, 
DOblig. m. Coup. a 45 02% 915 
detto „ 9» 55 103 1024 
Lands Unlehen 458 — 103 
Lott. Looſe E-Mäuz 1024 102 
detto „—„2mt., — — 
detto unverzinsl. a fl.i 100 — 
detto detto Afl.25l 99 — 


detto detto àfl. 100 
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Berfteigerungen 
In Folge allerhöchften Auftrages vom 17. 
v. M. werden nachftehende Staatögebäude auf 
dem Wege ber dffentlicdyen Verfteigerung au den 
Meiftbietenden, jedoch unter Vorbehalt der allers 
böchften Genehmigung , veräußert, und zugleich 
folgende Verſteigerungstermine feſtgeſetzt: 

1) dad Stadtrentamtsgebaͤude, Hackenvlertel 

Nro. 1096. in der Carlsſtraße, 
Montag den 29ten Map; 

2) das Forftamtögebäude nebft Garten, Grag⸗ 
genauerviertel Nr. 115. in der Bruderftraße 
beym Eingang in den Kon. Hofholzgarten, 

Donnerstag den iten Juny; 
3) das Triftamtögebäude Nro, 321 in der St. 
Anna Vorftadt, : 
Montag den 5ten Junyi 
Die Verfteigerung findet an den bezeichnes 
ten Tagen in den zu .verfteigernden Gebäuden, 
ftatt. Die Koͤn. Beamten in diefen Häufern 
find angewiefen , den Kaufsluſtigen diefelben taͤg⸗ 
lich in den Vormittagdftunden von: 8 bid 12 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn» und Feyertage, auf 
Verlangen vorzuzeigen. 
München den 4, May 1826. 
Koͤn. Bayer. Regierungscommiffion bed 
Sfarfreifes. 


(3) 1. Niethammer. 





Aus Auftrage der Koͤnigl. Regierung des 
Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen vom 28. v. M. 
wird das unterzeichnete Amt gemäß allerhoch⸗ 
ſtem Cabinets⸗Beſchluße vom 22. und allerhbche 
fter Minifterial s Entfchließung vom 25. eben dies 
ſes Monats, mit Einhaltung der für die Staats: 
Realitäten Verkäufe beftehenden allgemeinen Nor⸗ 
men dffentlich verfteigern: 
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1) das alte Ballhaus, bie anftoffende Lackir⸗ 
Anftalt nnd den Bogengang von ber Her: 
zog Mar- Burg zum Ballhaufe, auf Ab: 
bruch, und dann 

2) den Plag, worauf diefe Gebäude ſtehen, 
nad) Abzug des zur Verlängerung der Pfand⸗ 
hausftraffe in ihrer dermaligen Richtung 
und Breite erforderlichen Raumd zu dem 
Zwede, daß der zu veräußernde Plag zur 
Aufführung von Privat » Gebäuden, die je 


doch mit der daneben fchon ftehenden Haͤu⸗ 


ferreihe gleihe Fagade, unb mit jenen 
am anderen Ende gleihen Schluß erhalten 
follen, verwendet werde. 

Mer nach diefen Beftimmungen zu Faufen 
geneigt ift, wolle fi) am Verfleigerungstage 
Donnerstag den 18ten d. Med. Vormits 
tags in obigem Ballhauſe einfinden. 

‚Den 1. May 1826. 

Kbn. Bayer. Stadtrentamt Münden 
(2,1. J. Aufſchlaͤger, Rentbeamter. 


Su Folge einer. gnädigften Anbefehlung der 
Kdnigl. Regierung des Iſarkreiſes, Kammer der 
Finanzen, vom 1. v. Mts., wird dad in der 
Koͤn. Forftrevier Hechenkirchen und im Steuers 
Diftriete Brunnthal befindlihe, 185 Tagwert 
54 Decim. haltende Engelmwartinger » Holz, im 
Parthien zu 6— 7 Tagw. von den unterfertigs 
ten Aemtern gemeinfhaftlih dem bffentlichen 
Verkaufe unterfteller. 

Kaufsliebgaber, welchen in der Zwifchenzeit 
der Kb. Revier s Förfter Sche idl zu Hechen⸗ 
firhen auf Verlangen die genannte Stantöwals 
dung, ſowohl im Ganzen, als nach ihren Unters 
abtheilungen vorzeigen wird, wollen fih am 
Donnerstag den 18ten May d. J. Mors 
gend 8 Uhr in ber Schwaige Engelwarting eins 
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finden, wo die Verfteigeruug unter den gewöhns 
lichen für Staatögüter s Veräußerungen feftger 
fegten Bedingniffen vorgenommen, und nad 
Umftänden an dem darauf folgenden Tage forts 
gefegt wird, 

Den 21. April 1826. 
Kbn. Bayer. Landrentamt Münden, 
und Forftamt Eglharding. 


Schanzenbad, Frhr. v. Sternbad. 
8. Rentbeamter. 8. Forſtme iſtet. 
(5) 1. 





Die nahbefhriebenen, zur Gantmaſſe des 
hiefigen PollingersBräuers Lorenz Barth ges 
hoͤrigen Realitäten werden auf Mittwoch den 
iTten May d. J. Vormittags ‚von 9 bis 12 
Uhr wiederholt zum bffentlichen Verkaufe im 
Ganzen oder theilweife ausgeſetzt. 

Kaufsliebhaber werden hiermit eingeladen, 
zur oben beftimmten Commiſſion ſich dießorts 
einzufinden, ihre Kaufsanbote zu Protocol zu 
geben, und über den Zuſchlag die Genehmigung 
der Ereditoren abzuwarten... 

Befhreibung der Realitäten. 


1) Ein dreyſtoͤckiges Haus in der Senblingers 
Gaffe Wr. 722. Grundbuch = Golie 450., 
mit dabey befindlichem Keller, Bräubaufe, 
Stallungen, und zwey Nebengebäuden, 

2) ein Sommerkeller vor dem Iſarthore, ſam̃t 
Garten, zu 13965 OD Schuhen, Nr. 251. 
G. 3. Folio 695. an der Ramersdorfers 
Straße, 

3) Ein Stabel in der Mar: Borftadt an der 
Schügenfiraße Rr. 64., 

4) ein Wohn: und Malzhaus fammt Stadel, 
Glashaus und Garten, in der Mar: Vorftadt 

5) 4 Tagw. Anger zwifchen dem Herzoggarten 
und an den botanijchen Garten anftoßend, 
®. 3. Fol. 445., 


6) 34 Tagw. 3600 I Schuhe Anger an ber 
Srüplingefttage, — 


1 
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” 64 Tag. Anger an den Schleißhelmerweg dffentlich verkauft werden twirde, woräber die 


anftoßend an Titl von Schwaiger, 
6) 54 Tagw. Anger am Schleißpeimerwege, 
9) 35 Tagw. Neder. dafelbit, 


10) 5 Tgw. Aecker an der Schleifheimer:Straße, 
anjtoßend au den b. Weinwirth Albert, 


11) 34 Tagw. Anger an der Bafinger » Lands 
ftraße außerhalb dem Feichtmaier: Stadel, 

12) 2 Tgw. Aecker am Reunwege bey der Burgs 

friedens⸗Markung. — — 

Den 18. April 1826. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht München 
dv. Gerngroß, Director. 

(3) 2. 


Bauer, 

Bon dem k. & Stadt» nnd Landrechte des 
Herzogthums Salzburg wird hiermit bekannt 
gemacht: . 

Es fey auf Aufuchen des Hofs und Gerichtös 
Advocaten Dr. Joſeph Maprhofer, ald Vers 
walter:der Concursmaſſa des verftorbenen bürgl. 
Kirfchnermeifters, Florian Penkehr, in die oͤf⸗ 
fentlidye DVerfteigerung des zu dieſer Concurs⸗ 
Maffa gehdrigen bedeutenden Kirſchner⸗ und 
Rauchwäaren = Vorrathd von Pelzwerfen vers 
fhiedener unedler und edler Gattungen, ald von 
Aftrahan, Zobel, Blau: und Kreuzfüchfe, und 
Zibola, gemwilliget, und zu dieſer WVerfteigerung 
der 20te Junius d. Fre. und bie darauf 
folgenden Tage beftimmt worden, wozu die Kaufs⸗ 
Inftigen mit dem Anhange eingeladen werden, 
daß fie an diefen Tagen Vormittags von 9 bis 
12, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr in ber 
Florian Penkenr'fchen Behaufung Nr. 16, am 
Kranzelmarkte zu erfcheinen haben. 

Uebrigens wird bemerkt, daß zu gleicher Zeit 
aud) die zu der erwähnten Concursmaſſa gehds 
tige Kirfchtierd = Gerechtfame im Anfchlage zu 
500 fl, W. W. C. Mi. mebft Handwerkszeug 





nähere Bekanntmachung nachträglich folgen wird, 
Salzburg den 1. April 1826, 
Graf v. Pleb, Präfident. 


Joſ. Strobel, k. k. Landrath, 
Leopold Friſch, kek. Landrath. 


Auf Requifition des k. k. Stadt: und Land: 
Rechtes des Herzogthums Salzburg 
den 21. April 1826. 


Da 
R.B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Director. 
($)1. Litzlkirchner. 


Das zur Gantmaſſe des buͤrgerl. Stadtblei⸗ 


chers, Georg Ring gehdrige Anweſen wird 


biermit der Öffentlichen Verſteigerung, vorbe⸗ 
haltlich der cxeditorſchaftlichen Genehmigung, 
unterworfen, wozu eine Tagesfahrt auf Dons 
nerstag ben 22ten May I. F. Vormittags 
9 Uhr anberaumt ift. 

Dad am ehemaligen fogenannten Lorettos 
Graben gelegene Anwefen befteht: 

1) Aus dem halbgemauerten Wohnhaufe ſammt 
Nebengebäude, leibrechtig zur Königl, Unis 
verfitätd-Fonds-Adminiftration, 

2) aus 7 Tagw. MWiesgränden, welche theils 
leibrechtig zur Königl. Univerfitätd = Fondes 
Adminiftration, theild bodenzinfig zur hiefis 
gen Communal:Adminiftration Mad, wobey 
nod) bemerkt wird, daß der Plag, worauf 
die Loderer: Rahmen ſtehen, volles Eigen- 
thum des Königl, Univerfitäts = Fondes und 
an die Loderer gegen jährlichen Pachtfchil: 
ling verpachtet ift, und 14 Decim, 248 OD) 
Schub hält. 


Kaufsliebhaber haben zur obengenannten Zeit 
ihre Anbote zu Protocol zu geben. Auswärtige 
Käufer haben ſich mit den ndthigen Wermdgens, 
und LeumundösZeugniffen zu verfehen, 

Den 17. April 1826. 


K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Landshut. 
v. Stuber, Director, 
(3) 2. Reker. 
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Auf Andringen mehrerer Gemeinden wirb 


in dem Mirchöhaufe zu Pliening am 16ten - 


Maid. Is. Fruͤh 10 Uhr bis 12 Uhr das fos 
genannte Eordond: Haus, Haus Nrv. 37, 
mit O Zagw. 22, Decim. Hofraum, und einem 
-Garten pr. 0 Tagw. 55 Decim. ald ludeigen 
gegen glei banre hlung dffentlich ver 
fleigert. 


Kaufsluftige —* ſich in Pliening an dee 


Minchners Erdinger» Straße im Wirthshauſe 
einfinden, und ihre Angebote zu Protocoll ge⸗ 
ben. Auswaͤrtige Kaͤufer haben ſich zugleich 
mit Leumunds⸗Atteſten zu verſehen. Dieſes wird 
zu Sedermahs Kenntniß hiermit bekannt gemacht. 
Den 1. Mai 1826. 

Koͤn. Bayer. Landgericht Ebersberg. 
: HdR, Landrichter. 


Für das Mühlanwefen des Jacob Kagers 
hbuber, Aumuͤller in der Molffteinerau, hat 
fich bey der zweytmaligen Verfteigerung am 5. 
November 9 J. wieder fein Käufer gemeldet, 
und ed wird demnach ſolches zum dritten Male 
feilgeboten. 

Dieſes Anweſen iſt erbrechtig zum Koͤn. Rent⸗ 
amte Landshut, und beſtehet: 


a) Aus dem Wohnhauſe, mit darangebauter 
Pferdeſtallung, Kuͤhſtalle, Schaafſtalle, Schu⸗ 
pfen, Heuboden, Waſch- und Backhauſe, 
dann Mahl-Saͤg⸗- und Oehlmuͤhle; 


b) dem Obſt⸗ und Wurzgarten zuo Tgw.73 Der. 
dann Baumgarten u 0 „ 4 „ 


€) aus 86 305 
Feldgruͤnden; 

d) 0 Tagw. 37 Decim. Miefe; 

e) 7 nn My Holz; 


f) Iudeigenem Acer per 1 Tgw. 29 Dee, 
g) bodenzinfigem Holzgrundezu29 u» 665 


h) aus einem bodenzinfigen — das 
Gangviertheil genannt zu; - 
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15 Tagw. 59 Der. zehentfreyen Ackergrund, 
5. 19 „Wieſen, 
5 nn 9 nm Hol 
Laſten ruben hierauf: 
Zum K. Rentamte Landöhut 
Scharwerlgeld . . . . 2f. 30 kr. — hl. 


Mayfteuer . oo. er 18 88 
Saftnahrpenne . » . .—: 10: —, 
Sf tee Be ie 


Mayerfchaftöfift » .» - 104 18: —⸗ 


Haber » 1m: 2 u 2 m 

Bom. bodenzinfigen Holzgrund, 

Korn — Schfl. 4 Metz. 1 Vrl. — Sztl. 
Bom Gangviertheil. 

Geldbodenzins. . .. Bfl., 26 kr. Ahl. 
Einfache Ruſtikalſteuer vom 
Erbrechtzut2223 
Bon den walzenden Stuͤcken. — = 35 5 5: 
Dom Gangviertheil:-. » » 1:50- 7% 

Das. ganze Mühlanwefen ſtehet nach der 
juͤngſt gerichtlichen Schaͤtzung, einfchließig der 
Müplgerechtigkeit, in einem Werthe von 6126 fl. 

Der Verfteigerungstag wird auf Samstag 


1»: 


ben 20ten k. Mts. Map feitgefegt. 


Kaufsliebhaber werden eingeladen, auf bes 
fagtem Tage zu erfcheinen, und ſich mit ihren 


"Kaufsanboten vernehmen zu laffen, wobey fich 


von felbit verſtehet, daß Unbekannte ſich über 
ihren Leumund, und Dermbgen geſetzlich aus⸗ 
zuweiſen haben. 

Den 12. April 1626. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Sandöput. 
(3) 3. Lict. Goͤtz, Landrichter. 


Das Anweſen der Handelsmanns-Wittwe 
Maria Angerer, von Kraiburg, wird auf 
creditorſchaftlichen Antrag, und weil die Ges 


385 
meinfchuldnerin die von ihr vorgefchlagene Bes 


enbigung ihres Debitwefens nicht realifirte, nuns. 


mehr zum dritten und. letzten Male verfäuflich 
ausgefchrieben, und zur Aufnahme ‚des Meiftz 
gebotes, vorbehaltlich der ereditorſchaftlichen Gen, 
nehmigungen ,„ im Gafthaufe -beym Riedl in; 
Kraiburg, Samstag ber 15te May h. J. 
von Morgens 8 bid 12 Uhr, und Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr ald Tagesfahrt beftimmt, wos 
jun man Kaufsluſtige mit den erforderlichen 
Vermdgend = und Leumunds s Zeugniffeu vetfehen, 
vorladet, mit dem Anhange, daß die Immobi⸗ 

lien und Rechte auf 4385 fl. gefhägt feyen. 

Das Anweſen beftehet: . 

1 Un Gebäuden: +. 

a) In dem frey eigenen Wohnhauſe im Marlte 


Kraiburg Nr. 9. welches ganz gemauert, 
dreygaͤdig, und mit Legſchindelũ gedeckt iſt, 
b) in dem gauz gemauerten frey eigenen Stadl, 
fammt darein gebauten Getreidfaften, mit 
Legſchindeln gededt, j 
U, An. Gründen: 


a) In dem Leiftenland! Nr. 266. 68 Der, der‘ 


Öter Bon. El. erbrechtig zur Marktskammer 
Kraiburg, > ent 9 
b) in der kleinen Innwieſe Nr. 325. pr. 1 Tgw. 


71 Dee. der Tten Bon. El., ebenfalls zur 


„ genannten Marktskammer erbrechtsbar 


e) in dem frey eigenen-Angerader Nr. 285. 
pr, 1 Tagw, 12 Der. der Hten Bon. El. 
d) in der Iudeigenen Etrafwiefe Nro. 514 
pr. 10 Dec. der 5ten Bon. El. : 
II. An Rechten: 
a) In % großem Fruchtzehent aus dem ganzen 
Mairgute zu Almeding resp. aus 73 Tgw. 
42 Dec. der Öten Bon. EI, ludeigen; 
b) in $ großem Fruchtzehent. aus dem 4 Hus 
berhof zu Schadying resp. aus 36 Tagw. 
. 92 Dec. Nr. 188. Sten Bon, EI. erbredhtig, 
e) in $ großem Fruchtzehent aud dem 4 Wims 
merbof zu Schachiug reap. aus 19 Tagw. 
6. Der. Nr, 99. der zien Bou. El, erbrechtig, 
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:d) in Bem Fruchtzehent auf der Reichinger. 
et aus 12 Tagw. 54 Dec, Seine 
den Nr. 84. der 8ten Bon. El. erbrechtig, 
€) in großem Zruchtzehent aus dem ganzen 
*  Moferlgate am Berg, vielmehr aus 71 Tgw. 
." , 60 Der. Nr. 6. erbrechtig, 
H in $ großem Fruchtzehent aus den erbrechtes 
baren Gründen des Scherbräuers zu Krais 
burg pr. 5 Tagw. 34 Dec. frey eigen, 
g) in $ großem Fruchtzehent aus dem 3ieglers 
gute zu Miederndorf resp. aus 60 Tagw. 
128 Dec. Nr. 380. der Iten Bon. EI. frey eigen, 
h) in $ großem Fruchtzehent aus einem Acker⸗ 
land des Schloßhäufels zu St. Erasmus, 
das Bamphililandl genannt, pr. 61 Dec. 
Mr. 3, der Tten Bon. El. frey eigen, und 
i) in 5 großem Fruchtzehent aus einem 
des Schneiderbauers zu St. —— 
47 Dec. der zten Bon. EI. eigen. 
* Den B. April 1826. 


Kbnigl. Bayer. Landgeriht Muͤhl A 
Bartfch, —— en 





Auf Andringen der Gläubiger wird das Mite 
termihlanwefen zu Weisbach, dieß Gerichts, 
am der Hauptftraße ‘zwifchen Reichenhall und 
Salzburg entlegen, wiederholt der dffentlichen 
Verfteigerung, mit Vorbehalt der Ratification 
der Gläubiger, untergeftellt, und hierzu eine 
Tages fahrt auf Sam dtag ben 2Tten May 
bis Mittags 12 Uhr angeſetzt. 

Dad Anwefen befteht aus dem gemauerten 
zweygaͤdigen Mohnhaufe, der Mahl: und Saͤg⸗ 
Muͤhle mit der Muͤhlgerechtſame, Stadel, Stalle, 
Wagenhuͤtte und Backhauſe, 104 Tagbau Aeckern 
und Wieſen, und 4 Tagbau Eigenholz, dann 
fämmtlicher Haus: und Baumannsfahrniß, ift 
zum Königl. Rentamte Berchtesgaden erbrechts⸗ 
weiſe grund⸗ und zehentbar, und leiſtet an Lanz 
deös und grundherrlichen Abgaben : 

1) Einfache Ruftical . . . 

— an, Eat 

2) Kin 
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3) Familienfteuer 


4) Drepkönigflift - » - 2: 20: 2: 
5) Küchendienit 0.1 hı—a 
6) Scharweriged . - . 2s Bis 35 


Die Verkaufs sObjecte koͤnnen jederzeit eins 
gefehen werben. 

Kaufsluftige werden hiermit eingeladen, ſich 
mit den ndthigen Zeugniffen über Vermoͤgen 
und Leumund verfehen, am genannten Tage in 
der Mittermühle zu Weisbach einzufinden „und 
ihre Angebote zu Protocoll zu geben. 

Den 12. April 1826. 


Kdn. Bayer. Landgericht Reichenhall. 
(3) 2. Foriter, Landrichter. 





Nachdem das in der Beylage zur Augsbur⸗ 
gersOrbinarisPoftzeirung vom 11. Aprilh. Is. 
Nr. 86 zum Verkaufe ausgeſchtiebene Mayr⸗ 
gut zu Roitham am VerfteigerungdsTage nicht 
verkauft wurde, fo wird hiermit zur wieberhols 


ten Verfteigerung auf Mittmocd dem 24te n 
Mai h. 3. eine Tagesfahrt anberaumt, mit deg, 


Bemerkung, daß diefes Bauern, Auweſen in. den 


ſchon in der erſten Ausſchreibung angefihrten 


Deconomies Gebäuden, 
2 Tagw. — Decim. Haudgarten, | 

En WB mn Adergulnden, 

26 - ” Miefen, 

BB on 37T m  Holzboben beftebt, 
und der Befiger aus diefen Gutsgruͤnden den 
ganzen Zehend felbit bezieht. 

Die Kauföbedingungen werden am Verfteis 
gerungstage befannt gemacht werben, bis wos 
bin jeder Kaufsliebhaber diefes Anwefen zu jes 
der Stunde befichtigen kann. 

Den 29. April 1826. 
Kdn. Bayer. Landgericht Troftberg. 
Nagler. Landrichter. 
ee ( 





... 2. 16 apf 
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Dom unterfertigten Amte werben in Folge: 
Kreiss und Sradtgerichtlicher Delegation aus 
der Verlaffenfchaft des zu Stein verftorbemen: 
Karl Freyherrn von Widmer, Ganonicus des 
aufgeldften Stifts Altdtting, auf 18. und’ 19. 
d. Mts. zu’ Stein nachftehende Vermoͤgens⸗Be⸗ 
ftandtheile dffenslich verfteigert, als 


' I) Betten, Wäfche, Kleivungsftäde, Käften, 
und andere Hausdeinrichtung, 


2) filberne Löffel mit dazu gebdrigen Meffern- 
und Gabeln, 


3) eine filberne Tobatier, 


4) goldene und filberne Uhren mit dazu ges 
drigen Ketten, 


5) filberne Schuh⸗ und vergoldete Hofenfchnals 
len und Schuhſchnallen, 


6) verfchiedene Bucher „ und endlich 


“T).das an der Mincner:Calzburger:Etraße 

befindliche, gany gemauerte, für eine Feine 
Familie ſehr bequem gebaute Landhaus 
anit dazu gehoͤrigem Garten. 


Die Mobiliarfchaft wird baar bezahlt, den 
Kaufsliebhabern des Haufes mit Garten wers 
ben die Kaufsbedingniffe am Verſteigerungs⸗ 
Tage befannt gemacht werden. 

. Den. 2. Mai 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht Trofberg. 
Nagter, Landrichter. 

Im Erecutionswege wirb das Iubeigene Eder: 
gut zu Felizenzell des Johann Neumaier, 
Steuerdiſtricts Litzllirchen, Cat. Fol. 70.. H. Nr. 
35. und 36. dem oͤffentlichen gerichtlichen Der: 
kaufe umtergeftellt. 

Dasfelbe beftehet: 
) Aus dem halb gemauerten Wohnhauſe, 
— und Kuͤhſtalle, dann dem hoͤlzernen 
chaafſtalle, Stadel, Kaſten, Schupfe, 


Schwein: und Gaͤnſeſtalle, einem Brunnen 
und Waſch und Backhauſe, 


b) aus zwry Hausgaͤrten, 
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c) aus 45 Tagw. 05 Dec. Aecker, mittlerer 
Bonität, 
d) 12 Tagw. 48 Dec. Wiefen, und 
e) 35 Dec. Holjgrund, 
davon wird jährlich zum Kdn. Rentamte Dilds 
biburg gegeben: 
Ehamerfglb . 
Jagdſcharwerkgeld 
Futterhaber 3 Br. 
Einfache Steuer . . . Zsbls 35 
Bogteygilt vom Zubaugute — s 27 s — 
Zur Kirche Buchbad) : 
Eingelegte Eilt . » » 1:0 —: 
‚ detto zur Pfarrey Buchbad) 4 s 16 = — ⸗ 
detto zur Kirche Felizenzell 1: 8 = 4 
und von dem eigengefauften Lugenader Cat. 
Nr. 689. Fol. 29. Bodenzins zum Königl. Rent⸗ 
amte Vilsbiburg 1fl. 12 fr. (mit 50 fl. abldslich) 
und einfache Steuer 16 fr. e 
- Die Grüude find zehentbar, : 
Kaufsliebhaber werden anmit auf den 20ten 
May 1.5. Vormittags in das hiefige Geſchaͤfts⸗ 
Locale vorgeladen, Auswärtige haben fich über 
Leumund und Dermdgen — — Bengnift 
auẽ zuweiſen. 
Den 4. April 1826. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Vilsbiburg, 


Lict. Bram, Landrichter. 
ng 


Vorladungen und Ebdictals 
Eitationen. 

Der fönigl. bayer. ãmmerer, Oberſt al 
Suite, des Ordens vom heil. Georg Commen- 
thur, Graf Sigmund von Buttlers Heimhaus 
fen, hat mit feinem Bruber, Grafen Gajetan 
von Buttler, k. b. Generalmajor und Briga⸗ 
bier, dann Stadt und Feftungd s Commandanten 
in Würzburg, Kitter des k. b. Militärs Maxs. 


eo. 2f.37 TH. 
..—117s 4» 
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Joſeph⸗Ordens, und Offizier der k. franzbſi⸗ 
ſchen Ehrenlegion unterm 5. July 1823 einen 
Samilien» Vertrag abgefchloffen, in deſſen Folge 
fie. die Errichtung eines Familien Fideicommife 
ſes beabjichtigen „ worüber die betreffenden Urs 
Funden den 16. Auguſt 1823, dann im einem 
Nachtrage deu 7. Auguft 1824 mit der Bitte 
um Befidtigung und Immatriculation der uns 
kerzeichneten Stelle vorgelegt wurden. 


' Nach dem Inhalte diefer Urkunden beſtehet 
biefes Graf von ButtlersHeimhaufen'fche 
Bideicommiß in den Hofmarken Heimhaufen, Inn⸗ 
_— und Ottershauſen/ namentlich: 

in dem Schloſſe zu Heimhauſen, ſammt den 
dazu gehdrigen bedeutenden Gärten, Deconomiens 
und Mebengebäuden, dem Bräu s Verwalterse 
Gerichtsdieners⸗ und Baumeifterös Haufe, dem 
Aeckern, Wiefen, und Waldungen, Hochs und 
Niederjagden, und Fifchereien, den in den Kr. 
Landgerichten und Rentämtern Dadau, Fürftene 
feldbruck, Freyſing, Starnberg und München ges 
legenen, ſowohl Ruftical- ald Dominicals Grunde 
und Zehentherrlichen Befigungen, dann dem ges 
fammten Mobiliar s Bermdgen, wie es ſich nah 
dem Tode des Titl.Conftituenten vorfinden wird. 
‚.. Diefe in den vorgelegten Urkunden naments 
lich aufgeführten Guter und Renten, wie audy 
ſaͤmmtliche Mobiliarfhaft Hat Graf Sigmund 


von Burtler durch umwiderruflichen Vertrag, 


mit alleinigen. Vorbehalt der lebenslaͤnglichen 
Admimiſtration und Nugnießung, ſchon jetzt zu 
elnem ewigen, kuͤnftig mit keiner weitern Hy⸗ 
pothel oder ſonſtigem nicht in biefem Familien⸗ 
Bertrage ausdruͤcklich bezeichneten Laft zu bes 
ſchwerenden Fideicommiß beſtimmt, und dem 
Cibilbeſitz desſelben dem Grafen Cajetan von 
Butsler, Namens feiner männlichen Descen⸗ 
(27*) 
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denz eingeräumt; zugleich aber auch demſelben 
die Vermittlung und Betichtigung der etwa 
früher oder fpäter zur Aufkuͤndung kommenden 
Gapitalien und Paffiden gegen feine mitunters 
geftellte eigene Haftung. hiefuͤr überlaffen. 
Nach den Beftimmungen des $. 26. des con⸗ 
flitutionellen Edicted über die Familien «Fidels 
Commiſſe vom 26. May 1818. werden daher 
alle diejenigen, welche hinſichtlich des zu demi 
Fideicommiffe beftimmten ; Vermögens »perfbns 
liche oder bupothefarifche. Forderungen zu mas 
chen haben, hiermit vorgeladen, in dem vom 
Heute anfangenden praͤcluſiven Termine vom 
ſechs Monaten ihre Anfprüce bey diefem 
Gerichtshofe anzuzeigen, bey Vermeidung des, 
Rechtsnachtheiles, daß nach BVerftreichung dies 
ſes Termines die Jmmatriculation der bezeichs 
neten Objecte ald Familien s Fideicommiß vor. 
ſich gehen, werde, folglich jene Yrärendeuten 
wegen ber anzuzeigen unterlaffenen Sorderungen, 
ſich nicht mehr am die Euhftanz des. Fideicoms 
miß:Mermögens, fondern nur an das Allodial⸗ 
Vermoͤgen des Stifters, oder in deſſen Ermang⸗ 
lung an die Fruͤchte des Fideicommiſſes zu hal⸗ 
ten berechtigt ſeyn ſollen, und felbft hinſichtlich 
dieſer denjenigen Glaͤubigern nachzugehen haben, 
"welche ſich innerhalb dieſes Termines gemeldet 
haben werben. Den 21. December 1825. 


u Bayer. 
fuͤr den Iſarkreis. 

v. Man m,‘ präfident. 

5) 3 — 
4 RRL 'y 

. Das unterfertigte Abn; — « und 
Stadtgericht hat durch Beſchluß vom. 12. July 
1825, welcher: munmehr in Rechtölraft uͤberge⸗ 
gangen ift, ‚gegen. den. .Ehriftoph S trebel, 


quießeirteu Häuptbuchhalter der Staatsſchulden⸗ und 


..) 








592 
Tilgungs » Hatıptcaffa und vormäligen Aſſeſſor 
Univerfal » Critcurd erfamit. 
Es werden daher die’ gefeglichen ebichuse 
I. Zur Anmeldung der Forderungen, umd, * 
ren gehoͤrigen an au auf Mondes 
I zur Borbringung der Einreden 
angemeldeten Forbdrungen, ; am 
nl. zur Schlußverhandlung auf Shondta 8 
den 1öten July d. F. und zwar fuͤr die 
d, Jeeürighließig, und für die Duplif bis 
Samstag den Hten Auguft d. Irs. 
Daʒu werden ſaͤmmtliche unbekanute Gläubiger, 
des Gemeinſchuldneis hiermit dffentlich unter dem 
nen am erſten Edietstage die Ausſchließung der For⸗ 
derungen von der gegenwaͤrtigen Conturdmaſſe/ das 
die Ausſchileung mit dein am denſelben vborzu⸗ 
— Handlungen zur Folge hat. u 
was von bem- Bermdgelt'des‘ Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung’ des’ noch⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Geticht zu — 
Den 21. April 1826. 
rg Gerngroß, isgeror. e 
8) 1. ‚P D ägl. 
nen Pfarrer Adelgeift ju Neuhaufen, K. Land- 
gerichtö Landshut, unterm 10. Februar 1. J. er⸗ 
Eoncurfes, hat die Rechtskraft befapritten.“ ; 
Es werden hiermit bie geſeglichen Eoieiötage, 


bey der Staatöfchulden = Tilgungds nn den 
in folgender Art feſtgeſetzt: 
. tag den 27ten ayd 
on die 
9nds 
tagden-19ten Junyd. 
Replik, bis Samstag den 22ten $uly 
eluſchließig jedesmal Morgens h Uhr. 
Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
Nichterſcheinen am den übrigen Edictstagen “Aber 
Zugleich werden diejenigen; welche irgend et⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor: 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Mangen. 
Das in dem Schuldenweſen "de verftorbes 
laffene Erkenntuiß auf Erdffnung des Univerfalz' 
wart - 
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I. Zur Anmeldung ber Forderungen und beren ges 
drigen Nachweifung auf den 10ten Map; 

„I. zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 

emeldeten Wlktenga auf den Oten 

. Jump; Je I ’ 

IH. zur Schlußverhandlung unb zwar fiir bie 
Replif auf den 10ten July, und für die 
Duplif auf den 25ten July, fo daf 
der Termin file die Duplik am 8ten Aus 

. ga l. J. ausläuft, ——— je 

jedesmal Vormittags 9 Uhr feitgefet, und hier⸗ 
au ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger der Erbs 
waffe hiermit. dffentlich- unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erjten Edictötage die Ausfchliefung der Fors 
derung. ‚von. der gegenwärtigen Concursmaſſq, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Edictstagen 
aber die Ausſchliegung mit den an. beufelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleidy werden diejenigen, welche irgend 
etwas zur Pfarrer U delge iſt' ſchen Maffe Ges 

Böriges in Händen haben, bey Vermeidung des 

nöchmaligen Erſatzes aufgefordert, foldyes unter 


Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben.’ 


» Den 15 April 1826. 


R: B. Kreid: u. Stadtgericht Landshut, 


:& Stuber, Director, 
: Keber. 


(3) 2. 
- Nachdem Chriftoph Irrler, Pfarrer von 
Yltenfrauenhofen, Koͤn. Landgerichts Vilsbiburg, 
und Parrimonialgerichtd Alten» und Neuen: 
ftauenhofen, ohne Hinterlaffung einer legtwils 
ligen Verordining den 17, März d. J. mit Tod 
abgegangen ift; ;fo werden hiermit alle diejenis 
gen, welche auf deffen Verlaſſenſchafts-Maſſa 
aus was immer für einem Rechtstitel gegruͤn⸗ 
dete Anſpruͤche zu machen haben, aufgefordert, 
fotche "in Zeit von 6 Wochen, vom Tage ber 
Einruͤckung gegenmwärtiger Ausfchreibung: hiers 
orts anzumelden, und gehbrig nachzuweiſen, 





394 


als nach Umfluß dieſes Termines in dieſer Ver⸗ 
laſſeuſchafts⸗Sache nach geſetzlicher Orduung 
weiters vorgeſchritten werden wird, 

"Den 11. April 1826... -- or 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht- Landshut, 
v. Stuber, Direetor. 

(3). 3.. Moößl. 


Auf das dahier am 11. Maͤrz d. J. erfolgte 
Ableben des Pater Romuold Aumuͤller, vor: 
maligen Carmeliter⸗Seniors/ von Landsberg 
gebuͤrtig, mit Hinterlaſſung eines Teftamentes, 
werden alle diejenigen, welche an desſelben 
Nachlaß Erbs = oder fonftige Anſprüche zu: 
haben ſich berechtiget glauben, aufgefordert, 
ſolche binnen dreyß ig Tagen vom um 
terfertigten dato an, bey diesſeitiger Derlafs 
ſenſchafts⸗ Behdrde geltend zu machen, als nach 
Ablauf dieſes Termines, rechtlicher Drdnung 
nad) verfahren, und biefe Berlaffenichaftöfache 
erlediget werden fol. Den 14. April 1826. 
K. Kreis⸗u. StadtgerichtKegensburg. 
Schieder, Director. 

(3) 3. v. Thon. Dittmer. 

Auf Antrag der naͤchſten Verwandten bes 
Bartlmd Straßer, Bauern-Sohns von Eichen: 
fofen, und Soldat des Koͤn. Atem Chevaurlegers⸗ 
Regiments, welcher feit dem 6. October 181% 
im fraugdfifchen Feldzuge in den Liſten als vers 
mißt aufgeführt iſt, wird derfelbe oder deffen 
etwaige Defcendenten andurch vorgeladen,, ins 
nerhalb dtey Monaten von ihrem Aufents 
halte 'oder Leben Nachricht anher zn geben, wi 
drigenfalld derfelbe für verfchollen erklärt, und 
deſſen Dermbdgen den Verwandten desfelben ges 
gen Caution verabfolgt werben wird. 

Den 17. April 1826. 


Koͤnfgl. Bayer. Landgericht Erding, 
Gr. v. Lerchenfeld, Landrichter. 
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In Folge einer von Moyſes Pendl, Hans 
delöinden von Buttenwieſen, bierortö geftellten 
Bitte werden hiermit alle diejenigen, welche auf 
die von der ehemaligen gemeinen Landfchaft in 
Bayer am'1. Tetober 1798. dem Oberlandeds 
Regiftratorsfohne, Franz Paul Rubinger, viel: 
mehr deffen Vormunde Franz Zaver Groſch, 
ehemalig churfürftl. Hoflammer⸗Secretaͤr, für 
ein Darlehen a 300 fl. refp. über bereits heims 
bezahlte 200 fl. & 100 fl. auögeftellten, und 
fpäter in den Befig des verftorbenen Gerichts⸗ 
Schreiberd 3. Wagner zu Kraiburg, und feis 
ner Gattin Yalobina gelommenen Affecuras 
tiom Auſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefors 
dert,  felbe bey diesſeltigem Gerichte innerhalb 
zwey Monaten peremtorifcher Friſt, vom 
heutigen Tage an gerechnet, bey Vermeidung bed 

. Rechtönachtheiles, daß. fie fonft damit nicht mehr 
gehört, und bie fragliche Dbligation dem Jus 
den Pendlals Eigenthum ausgehändiget wärde, 
rechtlicher Ordnung nach anzubringen. 

Den 12, April 1826. } 


Kdnigl.Bayer. Landgericht Mühldorf. 
Bartfch, Landricter. 





Das 'unterfertigte Kdnigl. Landgericht bat 
in dem Schuldenweſen ded Wendelin Burgs 
bardt zu Unterfepleißheim, unterm 25. Feb⸗ 
mar 1.3. auf die Erdffnung der Gant erfannt. 

Es werben daher die gefezlichen Edictötage, 
nänılid: . 

1. Zur Anmeldung und Liquidation der Forts 
derungen auf Donnerstag den 1fen 
Juny l. J.; 

U. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Sams⸗ 
tag den ıten July h. J. 
zum GSclußverfahren, auf Dienstag 
den 1ten Auguft, mb zwar für die 
Meplit auf Donuerstag den 17Tten 


Il. 
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Duplif auf Freytag ben Iten Sep⸗ | 
tember l. J. 


jedesmal frühe 9 Uhr feſtgeſetzt, wozu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger vorgelaben werben, 
und zwar umter dein Rechtönachtheile, daß das 
Nichterfcheinen am erſten Edictötage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderungen von der gegemwärtis 
gen Gantmaffa, dad Nichterfcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Ebictötagen aber die Ansfchließung der für 
jeden Tag beftimmten Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben alle diejenigen, welche vom 
dem Bermdgen des Wendelin Burghardt ets 
was befigen, aufgefordert, ed bey Vermeidung 
des Doppels Erfatsed bey Gericht zu übergeben. 
Den 24. April 1826: —— 


Koͤnigl. Bayer. Laudgericht Muͤnchen. 
Steyrer, Landrichter. 





Das unterfertigte Koͤnigl. Landgericht hat 
in dem Debitweſen des Johann Bapt. Greis 
feneder, Weinwirths zum ſchwarzen Adler da⸗ 
hier, mit Decret vom 4. Auguſt v. J. die Er⸗ 
dffnung des Univerſal⸗Concurſes beſchloſſen, 
und es werden daher, nachdem dieſes Decret 
die Rechtskraft beſchritten hat, die geſetzlichen 
Edictstage, und zwar: on 

I. Zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehdrigen Nachweiſung auf Donnerds 
tag den ı1ten Juny db. J.; 


IL zur Borbringung der Einreden die 
angemeldeten Forderungen * Sn 65 
tag den 1ten July d. J.; 
IM. zur Schlußverhändlung auf Dienstag 
den ıten Auguft, und zwar filr die 
Replit bis Mondtag dem 14ten Aus 
guft einfchließlih, und für die Duplif 
vom i5ten bis 28ten September 

1826 einfchließlich , 
jevesmal Morgens 8 Uhr feitgefegt, und hierzu, 


fämmtliche unbelaunte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiermit bffentlich unter dem Rechts⸗ 
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nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edictötage die Ausfchließung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Concurds Maffe, 
das Nichterfcheinen an dem übrigen Edictsta⸗ 
gen aber die Ausfchliefung mit den an benfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Zolge hat. 

Alle diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermdgen des Gemeinfchuldners in Han⸗ 
den haben, werden hiermit bey Vermeidung 

“bed nochmaligen Erfages Aufgefordert, folches 
uhter Vorbehalt ihrer Rechte, bis zum erften 
Eicttage zu Gericht zu übergeben. 

Der erfte Edictstag wird zugleich zum dr 
fentlichen Verkaufe des gefammten Anweſens 
des Gantiererd zur Aufnahme und Ratification 
der Anbote, umd zum Verfuche eines guͤtlichen 


Arrangements unter den Creditoren beftimmt. 


"Das Anmefen beſtehet: 

1) Aus dem gemauerten zwey Stockwerk hohen 
Gaſthauſe zum ſchwarzen Adler dahier, mit 
der hierauf tadicirten Wein⸗ und Gafts 

wirths⸗Gerechtſame, fammt Stallung, Gars 

ten und Sommerhaufe, freyeigen; fammt 
Gaftwirchs » Einrichtung, Haus: und Baus 
mannd s Fahrniffen, 

2) dem Baumgartnergütel zu Karlitein, ohne 
Wohnhaus, beftehend aus 13 Tagbau Wie⸗ 
fen und Feldern, 10 Tagbau Bergmähden 
im Kuglbache, mit Heuftadel, zum K. Rent: 
anıte Berchteögaden erbrechtsweiſe grunds 
bar, dann 12 Tagbau Eigenholzgrund. 

Die Verlaufs: Dbjecte und Inventar können 
jederzeit eingefehen werben. 

Kaufsluftige werden hiermit aufgefordert, 
fih) mit den udthigen Zeugniffen über Vermd⸗ 
gen und Leumund an bem genannten Tage den 
iten Juny 1826 frühe 8 Uhr im bierfeitigen 
Geichäftslocale einzufinden, und Ihre Anbote 
zu Protocoll zu geben. Den 14. April 1826. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Reichenhall, 
(1. Forfter, Landrichter. 
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Sm Wege der Wiederholung des Ungehor⸗ 
famd s Verfahrens gegen Johann Joſ. Balener 
I, St,,- Bilderhändler ‚aus Telve im ſuͤdlichen 
Tyrol, und k.k. dfterreichifchen Soldaten, wird, 
hiermit derfelbe vorgelaben, innerhalb drey 
Monaten vor diesfeitigem Gerichte zu erfcheis 
nen, und ſich wegen der wider ihn vorhandenen 
Anfchuldigungen des ausgezeichneten Diebftahls 
weiter zu verantworten. 

Garmifch, den 6. April 1826. 


Koͤn. Bayer. Landgericht Werdenfels. 
(3) 2. Earl, Landrichter. 


Amortifationd » Decrete 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Der Notar Wilhelm Welſch zu Obermo: 
ſchel, Cantons Kaiferslantern im Rheinfreife, 
hat als ehemaliger Stadt» und Amtsſchultheis 
dafelbft im Jahre 1774, eine RealsCaution von 
600 fl. erlegt. Der von ber herzoglich⸗zweybruͤ⸗ 
ckiſchen Land-Rentey!und refpertive von dem her⸗ 
zoglichen Eommiffariate Meifenheim aus geſtellte 
Drigindl»Recognitiond » Schein ift hierüber num 
aber dem erwähnten Notar Welfch,. zu Folge 
der von bemfelben an den unterfertigten Gerichtös, 
hof gemachten Anzeige zu Verluft gegangen. 
Auf Anrufen des bemeldten Notar Welfch 
wird daher der Inhaber diefed Documents biers 
mit aufgefordert, dasfelbe binnen 6. Monaten 
vom heutigen Tage an (28. Februar) bey dem 
unterzeichneten Kdn. Appellationsgerichte vorzu⸗ 
weifen, und feine allenfallfigen Anfprüche hier⸗ 
auf geltend zu machen, außerdem die erwaͤhn⸗ 
te Urkunde für kraftlos erflärt würde, 
München den 28. Februar 1826. 


Koͤn. Bayer. Appellationsgericht für 
den Sfartreid. 
dm. Mann, Präfident. 


(3)3. Fiſcher, Acc. 
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Dem Eaffier der Königl. Hofbaus Intendanz, 
Franz Zaver Arnold, ift die Schuld = Urkunde 
du Verluft gegangen, welche dad Koͤn. Bayer. 
Hauptmuͤnzamt unterm 1. Auguſt 1807 dem 
Eingangs erwähnten, als bamaligen Hofbaus In⸗ 
tendanzsDfficialen Über dad vormals zu fünf, 
nun zu vier vom ‚Hundert verzinsliche Capital 
von fieben hundert Gulden auögeftellt hat. 

Auf Anrufen des Adnigl. Eaffierd Arnold 
wird daher bet unbefannte Inhaber der bezeichne: 
ten Urkunde aufgefordert, diefelbe binnen ſechs 
Monaten von Zeit bes Erlafies hierorts vors 
zuweifen, außer dem dad Document * BR 
108 erflärt werden wuͤrde. 

Den 14. April 1826. 


K. B. Kreids u. Stadtgericht Minden, 
erfchienenen erläuternden und am ges 
Liebeskind. 


v. Gerngroß, Director. 
(8) 2. 





Nachdem ſich auf die amtlichen Aufforde⸗ 
rungen, welche in Öffentlichen Blättern unterm 
20. April’1824 ergiengen,: (vide allgem; Zeitung: 
Berl. Nr. 89. 1824, Intellig. Bl. fir den Iſarkr. 
4824 St. XUL ©. 254., Volizey «Anzeiger von 
Minden 19824 Nr. XXXV. Muͤnch. Polit: Zeit. 
1824 Bepl. 77.) der unbelante Inhaber der ef: 
ſionsurkunde vom 23. Auguft 1812: pri :2000 fl. 
der Peter Irlweck'ſchen, vormaligen Haberl 
von Rockdorf, Fordrung an die Karl Theodor. 
Graf von Bettſchar d'ſche Schuld: Maffe: in: 


nerhalb des feſtgeſetzten ſechsmonatlichen Ter⸗ 
mines nicht gemeldet hat, fo wird gedachte Ur« 





— n — * — 
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kunde hiermit fuͤr nichtig und kraftlos erklaͤrt. 
Den 16. April 1626. 


Koͤn. Bayer. Landgericht ——— 
Hoͤß, Landrichter. 


—ihtamtlider Ar Artikel 


Literärifhe Anzeige. 

Unter Bezug auf meine bffentliche Befannts _ 
machungen vom 10. October vor. und 30. Jaͤn⸗ 
ner d. J. bringe ich hiermit zur allgemeinen , 
Kenntnif, daß dad von mir mit Kduiglidher 
Allerhoͤchſten Bewilligung herausgeges. 
bene Handbuch ſaͤmmtlicher Wedfels 
und MerfantilsGefege für die Altes. 
ren fieben Kreife des Königreichs 
Bayern, nebft den, über die einzels 
nen Materien derfelben in der Folge 


horigen Orte eingeſchalteten Verord⸗ 
nungen, im Großoctav⸗Formate, 31 Bogen 
ſtark, fo eben die -Preffe verlaffen habe, und 
ſowohl bey mir, ald in den meiften BuchhAnds 
Iungen um den gewiß billigen Preis von 2 fl. 
42 fr. zu haben fey. 

Auch kdnnen dafelbft noch Exemplare von 
den, von mir gleichfalls mit Koͤnigl. Allerhoͤch⸗ 
fter Genehmigung herausgegebenen Novellen 
zum Bayerifchen Landrechte A 5 fl. 24 kr., und 
zur Bayerifchen Gerichtö-Ordnung U. Bd. dıfl. 
24 fr. III. Bd. aıfl. 30 fr. und IV. Bd. aufl. 
46 kr. abgenommen werben. 

Memmingen den 26. Din 1820. 


r..Moriß,, i 
K. Kreis: u. Stadt, dann Wechſel⸗Gerichts⸗Rath. 


(Etꝛebſt einer Beylage, die Schrannen »Unzeigen betzeffend. ) 


* 


— — —— 


| 


Digitized by Google 


\ 


Berlage zum Ifarkreis : Inteligenzblatte deö Jahres 1826. 
Stüd XIX. Schranne 





—— 
u 


































Schramnenzeit. Preife. 
Schrannenberechtigte u ER. 
Drte 182 6. |worb | Neu | Sans J 9 BR 
des REIFE N: ie © Panel : vers Obchſte “ 
— —* Ken. | fute. [Stand | kauf. —— re 
F —AA——— \enin|swinlsnar-|swanlem 
Berchtesgaden . | 2] Map. 112) 20| 132] 92| 40] 9122| 9I—| 8481| 28) 22 u 42 
Erding . «+ + 13 - 42| 3911 433| 4191 14] 8lı5| 7350| E58] 25] 56] 79) 78 
Freyſing +» 98 — —| ic0 100| 960 41 9156] 8/40 140 5| 15] 201 201 — 
| 
Geifenfeld + -» [1 _ 14) 361 501 50] —I 8| 91 7is2| Gı15l $5| 5 10) 101 — 
Haag et EN) 2 — — — 3 3 a er <A ea] Bau rege —— el, bl Semi Er 
rap oe. . [29 April. — 158| 158] 158 —] 7130) 6130] 6 — ı ı 14 — 
| Randeberg .. | — — 266| 3931 2891 104] 8156] 7156| Tj1sll 36] 73] 1091 72) 5 
| — 
Landshut .. | 9 May. Bo| 48%! 5641 554! 10] 7152| Zlıs] Olızl 18] 25] 43] 31] * 
Moosburg - . — —  _ — 
ra 3 3 3 —] 6054-11 Hs) — 5 5 4 
' 





239:1455/1694,1505| 151] glı5| BI47T] 82° 







s 404) 462| 427) 3 





| F 
ı Mumaun . . . 129) April * Go] 421 102) 461 56l10145j10|—| 9 32 109) 51| 32] 4 


| Pfaffenhofen .. 9 May. 1] 6053| 6131 613) —] 9)—| 8] 3| 7 3] 494) 524] 524] - 
I 

April. — 
May. = 


— - 


32) 31 2] — 8—| Tas] 7) — 


| 
Muͤhldorf > m ® 2 — 
| München . 0 + 6 — 

200 2% 20! I—— / —— — + —-1*% 


| 
| Reichenhall - » 
| 


























Roeſenheim - . (3 — 30) ı1o! 140! 101] 361 #la6l ziss! z| 5 a7] #9] 66) 56) 1 
Schongau » » E _ j a 68| 1461 u) 6rjtoles J gızll 3831 10| 485] 574) 4 
Traunſtein » - [291 April. 25) 0) 95 | 21] 8ja2] Tas] 7) | 112] 116) 112 
Vilsbiburg + » [29 — 
Waſſerburg. » 1135| Man — 6 6 6 — lo) 8i—| 7jä0l —| 10] 10 0 - 
Meilheim . . 27 April, i zo) zul 1or, 61) Holal—tojıı] Bj2ıll 13) 56) 49) 40 
331 55) 88l 45] azfııl—[ftojtı| 8,21 














Anzeigen 








DE 454 


' 


'&n) zlıo9| 62% 















Preife 


Mit | Min 
Iere defie 
































Haben 





Neue Ganı 
Zur 
. I fuhr. [Stand 


ier 








Im 


Preiſe. 





] 
Keil 
m 
ver esaneſ Mitt | Min: 
blie⸗ lete a deſte 


—— 


— — — — 


























30 3481355 

10 a 3,50 — j 
- | | 

* 2511 242 





— 

















3 3 ei ” 
Ami 
13] A| 278] 2 
| 
{ 415 4| 7 4 


Digitized by Google 





— — — — —— 
xx. Stuͤck. Münden, dem 17. May 1826, 
Amtliche Artikel, 
Rechenſchafts-Ueberſicht 
über die auf den Grund der allerhoͤchſten Normal s Verordnung vom 6, April 1818 (Allgemei⸗ 
ned Intelligenzblatt für das Kdnigreich Bayem vom Yahre 1818, Stuͤck XXVL Seite 627 
bis 644); durch Generalausfchreibung an fämmtliche allgemeine Reutaͤmter für das Etats: 


Sahr 1858 erhobene 


Kreisumfage zum Straßenbau 
j r den 
were Era Ra 

I. Vortrag über den Berehnungs: und Erpebungs» Mapßftab 
Die Berechnung der Kreis⸗Straſſenbau⸗Eoncurrenz hatte nach allerhbchfter Anordnung von der 


a) Grunds und 
b) Häuferfteuer 
flatt gefunden. ü Trend een 
wurden bie von ben allgemeinen Rentämtern bes Iſarkreiſes abge: 


Zum Anhaltspuncte 
legten re- und, super-repidirten Concurrenz = Rechnungen pro 1833 angenommen, und es 


berechnet ſich für das Etatsjahr. 184$. eine Gefammt s Summe des Koncurenz s Dermdgens 
) a ar ae «822,232 fl, 26 fr. 3 dl., 


DON ı » vn ie il een. . 
uldigfeit pro 185% eine Mehrung von 1173 fl. 53 Pr. 1df, 


wonach ſich im Gegenhalte der Steuerfch 
ergiebt, welche ihren Grund zunächft inden Grund⸗ Obereigenthums⸗ und Gefaͤlls⸗Abldſungen hat. 


Aus dem dießjährigen Gefammtfteners.Ertrage entwirft ſich mun — ein Kreutzer zwey 
Pfenninge vom Gulden gerechnet, —eine: Eoncurrenz« Summe von .. 20,555 fl. 48 kr. 2di. 
welche, jedoch unter Beruͤckſichtigung der im Einzelnen bey der Erhebung fich ergebenen uns 


gleichartigen Bruchthelle, auf folgende Ur nachgewiefen wird. ( Pr ) 
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1: Realtſirung der Erhebung und Darſtellung ber Gefammts 
Verrechnung. 
Nach den von den allgemeinen Rentämtern des Iſarkreiſes pro 1844 — und de⸗ 
finitiv übgenzißellsen Rechnungen ergeben ſich folgende Refultate: 


A. Einnapmem 


1) Aus dem Beſtande der Vorjahre: 
a) An Ausflinden 2 0 0 Keane Ve 
b) Einnahms⸗ Nachholungen vn» ne tee 
3) Des Eurrentjahres 1855 - «ne een 
8) An Eaffavorratb 0er een 
B. QAudgaben. 
A). Auf den Beſtand des Brjhed zu u. han“ 
2) Ded Eurrentjahres 1843: — 
a) Perceptiond s Koſten j .. — Du BE u z 
b) Poftporto, Fuhr⸗ umd Bothenldfne » a » » = er 
-. 0) Bewilligte Nahläfe » » --... rein 


Ueber Abzug der Ausgaben beftchet: 





c. Als ——— —4 ——— —— 


D. Von dem Actlvreſte * ab die aAneſt inde⸗ ich als ruhend, und zur Verein 
nahmung auf 185% Übergeben mt » a name nn. 151 fl. 28 fr. 2.01, 
werden diefe von dem Netivrefte per 23978 fl. 5% Ir. in Abzug gebracht, fo beftehet 
E. Die effective und disponidle Verwendungs ; Summe in 
'  Brc bl. 


t 
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II. Berwenbung und Auszeige des disponiblen Reftes, 


Nach Ausweis der nachftehenden Zufammenftellung wurden a 


20,460 Tag: und 
335244 Fuhrſchichteu bezahlt . - » 2 2 0 2 17381 fl. 48 kr. 3 dl. 


Es verbleiben ſonach zur Verwendung für das Jahr 183% und zwar: 
a) als baarer Vorrath 2 0 0 en. 6455 
b) Ausftände und rubende Gefile - 2... 151 :238 = 2 


mithin im Ganzen .. 6,506 fl. 45 fr. 1 dl, 
Minden den 3. May 1826. 


Königlih +» Bayerifhe Regierung des Zfarkreifes, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 


v. Widder, Praͤſident. 
v. Wenger, Eerr. 





Zuſammenſtellung 
der A Conto ber Kreidumlage pro 1835 auf den Straſſen- und Brůͤckenbau im Iſarkreiſe 
— Ausgaben. 
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Bom Etatsjahre 
183% refervirt. 


1lErwelterung und Ausglei⸗ 
chung der Steigung über 
den Leeberg jenſeits Ze: 
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ner: — un 
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Auf der Muͤnchner-⸗JIngol— 
ftädter: Straße, 
Fortfegung der Anlage des Grund 

baues im Orte Hohenlanımer . 























— 408 
en "Der Straj:] — 
— — 4a " Rp Hievon 
Benennun ———— alierhöchften 3 2 Ber: Auf — 
R 82 g || bleiben ||__*esfsisten, 
E “00.008 saß 1025 | E£ 8 Ber sm 
3 Baus: Dbjecte AEIE:E Be page 
2 8 & pro 185% r gung Cala Betrag: 
| a*® ten. 
nn TI Term — —— 
(Kür das Etatsjahr 1855 9€ | | er 
nehmiget. | 
1Uuf der Münchner = Weilg 
| beimer: Straße, | 
Herſtellung der Auffahrten bei deri | 
| Straffenbrüde Nr. 10 inder Xten . 
| Stunde. nenn Bi 6,0 ge —— gu 20 | 1ılız 
ÜHrufder Münchner-Burg hau⸗ | 
fer»: Straße. 
Erweiterung im Dorfe Feldkirchen! 
| —* im Orte Van dann u | [ 
I fefligung der ung am | 2 308 ||154) — 
| mühldorfer Berge. - - . + 11591 90 — 9401—) 618 || 3001— 
| | 6944 347/15 
ir der Muͤnchner-Tegern 
ſeer-Tyroler⸗Straße. | 
Wieder herſtellung der durch den Wel⸗ 
lenſchlag des Tegernſees theilweiſ 
| zerftbrten Straſſenboͤſchungen, un 
| der durch den Weisbach⸗Einbr 
| in$der XLXten Stunde abgeriſſe⸗ | 
| men Straffenfirede © - - . I-IIo60l 262200 — — 282 200 2305| 115la5 
Straffen-Erweiterung im 5, 6,7, u. | | 
zum Theil 5 der Viten Stunde . |—| 2!84,91| gsi! — 975 1694 | 959148 
Fortfegung der Straffens Erweiterung 
u. Seeufer-Mauer Herftellung vom 
Mefinerhügel gegen Tegernfee i 
7 und $ der XlVten Stunde, . | -I—| — | 4434) 3s1ı7)zyl 316155) 635 |i 316l55| 
Fortfegung der Straffen-Erweiterun 4 i 
und der Ausgleichung des Anftei 
gens am füdlichen Abhange des Lee⸗ 
bergesim5u. 5 der XVten Stunde —|— | 86,0 


2ızzlız) 76 30|| 2100 x 2600} ua 
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36 
J 


-409 — ⸗ 410 


. mnach verausgabt 
I} 
Sn über | unter 


Zahlung 


*8 Betrag Bu der leiftenden || Infpection. 
. alerhöhften || entamtes. 


Genehmigung. 


3342| — —|| 6ojazli Starnberg. München I. 





6-1 160) - er Muͤnchen I 
11)- | 3201. 371151) — j Gperöberg. 
2424 484/50 _ 851/51 | Mühldorf. | Landshut. 
| 1311/51 
24 | 641561 1801291 —I-| 10115 


— 


145 || 348 | oe 3321484 —|— 


Miesbach. |Minchen 1. 





Mufiten wegen eingetretenen Bau 

551 —— —— hinderniffen 4117 R. 75 fr. zur 
ri Verwendung pro 183$ refervirt 
Li werden, 
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m Bheben zu den erforderlichen Nach⸗ 
847/18 2100 s — ij 17 befferungen pro 185$ refervirt 
4 76. 30; fr. 


Blieben wegen fi ergebenen Baur 
hinderniffen 235 fl. 30 fr. zur Der 
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Benennung, 
£ BEL der * 
Bi Baus Dbjecte 


5Xufder Münchner» Lands: 
berger» Straße. 

Die Erweiterung und Erhöhung länge 

dem Ammerfee im $ der XtenStun⸗ 


de, bey Stegen “ * * * — 810 33 
6 Die Vollendung der Dachau: 
er⸗Schleißheimer-Freyſin— | 
ger-Militärftraße 
son Eching über Neufahrn bis Gruͤneck 1) 6l109,7| 1213/45 


UAufder Muͤnchner-Schleiß— 
} hbeimer- Straße. 
Erweiterung zwifchen dem $ der IHlten 
u.dem $ der IVtenStunde, nämlich 
von der Wegſcheide an der ſogenann⸗ 
ten Falten Herberge bis zur Kreuz: 
Straße . . 


8 Aufder Muͤnchner-Roſenhei— 
mer-Salzburger-Straße. 
Einfüllung zweier entbehrlicher Durch⸗ 
läffe im $ der XVten Stunde . | 


HAufderInnsbrud - Reichen: 

baller-Straße. 

Fortſetzung der Erweiterung im 3 und 

z der AXXVlllten Stunde und 

Erhöhung der beiderfeitigen Uns 

fahrten der Tuͤrkenbach⸗Bkuͤtke Mr. 
6im der Alten Stunde · 


uf der Roſenheimer-Mies— 
bacher-Tolzer⸗Straße. 
Fortſetzung des Erhöhens im 3 und 
4 der ItenStunde, Abtragung eines, 
(8 und Einfuͤllung einer über 
ihigen Fochtpeite ander Bruͤcke zu 
Meftendorf, Herftellung ber Bruͤcke 
Nr. 7. und Erhbhung des Fahrdam⸗ 
‚mes, Erhöhen und Verbreiten der 
+ Straße vom derIVten bis 4 der 
’ & 
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verwendet Demnach verausgabt 
au Benennung 

Lobnfuhren. In üßer | une des Benennung 

Zahlung || der Bau: Bemerkungen, 
Badtderl|.. e — — — & j 
"Rose Betrag. Summe, ter leiftenden # Yufpeetion. 
fupren. | allerpöchften Reutamtes. 
% Genchmigung. 


ee ee Ze Se 


diefe Arbeit wegen eingetretenen 
Hinderniffen im Derwaltungsiah 
1934 nicht mehr begonnen werde 
fonnte, fo mußte fie mit der gan 
—— > — zenGenehmigung von 810f. 32fr., 


Bit 


[ bis zum Gtasjahr 1055 ausgefegt 
| werden, { 
Muͤnchen II. zu © si —— ah PER 
4664| 9531151 933115] — = München | —2* von 112,7 
- Län Ver waltu 
| reſericrrs. 
az 2260 600 30) 2571241 - Munchen Manchen  ? 
Landrentamt cr 
r 
254 5ılı 84182] 822 — — Roſenheim 


Roſenheim. 


Il 
| 
PR 


18 || 36—| 247) 6) 5916| — Berchtes⸗ 
gaden. 





der 


| Benennung 
| BausDbijiecte 





Veen Stunde; Wiederaufholung 
vl einer Erdlahne am Leizachberge, u. 
1 Megräumung einer amfeizachberg 
N auf die Straße herabgeftürzten 

| Erdmaffe. Denn 8 31132,6 
a Pie 

1; Mopsburger : Straße 

de 


EURE! 
12 Aufder Muͤnchner-Freiſin— 
gersLandshuter: Straße. 
Wiederherftellung einiger ausgeſpuͤhl⸗ 
ten und durchbrochenen Streden 
inder IX, X, XV, und XVlten 
Stunde, dann Erweiterung de 


Straße bey Moosburg -. » . I—1—15143 


— 


Auf derLandshut-Beilngrie— 
ſer-Straße. 
Miederherftellung der in der Illten 

Stunde durch einen Wolkenbruch 
zerftdrten Strede . . . * —— 36, 
14|Uuf der Landshut-Deggen— 
dorfer- Straße. 
Miederberftellung einiger durd) Ele: 
mentarsEreigniffe zerftdrten Stre⸗ | 
deninder II, IV u. VIten Stunde |—|—! 21, 


lis Aufder Landshut-Oettinger— 
Straße. 

Ergaͤnzung der — Strecken 
und Kar dfhungen in de 
IX, X und Xlllten Stunde, daũ 
Wiederherſtellung der durch das 
Austreten des Iſenfluſſes unter:| 
fpühften u. durchbrochenen Strede | 
im 3 der Xlllten Stunde „. . |j7 1 — 
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fen Läng | Durch * — — 
na®. a — 
nen — * So Ver⸗ Huf gemeine 
R = . i — —9 ns . u " 238 | bleibeu | SORTE. 
* N 5) | 8 omsı. du E55 1 ald 1 u perl 
E| Baus Dbjecte- E88 | auf 1825 || 2 5° |Genehmi en 
8 pro 1834 | 5& Tag: | Meträg. 
| 55 genehmiget.| & 5 gung. || Emit 
— — ten. 
Auf der Toͤlzer-Schongau— el eo fer fl. fr. 
DOberndorfer Straße. | | 
ufholung und Befeftigung der im} | | 
der Iten Stunde nachgefunfenen 
Streden CE Se N 7 22 0 san ven) 11 _ * 16 — — 
1Auf der Straße von Augs— 
burg nad Regensburg. ) 
Die Ausbefferung der durch Hochwaſ⸗ 
fer befchädigten Stellen ind. AL Aten 


Stunde e 2 * * 0 . . [7]71500| 158124) —i—|| 158124 108 | 46,48 


ufder Straße von Augs— 
burguͤber Aichach nach Rhain. 
Wiederherſtellung der durch Hochwaſ⸗ 
fer zerftdrten Straßenbruͤcke Nr. 5. 
in der IXten Stunde .- » » 





ir 8 28 —— 262 MR N 120149 











Aufder Landshut-Regens— 
burger-Straße. 
Wiederheritellung der ausgeſpuͤhlten 
Streden inder I u. Ilten Stunde 





|| 64,2 450 36| ——j| 45013 4453|| 222]40 


Huf der Frevfingr Abend 
berger : Straße. 
rneuerung des zerfibrten Auffahrts⸗ 
dammes an der Bruͤcke Nr. X. in 

der Ilten Stunde . . +. » 


Z1lNufder Straße von Reichen— 

hall nach Teifendorf. 
Abgrabung der im z der Vten Stunde 
in den Hohlweg herabgeſtuͤrzten 
Erdmaſſe u. Erweiterung d. Straße 
an diefer Stelle. . . » 


22 Heritellung der Auffahrtsdaͤmme an 
der zu Gmund über die Mang: 
fall zu erbauenden Bruͤcke auf der 
Minchner = Tegernieer » Tyroler: 
Etraße. «so vie 
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allerh ochſten 
ns. Rentamts 












Nebenftehende 11R. Gr. Fommmen in |' 

‚ r © rübrigung, weil bis zut erfolgten 

fi, enehmigungdieſeStraſſen⸗ Stre ⸗ 

11 67 3 Muͤnchen. J. de mit dem auf Staatstoſten her⸗ 
geftellten Beſchlachte gleichyeittich 
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aufgehoft wurde, 
" 109 so) 156241 ——2 Pfaffenho: 
fen. 
— 
4 156 2321305; —-| —i—| Dachau. 
| 
! 
| 
85 | 204 53 427133) — 23) 3| Landshut. J 
Landshüt. 
pH | 2 — ||| Moosburg. 
Nahdem der Brüdenbau ſich durch 
32 | 502. 854 — 16156 — Roſenheim. rede 
a en. und der beyden Widerlager verzö⸗ 
gerte, fo lonnten auch bie Brüden: 
Unfahrtddämme im Verwaltungs» 
’ 1, 7 jahre 185% nicht mehr begonnen 
| — werden, demnach Ye — 
ar fi igten 698 fl. für 
Der DE BEL ——| Miesbach. I München I. ; Baar 108 —* Buchen, 
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5Sicherung und Wiederaufholung des 
durch Hochwaſſer unterſpuͤhlten 
linkſeitigen Auffahrtsdammes an 
ber aͤuſſern Landshuter⸗-Iſarbruͤcke 





2831201 —28320 7231| 31/22 


JErrichtung der u an | u 
| der ermenerten Mangfall = Brüde | 
zu Rofendeiim .» .»....» “A| 633120) — |—| 533/20) 10844 515146 
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I der er s Brüde übe 
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Ausgabe. 
Minder eo... dr 240 
Dirfuelleberfhreitung 829R.A2fr. 
Da nah der Rechenfchaft⸗Ueder 
fit pro 1854 ein baarer Net von 
6596 R. 454 fr. verblieb, und hievon 
ber nur für die refervirten Bauten 
2188.94 fr. aufdas Verwaltungs ⸗ 
jahr 1835 überwiefen wurden, fo ver: 
‚blieben zur obigen Ueberireitunge: 
wor pro 1853 no& 378 R. S6fr. 
> Wornad Ab Diele 
Usberfehreitung min: 
bert uf eo = "451 R. Öfr. 
welche, als vom Herar vorgefcheffen, 
ach allerhöchfter Enticllefung vom 
18. Aprit 1926. Nro. 5525, mit der 
reisumiage pro 1034 naderheit 
den. I v 
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An 
ſaͤmtliche Koͤnigl. Poltuer⸗ Deb dedes 
des Iſarkreiſes. 
Cunbefugter Hauſir⸗ Handel betteffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Es iſt zur Anzeige gekommen, daß von vier 
Judenburſchen, Samuel Sundheimer, David 
Sundheimer, Hirſch Sundheimer und 
Meyer Sundheimer, unerlaubter Handel im 
Wege des Haufirens mit Schnittwaaren x. und 
Hopfen ohne alle Legitimation und außer ber 
Marktözeit getrieben wird. 

Die ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Polizey⸗ Vehdrden 
des Iſarkreiſes werden demnach beauftragt, auf 
diefe Haufirer Acht zu haben, und im Falle bes 
Betretens derfelben nad) der Strenge des Ger 
zu verfügen 

‘München dem 28. April, 1826. 

Kbn. Bayer. Regierung, des Iiartreifes, 
Kammer,des Innern" 
v. — Praͤſident. 





are enetigune der Partey Erling etelent 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch den Rucktritt des letztern Beſitzers 
in den Penſionsſtand ward die Pfarrey sen 
— 1— 

In der viſcofiichen — Angebung, im 
Decanate Oberalting, und im Königl. Landges 
richte Starnberg gelegen, enthält felbe, in eis 
wer Ausdehnung von $ Stunden, feine Filiale, 
eine Wallfahrt zu Andechs, durch eigene Wall: 
fahrtöpriefter verfehen, eine Schule, und 452 
Seelen, die der Pfarrer allein paftorirt. 


Das Einkommen bed Pfarrer, ber ein 





Miller, IR: 
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Staatspenſioniſt ſeyn muß, beftehet in 774 A, 
37 tr. 
Die Laften — 3 fl. 20 fr, 

Minden den 10. May 1826. 
Kdn.BaperRegierungbesgfarkreifes, 
Kammer bed Innern. 

v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Ser, 





(Die Erledigung der harten Seifenfelb ber 
' treffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs; 


Durch den Tod des leisten Weiters fam bie 
Pfarrey Geifenfeld in Erledigung. 

Sie liegt in ber biſchofl. Didrefe Regensburg, 
im Deranate Geif enfeld®, und im Königt. 
Laudgerichte Pfaffenhofen.- Inner einem Dans 
fange von 4 bis 5 Stunden enthält ſelbe zwey 
Filialen, 'eine Wallfahrt im Orte Gelſenfeld 
felbſt, eine Schule, ein Beneficium, und 2259 
Seelen, die ber Pfarrer mit zwey Hilfspries 
ftern verfiehet. 

Das Einkommen bes Pfarrer beſtehet nach 
der geprüften Faſſion in 2749fl. 38 kr. 2pf. 

Die Ausgaben Beträgen 780 € Bir 

‚Münden den 14. Man 1826. 2 — 


st 8 


-KbmBaper.Megierung bed artieifen,, 


Kammer des Sunern 
In Abweſenheit des K. Praͤſi denten: 
Graf wOciköheim, ‚Direct. | 
| Miller Secr. 





¶ Die Abhaltung bes Orifüngs-Eoncutfes für den 
Staatsdienft beireffend,) -. 


Im Namen Seiner Maejeftdt des Könige, 
Da Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt duch 
allerhoͤchſtes Mefeript vom 6. lauf. Mrs, zu 
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verfügen geruhten, daß der In diefem Jahre 
ftattfindende Prüfungs » Concurs der Staats⸗ 
Dienft = Adfpiranten am 15. September abge⸗ 
halten werben ſoll, fo wird diefes mit dem Anz 
hange befannt gemacht, daß jene im Iſarkreiſe 
domieilirenden oder practicirehden Rechts⸗Candi⸗ 
daten, welche die ſer Prüfung benwohnen wollen, 
ſich in Gemäßheit des 6. I. der allerhöchiten Ver: 
ordnung vom 9. Dechr. 1817 (Reggs.⸗Bl. ſolchen 
Jahres Seite 1011.) zwey Monate früher bey 
der unterfeichneren Stelle zu melden, "und ihre 
Geſuche mit allen in jener Verordnung ausge: 
drüdten Belegen anher vorzulegen haben. 

Dad Gleiche, gilt: von, den allenfallfigen Di: 
ſpenſatlons Geſuchen, welche nur‘ bey vollftäns 
diger Nachweiſung ber angebrachten Motive ges 
wirdiget und an das Konigl. Minifterium vors 
gelegt werden fünnen. 

München den 13. May 1826. 


KbnBayer.Regierung d es Iſarkreiſes, 
Kammer desyunerm 
In Abweenheit des K. Präfidenten ; 
Graf v. Seinsheim, Director. 
Miller, Ser. 





‚Dienftes + 9 - Notizen. 


Seine Majefkänds der Kduig gaben.« am 
May d. Is. die von. dem Herm Erzbifchofe 
sen München . und Freyſing Freyh. von Geb: 
ſattel beabfichtete Verleihung. der Pfarrey 
Rammendorf, Königl. Landgerichts | Brud, an 
den Pfarrer zu Garmiſch, Kbnigl. Landgerichts 
Werdenfels, Priefter Philipp Riembauer, 
allergnädigft genehmiget. „. | — 
In Folge der neueſten, durch Entſchließung 
der Kdnigl. Regierung des Iſarkreiſes, Kam⸗ 
mer des Junern, unter dem 20. Sept. w. Is. 
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beftätigten Magiftratswahl, beftehet dermal der 
Magiftrat des Marktes Geifenfeld, K. Landge⸗ 
richts Pfaffenhofen, aus nachitehenden Mitglies 
dern: 
Buͤrgermeiſter. 
Joſeph Spieß, Kleidermacher. 
Magiſtratsraͤthe. 
Georg Kurz, Bierbraͤuer. 
aver Fiſch er, Bierbraͤuer. 
Georg HimlerChyrurg. 
Aaver July, Faßbinder. 
Lukas Geisbeck, Loderer. 
Mathias Lukas, Schuhmacher. 
Georg Schaͤfler, (Marktſchreiber) 
Gemeindebevollmaͤchtig te‘, 
Ludwig Peter, (Vorſtand) K. Revier⸗ 
fdrſter und Hausbeſttzer. 
Zoachim Geis beck, Loderer. 
Xaver Geĩs beck, Loderer. 
Eaver Wittmann, Kaminkehrer. 
xXaver Mi ttermaler, Hafner. 
Foſeph Spenger, Bierbraͤuer. 
Gottfried Weiß, Sattler. 
Johann Maier, Sattler. 
Andreas Kirmaier, Schreiner. 
Jakob Hormann, Mothgärber. 
Michael Hollweck, Meber. 
Michael Lukas, Schuhmacher. 
Martin Lindermaler, Wagner. 
Vinzenz Yi hmaier, Seiler. 
Anton Gresl, Mebger. 
Andreas Schdrel, Müller. 


‚Emeran Joroler Melber. (orte 
| Führer.) 


! Befanntmahungen. 
ı (Den Winkelo Agenten Konrad Schneider be: 
‚sreffend.) 


Der K. quiedeirte Kreis⸗Adminiſtrations⸗Kan⸗ 
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zelfift, Konrad Schneider bahier, hat der fruͤh⸗ 
ern Beftrafung und Öffentlichen Befanntmachung 
feines Namens ungeachtet, den beftehenden Vers 
ordnungen zuwider, wiederholt mehrerer Wins 
Felagentien ſich ſchuldig gemacht, und deßhalb 
eine Gefaͤngnißſtrafe zugezogen. ne 
Da biefes unbefugte Schriftenverfaffen zum 
Nachtheile der  Gefchäfte, und zum Schaden 
ber Betheiligten gereicht, fo wird fein Name 
zur Warnung bes Publicums ‚hiermit — 
oͤffentlich bekannt gemacht. 
Den 9. May 1826. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Minden. 
dv. Gerngroß, ae 
—— 


(Vrioritats s Erfeuntnif betreffend. ) 

Es wird hiermit zur Keuntniß gebracht, daß 
in der Gantſache des geweſenen Naglmahlbe⸗ 
ſitzers zu Au, Pius Anton Obermayr, un 
term Heutigen die Ausſteckung des erſtrichter⸗ 
lichen Prioxitaͤts⸗ Urtheiles an die Gerichta⸗ Ta⸗ 
feln publicationis loeo verfügt worden ſey. 

Den 5. Map, 1820. 


Koͤnigl. Baͤrer. Landgericht Miesbach. 
@)2. Wiefend, ‚Sanbeiäpter. 


(2) 1. 





Cours, ee 
ber Bapesifchen Staatspapiere. 
Augsburg den 11. Map 1826. 


Staatdö:Papiere : HWBriefe.]| Geld. 
‚ Oblig. m. Coup.ä 4 — 
nn 55 | 108: > 
Lands Anlehen & 53 ch 108} 
Lott.LoofeE - * Aus | 1084 | 1014 > 
detto y—n2imt. —24 — 
detto ungerzindt, afl.t 100 — 
detto detto à fi. 2900 99 =, 
detto Afl. 100 er 


detto 
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CHopotheken⸗ Anmeldungen betreffend.) 

Da das gefeglidhe Ende. der zu deu Vorar⸗ 
beiten Behufs der Einführung, der Hypotheken⸗ 
Bücher. beſtimmten Periode mit dem Schluße 
biefed Monats vorüber . iſt, ſo werden. dies 
jenigen, welche noch rücjtändige Anmeldungen 
zumachen haben, eingeladen, felbe zeitig intra 
terminum hierorts anzubringen, außer dem 
bie im 6. 25. und 26.. des Hypothefens und 6.Q. 
und 11, des ,Einführungs » Gefeges ausgeſpro⸗ 
denen Nachteile i in Wirkſamkeit treten werden, 

Den 6. Map 1826. 

Kdnigl., Bayer Landgeriht München, 
als Hypothekenamt des Patrim.Gerichtd Planeck, 


railling und Frohnloh. 
* 2. —* 1. Aſſeſſor. 





—— betreffend.) 
"Da ber gejeglihe Termin zur Einführung 
bes Hypotheken⸗Geſetzes mit dem Letzten laus 
fenden Mts. zu Ende gebt, fo werden alle dier 
jenigen, welde bey unterzeichnetem. Hypothe⸗ 
kenamte noch Anmeldungen zu machen haben, 
hiermit wiederholt aufgefordert, ſelbe innerhalb 
des feftgefegten Termines um fo eher anzubrine 
gen, als ſie fonft die in den $. 25. und 26. 
bed Hypothelen⸗ Geſetzes, dann $. 9. und 11. 
des Einfügrungs Geſetzes angedrohten Rechts⸗ 
Nachthelle gewaͤrtigen müßten. >; 
Den 4. Map 1826. 
Adelich von Krempelhuber'ſches 
monlalgericht Emming. 
Schloſſer/ Gerichtshalter. 





666vpotheken⸗ Anmeldungen betreffend.) 

Da der gefeßliche Termin zur Einführung 
bes Hupothelen: Gefees mit dem Lesten lau⸗ 
fenden Mts. zu Ende geht, fo werben alle dies 
jeröigen „: welche bey unterzeichnetem Hypothe⸗ 
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fenamte noch Anmeldungen zu machen haben, 
hiermit wiederholt aufgefordert, felbe innerhalb 
des feftgefegten Termines um fo eher anzubrins 
gen, als fie fonft die in den $. 25. u. 26. des 
Hypotheken-⸗Geſetzes, dann $. 9. u. 11. des Eins 
fuͤhrungs⸗Geſetze angedrohten Rechtönachtheile 
gewärtigen mäßten. Den 4. May 1826. 


Freyhertl. von Perfallfches Parrimos 
nialgeridht Greifenberg. 
Schloſſer, Gerihtshalter. 


Verfteigerungen, 


In Folge allerhöchften Auftrages vom 17. 

v. M. werden nachitehende Staatögebäude auf 

dem Wege der dffentlichen Verfteigerung an den 

Meifibietenden , jedoch unter Vorbehalt der allers 

böchften Genehmigung, veräußert, und zugleich 
folgende Verfteigerungstermine feftgefeßt: 

1) Dad Stadtrentamtögebäude,, Hadenviertel 


Mro. 1096. in der Garlöftraße, 
Montag den 29ten May; 


2) das Triftamtögebäude Nro. 321 in der St. 
Anna Vorſtadt, 
Montag den 5ten Juny. 


Die Verfteigerung findet an den bezeichnes 
ten Tagen in den zu verfteigernden Gebäuden 
kart, Die Koͤn. Beamten in diefen Häufern 
find amgewiefen , den Kaufsluftigen diefelben täg: 
lid in ven Vormittagsſtunden von 8 bis 12 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn s und Feyertage, auf 
Perlangen vorzuzeigen. 

Die unterm 4.1.M. angezeigte Verfteigerung 
des Forftamtögebäudes Nr. 115. in der Bruders 
firaße findet nicht flatt, da dasſelbe in Folge 
allerpöchfter Entſchließung vom 10. I. M. für den 
fönigl. Dienft beybehalten wird. 

München den 11. May 1826. 
Kön. Bayer. Regierungscommiffion des 
Iſarkreiſes. 
Niethammer. 





() 2. 
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Aus Auftrage der Kbnigl. Regierung des 
Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen vom 28.0. M. 
wird. das unterzeichnete Amt gemäß allerhöch: 
ftem Cabinets-Beſchluße vom 22. und allerhbchs 
ſter Minifterial » Entipließung vom 25. eben dies 
ſes Monats, mit Einhaltung der für die Staatds 
Realitäten Verkäufe beftehenden allgemeinen Nors 
men dffentlid) verfteigern: 

1) Das alte Ballhaus, die anftofende Ladirs 
Anftale und den Vogengang von der Here 
de3 Mar: Burg zum Ballhaufe, auf Abs 

ru), und dann 

2) den Plag, worauf diefe Gebäude ftehen, 
nad) Abzug des zur Verlängerung der Pfand» 
hausſtraße in ihrer dermaligen Richtung 
und Breite erforderlichen Raums au dem 
Zwede, daß der zu veräußernde Play zur 
Aufführung von Privat = Gebäuden, die je: 
dod) mit der daneben fchon ftehenden Haͤu⸗ 
ferreihe gleiche Fagade, und mit jenen 
am anderen Ende gleihen Schluß erhalten 
follen, verwendet werde. 

Wer nach diefen Beftimmungen zu kaufen 
geneigt ift, wolle fih am Verfteigerungstage 
Donnerstag den 18ten d. Mts. Vormits 
tags in obigem Ballhauſe einfinden, 

Den 1. May 1826. 
Kbn. Bayer Stadtrentamt Minden 
(2)2. 3. Aufſchlaͤger, Rentbeamter. 





In Folge einer gnädigften Anbefehlung der 
Königl. Regierung des Iſarkreiſes, Kammer der 
Finanzen, vom 1. v. Mts., wird das in der 
Koͤn. Forftrevier Hechenfirchen und im Steuers 
Diftriete Brunnthal befindlie, 185 Tagwerk 
54 Decim. haltende Engelwartinger = Holz, in 
Parthien zu 6— 7 Tagw. von den unterfertigs 
ten Aemtern gemeinfchaftlid dem bffentlichen 
Verkaufe unterfteller. 

Kaufsliebhaber, welchen in der Zmifchenzeit 
der Kdn. Revier: Förfter Scheidl zu Hechen⸗ 
firhen auf Verlangen die genannte Staatöwals 


(%») j 
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dung, fowohl im Ganzen, ald nach ihren Unters 
abtheilungen vorzeigen wird, wollen fih am 
Donnerstag den 18ten May d.Y. Mors 
gend. 8 Uhr in der Echwaige Engelwarting eins 
finden, wo bie Verfteigerung unter den gewöhns 
lichen für Staatögäter = Veräußerungen feftges 
festen Bedingniffen vorgenommen, und nad) 
Umftänden an dem darauf folgenden Tage forts 
gefegt wird. Den 21. April 1820. 

Kdn. Bayer. Landrentamt Minden, 

und Forſtamt Eglharding. 


Schanzenbach, Frhr. v. Sterubach. 
K. Rentbeamter. K. Forſtme iſtet. 


Eingetretener Hinderniſſe wegen kann bie bes 
reits in einigen öffentlichen Blaͤttern bekannt 
gemachte Verpachtung der hohen und niedern 
Jagd in den fruͤherhin an den koͤnigl. Regierungs⸗ 
Rath Grafen v. Freien-Seyboldsdorf auf 
Niederaichbach verpachtet geweſenen, und durd) 
das erfolgte Ubleben diefes Titel Pächterd dem 
Aerar heimgefallenen Jagden der Fönigl. Forſt⸗ 
revier Siebenfee als im Unterwörtberau, und 
Deutenfofers, refpect. Unterfepboldsdorfer s Jagds 
bogen am 9. May I. J. nicht ftatt finden. 

Es wirddefhalb diefe durch höchftesRegierunges 
Refeript vom 16. März l. J. angeordnete Jagbvers 
pachtung von den unterfertigten fon. Behdrden ges 
meinfhaftlih am Mondtage den 29ten d. 
M. im Pofthaufe zu Wörth, vorbehaltlich Höchfter 
Genehmigung vorgenommen werden, wozu die 
pachtfaͤhigen Jagdliebhaber mit dem Beyſatze 
eingeladen werden, daß fie ſich am bemerften 
Tage und Drte früb 9 Uhr einfinden, die Pacht⸗ 
bebingniffe vernehmen, und ihre Anbote zu Pros 
tocoll geben mbgen. Den 2. May 1820. 


Kdn. Bayer. Rentamt Landshut, und 
Forſtamt Frevfing. 
Weinreicdh, Kaltenborn, 
Mentbeamter, Eorftmeifter 

(2) »1 
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Die aufden 1Oten d. M. angefete , und bereits 
in einigen dffentlichen Blättern befannt gemachte 
Verpachtung der hohen und niedern Jagd in 
ben fräberhin an den koͤnigl. Regierungsrath 
Grafen v. Freien: Seybold&dorf verpach⸗ 
ter gewefenen , durch das erfolgte Ableben dies 
ſes Pächters aber dem Aerar heimgefallenen 
Jagden der Pönigl. Forften Eberspoint, als 
im obern&eiboldsdorfers und Oberfröningers Jagd⸗ 
bogen kann wegen eingetretener Hinderniffe an 
biefem Tage nicht ftatt finden. 


Es wird daher zur Vornahme biefer durch 
hoͤchſte Regierungs-Entfchließfung vom 16. März 
1. 3. angeordneten Jagdverpachtung auf Dien de 
tag den 30ten d. M. neuerdings eine Tages⸗ 
fahrt angeſetzt, wozu die pachtfähigen Zagdliebs 
haber mit dem Beifage eingeladen werden, daß 
diefe Verhandlung am bemerften Tage im Pofts 
hauſe zu Vildbiburg Vormittags 9 Uhr, vorbes 
haltlich der höchften Genehmigung, vorgenommen 
werden wird. 

Den 2. Mai 1820. 
Kdn. Bayer. Rentamt Vilsbiburg und 
Forftamt Frepfing. 


Glarenz, Kaltenborn, 
Mentbeamter. Eorfimeifter, 
(2) 1. 


Die nachbefchriebenen, zur Gantmaffe des 
hiefigen Pollinger= Bräuer6 Lorenz Barth ges 
hörigen Realiräten werden auf Mittwoch den 
1Tten May d. J. Vormittags von 9 bis 12 
Uhr wiederholt zum dffentlihen Verkaufe im 
Ganzen oder theilweife ausgeſetzt. 

Kaufsliebhaber werden hiermit eingeladen, 
zur oben beftimmten Commiſſion fi) dießorts 
einzufinden, ihre Kaufsanbote zu Protocoll zu 
geben, und über den Zufchlag die Genehmigung 
der Ereditoren abzumarten, 
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Beifhreibung ber Realitäten. 


1) Ein dreyſtoͤckiges Haus im der Sendlingers 
Gafe Nr. 722. Grundbudys = Folio 450., 
mit dabey befindlichen Keller, Braͤuhauſe, 
Stallungen, und zwey Nebengebäuden, 


2) ein Sommerfeller vor dem Jfarthore, ſam̃t 
Garten, zu 13965 O Schuhen, Nr. 251. 
G. B. Folio 695. an ber Ramersdorfer- 
Straße, 

3) Ein Stadel in der Mar: Vorftadt an ber 
Schuͤtzenſtraße Rr. 6%, 


4) ein Wohn: und Malzhaus fammt Stadel, 
Glashaus und Garten, in der Mar: Vorftadt 
an der Salzftraße Nr. 70. ©. B. Fol. 403., 


5) 4 Tagw. Unger zwifchen bem Herzoggarten 
und au den botauijchen Garten anjtoßend, 
6. B. Fol. 445. * 


6) 34 Tagw. 3600 II Schuhe Anger an ber 
Fruͤhlingsſtraße, 

7) 64 Tagw. Anger an den Schleißheimerweg 
anftoßend an Titl von Schwaiger, 

8) 54 Tagw. Anger am Schleißheimerwege, 

9) 3% Tagw. Meder dafelbit, 


10) 5 Tgw. Aecker an der Schleifheimer: Straße, 
anſtoßend an. den b. Weimvirch Albert, 


11) 34 Tagw. Anger an der Bafinger s Lands 
firaße außerhalb dem Feichtmaier: Stadel, 


12) 2 Tgw. Aecker am Rennwege bey der Burg: 
friedend » Marfung. 


Den 18. April 1820. 


K. DB. Kreis: u. Stadtgeriht München. 
v. Gerugroß, Director, 


(5) 3. Bauer. 


Don dem k. E. Stadt» und Landredhte bed 
Herzogthums Salzburg wird hiermit befannt 
‚gemacht: 

Es fey auf Anfuchen des Hof⸗ und Gerichts: 
Advocaten Dr. Joſeph Mayrhofer, ald Der: 
walter der Goncursmaffa des verftorbenen bürgl. 
Kirfchnermeifters, Florian Penkehr, in bie df- 
fentliche Verfteigerung des zu biefer Concurs⸗ 
Maſſa gehörigen bedeutenden Kirfchners und 








(3) 2. 
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Raucdwaaren =» Vorrathd von Pelzwerlen vers 
ſchiedener unedler und edler Gattungen, als von 
Aftrahan, Zobel, Blau: und Kreuzfüchfe, ud 
Zibola, gewilliget, und zu diefer Verfteigerung 
der 2ote Junius d. Tre. und die darauf 
folgenden Tage beftimmt worden, wozu die Kaufs⸗ 
luftigen mit dem Anhange eingeladen werben, 
daß ſie an biefen Tagen Vormittags von 9 bi 
12, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr in der 
Slorian Penkehr'ſchen Behaufung Nr. 16, am 
Kranzelmarfte zu erfcheinen haben. 

Uebrigens wird bemerkt, daß zu gleicher Zeit 
auch die zu der erwähnten Concursmaſſa gehbs 
rige Kirfchnerd = Gerechtfame im Anfchlage zu 
500 fl. W. W. C. Mj. mebit Handwerkszeug 
bffentlih verfauft werden wiirde, woriber die 
nähere Bekanntmachung nachträglich folgen wird. 

Salzburg den 1. April 1826. 
Graf v. Pletz, Präfivent. 


Sof. Strobel, F. f. Landrath, 
Leopold Frifch, Ef. Landrath. 


Auf Requifition des k. k. Stadt: und Lands 
Rechtes des Herzogthums Salzburg 
den 21. April 1826 


dad 
KR. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Director, 


Litzlkirch ner. 


Das Anweſen des Kiſtlermeiſters Joſeph 
Klein, an der Mullerſtraße Nr. 658. gelegen, 
wird Mittwochs ben Z1ten I. Mts. frühe 
von 9 bis 12 Uhr im Kocale des unterfertigten 
Gerichtes mit Vorbehalt der Genehmigung für 
die Berheiligten zum zweyten Male dffentlich 
verfteigert. 

Dasfelbe beftcht aus einem Mohnhaufe, 2 
Stockwerke hob, und 7 Kreuzſtocke Breit, mit 
einem kleinen Anbaue, Hofraume, kleinen Gaͤrt⸗ 

(30*) 
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den, uud einem Gtiften laufenden Maffers, 
und fann bis dahin von etwaigen Kaufsluftigen 
auf Anmelden eingefehen werden. 

Den 5. May 1826. 


RK, DB. Kreis: u. Stadtgeriht Minden. 
v. Gerngroß, Director, 
Liebesfind, 


Das zur Gantmaffe des bürgerl. Stadtbleis 
chers, Georg Ring gehörige Amwefen wird 
biermit der Öffentlichen Verfteigerung, vorbes 
baltlid der creditörfchaftlihen Genehmigung, 
unterworfen, wozu eine Tagedfahrt auf Dons 
nerstag ben 22ten May I. 5. Vormittags 
9 Uhr auberaumt ift. 


Dad am chemaligen fogenannten Lorettos 
Graben gelegene Unwefen bejtebt: 
1) Aus dem halbgemauerten Wohnbaufe ſammt 
Nebengebäude, leibrechrig zur Koͤnigi. Unis 
verfirärd:Fonds-Adminiftration, 
aus 7 Tagw. Miesgränden, welche. theils 
leibrechtig zur Koͤnigl. Univerfitäts = Fonds— 
Adminiftration, theild bodenzinfig zur hieſi⸗ 
gen Eommunal:Adminiftration find, wobey 
noch bemerkt wird, daß der Plag, worauf 
die Loderers Rahmen ſtehen, volles Eigen: 
thum des Königl. Univerfitäts « Fondes und 
an die Loderer gegen jäbrlichen Pachtſchil⸗ 
ling verpachter ift, und 14 Decim. 248 DO) 
Schuh hält. - 
Kaufsliebhaber haben zur obengenannten Zeit 
ibre Anbote zu Protocolf zu geben. Auswärtige 
Käufer haben ſich mit den ndthigen Vermögens» 
und Leumunds⸗Zeugniſſen zu verfehen, 
Den 17. April 1826. 
K.B, Kreide: u. Stabtgeriht Landshut. 
i v. Stuber, Director. _ 
(3)3. Reker. 


Nach Antrag der Creditoren wird das leib⸗ 
rechtig grundbare Gantanweſen des Thomas 
Weſtermaier, Gerblbauers zu Unterhandenz⸗ 
hofen, beſtehend aus 
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4) dem hhlzernen Wohnhaufe mit Schindldadhe, 

2) dem hölzernen Stadl mic Stallungen ums ' 
ter Strohdach, 

3) dem hölzernen Wagenhaufe mit Strohdache, 


4) dem hölzernen Echweinftalle mir Holzlege, 
und 


5) dem Badhaufe, 

6) einem Hopfengarten pr. 1 Tagw., 

7) dem Hauögarten pr. 1 Tgw. 84 Decim., 

8) Aeckern pr. 5% Tagw. von der Zten bis 

incl. Gten Bonitäts = Glaffe, 

9) Wiesgründen pr. 32 Tgw. 13 Dee. von 

ber 3ten bid Sten Bonitäts = Elaffe, 

10) Adler und Wieſe pr. 18 Tgw. 17 Der. 
am Samdtag den 5ten Juny Vormit— 
tags 9 Uhr im diesfeitigen Gerichts «Locale 
zum zweyten Male dem dffentlichen Verkaufe, uns 
ter Vorbehalt ereditorfchaftlicher Genehmigung, 
ausgeſetzt, wozu annehmbare Käufer hiermit 
vorgeladen werden. 

Die auf dieſem Anwefen haftenden Abgaben 
fonnen bey Gericht eingefehen werden, 

Den 29. April 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Dachau. 
Eder, Landrichter. 





Auf Requiſition des Kon. Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gerichts München wird der zur Gantmaffe des 
Korenz Bart, Pollingerbräuerd in Miinchen 
gehdrige Ader, sub Cataster Nr. 86%, unter 
Vorbehalt creditorfhaftliher Genehmigung, der - 
difentlichen Verfteigerung unterworfen, und hierzu 
eine - Commiffion auf Dienstag den zoten 
May Vormittags von 9 bis 12 Uhr angefeht. 

Diefed Grundſtuͤck ift Iudeigen, und enthält 
13 Tagw. 95 Decim., das Tagwerk gerichtlich 
auf 40 fl. geſchaͤtzt. 

Kaufsluftige mdgen fich zur benannten Zeit 
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im dießgerichtlichen Locale am Lilienberge ein: 
finden, und ihre Angabe zu: Protocoll geben. 
Den 3. May 1826. 
Königl. Bayer. Landgeriht Münden. 
Steyrer, Landrichter. 





Das Gantanweſen des Karner Joſ. Schmidt: 
bauer in der Vorſtadt Yu wird auf Andringen 
der Ereditoren am Freytag >ru 2ten Juny 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr wiederholt zum 
dffentlihen Verkaufe gebracht. 

Das Anwefen befteht aus einem Haufe und 
einem Gärtdyen, 

Dad Haus hat zu ebener Erde 2- Zimmer, 
4 Kammern, 2 Küchen und 1 Keller, melde 
zwey Wohnungen bilden, von denen jede einen 
eigenen Eingang hat. 

Ueber einer Stiege befinden fih 3 Wohnun: 
gen mit Stuben, Kammer und Küche. 

Unter dem Dache iſt noch ‚eine Heine Mobs 
nung mit Stuben, Kammer und Küche. 

Das Haus ift mit Schindelm eingededt, ins 
nen mit Weißdeden verfehen. 

Dad Unwefen ift bodenzinfig zum Landrents 
amte München, und auf 2500 fl. gerichtlich 
eingewerthet. 

.. Kaufsluftige mögen ſich einfinden, und Un: 
befannte über Vermögen und Leumund gehbrig 
ausweifen. 

Den 8. May 1826, 
Königl. Baver. Landgericht Münden. 
Steyrer, Landrichter. 





Auf Andringen der Gläubiger wird das Mit: 
termühlanmefen zu Weisbah, dieß Gerichts, 
an der Hauptftraße zwifchen Meichenhall und 
Salzburg entlegen, wiederholt der dffentlichen 
Berfteigerung, mit Vorbehalt der Ratification 
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ber Gläubiger, untergeftellt, und hierzu eine 
Zagedfahrt auf Samstag den 2Tten May 
bis Mittags 12 Uhr angeſetzt. 

Das Anwefen befteht aus dem gemauerten 
zweygaͤdigen Wohnhanfe, der Mahl: und Sig: 
Mihle mit der Muͤhlgerechtſame, Stadel, Stalle, 
Wagenhuͤtte und Backhauſe, 164 Tagbau Aedern 
und Wiefen, und 4 Tagbau Eigenholz, dann 
fämmtlicher Haus: und Baumanns fahrniß, if 
zum Kbnigl. Rentamte Berchtesgaden erbrechtö- 
weife grunds und zehentbar, und leiftet an Lan: 
des- und grundherrlichen Abgaben : 

1) Einfache Rufticalfteuer . 1fl. 41 kr. 2hl. 
2) jährliche Gewerböfteuer 8: — =: —: 
3) Familienfteuerr . 2= 10: 4» 
4) Dreykönigfift - - » 2= 20: 2 
5) Kühendint . . «A: 4⸗—⸗ 
6) Scharwerlged . . . 2= 5he 3» 

Die Verkaufs sObjecte konnen jederzeit ein: 
gefehen werben. 

Kaufsluftige werden hiermit eingeladen, fich 
mit den ndthigen Zeugniffen über Vermögen 
und Leumund verfehen, am genannten Tage in 
ber Mittermühle zu Weisbach einzufinden, und 
ihre Angebote zu Protocoll zu geben. 

Den 12. April 1826. ° " 
Kbn. Bayer Landgericht Reichenhall. 
(3) 3. Forſter, Landrichter, 





Das anher gerichts- und Teibrechtömeife 
grundbare $ Obermairgut in Penning,. beftes 
hend, nebft den nöthigen Wohn: und Oecono⸗ 
mie:Gebäuden, in 1 Tagw. 48 Dec. Garten, 
und 58 Tagw. 92 Dec. Nedern, und 19 Tgw. 
81 Decim. Wieſen, wird auf Anfuchen des 
bisherigen Beſitzers Bartlmaͤ Bahmair am 
Mondrag den 29ten May Vormittags 9 
Uhr dahier dffentlich verkauft. 
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Huf dieſem Gute haften landesherrliche 
Eteuer 
pr. Simplum .. 2. . 6fl. 31 kr. Ahl. 
Gerichtöherrliche Präftanda 19= 560: — = 
Grundherrliche Präftanda 17: 25= 6: 
Getreidgilt: Korn 3 Schäfel 14 Mes. 
Haber 4 „ 54 » 
Kaufsliebhaber wollen ſich demnach am bes 
nanuten Tage in dem hieſigen Amtslocale eins 
finden, und ihre Anbote zu Protocoll geben. 
Gericht: Unbefannte haben ſich jedoch über 
Vermdgen, Leummud ıc. legal auszuweifen. 
Den 26. April. 1820. 


Freyfrau von :Moreawfhes Patrimo⸗ 
nialgeriht Taufkirchen, 
K. Landgerichts Erding. 


(2)1. Engel, Patrimonialrichter. 


een nn nun nn nn nn —— 
Borladungen und Edictal— 


Gitationen, 


Das unterfertigte Koͤn. Bayer, Kreid- unb 
Stadtgericht hat durch Beſchluß vom 12. July 
41825 , welcher nunmehr in Rechtöfraft überge: 
gangen ift, gegen den Ehriftoph Strobel, 
quiescirten Hauptbuchhalter der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungs » Haupteaffa und vormaligen Aſſeſſor 
bey der Etaatsfchulden- Tilgungss Anftalt den 
Univerfal » Concurs erkannt, 7 

Es werden daher die geſetzlichen Edictstage, 
in folgender Art feſtgeſetzt: 

L Zur Anmeldung der Forderungen, und bes 

. en gebbrigen Nahweifung, auf Mond: 

tag den 22ten May d.Y.; 

D. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Korderungen,: auf Monds 
tag den 19ten Zuny d. J.; 

auf Mondtag 


zur Schlußverhandlun 
den 10ten July v8 und zwar filr die 


Replit, bie Samstag den 22ten July 
d. 5. einfchließig, und für die Duplif bis 
Samstag den 5ten Auguft d. Irs, 
einfchließig, jedesmal Morgens 9 Uhr. 


II. 
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Dazu werben ſaͤmmtliche unbekaũte Gläubiger, 
des Gemeinſchulduers hiermit dffentlich unter dem 
Rechts nachtheile vorgeladen, daß das Nichtericheis 
en am erften Edictstage die Ausſchließung ber For⸗ 
derungen von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den uͤbrigen Edictstagen aber 
die Ausſchließung mit den an denſelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Kolge hat. 

Zugleich werben diejenigen, weldye irgend ets 
was von dem Vermögen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung bed noche 
maligen Erfatzed aufgefordert, folches unter Bors 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Den'2i. April 1826. 


K. B. Kreis— u. Stadtgericht Muͤnchen. 
v.Gerngroß, Director, 


(3) 2. Daͤtzl. 


Das in dem Schuldenweſen des verſtorbe⸗ 
sen Pfarrers Adelge iſt zu Meuhaufen, HLands 
gerichts Landshut, unterm 10: Februar I. Ir ers 
laſſene Erfenutniß ‚auf Eröffnung des Univerſal⸗ 
Concurſes, hat die Rechtskraft beſchritten. 


Es werden hiermit die geſetzlichen Edictötage 
und zwar : f 

L Fur Arimeldung derorderungen und deren ges 

börigen Nachweifung auf den 10ten Man; 

1. zur Berbringung der Einreden gegen die aus 

‚, gemeldeten Forderungen anf. deu ten 


uny; 

IH. zur Schlußverhandlung und zwar filr die 
Replit auf den 10ren July, umd für die 
Duplit auf den 25ten July, fe daß 
ber Termin für die Duplif am ten Aus 
guft el. J. ausläuft, 


jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefest, und hier⸗ 
zu fänmtliche unbefannte Gläubiger der Erb: 
maffe hiermit bffentlih unter dem Mechtö: 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edictstage die Ausſchließung der For: 
derung von ber gegenwärtigen Concursmaſſa, 
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das Nichterfcheinen an den-übrigen Edictstagen 
aber die Ausſchließung mit den: an. denfelben 
vorzunebmenden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleich werden - diejenigen, „welche irgend 
etwas zur Pfarrer Wdelgeift' ſchen Maſſe Ges 
höriges in Händen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 
Den 15 April 1826. or 
K. B. reis: u. Stadbtgeridht Landshut, 


v. Stuber, Dirertor. 


3) Reber. 





Das unterfertigte Koͤnigl. Landgericht hat In 
dem Schuldenweſen der verwitribten Mapdalena 
Fendt, Dorferbäuerin zu Geltendorf, durch 
vechtöfräftiges Erkenntniß vom 21. Jaͤnner h. J. 
den Univerſal⸗Concurs erkannt. 

Es werden daher die geſetzlichen Edictstage, 
nämlich: ka 0% 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ven gehdrigen Nadweifung auf Mitte 
‚. wod den Tten Juny b.J.5 
II. zur VBorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Sams: 
’ tag den 8ten July-l.F.; 
11. zur Schlußverhandlung auf Dienstag 
‚den öten Auguſt h. J., und zwar für 
die Replik bis Mondtag den 2iten 
September h. Irs. einſchließig, und 
für die Duplik bis Mondtag den 4ten 
Detober h. J., einſchließig, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu 
ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger der Gemein⸗ 
ſchuldnerin hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edietstage die Auoͤſchließung der Fo⸗ 
derung von der gegenwärtigen Concursmaſſa, 
dad Nichterfcheinen an den übrigen Edictötagen 


aber die Ausfchliefung mit den an denſelben 


vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
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Zugleich werben. diejenigen, weldye irgend 
etwas von dem Vermögen der Gemeinfchulds 
nerin in Handen haben, bey Vermeidung des 
mochmaligen Erſatzes aufgefordert, foldyes ums 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übers 
geben. 

Den 21, April 1826. 


Koͤnigl. Bayer: Landgericht Brud. 
6) 1. Fiſcher, Landrichter. 


Das unterfertigte Königl. Landgericht hat 
in dem Debitwefen des Johann Bapt. Greis 
feneder, Weinwirths zum ſchwarzen Adler das 
bier, mit Decret vom 4. Auguſt v. J. die Er⸗ 
Öffnung des Univerfal = Concurfes befchloffen, 
und ed werben daher, nachdem dieſes Decret 
die Rechtskraft befchritten hat, die gefeglichen 
Edietötage, und zwar : 

“I. Zur Anmeldung der Förderungen und deren 
gehdrigen Nachweifung auf Donnerös 

tag den Iten Junynd. J.; 

li. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen u am ds 
tag den 1ten July db. Y.; 

III. zur Schlußverhandlung auf Dienstag 
den 1ten Auguft, und zwar für die 
Replik bis Mondtag den 14ten Aus 
guſt einfchließig, und fir die Duplit 
vom 15ten bis Wten September 

1826 einſchließig, 9 ins "ul 

jedesmal Morgens 8 Uhr feftgefegt, und hierzu 
färumtliche unbelannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am 'erften Edietstage ‚die Ausſchließung der For⸗ 
derung vom ber gegenwaͤrtigen Coneurs⸗Maſſe, 
das Nichterfcheinen an - den. übrigen: Edictsta⸗ 
gen aber die Ausfchliegung mit den an, denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Alle diejenigen, welche irgend etwas von 


447 


den: Vermögen bed Gemeinfchuldnerd in Hans 
den haben, werden hiermit bey Vermeidung 
des mochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, biö zum erften 
Evictötage zu Gericht zu übergeben. 

Der erfte Edietötag wird zugleich zum bfs 
fentlihen Verkaufe ded gefammten Anweſens 
des Gantiererd zur Unfnahme und Ratification 
der Anbote, umd zum Verſuche eines guͤtlichen 
Arrangements unter ‚den Greditoren beftimmt, 

Das Anweſen beftebet: 

4) Aus dem gemauerten zwey Stodwerfhohen 
Gafthaufe zum fhwarzen Adler dahier, mit 
der hierauf radicirten Wein: und Gafte 
wirthösGerechtfame, jammt Stallung, Gars 
ten und Sommerhaufe, freyeigen; fammt 
Gaftwirths: Einrichtung, Haus: und Baus 
mann » Fahrniffen, 

2) dem Baumgartnerguͤtel zu Karlftein, ohne 
Wohnhaus, beftehend aus 13 Tagbau Wies 
fen uud Feldern, 10 Tagbau Bergmaͤhden 
im Kuglbache, mit Heuftadel, zum K. Rentz 
amte. Berchteögaden erbrecdhtöweife grunds 
bar, dann 12 Tagbau Elgenholzgrund, 

Die Verkaufs DObjecte und Inventar koͤnnen 
jederzeit eingefehen werben, 

‚Kauföluftige werden hiermit aufgefordert, 
fi mit den nöthigen Zeugniffen über Vermds 
gen und Leumund an dem genannten Tage den 
ten Juny 1826 frühe 8 Uhr im dieöfeitigen 
Gefchäftslocale einzufinden, und ihre Anbote 
zu Protocol zu geben. Den 14. April 1826. 
Kdn. Bayer. Landgeriht Reihenhall, 
(5) 2. Forſter, Landrichter. 





Johann Gruͤnwald, Bauer zu Wurzach, 
Diſtricts Hochſtett, hat feinen Activ⸗ und Paſ⸗ 
ſiv⸗Stand am 14. April beym Kodͤnigl. Landge⸗ 
richte Roſenheim mit der Bitte uͤbergeben, ſeine 
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Gläubiger zuſammen zu berüfen, um mit fels 
ben eine Friftens Verhandlung einleiten zu koͤnen. 
Da aber die bekannten Gläubiger mit Si⸗ 
cherheit nur dann eine Verhandlung ald zweck⸗ 
mäßig erachten, wenn die unbefannten Grebitos 
ren dffentlich vorgeladen werden, jedoch ſich auf 
das K. Iſarkreisblatt befchränft haben wollen, 
fo werden’ alle unbefannte Johann Gräns 
wald’fhe Gläubiger auf den 14teun Juny 
1.8. jur angefegten Tagesfahrt unter dem Präs 
judiz Frühe: 9 Uhr zum unterzeichneten Amte 
vorgeladen, daß die Auöbleibenden den Mehr: 
heits » Befchläffen der Anwefenden beygezählt 
werden. Den 9. May 1826. | 
Kdn. Bayer. Landgericht Rofenheim, 
BWintermapyer, Landrichter. 


Amortifations- Decret. 


Dem Eaffier der Koͤnigl. Hofbaus Futendanz, 
Franz Zaver Arnold, ift die Schuld » Urkunde 
zu Verluft gegangen, welche das Koͤn. Bayer. 
Hauptmänzamt unterm 1. Auguſt 1807 dem 
Eingangs erwähnten, ald damaligen HofbausIn= 
tendanzs Dfficialen über das vormals zu fünf, 
nun zu vier vom Hundert verzinsliche Capital 
von fieben hundert Gulden ausgeftellt hat. 

Auf Anrufen des Königl. Caſſiers Arnold 
wird daher der unbefannte Inhaber der begeichne- 
ten Urkunde aufgefordert, diefelbe binnen fech v 
Monaten von Zeit des Erlaffes hierorts vors 
zuweiſen, außer dem dad Document für kraft⸗ 
[08 erklärt werben wuͤrde. ! 

Den 14. April 1826. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 


v. Gerngroß, Director. 


(5) 3. Liebeskind. 


(Rebf einer Beylage, bie Schraunen Anjeigen betreffend.) 
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XXI. Stüd, Münden, ben 24. May 1826, 





Amtliche Artikel. 
An 
Die Königl. Landgerichte Rents und 
Sorfämter des Iſarkreiſes. 


(Die AUnfhaffung der Fortfeßungen ber Sammlung 
baverifher Finanz: Berorduungen von Geret ber 


treffend.) . a, wi 
Sm Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


N adden durh die Bekanntmachung im 
XVU. Stüde des Regierungs » Blattes vom 
Sabre 1814 Seite 428 ſaͤmmtliche Behdrden 
des Reiches ermächtiget worden find, die Ges 
ret’ihe Sammlung von Verordnungen im Fis 
nanzfache nad Thunlichkeit aus ihrem Regle⸗ 
Marimo anzufhaffen, fo wird in Folge allers 
Höchften Reſeripts des Kdnigl. Staats » Miniftes 
rlums des Innern, vom 2.d. Mtd. hiermit bes 
kannt gemacht, daß fih diefe Ermächtigung 
auch auf alle Fortfegungen dieſes Werkes bes 
ziehe, fo ferne durch die Anfchaffung das Res 
gie» Marimum nicht überfchritten wird. 
München den 8. May 1826. 
Kdn.Bayer.Regierungbesifarfreifes, 
Kammer ded Innern. 


v. Widder, Präfident. 
Miller, Ser. 
— — 


(Das pech dellerſche Legat betteffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Der verftorbene hieſige Bürger und Hausbe⸗ 
ſitzer, Johann Baprift Pechdeller, hat dem 
Taubſtummen-Inſtitute in Freyfing ein Wer: 
maͤchtniß von 500 fl. hinterlaffen, welche edle 
Handlung zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, 

Minden den 16. May 1826, h 


Kdn.Bayer.Regierung des $farfrei 
Kammer u ER 


In Abwefenheit des K. Präfidenten : 


Graf v. Seinsheim, Director, 
Miller, Ser, 


(Einen Katechlsmus für den Hopfenban betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Der Pfarrer Goͤtz in Abeberg, Kdn. Landges 
rihts Gunzenhauſen Im Mezatkreife, hat einen 
Katechismus des Hopfenbaues, oder einen kurzge⸗ 
faßten Unterricht uͤber den Anbau und die Pflege 
des Hopfens zum Gebrauche in den Sonntags⸗ 
Schulen des Königreiches Bayern bearbeitet, 
Nachdem dieſe Schrift zu dem bezeichneten 
Gebrauche ganz angemeffen befunden worden 
iſt, wird fie hierzu mit dem Anhange andurch 
Es1) ——— 
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empfohlen, : daß. dieſelbe, welche 83 Octav⸗ 


Seiten enthält, roh um 20 kr., gebeftet um 
22 fr., und gebunden um 24 fr. pr. Städ, 
von dem, Verfaffer, welcher folche in eigenen 
Verlag genommen hat, zu "beziehen fey. 
München den 17. May 1826. 
Koͤn. Bayer.Regierung des Iſarkreiſes, 
AKammer des unern. 
In Abweſenheit des K. Praͤſidenten: 
Graf v. Seins heim Direct, 
"mitter, Secr. 





(Die Erledigung der organifirten Pfarrey Omunb 
j: betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch den Tod des letzten Beſitzers kam die 
organifirte Klofter « Pfarrey Gmund in Erles 
digung. 

Gie liegt in der erzbiſchdflichen Didcefe Mine 
chen⸗ Freyſing, im Decanate Miesbach, und im 
Königl. Landgerichte Tegernfee. = 
Inner einem Umfange von 6 Stunden ents 
Hält felbe eine Filiale, 2 Capellen, 1 Schule, 
und 1516 Seelen, welche der Pfarrer mit. einem 
Huͤlfsprieſter verficht. 

Das Einfommen bed — beſtehet nach 
der geprüften Faſſion mit Einrechnuug ber 500 fl. 
für den Hülföpriefter in 1381 fl. 52 Fr. 

Die Ausgaben betragen 318 fl. 8 fr. 3 pf. 

Nur Staatöpenfioniften konnen ſich um biefe 
Pfarrey melden. 

Münden den 19. May 1826. 

Kin Bayern RegierungdesIſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 

In Abweſenheit des Konigl. Praͤſidenten: 
a v. — — Direct. 


mitler Set. 


— — 
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[4 Die Erledigung bee Pfarrey Yöding betrefs 
fend,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die durd) den Tod des letzten Byſters er⸗ 
ledigte Pfarrey Poͤcking, liegt In der biſchof⸗ 
lichen Dibcefe Augsburg, im Decanate Oberals 
ting, und im K. Landgerichte Staynberg. 

Eie entpält 3 Fllialen, eine Schule, welche 
bisher immer in dem Pfarrhofe gehalten ward, 
und 518 Seelen von dem Pfarrer allein pas 
forirt. 


Nach ber geprüften Faffion befteht das Eins 
kommen des Pfarrers in 666 fl 59 Er, 

Die Ausgaben betragen 25 fl. 25 fr. 3pf. 

München den 20. May 1826. 


Kon. Bayer. Regierungbdesgfarkreifes, 
Kammer bes Innern, 
In Abwefenheit des K. Präfidenten: 
Graf v. Seinsheim ‚ Director, 
Roͤſch, Secr. 


An 


ſaͤmtliche Königl. Polizey-Behbrden 


des Iſarkreiſes. 
(Blattern s Anftetung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Saͤmmtliche Koͤnigl. Polizeys Behörden des 
Harkreifes werden hiermit in Kenntniß geſetzt, 
dag vermdge allerhöchften Refcripts vom 17. 
praes. 18. dieſes, zur Vefeitigung der Gefahr 
einer Ausbreitung der Blattern » Anftecfung be: 
ſchloſſen worden, den Termin der Jmpfpflichtigeit 
auf alle Pocenfähigen in foferne auszudehnen, 
daß ed den Eltern u. ſ. w. zur Pflicht gemacht 
wird, alle bis zu Anfaug deö laufenden Impf⸗ 
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Jahres, jetzt alfo bis 1. Jaͤnner 1826 gebornen 
lebenden Pocenfähigen impfen zu laffen. 
Saͤmmtliche Kdnigl. Behörden haben ſich 
demnach bey der Polizey » Execution der Schul⸗ 
Peocken⸗ Impfung nach diefer allerhoͤchſten Vers 
ordnung zu achten. 
Den May 1826. 
———— des Iſarkreiſes. 
—Kammer des Innern. 
8* Abweſenheit des Koͤn. Praͤſidenten: 


"Orr vr Seinsh eim, Direct. 
Miller, Ser. 





An 
Tämmetice Koͤnigl. Rentaͤmter des 
Iſarkreifes. 

Die Eeffion von Staats: DHbligationen betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

Wird ſammtlichen Rentaͤmtern die unterm 3. 
dieß sub Nr, 6646. erfolgte all erhoͤchſte Entſchlie⸗ 
fung über die Geffion von Staatsobliga— 
tionen an den Staat zur Wiffenfchaft und 
Dernachachtung bekannt gemacht. 

München den 10. May 1826. 
KinBayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammerder Finanzen 
v. Widder, Präfident. 

v. Koch. 
v. Wenger, Secr. 


Konigreich Bapern, 


Staatsminifterium der Finanzen. | 


Um bey Eefjionen von Staatsobligationen 
an den Staat die Gefchäfte moͤglichſt zu vers 
einfachen, wird hiermit folgendes, verfügt: 

1) Wenn dem Staatsärar: auf Namen Iautende 


—— 


2 


Iöte 


Staatd s Obligationen an Zahlungs: Statt 
cedirt werden wollen, fo haben die Rent: 
ämter vor allen felbft zu prüfen, ob die 
angebotenen Staatö= Obligationen ſowohl 
im Allgemeinen, als auch mit Ruͤckſicht auf 
bie Kauföbedingungen insbefondere annehm⸗ 
bar feyen, und nur als dann Bericht an die 
Königl. Regierung zu erftatten, wann fie 
. befondere Gründe: haben, die mn 
keit zu bezweifeln; 
Unterliegt dieſe feinem Bedenken, oder 7 nd 
die Zweifel gehoben, fo find die Cedenten 
anzumeifen, bey den betreffenden Gerichten 
die Geffion der Obligationen an den Sun 
aufnehmen zu laſſen. 


3) Nach erfolgter Geffion baben die Cedenten 
die Umfehreibung der Obligationen auf- den 
Staat bey der einfchlägigen Specials Caffa 
felbft zu bewirken. 


4) Iſt diefe geſchehen, fo "erfolgt die Annahme 
und Zurechnung der Obligationen an die 
Kreid:Caffen, und durch diefe an die Cent⸗ 
ral⸗Staats⸗ Caſſa auf die gewöhnliche Weife, 
jedoch 

5) mit der Abänderung, , daß die Kreis-Gaffen 
die ihnen von den. Rentämtern zugerech⸗ 
neten Staats⸗Obligationen vor der weiterın 
Zuredhnung an die Gentral» Staats = Eaffa 
zuerſt noch an die Regierungen geben, welche 
ſtatt der biöherigen Gertificate lediglich auf 

...den Obligationen beftätigen: 

„Daß dad Rentamt N. befugt war, biefe 

+ Dbligation als Abfchlags: Zahlung an 

dem bedungenen Rauffchillinge von der 

erfauften (zu benennenden) Realität, 

oder zur (gleichfalls näher zu bezeich⸗ 
(31*) 


uw Zu 
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nenden) Grund s Obereigenthums:Abs 
löfung ıc. anzunehmen, und fo wie 
geſchehen, einzulegen.“ 

6) Bey den Obligationen au porteur unters 
bleibt die sub Nr. 4. angeordnete Eefjion, 
dagegen muß der Eedent bie gerichtliche At⸗ 
teftation beybringen, daß er die Obligation, 
wovon die Nummer und der Nennwerth zu 
bezeichnen ift, als Abfchlags = Zahlung an 
den Staat bey dem Amte N. eingelegt habe. 
Auch ift bey diefen Obligationen 

7) bie sub Nr. 5, angeordnete Betätigung 
der Regierung, unter Allegivung der Num⸗ 
mer der Obligarion, auf einem befondern 
diefer beyzufügenden Bogen zu ſchreiben. 

Münden den 3. May 1820. 

Auf 
Seiner Majeftät des Konigs Aller 
böchften Befepl: 
Graf v. Armans berg. 
durch den Minifter 
der General: Secretär, 
v. Geiger. 


— — — — — — — — 


Dienftes » Notizen. 


Seine Majeftät der Kbnig haben ums 
term 6. May d. 3. die bey dem Koͤnigl. Wech⸗ 
fel» und Merkantilgerichte in München erledigte 
Affefforsftelle dem Handelsmann Joſeph Ritz⸗ 
Ler allergnaͤdigſt verliehen, und am 7. May 
d. Irs. die erledigte organifirte Klofter-Pfarrey 

zu Schäftlarn, Kdnigl. Landgerichts Wolfratös 
eg dem bisherigen Pfarrer zu Auffirchen, 
Koͤn. Landgerichtd Starnberg, Priefter Anton 
Georg Halt, allergnädigft übertragen. 


Vermdge Beſchlußes der Koͤnigl. Regierung 
bed Ffarkreifes, Kammer des Innern vom 9. May 
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d. 3. wurde die durch Todfall in Erledigung ges 
fommene Schullehrerd s Meßnerd = und Kaus 
torsftelle zu Geltendorf, K. Landgerichts Bruck, 
dem bisherigen Echullehrer Franz Joſeph Ibl⸗ 
herr zu Scheuring, Kön. Pandgerichts Landse 
berg, proviforifch Übertragen, und am nämlie 
chen Tage der von der Gutsherrſchaft und der 
Patrimonialjtiftungss Verwaltung von Achdorf 
auf die durch Verfegung in Erledigung gekom— 
mene Schullehrers- nnd Mefners» Stelle in 
Achdorf, K. Landgerichts Landshut, für den Jo⸗ 
ſeph Bernklau, bisherigen Schullehrer zu 
Schmathaufen, Koͤn. Landgerichts Pfaffenberg, 
ausgeftellten Präfentation die Betätigung er: 
theilt; dann auf die durch Befbrderung des letz⸗ 
ten Befigers erledigte Erpofitur Etting, im 8. 
Landgerichte Weilheim, der Exconventual des 
Klofters Ertal und dermalige Erpofitus zu 
Schdffau, Priefer Egid Miller, proviſoriſch 
verfegt. 

In Folge K. RegierungssEntfchliefung, Kam⸗ 
mer des Innern vom 17. May d. J. wurde Mar 
Diet, als Patrimonialgerichtshalter ll. Elaffe 
pon Egmating und Hehenkirchen beftätiget. 


Befonntmadyungen. 





(Die Vereinigung ber Königl, Hofholsgarten + Ju⸗ 
fpection bahler, mit dem Königl. Forftamte 
Münden betreffend.) 

Durch allerhochſtes Refeript vom 6. dieſes 
Monats haben Seine Koͤnigliche Majes 
ftät gerubt, die Bereinigung ber bisherigen K. 
Hofpolzgarten s Infpection Münden "mit dem 
Königl. Forftamte München allergnädigit zu 
befchließen. Diefed wird mit dem Beyfuͤgen 
zur bdffentlihen Kenntniß gebracht, daß vom 
17. May an das Kdnigl. Forſtamt Minden 
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in die Functionen ber bisherigen Hofholzgars 
tens infpeetion eintrat, und fi daher Fünftig, 
fowohl von den Kon. Stellen, Regie: MVerwals 
tungen und Behoͤrden, als auch von allen Pris 
vats Holzläufern an dasfelbe zu wenden ift. 
Das Local des Koͤn. Forftamts Münden 
befindet ſich in Des Bruderftrafe Nr. 115. zus 
naͤchſt dem Kbnigl. Holsgarten. 
Münden ven 18. Map 1826. 
Kdniglihe Regierungs: Eommifflon. 
d. Sutner, Regierungbaſſeſſor. 





C(Concuts für die Aufnahme von Eleven in bie 
Königl. Eentral:Deterindr: Schule betreffend.) 


Der Eoncurd für die Aufnahme von Eleven 
in die Kbnigl. Eentrals Veterinär » Schule, bat 
Diefes Jahr am 26ten October ftatt, und 
fängt fruͤh 8 Uhr an, 

Diejenigen, welche diefen Concur& zu machen 
gedenken, muͤſſen die, in dem organifchen Edicre 
über das Veterinär: WBefen (NRegierungsblatt 1810, 
VI. Städ, $. 16, 17 u. 19.) vorgefchriebenen 
und gehdrig geftemipelten Zeugniffe, nämlich: 
Vden Tauffchein, 2) die Schulzeugniffe, 3) das 
gerihtöärztliche Attejtat, 4) das Eittens und 5) 
das Bermoͤgens⸗Zeugniß entweder noch vor dem 
ten October hierher einfenden, oder dies 
felben bey ihrer perfdnlichen Unmeldung zum 
Cencurs gebdrig benbringen. 

Minden den’ 12. May 1826. 
Kdnigl.B.CeutralsBetertndr-Schule, 
Freyherr von Keßling. 

Weymar, Staabsrath. 


C Den Unterricht für Beihlagfhmiede betreffend.) 
Die unterfertigre Stelle macht hiermit bes 
kaunt, daß der durd) dad prganifche Edict 
über das Veterinär s MWefen (MRegierungsblatt 
1810, Städ VIII. 9.24.) vorgefchriebene Une 


2 


— —— 
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terricht für die Befchlagfchmiede mit dem Iten 
November biefed Jahres feinen Anfang nim̃t. 

Alle diejenigen, welche der gefeglich vorges 
ſchriebenen Approbation bedirfen, haben bey 
biefem Curſe um fo ficherer am genannten Tage 
zu erſcheinen, als ſolche nach Erdffuung des 
Unterrichts nicht mehr angenommen werben duͤr⸗ 
fen, fondern bi8 auf den wieder beginnenden 
Sommer s Lehrcurs, welher am 1ten April 
1827 feinen Anfang ninımt, ohne weiters vers 
wiefen werden müffen. 

Minden den 12. May 1826. 
Könlgl. B. Central» BererinärsSchule 
Freyherr von Keßling. 

Meymar, Staabörath. 





Den Winkel» Ugenten Konrad Schneider ber 
treffend.) En 


Der K. quiedcirte Kreis⸗Adminiſtrations⸗Kan⸗ 
zelliſt, Konrad Schneider dahier, hat ber fruͤh⸗ 
ern Beftrafung und dffentlichen Belanntmachung- 
feines Namens ungeachtet, den beftehenden Ver⸗ 
ordnungen zuwider, wiederholt mehrerer Win⸗ 
felagentien ſich ſchuldig gemacht, und defhalb 
eine Gefaͤngnißſtrafe zugezogen. - 

Da dieſes umbefugte Schriftenverfaffen zum 
Nachtheile der Geichäfte, und zum Schaden 
der Betheiligten gereicht, fo wird fein Name 
zur Warnung des Publicumd hiermit nochmal 
dffentlich befannt gemacht. 

Den 9. May 1826. 
82. Kreis: u.Stabtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Director. 
(2) 2. Feichter. 


CErkenntniß wegen eingeſchwaͤrzten Eiſens betref⸗ 
fend.) 





Vom unterfertigten Kön. Bayer. Landgerichte, 
wird hiermit dad am 4. Februar l. J. von uns 
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befaunten. Mannsperfonen. in der Gegend von, 
Salzburghofen verlaffene,. in 14 Bufchen beſte⸗— 
hende Eifen ald eingefhwärzt erfannt, und ſamt 
den zwey dabey gewefenen Zugſchlitten als cou⸗ 
fiscirt erklaͤrt, weil ſich nach der. mit Androhung 
dieſes Rechtsnachtheiles am 18. desſelben Monats 
geſchehenen dffentlichen Vorladung, der Eigenthuͤ⸗ 
mer im beſtimmten Termine nicht gemeldet hat. 
Die Verſteigerung obiger Gegenſtaͤnde wird 
demnach am Samstage den: 17ten Juny 
im Gerichtslocale vor ſi ch. sehen, und es wer—⸗ 
den Kaufsliebhaber dazu eingeladen. 
Den 12. May 1626. — — — — 
ei Bayer Landgericht — 
Kuttner, Landrichter. 
Eur Cinkin. 
ge 
Augsburg bin 1. May 1826. 









— Papiere, u 


"Dig, m. Coup.ä a ir 
detto „ 

ganıd Aulehen a 58 IT 

Lott.foofeE - MaAa4F 

1 dene. IT da 
detto unverziusl nn 
“detto detto A — —9* * 
detto detto Afl.it 





(Hypotheken⸗ Anmelbungen betreffend.) -- 
‚Ben dem mahenden Schluße des geſetzlichen 
Termines zur, Einführung „bed Hypotheken⸗Ge⸗ 
ſetzes werden hiermit alle diejenigen, welche noch 
Anforderungen bey’ diesfeitigem Hypothekenamte 
zu machen haben, mehrmals aufgefordert, die⸗ 
ſelben noch innerhalb des Termines, bey Ver⸗ 
meidung des mad) g. 9. und 11. des Einfühs 


des Zorfamtögebäudes Nr. 115. in der Bruders 
ss ftraße finder nicht jtatt, 
. alferhöchiter Entſchließung vom 10.1. M. für den 


rung6 = Gefeßes zu erwartenden Ne: an; 
zuhriugen. 
Miesbach den 15. Rap 1820. :. 1 
Srevherrl. Joh. Nep. vltiedermainhes 
Patrimonialgericht Altenburg. - - 
Bram, Gerichtöhalter. 





Verfteigerungen, | 
In Folge sallerhöchften Auftrages vom, 1. 
v. M. werden nachſtehende Staatsgebaͤude auf 
dem Wege der dffentlichen Verſteigerung an den 
Meiſtbietenden, jedoch unter Vorbehalt der aller: 
hoͤchſten Genehmigung, veraͤußert, und zugleich 


= folgende Verfteigerungstermine feftgefegt: 


2 Das Stadtrenfamtsgebäube, Hackenvfert 
Nro. 1096: be Garfeitrn Ar * * 4: 
sw: Montageden Tem Maygır 0 


2) bad Zriftamtögebäude. Nro. 321 In’ der St. 
Anna Vorſtadt, 
Montag den 5ten Zuny. 


Die Verfteigerung findet an den hezeichne⸗ 
ten Tagen. ih den u ver eigernden Gebäuden, 
flatt. Die Kon. Veamten in dieſen Hãuſern 
find angewieſen, den Kaufsluſtigen dleſelben taͤg⸗ 
lich in den Vormittagsſtunden von 8 bis 12 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn» und Feyertage, auf 
Verlangen vorzpärigen., 2 

‚Die unterm 4 I KM. angezeigte & Berfteigerung 


er 


— 


da dasſelbe in Folge 


fönigl, Dienft bepbehalten wird. 
München den 11, May 18206. 


Kön. Bayer. rer dd bed 
Sfarfreifes. 


(3) 5. Niethbammer, 





. ‚300 Schäffel Roggen und 
40 m Kern, 
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aus dem: Fruchtjahre 1825, werden in Parthien 
zu 20 bis 50 Schäffel, oder nach Verlangen im 
Ganjen, Samstag-beit 2Tfen:Man d.Y. 
Vormittags 11 Uhr ih dem Geſchaͤftszimmer des 
unterzeichneten Amtes oͤffentlich verſteigert. 
Den 13. May 1826. 
Knigl. Bayer Rentamt Landsberg. 
v. Stef fenelli, Rentbeamter. 
— — + 


Ju Fohg einer gnaͤdigſten Anbefehlung der 
Kbnigl, Regierung des Iſarkreiſes, Kammer:der 
Finanzen, vom 140. Mtö., wird das in der 
Kön. Forfirevier Hechenfirchen und im Steuer: 
Diſtricte Brunnth al befindliche, 185 QTagwerf 
54 Decim, haltende Engelwartinger-Holz, in 
Varthien zu 6— ⁊ Tagw. von den uuterfertig— 
ten Aemtern gemeinſchaftlich dem oͤffentlichen 
Verkaufe unterſtellet. 

Kaufsliebhaber, welchen in der Zwiſchenzeit 
ber Kön, Revier⸗Foͤrſten Scheidl zu Hechen: 
firchen auf. Berlangen die genannte Staaröwal: 
bung, ſowohl im Ganzen, als nach ihren Unter: 
abtheilungen vorzeigen : wird, wollen ſich am 
Donnerstag den 18ten May d, J. Mor: 
gend 8 Uhr in der Schwaige Engelwarting ein: 
finden, wo bie Verfteigerung unter den gemöhns - 
lichen Für Staatöghter ⸗Veraͤußerungen feſtge⸗ 
festen Bedingniffen vorgenommen, und nad) 
Umftänden, an. dem darauf folgenden Tage forts 
geſetzt wird, Den 21. April 1826. 
Kon. Bayer. Landrentamt Minden, 

und Sorftemt Eglharding 


an ba t. lernte 
ce ante er »EIERAEIPEN, 2 
3) 3. .:-. 


Nachdem das unterm 27. v. Mts. fiir den, 
auf dem fogenannten Kapitellaften in der 2b: 
svengrube befindlichen dießämtlichen Korn Vor: 
rath pr. 124 Schäffel gefchlagene Kaufsanbot 
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“die hoͤchſte Genehmigung nicht erhielt; fo wird 
diefe Fruchtquantitaͤt anmit wiederholt zum Ver: 
kaufe auegeboten, und Kaufsliebhaber eingela: 
den‘, ihre Anbote am Mittwoch den zuten 
ME. im Hiefigen Amtslocale Vormittags 10 
bis 12 Uhr zu Protocol zu geben, wobey man 
bemerlt, daß der Noggen aus der Ernte 1825 
fen, und Kaufsfuftige von deffen Qualität ſich 
WTags vorher oder vor — ver —— 
uberzengen NKnnen. 

Den 16. May 1826. "9 ' 

Kdn. Bayer. Landrentamt Münden. 
‚Shanzenbäg; Mentbeamter, 





z ‚Su: Folge: höchften. Auftrages, voirt zur öfe 
fentlihen Verſteigerung der auf dem hiefigen 
Kaſten ſich befindlichen Vorräthe aus dem: ‚Ernte: 
Sabre: 1825‘, beftehend in circa 2. 


15 Schäffel Weiten, 


Ing Ron, 
lan song Wiyg ie Gerite, ‘ 
a BIT Haber 


eine Dagesfahrt af Montagden 1ten Juny 
la J. anberaumt,, wozu man‘ — die Kaufs⸗ 
— einladet. 
Denu1z. Mah 1826: 
an. Bayer. Rentamt Neumarkt 
an der Rott. 
Bur xbia um, Rentbeamter. 





Eiugetretener Hinderniſſe wegen kann die bes 
reits im einigen dffentlichen Blättern bekannt 
gemachte Verpachtung der hohen und niedern 
Jagd in den fruͤherhin an den konigl. Regierungs⸗ 
Rath Grafen 0. Freien-Seyboldsdorf auf 
Niederaichbach verpachtet gewefenen, und durch 
das erfolgte Ableben diefed Titel Pächters dem 
Aerar heimgefallenen Jagden der konigl. Forſt⸗ 
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revier Siebenfee als Im Unterwoͤrtherau, und 
Deutenkofers, refpeet. Unterfeyboldsdorfer » Jagds 
bogen am 9. May l. J. nicht ftatt finden. 
Es wird deßhalb diefe durd) hoͤchſtes Kegierungs⸗ 
Reſcript vom 16. März l. J. angeordnete Jagdver⸗ 
pachtung von den unterfertigten fd. Behoͤrden ges 
meinfhaftlih am Mondtage den 29ten d, 
M. im Pofthaufe zu Wörth, vorbehaltlich hoͤchſter 
Genehmigung ‚vorgenommen werben, wozu bie 
pachtfähigen Jagdliebhaber mit dem Beyſatze 
eingeladen werden, daß fie fi) am bemerften 
Tage und Orte früh 9 Uhr einfinden, die Pacht⸗ 
bedingniffe vernehmen, und ihre Anbote zu Pros 
tocoll geben mögen. Den 2. May 1826. 
Koͤn. Bayer. Rentamt Landshut, und 
Forſtamt Freyfing. 





Weinreich, Kaltenborn, 
Reutbeamter. Sorftmeißter. 
(2) 2. 


Die aufden 10 ten d. M. angefehte, und bereits 
in einigen dffentlichen Blättern befannt gemachte 
Verpachtung der hohen und niedern Jagd in 
den früberhin an dem koͤnlgl. Regierungsrarp 
Grafen v. Frelen⸗Sey boldsdorf verpach⸗ 
tet gewefenen ‚durch das erfolgte Ableben dies 
ſes Pächters aber dem Aerar heimgefallenen 
Jagden der konigl. Forſtey Eberspoimt, als 
im obernSeiboldsdorfers und Oberkrdninger ⸗ Jagd⸗ 


bogen kann wegen eingetretener Hinderniſſe an 


dieſem Tage nicht ſtatt finden. 

Es wird daher zur Vornahme dieſer durch 
hoͤchſte Regierungs⸗Entſchließung vom 16. März 
1, J. angeordneten Jagdverpachtung auf Diens- 
tag ben zoten d. M. neuerdings eine Tageds 
fahrt angefegt, wozu die pachtfähigen Jagdlieb⸗ 
haber mit dem Beifage eingeladen werden, daß 
diefe Verhandlung am bemerkten Tage im Poſt⸗ 
baufe zu Vilsbiburg Vormittags 9 Uhr, vorbe⸗ 





464 


baltlich der hochſten Genehmigung, —— 
werben wird. 
Den 2. Mai 1826. 


‚Kbn. Bayer. Rentamt Vilsbiburg umd 


; Forftanit Frepfing. 
Elarenz, Kaltenborn, 
— kocſtme iſter. 


Bon dem k. k. Stadt⸗ und Landrechte des 
Herzogthums Salzburg wird hiermit befannt 


gemacht; 


Es ſey auf Anſuchen des Sof: und Gerichtds 
Advocaten ‚Dr. Joſeph Maprhofer, als Were 
Walter der Concursmaſſa des verftorbenen bärgl, 
Kirfchnermeifters, Florian Penkehr, indie dfe 
fentliche Verfteigerung des zu diefer Eoncurde 
Maſſa gehdrigen bedeutenden Kirfchner« und 
Raucdhwaaren » Vorrathd von Pelzwerlen vers 
fhiedener unedler und edler Gattungen, als von 
Aftrahan, Zobel, Blau: und Kreuzfüchfe, und 
Zibola, gewilliget, und zu diefer Verfteigerung 
ber 20te Funius d. Fre. und die darauf 
folgenden Tage beftimmt worden, wozu die Kaufs⸗ 
lufligen mit. dem Anhange eingeladen werden, 
daf fie an diefen Tagen Vormittags von 9 bis 
12, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr in der 


-Slorian Penkehrſchen Behaufung Nr. 16. am 
Kranzelmarkte zu erfcheinen haben, 


Uebrigens wirb bemerkt, daß zu gleicher Zeit 
auch die zu der erwähnten Concurdmaffa gehds 


‚rige Kirfchners = Gerechtfame im Anfchlage zu 


500 fl. WW. C. Mj. nebft Handwerkszeug 
dffentlich verfauft werden würde, woruber die 
nähere Bekanntmachung nachträglid) folgen wird. 
Salzburg den 1. April 1826. 
Graf v. Pleg, Präfident. 
Hof. Strobel, k. k. Landrath, 
Leopold Friſch, k.k. Laudrath. 
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Auf Requifition des k. k. Stadt⸗ und Lands 
Rechtes ded Herzogthums Salzburg , 
den 21. April — 


K. B. Kreis: RT Münden 
v. Gerngroß, Director. 


O5 tigieleigner, 
— Mondtag den 5ten Juny 
und die folgenden Tage wird dad Verlaßthum 
des in Sandelzhaufen werftorbenen Gerichts— 
halterö, Joſeph Paur, im Wege ber oͤf⸗ 
fentlichen Verfteigerung, gegen Zug für Zug zu 
feiftende baare Bezahlung, veräußert. 

Diefes Verlaßthum befteht in einem Pferde 
nebft Sattel, mehrern Gefchirren , gefchliffenen 
Glaͤſern, filbernen Tifchgeräthfchaften, Leib: und 
Bettwäfche, kupfernen und meffingen Küchens 
Geſchirr, fehr ſchͤnen Commoden und Seffeln, 
dann :ntehreren Ruhebetten, Leinwand, Bildern, 
Wand⸗ und Sackuhren, ſ. a. näßlichen — 
und Baumauns fahrniſſen. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, in ge⸗ 
nannten Tagen zu Sandelzhauſen ſich einzufinden. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an 
diefe Verlaſſenſchafts- Mafa aus was immer 
für einem. Titel rechtliche Anfpräche zu machen 
haben, aufgefordert, diefe Anſpruͤche in Zeit von 
ſechs Wochen a dato um fo gewilfer hierorts 
nachzuweiſen, ald fie ſich widrigenfalld die aus 
der Vertheilung der Mafia allenfalls für fie hers 
vorgehenden Nachrheile jelbit zuzufchreiben haben, 

Den 1. May 1820. 
Kdn, Bayer. Landgericht Moo sburg. 
Graf, Landrichter. 





Auf creditorſchaftlichen Antrag, wirb in der 
Gantfache des Georg Erimair von Schalk⸗ 
ham, deſſen zum Unioerſitaͤts foude — leib⸗ 
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rechtiger 4 Bachmairhof wiederholt dent gericht⸗ 
lichen Verkaufe untergeſtellt, und hierzu der 
ote Juny h. J. beſtimmt. 

Derſelbe beſteht: 
Aus dem Wohnhauſe mit Oeconomie⸗ Gebäuden, 
» 45 Tagw. 24 Decim. Wedern, 


„ 12 99 Wieſen, 

n» 8 » 30 Holzgruͤnden, und 

» — nn 73 5»  IuveigenemGemeinder 
theile, 


Hinfichtlicdy der auf diefem Gute haftenden’ 
Laſten, wird fi) auf die dießgerichtliche dffent- 
lihe Ausfhreibung vom 7. Bebruar h. Irs. — 
zogen. 

Kaufsliebhaber werden auf obigen Tag an⸗ 
her vorgeladen. 

Den 9. May 1826. 


Koͤn. Bayer. Landgericht Vilsbiburg, 
Liet. Bram, Landrichter. 





Das anher geriht3= und leibrechtöweife 
grundbare $ Obermairgut in Penning, beftes 
head, nebſt den nörhigen Wohn: und Deconos 
mie-Gebäuden, in 1 Tagw. 48 Dec. Garteı, 
und 58 Tagw. 92 Dec. Aeckern, und 19 Tgw. 
81 Decim. Wiefen, wird auf Unfuchen des 
bisherigen Beſitzers Bartlmaͤ Bahmair am 
Mondrag den 2Yten May Vormittags 9 
Uhr dahier Öffentlich verfauft. 


Auf diefem Gute haften Tandesherrliche 
Steuer , 
pr. Simplum . 2 . . 6f. 31. 2. 
Gerichtöherrliche Präftanda 195 56: —: 
Grundherrliche Präftanda 17: 255 6⸗ 
Getreidgilt: Kom 3 Schäffel 14 Meg. 
Haber 4 ” 54 » 
Kaufsliebhaber wollen ſich demnach am be⸗ 
=) 


- 
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nannten Tage in bem hiefigen Amtölocale eins 

finden, und ihre Anbote zu Protocoll geben. 
Gerichts: Unbefannte haben fich jedoch über 

Vermögen, Leumund ıc. legal auszuweifgn, 
Den 26. April 1826. 


Sreyfrau von Moreau’fhes Patrimos 
nialgeriht Taufkirchen, 
K. Landgerichts Erding. 
Engel, Patrimonialrichter. 


Borladungen und Edictal— 
Gitationen. 


Das unterfertigte Kbn. Bayer. Kreids und 
Stadtgericht hat durch Beſchluß vom 12. Zuly 
1825, welcher nunmehr in Rechtöfraft überges 
gangen ift, gegen den Chriftoph Strobel, 
quieseirten Hauptbuchhalter der Staatöjchuldens 
Tilgungs » Hauptcaffa und vormaligen Affeffor 
bey der Staatsſchulden-Tilgungs-Anſtalt den 
Univerfal = Concurd erkannt. 

Es werden daher die gefeglihen Edictstage, 
in folgender Art feftgefegt: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen, und bes 
ren gehörigen Nachweifung, auf Monds 
tag den 22ten May d.J.; , 
D. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen, auf Monds 
tag den 19ten Juny db. J.; 
zur Schlußverhandlung auf Mondtag 
den 10ten Zuly d. J. und zwar für die 
Replik, bis Samstag den 22ten July 
d. J. einfchließig, und für die Duplif bis 
Samstag den 5ten Auguft d. Irs. 
einfchließig, jedesmal Morgens 9 Uhr. 
Dazu werden ſaͤmmtliche unbefaüte Gläubiger, 
des Gemeinfchuldnerd hiermit dffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen am erften Edictötage die Ausſchließung der Fors 
derungen von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, das 
Nichterfiheinen an den Übrigen Edictstagen aber 


(2)2. ° 


II. 


die Ausſchließung mit den an benfelben vorzus - 


nehmenden Handlungen zur Folge hat, 


— 
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Zugleich werben diejenigen, welche’irgend et⸗ 
wad von dem Vermdgen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfaes aufgefordert, ſolches unter Bors 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Den 21. April 1826. 


K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Muͤnchen. 
v.Gerngroß, ‚Director, 
(3) 3. Daͤtzl. 


Das unterfertigte Koͤn. Bayer. Kreis « und 
Stadtgericht erkennt, binfichtlicy des Rüdlaffes 
des zu Karlöfeld im Königl. Landgerichte Das 
hau verftorbenen Königl. Rathes, Auguft Seit, 
auf Erbffnung des Univerfalconcurfes, und fest 
bey bereits vorliegender Submiffion der Erben 
folgende Edictötage feit: 

1. 3ur Anbringung und- Nachweifung der For⸗ 

en amdtag den ITten Juny 
. 5r6.; 

II. zur Dorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen Montag den 
17Tten July l. Irs.; 
zur Schlußverhandlung, und zwar zur Nee 

ee ben 17ten Auguft 

. 3, zur Duplik Donnerdtag den 
sitenAuguft bis inclus. 15ten Geps 
tember I. Irs., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Alle unbefannten Gläubiger haben fih an 
diefen Tagen hierorts einzufinden, mit dem Au⸗ 
hange, daß das Ausbleiben am erften Edicts⸗ 
tage den Ausfchluß der Forderung, an den übris 
gen Edietötagen aber, den Ausichluß mit der bes 
treffenden Handlung zur Folge hat. 

Wer etwas zur Verlaſſenſchaftsmaſſe Gehds 
riges beſitzt, bat ed bey Strafe nochmaligen Erz 
ſatzes vorbehaltlich feiner Rechte zu Gericht zu 
übergeben. Den 12. May 1826. 

8. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Director. 
v. Hahn. 





11. 





(3) 1. 
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Daß unterfertigte Königl. Landgericht hat in 
dem Schuldemwefen der verwittibten Magdalena 
Fendt, Dorferbäuerin zu Geltendorf, durch 
rechtsfräftiges Erfenntniß vom 21. Jänner 5.3. 
den Univerfal: Eoncurs erkannt. 

Es werden daher die geſetzlichen Edictötage, 
nämlich: 

1. Zur Ahmeldung der Forderungen und ber 
ren gehörigen Nachweiſung auf Mitt⸗ 
wocd den Tten Juny 6.9.5 

U. zur Vorbringung der Einreden gegen die 

angemeldeten Forderungen auf Samds 
tag den Sten July l. J.; 

zur Schlußverhandlung auf Dienstag 
den Bten Auguft h. J., und zwar für 
die Replif bis Mondtag den 2ıten 
September b. Irs. einfchließig, und 
für die Duplit bis Mondtag den Aten 
Detober h. J., einſchließig, 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger der Gemein⸗ 
ſchuldnerin hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edictstage die Ausſchließung der Fo⸗ 
derung von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſa, 
das Nichterſcheinen an den uͤbrigen Edictstagen 
aber die Ausſchließung mit den an denſelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen der Gemeinſchuld⸗ 
nerin in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfaged aufgefordert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übers 
geben. 

Den 21. April 1826. 
Kdnigl. Bayer. Landgericht Bruck. 


(3) 2. Fiſcher, Landrichter. 


IU. 


Raimund Mooseder, Bauersſohn von He⸗ 
bertöhaufen, umd gemeiner Soldat beym Kbn. 
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Sten Linien » Infanterie: Regimente, wird feit 
ben ruffifhen Feldzuge vermißt. 


Auf Andringen der nächften Verwandten wird 
daher derfelbe, oder feine allenfallfige legitime 
Dedcendenz aufgefordert, binnen drey Monas 
ten fi) entweder hierorts perfbnlich zu melden, 
oder über den Aufenthalt Nachricht anher zu ges 
ben, außer dem man ihn für verfchollen erfläs 
ren, nnd bad Vermbdgen gegen Caution an feine 
nächften Verwandten ausfolgen laffen würde. 

Den 27. April 1826. 


Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Dachau. 
Eder, Landrichter. 





In Folge des von dem Königl. Appellationdse 
gerichte des Iſarkreiſes eingeleiteten Ungehorfamds 
Verfahrens gegen Victoria Lechl, verheurathete 
Maurerd:Gattin von der Vorſtadt Au, wird 
diefelbe hiermit vorgeladen, innerhalb drey 
Monaten vor Gericht zu erfcheinen, und fich 
wegen ber gegen fie vorhandenen Anfchuldigung 
eines ausgezeichneten Betruges zu verantworten, 

Den 11. May 1826. 


Ködnigl. Bayer. Landgericht Landshut. 
(3) 1. Lict. Goͤtz, Landrichter. 





Beyde Brüder Wolfgang und Kaspar Hu⸗ 
ber von Pattendorf, diesfeitigen Landgerichts, 
haben fich ſchon vor mehr ald 40 Jahren in die 
Fremde begeben, ohne feit diefer langen Zeit 
etwas von ſich hören zu laſſen. 

Da nun ihre Gefchwifter um Ausfolglafs 
fung ihres in 518 fl. beftehenden Vermdgens 
dad Anfuchen geftellt haben, fo werden fie hiers 
mit dffentlich vorgeladen, in Zeit von drey Mos 
naten hierorts zu erfcheinen, umd ihr Vermb⸗ 








4rı N 


gen zu erheben, außerdem basfelbe ihren Ge⸗ 

fchwiftern gegenCaution verabfolgt werden wuͤrde. 
Den 16. May 1826. 

Königl. Bayer. Landgeriht Landshut. 

@) 1. Lict. Gbtz, Landrichter. 


Vom unterfertigten Koͤn. Landgerichte wers 
den in der Debit- und Concursſache des Lorenz 
Halmlechner, Wirths von Flitzing, nachdem 


dad Gantdecret vom 3., publicirt den 24. Des 


cember v. J. längft in Rechtöfraft erwachfen ift, 
die Edictötage ausgefährieben, wie folgt: 

1. Mondtag der 26te Juny I. Irs. zur 
Eindingung und Liquidirung fämmtlicher 
Forderungen an den Gmtirer; 

1II. Mittwoch der 26te July I.5. zur 

Erception, und 

II. Mittwoch der 9te Auguſt zur Res 
plik, und Mittwod der 23te Auguſt 

A. J. zur Duplik. 

-Die fänmtlichen Halmlehner ſchen Glau⸗ 
* haben ſich an dem Edictstagen Morgend 
9 Uhr bey Vermeidung gefeglicher Nachteile 
einzufinden. 

Zugleih wird das Gant: Unwefen, welches 
aus dem zum gräfl. von Lodron'fhen Parris 
monialgerichte Haag freyſtiftigen Wirths- 4 Hof? 
gute, 23 Tgw. 50 Dec. Aeckern, 2 Tgw. 59 Dec. 
Wiefen, 10 Tagw. 96 Dec. Wald, dem zum 
Pfarrgotteshaufe Zolling frepftiftigen 4 Ammerz 
güsl zu 55 Dec. Garten, 17 Tagw. 97 Decim. 
Aeckern, 3 Tagw. 8 Dec, und 1 Tagw. 85 Dec, 
MWiefen, dann 1Tagw. 73 Der. Inveigenen Ge⸗ 
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meinbetheilen nebft der Wirthstaferne -beftehet, 
zum. dffentlihen Verkaufe ausgefchrieben, 

SKaufsliebhaber haben fih am erften, und 
ben folgenden. Edictötagen, mit den ndthigen, 
Zeugniffen über Vermögen und Leumund vers 
fehen, in dem LandgerichtösFocale einzufinden, 
ihre Anbote zu Protocol zu geben, und dem 
Zufchlag an den Meiftbietenden von den Halms 
lechne r'ſchen Glaͤubigern zu gewärtigen. 

Die Beſichtigung der Verkaufs-Realitaͤten 
iſt beym gräfl. von Lodron'ſchen Patrimonial⸗ 
gerichte Haag nachzuſuchen, und von dieſer 
Local⸗Behoͤrde zu geſtatten, auch ubthigen Fal⸗ 
les die Vorzeigung derſelben von ſeer zu 
bewirken. 

Die nähern Verhaͤltniſſe und Laſten können 
aus dem vorliegenden Steuercatafter jederzeit 
entnommen werden, 

Den 9. May 1826. 
Kdun. Bayer. Landgeriht Moosburg. 
(31. Graf, Landrichter, i 


- Der feit dem ruffifchen Feldzuge 1812 vers 
mißte Gafpar Widmann, Chyrurgend:Sohn 
von Mühldorf, und Solvat des K. DB. 2ten 
Lin.⸗Inf.⸗Regiments ( Kronprinz ) oder deſſen 
Descendenz hat fich binnen ſechs Monaten 
a dato, bey Vermeidung der Ausfolglaffung, feis 
nes Vermögens am feine nächiten Verwandten, 
hierorts ſicher zu melden, Er, 

Den 5. May 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht muͤhldorf 
Bartſch, Landrichter. 


Hin 1u 


(Rebft einer Beylage, die Victualiens und Schrannen -Unzeigen betreffend. ) 


Io errrne ’ 
ur a 


Beylage sum Ifaskreid » Iutelligenzblatte des Jahres 1826. 
Stüd XXI. 


nn Ueberficht der Preife der erften EROHN., 
im April 1826, 
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Königliche 
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Bayeriſches 


genzblatt 


Sfarfreis, 


ö en 
XXI. Stud, Münden, den 31, May 1826, 





Amtliche Artifel, 





(Die Auffiht auf bie wandernden Handwerks—⸗ 
Burfhe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Ds Königl, Stadt: Commiffariat Landshut 
hat in dem jüngften Verwaltungs » Berichte an: 
gezeigt, daß während der erften ſechs Monate 


des laufenden Etatsjahres nicht weniger, als 


6546 Perfonen mit Wander= und Gefindebiichern 
daſelbſt ficy angemeldet; unter diefen aber 1484 
-Ausländer fi befunden haben, und daf das 
Unwefen der mit ſolchen Legitimationen wan—⸗ 
dernden Landjtreicher und Bettler immer mehr 
zunehme. . ; 

Es werben daher die fämmtlichen Diftriets- 
Polizen:Behdrden,des Jfarkreifes auf das Nach: 
drüdlichfte aufgefordert, eine ſchaͤrfere und acht: 
famere Auffiht auf wandernde Handwerkögefel: 
len und Dienftboren zu richten, bey denjenigen, 
welche nad) ihren Wanderbuͤchern ſchon Einige 
Zeit ohme Arbeit gewefen find, ftrenge Nach—⸗ 


"weifung darüber — daß fie um Beſchaͤftigung 


oder einen Dienſt ſich umgethan, und warum 
fie dad Eine oder das Andere nicht gefunden 
haben — zu fordern, umd gegen foldhe, die ſich 
hierüber nicht zu rechtfertigen vermdgen, oder 
deren Gefinde» und Wanderbücher nicht in Ord⸗ 
nung find, nad) den Vorfchriften des Art. 3. 
3iff. 3. und 6. der Verordnung vom 28. No- 
vember 1816, die Bettler und Landftreicher be⸗ 
treffend, ohne Nachſicht .einzufchreiten. 
Insbeſondere aber werden die Amtsvorſtaͤnde 
dafuͤr verantwortlich gemacht, daß die Ausſtel⸗ 
lung von Wanderbuͤchern unter keinem Vor— 


wande an ſolche Individuen erfolge, von denen 


‚ein Mißbrauch derſelben zum Betteln und Va—⸗ 


giren mit Grunde zu beſorgen iſt, oder die wohl 
gar, weil ſie unter beſonderer Polizeyaufſicht 
ſtehen, zur Begrenzung an einen beſtimmten 
Aufenthaltsort ſich eignen. 
München den 23. May 1626. 
Koͤn. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K. Präfidenten: 
Graf v, Seins heim, Direct. 
Miller, Ser. 





(3) 
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Bekanntmachungen. 





(Die erledigte Lotto⸗Collecte zu Wolfratshauſen 
betreffend.) 

Da in Wolfratshauſen durch den Ruͤcktritt 
bed bisherigen Collecteurs die Lotto⸗Collecte zur 
Erledigung gefonimen, und zufolge allerhdchiter 
Willensmeynung bey fünftiger Verleihung ders 
felben auf geeignete Civil: und Militär: Penfios 
niften, oder auf folde Familien = Värer, welche 
durch die neue Formation der Behörden außer 
Actioität gefommen, ber vorzügliche Bedacht ges 
nommen werden foll; fo werden die allenfallfis 
gen Bewerber um die ‚erledigte Lotto- Collecte 
aus der bezeichneten Cathegorie hiermit aufge: 
fordert, ihre Gefuche, mit Zeugniffen über die 
früheren Functionen und dermaligen Bezüge aus 
Yerariale Eafjen belegt, in- duplo bey der uns 
terzeichneten Behoͤrde in München einzureichen, 


‚worauf. ihnen die näheren Bedingniſſe erdffnet 
‚werben, 


Münden den 18. April 1826. 


8. B. Generals Lotto: Adminiftration. 
Mayer, Adminiftrater. 
—————__ 


(Die Abfendung eines Eilmagend von ‚Münden 
über Tegernfee nad dem Wildbabe bey — 
betreffend.) 

Mit hoͤherer Bewilligung wird in den PER 
mermonaten, und zwar vom 1ten Juny bis 
gegen Ende September, wie im vorigen Fahre, 
ein Eilmagen von München über Tegernfee 
nah dem Wildbade bey Kreuth a 
werben. 

Diefer Wagen wird von Minden am 
Dienftag, Donnerftag und Samſtag mit dem 
Glockenſchlage 12 Uhr Mittags abfahren, und 
nach 7 Uhr Abends in Kreuth eintreffen. 
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Don Kreuth wird berfelbe am Montag, 
Mittwoch) umd Freytag Morgens um 54 Uhr 
abgefertiget werden, und dahier um die Mit: 
tagezeit eintreffen. Diefer Wagen ift nur für 
Reifende eingerichtet, welche von hier bis Tes 
gernfee 2f. 48 Fr. und bis Bad Kreuth 
3 fl. 36 fr. für den Platz zu bezahlen haben, jer 
doch darf fein Reifender an Gepäd mehr als 
25 Pfund im Gewichte mitnehmen, weil für 
ſchwerere — fein Packraum vorhan⸗ 
den iſt. 

Indeſſen werden nach Tegeru fee und 
Kreuth auch Geldfendungen bis zu 100 fl. und 
Pakete bis zu 4 Pfund angenommen, welche 
aber zeitlich und fpäteftens eine Stunde vor der 
Abfahrt des Wagens aufgegeben werben müffen. 

Da die. Fahrt zwifhen München jchnell 
und ohne Aufenthalt ftatt hat, fo dürfte die 
Benuͤtzung diefes, Wagens für Jedermann alfe 
erwilnfchte Bequemlichkeit darbieten. 

Minden den 22. May 1826. 
Kbnigl. Bayer DOberpoftamt. 
Schedel. 





( Verſchollenheits⸗Erklaͤrung.) 

Mathias Weinzierl, ehemaliger Gemeiner 
beym Kon. Baver. 16. Linien-Jufanterie-Re⸗ 
giment, wurde unterm vierten October v. Irs. 
aufgefordert, von ſeinem Leben oder Aufenthalts⸗ 
Orte in Zeit ſechs Monaten, Nachricht hier— 
her zu geben, widrigenfalls er fuͤr verſchollen 
erklaͤrt, und ſein in 200 fl. beſtehendes Vater⸗ 
Gut den geſetzlichen Verwandten gegen Caution 
verabfolgt werden wuͤrde. 

Da er nun binnen dem ihm geſetzten Ter⸗ 
mine dieſer Aufforderung nicht Genuͤge geleiſtet, 
ſo wird er hiermit, auf Antrag ſeiner Mutter 
Urſula Weinzierl, als verſchollen erklaͤrt, 
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und fein in 200 fl. beſtehendes Vatergut, ben 

nächiten Verwandten gegen Caution audgeants 

worte. Den 18. May 18260. 

Koͤn. Bayer. Landgeriht Moosburg. 
Graf, Landrichfer. 


Cours 
der Bayeriſchen Staatspaplere. 
Augsburg den 24. May 1826. 


Staats⸗Papiere. Briefe. Geld. 
— — — — — — 
Oblig. m. Coup. & 45 91 










ZandsUnlehen A553 — 102% 
Lott.Looſe E- Mau 102 1015 
detto „—„2mt. — — 
detto unverzinsl.afl.10l| 100 — 
detto detto äAfl.2 09 — 
detto detto Afl.ı 100 — 





Verſteigerungen. 


Das bey der am 26. v. M. vor ſich gegan⸗ 
genen Verſteigerung erzielte Meiſtgebot, fuͤr 
den auf dem hieſigen Amtskaſten vorhandenen 
Korn⸗Vorrath, von beylaͤufig 640 Schaͤffel vom 
Jahre 1825, hat die hoͤchſte Genehmigung nicht 
erhalten, daher man diefen Vorrath auf 

Dienstag den. 20ten k. Med. Juny 
wiederholt dem Öffentlichen Verkaufe auöftellt, 
und Kauföliebhaber einladet. 

Den 27. May 1826. 
Kbnigl. Bayer. Rentamt Dada. 
(3) 1. Popp, Rentbeamter. 


Freytags den Item Juny I. J. werden 
auf dem fogenannten Herzogslaften in Landshut 





ungefähr 
129 Schäffel Weiten, 
145 ” Kom N 
244 » Haber 
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aus dem Fruchtjahre 1825 der oͤffentlichen Ver⸗ 
ſteigerung, vorbehaltlich hoͤherer Genehmigung 
eitweder im Ganzen, oder in kleinern Parthien 
ausgefegt, wozu Kaufsliebhaber_mit dem Ber 
merken eingeladen werden, daß ihnen in der 
Zwiſchenzeit die Vefichtigung der Vorräthe taͤg⸗ 
lich geftattet werden kann. 

Den 26. May 1826. 
Königl. Bayer. Rentamt Landshut, 
(2)1. Weinreich, Rentbeamter, 





Auf Requifition des Koͤnigl. Kreis » und 
Stadtgerihts Minden, wird von dem unters 
fertigten Kdnigl. Landgerichte, aus dem Ruͤck⸗ 
laffe deö verftorbenen Beneficiaten Anton A fam, 
Getreide, Hauss und Baumannsfahrnif, Kleis 
dung und Waſche, künftigen Dienstag den 


1sten Juny Vormittags 9 Uhr im Benefis 


eiatens Haufe zu Weichs, gegen Baarbezah⸗ 
lung an den Meiſtbietenden oͤffentlich verſteigert; 
man bringt dieſes daher zur dffentlichen Kennts 
niß, und ladet Kaufsluftige zur Erfeinung ein. 
Den 22. May 1826, 
Königl. Bayer. Landgericht Dada, 
Eder, Landrichter, 





Auf neuerliche Inſtanz der Gläubiger, wird. 
ber bem Martin Wimmer, num deffen Gate 
maffe gehörige leibrechtige halbe Zipflbauernhof 
zu Oberdorfen wiederholt dem Öffentlichen Wers 
faufe untergeftellt, 

Derfelbe befteht aus einem hölzernen Wohn⸗ 
hauſe ſammt Pferdſtalle, hoͤlzernem Stadel ſammt 
Kuͤhſtalle, hoͤzerner Wagenremiſſe, ferners aus 
34 Tagw. 73 Decim. Aecker, 16 Tagw. 13 Der, 
Wieſen, und einem lehenbaren Acker zu 92 Der, 

Die Verfteigerung wird auf Monta g den 
Sten Juny d. 3. Vormittags von 9 bis 12 

(31*) 
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Uhr feftgefegt, an welchem Tage ſich Kaufs⸗ 
liebbaber zu melden haben. 
Den 19. May 1826. . 


Kbnigl. Baver. Landgericht Erding. 
Gr.v.Lerdeufeld, Landrichter. 





Der dem Clement Adlberger gehdrige 
ganze Lerenhof zu Oberdieng, wird wiederholt 
am Samdtag ben 17ten Juny d. Srs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr dffentlich hierorts 


verfteigert, wozu ſich Gteigerungsluftige ein: 


zufinden haben. — 

Bezüglich der Beitandtheile diefes Guts, wird 
ſich auf die frühern Ausfchreibungen, insbefons 
dere auf jene (Kreis-Jutelligenzblatt vom 9. 
März 1825, Stuͤck X. Seite 140) bezogen. 

Den 20. May 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Erding. 
Gr. v. Lerchenfeld, Landrichter. 


Auf Andringen von Gläubigern, wird das 
Anwefen des Georg Ketterls, Gigelberger zu 
Giglberg, im Wege der Vollſtreckung an den 
Meiftbietenden Dienftags den 27Tten Juny 
1.3. im dafigen Landgerichtd = Xocale verkauft. 

Dasfelbe ift freyftiftöweife grundbar zur 
Freyherrlih von Horn ſt ein' ſchen Renten 
verwaltung Furth, und beſtehet: 


a) Aus den Wohn: und Oeconomiegebaͤuden, 
b) „» 25 Tagw. 65 Decim. Neder, 
CD) nn 2 » 691 „ Wieſen, 
» 9 »_% Holzgriinden, u. 
e) „ bdemztel Zehend aus dem eigenen Gute 
und den Gütern ded Ober s und Unters 
Bauern zu Reith. 


Kaufsliebhaber werden anmit aufgefordert, 
ſich am befagten Tage bier zu melden. ' 
Den 16. May 1826, 


Koͤn. Baver Landgeriht Vilsbiburg. 


Lict. Bram, Landrichter, 
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Borladungen und Edictal- 
Gitätionen. 


Das unterfertigte Kön. Bayer. Kreis = und 
Stadtgericht erfennt, hinfichtlich des Ruͤcklaſſes 
bes zu Karlsfeld im Koͤnigl. Landgerichte Da: 
hau verftorbenen Koͤnigl. Rathes, Auguſt Seitz, 
auf Erdffnung des Univerſalconcurſes, und ſetzt 
bey bereits vorliegender Submiſſion der Erben 
folgende Edictstage feſt: 

1. Zur Anbringung und Nachweiſung der For: 


derungen Samdtag den 1dten Juny 
l. Irs.; 
II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 


angemeldeten Forderungen Montag den 
Uten July I. Irs.; 


zur Schlußverhandlung, und zwar zur Re: 
en den 17ten Augujt 
- I, zur Duplif Donnerstag den 
SitenAuguft bis inclus. 15ten Sep: 
tember I. Irs., 


jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

“Alle unbefannten Gläubiger haben fich an 
diefen Tagen hierorts einzufinden, mit dem Ans 
hange, daß das Ansbleiben am erſten Edictös 
tage den Ausfchluß der Forderung, an den uͤbri⸗ 
gen Edictötagen aber, den Ausfchluß mit der ber 
treffenden Handlung zur Folge hat. 

Wer erwas zur Verlaſſenſchaftsmaſſe Gehbs 
riges beſitzt, hat es bey Strafe nochmaligen Ers 
fages vorbehaltlich feiner Rechte zu Gericht zu 
übergeben. Den 12. May .1826. 

K. DB. Kreis: m. Stadtgericht Münden. 


v. Gerngroß, Director. 
v. Hahn. 


II. 


(3) 2. 





Dad unterfertigte Kdnigl. Landgericht hat im 
dem Ecjuldenwefen der verwirtibten Magdalena 
Fendt, Dorferbäuerin zu Geltendorf, durch 
rechtöfräftiges Erfenntniß vom 24. Jänner h. J. 
den Univerfals GEoncurs erkannt, .. 
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Es werden daher bie geſetzlichen Edictstage, 
nämlich: 


I. Zur Anmeldung der Forderungen und bes. 


ren gehörigen Nachweifung auf Mitt: 

wod den Tten Juny h. J.; 
U. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Sams 
tag den 8ten July l. J.; j 
zur Schlußverhandlung auf Dienstag 
den 8ten Auguft b. J., und zwar fir 
die Replit bis Mondtag den 2iten 
September b. Irs. einſchließig, und 
für die Duplif bis Mondtag den Arten 
Detober h. J., einfhließig, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefeßt, und hierzu 
fämmtliche , unbefannte Gläubiger der Gemeins 
ſchuldnerin hiermit dffentlich unter dem Rechtö: 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Evdietötage die Ausſchließung der Fo: 
derung von der gegenwärtigen Concursmaſſa, 
das Michterfcheinen an den übrigen Edictötagen 
aber die Ausſchließidig mit den an denfelben 
vorzunehmenden. Handlungen zur Folge hat. 

Zugleid; werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen der Gemeinjchuld: 
nerin in Handen haben, bey Vermeidung des 
nodhmaligen Erſatzes aufgefordert, folches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu über: 
geben. Den 21..April 1820. 

Königl. Bayer. Landgericht Brud, 


(8) 3. Fiſcher, Landrichter. 


11. 


Anna Pfifter, verwittwete Huberbäuerin 


zu Ebertshaufen, hat bey dem unterfertigten 


Kdnigl. Landgerichte eine.Nachlaßs und Friftenz 
Verhandluug nachgeſucht, zu weldem Behufe 
auf den Ziten Fünf. Monats Juny Vormit⸗ 
tags 9 Uhr im dafigen Gerichtölocale eine Com⸗ 
mifjion anberaumt ift, 

Es. werden hierzu fämmtliche Ereditoren der: 


felben in Perfon oder durch hinlaͤnglich Vevoll⸗ 





v 2088 
mächtigte mit dem Anhange anmit vorgeladen, 
daß die Nichterfcheinenden bey Erzwedung einer 
guͤtlichen Ausgleichung der Sache den Befchläf- 
fen der eredirorfchaftlichen Mehrheit zuftimmend 
angenommen werden wuͤrden. 
Den 9. May 1826. 

Königl. Bayer. Landgericht Bruck. 

Fiſcher, Landrichters 


Georg Mannhard, Shlönersfohn von Ober: 
mühlhaufen, Gemeiner des Koͤn. Bayer. 15ten 
Linien = Infanterie s Regiments, wird feit dem 
rußifhen Feldzuge vermißt. 

Auf Anrufen feiner Verwandten, wird nun 
berjelbe, oder feine allenfalld vorhandene Des⸗ 
eendenz vorgeladen, binnen ſechs Monaten 
von feinem Leben oder Aufenthalte Nachricht _ 
zu geben, außer dem er für verfchollen erklärt, 
und fein Vermögen pr. 100 fl.. an die Verwandte 
gegen Gaution verabfolgt werden wird 

Den 6. May 1826. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Landöberg. 
Zuzzenberger, Landrichter. 


Bey dem Königl. Landgerichte Landöberg im 
Iſarkreiſe finden fich ‚nachitehende Depofiten, zu 
welchen die Eigenthümer biöher nicht ausgeforfcht 
werden. konnten. 

Es werden daher alle, welche die nachftehend 
verzeichneten Depofiten oder Depofitenfdeine in 
Anjpruch nehmen zu können glauben, hierdurch 
dffentlich vorgeladen, in Zeit - 


von ſechs Monaten 


von Heute an, ihre Anfpruchsrechte bey unters 
fertigtem Gerichte um fo, mehr anzumelden, und 
nachzuweiſen, ald nad) Ablauf diefer Frift, dies 
jenigen Depofiten und Depofiten = Scheine, auf 
welche feine Unfprüche nachgewiefen werden 
konnten, ald herrnloſes Gut erflärt, und dem 
Königl. Staats = Yerar ausgehändiger werden 
müßten, 
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ine filberne Hofenfhalle gefhägt auf » » ee on en 2 02 2. | — 


Den 19 April 1820. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Landsberg. 
Luzzenberger, Landrichter, 





Il. Depofitenfdheine 
ber, churfuͤrſtlichen Haupt: Kaffa Münden. 
uw | 
5 FIR bet zeit der Ausfertigung wire 
5 richtlisen Depo sten Gcheines des Gelde 
= “ — epoſi Schei. Aufſchrift des Depoſitenſcheines. —— 
$ Bucqhes il. Tagl Monat E.E era = Ka ned. |. ler.Isr. It ‚pt 
1 3 1 |December 1796! 195 rd Cold Magnerifchen Eöhnen von 
r 94 |—i— 
2 9 -_ 197. Der a OR Pöffinger Schmidistoch⸗ 
ter von Hofſtetten gehbrig . 1 1560| 4 
3 9 24 | October] 1798| 1747 Von der Poͤſſingerſchen Schmidtstochte 
von Hofitetten . » 11 | == 
4 39 24 | April | 1798) 1750 Friftengelder von Klog zu Prittriching 10 36 - 
5 55 24 | October | 1798) 1785 Friftengelder vom Wirth zu Reifh . 9 65 — 
6 61 »” — „189 re — 
dern —14 
7 *2 — „4882 Das Depofitum vom Gfell zu Schwifting) — | 9— 
8 85 » — „J449 Die deponirte Kaufſchillingsfriſt von * 
ſeph Aſtaller in Penzing . . 22 6— 
9 96 — 1869 Die deponirten Kaufjbillingsgelder vor 
Johann Dietrich zu Epfenhaufen . 19 
10 08 » — » || 1872Depof. von der Stadtkammer Landsber 
| in die Kolbingerfhe Mae . . |-6 6— 
11! 106 Pr — 1890 Das Depof. vom Glas oder Perchtol 
zu Lengenfeld . 12 30 - 
12 | 134 9 | Novems-.| 1803 3511| Sriftenreft in die Anton Seefelverfche 
ber Geldervertheilung gehörig .» -» 2 |37]— 
U. Neuere — de 
1 Peichei Manhardt von Oberfinning, Confiscatiensgeldd.. 2 — 
2 Mathias Stegele von Untermuͤhlhauſen, Eonfiscationdged » 2 2 2... 120 —— 
5 Eine filberne Halskette geſchaͤtzt auf Pe rar nn 
4 in filbernes Bruſtgeſchnuͤr gefhägt uf 0 0 0 0 2000. 33 11 
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Beyde Brüder Wolfgang und Kaspar Hiis 
ber von Pattendorf, diesfeitigen Landgerichts, 
haben ſich ſchon vor mehr als 40 Jahren in die 
Fremde begeben, ohne feit Biefer langen Zeit 
etwas von ſich hoͤren zu laſſen. ; 

Da nun ihre Geſchwiſter um Ausfolglaf- 
fung ihres in 518 fl. beſtehenden Vermoͤgens 
dad Anfuchen geftellt haben, fo werden fie hiers 
mit Öffentlich vorgeladen, in Zeit von drey Mos 
‚ waten hierorts zu erfcheinen, und ihr Vermds 
gen zu erheben, außerdem dasfelbe ihren Ge: 
ſchwiſtern gegen Caution verabfolgt werden würde. 

Den 16. May 1826. j 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Landshut. 
(2) 2. Lict. Gb, Landrichter. 





Vom unterfertigten Koͤn. Landgerichte wer⸗ 
den in der Debit- und Concursſache des Lorenz 
Halmlehner, Wirths von Fliging, nachdem 
das Gantdeeret vom 3., publicirt den 24. Des 
cember v. 3. längft in Rechtöfraft erwachfen ift, 
die Edictötage auögefchrieben, wie folgt: 

1. Mondtag der 26te Junp I. Irs. zur 
Eindingung und Liquidirung fämmtlicher 
Forderungen an den Gantirer; 

U. Mittwoch der 26te July l.F. zur 
Exception, und 

IH. Mittwoch der 9te Auguft zur Ne 
— und Mittwoch der 23te Auguſt 
. J. zur Duplik. 

Die ſaͤmmtlichen Halmlechn er'ſchen Glaͤu⸗ 
biger haben ſich an den Edictstagen Morgens 
9 Uhr bey Vermeidung geſetzlicher Nachtheile 
einzufinden. 

Zugleich wird das Gant-Anweſen, welches 
aus dem zum graͤfl. von Lodron’fchen Patris 
monialgerichte Haag freyftiftigen Wirths⸗ 4 Hofe 
gute, 25 Tgw. 50 Dec. Aeckern, 2 Tgw. 39 Dec. 
Wiefen, 10 Zagw. 96 Der. Wald, dem zum 
Pfarrgotteöhaufe Zolling freyftiftigen } Ammers 
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gütl zu 55 Dee. Garten, 17 Tagw. 97 Derim. 
Aeckern, 3 Tagw. 8 Dec. und 1 Tagw. 83 Dec. 
Wiefen, dann 1 Tagw. 73 Der. Iudeigenen Ges 
meindetheilen nebſt der Wirthstafeine beftehet, 
zum dffentlichen Verkaufe ausgefchrieben. 
Kaufsliebhaber haben fich am erften, und 
den folgenden Edictstagen, mit den ndthigen 
Zeugniffen Über Vermdgen und Leumund ver⸗ 
fehen, in dem Landgerichts = Locale einzufinden, 


“ihre Anbote zu Protocolf zu geben, und den 


Zuſchlag an den Meiftbietenden von den Halm⸗ 
lech ne r'ſchen Gläubigern zu gemärtigen. 

Die Befichtigung der Verlaufs Realitäten 
ift beym gräfl. von Lodron’fhen Patrimonials 
gerichte Haag ‚nachzufuchen, und von diefer - 


Local⸗ Behorde zu geftatten, auch ndthigen Fals 
les die Vorzeigung derfelben vor folder zu ‘ 


bewirten. 

Die nähern Verhältniffe und Laften Formen 
aus dem vorliegenden’ Steuercatafter jederzeit 
entnommen werden, u 

Den 9. May 1626. 
Koͤn. Bayer. Landgericht: Moosburg. 
(3) 2 Graf, Landrichter. 





In Folge einer von Moyfes Pendl, Hans 
belöjuden von Buttemviefen, hierorts geftellten 
Bitte werden hiermit alle diejenigen, welche auf 
die von der ehemaligen gemeinen Landichaft in 
Bayern am 1. October 1798. dem Oberlandess 
Regiftratorsfohne, Franz PaulRubinger, viels 
mehr deſſen Vormunde Franz Zaver Grofch, 
ehemalig hurfürftl. Hofkammer⸗-Secretaͤr, für 
ein Darlehen a 300 fl. refp. über bereits heim: 
bezahlte 200 fl. à 100 fl. ausgeftellten, und 
fpäter in den Befig des verftorbenen Gerichts⸗ 
Schreibers J. Wagner zu Krayburg, und ſei⸗ 
ner Gattin Jakobina gekommenen Aſſecura⸗ 
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:tion Anfprüche zu haben vermeinen, aufgefors 
dert, felbe bey biesfeitigem Gerichte innerhalb 
zwey Monaten peremtorifcher Frift, vom 
heutigen Tage an gerechnet, bey Vermeidung des 
Rechtsnachtheiles, daß fie fonft damit nicht mehr 
gehdrt, und die fragliche Obligation dem Zus 
den Pendlals Eigenthum ausgehändiget würde, 
rechtlicher Ordnung nach anzubringen. 

Den 12. April 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Mühldorf. 
(3) 2. Bartſch, Kandrichter. 





Das unterfertigte Koͤnigl. Landgericht hat 
in dem Debitwefen des Johann Bapt. Greis 
feneder, Weinwirths zum ſchwarzen Adler das 
bier, mit Decret vom 4. Auguft v. J. die Er: 
dffnung des Univerfal = Concurfes bejchloffen, 
und ed werden daher, nachdem dieſes Decret 
die Rechtöfraft befchritten hat, die gefeglichen 
Edictötage,, und zwar ; 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehdrigen Nachweifung auf Donner: 

tag den 1ten Juny db. ST; , 

U. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf Sams: 
tag den ıten July d. J.; 

zur Schlußverhandlung auf Dienstag 

den 1ten Auguft, und zwar für die 

Neplit bis Mondtag-den 14ten Aus 

guft einſchließig, und für die Duplif 

. vom 15ten bis 28ten September 
7.4826 einfchliefig , 
jedesmal Morgens 8 Uhr feftgefeit, und hierzu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners hiermit dffeutlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edictötage die Ausſchließung der For: 
berung von der gegenwärtigen Concurs-Maſſe, 


II. 


————————————— | — — — 
Berichtigung. Im Kreis-Intelligenzblatte Nr. 21, iſt Seite 453, Zeile 4 von oben herab, 
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dad Nichterfcjeinen an den Übrigen Edictsta⸗ 
gen aber die Ausfchließung mit den an denfels 


‚ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 


Ylle diejenigen , welche irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Hans 
ben haben, werden hiermit bey Vermeidung 
bes nochmaligen Erfages aufgefordert, folches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, bis zum erften 
Edictötage zu Gericht zu übergeben. 

Der erfte Edictötag wird zugleich zum bf: 


‚fentlihen Verkaufe des gefammten Anweſens 


des Gantiererd zur Aufnahme und Ratification 
ber Anbote, und zum Verſuche eines gütlichen 
Arrangements unter den Greditoren beftimmt. 

Das Anweſen befteher: 
Aus dem gemauerten zwey Stockwerk hohen 
Gaſthauſe zum fhwarzen Adler dahier, mit 
der hierauf radicirten Wein: und Gaft: 
wirths:Gerechtfame, fammt Stallung, Gars 
ten und Gommerbaufe, freyeigen; fammt 
Gaftwirtbs» Einrichtung, Haus: und Bau: ' 
manns = Zahrniffen, 


1) 


2) dem Baumgartnergütel zu Karlitein, ohne 


Wohnhaus, beftehend aus 13 Tagbau Wie: 
fen und Feldern, 10 Tagbau Bergmaͤhden 
im Auglbache, mit Heuftadel, zum K. Rent: 
amte Berchtesgaden erbrechtöweife grund: 
bar, dann 12 Zagbau Eigenholzgrund. 


Die Verkaufs DObjecte und Inventar konnen 
jederzeit eingefehen werden. 

Kaufsluftige werden hiermit aufgefordert, 
fi) mit den ndthigen Zeugniffen über Vermb; 
gen und Leumund an dem genannten Tage den 
ten Juny 1826 frühe 8 Uhr im diesfeitigen 
Geſchaͤftslocale einzufinden, und ihre Anbote 
zu Protocol zu geben. Den 14, April 1826. 


Koͤn. Baver. Landgeriht Reichenhall: 
(3) 3. Korfter, Landrichter. 


ſtatt: „PolizeysErecution der Schul⸗,“ „polizeylichen Erecutlon der Schuß: PodensImpfung,“ 


zu lejen, 
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Königlich: 


Sntelli 
u) 


für den 
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Bayerifches, 


Nlgensblatt 


Iſarkreis. 


—r — — — —ñ — — — — — — — — — 
xx. Stuͤck. Münden, den 7. Juny 1826, 





Amtliche Artikel. 





Yn 
färttltche Abnipl. Diſtriets-Polizey— 
Behdrden des Iſarkreiſes. 

(Den Fleiſchſatz betreffend.) 


m: Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Dan Kdnigl. Diftriets = Polizey s Behbdrden 
des Ifarkreiſes, wird hierdurch erbffnet, daß 
man den durch die Ausſchreibung vom 9. des 
‚vorigen Monate regulitten Satz des Ochſen⸗ 
und? Kalbfleiſches, in den Staͤdten 
München und, Landshut, Bid zu weites 
rer Beftimmung fortbeftehen zu laſſen befchloffen 
‚babe. 139) Hard 

. Münden den’ 6. Juny 1826. 
Kdbn.Bayer.Regierangdespfarkfreifes, 

Kammer bed Iunern. 
In Abwefenheit des Koͤnigl. Präfidenten: 


Graf v. Seinsheim, Direct. 
Miller, Seer. 





An 

ſaͤmtliche Koönigl. Poligen-B 
bed Sartreites, — 
CVorſchlaͤge zu den im naͤchſten Werwaltungsjahre 
1837 nöthig werdenden Gtraßen:-WBrüden: und 

Waferbauten betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des König, 
Da nunmehr die Zeit zur Verfaffung des 
Straßen Brädens und Wafferbau: Etats für 


das nächfte Vermaltungsjahr heranrıidt, fo wers 


den hierdurch fämmtliche Pollzey⸗Behbrden des 


Iſarkrelſes, in Folge des 6. 74. der allerhöchfien 
‚Berorönung vom 26. December 1825, die Lei: 
‚tung bed Baumefend betreffend, Regierungs⸗ 
:Blatt 1826 Nr. 2. beauftragt , biunen vier Wo— 
chen ihre Vorſchlaͤge über die im künftigen Jahre 
in ihrem Amtöfprengel vorzunehmenden Stras 
Hen⸗Bruͤcken⸗ und Waſſerbau⸗ Arbeiten an die 


unterzeichnete Regierung, Kammer ded Innern, 
unfehlbar einzureichen. 
Minden den 2. Junvy 1826. 


Kbn.Bayer.Regierungdesgfarfreifes, 


Sammer des Innern. 
In Abweſenheit des Konigl. Praͤſtdenten: 
Graf v. Seiusheim, Direct. 
Miller . 
(5) + Ser, 
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(Die Erledigung ber Pfarrey Sandelzhauſen 
- betreffend. ) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch den am 24. May I. 3. erfolgten Tod 
des bisherigen Pfarrerd zu Sandelzhaufen, wurde 
dieſe Pfarrey erlediget, 

Diefelbe liegt in der Didcefe Regensburg, 
im Detanate- Mainbutg, und iM Kdn. Land: 
gerihte Moosburg, ' rn 

Sie enthält in einem umkreiſe von unge⸗ 
faͤhr drey Stunden 576 Seelen, welche der 
Pfarrer allein paſtorirt, eine Filiale, und eine 
Schule. 

Die Erträgniffe biefer Pfarren beftehen nad) 
der revidirten: Faffıon in 2865 fl. 15Fr: Apf · 

Die Ausgaben betragen 127 fl. 32 fr. 

München den 4. Juny 1820. 


Kön.BaHer.Regierumg des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 


"Sp Abweſenheit des K. Praͤſidenten: 
Graf U Seinsheim, Direct. 
Miller, Serr. 


Dienfteö » Notiz. 


Sehne Majefätıder Kduig haben in | 


Folge: allerhbihfter Entſchließung Ado, Colo m⸗ 


bella bey Perugia den 26.Mayd. J. gerubet, : 
die erledigte und. im Kodnigl. Laudgerichte Weil-⸗ 


heim gelegene Pfarre St. Polten dem bisheri⸗ 
‚gen Priefter zu Hugelfing, im naͤmlichen Lande 

‚gerichte:,' Pfarrer "Dominikus .... mer, 
allergnaͤdigſt zu —— 





Bekanmtm achungen. 


(ine erledigte Lotto » Collecte dahler betreffend.) 
Es iſt in Muͤnchen die ıRoktejs Enlleete in 


der Fuͤtſtenfelder⸗Maſſe/ Couro⸗ ir If 10. zur Er⸗ 


ledigung geloumen. — 
Ic 
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Da bey Verleihung von Lotto-Collecten nach 
vorliegenden alferhöchiten Beftimmungen auf ges 
eignete Civil: und Militär s Penfioniften, oder 
auf ſolche Familien-Vaͤter, welche. durch die 
neue Formation der Behdrden außer Activität 
gefommen , der vorzägliche VBedacdht genommen 
werden foll, fo werden die allenfallfigen Bewers 
ber um die erledigte Stelle aus der bezeichne⸗ 
ten Cathegorie hiermit aufgefordert, ihre Ges 
ſuche, mit Zeugniffen über die früheren Functios 
nen und dermaligen Bezüge aus Aerarial-Caſ— 
fen belegt, im duplo bey der unterzeichneten 
Behörde in München einzureichen, worauf ihnen 
die Bedingniſſe noch näher werden bekannt ge: 
macht werden. 

"München den 31, May 1926. 
K. B. GeneralsLotto-Ndminiftration. 
Mayer, Adminiſtrator. 





— Eovurs 
der Bayeriſchen Staatspaplere. 
Augsburg den 1. Juny 1826. 









Stants- Papiere Briefe.| Gelb. 
Co no une Terr 
Obli m. ou ä m 
dettd J hr 5% — 1014 
"Rand ‚leben Er BE 2 1024 
LorrRoofeE Maid, || ; 1015; ı|, 1015 
detto 9 —„2mt. —— —— 
detto unverziusl. a fl.1 100 — 
detto detto “fl? 90 — 
detto detto äfl. — 100 — 
97397 15 5 Kl Yrdelufions ei FETE 


Bon’ den“ in oͤffentlichen Blaͤttern aufgefor⸗ 
derten Fiteſtat ⸗Erben der: Fran Walburga 
Richtmann, K. Sudfactorsgattin dahier, oder 
deren Nqachkopnen, hat ſich Niemand im anbe⸗ 
raumten Termine von 50 Tagen gemeldet; die⸗ 
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felben wurben daher mit ihren Anfprüchen an 
diefe Verlaffenfchaft durch Erkenntniß vom 2ten 
dieß ausgeſchloſſen. 
Den 11. May 1826. 
Kdnigl. Bayer. Landgeriht Traunftein. 
Wintrich, Landrichter. 








Berfteigerungen 


In Folge allerhöchften Reſeripts vom 28. 
April, und Regierungs : Entfchließung vom 22. 
May 1826, werden die Aerarial⸗Zehent⸗Staͤdl 
zu Morenweis, Kothgeifering und Uiberader, 
unter Vorbehalt allerhöchfter Genehmigung, nad) 
den im Regierungsblatte 1811. Stüd 67. Folio 
1577. enthaltenen Normen bey Staatögüters 
Veräußerungen dffentlih an die Meiftbietenden 
verfauft, und zwar: 

1) Der Zehentftadel zu Morenmweis, welcher 
mit Platten und Haden eingebedt,- und 
wovon bad Mauerwerk 126 Schuh lang, 
42 Schuh breit, 12 Schuh hoch und 14 Zolf 
dick iſt Mondtag den 26ten Junyd. 
J. im Orte Morenweis. 

2) Die Zehentftädel zu Kothgeifering und Uiber⸗ 
ader, welche beyde mit Haden und Preis 
eingededt find, und wovon erfterer 59 Schuh 
Länge, 39Schuh Breite, 10 Schuh Höhe, und 
14 Zoll Dice, und Letzterer 42 Schuh Länge, 
36 Schuh Breite, 13 Schuh Höhe und 14 3018 
Dide im Mauerwerk enthält, Mittwoch 
den28ten $uny 1826, im hiefigen Rent⸗ 
amts⸗Locale. 

Kaufsliebhaber koͤnnen ſich dieſe Staͤdl von 
den Gemeindevorſtehern vor der Verſteigerung 


jeden Tag zeigen laſſen, und haben am ben be⸗ 


merkten Tagen und Orten früh um 8 Uhr zu 
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erfcheinen, und ihre Angebote zu Protocoll zu 
geben. 
Den 1. Juny 1826. 
Königl. Bayer. Rentamt Brud, 
Paur, Rentbeamter. 





Das bey der am 26. v. M. vor ſich gegan⸗ 
genen Verſteigerung erzielte Meiſtgebot, fuͤr 
den auf dem hieſigen Amtskaſten vorhandenen 
Korn⸗Vorrath, von beylaͤufig 640 Schaͤffel vom 
Jahre 1825, hat die hoͤchſte Genehmigung nicht 
erhalten, daher man diefen Vorrath auf 

Dienstag den 20ten k. Mts. Juny 
wiederholt dem dffentlichen Verkaufe ausſtellt, 
und Kaufsliebhaber einlader. 

Den 27. May 1826. 


Königl, Bayer. Rentamt Dachau. 
(3) 2. Popp, Rentbeamter. 


Freytags ben Oten Junyl. F. werben 
auf dem fogenannten Herzogskaſten in Landshut 


ungefaͤhr 
129 Schaͤffel Weitzen, 
145 Korn, 
2446» * Haber 


aus dem Fruchtjahte 1825 ber öffentlichen Ber: 
fteigerung, vorbehaltlich höherer Genehinigung 
entweder im Ganzen, oder in Fleinern Parthlen 
ausgefegt, wozu Kaufsliebhaber mit dem. Bes 
merfen eingeladen werden, daß ihnen in ber 
Zwifcheitzeit die Befichtigung der —— taͤg⸗ 
lich geſtattet werden kann. 

Den 26. May 1820. 


Königl. Bayer. Rentamt Landshut. 
2. Meinreich, Rentbeamter. 





( 34* ) 


J 





Die unterfertigten Aemter, werben gemäß 
Anbefehlung der Kbn. Regierung des Iſarkrei⸗ 
ſes, Kammer der Finanzen, vom 30. März l. J. 
nach den gefeglichen Normen über Staatsguͤter⸗ 


» Veräußerungen, folgende im Reutamtsbezirke 


Landshut gelegenen Waldungen, entweder im 
Ganzen oder nach Abrheilungen, einer gemeine 
ſchaftlichen Verfteigerung außfegen, als: 

1) Das Frauenholz, Woͤrtherholz und 
Nöhrenbaherholz am Mondtag ben 
2öten Zuny l. J. Morgend 8 Uhr im 
Wirthshauſe zu Mettenbach; — 

2) Den. Herzogfhlag, am Diendtag 
den 27ten Juuy, um diefelbe Stunde 
im Wirthöhaufe zu Martinshaun, 

3) Das Engelsdorferholz, am Mitt: 
woche den 29ten Juny, um bie näms 
liche Zeit im Wirthshauſe zu Ginglfofen. 
Kaufsliebhaber, welche davon vorläufige 


Einficht zu nehmen wünfhen, moͤgen ſich bins. 


ſichtlich der ad 1 et 2. bezeichneten Waldungen an 
den Kbn. Revierfdrfter Waldherr in Sieben: 
fee, und hinfichtlich der ad 3. an den Reviers 
förfter Einfele in Zfarred wenden. 

Den 29. May 1826. 


Kdn. Bayer. Rentamt Landshut und 
Forſtamt Frenfing. 





Weinreich, Kaltenborn, 
Reutbeamter. korſtmeiſter. 
(3) 1. 


In Gemaͤßheit hoͤchſter Weiſung der Koͤnigl. 
Regierung des Iſarkreiſes, Kammer der Finan⸗ 
zen vom 22. d. M., werden die nachbenannten, 
in dem diesſeitigen Reutamts-Bezirke geleges 
nen Staats + Realitäten im Wege der dffentlie 
hen Verfteigerung nach den Normal s Beftins 
mungen vom 30, September 1811 veräußert, ald; 


1. $nder Stadt Maͤhldorf am Monds 
tag den 26ten Juny 1820. 


a) Das in der Kirchengaffe befindliche zwens 
gaͤdige Stiftshaus hebft Hofraum, mit Haus⸗ 
Nr. 209 bezeichnet; . 

b) dad gleichfalls in obiger Gaffe gelegene 
zwenftödige Kanonifalhaus Nro. 210, dann 

€) das Im der Apothekergaſſe fituirte zweygaͤ⸗ 
dige Wohnhaus der Gendarmerie s Manns 
{haft , Haus: NRro. 216. 2 


1 Im Markte Krayburg am Mitts 
wocd den 28ten Juny 1826. 


d) Das im untern Markte gelegene, zwey Stock⸗ 
werf hohe Gerichrsfchreiberhaus nebſt Hof: 
raum Haus⸗Nro. 128. 

Die mähern Kaufsbedingniffe werden vor 
ber Verfteigerung erdffnet werden, indeſſen wird 
vorläufig bemerkt, daß 

1) die fämmtlichen, zum Verkaufe beftimmten 
Gebäude don Baditeinen erbaut find, ſich 
im guten -Zuftande "befinden, und in der 
Zwifchenzeit auf Verlangen den Kauft: 
liebhabern vorgezeigt werben; 


2) daß das Lieitationsprotocoll au den bes 
fiimmten Tagen um 9 Uhr Vormittags 
erdffnet, und Nachmittags 4 Uhr geſchloſ— 
fen werden wird; dann daf 
5) der Verfauf in Beziehung auf den Staat 
allenthalben auf freyes Eigenthum gefchieht, 
und nur die radicirten Abgaben und Leis 
fiungen an Dritt® vorbehalten bleiben. 


Kaufsliebhäber werden ſonach eingeladen, 
an dem bezeichneten Tagen, und zwar den 1tem ; 
in diesſeitigem Rentamts » Locale, am 2ten 
Eommiffionstage aber, auf dem Rathhauſe in 
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Krayburg zu erſcheinen, und ihre Angebote zu 
Protocol! zu geben. 
Den 31. May 1826. 
Koͤn. Bayer. Rentamt Mühldorf. 
(3) 1. Mitterhuber, Rentbeamter. 





Auf erebitorfchaftlihen Antrag, wird das 
Bräuanwefen des Eimpert Flofmann, Nro. 
811 und 821 am Unger, Grundbuchs = Folio 
1140, zum Stubenvoll genannt, -beftehend in: 

a) Einem vordern und hinterm Hausftode, 19 
Wohnungen baltig; 

b) einem Bräuhaufe ſammt gewblbten Gährs 
und Schenffellern, einer Fupfernen Pfanne, 
fupfernem Biergrande, drey dergleichen Ho⸗ 
pfenfeihern, zwey Waſſerreſerven, kupfer⸗ 
nem Seihboden und einer eiſernen Malz: 
doͤrre, 

e) einer Bierkuͤhle uͤber dem Bache, und 

d) mit Dareingabe des bendthigten Faß und 
Bindergefchirres im Schaͤtzungswerthe pr. 
4880 fl., alles im beten Zuftande 

auf Mittwoch den 28ten Juny db. Fre. 

Vormittags von 9 — 12 Uhr ber dffentlichen 
Verfteigerung unterzogen, und ed werden daher 
Kaufsliebhaber eingeladen, fid) am befagten Ter⸗ 


mine in dem diesfeitigen Gerichtelocale einzu⸗ 


finden , und ihre Anbote zu Protocoll zu geben, 
fofort nach eingeholter ereditorfchaftlicher Ges 
nehmigung den Zufchlag zu gewärtigen, 

Der Einficht wegen kann fih inzwifhen an 
den Maffe: Eurator, Kon. Advocaten von Patz, 
gewendet werden, und ed wird dabey bemerft, 
dag die auf dieſem Anwefen ruhenden Ewiggelds 


* Kapitalien 3800 fl. betragen, die Schaͤtzung 


— — —⸗— 


498 


aber, ausſchließlich des Bindergeſchirres, ſich 


auf 33,800 fl. belaͤuft. 
Den 23. May 1826. 
K. B. Kreide: u. Stadtgeriht Minden. 
v». Gerngroß, Director. 


(3) 1. Dipl. 





Auf eigenen Antrag der Berlaffenfchaftss 
Interefientem-des verlebten Senfalen Fiſcher, 
wird hiermit, vorbehaltlich ihrer Zuftimmung 
über den Zufchlag ; daB. vor dem Joſephsthore 
Nro. 1295 gelegene Fifcher'fche Anweſen, dein 
dffentlichen Verkaufe unterworfen. 


Kaufsfreunde werden daher eingeladen, die 
Realität zu befichtigen, von der gerichtlichen 
Schägung Einficht zu nehmen, und ihre Anbote 
am Mittwoheden 2Ziten Juny Vormits 
tags von 9 bis 12 Uhr, hierorts zu Protocolf 
zu geben. 

Den 26. May 1826. 
RD. Kreis— Stadtgeriht Minden, 
v. Gerngroß, Director, 


(2) 1. Hoͤlzl. 





Die unterm 5. July v. J. zum drittmaligen 
Verkaufe des auf der Gant ſich befindlichen 
Mineralbades Mariabrunn bey Dachau, auf 
den 10. Auguſt v. Irs. ausgeſchriebene Coms 
miſſion, bey der ſich wieder kein Kaͤufer mel— 
dete, wird in Folge des oberſtrichterlichen Er— 
kenntniſſes vom 20. März b. J. auf Mitt— 
wod den 12ten July d. J. Vormittags 9 
Uhr am hiefigen Gerichtöfige reassummirt ; wo⸗ 
zu annehmbare Kaufsluftige hiermit eingeladen 
werden, wovon fid) Auswärtige über Wermdgen 
und Leumund, bey Vermeidung des Ausfchluffes 
von der Verfteigerung auszuweifen haben, 





499 


Diefed frey eigene Anweſen befteht: 

a) Zu dem Saalgebäude, ganz gemauert mit 
franzdfifhem Dachſtuhle, zur Hälfte mit 
Schindeln, zur Hälfte mit. Platten einges 
deckt; 

b) in dem fogenannten Kuchlgebaͤude, ganz ges 
mauert und mit Platten eingedeckt; 

€) in dem Fürftenhanfe, ganz hoͤlzern und mit 
Schindeln eingededt ; 

d) in dem Badhaufe, ganz von Holz mit Schins 
deln eingebedt; 

e) in dem Wirthöhaufe, mit darunter befinds 
licher fogenannter Hofkuͤche, ganz gemaus 
ert , mit franzdſiſchem Dachſtuhl von Schins 
deln eingebedt; 

D in dem Subhaufe, gemauert, mit Platten 
eingedeckt; 

g) in der Holzſchupfe, ganz von Holz mit 
Schindeln eingededt ; 

b) in ber Stallung fammt Wagenremiße, ganz 
gemauert, mit Schindeln eingebedt; 

i) in drey Mafferreferven; 

k) in ben gemauerten Ableitungskanaͤlen; 

1) in ber Pferdefchwennme, 

m) in der Kirche fammet Thurm, ganz gemau⸗ 
ert, mit Schindeln eingededt. 

Gründe 
Zur Hofmark Eifolzried se 
itel Tagw. Holz. 
Zur Hofmark Schönbrunn: 
Gatafter: Nr. 16284. — Tagw. 76 Dec, Aecker, 
R „102. 5 „66 Holz, 
— „ 1631. — nn 58 „ Aececker. 
Ludeigen. 
Ein Wiesfleckl ad 14,720 OD Schub, 
Ein Grasfledl ad 20,124 A Schub, 
Holz — Tagw. 82 Deeim, 


— — J 
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Zum K. Rentamt Dachau, grundbar: 
Holz — Tagw. 84 Decim. 
Wifn— 205 

Kaufsluſtige, von welchen ſich Auswaͤrtige 
über Leumund und Zahlungsfaͤhigkeit legitiml⸗ 
ren muͤſſen, werden eingeladen, ihre Angebote 


vorbehaltlich creditorſchaftlicher Genehmigung 


zu Protocoll zu geben. Die auf dem Anweſen 


haftenden Abgaben koͤnnen bey Gericht einge⸗ 


ſehen werden. 
Dachau den 26. May 1826. 
Kdnigl. Bayer. Landgeriht Dachau. 
Eder, Landrichter. 





Das dem Lorenz Hartl gehdrige, und zur 
Hofmarkt Lindum Teibrechrig grundbare %tel 
Saitzlguͤtl zu Harthofen,, wird auf Juſtanz ber 
Greditoren, hiermit dem bffentlichen Verkaufe 
auf Mittwoch den 2itenJuny d. J. Bors 


"mittagd von 9 bis 12 Uhr untergeftellt. 


Dasfelbe befteht aus einem hoͤlzernen Wohns 
hauſe, daran gebautem Etadl, nebſt Pferd: und 
Kühftall unter einem Strohdache, einem hoͤlzer⸗ 
nen Badofen, fodann aus 10 Tagw. 25 Der. 
Miefen, einem Garten zu 1 Tagw, 38 Decim., 
aus 35 Tagw. 96 Decim. Nedern, und aus 
7 Zagw. 37 Decim. Iudeigenen Holzgründen. 

Kaufsliebhaber wollen ſich am benannten 
Tage hierorts einfinden. 

Den 24. May 1826. 
Kdnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
Gr. v. Lerchenfeld, Landrichter. 


Auf Andringen der Gläubiger des Xaver 
Sterzer, wird deſſen, in der Hofmarftögaffe 
zu Baierbießen am Ammerfee gelegenes halbes 
Haus, Haus-Nro. 34, nebt einem Gaͤrtchen 


% 


501 





502 


Eatafter:Nr. 361° von zwey Decimalen, wors ner Politifchen Zeitung vom 17. Februar l. J. 


auf ein jährlicher Bodenzins von 13 fr. A hl. 
zum Kön. Rentamte Landsberg haftet, vorbes 
balılih der Genehmigung der Berheiligten, im 
Zaudgerichtögebäude zu Landsberg am Mond: 
tage den 3ten July 1826 Vormittags von 
8— 12 Uhr öffentlich verfteigert, wozu Kaufds 
luftige,, mit der Aufforderung. fid) mit Lenmundes 


und Vermidgend = Zeugniffen zu verfehen, einges 


laden werden. 
Den 22. May 1826. 


Koͤn, Bayer. Landgericht Landsberg. 
Luzzenberger, Landrichter. 


Nachdem fich fir das unterm 1. Februar 1.5, 
zum dffentlihen Verkaufe ausgefhhriebenen Ge: 
ſammtanweſen der ThomasN uner’ {chen Wirths⸗ 
Eheleute son Apperftorf, fein Käufer angemeldet 
bat, und die Gläubiger sub ddo. 17. d. um eine 
zweytmalige Feilbietung dieſes Anweſens gebes 
ten haben, fo wird hiermit zur wiederholten 
Verfteigerung auf Mittwoch ben 28ten 
Juny I. Irs. eine Tagesfahrt in der hiefigen 


Gerichtslocalitaͤt anberaumt, und Kaufsliebhas 


ber mit dem Anhange Hierzu vorgeladen, daß 
auch, went dad ganze Anwefen feinen Käufer 


findet, theilweife Kaufgebote auf einzelne Grunds 


flücde angenommen werden; nur muß das fos 
genannte Wirthguͤtl nebft Taferngerechtfame zum 


bedürftigen Nahrungsftand einer Familie beys 
ſam̃en bleiben, wogegen das fogenannte Schlams 


pengätl ohne Gebäude im — —— 5 


Zzum Verkaufe kommen kann. 


In Bezug auf den Beſitz und Laſtenbeſtand 
dieſes WBeſammtanweſens, wird auf die Aus⸗ 
ſchreihungen i im Landshuter Wochenblatt St. 7 


S. 50, auf die Verlage Nr. 41 zur Muͤnch⸗ 


auf die Veylage zur allgemeinen Zeitung Nr. 50 
S. 200, und auf Stüd 8 des Jfarkreisintefli- 
genzblatted ©. 137 hingewiefen, und nur noch 


‚ beygefügt, daß fi) Kaufsliebhaber in der Zwis 


fhenzeit beliebige Einſicht verſchaffen mögen. 
‚Den 20. May 1826. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Moosburg. 
Graf, Landrichter. 





Auf Andringen der Gläubiger, wird das An: 
wefen des verflorbenen Balthaſar S chuſter 
zu Moſach, im Wege der Vollſtreckung, vor— 
behaltlich der creditorſchaftlichen Genehmigung, 
zum Verkaufe oͤffentlich ausgeſchrieben. 


Dasſelbe — den halben Schauer⸗ und den 
halben NHutterer s Hof enthaltend — ift größ: 
tentheild freftiftig zum Kdnigl. Landrentamte 
"Minden, und zum Theil Iwveigen, zehentbar 
theild zum Sitze Moſach, theild zur Pfarrey 


Feldmoching, und befteht in einem Haufe nebft 
. Hofraum, 


1 Zagw. 97 Deeim. Garten, 


17°. 6 „ Meder, 
86. 5 80 5 Wiefen, 
5 n 56 » Holz. 


, Die bierauf ruhenden Laſten find: 
5 fl. 50 fi. 4 hl. ordinär Scharwerfgeld, 
—⸗ 285: 4: Zagb: Echarwerlgelb, 
2⸗ Holzgefaͤhrtgeld, 
B—⸗ 2: 42 Stift 
— : 30 s — s NRuͤchendienſt, 
8: 44: 6» Gteuerfimphm. 
Die Schaͤtzung des Anwefens beträgt 5024 fl. 
Kaufsluftige, dem Gerichte unbekannte, mit 
genigenden Ausweiſen über Leumund und Vermd⸗ 
gen verfehen, mögen fih am Mondtage ben 


— 5 — 2 
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19ten Juny 1.J.Vormittagsvong bis 12 Uhr . 


im’ Gerichtölocale der unterfertigten- Kön. Be: 
hörde einfinden. 

Den 23. Mah 1826. 
Königl. Bayer. gandgeriht Münden. 
(2) 1. S teyrer, Landrichter. 





Sm Wege der Vollftredung, wirb bad Haus 
ded MWäfcherd Bernhard Steindberger, in 
der Worftadt Au, Haus-Nro. 282, bffentlich 
zum Verkaufe ausgefchrieben. 

Dasfelbe ift ganz gemauert, und enthält zu 
ebener Erde, eine Stube, eine Kammer, eine 
Küche, Speis, Holzlege und Wafchhaus, über 
einer Stiege drey Zimmer, eine Kammer und 
Küche nebſt Hausfletze. 

Es iſt ganz mit Schindeln gedeckt, in eis 
nem vollkommen guten Zuſtande, und auf 1600 fl. 
geſchaͤtzt. 

Kaufsluftige — dem Gerichte unbefamnte, 
mit Zeugniffen über Leumund nnd Dermdgen 
verfehen — mögen fid Donnerstagd den 
22ten Juny Vormittags von 9 bis 12. Uhr 
bey der unterfertigten Behoͤrde einfinden. > 

Den 29. May 1820. - 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Minden. 
Steyrer, Landrichter. 





Das zum Königl. Rentamte Troſtberg erbs 


rechtöweife grundbare Mayerbauern + Anmwefen zu 
Roitham an der Trofiberger: Milnchner » Straße, 
beſtehend: 
a) Inden ſchon in ber Ausſchreibung vom 11. 
April h. Irs. angefuͤhrten Oeconomie⸗Ge⸗ 
baͤuden, 
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b) 2 Tagw. Hausdgarten, - 


ce) 68 468 Der. Ackergruͤnden, 
d) 25 „  Mieien, 
e) 18 „ 37 Dec. Holzboden, 


f) in Beziehung des ganzen — aus bie. 
fen Gutsgränden, 
wird auf Mittwod den 5ten July wiebers 
holt verfteigert, weil fi) ben den Verſteigerungs⸗ 
Tagsfahrten am 24. April und 24. May h. J. 
fein Käufer einftellte. 
Die Kaufsbedingniffe werden am Merfteiges 
rungstage befannt gemacht. 
Den 29. May 1826, 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Troftberg. 
Nagler, Landrichter. 
m —————— 


Vorladungen und Edictals- 
Eitationen, 

Mer an ben Rüdlaf des verſtorbenen Bri⸗ 
gadier zu Fuß, Georg Maier von Schongau 
gebuͤrtig, aus was immer für einem Grunde Ans 
fpräche zu. machen, hat, wird hiermit vorgelas 
den „ :biefelben in Zeit breyfig Tagen um 


ſo fiherer hierorts nachzuweiſen, als nad) Ums 
fluß dieſes Termines in der Verlaſſenſchafts⸗ 
Sache rechtlicher Ordnung mad) vorgeſchritten 


werden wird. 
Miunchen den 30. May 1826. 
Das 
Koͤnigl. Bayer. ————— 
Commando. 
Erhr, v. Berger, Geueral⸗Lieut. 


@) 1. Bürger, Act. 
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‚Das unterfertigte,Nbn. Bayer. Kreis ⸗ umd 
Stadsgericht, erkennt, binfichtlich des Ruͤcklaſſes 
des zu Karlöfeld, im, Konigl. Landgerichte Das 
chau verſtorhenen Kdnigl. Rathes, Auguſt Seitz⸗ 
auf Erdffnung des Univerſalconcurſes, und ſetzt 
bey. bereits vorliegender Submiſſion der Erben 
folgende ‚Ebietötage fell: 

IJ. AZur Anbringung und Nachweiſung ber: For« 

— Samstag den 17ten am 

: AI. 37 Er 
U. zur —— der Einreden gegen 1. bie 
angemeldeten Forderungen Mondtag d en 
‚Adten Suly L Zube; BTL T 


c 
. zur Schlußverhandlung , und zwar * Re⸗ 
plik Donnerdtagden 1Tten Auguſt 
l. J., zur Duplik Donnerstag den 
sr Beten Aug uſt bis inelus. 13 er 
temberl. Irs. 
hosen Vormittags. g Uhr. 322 At 
Alle unbekannten lat fäben ſich an 
Üefen Tagen hietorts einzufinden, mit dem Ans 
hange, daß das Ausbleiben am erften Edictds 
tage den Ausfchluß der Forderung / an den übris 
gen Edietötagen aber, ben Ausjchluß mit, ber bes 
treffenden Handlung zur. Folge hat. j 
Wer envas zur Verlaſſenſchaftsmaſſe Gchd« 
riges beſitzt, hat ed bey Strafe nochmaligen Ers 
ſatzes vorbehaltlich feiner Rechte zu Gericht zu 
— 
Den 12. May 1826. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Minden. 
v. Gerngroß,. Director. 
v. Hahn. 





(8) 3 


In Folge bed von dem Konigl. Appellationd- 
gerichte des Jſarkreiſes eingeleiteten Ungehorſams⸗ 
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Verfahrens gegen Victoria Lech, verheurathete 

Maurerd-Gattin - von. der Vorſtadt Yu, wird 

diefelbe, ‚hiermit vorgeladen , “innerhalb drey 

Monaten vor Gericht zu. erfcheinen, und ſich 

wegen ‚der gegen fie vorhandenen Anfchuldigung 

eines ausgezeichneten Betruges zu verantwerten. 
Den 11. May 1826. 


Koͤnigl. Bayer, Landgericht gandöpu 


8) u: . Lit, Gb, Landrichter. sni,.ı.h 
mi. —— a 


Dam unterfertigten Koͤn. Landgerichte wer⸗ 
den in der Debit⸗ und Concursſache des Lorenz 
Halmledhner, Wirths von Flitzing, nachdem 
das Gautdecret vom 3., publicirt den 24. Der 
cember v. 5. längft in Rechtöfraft erwachſen it, 
die Evictötage ausgejchrieben, wie folgt: 3 

1. Mondtag ber 26te Juny I. Irs. zum 
Eindingung und Liquidirung ſaͤmmtlicher 
Forderungen an den Gantifer; 

U. Mittwod der 26te Zuly l. J. zur 
Erception, und 

JU, Mittwoch der 9te Auguft zur Res 
plif, und Mittwoch der 23te Auguſt 
l. J. zur Duplik. 

Die ſaͤmmtlichen Halmlechne r'ſchen Glaͤu⸗ 
biger haben ſich an den Edietstagen Morgens 
9 Uhr bey Vermeidung gefeßlicher — 
einzufinden. 


Zugleich wird das Gant-Auweſen, welches 
aus dem zum graͤfl. von Lodr o n'ſchen Patri⸗ 
monialgerichte Haag freyſtiftigen Wirths⸗ $ Hofs 
gute, 23 Tgw. 50 Des. Aeckern, 2 Tgw. 39 Dec. 
Wieſen, 10 Zagw. 96 Dec, Wald, dem zum 
Pfarrgotteshauſe Zolling. freyfiftigen 4 Ymmers 

(35) 
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“ gätl zu 55 Dec. Garten, 17 Tagw. 97 Decim. 
Yedern, 3 Tagw. 8 Der. und 1 Tagw, 83 Dec. 
Wieſen, dann 1 Tagw. 73 Der. lubeigendn Ges 
meindetheilen nebft: der Wirthötafertie befteher, 
ee Berfaufe ausgefchrieben. - 


Raufbliebhaber haben ſich am erſten, und 
den folgenden Edictstagen, mit den nöthigen 


Augniſfen fber Vermögen‘ und Leumund ver⸗ 
ſehen, in dem’ Landgerichts s Locale einzufinden, 


ihre Anbote zu Protorolfgu geben, und den 
Zuſchlag an den Meiftbietenden von den Hal m⸗ 
Lech ne r'ſchen —— zu gewaͤrtigen. 


ei Die Befi tigung der Vertaufs Realitãten 
iſt beym graͤfl. von Kodron'fchen Patrimonial⸗ 
ätrichte Haag nachzufuhen, und von diefer 
Local Behbrde zu geftatten, auch udthigen Salz 
les bie Vorzeigung berfelben von ſolcher zu 
Bewirten: 

Die nähern Verhaͤltniſſe und Laften fonnen 
aus dem vorliegenden Steuercatafter jederzeit 
eutnommen werben,‘ 

Den 9. May 1826. 


Koͤn. Bayer. Landgericht Moosburg. 
(3)5. ° Graf, Randrichter, 





| In Folge einer von Moyfes Pendl, Hans 
belöjuben von Buttenwiefen, hierorts geftellten, 
Bitte werden hiermit alle diejenigen, welche auf 
die von der ehemaligen gemeinen Landſchaft in 
Bayern am 1. October 1708. dem Oberlandes⸗ 
Regiſtratorsſohne, Franz PaulRubinger, viels 
mehr deffen Vormunde Franz Xaver Groſch, 
ehemalig churfuͤrſtl. Hofkammer⸗ ⸗Secretaͤr, für 
ein Darlehen à 300 fl. reſp. über bereits heim⸗ 
bezahlte 200 fl. à 100 fl. ausgeſtellten, und 
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fpäter in dem Beſitz de verftorbenen Gerichts⸗ 
Schreiber J. Wagner zu Krayburg, und ſei⸗ 
ner Gattin Ja kobima gekommenen Affecura⸗ 
tion Anfptilkhe · ju haben verimeineir, aufgefor⸗ 
dert, felbe bey diesfeitigem Gerichte innerhalb 
zwey Monaten peremtoriſcher Frift, vom 
heutigen Tage an gerechnet, bey Vermeidung ded 
Rechtsnachtheiles, daß fie fonft damit nicht mehr 
gehbrt, und die fragliche Obligation-bem Ju⸗ 
den Pendlals Eigenthum ausgehimdiget- TUR 
—— Ordnung nach — — 

Den 12. April 1826. 
Königt. Bayer. Landgericht — rf. 
(SB; 17 Bartfchy. Laudrichtet· sr „LI 

TEE — 0 Wr * 

n-3 9.3 7 £ FU r. EN | 

. Bom —— Koͤnigl. Landgerichte wer⸗ 
den hiermit alle diejenigen, welche auf ben Mach⸗ 
laß des am 31. Maͤrz 1 J. zu Geifenfeld ver⸗ 
fiorbenen, ‚emeritirten ‚Priefters, Sebaftian Phie 
üpp Mundigel, Auſpruche zu: machen, ſich, 
berechtigt glauben, aufgefordert, dieſe hierorts 

binnen 30 Tagen 


am fo gewiſſer anzubringen, als ſie außerdem mit 
ihren Anſpruͤchen von der Verlaſſenſchaftsmaſſe 
praͤcludirt, in der Verlaſſeuſchafts-Verhandlung 
geeignet fortgeſchritten, und ſolche den Inteſtat⸗ 
Erben ausgeantwortet werden wuͤrde. 

Den 24. May 1826. 


Kdn.Bayer.Landgericht — — 
(2) 1. Haindl, RT: 


——— 


Der Gürtlermeifter Joſeph Dswald von 
Aibling d. Ger., hat feine Inſolvenz erklaͤrt, 
und feinen. Gläubigern zu ihrer Befriedigung 
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ven Eribs and) dem herelts beiwerkffelligten und 
von den bekannten Gläubigerh genehmigten Ver: 
kauf feines Unwefendangebotem’ 

um nun in dieſer Deh ſtſa che weiter votſchrei⸗ 
ten zu Fonnen werden alle diejenfgen zur Zeit 
noch nicht actenmäßig- bekannten Gläubiger, 
weicht an gebnchten Os wald aus wası immer 
für einem Rechtstitel Forderungen zu machen 
haben, hiermit aufgefordert... ihre Anſpruche bins 
ven einem Monate,a date, um. ſo gewiſſor 
bey demt Ainterfertigten Amte gelsenbigt-nias 
hen, und wenigftend fummarifch nachzuweisen, 
als nad Ablauf dieſes Termiges Die Sache 
weiters 'särhaudelt,n und nach Maßgabe einer 
vorerft zu verſachenden guͤtlichen Location, zud 
Vertheĩlung der Maſſagelder Yeichritten werden 
würde. 

Den 22. May 1826. 
Koͤn. Bayer. Landgeriht Roſenheim. 
Wintermayer, Landrichter, 
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Hintetlaffung einer letzten Willendmeinung ger 
forben: 
Deſſen unbekannte naͤchſte Inteſtat⸗ Erben 
werden hiermit amfgefordert / binnen 30 Tagen, 
vom Zeitpumete ‘der Einruckung an gerechnet, 
ihre Auſpruche an dieſe Verlaſſenſchaft bey Wer: 
meidung des Aueſchlußes zu melden. 
Ebenſo werden alle biejenigen, welde aus 
wae inuner für einem Rechtstitel an dieſe Maſſe 
Forderungen zu machen haben, zu deren Fiquis 
dation büinen der oben geſetzten Termine und 
Präjudize aufgefordert. 

ce 1b 
Abn. Baper, Landgeriht Traunftein. 
Il Wintrih, Landrichter. il: 


Im Wege der Wiederholung des Ungehor⸗ 
famd = Verfahrens gegen Johann Joſ. Balener 
1. St., Bilverhändler aus Telve im füdlichen 
Tyrol, und k. k. dfterreichifchen Soldaten, wird 


Mer immer an die Verlaffenihaft®: Mäffe Hiermit derſelbe vorgeladen, innerhalb drey 


des am 12. v. Mts. zu Gmund verftorbenen 
Dechants und Pfarrers, Mathias Bbglmiller, 
irgend eine Forderung aus einem Erbfchafts: 
oder andern Titel zu machen haben will, wird 
hiermit aufgefordert, binnen 30 Tagen von 
heute an, diefeibe hier nachzuweifen, indem 
fonft zur Bertheilung der Maffa gefchritten, fos 


fort auf unangemelvete Forderungen: Feine Ruͤck⸗ 


fiht mehr genommen werden würde. 
Den 1. Juny 1826. 
Kdnigl. Bayer. LandgerihtTegernfee. 
Dr. Reber, Landrichter. 





Der Priefter Franz Hartmäller, Coo— 
perator von Erlftätt, iſt am 21. April l. J. ohne 


Monaten vor dieefeitigem Gerichte zu erfcheis 
nen, und fich wegen der wider ihn vorhandenen 
Anfchuldigungen des ausgezeichneten Diebftahls 
weiter zu verantworten. 

Garmifh, den 6. April 1826. 


Kön. Bayer. Landgeriht Werdenfels. 


3.3 . „Earl, Landrichter. 
ET TI 


Amortifationd = Decrete, 


Der Königl. Staatd:Schuldentilgungs-Spes 
zlalcaffe find über das nachgefete Activcapital, 
woran ber Eigenthums-Anſpruch nachgewleſen 


wurde, folgende Documente zu Merluft ges 


gangen ; 
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3) Die Obligation vom-30. July 1701 uͤher 
das vierprogentigsverzinsliche Activcapital 
pr. 1600fl. auẽgeſtellt von. Sranz Xaver 
Baron von Schmidt auf Schdubrunn an 
das Riedlſche Beneficium ʒ Br 
.b) der Transportbrief vom 13. July 1785 
an das Klofter Beiharding. 

Der unbelannte Jnhaber diefer nn 
daher aufgefordert, diefelben binnen fech 8 
naten von Zeit bes gegenwärtigen Erlaffes hie 
ortd vorzuweiſen, außerdem die Documente 
fuͤr kraftlos erklaͤrt wuͤrden. 

Den 26. May 1826. 
8.82. Kreib: u. Stadtgericht Mingen. 
v. Serusteg⸗ —— 
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Eine ſtaͤndiſche Anlehens Obligation vom 
1. Juny 1797. auf 276 fl, 40 kr. lautend, welche 
in dem, Cataſter des ſtaͤndiſchen Anlehens wor 
1796 sub.Nr., 457 ‚aufgeführt iſt, und, ald, des 
ven Eigeutfner ſich „ die ‚Gemeinde, Pafing 
—W hat, iſt zu Verluſt gegangen. 

Auf geſtelltes Auſuchen wird ver unbekannte 
Suhaber dieſer Urkunde aufgefordert, Diefelbe 
binnen ſech s Monaten vom! Tage: gegemwärz 
tiger Entſchließung hierorts vorzuweiſen, wis 
er era * —— ernähren werden 
wird, unzeon u— 
* 22: May 1826; Sm 8.0 
Ranigk Wäger EURE PSIN SOENE AUUEME 
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AÄXIV. Stuͤck. Münden, den 14. Juny 1826, 


Amtliche Artiken 





CDen Vieh » und Dumgfalz » Werfauf betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


D. bon ber Kbnigl. Bergwerks⸗ und Gas 
linen-Abminiftration unter dem 41. Maͤtz l. J. 
am ſaͤmmtliche Königl. Salzverfaufsämter und 
Sactorien im rubrizirten Betreffe erlaffene In⸗ 
flruction, wird nachftehend mit dem Auftrage 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß fämmts 
liche Polizey = Behbrden des Kreifes diefe Bes 
kanntmachung im ihren Amtöbezirken forgfältigft 
zu verbreiten, und für Ausftelung, Ausfer⸗ 
tigung und Regalifirung der zur Ablangung des 
Viehfalzes erforderlichen unentgeldlichen Zeug⸗ 
niffe thätigft mitzuwirken, mdglichft fi zu bes 
muͤhen haben. 

Minden den 30. May 1826. 
Kön.Bayer. Regierung besgfarfreifes, 

Kammer ded Innern, 
In Ubwefenheit des K. Präfidenten: 
Graf v. Seinsheim, Director. 
Miller, Ser. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Da Seine Koͤnigl. Majeftät durd ein 
allerhöchftes Refeript ddo. 9. dieß, Nro. 1450 
su beftimmen geruht haben, dag Verfuchweife, 
folgli vor der. Hand nur in ben obern fechs 
Kreifen des Königreihs , ein bey den Koͤnigl. 
Hauptſalzaͤmtern Berchtesgaden, Reichenhall, 
Traunftein und Rofenheim eigens zubereitetes 
Viehfalz, fo wie auch ein befonderes zuſam⸗ 
mengeſetztes Dungſalz (jedoch letzteres wegen 
der zu koſtſpieligen Verpackungs⸗ und Traus⸗ 
portkoſten bey den Verkaufs⸗Stationen inner⸗ 
halb der Grenzen der Salzach und des Inns, 
dann der Donau und des Lechs) zum Behufe 
der Viehzucht und der Landwirthſchaft um ſehr 
maͤßige Preiſe, aber nur unter beſtimmten Be⸗ 
dingniſſen, an die Landwirthe abgegeben wer⸗ 
den duͤrfte; ſo werden ſaͤmmtlichen Verkaufs⸗ 
Aemtern und Factorien, folgende Vorſchriften 
ertheilt: 
$.I. Verfaufss Art des Viehfalzes. 
Da dad Viehfalz nur zur Unterftügung der 
Viehzucht, nicht aber zu Gunſten der Gewerbe, 
welde ihre Erzeugniffe auch bey den Meinmdg« 
—* a a nicht wohlfeiler an das Pub: 
306 ) 
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Kifum verfaufen wärden, eingeführt worden iſt; 
fo ſpricht ſich als erfter Grundfag von felbft aus: 
1) Daß der Verkauf ded Vichfalfes nicht wie 

. jener des Kochfalzes. fvey ſeyn könne, fons 

dern, daß nur ‚die Viehhälter, und zwar 

jeder nur das für feinen Hausbedarf ndthige 
Quantum erhalten fbnne. 

Zu dieſem Zwede kann das Viehſal; nur 
von den K. Hauptfalzämtern, dann den Vers 
faufsämtern und Factorien bezogen werden. ; . 

2) Das Viehſalz darf von Diefen.nur..auf den“ 
Grund’obrigfeitlicher, oder zureichend glaub⸗ 
wiürdiger Zeugniffe abgegeben werben. 

Zur Erleichterung der — dnnen dieſe 
Atteſte: 

a) von den Königl. Land ei and Ytrimenlae 

Gerichten, - - mar 

b) von den Kdn. Rent⸗Forſt = Pfarr = und 

‚allen andern Aönigl. Aemtern, —— 

wendung der Amts⸗Siegel, 


Pr Te 7 


e)'von ben Magiftrateniimd —æã ſ — 


d) von den Vorſtehern ‘der Nuralgemeinden 
‚außgeftellt werben, jedoch muͤſſen letztere 
Zeugniffe von den vorgenannten Kbnigl. 
Aemtern, welche für die Wahrheit des 
JInhaltes verantwortlich fi nd, Ani irt id 
beftätiget werden, 

e) endlich dürfen alle abelichen und großen 
Gutöbefiger, dann die Königl. Poſthalter 
“jedoch nur für ihren Bedarf, unter Ans 
‘wendung ihres Giegelö, gültige Zeugniſſe 
ausſtellen. 

S) Diefe Zeugniſſe ſollen alle Fahre erneuert, 
und zur Erleichterung des Landwirths uns 
entgeldlich ausgeftellt werden. — 

3) Diefe Zeugniffe müffen neben den Tauf⸗ 
und Zumamen, dem Gewerbe und bem 
Wohnorte des Viehhalters, die Gattung: 


— 
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und Zahl des Viehes, und den darauf bes 

rechneten Bedarf an Sal; enthalten. 

Zur Abhirzung aller MWeitläufigfeiten fol 
fämmrliches Vieh, dad och nicht volle zwey 
Sabre alt ift, zum Kleinvich, glei den Schaa⸗ 
fen, Geifer, und Schweinen, gezählt werden. 
Dad Übrige Vich zerfällt in Ninder und Pferde, 
Für das Kleinvich werden jährlid 6 Pfund, 
-für ein Rindvieh 25 Pfund und für ein Pferd 
20 Pfund Viehſalz gerechnet. Will fih ein 


Landwirth in feinem Zeugniffe weniger als diefe 


Quantität, ober nur einige Zentner zufchreiben 
laſſen, fo bleibt ihm hierzu ganz fein frever 
Mille,, wet: nur die u feines alla 
richtig angegeben wird 

Sollte-ein Viehhalter ze als obige Quan⸗ 
titaͤt Salzes, welches ſich nah der Gattung 
und Anzahl "feines Viehes nach obigen unge« 
faͤhren Maßſtab von 6, 25 und 20 Pfund bes 
rechnet, wuͤnſchen, oder zu befondern landwirth⸗ 
ſchaftlichen Zwecken gebrauchen wollen, z. B. 
zum Einſalzen von Heu, oder von Ruͤben und 
Krautblaͤttern, oder zu Zufammenfeßung eines 
Dungfalzes aus Gyps, Kalk oder Aſche, fo darf 
diefed Verlangen entweder nur in dem Atteſte 
über den Viehſtand auögedrüdt, pder in einem 
befondern Zeugniffe angegeben werben, 

Wenn fih ein Landwirth das nach feinem 
Viehftande ihm. zufommende Salzquantum zwar 
zufchreiben läßt, davon aber fpäter nur wenig, 
oder aud) gar feines zu Faufen gedenkt, fo ſteht 
ed ihm ganz frey; mur darf das nicht bezogene 
Quantum an, feinen andern überlaffen werden. 
“ Da, wie bereit# bemerft worden ift, das 
Viehſalz nicht in die Gewerbe verwendet were 
den fol und darf; fo müffen jene Viehhälter, 
welche zugleich Salz verbrauchende Gewerbe be: 
treiben, z. B. Geifenfieder, Weiß » und Roth⸗ 


sr ; 
* gaͤrber, Metzger, Koͤche, Bäder, Zuckerbaͤcker 
u. ſ. mw. ihr ausdruͤckliches Ehrenwort geben, 


daß fie das Viehſalz, bey Verluftder ferneren 
Theilnahme am ſelbem, nicht in ihre Gewerbe 


verwenden wollen, und biefe Zuficherung muß 
‚ausdrädlic; in die Atteſte über ihren Viehſtand 
aufgenommen werden. Den überwfefenen Ueber: 


tretern ihres. gegebenen Ehrenwortes ift ohne 
: weiterö fein Viehſalz mehr abzugeben. a 
Eine gleihe Maßregel ift gegen jene vor= 
zukehren, welche’ ſich erlauben würden, ihren 
Viehfalzbedarf an andere zu verfaufen, oder 
zu verhandeln. Da die Koͤn. Verkaufs - Nem: 


- ter oft weit voneinander — find; fo kon⸗ 
Formufar 
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new fish die Viehhaͤlter ihrem Salzbebarf aller- 


‚dings durch andere zufuͤhren laſſen, nur muͤſ⸗ 


ſen die Fuhrleute die erforderlichen Zeugniſſe 
Beriegis, wie ſosleich bemerkt werden wird. 


Besfolgend liegt nämlich ein Formular an, 


wie dieſe Zeugniffe, im welchen ein einziger 


Beſitzer eben fo fuͤglich als mehrere vorgetras 
gen werden koͤnnen, ‚eingerichtet feyn ‚follem, 


Hiervon find jenen Landwirkhen, welche nach 


Viehſalz fragen ; einzelne Exemplarien mitzu— 


‚theilen, damit ſelbe dort vorgewiefen werden 
nnen, wo die erforderlichen Zeugniffe ausge⸗ 
Rene werden follen. 










Unentgeldlich. 














Tauf = und: Zunamen. Gewerbe. 





Georg. Kolb: » - em. Bauer 
ohaun Maier . ®. .. Weber 
Michl Roth. Metzger 


Diefer zum Einſalzen bes Heues 
| Andreas Pichler 6. 


Yerde letztern geben als Beſitzer 
Saly verbrauchender Gewerbe 
\ ausdrüclich ihr Ehrens Wort, 
daß. fie dieſes Viehſalz nid) 
zu ihren Gewerden verwenden 
wollen. 


” ” 


Kbuigl, Bayer Landgeriht Mi 


Zeugnifi 
für dem Bedarf am Wiehfal; . . dm 2. 


Wohnort; 


fe ieder| Mühlen 


18 








ortabir| Pferde 
25 20 |} 
fund. || Pfund. 


Ganzer 
Bedarf. 




























| | “Sid. Sci. — entner. ſpf. 
Walldorf || 300 2 20 | 0 
Dundorf 5 6 A _| s 10 
Rotham 2 11 | 80 
ven 
an 90 


10 2 5 


(36*) 
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9 Die Vlehſalz⸗Atteſte werben von ben Ver⸗ 
faufsämtern und Stationen eingezogen, bas 
gegen aber jedem Wiehhalter ein befons 
derer Empfangsfchein anſtatt einer Ladpol⸗ 


lete zugeftellt. Auf diefe muß neben dem. 


Namen, die Quantität des ihm zugefchries 
benen Salzes, welches derfelbe jedoch auf 
ein oder mehrmal, oder gar nicht an fid) 
bringen will, vorgetragen werden. Bey 
jeder Salzabnahme muß diefer Gegenfchein 
vorgewiefen, und foldhe fo oftmal darauf 
gefchrieben werden, bis der burch das Zeugs 
niß beftätigte Bedarf, welcher aber nicht 
überfchritten werden darf, erreicht ift. 


6. I. Berkaufsart des Dungſalzes. 
Da das Dungfalz weniger geeignet ift, anftatt 
Kochſalz bey den Gewerben verwendet zu werden, 
fo ift der Verkauf desfelben vor ber Hand, wie 
bey dem reinen Salze gefchieht, ganz frey ges 
geben, und die Kbn. Verkaufsaͤmter und Fac⸗ 
torien, welche ein folched auf dem Lager has 
ben, werden ermächtiget, dasſelbe auch offen 
von 50 bid 75 und 100 Pfund zu verkaufen. 


$. UI. Gebrauch bes Vieh: und Dungs 
falze®. 

Das Viehfalz ift von dem Kochfalze durch 
einen eifenhaltigen rothen Zufag, und einigem 
bem Steinfalze anflebenden Thon unterjchieden, 
aber obgleich unreiner- in feinen Wirkungen dem 
Kochfalze dennoch gleich. 

Es läßt im Waſſer aufgeldät einen Bodens 
ſatz zurüd, der aber bem Vieh nicht im mindes 
ſten fchädlich ift, wie die bewährteften Lands 
wirthe aud Erfahrung erprobt, die bey den 
Ständen des Reichs dießfalls vorgelommenen 
Verhandlungen dargethan, und mehrere Unters 
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fuhungen und namentlich ein fehr zweckmaͤßl⸗ 
ger Auffag in Nro. 49 der Bauernzeitung vom 
1. December 1825 erwiefen haben. Da das 
Viehfalz in einigen Theilen fefter, folglidy im 
Waſſer nicht fo leicht als das Kochfalz auflbss 
bar ift, fo läßt das Vieh oft bey dem Leden 
mehr oder minder große runblichte Stüde, die 
für die trodene Zunge zu ſchwer find, liegen. 
Diefe duͤrfen nur entweder in bad Getränfe ges 
worfen, ober zerflopft, zerrieben, oder zerftofs 
fen werben, um fie vollends benügen zu fbnnen, 


Wird das Salz aber zum Einfalzen eined 
naß oder ftaubig eingebradhten Heues, ober 
zu Rüben, Kraut = oder Rübenblättern verwens 
bet, fo bedarf man fein Salz mehr zu füttern. 


Die Vortheile, welche dad Salz durdy Vers 
größerung des Milch » Nugend, durch Befdr⸗ 
derung der Maftung und durch Verhütung vom 
Krankheiten leiftet, find jedem Deconomen ſchon 
von felbft befannt. 


$. IV. Berfaufpreife des Beh sunb 
Dungfalzes. 

Obgleich die Preife des Kochfalzes im Kbs 
nigreihe Bayern gegen jene der meiſten Nach⸗ 
bar» Staaten wohlfeiler find, und fomit dieſes, 
wie ſelbſt die Stände des Reiches nicht wider 
fprochen haben, für die Viehzucht verwendet 
werden könnte, fo haben, um die Landwirthe 
im bedeutende Maße zu unterftüßen, Seine 
Koͤn. Majeftät, die Vieh⸗ und Dungfalzpreife, 
und zwar erſtere um die volle Hälfte des Koch⸗ 
falzwerthes, letztere aber auf die Gelbftkoften 
zuruͤckgeſetzt. Diefelben werden die Wohlfeil« 
heit des Bayerifchen Viehſalzes am auffallends 
ften bemerken, wenn fie die inländifchen Preife 
mit den ausländifchen,, die fo vielmal gepriefen 
worben find, vergleichen, 
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Das Koͤnigl. Amt wird daher ermächtiget, 
unter dem in $. 1. vorgezeichneten Bedingnifs 
fen, den Zentner Viehſalz um . „fl. .. Er, 
oder das Faͤßl ohne befondere Verwägung zu 
250 Pfund netto um .. fl... irn... HL, zu 
verlaufen. 

Was den Preis bed Dungfalzes betrifft, 
das in obigen Quantitäten offen verfauft wers 
den darf, fo wird derſelbe vor -der Hand auf 
..fl .. fr. pr. Zentner, oder für das Faß zu 
650 Pfund netto zu... fl. . „Er. beftimmt, wo⸗ 
bey es fich von felbft verfteht, daß der Bruch) 
eines Pfennings für einen ganzen gerechnet 
werden fann. 

München den 11. März 1826. 

Koͤn. Bayer. GeneralsBergwerksds:und 
Salinen:» Adminiftration, 
Wagner. 

Braun, Seer— 





An 
ſaͤmtliche Kdnigl. PolizeysBehbrden 
des Sfarlreifes. 

(Answanderungen nah Brafilien betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Auf eine Sr. Koͤn. Majeftät vorgelegte 
Bitte eines Bayerifchen Unterthans um Bewils 
ligung zur Auswanderung nah Brafilien, 
haben Allerhbchftdiefelben diefe zurädzumeifen 
allergnädigft geruht, indem weder eine authens 
tiſche Urkunde feiner eventuellen Aufnahme in 
den brafilianifchen Unterthand » Verband, (als 
welche insbefondere die Zeugniffe des bekannten 
Majors Schäffer nicht anzuerkennen find) 
noch eine Nachweifung der ndthigen Geldmittel 
zur Reife (deren fpecififher Anfag, welche Kos 
ften für die Ueberfahrt wirklich zu entrichten 
find, Fhmmt weiter unten vor) noch Sicher: 
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beit gegen die Ruͤckkehr des Auswanderers im 
Zuftande gaͤnzlicher Hilfslofigkeit, vorhanden 
fey. 

Bey Anbringung von folchen Auswanderungs⸗ 
Geſuchen, haben die Behoͤrden demnach in Ge⸗ 
maͤßheit allerhochſten Reſcripts des N. Staats: 
Miniſteriums des Innern, vom 27. April. l. J. 
den Gollizitanten nicht nur die genaue Erfuͤl⸗ 
lung der oben bezeichneten unerläßtichen Wors 
bedingungen zur Auswanderungs + Berwilfigung 
zur Pflicht zu machen, fondern, ba fich diefe 
Neigung zur Auswanderung zum Theil mır auf 
Unfennmiß der den Unterthanen auf dieſen Rei⸗ 
fen bevorſtehenden Muͤheſeligkelten und Gefah⸗ 
ren, und ber Truͤglichkeit der gehegten Hoff⸗ 
nungen gruͤndet, zum Theil darauf beruht, daß 
es dieſer Menſchenclaſſe theils an Muth, theils 
an Aufmunterung, ihre Kräfte auch noch an 
anderen Drten im Vaterlande, oder in anderen 
erlaubten Erwerbözweigen zu verfuchen, fehlet, 
auf möglichft dffentliche Weiſe jene Amtsunter⸗ 
gebene, welche ben Einflüfterungen herumzie⸗ 
hender Berführer, ihr fiheres Gluͤck nur in eis 
nem fernen MWelttheile finden zu kͤnnen, Glaus 
ben beymeffen, durch wahrhafte Darftellungen 
beffen,, was fie erwartet, zur näheren Prüfung 
ihres Vorhabens aufzufordern, und ihnen von 
ihrer bereitwilliigen Mitwirkung zur Auffuchung 
ergiebigerer Erwerböquellen, die aus den frey: 
eren Bewegungen, welde die neuen Gefeße 
über Anfäpigmachung, Ueberfiedlung, Heimath 
und Gewerbe geftatten, fließen, durch amtliche 
Unterftägung, und ftrenge Zuruͤckweiſung wis 
derftrebender Bemühungen Ueberzeugung zu vers 
ſchaffen. 1215 2 

Wenn mit Rüdficht der aus eigenen Mits 
teln zu beftreitenden Verpflegung auf einer fo 
weiten Reife die Koften einer gefahrvollen Yes 
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Berfahrt in jenem fernen Welttheil, melde nach 
Anhalt des allerhochſten Minifterial = Referiptes 
vom 19. May, für eine erwachfene Perfon 120 fl 
für Kinder. von 6 bis 12 Jahren- 60 fl. betras 
gen , für eine Familie ſchon unerſchwinglich wer— 
den müffen, wobey die Yusfchließung aller un: 
bemittelten Perfonen von der Aufnahme aus— 
druͤcklich ausgefprochen iſt; fo erwartet die Un— 
gluͤcklichen, welche die [hbnen Fluren des heis 
matlichen Bodens, verlaffen, für die Opferung 
ihres Gefammt = Vermdgens nur die Zutheilung, 
einer Strede Wildniß, welche fie wegen Manz 
gel an Muͤhlen und Geraͤthſchaften, die jener 
der, Haudwerksleute erzeugt, nicht eimmal bes 
bauen, und. fohin nicht. bemügen koͤnnen, als 
einzige Entſchaͤdigung, welde aber auch nur 
denen aus ihnen zu Theil wird, bie zum Mi— 
litärdienfte gänzlich. unfähig find, während bie 
waffenfähige Mannſchaft ſich fein auberes Loos 
denken darf, ald für die Dauer ihres‘ Lebens 
oder. ihrer. Brauchbarkeit zum, Kriegsdienſte ge⸗ 
gen wilde Volker, von. denen die ' Koloniften 
beftändig beunruhigt. werden. verwendet, auf 
biefe Art. für das frembartigfte Intereſſe ges 
opfert, zu. werden, und fo fi und ihre Fami⸗ 
lien. und: Angehdrigen einem. endloſen Jammer, 





und; jeder vergeblichen Hoffnung, irgend einer 


Huͤlfe uͤberlaſſen zu muͤſſen. 

Die Begriffe von Ehre, dieſem koſtbaren 
geiftigen. Gute des Menfchen, find den. Brafilis 
anexn gegen: bie dahin gekommenen Auswwans 
derer; im fo. ferne fremd,. daß fie alle ald Ver⸗ 
hrecher, „anfehen, weil: fie den. Unterſchied zwi⸗ 
ſchen dem mit der redlichſten Abſicht, ſich dort 
ein Vaterland zu ſuchen, angekommenen freyen 
Maune, und den von mehreren Staaten zu 
Tauſenden dorthin. verkauften Verbrechern nicht 
kennen. Die Verachtung dieſes Molle& gegen 


(Die Beſchlagnahme der Drudfärift: 
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bie Nichteingebornen geht ſo weit, daß es felbe 
{dor barum tief verachtet, weil fie arbeiten, 
es verweigert ihnen nicht nur den Fleinften Dienft, 
fondern fucht alles auf, um den Eingewander: 
ten bad Leben in Brafilien zur Qual zu machen, 
Während es jeder PolizeysBehbrde uͤberlaſ⸗ 
fen werden muß, diefes nur oberflächlich ente 
wotfene Bild uͤber die Gefahren einer folchen 


‚Unternehmung bey befonderen Veranlaffungen 


durch eindringlihe und faßlihe Schilderungen 
zu beleben, werden diefe auf bie ftrenge Bes 
folgung der dießfalld unterm 4. Juny, und 23. 
Auguft 1824 erlaffenen Ausfchreibungen wieder: 
holt aufmerlfam gemacht. . 

Minden ben 4. Juny 1826. 
KönBayer. Regierung des Iſarkreiſeb, 
Kammer des Innerü. 

Sn Abwefenheit des Koͤnigl. Praͤſidenten: 
Gtaf v. Seinsheim, Direet. 
Miller, Ser. 


Sanj neu 
aufgelegtes Traumbuͤchleln« betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die von: dem Königl. Stadt:  Commiffariate 
Regensburg verfügte, und von der Königl. Re⸗ 
gierung des Negenkreife& beftätigte Beſchlag⸗ 
nahme der Drudicrift : 


„Ganz neu: aufgelegtes Traumbüchlein, daraus 
„ein jederLotto fpielenderfiebhaber feineXräume 
„unterfuchen,„ und darauf im der Lotterie fich 
„gluͤcklich machen. kann. Durch erprobte Er⸗ 
„fahrungen verbeſſert, und aufs Neue in Druck 
„gelegt. Frankfurt und Leipzig 1626.“ 
hat unterm 2. d. Mes, bie allerhöchite Geneh⸗ 
migung ‚ded- Königl.. Staats «Minifteriumd des 
Sinnerm erhalten. 
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Diefe Drudfchrift wird demnach ih Gemäß: 
heit des $. 8. im Edicte Beylage 3. jur Vers 
fafungs= Urkunde mit dffentlichem Verbote Ber 
legt, und ihre Confiscation angeorbnet. rd 

Die Polizen-Behdrden des Iſarkreiſes Heben 
hiernach dad Weitere zu verfügen. 

Münden den 6. Junv 1820. 
Kdn.BayerRegierungdesifarkfreifes, 
Kammer be Innern 
In Abwefenheit ded Kbnigl. Präfidenten : 
Graf v. Seinsheim, Dirert, 
Miller, Ser. 








( Die Beſchlagnahme einer Drudichrift betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachdem dad Konigl. Staats-Miniſterium 
des Innern durch eine allerhdchſte Entſchließung 


vom 2. d. Med. die von der Kbnigl, Regierung 


des Rheinfreifes verhängte Beſchlagnahme der 
Drudichrift: 
„Nlage über die Paͤbſte und rbmifche Eurie, 
„vlele päbftliche Priefter, Aberglauben und 
„Mißbraͤuche. 


„Alles aus gbttlihem Triebe geſchrieben von 
„A. Chriſtina Gorius, geborne Bern. Gers 
„manien 1822. 
beſtaͤtiget hat, ſo wird die bezeichnete Schrift 
in Gemaͤßheit bes 0. 8. im Edicte Beylage 3. 
zur Verfaſſungs-Urkunde mit Verbot belegt, und 
derfelben Eonfitcation angeordnet. 
Die. Königl. Polizepbehdrden des Iſarlreiſeb 
haben hiernach das Weitere zu verfuͤgen. 
Muͤnchen den 6. Juny 1626. 
Kbn. Bayer.Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des JInnern. 
Sn Abwefenheit des K. Präfidenten: 
Graf — Direct. 
Miller, Seer. 
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Die Yreife bed braunen Bleres, und die poli⸗ 
zenlihe Auffiht auf deſſen armäpige Büte 

‘= , betreffend.) ' 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Es iſt der alferhödjiten Stelle zur Anzeige 
gefommen, daß im mehreren Kreiſen hinfichtlich 
der Preife des braunen Bieres eine Auffallende 
Willkuͤhr herrſche, und daß dadurd) vorzüglich 
dle Abſicht der’ allerhöchften Verordnung vom 
25. Wpril 1811 wegen Erzeugung, und Verleits 
gedung eitied guten, fraftoolfen und ge: 
funden Biers vereitelt, zugleich" Auch das als 
terhöchfte Aerar in mehrfacher Beziehung ges 
fährder werde. Zur Abftellung diefes Mifbrau: 
ches ift daher durch eine allerhöchfte Entfchliefe 
fung vom 4. diefed Monats Folgendes angeord⸗ 
net worden: 


1. In ſaͤmmtlichen Koͤn. Polizey⸗Bezirken X 
fortwaͤhrend die Auforderung des Publikums 
wegen eines guten, und pfenningvergelt—⸗ 
lichen Getränfes dieſer Art, mit beſonderer 
Sorgfalt beachtet, und durch forigeſehte genaue 
Viſitationen, wozu auch nach Bedarf der Um⸗ 
ſtaͤnde, Sachverſtaͤndige aus anderen Bezir: 
ken oder Ortſchaften, auf Koſten der fehlig be⸗ 
fundenen Gewerbsleute beygezogen werden mds 
gen, uͤbrigens unter ſtrenger Einhaltung der 
beſtehenden Verordnungen und Vorſchriften, die 
moͤglichſt v ol Iftändige Erreichung dieſes 
Zweckes mit Ernft und Nachdruck gefichert 
werben. 


: 2, Die Derleitgebung des Biers unter dem 
feftgefegten Preife, ift nur dann zu geftatten; 
wenn diejenigen Werhältniffe, welche in erwähns 
ter allerhbchfter Werorbnung vom 25. April 1811 
Tit. II. Art. 4. bezeichnet worden, wirklich 
vorhanden find. 
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3. Ehe demnach eine folche Bewilligung ers 
theilt wird, darf eine Verleitgebung unter dem 
Sage durchaus nicht flatt finden; vor Ertheis 
Jung der Bewilligung ‚aber, find die verord⸗ 
nungsmäßigen Vorausfegungen mit pflichts 
mäßiger Genauigkeit vollftändig zu 
Konftatiren, im Falle ſich jedoch bey der Unters 
fuchung ergeben würde, daß dem verorbnungds 
mäßigen Beſtimmungen zuwider, zu ſchwaches 
Bier erzeugt worden, ober verfauft werbe, bie 
biergegen beftimmten Strafen mit aller Streuge 
zu vollziehen. 

Die allerhbchfte Stelle hat dabey verfügt, 
daß diejenigen PolizeysBehdrden, in deren Amts⸗ 
Sprengel die erforderliche Aufficht im der bes 
zeichneten Beziehung nicht befteht, auf ange 
meſſene Weiſe zur Verautwortung gezogen, und 
nach Befund beahndet werden follen. - 

Es erhalten daher fännmtliche Kbnigl. Polls 
zey⸗Behdrden des Iſarkreiſes den Auftrag, durch 
pünetlichen Vollzug der voranftehenden Anord⸗ 
nungen, und durch oͤfter wiederholte Unterfus 
ungen des Bieres jeder gegründeten Beſchwerde 
über Benachtheiligung ded Publikums und bes 
Aerars Im Sinne der allerhöchiten Verordnung 
vom 25. April 1811 zu begegnen. 

Insbeſondere aber werden bie Königl. Lands 
gerichte wiederholt angewiefen, auf die Fuͤhrung 
der Bräupoligen durch die ihnen untergeordneten 
Patrimonialgerichte und Magiftrate ihre fort 
geſetzte Aufmerkfamfeit zu richten, durch eigene 
Diſitationen ſich von der pflihtmäßigen Thäs 
chigkeit diefer Behoͤrden zu überzeugen, und in 
jenen gutöherrlichen Gerichts «Bezirken, in wels 
hen nad) ben beſtehenden Vorfchriften (Iſarkr. 
Bl. 1814 S. 23—24.) den Patrimonialgerichten 
die Bräupoligep nicht zuſtehet, diefelbe unmits 
telbar auszuüben. 
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‚Die unterzeichnete Stelle glaubt ſich dem 
Vertrauen übergeben zu dürfen, daß die Koͤn. 
Polizey» VBehdrden des Kreifes durch gewiffens 
hafte Erfüllung ihrer Obliegenheiten die Noths 
wendigkeit bisciplindrer Einſchreitungen von felbft 
entfernen werben. 

Minden den 9. Inny 1826. 
Kdn.Bayer.Regierung des Iſarkrelſes, 
Kammer des Innern. 

In Abweſenheit des K. Praͤſidenten: 
Graf v. Seins heim, Director. 
Miller, Seer. 





Belanntmadhungen. 





(Die erledigte Lotto» Collecte in Laufen betref⸗ 
fenb.) 

Da in Laufen die Lotto Eollecte zur Erles 
digung gefommen, und zu Bolge allerhbchſter 
Millensmeinung bey Fünftiger Verleihung ders 
ſelben auf geeignete Eivils und Militärs Pens 
fioniften , oder auf ſolche FamiliensVäter, wels 
che durch die neue Formation der Behdrden außer 
Aetivität gelommen, der vorzügliche Bedacht ges 
nommen werden foll; fo werden bie allenfalle 
figen Bewerber um die erledigte Lotto = Eollecte 
aus der bezeichneten Gathegorie hiermit aufges 
fordert, ihre Geſuche, mit Zeugniffen über die 
früheren Functionen und dermaligen Bezüge aus 
Aerarial⸗Caſſen belegt, in duplo bey ber unters 
zeichneten Behoͤrde in München einzureichen, 
worauf ihnen die näheren Bedingniffe erdffnet 
werden. 

Das bisherige Provlfions⸗Ertraͤgnig belduft 
fich im Durchſchnitt auf jährliche 500 fl. 

München den 5. Juny 1826. 
8.8. Generals Lotto-Adminiftratiom, 
Mayer, Abminiftrator. 
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(Die erledigte Wallfahrtd: Priefter- Stelle zu Wies 
betreffend.) 
Auf Höchften Auftrag der Königl. Regierung 
wird befannt gemacht, daß bie Wallfahrtss 
Prieſter⸗Stelle zu Wies, welche eine Gelds 
einnahme von 165 fl., ohne Einrechnung ber 
Mefftipendien, den freyen Genuß einer fehr 
geräumigen Wohnung mit freyer Beholzung 
und eined gut gelegenen Wurzgartend 'gemähs 
ret, ſohin vorzüglich den WVerhältniffen eines 
Penfioniften zufaget, erlediget ſey. 
Bittwerber haben ihre Gefuche hierort# zur 
weiteren Borlage einzureichen. . 
: Den 20. May 1826. 
Königl.Bayer. Landgeriht Schongau. 
In Tegaler Verhinderung des K. Landrichters, 
Dr. Wiefend, I. Affeffor. 





(Werfcholenheits » Erflärung. ) 

Ignatz Lindner, Handelömann von hier, 
wurbe am 8, July v. Js. edictaliter aufgefors 
dert, ſich Binnen ſechs Monaten hierorts zu ftels 
fen, oder über feinen Aufenthalt Nachricht zu 
geben, außerdem er für verfchollen erflärt, und 
dad Vermögen feiner finderlofen: Gattin ver 
folgt werden würde. 

Nachdem nun obiger Termin fruchtlos vers 
firih, fo wird hiermit Ignatz Lindner als vers 
fhollen erklärt, und der Vermdgens ⸗Beſtand 
feiner Gattin audgeantworter, und ziwar wegen 
befonderer Verhälmiffe ohne Gaution, 

Den 3. Juny 1826; 
R.B. Kreis: u. Stadtgeriht Landshut. 
v. Stuber, Director. 


(2) 1. Stark, 
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Cours 
ber Bayerifhen Staatspaplere. 
Augsburg den 8. Zuny 1826. 












Staats-Papiere. Briefe] Gerp, 
— * — ——— — 
Dblig. m. Coup.à 48 904 004 
detto „ „ A558 | 102 »- | 101 
Land» Anleben 4658 — 1023 
gott.Zoofe ErMäa$. | 1024 |: 102 
.detto _ 9 —n mt. _ 102% 
detto ınverzinsl.äfl.10] 100 — 
detto detto Afl.25 09 — 
detto detto 4 .100| 100 — 
a — —e ⸗ñ— — — 
Verſteigerungen. 


— 

Daß bey der am 26. v. M. vor fich gegans 
genen Berfteigerung erjielte Meiftgebot, fir 
den auf dem hiefigen Amtskaſten vorhandenen 
Korn⸗Vorrath, von beyläufig 640 Schäffel vom 
Jahre 1825, hat die hoͤchſte Genehmigung nicht 
erhalten, baher man diefen Vorrath auf 

Diendtag den 20ten k. Mes. Juny 

wiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe ausſtellt, 
und Kaufsliebhaber einladet. 

Den 27. May 1826. 


Köuigl. Bayer. Rentamt Dachau. 
(3) 3 Popp, Rentbeamter. 





Die unterfertigten Aemter, werben gemäß 
Anbefehlung der Kon. Regierung des Yfarkreis 
ſes, Kammer der Finanzen, vom 30. März l. J. 
nad) den gefeglihen Normen über Staatsguͤter⸗ 
Veraͤußerungen, folgende im Rentamtsbezirke 
Landshut gelegenen Waldungen, entweder im 
Ganzen oder nach Abtheilungen, einer gemeins 
ſchaftlichen Verfteigerung ausfegen, als; 

1) Das Frauenholz, Wörtherholg und 

(372) 
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Rohreubacherholz am Mondtag ben 
26ten Juny I. 3. Morgens 8 Uhr im 
Wirthöhaufe zu Mettenbach; — 

2) Den Herzogfhlag, am Diendtag 
den 27Tten Juny, um biefelbe Stunde 
im Wirthshauſe zu Martinshaun., 

3) Das Engelsdorferholz, am Mitts 
woche den 29ten Juny, um die mäms 
liche Zeit im Wirthöhaufe zu Ginglfofen. 


Kaufsliebhaber, welche davon vorläufige 
Einſicht zu nehmen wünfchen, mdgen ſich bins 
ficptlich der ad 1 et 2. bezeichneten Waldungen an 
den Kbn. Revierfdrfter Waldherr in Giebens 
fee, und binfichtlich der ad 3. an den Revier⸗ 
förfter Einfele in Sfarre wenden. 

Den 29. May 1826. 


Koͤn. Bayer. Rentamt Landshut und 
Forſtamt Sreyfing. 


— — — — — — 





—— Kaltenborn, 
Dentbeamter. orſtme iſter. 
6)4. — 


In Gemaͤßheit hoͤchſter Weiſung der Königl. 
Regierung des Sfarkreifes , ) Kammer der Finan⸗ 
gen vom 22. d. M., werden die nachbenamnten, 
In dem diesfeitigen Rentamts-Bezirke geleges 
nen Staats » Realitäten im Wege ber dffentlis 
Ken Verfteigerung nach den Normals Veltins 
mungen vom 30. September 1811 veräußert, ald: 


k. In der Stade Muͤhldorf am Monds 
tag den 26ten Juny 1820. 
0) Das in der Kirchengaffe befindliche zwey⸗ 
gaͤdige Stiftöhaus nebft Hofraum, mit Haus⸗ 
Nr. 209 bezeichnet; 
b) das gleichfalls in obiger Gaffe gelegene 
zwenftdcige Kanonikalhaus Nro. 210, dann 
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e) das in der Npothefergaffe fituirte zweygaͤ⸗ 
dige Wohnhaus der Gendarmerie = Manns 
fhaft, Haus⸗Nro. 216. 


U. Im Markte Krayburg am Mitts 
wod ben 28ten Juny 1826. 


d) Dasim untern Marfte gelegene, zwey Stock⸗ 
werk hohe Gerichtefchreiberhaus nebft Hof⸗ 
raum Haus⸗Nro. 128. 


Die nähern Kaufsbedingniffe werden vor 
ber Verfteigerung erbffnet werden, indeffen wird 
vorläufig bemerkt, daß 

1) die fänmtlichen, zum Verkaufe beftimmten 
Gebäude von Backſteinen erbaut find, fich 
im guten Zuftande befinden, und im der 
Zwifhenzeit auf Verlangen den Kaufe: 
liebhabern vorgezeigt werden; 

2) daß das Licitationsprotocoll an den ber 
flimmten Tagen um 9 Uhr Vormittags 
erdffnet, und Nachmittags 4 Uhr gefchlof: 
fen werden wird; dann daß 

39 der Verkauf in Beziehung auf den Staat 
allenthalben auf freyes Eigenthum geſchieht, 
und nur die radicirten Abgaben und Lei⸗ 
ftungen an Dritte vorbehalten bleiben. 


Kaufsliebhaber werden fonach eingeladen, 
an ben bezeichneten Tagen, und zwar den Iten; 
In diesfeitigem Reutamts- Locale, am 2ten 
Eommiffionstage aber, auf dem Rathhaufe im 
Krayburg zu erfcheinen, und ihre Angebote zu 
Protocoll zu geben. 

Den 31. May 1826. 


Koͤn. Bayer. Rentamt Mühldorf. 
(3) 2. Mitterhuber, Rentbeamter. 





Auf ereditorfhaftlihen Antrag, wird‘ das 
Bräuamvefen des Simpert Floßmann, Nro. 
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811 und 821 am Unger, Grundbudhd = Folio 
1140, zum Etubenvoll. genannt, beftehend in: 


a) Einem vordern und hinterm Hausſtocke, 19 
Wohnungen haltig; 

v) einem Braͤuhauſe ſammt gewdlbten Gaͤhr⸗ 
und Schenkkellern, einer kupfernen Pfanne, 
kupfernem Biergrande, drey dergleichen Ho⸗ 
pfenfeipern, zwey Wafferreferven, kupfer⸗ 
nem Eeihboden und einer eifernen Malz⸗ 
doͤrre, 

e) einer Bierkuͤhle über dem Bache, und 


d) .mit Dareingabe des bendthigten Faß» und 
Bindergeſchirres im Schägungswerthe pr. 
4880 fl., alles im beften Zuftande 

auf Mittwoch den 28ten. Juny d. re. 
PVormüttagd von 9 — 12 Uhr der dffentlichen 
Verfteigerung unterzogen, und es werben daher 
Kaufsliebhaber eingeladen, fidy am befagten Ter⸗ 
mine in dem biesfeitigen Gerichtölocale einzus 
finden, und ihre Anbote zu Protocolf’zu geben, 
fofort nach eingeholter cereditorfchaftlicher Ges 
nehmigung den Zuſchlag zu gewärtigen, 

Der Einſicht wegen kann ſich inzwiſchen an 

den Maſſe-Curator, Kon. Advocaten von Patz, 

gewendet werden, und es wird dabey bemerkt, 
daß die auf dieſem Anweſen ruhenden Ewiggeld⸗ 
Kapitalien 3800 fl. betragen, die Schaͤtzung 
aber, ausſchließlich des Bindergeſchirres, ſich 
auf 33,800 fl. beläuft. . 
Den.23.. May 1820. 
RB. Kreis⸗ u. Stadtgerict Minden. 
.‚».Gerngroß, Director, 
66) 2. J Dägl. 





Auf elgmen: Antrag ber Verlaſſenſchafts⸗ 
Sintereffenten des verlebten Senfalen Fifcher, 
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wird hiermit, vorbehaltlich ihrer Zuftimmung 
über den Zufchlag, das vor dem Joſephsthore 
Nro. 1295 gelegene Fifcher'fche Anweſen, dem 
dffentlihen Verkaufe unterworfen. 

Kaufsfreunde werden daher eingeladen, die 
Realität zu befichtigen, von der gerichtlichen 
Schägung Einfiht zu nehmen, und ihre Anbote 
am Mittwoheden 2Ziten Juny Vormit⸗ 
tags von. 9 bis 12 Uhr, hierortö zu Protocol 
zu geben. ; 

Den 26. May 1826. 
8.2. Kreis u.Stadtgeriht Minden. 
v. Gerngroß, Director. 

(2) 2. Hölzl. 





Durch die Ausſchreibung in dffentlichen Blaͤt⸗ 
tern vom 23. v. Mts. May wurde auf den 282 
Juny 1,58. Vormittag& von 9 bis 12.Uhr eine 
Tagesfahrt zur Berfteigerungdes Simbert Floch⸗ 
mann'fhen Bräuanwefend am Anger ‚dahier, 
genannt zum Stubennoll,, feftgefeßt,; und es wird 
dieſer Ausfchreibung auf crebitorfchaftlichen An⸗ 
trag nunmehr noch nachgetragen, daß für den 
Fall, als kein annehmbares Kaufsanbot ange⸗ 
bracht werden wuͤrde, dieſe Braͤuerey und resp. 
Schenke ſammt dem zur Ausuͤbung ndthigen 
Locale und dazu gehdrigem Geſchirr einer Ver⸗ 
pachtung im Steigerungswege unterzogen wer⸗ 
den ſoll. 

Es werden daher allenfallfige Pachtliebhaber 
eingeladen, an dem oben bezeichneten Termine” 
fi Im diesfeitigen Gerichtslocale einzufinden, 
und ihre Pachtanbote zu Protocol zu geben, 

Den.2. Juny 1826. 


RB. Kreis: u. Stadtger icht Minden. 
v. Gerngroß, Director, 


(2) 1. Liebesfind, 


(37°) 





on Die Behauſung des verftorbenen Baͤckers 
Paul Hartwein, sub Nro. 736 an der: Ans 
gerftraße, wird künftigen Di ttw 0 d) den 28 ten 
Juny Vormittags von g bis 12 Uhr auf Ans 
trag der Erebitoren dffemelich, verſteigert. 
Kaufsliebhaber werben: eingeladen , bey dies 
fer, Verfteigerung. im Gerichtslocale. fich: einzus 
finden, und: ihre Ungebate: zu Protocoll zu ‚geben, 
um die Intereffenten ſodann uͤber die Genchs 
migung vernehmen zu anen. 
Den 6. Juny 1826. 
KB. Kreisen. —— Muͤnchen. 
v. u de Director. 
Wibmer. 


Das Anweſen des Kiſtlermeiſters Zoſeph 
Klein, an der Muͤllerſtraße Nr. 658 gelegen, 
wird Mittwoch ben 28ten I, Mts. fruͤh 
von 9 — 12 AUhr im Locale des unterfertigten 
Berichtes, mit Borbehnlt der Genehmigung für 
die Berheiligten, zum brittems und — 
dſentlich vetſteigert. 

" Dädfelbe beſteht aus elllem Mohnhaufe, zwey 
Stockwerke hoch and fieben Kreuzſtdcke breit, mit 
nem Meinen Anbaue, Hofraume, Fleinem 


Gaͤrichen, und einem Steften laufenden Maffers, 


und Farin bis dahin von etwaigen Kaufsluftie 
gen auf Anmelder eingefehen werben. 
, Den. 6. Juny 1826. 
8.8. Kreis u. Stadtgericht Minden. 
v. Gerngroß, Directot. 





Die Realitäten des Tanen Bartlmaͤ 


Schneider dabler, beftehend aus einem aͤltern 


und einem neuen Haufe, uebſt dazu sehdrigen 


— — — 





‚Bauer, 
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Gartengränden und Bauplägen Nro. 202. und 
204. an ber Barer: Straße werden Mondtag 
ben 26ten .diefes Monats. Vormittags 
von 9— 12 Uhr im diesfeitigen Gerichtösforale 
an den Meiftbietenden, vorbehaltlich der Rati⸗ 
fication der Interreſſenten verjteigert, wozu 
Kaufsluftige eingeladen werden. 
Den 6. Juny 1826. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Minden, 
v. Gerngroß, Director. 


(2) 1. Dauer, 





Auf Andringen eines Gläubigerd gegen die 
Melhior Oftermair'fhen Wirthseheleute zu 
Reithofen wegen Schulden, wird derfelben Aus 
wefen,. nachdem. ber partielle Berlauf einiger 
Grundftüde zur Befriedigung der Forderungen 
ohne Erfolg war, hiermit wiederholt dffentlich 
zum Verkaufe aufgeworfen. 

Dasfelbe. beſteht aus ‚den zur Wirthſchafte⸗ 
und sg ‚bendthigten Gebäuden, 
dann an Gruͤndenz 4; ; 

a) In dem zum —8 mentamt⸗ Erding mit 
Maierſchafts⸗Friſten belegten 4 Wirthögdtl, 
und 
») 4 3ubauhof mit 67 Tagw., 75 Decim. Yes 
: dern, und 26 Tagw. 89 Decim. MWiefen, . 
e) dem halben Zubau Strafferhofe, inclus. dem 
4 3ehend, weldyer ludeigen und freyes Eie 
genthum iſt, mit 55 Tgw. 71 Dec. Aeckern; 
d) dem Iudeigenen — wi * — 
— DOSE 
e) in-ber füdeigenen Wotfenicfe von 10 Tgw., 
14 Decim. — 


— * ee von welchen 


.3 Hal.’ 15 
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das Nähere in den Gerichtsacten eingefehen wer⸗ 


den kann, find, obne die dabey zur Wirchfchaft 
und Deconomie gehörigen Fahrniffe, auf 8300 fl. 
gerichtlich gefhägt, und es koͤnnen auch letztere 
durch Uebereinkunft mit dem Schulduer acqui⸗ 
rirt werden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche dies 
ſes bedeutende Anweſen zu faufen gedenken, hier⸗ 
von mit dem Bepfage in Kenupmiß-gefegt, daß 
auf 
Mondtag den 26ten Juny,d. Fb 
eine:Commiffion angeſetzt ſey, wo Angebote auf 
diefed Anwefen angenoinmen werden, jedoch haben 
fich die. allenfallfigen Käufer mis Sitten“ und 
Berndgensds Zengniffen auszuweiſen. t 

Den 29. May 1826. — 
Kdnigl Bayer Landigeridt ring: 
Gruv. Lerchenfeld, Landrichter. 

ii ——— 7: 0, 021,7 ' 


x Auf den Antrag dep Oläubiger, wird Hab dem, 
Ainton- Fr 1 Br ner zu. Hirtlbach gehdrige An⸗ 
weſen zum dr tten Male- zur ——— Ders 
fteigerung ausgefchrieben. 

Dasfelbe beſteht in. einem. halben Hofe, ing 
riödictiondbar und leſbrechtig zum Patrimoniale 
Gerichte Fraunberg, mit 44 Tagw. 88 Decim. 
Yedern,.8 Tagw. 11 Decim. Wieſen, 16Tgw. 
Holz, und einer Oedung zu 1 Tagw. 66 Dec. 

Der Verkauf ſelbſt beginnt am Freytag 
den?zoren Juny d. J. Vormittägs von — 
1% Uhr hierorts, wozu. IR. BER 
— werden. i 

"Den 5. Juny 1020. 
— Bayer. Landgericht Erding 


sth * v. Lerch enfeld, Eunpeicheer: En 
BR) — Aut 


# 


Bits: 


oz em 2 
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Auf eigenen Antrag des Johann Liechten- 
fern von Untermählhaufen, und in Webereins 
fimmung mir deffen Creditoren, wird fein ges 
ſammtes Auwefen, ſammt allen dazu gehörigen 
Grundſtuͤcken, einfchließlidy jener, für welche 
der quiedeirte Rentbeamte von Dietz am 24. 
Yuguft 1824, einen Kauf. abgefchloffen — ſo⸗ 
bin nur ausſchließlich jener, welche am beſag⸗ 
ten Tage au 12 andere Käufer abgetreten more - 
ben fi ind, dem gerichtlichen Berlaufe ausge⸗ 
ſetzt. Dasſelbe beſteht: 

1) Aus den zum Wirthsanweſen hehdrigen Wohn⸗ 
und Oeconomie⸗Gebaͤuden, ſammt 

2) darauf radicirter realer Zafe diwirthegerech⸗ 
tigkeit, und 

3) dazu gehöriger realer Bäder; und Met 
gerögerechtigkeit; 

4) den zum ehemaligen Schaldhof gehörigen 

Stadl, endlich, 

5) circa 146 Tagw. größtentheils Heerland, 
dann Gärten, Wiefen und Zofjboden. ? 

Diefer Guͤter⸗ Lompler wird nach Eoncar⸗ 
renz der Käufer, in der Art‘ verſteigert, daß 
die Wohn⸗ und Oeconomie⸗Gebaude des Wirths. 
gutes ſammt dazu gehbrigem realen Gewerbe, ' 
Grundſtuͤckeund eben ſon ein neuſ zu bilden⸗ 
bed: Gurigm Stadl des ehenaligen Schaldho⸗ 
fee beſonders bemaiert, und die uͤbrigen Grund⸗ 
ſtuͤce thellweiſe verftelgert. oder aber blos das 
Wirthsgut befonders, und alle übrigen Realiide. 
ten theilweife verfteigert werden.. 

Hierzu ift auf Donne ratag ben: 22ten 
Junp.l. Irs. ‚im, Dust, Antermüplpaufen ‚ein, 
Termin anberaumt,, woʒu hiermit die Kaufs⸗ 
luſtigen vorgeladen. Werben. _ 

Den 20, May 1826. 

Koͤn. Bayer. Landgerlcht Landsberg. 
Euzzen berät Rind ne 
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Auf Andringen der Glänbiger , wirb das An⸗ 
wefen des verftorbenen Balthafar Schufter 
zu Moſach, im Wege der Vollſtreckung, vor: 
behaltlich der creditorſchaftlichen Genehmigung, 
zum Verkaufe dffentlich ausgeſchrikben. 

Dasfelbe — den halben Schauer s und den 
halben Hutteret = Hof enthaltend — ift groͤß⸗ 
tentheild fregftiftig zum Konigl. Landrentamte 
Mindeh, und zum Theil ludeigen, zehentbar 
theils zum Site Moſach, theils zur Pfarrey 
Feldmoching, und ‚befteht in einem Haufe nebft 
Hofraum, 

1 Zagw. 97 Decim. Garten, 


it mn 6 n Meder... -. 
86 80 Bieſen, 6 
5 * 66 — Holz. 


Die hierauf ruhenden Laſten find: 
5 fl. 50 fr. 4 hl. ordinär Scharwerfgeld, 
_ 128 :.4 ⸗ Jagd⸗Scharwerkgeld, ra 
5 Holsgefährtgeld, ... 
Bes 2, 3* Siſt 3 
er Kichendienft, ER 
B= Abs 6s Steuerfi mplum.. J 
Die Schatung des Anweſens beträgt 5024 fl., 
- Kaufsluftige, dent Gerichte unbekannte, mit’ 
genigenden Ausweiſon über Leumund und Wernbs. 
gen verſehen, indgen fich am Mondtage den 
10ten Juny l. J. Bormittagsvongbis 12 Uhr 
im Gerichtslocale der Eau Koͤn. Bes 
börde einfinden... -' L 
17: Dem’ 23. Mayı 1826, - 1. 
Königl. Bayer. ta ndgericht manget. 
() 2. Steyrer! —— J 


— — 


Auf Andringen der Creditoren, wird bad. 


Ynwefen Den: unna Scheck, Oberlaͤnderin zu 


— — — — 
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Untermenzing, im Mege ber Vollſtreckung bfe 
fentlih zum Verlaufe ausgefchrieben. 

Dasſelbe ift erbrechtig zum Kon. Landrent⸗ 
amt Muͤnchen, gerichtäbar zum Koͤnigl. Lande 
gericht München, und beſteht aus einem zum 
Theil gemauerten Haufe mit Stallung und Ge⸗ 
treidſtadel, 99 Decim. Garten, 31 Tagw. 9 
Decim. Aecker, 48 Tagw. 59 Decim. —56* 
5 Tagw. 67 Decim. Waldung. 


Die Reichniſſe ſind: 


Ordinaͤr Ehärierkdev  ." 1 fl. 4s kr. — hl. 
Stift . —8 2 
Mairſchaftsfriſt... 18 37 8 68 
1 Schaͤffel Korn Be s—s 
1 Schfl. 4 Mi. Hader . 6: 0 — 
Einfache Rufticalfteuer -. 1» 18  —s 
Einfache Zehentfteur ». »—s 6» 2s 


Die Schaͤtzung beträgt 1104 fl. 46 fr. 

Kaufsluſtige dem Gerichte unbekannte 
mit Zeugniſſen uͤber Leumund und Vermoͤgen 
verſehen — mbgeit ſich dm Freytag den 
Sören dief, fruh 9 “uhr bey der Unterfertigs 
ten Koͤn. Behörde einfinden. 

Den 3. Juny 1876. 


Köniht. Bayer. Kandgeriäht Minden 


„Erevren, Yahdrilpter.” 
"Wortadungen und Eoictat: 
Gitätionen, ' 


6% we 7— 

Wer an⸗den Ruͤcklaß des verſtorbenen Bri⸗ 
gadier zu Fuß, Georg Maier von Schongau 
gebuͤrtig, aus was immer fuͤr einem Grunde An⸗ 


ſprüuche zu machen hat „wird. hiermit vorgela⸗ 


ben, diefelben-in Zeit breyfig Tagen um 
fo fiherer hierorts nachzuweifen,, als nad) Um⸗ 
fluß dieſes Termines in der Verlaffenfchafts, 
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Sache rechtlicher — nach — 
werden wird, ’ f 
’ Winden ben 30: Day. 1926, ih. 
: Das 
— Bayer Gendarmerie Cops 
Commando, 
Schr. v. Verger, General:Lieut. 
Bürger, Act 
I 
Das unterfertigte Kbn. — Kreis. . mb 
Stadtgeriht, hat in dem Schuldenwefen bes 
Bierwirths Johann Doppelhammer babier, 
durch Erkenntniß vom 11. October v. J. den 
Univerfal:Goncurd erkannt. Es werdem: daher 
bie gefeßlichen Edictötage, naͤmlich: >; 

* I: Zur Anmeldung’ der Forderungen und des 
ven gehörigen Nachweifung auf Sams 
tag den ten July h. Irs. 

U. zur Vordringung der Einreden gegen bie 
angemelberen Forderungen auf Monds 
tag den Tten Auguft h. Irs. — 

U. zur Schlußverhandlung auf Donners⸗ 
tag ben Tten September, und zwar 
für die Replik bis 20ten September 
eiuſchließig, und für die Duplif vom 2iten) 


* 2. 


om September bis 4en October eins. 


ſchließig, 


jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt und hiers 


zu ſaͤmmtliche uirdefannte Glaubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners, ‘hiermit dffentlich unter den 
Rehtsnachtheile vorgeluden‘, daß das Nichter⸗ 
feinen am erften Edicrstage die Ausſchließung 


der Forderung von der gegenwärtigen Concurs⸗ 


maffe , dad Nichterfcheinen an den übrigen Edicts⸗ 
tagen aber, die Ausfchließung mir der an dens 


felben vorzunehmenden ; Handlungen zur Folge 


bat, 


—— 
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Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch: 
maligen Erfaßes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu. übergeben. 

Den 6. Funy 1826. 
R.D.Kreide u. Stadtgeriht München. 
v. Gerngroß, Director. 
SEITE ‚Wibmer. 
); Bom unterfertigten Kbnigl. Randgerichte wers 
den hiermit alle diejenigen, welche auf den Nach⸗ 
laß. des am 51. März; l. 3. zu Geifenfeld vers 
ftorbenen emeritirten Prieſters, Sebaftian Phi- 
lipp Mundigel, Anfprüche zu machen, ſich 
berechtigt glauben, aufgefordert, dieſe hierorts 

F binnen 30 Tagen 
um fo gewiffer anzubringen, als fie außerdem mit 
ihren Anfprächen von der Verlaſſenſchaftsmaſſe 
präclubirt, in der Verlaſſenſchafts-Verhandlung 
geeignet fortgefchritten, und foldye den Snteftats 
Erben ausgeantwortet werden wuͤrde. 

Den 24. May 1826. j 
Koͤn. Bayer. Landgericht Pfäffenhofen. 
(2) 2. Haindl, Landrichter. 





Ber Immer an die BVerlaffenfchafts - Maffe 


bed am 12. v. Mts. zu Guuund.. verflorbenen 


Dechants und Pfarrers, Mathias Boglmiller, 
irgend’ eine Forderung aus einem Erbſchafts⸗ 
oder andern Titel zu machen haben will, wird 
hiermit aufgefordert, binnen 30 Tagen von 


heute’ an, dieſelbe hier nachzuweiſen, indem 


fonft zur Vertheilung der Maſſa gefchritten, fo: 


„fort auf unangemeldete Forderungen Feine Rıld: 


fiht mehr genommen werden würde. 
Den 1. Funy 1826. 


‚Kbnigl. Bayer. Landgericht Tegernfee. 


(2) 2. Dr. Reber, Landrichter. 
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Amortifationd: Decrete 


— — · 
343 . 3 


Der Kdnigl. Staats⸗Schuldentilgungs⸗Spe⸗ 
zialcaſſe find: uͤber dad nachgeſetzte Activcapital, 
woran der Eigenthums⸗Anſpruch nachgewieſen 
wurde, folgende Documente zu u ge⸗ 
gangen ; ) 

a) Die‘ —— vom 30. —— 1761 über 
das vierprojentigsberginsliche Metiveapital 
pr. 1500 fl. ‚auögeftellt von Franz Xaver 
Baron von Schmidt auf Schhnbrann an 
dad Riedl’ ſche Benefleium; 

b) der Transportbrief vom 18. July rise 
am das Kloſter Beitarding · ER 


Der unbekannte Snhaber diefer Urkunden wird 
daher aufgefordert, diefelben binnen ſechs Mos 
naten von Zeit des gegemwärtigen Erlaſſes hier⸗ 
ortd vorzuweifen, außerdem bie „Doeumente 
für kraftlos erflärt wÄrden. 

Den 26. May 1826. 


K. B. Kreid: m Stadtgericht Minden 


v. Gerngroß, Directer. 
Hal. 


P) 


(2) 2. 


—ñ— ç h — 
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Unterm 12. December 1771. wurbe dem ins 
zwifchen verlebten Freyherrn Franz Anton von 
Pilgram zu- Ehmidmüllen uͤber ein vierpros 
zentig verzineliches WVorlehen von 2000 fl. von 
dem vdrmaligen Minoritens Klofter Matia Mais 
hingen zu Rieß eine foͤrmliche Schuld: Urkunde 
ausgeſtellt. Bey den in ber Folge gegen das 
erwähnte Klofter ausgebrochenen Gantverhands 
lungen warb dad bezeichnete Capital rechtmäßig 
Angedungen ‚und rechtäfräftig loeirtı 
MNachdem indeß die aufgeführte Schuld Urs 
kunde zu Berluft gegangen, und das Eapital von 
dem .Eurator der Gebrüder Pilgramifchen 
Gantmaſſe, zu welcher der Eingangs erwähnte 
Freyh. Franz Anton v. Pilgram.zu Schmid⸗ 
müllen, große Summen gehaftet hat, reclamirt 
wird; fo fordert man der eingelegten Bitte ges 
mäß ben unbefannten Inhaber des gedachten 
Documentes hiermit auf, dasfelbe binnen ſechs 
Mon aten von Zeit bed gegenwärtigen Erlaffes 
Hierortö vorzumweifen, außerdem die Urkunde für 
kraftlos erflärt werden würde, 

Den 6. Juny 1826. 
8 B. Kreis: u. Stadtgeridt — 
9 Gerngroß, Director. 
Gu ! 1 40 Tyan Wib 


mer, 


a | Beriheigung | 
Sm Kreis + Intellige nzblatte Nr. 23. ift Seite 491, Zeile 7 und 8 von unten herauf flattz 


„dem bisherigen Priefter zu Hugelfing, 16 | 


„dem 


Pfarrer Dominieus Schlemmer,“ 


bisherigen — zu Hugelfing, ım, Drieher Dominicu — — zu leſen. 


Be 


(Mebt einer Weplage / Die Scrapnen : Anzeigen betreffend.) 
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— 
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ö Koͤniglich⸗ —5 Bayeriſches 
— — 66 
9J nel iR gen ib latt 

i Gi A 
Zu EL FA — 
fuͤr den ——— Iſarkreis. 
N 
AXV. Stud, Münden, den 21. Juny 1826, 
Amtl id e a Be f ui Ä | 5 — und Beinen Berg w 

CDie Beledigung der Dfarrep Meks im Winfl ber Im Namen Seiner Majeftät, des Königs, 


treffend.) ' * RIET 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durs ben Ruͤcktritt des letzten Befigers in die 
Klofter s Penfion, ift die, organifirte Kloſter⸗Pfar⸗ 
rey zu Reit im Winkl erlediget. Cie liegt in 
der erzbifchdflihen Dibceſe München « Brenfing, 
im Decanate Haßlach und im Kb, Landgerichte 
Xraunftein. \ | 
i In einem, Umfange von 2 Stunden enthält 
fie 774 Seelen, eine Schule, und wird von dem 
Pfarrer allein verfehen.- - - 


Dad Einfommen des Pfarrers beftchet in - 


879, fl. 50 Er. Sr. ’ ? 18 
‚Die Laſten betragen 5 fi. aꝛ Iir. 
Nur Staatspenſiouiſten loͤnnen ſich um ſelbe 
melden. 44 
Minden ben 10. Jun 1820. - 
Kbn.Bayer.Regierung desgfarkreifes, 
, . Kammer des Innern, 
v. Widder, Präfibent. | 
Miller, Ser, 


Auch, in diefem Jahre, gehet, der Vorfchrife 
ber allerhöchften Verordnung vom 18. Juny 1818, 
die Stellung des allgemeinen Landgeftiits betrefz 
fend, zu Folge, gemäß hierher gelangten Schreis 
bens. des Koͤn. Oberſtſtallmeiſter⸗ Stabes vom 
8. d. Mis. eine Landgefkdts: Commiffion ur 
Vornahme der Pferdemufterung, fowie der Wer: 
theilyng der Prämien an dem Site jeder der im 
Siarkreife beſtehenden Beſchaͤlſtatidnen ab, und 
trifft ein in Landsberg am 4. Auguft, wor 
felbft die Pferdemufterung- und StationgsPreifes 
Verthellung am 5ten Auguſt vor fich geht; 
in Muͤnchen, Vorſtadt Alam. Yugufl, 
Br Mufterung und Preiſe⸗Vertheilung andeme 
felben Tage, - 
in Erding, am 8. Auguſt, Mufterung und 
VPreiſe » Bertheilung am ten Yugufl, 
in Muͤhldorf, am 10. Auguſt, Mufterung 
uund Preife-Vertheilung am 1itendl uguft, 
‚in Miesbad, am 14, YAuguft, Mufterung 
‚ und Preife.Bertheilung am i5tenY u guſt, 


„In Tegeruſee, am 160. Auguſt, Muſterung 
8) 


vi 





ShT x 


und Preife aDertbeilung” an oefeiten 
Tage, 
in Tblz, am 17. Auguſt, woſeivſt Muſte⸗ 
gung, der Stuten und Stationd⸗ Preiſe-BVBer⸗ 
* Athellung amt 10t en, bie Muſterung der Gau⸗ 
bengfte und KreiesPreife: Vertheilung der 
fieben Stationen: Landsberg, Münden, 
Erding, Mählvorf, Miesbach), Tegeruſee und 
Tdlz, am,1oten Auguft ftatt haben wird: 


Den betreffenden Königl. Behbrden wird die⸗ 


ſes mit dem Auftrage audurch erbffuet, auf ge⸗ 
eignetera Wege ſaͤmmtliche Unterthanen, ſohin 


auch jene ber entlegeneren Ortſchaften und Höfe“ 


ſowohl won der Stations⸗ als Kreis⸗Preiſe⸗Ver⸗ 
theilung unter dem Bemerlen gebbrig in Kenut⸗ 
wiß hir ſetzen/ daß zu der für den Iſarkreis am 
wol Huguft l. Is. zu· Toiz vor ſich gehenden 
Kreis: Prämien BVerthellung alle Stationen ded 
Kreifes'zu eoncurriten haben, und daß mad) den 
Beſtimmungen ded $. 14. ber obenerwaͤhnten 


alleth dchſten Verordnung ‚zur jedesmal ſtatt fin⸗ 


denden Muſterung alle jene Mutterpferde;' de⸗ 
ven Bedeckung durch die Landbeſchaͤler gewuͤuſcht 
wird, ſowie auch nach $. 17. derſelben bie 


Hengſte der fogenannten Gaureiter, zehltelcher 


wie bisher/ beyzufdhren ſeyen. — 
Manchen den 13. Juny 18026. N 
— Ve desyfartreifen, 


Kr ‚RKRammerdesginnerne m 
9. Widder, Präfident. 
j ‚Miller, Ser. 


ss, ri 


"An 
—* mem Br ae 8 dm 5 Belh u en 


ine im & * 2 burg. auf 
ne im andgerichte : Dezir vv ur. au P 
«@ ariffene dloͤdſinnige Maunöperfon betreffend.) 


Im Namen ‚Seiner Majeftät ded Königs, 
Sämmtlichen Kbnigl. Volizey:Vehbrden des 
Dſorkrelſes wird! hierdurch die von dem Korg 





f 540 


"Randgerichte Moosburg, yotgelegte Perfonal:Ber 
ſchrelbung einer dafelbft am 6. d. Mts. aufges 
griffenen Mannsperſon mit dem Auftrage mitges 
teilt, zur Erforſchung der Ambelangten Hei⸗ 
math dieſes Menſchen das Geeignetezu verfü⸗ 
gen, die etwa erlangten Aufſchluͤſſe aber anzu⸗ 


zelgen. . 
Perſonal⸗Beſchreibung. 
Dieſer Mann iſt 60 bis 70 Jahre alt, 5 


Sau 6 Zoll groß, und von ſchwaͤchlichem Kbre 


perbaus,bas-ein-Länglichtes eingefallenes Ans 
geſicht, braune Gefichtöfarde, ſchwarze mit grauen 
ſtark sermifchte Haare, eine fchmale hohe Stirne, 
braung Augen mit gleichen Augenbruſſen, eine 
längliche Nafe, großen Mund und fpiges Kinn. 
Ah feinen Halſe iſt zeit Kropf bemierflidg, ) er 
ſelbſt geht mit etwas gebogenen (Rüden 
Seine Aleidung beſtand in einem grau zwil⸗ 
denen Kittel, einem brauntüchenen Gilet , einer 
grauen zwilchenen Hofe, einem "Filhute, und eis 
Here blauen Halstuche mit weißen’ Tupfen, welche 
ſnmmive Stuge ſeht zerriffen find.” 
Minden‘ "den 14. Juny 1826. 14: 
Kön.Bayet. Kegierungdesgfarkreifes, 
gemmer bes Janerm * 
9 wi dber, Praͤſident. 
—— Mitter, Eerr. 


n13323 Hin Un” 
— ———— Kdnigl. Diftrierk,potigeni 


PITIT 


(Die Verpflegung der Halmathlofen — 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Efmtlide Kdnigl. Diftrlets + Polizey Be⸗ 
hörden erhalten zur Wiſſenſchaft und Darnach⸗ 
achtung in vorkommenden Fällen, eine Abſchrift 
des in rubricirten Betreffe an die Kduigl. Res 
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gierung des ; Uinterbonau = Kreifeb ergangenen 
allerhoͤchſten Refsriptes vom, 6. Juny 1886. ı 
München den 16. Juny 1826... - 
Am Bayer We grerungded Zfarkreifes, 
— Kammeredes Innern) 
v. Dr tee Praͤſident. 
* iller, PR 
1: ‚22 a Pa Ber CARE! “tk 
uf Befehl rꝛe. 
"Huf dein von der Kobnigl Regierung 
19. Uprif d. J. hinſichtlich der Verpflegung der 
Heimathlofen erſtatteten Bericht folgt bie Ents 
ſchließung, daß: 
U Die Koſten für "dergleichen Heimathloſe, 
ern ſolche nicht "einsweilen aus "andern 
"Witten · beſtritten werden koͤnnen, mid der 
Etats⸗Poſition auf Verpflegung der Was 
ganten vorzuſchleßen, 
2) am Shluße des Elats-Jahres aber durch 
e gfne Kreis: urhfäge zu erfeßen ſeyen. 
it aer die Einleitung‘ der fetten neue 
gefetztiche Vefttmihtintden  etfofgeh Fünheh, ift 
der Betrag der Vorſchuͤſſe in Evidenz zu Halten, 
und jährlich anzuzeigen. 
Nuͤnchen den 6. Juny 1826. 5 








(Die Knnendung bes Stempelgeſehes detreffeni F 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch allerhöchftes Refeript vom 4. dieß Mor 
nats ift folgendes ausgefprochen wordeme“ 1,1 
4 Den Armenpflegen iſt durch die-allerhbche 
fle Verordnung vom 17: Noveluber 18166das 
Armenweſen betreffend) "Im allen ihren gorichtli⸗ 
hen und außergerichtlichen Angelegenheiten eine 
volllommene Stempelfreyheit bewilliget worden, 
die Dutch das neue —* nicht aufge 
hoben u as ri 10 u nu 





: @&ie find daher nicht ſchuldig, ihre Urkunden 
ee Gtempelpapier zu fertigen. 

Die Magiftratifchen' Behörden, die Kirchen, 
— Stiftungen, die Verſatzaͤmter, und der 
Mitttär« Wittiven s: und Waiſen⸗ Fond find in 
ihren - Privat = ‚Angelegenheiten * Privaten 
gleichgeſtellt. 

N Ihren bey: einer Juſtitz⸗ ober Kon. Korn 
ſtrativ⸗ Behörde: zu Übergebenden Urkunden mulſ⸗ 
few; daher gleich Anfangs auf das verordnungs⸗ 
mäßige Stempelpapier gefchrieben werden: 

" Die: Beylegung der Stempelbdgen iſt nur 
ix den: — beftisinten — — 
baldige, 2 

TE: —— in der Stemmpilorduäng 

BR; $.3.,. 12. a angeführten Gattingen 
vor Urkunden bios bey einer bffentlichen Wer 
börbe deponirt find, und. nicht wirklich zu in 
gend eineut Zwecke fbrimlich: predutirt werden, 
* fie Holt dent: Stempel befreyt. 

Diem Leichenconten ben ‚Leid: Anſtalten, 
ee ber Pfarrryen/ And anderer 
bey Reichenbegängniffen befchäftigten Perfonen 
bt, wenn fie bey der gerichtlichen Berlaffenfchafts: 
Bnftanz.,.bey TeſtamentsrExecutionen oder bey 
einen! adelichen Obſignanten, die hler in die 
Stelle der diſentlichen Behoͤrden treten, produ— 
eirt werden, in dem Geſetze feine Stempelfrey⸗ 
heit zugeſtanden, und es iſt auch Fein Grund’ 
vorhanden, don — gefeglihen — 
abzuweichen. »: 

4. Wenn auf das — von —* Hand 

zugetheilte, auf Stempelpapier zu fertigende 

Roftens Verzeichniß die Zahlung nicht erfolge, 

und beöhalb ein richterlicher Auftrag ergehen muß; 

fo unterliegt .da8 Decret als: eine Ausfertigung 

” Partheyſachen ber Tars und Stempelgebipr, 
6. Die Qüsittungen ‚über die Gebuͤhren der 
(3* ) 
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Schaͤtzleute, wehhe von den Gerichten oder ih: 
ren Expeditions ⸗Aemtern erhoben, und hluaus⸗ 
bezahlt: werden, ſlempelfrey zu — iR 
kein Grund vorhanden. . | .:: 

6. Die Einheifhung der Rieitatione Be 
fände in Derlaffenfchafts < oder :andern Sachen 
ift ald Official: Sache zu betrachten, umd die bieds 
faltfigen Zahlungsaufträge am: die Reſtauten, fo 

wie die Empfangfcheine fiir „die von: ihuen ges 
leifteten Zahlungen — Hewyabeer nn 
tiget werben. 

T: Die Beſtimmung ber Stempelordnung v. 
8.1812, 6. 3. 4% au:undb.der Taxordnung w. J 
1810. $. 15, gemäß welcher für den Fall, daß 
ber ‚Kaufpreis nicht angegeben wird, "bey Bes 
rechnung ber Taxe und des Stempels das Steuer⸗ 
Capital entſcheidet, findet auch auf andere Ver⸗ 
aͤußerungen Auwendung. 

Iſt der Ceutracts Negenſtand fein: — 
bares Object, fo: ſund die Taren und Stömpel 
Gebühren nach einem billigen Werthsanſchlage 
des Gerichts oder (und inshefonbere: bey Sachen 
bon Bedeutung), nach einer ex oflicio vorzu 
nehmenden, Schägung zu erheben, indem es ben 
Partheyen anheim · geſtellt iſt, Diefe Maßregeln 
durch bie, Angaben der· ContractsGegenſtands⸗ 
Summen zu beſeitigent 19... 12° 196 url 

Eind die Gegenftände des Eontracted: zum 
‚Theil: oder ganz im Auslande befindlich; ober 
wird ‚über eine bewegliche. Sache auf, Verlangen 
der Sutereffenten eine brieflihe Urkunde erriche 
‚tet; ſo entſcheiden⸗ lediglich · die — 
der Contrahenten. ar .% Yen 

8. Iſt bey Tauſchvertraͤgen ven Werth der 
Taufchobjerte weder durch die Angaben der Par⸗ 
theyen, noch durd) bad Beſtehen eines Steners 
Gapitald gegeben; fo muß auch bier die Ber 
vechnung der Zar sı:und  Stempelgebühren nad) 


Y 
J‘ 
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intern Billigen Werthdanſchlage bes Gerichtes 
oder nach einer ex omeio —— 
gung erfolgen. 2 m 

5: Ob bey —— oder bey —— 
Emwerip. Veraͤußerungs « ober Vertrags s Urkuns 
den, welche fchon vor dem 4, October v. J. d. i. 
por dem ‚Tage, mit weldem das Gefeh vom 
11. Septbr. v. J. in Kraft getreten ift, außerges 
richtlich errichtet waren, und ‚fobann vor oder 
nad), bem 1. October bey der Obrigkeit zum Bes 
hufe der Protdeollirung oder Berbriefung übers 
geben wurden, bie Anwendung des älteren. oder 
neuern Gradationds Stempels ‚Statt finde. a, iſt 
lediglich nach dem Zeitpuncte der Protocoilirugg 
und zwar in der Art zu enticheiden, daß, wenn 
die Protocollirung, ſchon vor bem 1. October v. I. 
erfolgt ift, die Briefe ſeibſt aber erſt vadı dem 
1. October v. J. ausgefertigt worden, bep biefen 
ber ‚ältere Grabationd » Stempel , km Balle aber 
die Prptosolitung } nach dem ‚I, Detober », v. J. ge⸗ 
ſchehen ſeyn ſolite, der Grodalons ⸗Eh ach 
dem Geſeige vom! ‚il. Sanıhr, angewenbet wer 
den muß. 

10. Admmt es hingegen bey einem Rede, 
gefhäfte nicht Auf die, obrigleitliche Protdeolli⸗ 
rung, ſondern blos auf die Juſinuation bey Amt 

3.3 3. ‚bey, ypothelen und Kaufsurkunden 
ade Perfonen; fo iſt der Gradatlons⸗ 
Stempel blos nach dem zur Zeit der Inſi inugs 
tion beftandenen oder TER Geſeten anzu⸗ 
wenden. 
rin Den Kom, früger ber — nicht 
unterworfenen Urkunden, wenn fie bey einem 
Amte oder ‚Gerichte vorgelegt werben, muß ber 
nad) dem neuen Geſetze vorgefchriebene Stempel⸗ 
bogen bengelegt werden; denn. bie Merbindlich- 
feit zu diefer Gebühr; entſteht zur Zeit, wo die 
Urkunde bey der Behorde probueirt wird; , 
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Es find: daher bie zur Zeit: ber Babergale 

beftehenden Gefeße anzuwenden, . 
—42. Daß bey ſolchen außergerichtiichen Urs 
kunden und Schriften, z. B. Privatcorrefpons 
denzen, Frachtbrirfen, Botenfcheinen zep welche 
urſpruͤnglich ihrerNatur:nad zur Pros 
duction vor Gericht oder einer Wehbrde , gar 
micht beftimmt waren , ‚der betreffende Stempel: 
bogen alsdann beygeheftet werden bürfe,. wenn 
ihre Vorlage bey einen bſentlichen Behoͤrde zur 
fälligen Weiſe ſpaͤter no wendie rn: fehlt, 
nuterliegt keinem Zweifel. 

13 Es iſt den Vorſchriften des neuen 
pelgefeged zuwider ,, den Erfeuntniffen die bes 
Areffenden Etempelbdgen beyzuheften.: ‚Alle Ans 
fände find. befeitigt „ wenn die Vefcheide, ſtatt 
fie nach der Publication in Abfchriften mitzu⸗ 
theilen, als Driginalien auf das geeiguete Stems 
pelpapier gefertiget werden, und. der Driginal« 
beſcheid ſodaun dem Klaͤger „ud eine Mhichrift 
Dawpn auf Verlangen, dem Peklagten zugeſtellt 
wii. GEL Be Ar ef ui 

gm Foͤllen, wo dieſes, wie bey Epneurfen; 
der Gläubiger nicht thunlich iſt, find gleichwohl 
die Urtheile auf Stempelpapier zu ſhreitan. oh 

* den Acten zu fertigen. 

14 Bey gerichtlichen Schägyngen. mb Liei⸗ 
——— iſt kein Stempel ‚erforderlich, 
wenn das Reſultat der Schätung oder Verfteis 
gerung einem mit dem normalmäßjgen Stempel 
zu verjehenben Inventar einverleibt,wird, wenn 
aber lein Inyentar beſteht, ſo if der. Stone 
Stempel, auzuwenden. 

16. Bey Monirgnign in Partpepjadhen, gr 
durch die an anbeye Vehdrden geitellten Requi⸗ 
fitionen, in Erinuexung gebracht werden, Refo; 
laut i one gand Gerichts beſchluͤſſe n, welche 
blos, ad, acta gefaßt, aber. nicht hinausgeſchrie⸗ 
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ben werben, Berfügungen und Verbands 
lungen. in Disciplinarfaden der. Ads 
vocaten und Winfelagenten, ferner 
bey gerichtlichen Aufträgen an die 
Schaͤtzleute in Hypotheken⸗ und Merlaffen, 
ſchafts⸗ Sachen ift fein Stempel anzuwenden. , 
46. Was die „Anwendung des Stempelpa⸗ 
piers bey protocollariſchen Verhandlungen be⸗ 
trifft, ſd muß der IU. Abſchnitt $. 7. Iit. ‚& 
bed Stempelmandates v. J. 1812 lediglich nad) 
feinem woͤrtlichen Jahalte verftauden werben, 
Diefem nad). unterliegen zwar. alle Protocolls⸗ 
Rezeffe, welche im bürgerlichen Rechtsſtreitig⸗ 
keiten bey Juſtiz⸗Stellen und Juſtiz⸗ Aemtern 
verhandelt werben, ald_ ». 
„9 bie Gerichts Verhoͤrs⸗Protocolle; 
„b).die Oralrezeſſe am der Stelle der Prozeßr 
} Schriften -- | * 
o) die bey Producirung von urtunden abjt: 
haltenden Protocolle; 
nd) Zeugen » Bernehmungs + Protocolle; , 22 
:@). Beicheidss.Erbfinungs : Protocolle 
dent Stempel; ‚alle, Obfignations « uud Refera; 
tiond s Zeftamentds Aufnahms Protocoile Pro⸗ 
tocolle bey Inſtruirung der Geſuche und Ber: 
leihung von: Gewerbö:Conzeffionen. und anderer 
ähnlichen Gefuche, Polizeyverhoͤts⸗ und Straf⸗ 
Protocolle, Laudemial⸗ Verhandlungs⸗ Grund 
Dbereigenthums:Abldfungs = - und gehen Allodifie 
cations⸗Protocolle ꝛc. find durchaus Rempelfiep 
zu behandeln. 

17. Eben fo find auch alle Bormerkungen 
und Beſcheinigungen der Ober⸗Vormundſchaftd⸗ 
Eonceſſionen und der Depoſi itensYemter über die 
an, fie gemachten Capijalszahlungen, dann ‚die 
Schreiben, womit bie, Beloldungẽ⸗Abzugege lder 
von den dffentlichen Gaffen an. die Aemter und 
Gerichts behdrden überfenbet werben, ie wig die 


Geldverthellungs Protocolle, wenn ſchon In eis’ 


ner mit dem Gradationss&tempel ohnehin vers 
fehenen Urfunde ber Empfang bed Geldes aus⸗ 
gedruͤckt ift, und die Geldausfolglaffungs » Pros 
tocolle in Verlaſſenſchafts⸗ und andern’ nicht ſtrel⸗ 
tigen Sachen ſtempelfrey zu behandeln. 

18. Die Beftimmungen der $. $. 10. unb 
13. Ht. b des Regulatios vom 26. Apr. 1824 
für die Taxen und Stempelgebuͤhren in Hypo⸗ 
thefenfachen, (Regierungsblatt ©. 495 und 496) 
ſind audy nad dem neuem Stempelgefege feht 
wohl nıteinander vereinbarlich, und — das 
ber befolgt werden. 

Der $, 10. verbietet zwar, daß in — 
theken⸗Ceſſionen kein Brief errichtet werben fol, 
allein er befichle die Aufnahme eines Protocolls, 
und zu diefem Protocolfe muß nach $.13. lit. 
b der Claffen: Stempel von 15 Fr. angewendet 
werden, da bey der Wormerkung felbft die Ads 
hibirung des Stempels nicht moͤglich iſt. 

19. Wenn in Folge einer Eeſſibn der Ceſſi⸗ 
ons⸗Preis an den Cedenten gerichtlich hinaus⸗ 
bezahlt wird, fo ift bey dem Hinausbezahlungs⸗ 
Protocolle fein Stempel anzuwenden. 

20. Schriftliche Erklaͤrungen der Sachver⸗ 
Bänbigen über die Schägungen der Realitäten -' 
=D zum VBehufe bes Hypothelenbuches, 

9 in Verlaffenfchaftsfachen, 

die ‚fogenannten bloffen Eommiffions Vormer⸗ 
kungen in Partheyſachen, wenn naͤmlich eine 
angefeßte Conmiſſion vereitelt und Fein’ Protos 
coll aufgenommen, wird, die, Verpflichtungs⸗ 
Protocolle der Schaͤtzleute, mern fie nicht in 
Streitfahen vorkommen; die Vernehmung bet 
Sachverſtaͤndigen außer dem Prozeſſe, 3. B. dab 
dem Gerichtsarzte ex officio ‚udgeforberte Gut 
achten find allerdings ftemipelfren. 

° 34. 3u den Requifitlons⸗Schrelden In Parts 
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theyſachen iR nicht der Stempel von “© fondern 


nur von 5 fr. anzuwenden. 

-22.: Den bey dem muͤndlichen Veibdre vor: 
fommenden Audfertigumgen. und den Auspfän: 
dungs⸗Protocollen iin oder außer dem mündlichen 
Berhdre eine: Stempelfrepheit suzugeftehen, be: 
ſteht durchaus Fein Grund, 

‚23. Da die Stempel: Eontraventionsfachen 
wach! dem Geſetze ‚wie :audere Rechtsſtreitigkeiten 
verhandelt ind befchleden werden, fo fantı ihnen 
auch feine Stempelfrenheit zugeftanden werben, 

24. Die $$. 21. 235. 24. 25. 26. und‘ 27. 
bes Stempelmandates vom Yahre 1812. find 
durch das menere Stempelgefeg vom 11. Sept. 
v 64 keineswegs aufgehoben, indem dieſes blos 
Abandetungen in ainzelnen wnnaanen ent⸗ 
hatt. | 
"25. Werben nischen —— 

ausgegeben, deren entſprechender Stempelbetrag 
ſich nicht gerade untker die im Abſchnitte X er 
waͤhnten Abſtuflingen won 3— 30 kr. ſubſum⸗ 
miren läßt; fo iſt es den allgemeinen befichens 
den Grundſaͤtzen angemeffen, "daß die mildere 


Strafe, ſohln diejenige eintrete, welche auf den 


unterlaſſenen Gebrauch des — — * 
pels geſetzt iſt. 
26. Bey: denjenigen Etellen und — 
bey welchen leigene Expeditoren beſtehen, haften 
fuͤr die richtige Anwendung des Stempelpapiers 
zunaͤchſt dieſe; da jedoch nad) $. 31. des Stem⸗ 
pelniandates v. J. 1812 auch bie Vorſtaͤnde 
über die genaue Befolgung der Stempelgeſehze 
bey eigener Verantwortlichkeit zu wachen haben; 
ſo haͤngt es von den Befondern Umſtaͤnden der 
tinzelnen Fälle ab, in wie ferne diefe Verant⸗ 
Wertigkeit wirklich geltend gemacht werben kann. 
"Bey Aemtern, denen zum Behufe des Er: 
peditiono⸗ Gefchäftes Feine vom Staate ange: 
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ſtellten Individuen beygegeben find, und bey wels 


chen diefes Gefchäft Kanzley- Individuen beforgen, 
die eigentlich blos dem Amts vorſtande verpflichtet 
find, laſtet Die Haftung lediglich ‚auf dieſem. 

21..Da das Stempelgefeg vom 11. Sept. 
1835 binfichtlich der Competenz bey Eontravens 
tionen der Ausländer nichts enthält, fo treten 
hier bie allgemeinen — der Prozeß 
Geſetze ein. 

Diefes wird zur MWiffenfchaft und Racherhe 
tung hiermit befannt gemadht. 

Minden den 10. Juny 1826. 


Kön.Bayer. Regierung des Iſarkreiſes 
Kammerder Finanzen. 


v. Widder, Praͤſident. 


v. Koch. 
Br Wenger, Secr. 


a 


Dermdge Entfehließung” der Königl. Regies 
rung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, ddo, 
15. Jung 1826, wurde die Schullehrerö: Orga⸗ 
niftens und Kantors⸗Stelle zu Schhnan, K. Land⸗ 

gerichts Eberöberg, dem Schullehrer Johann Georg 
Marol in Etting, K. Landgerichts Peine 
proviforifch übertragen. 


Befonntmagung 
— 


Cours 
der MWäskrirhen Staatöpapiere. 
Aussburg den 15. Juny 1826. 


—E Geld. 
— — — 






Staats: Yapiere. 










Oblig m; Coup-ä 4 ll. 90% 905 
detto „ A535 — 101% 
“Fand suntehen 453 | — 102% 
Lott. Looſe E-Mäa4$ 1024 402; 
detto „—„2mt. — 102} 
detto unverzinsl. a fl.i 100 — 
detto detio äAfl.25) 09 — 
detto detto afl. 1 100 — 
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Die unterfertigten Aemter, werden gemäß 
Anbefehlung der Koͤn. Regierung bed Iſarkrei⸗ 
fes, Kammer der Finanzen, vom 30. März I. J. 
nad) den gefeglichen Normen über Staatsguter⸗ 
Verdußerungen, - folgende im Rentamtsbezirke 
Landshut gelegenen Waldungen, entiveder im 
Ganzen oder nach Abtheilungen, einer gemein 
ſchaftlichen Verfteigerung ausſetzen, als: 

3) Das Frauenholz, Wörthecholz und 
— am Mondtag ben 
26ten Juny I. 3. Morgens 8 Uhr im 
Wirthshauſe zu Mettenbach; — 

2) Den Herzogfhlag, am Dienstag 
ben 27Tten Juny, um biefelbe Stunde 

im Wirthshauſe zu Martinshaun. 

5) Das Engelsdorferholz, am Mitt: 
woche ben 29ten Juny, um die naͤm⸗ 
„ liche Zeit im Wirthshauſe zu Ginglkofen, 

Kaufsliebgaber, weldye davon vorläufige 
Einfiht zu nehmen winfchen, mbgen fich bins 
ſichtlich derad 1 et 2. bezeichneten Waldungen an 
ben Kbn. Revierfdrfter Waldherr in Sieben: 
fee, uud binfichtlich der ad 3. an den Reviers 
förfter Einfele in Sferre wenden. 

Den 29. Day 1826, 


Kbn. Bayer. Rentamt Landshut und 
x Forſtamt Freyfing. 


Weinreih, _ Kaltendorn, 
— Sortmeißer. . 


’ Der von dem Koͤn. Aerar jure — er⸗ 
worbene Mittermalerhof in Reichersdorf, 


welcher ſich zu Dorf und Feld in gutem Zuſtande 


befindet, und aus 76 Tagw. 56 Decim. Aeckern, 
6 Tagw. 74 Decim. Wieſen, 35 Tagw. 29 Des, 
Waldungen und 5 Tagw. 98 Decim. Dedgrüns 
ben befteht, wird hiermit nad} den Normen über 


J 
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Staatdteälitäten AWerlänfe in belaftetem Zus 


ftande, oder auch auf gamz freyes unbelaftetes 
Eigenthum feilgeboten, und Samstag der 
15te July h. J. als Verkaufstag in dem rent: 
aͤmtlichen Geſchaͤftslocale feſtgeſetzt. 
Die jahrlichen Gutslaſten find folgende: 
14. fl. 20 kr. ⸗hl. grund⸗ und gerichtsherrliche 
Gefälle in Geld; 

zT ehfl. 3 Meg. — V. — Sztl. Dienſt-Korn, 
SH Lu 1a nm DienftsHaber, 
2 y tn 3 2 m Vogteyshaber, 
—, Up 2 —'n Burtersgaber, 
4 Echied Stroh» Dienft, ze 

4fl. 27 Er. 1 Hl. einfache Grundfteuer. 

Zahlungs faͤhige Kaufsliebhaber werden ein: 
geladen, ihre Kaufsoffette an dem bezeichneten 
Tage bey unterfertigtem Amte zu PRIOR zu 
geben. 
Den 13. Juny 1826. 
Kön. Bayer. Rentamt Moosburg. 
Kummer, Rentbeamter. 





Zu Folge allergnädigften Auftrages der Kön, 
General = Bergwerf3 = und Ealinen » Ndminiftras 
tion vom 26. April und 10. May h. %., wird 
die Benuͤtzung der Jagd in dem Kom Salinen⸗ 
Forſt- Nevier Reit im Winkel, und nunmehr 
Ai’ den: Kbnigl. Salinen = Forftrevieren Zell und 
Nubpolding entlegenen zwey Fleinen Theilen 
des ehemaligen Jagdrevieres Reit im Winkel, 
nach den beſtehenden alferhbchften Vorfchriften 
und Beſtimmungen von den unterfertigten Koͤn. 
Behbrden gemeinſchaftlich, vorbehaltlich hoͤchſter 
Genehmigung, am 6Gten July 6,5. im Unter⸗ 
wirthöhanfe zu Reit im Winkel, dffentlich an den 
meiftbietenden Pachtfaͤhigen verfteigert werden. 

‚" Zagdliebbaber wollen fi) daher am bemerkt: 
ten Tage. und Orte fruͤh 9 Uhr einfinden, ‚bie 
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Pachtbedingniffe vernehmen, umd ihre anbort 
zu Protocoll geben. 
Den 10. Juny 1826. it 
KB. Salinen-Forft s Infpection umd 
KeB. Rentamt Trauuſtein. 


r.. Huber, Paufhmann, 
& men BerfsSufpsster, Rentbeamter, 


224 


Die Königl. Glasfabrik Schle ich ach, fol 
verkauft — zugleich aber auch eine Verpachtung 
auf20 Jahre verſucht werden. Strichsſtermin hier⸗ 
zu iſt auf Dienstag den 18ten July d. J. 
früh 10 Uhr in der Fabrik anberaumt, wohin 
Kaufs und Pachtluſtige eingeladen werden. 

Die Fabrik iſt wegen der vorzuͤglichen Güte 
ihrer Fabrifate im Inn-⸗ und Auslande befannt, 
und hat ihren guten Ruf Jahrhunderte hindurch 
erhalten. In einem freundlichen Thale des Steis 
gerwaldes liegend, umgeben von großen Staats⸗ 
und Privat: Waldungen — von Würzburg 12, von 
Bamberg 5, von Schweinfurt 5 — und vom 
Mainfluße 14 Stunden entfernt, ift fie von der 
vortheilhafteften Lage beguͤnſtigt. 

Zur Fabrik, womir auch eine Potafchenfiee 
berey verbunden ift, gehdren: 

1) Die große und Fleine Hütte, mit allen noth⸗ 
wendigen im beften Zuftande befindlichen Ges 
werfövorrichtungen, 

2) der zum Fabrikbetrieb ndthige Vorrath an 
Sinftrumenten und Materialien, 

3) Säimmtliche zur Fabrik gehdrige Gebäude, 
als: 

a) ein großes zwenftddiges Gebaͤude mit grofe 
fen Kellern, zwey Küchen, acht Zimmern 
und mehreren Kammern, 

» b) das Wirthshaus, 
c) das Badhaus, 
d) die Schreineren und Pottafchenfiederep, 
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e) die, Erdeuftampf = und Pochmuͤhle, 
D ein Gebaͤude zu ſechs Wohnungen, fuͤr die 
Fabrikarbeiter, 
..g) ein. dergleichen zu vier Wohnungen, 
bh) das Bauernhaus mit ‚Pferde = Rindvich s 
Hühner: and Echwein:Ställen, dann zwey 
Echeuern, i 
3) die Schmiede, .' 
k) zwen.große Holzhallen, , 
.2 3) eine new erbaute Kicche, 
‚m) das Schulhaus. 
— Beylaͤufig 60 Morgen Artland, 80 Morgen 

Orten, Wiefen und Weiher. 

Nähere Aufklärungen wird bad unterzeichs 
nete Koͤn. Amt ‚auf ſchriftlich * muͤndliches 
Verlangen ertheilen. 

Die Kauf s, und Yacht» Bebfugnife, werden 
beom Stride befannt gemacht. 

„geil ins Untermainfreife am 10. Jung 1826, 


Kdnigl. Bapyerifhes Rentamt. 
MR: — 





In Gernäfpett nöihfter Weiſung da Köntgl. 
Regierung des Iſarkreiſes, Kammer der Finan⸗ 
zen vom 22. d. M., werden bie nachbenanuten, 
in dem diesfeitigen Rentamts⸗Bezirke gelege⸗ 
nen Staats Realltaͤten im Wege der dffentlk 
hen: Verſteigerung nad) den Mormals Beftims 
mungen vom 30. September 1811 veräußert, als: 
1. In der Stadt Müpldorfam Monds 

tag den 26ten Juny 1820. 
.a) Das in der. Kirchengaffe befindliche 
Me Stiftöhaus nebſt Hofraum, mi 
200 bezeichnet; 
"b) das gleichfalls in. oblger Gaffe gelegene 
: zwenftöcdige Kanonifalhaus Nro, 210, dann 


ec) das in der Apotheker gafie fi fituirte zwengde - 
dige Wohnhaus der Gendarmerie s Manns 
ſeit⸗ = — 30. 
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U. Im Marfte Krayburg am Mitt: 
wod) den 28ten Yun» 1826. 


d) Dasim untern Marfte gelegene, zwey Stods 
werf hohe Gerichröfchreiberhaus nebft Hofe 
raum Haus⸗Nro. 128. ' 


Die nähern Kaufsbedingniffe werden vor 
der Verfteigerung erdffnet werden, Indeffen wird 
vorläufig bemerkt, daß 
9) bie fänmtlichen, zum Verlaufe beftimmten 

Gebäude von Badfteinen erbaut find, ſich 
Im guten Zuftande befinden, und im der 
Zwifchenzeit auf Verlangen den Kaufss 
liebhabern vorgezeigt werden; 
2) daß das Licitationsprotocoll an den bes 
fimmten Tagen um 9 Uhr. Vormittags 
erdffnet, und Nachmittags 4 Uhr geſchloſ⸗ 
“fen werden wird; dann daf. . 
5) der Verkauf in Beziehung auf den Staat 
j allenthalben auf freyes@igenthum gefchieht, 
und nur die radicirten Abgaben und Leis 
ſtungen an Dritte vorbehalten bleiben. 

Raufsliebhaber werden ſonach eingeladen, 
un dem bezeichneten Tagen, und zwar den Iten 
In diesfeitigem Mentamts » Locale, am 2ten 
Eommiffionstage aber, auf dem Rathhauſe in 
Krayburg zu erfcheinen, und ihre Augebote zu 
Protocoll zu geben, F 

Den 31. May 1826. 
. Rdn Bayern —* Ddideet. 
(3) 5. Mitterhuber, Rentbenmter, 





Naf .creditorfchaftlihen Antrag, wird dns 
Bräuanwefen des: Simpert Floßmann, Nro, 


B11 und. 821 am. Anger, Grundbuchs⸗ Folio 


21140, zum: Stubenvoll genannt, beſtehend in: 
a) Einem vordern und hinterm ö 
Wohnungen —— * * er 
* einem Braͤuhauſe ſammt ewblbten Gaͤ 
amd Schenllelleru, einer Tüpfernen Ba 


CH) 
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kupfernem Biergrande, drey derglelchen Ho⸗ 
pfenſeihern, zwey Waſſerreſerven, fupfers 

* Seihboden und einer eiſernen Malz⸗ 
rre, 


ce) einer Bierkuͤhle über dem Bache, und 


‚d) mit Dareingabe bes bendthigten Faß s und 
Bindergefchirred im Schägungswerthe pr. 
4880 fl., alles im beften Zuftande 


auf Mittwoch den 28ten Juny d. Jr. 

Vormittags von 9 — 12 Uhr der dffentlichen 
Verſtelgerung unterzogen, und es werben daher 
Kaufsliebhaber eingeladen, fi) am befagten Ter⸗ 
mine in dem biesfeitigen Gerichtslocale einzu: 
finden, und ihre Anbote zu Protocol! zu geben, 
fofort nach eingeholter creditorfchaftliher Ges 
nehmigung den Zufchlag zu- gewärtigen. 

Der Einficht wegen fann fid) inzwiſchen an 
den Maſſe-Curator, Kon. Advocaten von Patz, 
gewendet werden, und es wird dabey bemerkt, 
daß die auf dieſem Anweſen ruhenden Ewiggeld⸗ 
Kapitalien 3800 fl. betragen, die Schaͤtzung 


‚aber, ausfchlieglic des Bindergeſchirres, ſich 


auf 33,800 fl. beläuft. 
Den 23. May 1326. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Minden. 


v.Gerngroß, Director, 
(3) 3. . 5 Dit: 


7 





Durch die Ausſchreibung in dffentlichen Blaͤt⸗ 
tern vom 23. v. Mts. May warbe auf den.28. 
Juny l. Js. Vormittags .vonıg bis 12 Uhr eine 
Tagesfahrt zur Verfteigerung des Simbert Flo fe 
mann'ſchen Bräuamwefens am Anger dahier, 
genannt zum Stubenvoll, feſtgeſetzt, und. ed wird 
diefer Ausichreibung auf creditorſchaftlichen Au⸗ 
trag nunmehr noch nachgetragew, daß für den 
Fall, als kein annehmbares Kaufsanbot ange: 
bracht werden würde, diefe Braͤuerey und resp. 
Schenke ſanmit dem zur Ausuͤbung udthigen 
Locale und dazu gehdrigeni Geſchirt giner, Ber: 
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pahtung im Gteigerungdiwege unterzogen wer⸗ 
den foll. 

Es werden daher allenfallfige Pachtliebhaber 
eingeladen, an dem oben bezeichneten Termine 
fi) im Ddiesfeitigen Gerichtslocale einzufinden, 
und Ihre Pachtanbote zu Protocol zu geben, 

Den 2. Zuny 1826. 


RD. Kreids u. Stadtgeriht Minden. 
v. Gerngroß, Director. 
(2) 2. Liebeskind. 


Die Realitäten des Gaͤrtners Barilmaͤ 
Schneider dahier, beftehend aus einem Ältern 
und einem neuen Haufe, nebft dazu. gehörigen 
Gartengrinden und Bauplägen Nro. 202. und 
204. an der Barers Straße werden Mondtag 
ben 26ten diefes Monats Vormittags 
von H— 12 Uhr im diesfeitigen Gerichts⸗Locale 
an den Meiftbietenden , vorbehaltlich der Ratiz 
fication der Interreſſenten verfteigert, wozu 
Kaufsluftige eingeladen werden, » . 

Den 6. Juny: 1826. 


K. B. m Stadtgericht Minden. 
v. Gerngroß, Direstor. 
(2) 2. Bauer. 


: Sm Folge rechtöfräftigen Erfenntniffes, wird 
das nergantete Anwefen der Georg Ebersbers 
gerifhen: Eheleute zu Weſterham, auf  . 

Freytag dem 2iten July d. Jr, 
dffentlic zum, Verkaufe ausgeboten, : 

Diefes Anweſen beftehet in einem gemauers 
ten, jedoch baufälligen Wohnhaufe mit der darauf 
haftenden Karnersgerechtigkeit, dann 13 Tagw. 
53 Deeim. VBaugtänden, gefchägt zu 540:fl. 

Kaufsluſtige werden daher eingeladen, ihre 
Angebote am befagten Tage im en Los 
cale zu Protokoll zu ‚geben, 

‚ Den 10. Juny 18260. 


Koͤnigl. Baners Kamdgerfiht Riesbach. 
(3) 1. Wieſend, Landrichter. 
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Nachdem fich um das, unterm 27. Februar 
b. 3. bffentlich ausgefchriebene , Iudeigene, mit 
befonderin Zehentrechte verſehene Geſammtan⸗ 
weſen des: Müllers Raver Stelzer,fogenannter 
Walchmuͤller an: der Achen,, bey der: am 17. April 
1. Irs. vor ſich gegangenen Verfteigerung Fein 
Käufer gemeldet ; fo wird diefed Anweſen fammt 
— auf neuerliches Andringen der In⸗ 
tereffenten, hiermit wiederholt unter denfelben 
Bedingungen, und in dem naͤmllchen Sompfere 
zum Kaufe ausgeboten, hierzu Dienstag der 
ste Zulius 6. 5. feitgefegt, und fich ruͤckſicht⸗ 
fi der einzelnen Beſtandtheile auf die dffent: 
liche Einrädung in den Iſarkreis⸗Intelligenz⸗ 
Blättern, Stuͤck 12 vom'?%.; ind Stuͤck 13 vom 
29. März 1. 3. berufen. —— 
Die Verſteigerung geſchieht wie das erſte 
Mal am Gerichtsſihze ſelbſt. 
Den 27. May 1626. 


Koͤn. Bayer. Landgeriht Waſſerburg. 
(2) 1. _ 9. Menz, Landrichter.. 


und Edictal⸗ 
tation. 

RR daß. gegen die Georg Ebersber— 
gerifhen Eheleute zu. Weferham unterm 7. 
April abhin publicirte Erkenntuiß auf, Univers 
fals Gonenrd, beym. Mangel einer Appellation, 
xechtskraͤftig iſt, fo werben auf weiteres Anrufen 
die gefelichen Edictötage, naͤmlich: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und ‚deren 
genöriog D Nahweifung auf Ste ytag d en 
uten July; 

11. zur Vothringung der Einreden gegen bie 


aa eh 


angemeldeten Forderungen auf Sa amötag 


den 26ten Auguſt; 

III. zur Schlußverhandlung auf Mittwod 
den 27Tten September; und zwar für 
bie Replif bis den 14. Detober, einſchließig, 
und fir die Duplik det 16. Detober big 
28. October einfpließig, feftgejest, 
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imb hierzu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger uns 
ter dem Mechtönachtheile  vorgeladen,, daß das 
Nichterfcheinen am: erften Edictstage die Auss 
ſchließung der Forderung von der gegemwärtigen 


Concurs⸗Maſſa, das. Nichterfcheinen an den Äbris‘ 


gen Edictstagen aber. bie Ansfchliefung mit den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. 

Zugleich werden diejenlgen/ welche irgend et⸗ 
was von dem Vermdgen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor: 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu aͤbergeben. 

Den 10. Juny 1820. 


Könige Bayer. gandgericht Miesbach, 
Et. Wiefend, Landrichter. 





Amortifationd= Decrete, 





Unterm 12. December 1771. wurde dem ins 
zwifchen verlebten Freyhertu Franz Anton von 
y itgrem zu Schaldnilen Über eln bierpro⸗ 
zentig verzindliches Wörlepeh 'son 2600 fl. von 
bem vormaligen Mincriten: Klofter Maria Mais 
bingen zu Rieß eine foͤrmliche Schuld » Urkunde 
ausgeftellt. Bey den in der Folge gegen bas 
errofihinte Kloſter austgebrochenen Gantbethand⸗ 
lungen ward daB bezeichnete Capital rechtinäßig 
eingedungen; anb rechtöfräftig locirt. 

Nachdem indeß die aufgeführte Schuld: Urs 
kunde zu Verluſt gegangen, und das Eapital von 


dem "Gurator der Gebruͤder Pilgramifchen 


Gantmaſſe Ziitwelcher Ser Chigangd erwähnte 
Freyh. Kranz Anton v. Pilgram zu Schmids 
müllen große Summen gehaftet hat, reclamirt 
wird; fo fordert man der eingelegten Bitte ges 


Maͤß den unbekannten Inhaber des gedachten 


Documentes hiermit auf, dasſelbe binnen ſechs 


ns 
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Monaten von Zeit des gegenwaͤrtſgen Erlaffes 
bierortd: vorzuweiſen, außerdemdie — fuͤr 
kraftlos erklaͤrt werden wuͤrde. r 
Den 6. Juny 1826. 4— 
K. B. Kreisen. — Minden 
v. Gerngroß, Director. 
Wibmer. 


Da die in der Aufforderung vym ii. Nov. 
v. J. auf Geſuch der Hofrath von, Pellet'⸗ 
ſchen Erben offentlich ausgeſchrlebenen Urkun⸗ 
den (m. ſ. Intelligenz⸗Blatt fr ben, Fſarkreis 
Nr. 47,48, 49. Polizey: «Anzeiger. ‚von ‚Winden 
Nr. 95, 95, 06. Münchner ‚politifche Zeitung 
Beylage zu Nr, 277, zu 307 und Nr, 11. all⸗ 
gem. Zeitung 1825.’Beyläge Mir. 826 ad 360; 
dann 1826. Nr. 17. J'inmer bed vorgeſetzten Ters 
mines hierorts nicht vorgewieſen wurden; fo 
werden fämmtliche bezeichnete Documenfe un 
mit .für kraftlos erklaͤrt. 
Deu 9. Juny 1826. 
RB. Kreiäzn. Stadsgeriht Mugen 
— v. Gerngroß, Director. fr 


(3) 2. 





a2 sg ort 


upbaum 





—— 1’ Pain > 


e⸗ iR zur "hoben Makr Baprfeginticeit gebradt, 
daß ber bey dem K. Bi Kanbgerichte Ebersberg 
am 19. Jänner 1825. entflohene, und .im VI, 
Stüde des 8.2. Intellig. Blattes für den Iſar⸗ 
Freis, Jahrgang 1825, ausgeſchriehene Raͤuber, 
Georg: Fabian, Schmiedgeſell yon Groß⸗Kgro⸗ 
linenfeld dieß Gerichts fi nunmehr unter, dem 


syn! 


ea ee (RR in nl, Sean PEN . he 


DT) 
Eu EEG 





{ De — 
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angenommenen Ramen, Johann‘ Georg Adam 
Schmertie herumtreibet, ‚verfehen mit: einem 
Paße des großherzoglic) Badiſchen Bezirkamtes 
Eppingen ddo. 13. October 1826, bey: welchem 
ſich nachſtehende Perfonal-Befchreibung — 
wird. 

Perſonal— Beſchrelbung. 8 
Alter, 28 Jahre, ir 
1... Grdße, 5 Schuh. 5 Zoll xheinifch,. un 

Statur, unterfeßt. ; 
Geſichtsform, —* 

Geſichtͤfarbe, gefund, 

Haare, blend, rd 
Stirn, nieder: 22 24 au nr 
 Augenbraunen, Braun, 4: >... 
Augen, grau, 


’ 
% ls. 


-.„Nafe,. mittel, )- - * —— = 
Mund, gewöhnlid,, ... Bu 1 (& 
Bart, blond, ER J 

0 PL UETTER AST 5 

i zähne,. gut. no. Im ‚bo de) 


— ledig. 

a ua “an, alte‘ ie‘ ind ae Cie 
vil⸗ und Militärs Behbrden dad hoͤfliche Anſu⸗ 
hen; dleſen Menſchen im Betretungsfalle zu dere 
haften, und bey feiner Gefaͤhrlichkelt wohlvers 
wahrt zum unterzeichneteh K. Landgerichte zur 
unterſuchung/ bezůglich eines dm’ Diedfeitigen 
Gerichte veruͤbten Raubes, gegen Erfättung. ve 
Koften auszuliefern. 

Den 2. Juny 1826. 
* Bayer. Landgericht Mefenpeim 
 meßßintermaper, Landrichter. 
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Stück XXV. 


Schrannenzeit. 


Beylage zum Ifarkreis s Intelligenzblätte des Jahres 1826. © ch r a n n e 
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XXVI. Stuͤck. Muͤnchen, den 28. Juny 1826. 


Amtliche Artikel. 


üfungs⸗Concurs zur Erlaugung allzeme luer 
— 91— für das Jahr 183% betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


J. ber erften Hälfte des künftigen Monats 
July wird aw.ber Stubien-Anftalt zu Lands⸗ 
but bie gefehlich angeordnete Prüfung zur Er⸗ 
langung allgemeiner Stipendien fir bat nächte 
Studienjahr flatt finden. 

Diejenigen, welche fih um folche bewerben 
wollen, haben ihre mit den vorgeſchtiebenen Zeug⸗ 
aiſſen verfehenen Gefuche bey dem dortigen Stus 
bienrectorate. fogleich zu. übergeben, und fich 
bey dieſem, von welchem ihmen ber Prüfungss 
Tag noch beſonders befannt gemacht werben 
wird, orbnumgsmäßig zu ftellen. Es 

Diejenigen, welche es unterlaffen, biefe Prils 
fung zu beftehen, koͤnnen bey Verleihung ber 


Stipendien fir das nächte Grabienjahe nit . 


beruͤckſichtiget werden. 
München den. 18. Juny 1826. 
PARMEIEEN ealetns BES EHIERIIEN 
Kammer des au n. 
v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Beer. 
— — — 


(Die —— der Pfarrey Dderlauterbag 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch den Tod des leiten Befigere kam die 
Pfarrey Oberlauterbach in Erledigung. 
Sie biegt‘ in der bifchhflichen Dideefe Re: 
gensburg, im Decanate Mainburg, und im K. 
kLandgerichte Pfaffenhofen. 

Bey einer Länge von 23 Stunde, und 14 
Stunde größter Breite emthält fie’ drey Silialen, 
zwey Schulen, und 805 Seelen, die der Pfarrer 
nebft einem Huͤlfsprieſter verficht. 

Das Einfommen ded Pfarrers beträgt nach 
ber geprilften Faſſion 2020 fl. 43 Er. 1 pf. 

Die Laften betragen‘ einfhließig des Hilfe: 
Priefterd 418 fl. 2Er. 2 pf. 

Münden ben 25. Juny 1826. 
Koͤn. Bayer.Regierung ——— 
Kammer bed Innern. 

v. Widder, Präfident. 

Miller, Ser. 





— Vwellus des Stempelgeſetzes bettefend.) 
Su Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Dur allerhbchfes Refeript vom 12.d. Mis. 
ik folgendes verfügt worden ; 
(%) 
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| 1) Da des 
ber 1825 die * on — in 


der Regel * ern fo i 


g daß in alle Schut EN 
dl 34* nicht ei ie: 
Stempelfreyheit — foglei auf normale 
mäßigesd Stempelpapier ausgefe * weiden. 

Welcher Elenpel aͤbugeus bey den 
nen Zeugniſſen anzuwenden iſt, und 
niſſe von dem Stempel gaͤnzlich befre 
in der unterm 31. July 1813 an färfrliche Gel 








* neral:Eommiffariate „und: das Studien⸗Ditecto⸗ 


rat München ge Entfepliefung näter 
beſthnmit No6 ——— 
Die ‚wit mie, deu „gehbrigen, Etempel 
verfehenen Sinläufe, find, in fo ferne fie- nicht 
unmittelbar, ‚ben derx Mehergabe zum Protoeoll 
——— werden konnen „,. der geſetzlichen 
Srrafverhandlung in untetziehen. ide 
Diefes wird zur ‚allgemeinen Wilfenfhatt 
und ‚Nabadrung hiermit befanut ‚gemadt,. 
Miinchen hen Juny 8268... acc 
Konz ‚Her M gene —— 
arme der Sinanzem 


m; Witper,, Wr 


Fer ns 
r; ARTBETHEMH HL TE Am, wann nd *7 
die (äinmtligen s)2.9 Stadts isn 
geridhte, sl emeiten ünd be an ren 
Reutäm Peeiwes-färtrei ſes. 


+ (den umlauf der aus länd lſchen Schelbemungen 
betreffrnbd u α 


run an 


Hootpß, — 


Im Namen: Sehne Majeftät des Königs, 


Inden die ſaͤmmtlichen Etadts und Lands 
gerichte, allgemeinen und befondern Rentämter 
auf wie allethbchſte Verbrduung !Bom AS. April 
2.3. (Rggo8. 1826. 8.39%) den Unilauf aus⸗ 
laͤndiſchet Schei demoͤntzen betreffend/ hingewie⸗ 
fen werben, wird :benfelbeszble — 

( Or 





eſetz Vom = i 


- — rem mer der 


_—— — 
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F on bey, Gefdenpfängen ftrenge, und 
indem Falle unterfagt, wenn fie fidh ders 
n / Pure Ausgabe: Zahlungen an, Privaten 


— * u} ah RW 


— ſich zeigen ſollte, ſo iſt nach Nr. 6. 
der — are Verordnung zu verfahren. 
ü den IB.) Juny 1826 












r.Regierungdesifarkreifes, 
Sinanzen. 

” v. Widder, Präfident. 
—, Benger, Ser. 








Sienſtes⸗ Notizen. 


Seine a jeärre er Khang ohöen vers 
möge _ alterhöchfter Entjehliegung de dato Co⸗ 
lombefa ben. Perugia den dr Suse: dr, die 
Stadtpfarren zu Dingolfing; / Koͤn. Laudgerichts 
Landau im Unterdonau-Kreiſe, dem bisherigen 
Pfarrer zu Oberfohring, Abn Laudgerichts Muͤn⸗ 
chen, Prieſter Ftanz Seraph De del er / dann 
die Pfarrey Batmifch; tar RNobnigle Landgerlchte 
Werdenfels, nach dem Wunſche des Herrn: Erz⸗ 
biſchofes von Muͤnchen und Freyſing/ Freyhertn 
von Gebſattel, dem bisherigen Pfarrer zu 
Reichertshauſen, im Ab. WLandgerichte Pfaffen 
Hofer Prieſter Benedict Mĩ rgchb er ge v 
wie wc. die Pfarren Rohr und Ganbach, Ab, 
Landgerichts Pfuffenhofen, Den dermallgen Coo 
perator in Inlofen, Kbn Landgerichts! Moos⸗ 
burg, Priefter Georg Sikinger, allerguäbigft 

zu· bertragen gerubet. «anna 
3 Bermdge Entſchließung der‘ Abaigl/ Mast 
hin des Fſattreiſes, Kammer des Zittern, del 
19. Juny d. I. find die. ‚Erfaßtmähtnet Joſeph 
Niggl, Bürger und Koch, Michael Gfhwends 
ter, Bürger und Lardarzt, Mar Pautich, 
Bürger nid Gfr,. ‚und Char, Dptrmaier, 
Darger - un, Zu macher, in die Zahl der Ge⸗ 
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Gemeinde » Bevollmächtigten bed Marktes Alb⸗ 
ling eingeruͤckt; und —X 


vermoͤge weiterer Entſchließung ddo. 20 
Juny d. Se wurde die Schullehrexs- und. Meß 
nerd» Stelle zu Reichelloſen, Kon. Landgerichts 
Büsbiburg, dem bisherigen: Lehrgehuͤlfen zu 
Berg ob Landshut, Franz Widl verliehen.» 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben ver⸗ 
moͤge allerhoͤchſter Entſchließung dde, 21: Juuy 

d. Fu die organiſirte Kloſterpfarrey zu. Griehe 
ſtaͤdt, Kön. Landgerichts Waſſerburg, dem bis⸗ 
berigen Pfarrer; in: Seeon, Koͤn. Landgerichts 
Zroftberg ,. Prieſter Patricius Ruffeager, — 
und die erledigte Klofterpfarren Perunw;Deres 
ſchaftsgerichts Hohenafhan,; dem bisherigen Ers 
pofitus in Sdchtenau, Kone Yanbgerichtd: Mo⸗ 
ſenheim, Prieſter Arſenius Michael Wanfmüls 
ler, — dann unterm "nämlichen Datum die 
erledigte Pfarrey Waltenhofen, Kbn. Laudge⸗ 
richts Schongau, bem bisherigen Pfarrer :tü 
Uffing, Koͤn. Landgerichts Weilhelun, Prieſter 
Adam Schwarzen bach, — endlich bie hierdurch 
erledigte: Pfarrey Uffing, dem Prieſter Thomas 
Chriſtlmayr, Vicar im Tettenhauſen, Koͤn. 
Landgerichts Tittmoning, allergnuͤdigſt zu übers 
tragen geruhet .. 
Be Fanntmadu —X 215 
Cours 


Bayerifchen Staatspapiere, . 
Augsburg den 22. Juny 1826. 


Du 


der 










Staats Papiere ; 


DOblig..m. Coup. ä 45 
detto, „; ” „® b5 ll. 
Land» Anleben 53 
fott.fooe E-Ma4$ 
n—n2mt. 


Briefe): Geld. 
— — — — 
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Verfleigerungen. 

Zu Folge allergnaͤdigſten Auftrages der Kon. 
General⸗ Bergwerks⸗ und Sallnen » Adnnniſtra⸗ 
tivn voin 26. April und 10. May h. J, wlrd 
die Bentitziug Ser Jagd in dem Rbn. Galinenz 
Forſt⸗ Revier Reit im Winkel,’ md nunmehr 
in den Koͤnigl. Salinen-Forſtrevieren Zell und 
Rühpolding entlegenen zwey kleinen Theilen 
vs ehemaligen Jagdrevleres Relt im Mintel, 
nach "den'"beftehenden alle rhochſten Vorſchriften 
und Beſtimniungen von den unterfertigten Khn, 
Behdrden gemeinſchaftlich, vorbehaltlich höchfter 
Genehmigung, am 6ten July h. J. im Unter 
wirthhaufe zů Reit im Mintel, dffentlich an den 
meiftbietenden Pachtfaͤhlgen verſteigert werden. 
Babllebbaber wollen ſich daher am benen. 
ten Tage und Orte früh 9 Uhr. einfinden, die 
Vachtbedingniſſe vernehmen, und ihre Anbote 
BE nntüepN Heben: |... | 

are 10, amp d886,.... uam 
89. Salinen-Zorft s Infpestipnnmp 
=. KB. Rentamt Traunfteim., . „.. 


in f' } 
r.%.Huber, Pauſchmann 
orſt· Anſpecrtær . Rentdeamter, u 


Sal 
6) Sun f Eva 
Mondtag den toten Yuty vg, wird 
ber auf dem hleſigen Getreldfpeicher vorflegende 
KornzVorrath aus; Bent: Ente ‘= Yahre 1925 
von 166 Schäffel, vorbehaltlich der hoͤchſten 
Genehmigung , dffentlich an bie -Meiftbierenden 
nn... —* 
Kaufsliebhahen ‚haben an dieſem Tage früh 
9 Uhr. im: hieſigen Geſchaͤfts:Locale zu ierſcheinen 
und ihre Angebote zu Protocoll zu geben 
Den:2%. Juny 1026. 
 Königl Bayer Rentamt Drud, 
Paur, Rentbeamter, . 

= Tr Tr — V — * 
(or) 


4 
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Zu Folge ereditorſchaftlichen Antrages: wird 
der, Privatier Ludwig Eiſeumen ge r'ſche Ans 
ger, welcher an der ehemaligen Friebrichdr,num 
Urcld Straße. in der Mars Voritedt ‚gelegen, 


und 5 Tagw. 2839 Quadratſchuhe groß iſt, vor⸗ 
behaltlich der creditorſchaftlichen Genehmigung, 


an den Meiſtbletenden gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung dffentlich verſteigert, zu welchem Ende, 
man auf Mondtag den 1Tten Yulpı Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr. eine Kommiffion an⸗ 
geſetzt bat, wobey Rauftlutiize. au erſcheinen 
vorgeladen werden. * 
Den 20. Juny 1826., Yon ’ 
K. 2 Freis⸗ u. Stadtgeridt, Binden 
‚» Gerngroß, — — 
v. Serfeien. 


pa dnimällge Gantgut bes Korbinlan & ed 
mayr- von Ottmanshart, welches den ver⸗ 
mißten, und als verſchollen erklaͤrten ‚Soldaten, 
Andreas und Joſeph Sivimayer von ı Dita 
manshart, durch‘ das jus delendi jugefallen 
und dem Erbsintereſſenten gegen Gautiou üÜberlafs 
ſen worden iſt, wird auf Antrag ber Erbsins 
tereffenten dem bffentlichen Verkaufe unterges 
ſtellt, und hierzu auf Nünftigen Samstag 
dem 1$ten Zuly Vormittags 10 Uhr im Umtie 
Loeale eine Commiffion angeſetzt. 
Das Anweſen beftehet u WU 
1) an. Gebäuden, als: nk 
Aus dem ganz 'gemauerten Vehnhanſe ms 
ter Plattendache,. dem hölzernen Stadel fammt 


 Stallungen ı unter Strohdache, ber hölzernen 


Wageyremiße mit Platten und: Stroh gebedit, 
und dem hölzernen Backhauſe unter Plattendache, 
nebft einen ausgemauerten Schoͤpfbrunnen, and 

2) an Gränden, ald: 


Hofraum und Gärten < = 1 Tagw. 74 Der, 
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Meder: nn 40 Tagw. 80 Dec. 
Wiefen und Holy . On al 


färämtliches freyſtiftsweiſe gramdbar' zum Rdn. 
—— Dachau, danu Wieſen und Holz 
15 Tagw. 91 Der. ludelgen. 

anfoliebhaber von welchen‘ ſich Auswaͤr⸗ 
tige ‚Über guten Leumund und Zahlungsfähigfeit 
audzumeifen haben, werden hiermit eingeladen, 
ihre Raufsangebote, vorbehaltlich der Erbsinte⸗ 
reſſenten » Genehmiiguig, am befagten Tage hier⸗ 
orts zu. Protocdll zu comftatiren, an welcheni 
Tage auch. die Steigerungsluftigen, ‚die auf dem. 


Anweſen ruhenden ru "und — — 


zen werden. ver 
Den A. Juny 
—8 kandgericht Da Hau. 
 Oben,; Landrichter, 
— 

Das leibrechtig grundbare ——— des 
— Wefteemair, Gerbelbauers zu Uns 
teihandenzhofen,. beſtehend aus: - . 

4): Dem hblzernen Wohnhaufe mitSchindeldache, 
8 den hölzernen Stadel mit — un⸗ 
‚rer einem Strobbache, 
9 dem hölzernen Wagenhauſe mit Eaebdace 
4) dem hölzernen Schweinſtalle mit Holzlege, und 
"55 dem Backhauſe; 
6) einemi Kopfengärten pi 1 Tagw. 2 Dechn, 
T) dem Hausgarten In 84 ? 
8)" den Aeckeru a 
von der Sten bls inel. bten Sontuual 
den’ Wiesgruͤnden z2· Tagw. 13 ‚Deck von 

"ber 3ten bis 5ten Bonitätö-Glaffe,.. | | 
10). Aeckern und Wiefen 18 Tagw. 17 Det, 
wird am Samstag den 1sten July d I 
Vormittags von D His 12 Uhr im diesfeitigen 
Gerichtslocale znm dritten Male bem Öffentlichen 
Pertaufe an * Maghlacendei- unter Dash 


— ⸗— 
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balt. creditorfchaftlicher ‚Genehmigung ausgeſetzt, 
wozu. annehmbare Käufer, vom. dinen: ſich Aus⸗ 
waͤrtige iiber Vermibgen und Leumund aus zu⸗ 
weiſen haben, hiermit eingeladen werden. 


Die auf diefem Anmwefen haftenden Abgaben 


Fonnen bey Gericht eingefehen werben. 
Den 13. Juny 1826. °: — —* 
Königl:Baper. Zanbdgeridt Dadan. 
Eder, Landrichter. 
— — 


„he ar 


zu Rangenpreifing , hiermit dem bffentlichen Bers 

kaufe unterworfen. — — 
Derſelbe beſteht: 

| A. An Gebäuden: 

- 1) Aus einem gemauerten einſtoͤckigen Wöhns 
bauſe ſammt Pferdftälfe, © 
Naus einem ganz hölzernen Stadl, mit au⸗ 

gemauertem Kühftalle,..... — 
5) aus einem gauzı hoͤlzernen Getreidekaſten, 
4) aus einen: ganz gemauerten Backhauſe. 
Be An Grundſtaͤcken;: 
N. Aus 70 Tagw. 16 Decim, theild grunds 
barer „ theild ludeigener Aeder, 
2) ‚aus 16 Tagw. 46 Decim, Miefen, 
3) 7 8 .m 
%) n. 2 m, 70. Dedungen. 
Der Verfteigerungstag wird auf Mondtag 

den 2aten July d. J. Vormittags von 9 bis 12 

Uhr feſtgeſetzt, an welchem, Tage ſich Kaufslleb⸗ 

haber hierorts zu melden. haben, und nähere 

Auskunft erhalten koͤnnen. 

Den 21. Juny 1826. BER 
Königl. Bayer. Landgerlcht Erding. 
In legaler Abweſenheit des K. Landrichters. 

ne ie u s.. 

— 


no . 
1*1 
bi 


Du? 





Br n Solsgrund, und _ 
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Das dem Poren; Hartl gehbrige, und zur 
Hofmarkt - Lindunr leibrechtig grundbare tel 
Saitzlgutl zu Harthofen, wird auf Juſtanz der 
Ereditoren hiermit dem Öffentlichen Werfaufe auf 
Mondtag den Siten Julved. Is. Vormit⸗ 
tags vom 9 bis 12 Uhr uitergeftelle, - 
Dasſelbe beſteht aus einem hölzernen Wohn 
haufe, daran gebautem Stadel nebft Pferdes: und 


Kuͤhſtalle unter einem Stroh: Dache, einem HL 


zern en Backofen, ſodann aus eineni Garten zu 
1 Tag... 38 Decim., aus 35 Tagw. 96 Decim. 
Aecker, 10 Tagw. 25 Decimi Wiefen, und aus 
7 Zagw. 37 Decim. ludeigener Holzgruͤnde 
Aaufsllebhaber wollen ſich dm benatmten 
Zage bierorts einfinden . ei 
‚ Den 22, Juny 1826. 
Kbnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
. In legaler Abwefenheit des. K. Landrichters, , 
Roll, I. Aſſeſſor. 3er 
— 


Das in der Gant begriffene Anweſen des 
Mathias Grad, Kegelmetzgers von Freyſing⸗ 
wird hiermit zum Verkaufe oͤffentlich feilgeboten. 
 Dasfelbe beſteht: — | 
1) Aus einer ludeigenen Behaufung, | 
2) aus dem dazu gehdrigen Krautſtͤcke, und 
3) aus zwey Aengern, wovon der eine 1 Tage, 
"95 Deeim. der andere 2 Tagw. 31 Decim. 
enthält, nr BE Br 
Kaufsluftige werden Horgeladen, ihre Anbote 
am.26ten July d.g. „Vormittags 9 Uhr bey 
unterzeichneten Gerichte zu Protochil zu geben, 
wobeg noch bemerkt wird, daß den Greditoren 
die Genehmigung vorbehalten bleibe, 24 
Den 19. Juny 1626. 2 : 
Königl. Bayer. Landgericht Freyſing. 
(3).1. Grofch, Landrichte. 
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In Folge rechtskraͤftigen Erkenntniſſes, wird - 


das vergantete Anweſen ber Georg Ebers ber⸗ 
gerifchen Eheleute zu Weſterham, auf 
+ Breptag, den Ziten Julyd. Irs. 
dffentlich zum Verkaufe ausgeboten. - . .- 
Diefed Anmefen befteher in einem gemauers 
ten, jeboch-baufälligen Wohnhaufe mit der-barauf 
baftenden Karnersgerechtigfeit, dann 15 Tagw. 
52 Decim. Baugründen, gefchäßt zu: 540 fl. 
Kaufsluſtige werben baher eingeladen „ihre 
Angebote ans. befagten Tage im nn 
eale zu Protocol zu geben. 
Den 10. Juny 1820. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Miesbad, 
(3) 2. Wiefend, Landridter. 





Dras auf der Gant fiehende Anweſen des 

Joſeph Schmidtbauer in der Vorſtadt Au, 
wird am Freytag den 14ten July d. J., 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, wiederholt zum 
bffentlichen Verkaufe gebracht. 


Das Anwefen beſtehet aus einem Hauſe 
und einem Gaͤrtchen. 

Das Haus hat zu ebener Erde 2 gimwer 
4 Kammern, 2 Kachen und einen Keller, welche 
2 Wohnungen _ — von denen ‚jede einen 


eigenen Eingan Ri 
Meber einer. tiege beſinden 63 Wohnun⸗ 
gen mit Stube, Kammer und Kuͤche. 
dem Da che iſt noch eir Heine Mohr 
nung mit Stube, Kammer und Küche, 
Das Haus ift mit Schindeln eingedeckt, 
innen mit Weißdecken verſehen. 
"Das Anweſen iſt Bodeminfig' zum Landrent⸗ 
amte Muͤnchen, und auf 2500 fi. geſchaͤtzt. 
Kaufsluſtige mögen ſich einfinden, und Un⸗ 
bekannte ſich uͤber Wermdgen und Leumund ges 
gehbrig ausweifen. 
Den 14. Juny 1826. 
Kbnigl. Bayer. Laudgericht Minden 
Steyrer, Landrichter, 





— 


Nahbemfich um dad, unterm 27. Februar 
b. J. Öffentlich, außgefchriebene ‚: fubeigene ‚mit 
befonderm: Zehentrechte verfeheite Geſammtan⸗ 
weſen des Mulllers Zaver Stelger; fögenannter 
Walchmuͤller an der Achen, bey der.am 17. April 
I. Irs. vor ſich gegangenen Verſteigerung fein 
Käufer gemeldet ; fo wird; diefes Anweſen ſammt 
Pertinenzien,: auf newerliches Anbringen, der Ju⸗ 


‘tereffenten, hiermit wieberholt unter denfelben 


Bedingungen, und In dent nämlichen Kompflere 
zum Kaufe ausgeboten, ‚hierzu. Dienstag der 
ate Julius h. J. feſtgeſetzt, und fich rückſicht⸗ 
lich der einzelnen Beſtandtheile auf die dffent⸗ 
liche Einruͤckung in den Iſarkreis ⸗VJntelligenz⸗ 
Blättern, Stüd 12 vom 22., und Stuͤck 15 vom 
29. März 1.3. berufen. : wr cnı 


Die V i 8 
a a mie dat fe 


Den 27. May 1826. ; 


Koͤn. Bayer. Land ericht Waſſerburg. 
(2) 2. v. "Men, Lanpriäer, ſſ 


Werknhang en und Edictals: 
Citationen N 


Am 26. April d. J. %: farb dahler die ehema⸗ 
fie Köchin, Katharina Reiter, eine ledige 
Klofterwirthstochter aus Gars, K. Landgerichts 
Miplvorf, im Töten Lebensjahre mit Hinters 
fafftırg Testwilliger Verfügungen. " Da“ bisher 


- über deren Werwandtfchaft feine genuͤgende Keimts 


if erlangt werden fonnte, fo ergeht hiermit 
des Aufruf an'die allenfalls noch lebenden Ger 
ſchwiſter, oder Geſchwiſter⸗ Kinder der Verſtor⸗ 
benen; fo ferme dieſelben bisher nicht ohnehin 
ſchon gehdrt find, ſich bimen 30 Tagen a 
dato zu melden, und ihre Erklärung über die 
Anerkemnung der letztwilligen Katharina Reie 
t er'ſchen Dispofftionen abzugeben; widrigenfalls 
nach Umfluß der Friſt dieſe Dispoſition als 
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anerkanut gehalten, und bie ‚weiteren Verfü 
gungen über bie BAUM werben Aal 
ie werben. 
‚; Den ‚17. Juny 1826, 
8. ®. Kreide —— Minden. 
” ENIURMr Director. - -- 
PR FR" J Pich ler. 





Am 12: Mpril d. Jo ſtarb dahier die Boͤtten⸗ 
machttewittive, Katharina Wunde rl, do Jahre 
alt ohne Leibeserben, mit Hinterlaffung ‚einer 
letztwilligen Verordnung. 

Auf Antrag des für die Sutefläterben aufs 
geſtellten Offielafanwaltes werden Alle biejes 
Aigen; welche von Blut Merivandtfchafts wer 
gen auf den Ruͤcklaß der’ Verftorbenen Anſpruch 
machen zu Tonnen glauben, und bisher ohnehin 
nicht ſchon gehdrt find, hiermit edirtaliter auf 
gefordert, binnen 50 Tagen ‚a date ſich hiers 
orts zu. melden „amd ihre: Erklaͤrung uͤber bie 
Anerkennung der legtwiligen Katharina Wuns 
der l'ſchen Dispoftion abzugeben, widrigenfalls 
nach Umlauf der Friſt diefe Dispofition als 
anerfannt gehalten, und. die weitere Verfügung 
über. die Berlaffenfchaft ‚getroffen werden wird. 

Deu 17. Funy .1826.. oh 
R.B, Kreis⸗ u. Stadtgericht Minden. 
; ‚1 8: Gerngroß,:Direstor.: ' 
2) 1. Dichte r 


Nachdem der Fuͤrſtlich Fteyſingiſche Domberr, 
Heinrich Karl Fteyhert Ro tb von Schreden 
ftei in, ohne Hinterlaffüng einer Tehhifigen, Ber 
ordnung am 2%. Februar 1.'$. mit Tod abge⸗ 
gangen iſt; fo werden alle diejenigen, welche 
auf deffen Verlaffenfhafts » Maffa, aus was 
immer für einem Rechtstitel Anſpruͤche zu mas 
hen haben, hiermit aufgefordert, ſolche in Zeit 
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fehs Wochen, vom Tage der Einruͤckung ges 
gemvärtiger Ausfchreibimg hierorts anzumelden, 
and .gehdrig nachzuweiſen, als nah Umfluß 
dieſes Termined in dieſer Verlaffenfhaftsfache 
gefeglicher Ordnung nach weiter vorgeſchritten 
werden wird  _ 

Den 9. Juny 1826, 

8. Breite u. Stadtgericht Landshut. 
MG — Director. 





Nachdem⸗Franz Zaver Kreukl, bargerl. 
Uhrmacher und Lohnlutſcher dahier, den 16. Jaͤn⸗ 


ner d. J. verſtorben, ſo werden auf geſtelltes 


Auſuchen der vorhandenen Inteſtat⸗ Erben alle 
diejenigen, welche auf den Rüdlaf des Ber: 
Rorbenen - gegründete: Auſpruͤche zu machen ha: 
ben, hiermit aufgefordert, ſich über ihre allen⸗ 
fallfigen Borderungen in Zeit von 30 Tagen-von 
Einruͤckung gegenwaͤrtiger Bekanntmachung an: 
gerechnet,/ hlerorts legal auszuweiſen, als außer⸗ 
dem nad) Ablauf dieſes Ternmunes in dieſer Ver⸗ 
laſſenſchafts⸗Sache nach den geſetzlichen Ber 
ſtimmungen weiters —— werden wird, 
Den 17. Juny 1826. - 
RB. Kreißsn. Giavtgeriät: ganösgun 
v. Stuber, Director. 


8% : Dobmapr. 





Nachdem das gegen. bie Georg — 
geriſchen Eheleute zu: Weſterham unterm 7. 
April abhin publicirte Erfenntniß auf Univere 
fals Concurs beym Mangel; einer‘ Appellatiom, 
rechtöfräftig ift, fo werben auf weiteres Anrufen 
bie gefelichen Edictötage, nämlich : 

I. Zur es ber Forderungen und deren 
gehdrigen Nachweiſung auf Sr den» 

9 gutem Zulys 
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U. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Samdtag 
den 2Öten Auguſt; 

IH. zur Sclußverhandlung auf Mittwod 
den 27Tten September; und zwar für 
die Replik bis den 14. Detober einfchließig, 
und für die Duplif der 16. October bis 
28. Detober einfchließig, feitgefet, 

und hierzu fämmtliche unbefannte Gläubiger uns 

ter dem Mechtönachtheile vorgeladen, daß das 

Nichterfcheinen am erften Edictötage die Aus⸗ 

fehlteßung der Forderung von der gegenwärtigen 

Eomeurd:Maffa, das Nichterfcheinen an den uͤbri⸗ 

gen Ebdictöragen aber die Ausfchließumg mit dem 

an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 

Folge hat. | 

Zugleich werben diejenigen, welche irgenb et⸗ 
was von dem Mermdgen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Dors 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

ı Dem 10. Juny 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht Miesbach. 
(3% MWiefend, Landrichter. 


Bom unterfertigten Kdnigl. Landgerichte wers 
den alle, welche an die Verlaſſenſchaft des zu 
Geiſenfeld verfiorbenen Pfarrers, Philipp N us 
ber, aus was immer für. einem Rechtstitel eine 
Anforderung zu machen haben, hiermit aufge 
fordert, fich binnen’ 30 Tagen bey diedfeitigem 
Landgerichte zu legitimiren, und ihre dermeints 
lichen Anſpruͤche um fo ficherer gu begründen, 
wibrigenfalls felbe ſich die allenfallfigen Nach⸗ 
theile felbft zuzurechnen haben, wenn in Sachen 
weiterö verfahren und bie reftige Verlaſſenſchaft 
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an die inftitnirten Univerſal⸗Erben ertrabirt wers 
ben wird, u. 

Den 7. Juny 1826. 
Kdn. Bayer. Landgericht Pfaffenhofen. 
. Haundl, Landrichter. th 





Amortifationd» Decret. 


Unterm 12. December 1771. wurbe dem ins 
zwiſchen verlebten Freyherrn Franz Anton von 
Pilgram zu Schmidmüllen über ein vierpros . 
zentig verzindliches Vorlehen von 2000 fl. von 
dem vormaligen Minoriten:Klofter Maria Mals 
hingen zu rRieß eine fbrmlihe Schuld » Urkunde 
audgeftellt. Bey den in ber Folge gegen das 
erwähnte Klofter ausgebrochenen Gautverhand⸗ 
lungen warb das bezeichnete Capital rechtinäßig 
eingebungen, und rechtöftäftig locirt. 

Nachdem indeß die aufgeführte Schuld: Urs 
Funde zu Verluft gegangen, und das Capital von 
dem Enrator der Gebrüder Pilgramiſchen 
Gantmaffe, zu welcher der Eingangs erwähnte 
Freyh. Franz Anton 9. Pilgram zu Schmid⸗ 
möllen große Summen gehaftet hat, reclamirt 
wird; fo fordert man ber eingelegten Bitte ges 
mäß den unbefannten Inhaber des gedachten 
Documentes hiermit auf, dasfelbe binnen ſechs 
Monaten von Zeit des gegenwärtigen Erlaffes 
biefortd vorzuweifen, außerdem die Urkunde für 
kraftlos erklärt werden würde, 

Den 6. Juny 1826. 

K. B. Kreis: m. Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Director, 


(3) 3 Wibmer. 
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xxvVII. Stuͤck. Münden, ben 5. July 1826, 


Amtliche Artikel. 


(Den Verlag bes Stempelpapiers betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 





3 Erleichterung des Bezugs des Stempels 


Papiers in den Meineren Städten des Iſar⸗ 
freifes, und auf dem Lande, werben aufer den 
allgemeinen Rentämtern auch nachbemerfte Zus 
dividuen den Minuto: Abfag übernehmen. 


Berkäufer, 





Molizepbezirk.) Werlagsort. 






Berchtesgaden Aloys Kerſchbaumer. 
Leopold Kaſerer. 
DominikusGummer. 
Anton Bruggmaier. 
Adam Kaufmann. 
Geltendorf. Zimmermann. 
Mammendorf Felix Schweiger, 
Adelzhofen . |Yakob Dellinger, 
Dadau .. |Bruggmaier, 
Apotheker Stauber, 
Gotter, 
Fnbdersdorf . gr. Xav. Stollreiter. 
Großberghofen Johann Kiendl. 
Ampermoching| Johann Da: 
Haimbaufen |Fohann Kammerer. 
Weichs ... |Helena Brandl. 
Jetzendorf.. Wittwe Lehenbach. 








Berchtesga⸗ 
den 


Brud .„. Bruck . . 


Dadau . 


Poltzepbejiet Berlagsort, Verkäufer, 


Ebersberg |Eberöberg : 
Schwaben . 





Regina Bazanini, 
Peter Nic. Mußinan, 
Erhard Seibert. 
Joſeph Schabmaier, 


henllrchen — — 
ehenkir ohann Seibel. 
Erding .. 8* ... Joh.G. Brandſtetter. 
Joh. Neuſchmid. 
Joh. Ducrue. 
Sebaſt. Lipp. 
Dorfen ... |RihardldamGrelat, 
A Joh. Nep.Scheicher, 
Joachim Hildebrand, 
Wartenberg . |Fofeph Wimmer, 
BE a4. un —— 
oſeph Grabmaier. 
Freyſing . Freyſing .. |Peter Pollin. 


Landsberg 
Laufen .. 


Miesbach. 
Moosburg 





+ [Mathias 


Neumaier u. Brentner, 
Leonhard Moro, 
Joh. Nep. Goͤtzl. 
Peifcher. 

Aloys Schorn. 

Ign. Schmidhuber, 
Georg Feilenreiter, 


+ (Yafob Brandner. 


Simon Kirchberger, 
Fof. Heilingbrunner, 
uffinan, 
Georg Schmidhauer, 
Michael Bauer, 


u Ar near 
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Polizeybezirk.) Verlagẽort. Verkaͤufer. 





Moosburg. |Uu . » . +» » Joſ. Mittermaier. 
Midh.Spiegelberger. 
Maͤhldorf. |Mühlvorf . . |Unton Darenberger. 
Unton Paulhuber, 
Krayburg . . Joh. Silverio. 
Neumarkt. . Sranı Buchner. 


Pfaffenhofen. Pfaffenhofen Nepomuck Mulzer. 
Geißenfeldo . |Unton Kahn. 
Wollenzah . Joſeph Lipp. 


Rofenheim |Rojenheim 


Joſeph Buchberger. 
Schongau, [Schongau 


Joſeph Maier. 
Anton Rauch. 

- IKafimir Anderl. 
Meiting . » » Joh. Mich. Gaft. 
» |Gregor Denzel. 
« |GeorgKrebentitfher. 


Nikol. Niklas. 

Mar Sieger. 
Kafpar Bartl. 
Mathias DBierling. 
Anton Kraus. 
Georg Hobenleitner, 
Martin Gaftl. 


[Ze Ze Ze 











Schwangau . 
Rottenbud) . 
Baierfoyen . 
Koblgrub . . 
Oberam̃ergau 


Unteram̃ergau 
Starnberg |Starnberg. . 


Alling ... 
Erling ... 
Inning ... 
Oberalting . J 
Poeling . 
Zraubing . » 
Tegernfee. |Tegernfee . . 
Rott ..» 
Gmund .. 
Tölz “e.» Tölz .» ». » ® 


Georg Rappold. 
Franz Haſcher. 
Fof. Ant. Niggl. 


Lenggries . . |Foh. Teifchberger. 
Stephan Jaud. 
Benebictbeuern Wittw. Ther. Maier. 
Traunftein . Ignatz Paul Eder. 
Anton Barbarino. 





Traunſtein 
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Potizepbezirt.| Verlagsort. 





Verkaͤufer. 














Traunſtein |Tramftein „ Joſeph Wispauer. 
Siegsdorf . |Franz Manuhart. 
Grafau .. Joh. Nep. Kotzi. 
Vilsbiburg . Joh. Georg Stein. 
Frontenhaufen| Franz Ant. Silverio. 
Geifenhaufen |Barthol. Lorenzer. 
Zeisbady . . |Mathiad Mayer. 
Velden . . \EhriftopbBachmaier. 
Waflerburg . Joſeph Sonntag. 
Joh. Nep. Freithofer. 
Wittwe Schraufſtetter. 
Weilheim .. DamascenGattinger. 
Murnau .» Witwe Clif.Rapf 
Werdenfels Garmiſch . . Anton Reifer. 
. Partenfirhen |Pius Ligenberger. 
Molfrats: Wolfratshau⸗ 
haufen. fen . .. Friedrich Kerl. 
Hohenafhau |Niederafhau Oswald Bradaruth. 
in Prien, 
Hohenafhau 
in Neubeuern. 


Vilsbiburg 


Mafferburg 


Weilheim. 





Meubeuern . |Barthol. Neumaier. 
Zbrrwang. - |Paul Schmid. 
Brahenburg|Unterflintsbady Joſ. Geigenberger. 

München den 28. Juny 1826. 
Kdn.Bapyer.Regierung des Iſarkreiſes, 

Kammer des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 

Miller, Secr. 








(Das Stempelgefet betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch allerhochſtes Nefeript vom 31. März 
d. %8. ift folgendes ausgeſprochen worden: 

1) Wenn in Civil: Streitigkeiten eine Parthey 
zum Armenrechte zugelaffen ift, und in ben 
Definitiv s Erfenntniffen die Koften compens 
firt werden, fo find die Erkenntniſſe auf fol« 
ches Stempelpapier zu ſchreiben, welches 
der Hälfte des normalmäßigen Stempels 
Betrags gleich kommt. Berechnet fich diefe 
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Hälfte zu einem Betrage, für welchen eigene 
Stempelbögen nicht beftehen ; fo ift ber 
naͤchſt entfprechende Stempelbetrag zu ads 
hibiren, und resp. beyzuheften. 

2) Bey Zwifchenbefcheiden in ſolchen zwifchen 
einer armen und zahlungsfähigen Parthey 
anhängigen Civil «Streitigkeiten, muß das 
normalmäßige Stempelpapier angewendet 
werden, wenn bie zahblungsfähige 
Parthey, diefen Zwiſchenbeſcheid 
veranlaßt hat, außer dem tritt die Ans 
wendung bed Gtempelpapierd nicht ein. 
Merden zulet im Endbefcheid die Koften 
eompenfirt, oder der armen Parthey aufges 

buͤrdet, fo koͤnnen bie bereits erhobenen 
Stempelbeträge in keinem Falle zuruͤckver⸗ 
gütet werben. 

Diefes wird zur allgemeinen Wiffenfchaft und 

Nachachtung hiermit befannt gemacht. 
München den 30. Juny 1826. 


Kdn.Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
£&ammer ber Finanzen 


v. Widder, Präfident. 
’ Heydolph, Serr. 


Dienfted =» Notizen, 


In Folge höchfter Regierungs-Entfchließung 
ädo. 30. May d.F., iſt das Scheuerl’fche Bes 
neficium zu St. Johann bahier mit der Stelle eines 
Priefterhaus: Directors dafelbft vereiniget, und zu« 
gleich die Präfentation des Magiftratd der Haupts 
und Refivenzftadt München für den gegenwärtigen 
Director des befagten Priefters.Haufes, Priefter 
Gebaftian Halfinger, dann die Präfentation 
des K. Oberſten Johann Nepomud Frepherrn von 
Eronegg, für den erzbifchdflichen Secretär des 
General:Bicariatd München und Frepfing, Pries 
fler Dar Balth. Sellmeyr: auf das Baron 
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von Eronegg’fhe Beneficium zu St, Peter 
dahier, beftätiget worben. 

Seine Majeftät der König haben ver- 
moͤge allerhbdhfter Entfhliefung ddo, Colom⸗ 
bella bey Perugia den 8. Juny d. J. die erle⸗ 
digte Pfarrey Niederviehbach, Konigl. Landge⸗ 
richts Vilsbiburg, und die damit verbundene 
Kloſterfrauen Beichtvaters⸗Stelle dem Eraugus 
fliners Priefter, Unfelm Rottma yr, bisheris 
gen Cooperator bafelbft, allergnädigft verliehen. 

In Folge Beſchlußes der Kdnigl, Regierung 
bes Ffarkreifes, Kammer des Innern vom 28. 
Juny d. 5. wurde der von dem biefigen Stadt⸗ 
Magiftrate für den Pfarrer von Gräfelfing, Joh. 
Emeran Krapf, ausgeftellten Präfentation auf 
das erledigte Nigger’ihe Beneficium bey U. L. 
Frau dahier die VBeftätigung ertheilt. 


Bekanntmachungen. 





(Die Etledigung der Pfarrey Altenfraunhofen 
betreffeud.) 


Die Pfarrey Altenfraunhofen iſt durch 
den Tod des letzten Beſitzers erledigt. 

Sie liegt in der erzbiſchoͤſlichen Didcefe Muͤn 
hen, im Landdecanate Landshut, Kön. Landge⸗ 
richte Vilsbiburg, und im Patrimonialgerichte 
Altenfraunhofen, enthält 3 Filialen, 2 Schulen 
und über 1300 Seelen, welche von einem Pfar: 
rer und 2 Hülfsprieftern paftorirt werden, 

Die jährlichen Renten derfelben betragen, 
nad) Abſchlag der Laften, nach der geprüften 
Faſſion 1196 fl. 514 fr, wovon aber neuere 
Ausfigfriften und Intereſſen pr. 150 fl. beftritten 
werden muͤſſen. 

Die Laften beftehen in der Unterhaltung der 
Huͤlfsprieſter, einem jährlichen Ausfige und theil- 
weifer Berzinfung pr. 206 fl. von einem ältern und 

(M*) 
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neuern Ausſitzkapitale von 7389 fl. 284 fr., den 
landesherrlichen Abgaben, und einer Getreid: 
Gift zur Patronatsherrſchaft pr. jährl. 8 Schäfs 
fel Haber, und 2 Schäffel 5 Meten Gerfte. 
Bewerber um biefe Pfarrey wollen fidy mit 
den ihre Qualification zum Pfarramte nachweis 
fenden Zeugniſſen an ben Koͤn. Kämmerer und 
Reglerumgs » Affeifor, Titl Karl Freyherrn von 
Sraunbofen in Regmöburg, weldem das 
Praͤſentations⸗Recht zufteht, wenden, 
Meuenfraunhofen ben 27. Juny 1826. 


Freyherrl.v. Fraunhofer'ſches Patrimos 
nialgericht Altenfraunhofen. 
Amberger, Gerichtshalter. 


(Die Erledigung des St. Georgi⸗Schloß⸗Benefi⸗ 
ciums zu Amerang betreffend.) 


Das St. Georgi = Schloß = Beneficium zu 
Amerang, im Erzbisthume München und Freys 
fing, Decanate Eggftätt und Pfarrey Höfelmang, 
dann im Adn, Landgerichts Bezirke Troftberg, ift 
durch den Rücktritt des bisherigen Beſitzers in 
bie Seelforge, erlediget. 

Der Beneficiat ift verbunden, täglich in der 
St. Georgis Schloßfapelle zu Amerang die Meſſe 
nach der Meynung bed Stifterd zu lefen, wos 
ben wochentlih nur eine Freymeß flatt hat, 
übrigens aber biöher auf Einlangen des Benes 
ficiaten bey dem erzbifchöflichen Dıdinariate von 
drey zu drey Fahren noch eine Meffe : Applicas 
tion wochentlich bewilliget wurde, dann an Sonn⸗ 
und geborhenen Feyertagen um 1 Uhr Nachmits 
tags den Rofenfranz in ber Et. Rupertisfirche 
zu Amerang, jedod) Abwechölungsweife mit dem 
alldort fich noch befindlichenBeneficiaten abzubeten. 

Nebit der freyen Wohnung in dem eigenen 
Beneficiaten = Haufe, dann Garten im Dorfe 
Amerang, fammt einigem Holzboden ift bad Eins 
fommen an jährlichen Gehalt, nebft der Addition 
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in . 0 hr 0 er 8» 140 fl. ı— fr. — pf. 

An Stiften in.264⸗67 ⸗2⸗ 

An Getreiddienſt in . 524 Metz. Korn. 
06 Haber. 


An Küchendienft in 4 Gaͤnſen, 12 Hendehn, 
160 Eyern. 

Die Laſten beftehen dermal in der Unterhal⸗ 
tung der Beneficiaten⸗Behauſung und Entrich⸗ 
tung bed gewöhnlichen Familien » Schußgeldes, ' 
dann in ber Bezahlung der jährlich treffenden 
Berytragd: Quote zur Brandverſicheruugs⸗Geſell⸗ 
ſchaft nach dem dermaligen Einfhägungswerthe 
von 500 fl. 

Die Bewerber dieſes Beneficiums wollen ſich 
entweder an die Gutsherrſchaft im Schloße Ame⸗ 
rang, oder bey dem unterfertigten Patrimoniale 
gerichte binnen vier Wochen, unter Anlage ihrer 
vorfchriftömäßigen Zeugniffe, melden. 

Bemerkt wird aud) zugleich, daß, wenn der 
Beneficiat den Unterricht der Kinder der Guts⸗ 
berrfhaft beforgen wollte, ihm von Geite der⸗ 
felben noch beſondere und gewiß annehmbare 
Bedingungen gemacht werden würden. 

Den 16. Juny 1826. 


K. B. Freyherrlich v. Erailsheimifhes 
Patrimonialgericht Ammerang, 
K. Landgerichts Troſtberg. 

(3)1. Prinner, Gerichtshalter. 





Cours 
ber Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 28. Jump 1626. 
Briefe] Gerd 


— — 


Staatö:Papiere, 





DOblig. m. Coup.& 45 — 91 
1 detto „ 9» 102% 1024 
Lands Anleben 458 — 102% 
Lott.Looſe E-MäAZ 1035 — 
detto „—„2mt. 1055 — 
detto unverzinsl.a fl.10| 100 — 
detto detto aà fl. 200 99 — 


detto detto afl.i 
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Berfeigerungen 

Zu Folge allergnädigften Auftrages der Koͤn. 
General = Bergwerks = und Salinen = Adminiftras 
tion vom 26. April und 10. May h. J., wird 
die Benuͤtzung der Jagd in dem Kön, Salinens 
Forſt- Revier Reit Im Winkel, und nunmehr 
in ben Königl. Salinen = Forftrevieren Zell und 
Ruhpolding entlegenen zwey Heinen heilen 
des ehemaligen Jagdrevieres Reit im Winkel, 
nach den beftehenden allerhöchften Vorfchriften 
und Beflimmungen von den unterfertigten Kdn. 
Behdrden gemeinfchaftlich, vorbehaltlich hochſter 
Genehmigung, am 6ten July 6.5 im Unters 
wirthöhaufe zu Reit im Winkel, dffentlicdy an den 
meiftbietenden Pachtfaͤhlgen verfteigert werden. 

Sagdliebbaber wollen fid) daher am bemerk⸗ 
ten Tage und Drte früh 9 Uhr einfinden, bie 
Pachtbedingniſſe vernehmen, und ihrd Anbote 
zu Protvcoll geben. 

Den 10. Zuny 1826. 
R.B. Salinen= Forft s Infpecetion und 
K. B. Rentamt Traunftein. 


Fr.X. Huber, Pauſchmann, 
Salineu: Forft:Infpector. Dentbeamter, 


6) 3 

Durch hoͤchſte Entfchließung der Kbnigl. Res 
gierung des Iſarkreiſes, ddo. 19. d. Mts. ift die 
Genehmigung des unterm 18. May verfteigerten 
Engelwartingers Holzes verweigert, und der neuers 
lie Verkauf diefes Holzes ‚angeordnet. 

Diefes Holz liegt in der Revier Hechenfirs 
hen, Steuerdiſtricte Brunthal, enthält im Gans 
zen 185 Tagw. 54 Decim. und wird in einzels 
nen Parthien, die für ſich arrondirt find, oder 
im Ganzen verkauft. 

Der Verkauf gefchieht auf freyes Eigenthum 
und unter den gewöhnlichen für Staatögütere 
BVeräußerungen beftimmten Bedingungen, 





— — 
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Als Derlaufstag wird Mondtag der 
Sıte July d. J. fefigefest, an welchem Tage 
Haufsliebhaber fi auf der Echwaige zu En» 
gelwarting Vormittags 8 Uhr einzufinden haben. 

Der Revierförfter Scheid! zu Hechenfir: 
hen wird die Waldung auf Berlangen- im Ganzen 
oder in ihren einzelnen Abtheilungen vorzeigen, 

München den 26. Juny 1826. 

Kdn. Bayer. Landrentamt Münden, 
und Forſtamt Eglharding. 


Schanzenbach, Frhra v. Stexnbach, 
es Rentbeagter. A. Forſtme iſter. 


Das bey der am 31. May I. Is. abgehal⸗ 
tenen Verfteigerung des dießaͤmtlichen Kornvor⸗ 
rathes pr. 124 Schäffel gelegte Kaufsanbot er: 
bielt die hoͤchſte Genehmigung nicht, und man 
ift angewiefen, diefe Getreidverfteigerung zu wie⸗ 
derholen. 

Es wird demnach zur dffentlichen Kunde ges 
bracht, daß zu dieſem wiederholten Fruchtver⸗ 
faufe der A5te July d. Js. feftgefeut fen, 


daher Kaufsliehhaber eingeladen werden, ſich au 


bezeichnetem Tage Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
auf dem Kapitelfaften in der Lbwengrube dahier 
einzufinden, und ihre Angebote entweder auf 
dad ganze Quantum oder auf Partbien von 20 
bis 25 Schäffel zu Protocoll zu geben. 

Man bemerft, daß der Roggen aus dem 
Erntejahre 1825 und gut confervirt fey. 

Den 26. Juny 1826. 

Kbdn. Bayer. Landrentamt Münden. 
(2)1. Schanzenbach, Rentbeamter. 
— — — 

Das in der Gant begriffene Anweſen des 
Mathias Grad, Kegelmengers von Freyſing, 
wird hiermit zum Verkaufe dffentlich feilgeboten. 

Dasſelbe befteht: 

1) Aus einer Iudeigenen Behaufung, 
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2) aus dem dazu gehdrigen Krautftüde, und 

5) aus zwey Aengern, wovon ber eine 1 Tagw. 
03 Decim. der andere 2 Tagw. 31 Decim. 
enthält. 

Kaufsluftige werben vorgeladen, ihre Anbote 
am 26ten July d. J. Vormittags 9 Uhr bey 
unterzeichnetem Gerichte zu Protocol zu geben, 
wobey noch bemerkt wird, daß den Erebitoren 
die Genehmigung vorbehalten bleibt. 

Den 19. Juny 1826. 


Königl. Bayer. Landgeriht Freyfing. 
(3) 2. Groſch, Landridter. 


In Folge rechtökräftigen Erkenntniſſes, wird 
das vergantete Anweſen der Georg Ebersbers 
gerifchen Eheleute zu Weſterham, auf 

$reytag ben 2Zıten July d. Irs. 
dffentlich zum Verkaufe ausgeboten, 

Diefed Anweſen beftehet in einem gemauers 
ten, jedoch baufälligen Wohnhaufe mit der darauf 
haftenden Karnerögerechtigfeit, dann 13 Tagw. 
52 Decim. Baugründen, gefhägt zu 540 fl. 

Kaufsluftige werden daher eingeladen, ihre 
Angebote am befagten Tage im Landgerichtöstos 
cale zu Protocol zu geben. 

Den 10. Juny 1826. 


Königl. Bayer. Landgericht Miesbach. 
(3) 3. Wieſend, Landrichter. 


— — —— — mn 
Vorladungen und Edictal— 


CEitationen. 


Am 12. April d. J. ſtarb dahier die Borten⸗ 
macheröwittwe, Katharina Wunderl, 70 Jahre 
alt, ohne Leibeserben, mit Hinterlaffung einer 
legtwilligen Verordnung. 

Auf Antrag des für die Inteſtaterben aufs 
geftellten Dfficialanwaltes werden alle biejes 
nigen, welche von Blut⸗Verwandtſchafts wes 
gen auf den Rüdlaß der Verſtorbenen Anſpruch 
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machen zu koͤnnen glauben, und bisher ohnehin 
nicht ſchon gehdrt find, hiermit edictaliter aufs 
gefordert, binnen 50 Tagen a dato ſich hiers 
ortö zu melden, und ihre Erflärung über bie 
Anerkennung der leßtwilligen Katharina Wuns 
der liſchen Dispofition abzugeben, widrigenfalls 
nad) Umlauf der Friſt diefe Dispofition als 
anerfannt gehalten, und die weitere Verfügung 
über die Verlaſſenſchaft getroffen werben wird. 
Den 17. Juny 1826. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht München. 


v. Gerngroß, Director. 
(2) 2. Pichler. 


Nachdem der Fürftlich Frenfingifche Domberr, 
Heinrich Karl Freyherr Roth von Shredens 
fein, ohne Hinterlaffung einer legtwilligen Ver⸗ 
ordnung am 24. Februar l. J. mit Tod abges 
gangen ift; fo werden alle Diejenigen, welche 
auf deffen Berlaffenfchafts » Maffa, aus was 
immer für einem Rechtötitel Anfprüche zu mas 
hen haben, hiermit aufgefordert, foldye in Zeit 
ſechs Wochen, vom Tage ber Einruͤckung ges 
genwärtiger Ausfchreibung hierorts anzumelden, 
und gehdrig nachzuweiſen, als nah Umfluß 
dieſes Termines in diefer Berlaffenfhaftsfache 
gefeglicher Ordnung nach weiterd vorgefchritten 
werden wird, 

Den 9. Zuny 1820. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Landshut. 
v. Stuber, Director, 
Möoßl. 


Nachdem Franz Xaver Krenkl, birgerl. 
Uhrmacher und Lohnkutſcher dahier, den 15. Jaͤn⸗ 
ner d. 5. verftorben, fo werden auf geftellted 
Anfuchen der vorhandenen Siuteftats Erben alle 
diejenigen, welche auf den Ruͤcklaß des Bere 
ftorbenen gegründete Anfpräche zu machen has 


(2) 2. 
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Ben, hiermit aufgefordert, ſich über ihre allens 
fallfigen Forderungen in Zeit von 30 Tagen von 
Einruͤckung gegenwärtiger Bekanntmachung ans 
gerechnet, hierortö legal auszuweifen, als außers 
dem nad) Ablauf diefes Termines in diefer Vers 
laffenfhafts: Sache nad den gefeglichen Bes 
ftimmungen weiters vorgefchritten werden wird. 
Den 17. Zum 1826. 


K. B. Kreis: u Stadtgeriht Landshut. 
dv, Stuber, Director. 
(5) 2. Dobmapr. 





Da der unterm 10. Juny d. rs, dffentlich 
vorgeladene BuchbindersGefelle, Georg Riefch, 
fi innerhalb der ihm vorgeftredten Frift nicht 
ftellte; fo wird derfelbe hiermit nochmals vor⸗ 
geladen, ſich binnen neuer Frift von drey Mos 
naten bey dem -unterfertigten Gerichte zu ftels 
fen, und fi) wegen des gegen ihn vorliegenden 
Diebftahld zu verantworten, wibrigenfalld gegen 
Ihn, ald einen Ungehorfamen, den Gefegen gemäß 
wirb verfahren werben, 

Den 27. Juny 1826. 


K. B. Kreis: u. Stadtgericht Muͤnchen. 
v. Gerngroß, Director. 
(31. Daͤtzl. 





Auf Antrag der Gläubiger, und mit Ueber⸗ 
einftimmung des Corhunfchulbners werden in dem 
ESchuldenwefen des Klement Adlberger, Les 
zenbauers zu Oberding, die gefeßlichen Edictös 
tage ausgefchrieben, und diefelben daher nämlich : 


I. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf Mondtag 
dem 14ten Auguſt d. Irs.; 

H. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen anf Donnerds 

tag den 14ten September db. 5.; 

zur Schlußverhandlung, und zwar für die 

en auf Samstag den 14ten Du 
tober d. Irs. und für die Duplik auf 

MM 7 Mondtag den 30ten Detober d. J.; 


LI. 


— — — 
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jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hierzu 
ſaͤmmtlich unbekannte Gläubiger hiermit bffents 
lidy unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erften Edictötage die 
Ausſchließung der Forderung von dengegemwärs 
tigen Concursmaſſe, dad Nichterfcheineh: an den 
übrigen Edictötagen aber die Ausfchließung mit 
ben an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge bat. 

Zugleid) werben diejenigen, welche irgend ets 
was von dem Dermdgen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, ben Bermeidung des noche 
maligen Erfaßes aufgefordert, folches unter Vor: 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. _ 

Den 21. Funy 1826. 
KAdnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
In legaler Abwefenheit des K. Landrichters, 
68) 1. Roll, I. Affeffor. 





Auf Antrag der Gläubiger wurde in den 
Schuldenwefen des Lorenz Brandl, Ederbauers 
zu Kolbing, unterm 15. April d. Irs. der Uni- 
verfals Eoncurs erfannt, 


Es werben daher die gefeglichen Edictätage 
naͤmlich: 


I. Zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehdrigen Nachweiſung auf Mitts 
wod ben 2ten Auguft d. 5; 


II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Samstag 
ben 2ten September b. Irs.; 


III. — Schlußverhandlung und zwar fuͤr die 

eplik auf Mondtag den 2ten Octo—⸗ 

ber d. J. und für die Duplik anf Mond; 
tag ben 16ten Dctober d, Irs.; 


jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und bier: 
zu fämmtlihe unbekannte Gläubiger hiermit dfe 
fentlih unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Edictstage 
die Ausfchließung der Forderung von ber gegen: 
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wärtigen Concursmaſſe, bad Nichterfcheinen an 
den übrigen Edictstagen aber die Ausfchließung 
mit ben an denfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge bat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend ets 
was von dem Gemeinfchulöner » Vermdgen im 
Handen haben, bey Vermeidung des uochmali⸗ 
gen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Den 22. Yuny 1826. 
Königl. Bayer. Landgeriht Erding. 
In legaler Abweſenheit des K. Landrichters, 
(3) 1. Roll, I. Aſſeſſor. 


Auf Antrag der Gläubiger, wurde in dem 
Schuldenwefen des Joſeph Knittlberger, Kirs 
mairbauerd zu Niebergeifelbach, unterm 7. April 
d. Irs. der UniverfalsConcurd erkannt. _ 

Es werden daher die gefeglichen Edictötage, 
naͤmlich: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ren gehdrigen Nachweifung auf Monds 
tag den 21ten Nuguft d. Irs.; 

I. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Donnerds 
tag den 2iten September d. Irs. 

IH. zur Schlußverhandlung und zwar fir die 
eplit auf Samstag den Zıten Des 
tober d. Irs. und Air bie Duplif auf 
Samstag ben 4ten November d. J.; 


jebesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hierzu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger hiermit fs 
fentlid unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Edictstage 
die Ausfchließung der Forderung von der gegens 
wärtigen Eoneurömaffe, dad Nichterfcheinen an 
den übrigen Edirtötagen aber, die Ausfchliefs 
fung mit den an benfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. — 
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Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Communfchulds 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung bes 
nochmaligen Erfaßes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu über 
geben 

Den 26. Funy 1826. 

Kbnigl. Bayer. Landgeriht Erding. 
Sa legaler Abwefenheit des K. Landrichters, 
(3) 1. Roll, I. Affeffor. 


Amortifationd= Decret. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der verftorbene herzoglich zweibruͤckenſche 
Secretär und Botenmeifter Siegel hat dem 
ehemaligen Steuer-Einnehmer Eetto zu Kirch⸗ 
heimbolanden im Rheinkreiſe auf fein Befols 
dungs⸗Guthaben zu dreißig acht Gulden vierzig 
einen Kreuzer (38 fl. 41 Fr.) eine Anweiſung 
ausgeftellt, welche mad} der Anzeige bes erwaͤhn⸗ 
ten Eetto im Jahre 1705 zu Verluft gegangen 
ift. Auf deffen Anrufen wird daher der In—⸗ 
haber biefes Documentes, von deffen Auöftels 
lung der Bittfteller weder den Monatstag noch 
dad Fahr anzugeben vermochte, hiermit aufges 
fordert, dasfelbe binnen feh6 Monaten vom 
heutigen Tage (17. Juny) angerechnet, bey dem 
unterfertigten Gerichtshofe vorzumeifen, und 
feine allenfallfigen Anfpräche hierauf geltend zu 
machen, außer dem die erwähnte Urkunde für 
kraftlos erklärt werben wird. 

München den 17. Juny 1826. 


Koͤn. Bayer. Appellationsgeridht für 
den Iſarkreis. 


v. Mann, Präfivent. 
Shidermain 
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(Mebft einer Beylage, die Bictualiens und die Schranmen s Anzeigen betreffend.) 


vu Ed a a a des Jahret 1826, 
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Bayerifhes 


genzbl att 


Iſarkreis. 


XXVIII. Stuͤck. Münden, dep 12, July 1826, 





Amtliche Artikel, 





An 
ſaͤmmtliche Königl. Diſtricts-Polizey—⸗ 
Behdrden des Iſarkreiſes. 


(Den Fleiſchſatz betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeität des Königs, 


Sr den Monat July, und bid auf weitere 
Verfügung, wird für die Stadt Münden 
ber Sat bed Maftochfenfleifches auf 

neun Kreuzer, und 


jener bed Kalbfleifches auf 
fieben Kreuzer; 


für Landshut entgegen 
jener des Maftochfenfleifches auf 
acht Kreuzer zwey Pfenninge, 


ber bed Kalbfleifches auf 
fehö Kreuzer 


feftgefett , wornad) fi) aud) in den übrigen Amts⸗ 
bezirten des Sfarkreifes, unter Beobachtung der 
beſtehenden Borfchriften, zu achten ift, 
Münden den 5. July 1826. 
Kdn.Bapyer.Regierung desIſarkreiſes, 
Kammer desgInunern , 


v. Widder, Präfident. 
Miller, Ser, 


(Die erledigte organifirte Pfarre Moofen bes 
treffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durd den Tod des legten Beſitzers Fark 
die organifirte Weltpriefter : Pfarrey Moofen 
in Erledigung. 

In der Dideefe München und Freyſing, im 
Decanate Dorfen und im Königl. Landgerichte 
Erding liegend, enthält felbe 2 Filialen, eine 
Schule und 690 Seelen, melde der Pfarrer 
mit einem Hülfspriefter paftorirt. 

Die Rente des Pfarrers beftehet in dem Ger 
nuße von 20 Tagw. Dienftgränden, aus dem firen 
Gehalte ä 600 fl., in welchem jedoch die Bes 
zuͤge aus geftifteten Gotteödienften eingerech— 
net find, aus dem Ertrage der Stolfgebühren 
und Sammlungen mit etiwa 200 fl., dann dem 
Gehalte des Huͤlfsprieſters mit 300 fl, 

Die Laften beftehen inelus. des Hilfäpries 
ſters ungefähr in 325 fl. 8 Er. 3 pf. 

Münden den 5. July 1826. j 
Kbn.Bayer. Regierung desgfarkreifes, 
Kammer des Innern. 

v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Seer. 

642) 
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(Die Erlebigung ber Vlarrey Gaindorf betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durd die Verſetzung bes letzten Beſitzers, 
fam die Pfarrey Gaindorf in Erledigung. — 

- Gelbe liegt in der bifchbflichen Didcefe Mes 
gendburg , im Decanate Dingolfing, und im Koͤn. 
Landgerichte Vilsbiburg. 

Sinner einem Umfangesvon 2} Stunden ent⸗ 
Hält fie eine Filiale, ein incurates Beneficium zu 
Harrbach, eine Schule und 537 Seelen, weldye 
ber Pfarrer nebft einem Huͤlfsprieſter verfieht. 

Nach der geprüften Faffion beftehet das Eins 
fommen des Pfarrers in 2011 fl. 10 kr. 

Die Ausgaben betragen mit Einrechnung 
des Hülfspriefters 447 fl. 54 Fr, 1pf. 

Unter diefen befindet fich eine Bauausfigfrift 
von jährlichen 25 fl., eines 1825 fl. betragens 
den verzindlichen Bauausfit: Kapitals. 

Minden den 4. July 1826. 
Kdn.Baver. Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer dbed Innern. 


v. Widder aͤſident. 
” Miller, Seer. 





(Den Verzicht des Ftedherrn von Dfetten auf 
\ ‚bie. eonteutibfe bereit bey ber Hof: 
marft Windach betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachdem der Kdn. Kämmerer, Max Joſeph 
Freyherr von Pfetten, anf die Patrimonials 
Gerichtöbarkeit I: Elaffe bey der Hofmarft Wins 
bad), Königl. Landgerichts Landöberg verzichtet 
bat, fo beſteht kuͤnftig daſelbſt mit allerhöchfter 
Genehmigung vom 22, d. Mts. nur ein Patrimos 
nialgericht IT. Elaffe, deffen Verwaltung dembLict. 
Wieninger in Landsberg übertragen bleibt. 
Muͤnchen den 27. Juny 1826. 


Kbn. Bayer. Regierungdes Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 

v. Widder, Praͤſident. 

M iller, Ser. 


— 
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(Das Octoberfeſt betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Sämmtliche Polizeybehbrden des Iſarkrelſes 
werden biermit angewiefen, in Anfehung der 
auszuftellenden Artefte für das preiswerbende 
Vieh fi genau an die Formularien, wie fie 
früher im Kreis» Intelligenz = Blatte angezeigt 
wurden, zu halten, auch ſich firenge nad) dem 
Art, 10, ded gegenwärtigen Programmes zu adıs 
ten, bamit nicht Preiswerbungen wegen unrich⸗ 
tiger Attefte zurädgewiefen werden muͤſſen; wos 
bey fchließlich bemerkt wird, daß von derley 
Atteften weder Steinpels Gebühren noch Zaren 
zuläßig find, 


Die Ortövorfteher find hievom geeignet zu 
verftändigen. 
München den 9. July 1826. 
PYräfipium 


der 
Königl. Regierung des Iſarkreiſes. 


Sn Abmwefenheit des Koͤnlgl. Präfidenten : 
Graf v. Seinsheim, Director, 


Rd ſch, Sect. 





(Die Vruͤfungen zur Erlangung bed Gymnaſial⸗ 
Abfolntoriums Im Jahre 1835 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Es wird hierdurch befannt gemacht, daß die 
alljaͤhrliche Prüfung der Oberflaffe zur Erlans 
gung des Gymnafial = Abjolutoriums für das 
Studienjahr 183% an der Etudiens Anftalt zu 
Landshut im folgender Ordnung wird abgehalten 
werben: 


3) die fchriftliche den 2S5tenm und 29ten, und 
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2) bie mündliche ben zot en und Siten Aus 
guft d. 3. jedesmal Morgens 8 Uhr. 
Saͤmmtliche Privat:Etudierende werden aufs 
gefordert, ihre Geſuche um Zulaffung zu diefer 
Priifung un verweilt hierortö zu übergeben, 
und fich nach erhaltener Bewilligung berfelben 
an ben hierzu beftimmten Tagen zu unterziehen, 
da Privatprüfungen zu diefem Zwede nicht ges 
ſtattet werden fonnen , fohin diejenigen , welche 
ed verabfäumen, hierbey zu erfcheinen , zu ber 
Prüfung des nächften Jahres verwiefen werden 
müßten. 
München den 10. Zuly 1820. 


Kdn,BaverRegierungdesgfarkfreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des K. Praͤſidenten: 


Graf v.Seinsheim, Direct. 
‚Miller, Ser. 


(Die Prüfungen am Schullehrer: Sentnar au Frey⸗ 
fing im Jahre 1838 betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Die Prüfungen der Schulamtd » Adfpiranten 
werden im gegenwärtigen Fahre am Schullchrers 

Seminar zu Freyſing in folgender Ordnung abs 

gehalten: 

1) Die Prüfung für die Aufnahme in bie. Zahl 
ber Schulamtö-Erpertanten findet-am 28ten 
und 2gten, dann am zoten unb 3iten 
Yuguft b. Irs., und zwar an bem zuerft 
genannten Tagen mündlich, und au den legten 
ſchriftlich ftatt. 

r Die Prüfung fuͤr die Aufnahme in das Schulz 
Rehrer » Seminar wird am ten und 5ten 
September vorgenommen, dann 

3) die für die Aufnahme als Präparanden zum 
Schulamte außer dem Seminar, am Tten 

ıundstenSeptember d.J. vor ſich gehen. 
Hinſichtlich der Zulaſſungs ⸗Bedingungen, 
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bie Prüfungen beſtehen zu duͤrfen, wird auf 
die Ausfhreibung im Kreis Intelligenz: Blatte 
ddo. 9. July 1824, hingewiefen, und wieders 
holt erinnert, ‘daß die Vorlage von Zeugniffen 
über bisherige Vorbereitung zum Echulfache, 
Alter, Gefundheit, Vermögen und fittliches Bes 
tragen nicht erlaffen werden koͤnne. 

Die hiernach zu begründenden Gefuche find, 
biö zum 10ten Auguſt fpäteftens doppelt 
und. in halbbrüciger Form bey Vermeidung des 
Nachtheild, daß fie unberädfichtigt belaffen were 
den müffen, hierorts zu übergeben. 

München den 10. Zuly 1826. 
Koͤn Bayer. Regierung desIſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Praͤſidenten: 
Graf v. Seinsheim, Director, 
‚Miller, Secr. 





An 
die ſaͤmmtlichen Unterſuchungsgerichte 
des Iſarkreiſes. 
(Die Verkündung ber Straferkenntniſſe an bie 
Civitfträflinge betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, - 
Auf Veranlaffung des Königl. PolizeysComs 
miffarigts des Zwangs-Arbeitshaufes in. Waſſer⸗ 
burg, werden fämmtliche Unterfuchungdgerichte 
ded Sfarfreifes angewiefen, bey Ablieferung 
der Givilfträflinge zur dortigen Zwangsarbeits⸗ 
Anftalt in dem Einlieferungs » Schreiben jedeös 
mal den Tag ber gefchebenen Verkuͤndung des 
Straferfenutniffes zu bemerken. 
Münden den 27. Juny 1826. 
Koͤn. Bayer. Appellationsgericdt bes 
Iſarkreiſes. 
v. Mann, — 


(42*) 


Nickels. 
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» C Den noch noͤthigen Bebarf des Yapiers ur Reims 
ſchrift der Hppotbefens Bücher betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da ungeachtet der gegebenen Weifung vom 
9: May diefes Jahres mehrere HypothefensAems 
ter im Sfarkreife die Anzeige ber den weitern 
Bedarf des Papiers zur .Reinfchrift des Hvpo⸗ 
thefen = Buches noch nicht erftattet haben; fo 
werben die noch rädtändigen Aemter hiermit 
angewiefen, in acht Tagen zuverläßig: diefe 
Anzeige hierher einzufenden, 

Minchen den 27. Zunm 1826. * 


Koͤnigl. Bayer. Appellationsgerigt 
j bed Sfarfreifes. 


v. Mann, Präfident. 
Riederauer. 


— — — — — — — 
Schul- und Kirchen-Dienſt— 
Erledigung. 

Der Schuffehrers: und. und DrganiftensDienft zu 
Palling, Kön. Landgerichts Zittmoning, womit 
nad) vorliegender Faffton ein Einfommen zu 467 fl: 
verbunden ift, wurde durch Todfall erlediget. 

Damit wird nunmehr auch die ungefähr 150fl. 
ertragende Meßnerd-Stelle vereiniget, wogegen 
ein Fünftiger Lehrer zur Haltung eines Schul⸗ 
Gehülfen mit demfelben Bezuge zu 150fl. vers 
pflichtet iſt. 

Die gehdrig begruͤndeten Bewerbungen hier⸗ 


um find binnen vierzehn Tagen zu übergeben. 


Dienfted » Notizen, 

Vermoͤge Kbnigl. Regierungs = Entfchließung 
Kammer des Innern vom 20. Juny d. J. wurde 
die Präfentation des ehemaligen Stiftd-Decand 
zu Haba), Priefter Joh. Baptift Floß mann, 
für dem bisherigen Pfarrer in Gaindorf, Königl. 
Landgerichts Vilsbiburg, Priefter Franz Zaver 

Zindershuber, auf dad Woecftermaprs 


_ I 
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Flo ß mann'ſche Beneficium zu St. Jacob da⸗ 
hier, beſtaͤtiget. 

Seine Konigl. Majeftät geruhten am 
21. Juny d. J. die Pfarrey Zunding, Kdnigl.Rande 


gerichts Mallersdorf, im Negenfreife, dem bis— 


herigen Pfarrer zu Margarethenried, Kbn, Lands 
gerichts Moveburg, Priefter Johann Martin 
Schall, und bie hierdürd -erfedigte Pfarrep 


"Margarethenried, bem Eooperator in Adelkofen, 
Adnigl. Landgerichts Landshut, Priefter Fofeph 
Schmidner, allergnaͤdigſt zu verleihen, 


In Folge allerhochſter Entſchllezung vom 2. 
d. Mts. iſt der bisherige Pfarrer zu Puglfing, 


Prieſter Dominicus Sählenimer, von dem 


Antritte der ihm verliehenen Pfarrey St. Pl: 
ten, Königl. Landgerichts Weilheim, dispenfirt, 


und dagegen diefelbe dem bisherigen Pfarrer zu 


Weſſiszell, Königl. Landgerichts Friedberg, im 


Oberdonaukreiſe, Priefter Johann Evangelift 


Rothmiller, übertragen worden. 


Belanntmahungen, 
;  ( Berfhollenheitd : Erflärung- ) 

Ignatz Lindner, Handelömann von hier, 
wurde am 8. July v. Is. edictaliter aufgefor⸗ 
dert,. ſich binnen ſechs Monaten hierorts zu ftel- 
len, oder. über feinen Aufenthalt Nachricht zu 
geben, außerdem er für verfcholfen erflärt, und 
das Vermoͤgen feiner finderlofen Gattin verab⸗ 
folgt werden würde. 

Nachdem nun obiger Termin fruchtlos ver⸗ 
ſtrich, fo: wird hiermit Ignatz Lindner als vers 
ſchollen erklärt, und der Vermögens + Deftand 
feiner Gattin audgeantwortet, und zwar wegen 
befonderer Verhaͤltniſſe ohne Caution. 

Den 8. Juny 1826. 


KB. Kreide u. Stadtgeriht Landshut. 
(3) 2. 


-d Stuber, Director. . 
Stark. 
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(Yahrmärkte im Markte Murnam betreffend.) 

Lauf böchiter Entfchließung der- Adnigl. Res 
gierung des farfreifes vom. 16. Juny d. I. 
wird von heuer anfangend, und fo immerfort 
fm Markte Murnan der ScapuliersJahrmarkt 
am Scapulier: Sonntage, ımb der Tho—⸗ 
mas » Yahrmarkt jederzeit am dritten Sonns 
tage im Advent gehalten, wad zu Jedermannd 
Miffenfchaft befannt gemacht wird. - 

Weilheim den 2. Zuly 1826. 

Koͤn. Bayer Landgericht Weilheim, 
@G)1. Lict. v. —— Landrichter. 





Tours 
der Bayerifhen Staatspaplere. 
Augsburg den 6. July 1826. 
Staatsés-— apiere. Briefe.) Geld, 
Dblig. mi Coup. ä 43 005 — 


detto » * 58 3 er 1024 
Land: Anlehen 458 — 1025 
Lott.Looſe E - MA 43 105% — 

detto 7 2 mt. 7 — 

detto unverzinsl. a fl.io 00% — 
detto detto äAfl.25l 084 — 

detto detto Afl. 100): — 100 


L——— — ——— — — — 
Berfteigerungen. 
Auf ziwehmalige dffentliche Verkaufs⸗ Aub⸗ 
ſchreibung wurde für den vom Königl. Aerar 
jure delendi erworbenen Hansbauern: Hof zu 

Numeltöhaufen, beſtehend: 

4) Aus dem zum hiefigen Koͤnigl. Rentamte 
Seisrechtigen halbgemauerten und mit Zies 
geln gedeckten eiugädigen Wohnhauſe nebft 
gemauerten, mit Stroh eingedeckten Decos 
nomie s Gebäuden und einem. Hausgarten 


zu men: 28 Decim. 
ausAdergründenpr. 54  » Ab » 
aus MWiefen 37 nn 271 „ 


ans Waldung 15 m‘ 
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2) aus ben zur Kirche 
_ Rumeltshaufen freys . 5 
ftiftigen Nedenmit 9 „ 50 „ 
ein annehmbares Angebot nicht gemacht, weß⸗ 
wegen dieſes Anwefen zum dritten Male dem 
dffentlichen Verkaufe untergeftellt wird. 
Der Verfauf der Realitäten unter Nr. 1. 
gefchieht im Ganzen oder theilweife, und zwar 


im freyen oder belafteten Zuftande, oder auch 


auf Kornbodenzinfiges Eigenthum; der Reali⸗ 

tät unter Nr. 2. aber im Ganzen und nur in 

ihrem bisherigen belafteten Zuftande. - :- 
Im alle fich Über diefes Anwefen Bein Käue 


fer finden follte, wird dasfelbe im Ganzen oder 


theilweife in Pacht gegeben. 
Der Verkauf oder die Verpachtung wird auf 
Mittwochden 19tend. Mts. in dem Amts⸗ 
Locale dahier vorgenommen, wozu man mit ber 
Bemerkung einladet, daß wegen vorläufiger Bes 
fihtigung und über die. Gutölaften hierorts zu 
jeder Zeit Auskunft erholt werden Idnne. 

- Den 4, July 1826. 
Kdnigl. Bayer. Rentamt Dadan. 

Popp, Rentbeamter. 


1 





Der auf dem Kbn. Amtölaften dahier noch 
vorliegende Korn Vorrath aus der Ernte 1825 
von beyläufig 390 Schäffel wird Frey tag den 
21ten d. Mts. in dem, Amtölocale verfteigert. 

Steigerungsöluftige werden eingeladen, 

Den 6. July 1826. 


Koͤnigl. Bayer. Rentamt Dachau. 
Popp, Rentbeamter. 





Durch hbchſte Entſchließung der Kdnigl. Mes 
gierung des Iſarkreiſes, ddo. 19. d. Mts. iſt die 
Geuehmigung des unterm 18. Map verſteigerten 
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Engelwartinger-Holzed verweigert, und ber neners 
liche Verfauf diefes Holzes angeordnet, 

Diefed Holz liegt in der Revier Hechenfirs 
hen, Steuerdiftricte Brumthal, enthält im Gans 
zen 185 Tagw. 54 Decim. und wirb in einzel: 
nen Parthien, die für fi) arrondirt find, ober 
im Ganzen verlauft. 

Der Verkauf gefchieht auf freyes Eigenthum 
und unter ‚den gewbhnlichen für Staatsguͤter⸗ 
Beräußerungen beftimmten Bedingungen. 

Als Verlaufstag wird Mondtag der 
sıte July d. J. feftgefegt, an welchem Tage 
Kaufsliebhaber fich auf der Schwaige zu Ens 
gelwarting Vormittags 8 Uhr einzufinden haben. 

Der Revierförfter Scheidl zu Hechenfirs 
hen wird bie Waldung auf Verlangen im Ganzen 
oder in ihren einzelnen Abtheilungen vorzeigen. 

München den 26. Juny 1826. 


Koͤn. Bayer. Landrentamt Minden, 


und Forſtamt Eglharding. 
Schanzenbach, Frhr. v. Sternbach, 
K. Rentbeamter. K. Forſtme iſter. 


* 


"Das bey der am 31. May I. 38. abgehal⸗ 
tenen Verfteigerung des dießaͤmtlichen Kornvors 
rathes pr. 124 Schäffel gelegte Kaufsanbot ers 
hielt die hochſte Genehmigung nicht, und man 
iſt angewiefen, dieſe Getreidverfteigerung zu wies 
derholen. 

Es wird demnach zur bffentlichen Kunde ges 
bracht, daß zu biefem wiederholten Fruchtver⸗ 
faufe der ı5te Zuly d. 36. feftgefegt fey, 
daher Kaufsliebhaber eingeladen: werden, ſich an 
- bezeichnetem Tage Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
auf dem Kapitelfaften in ber Löwengrube dahier 


einzufinden, und ihre Angebote entweder auf - 


das ganze Quantum oder auf Parthien von 20 
bis 26 Schäffel zu Protocoll zu gehen. 





y i. 
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Man bemerkt, daß der Roggen aus dem 
Erntejahre 1825 und gut conſervirt ſey. 
Den 26. Juny 1826. 


Koͤn. Bayer Landrentamt Mäauͤnchen. 
(2) 2. Schanzenbach, Reutbeamter. 





Die Aerarial Getreid⸗-Vorraͤthe auf den Ges 
treidkaͤſten zu Geiſenhauſen, beſtehend in: 


Weitzen 56 Schaͤffel. 
Korn 225 
Haber 438 


werden kuͤnftigen Mondtag ben 24ten July 
b. 58. Morgens 10 Uhr im Kaftengebäude zu 
Geifenhaufen, unter Vorbehalt der höchften Res 
gierungds Genehmigung, bdffentlich verfteigert. 

Kauföliebhaber werden zur Legung ihrer Ans 
gebote eingeladen. 

Den 4. July 1826. 

Kdnigl. Bayer. Rentamt Vilsbiburg. 
Dr.Elarenz, Rentbiamter. 





Auf ereditorfchaftlichen Antrag wird das Ans 
wefen des Franz Glas, Angermaier von Gigs 
mertöhaufen, dem bffentlichen gerichtlichen Vers 
Taufe umtergeftellt, und hierzu auf 

Mondtag ben 24ten July, 
eine Tagesfahrt am Gerichts⸗Sitze feſtgeſetzt. 

Dieſes Anweſen iſt zur Hofmark Sigmerts⸗ 
hauſen freyſtiftig grundbar, und beſtehet nebſt 
ben vorhandenen Wohn⸗ und Oeconomie⸗Ge⸗ 
baͤuden in: 

o0o Tagw. 95 Deelm. Krautgaͤrten, 


64 » ! 4 n Aeckern, 
33 » 075 Wieſen, 
6 * 81 ” Wald. 


Kaufdluftige, won welchen ſich Auswärtige 
über Leumund und Zahlungsfähigkeit legitimi⸗ 
sen milffen, ‘werben demnach eingeladen, ihre 
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Angebote, vorbehaltlich creditorfchaftlicher Ges 
nehmigung, zu Protocol zu geben, wobey man 
bemerkt, daß die auf dem Anweſen haftenden 
Raften, am Steigerungd s Termine befannt ges 
macht werben. 

Den 25. Juny 1826, 


Kdnigl, Bayer Landgericht — 
Eder, Landrichter. 


Das In der Gant begriffene Anweſen des 
Mathias Grad, Kegelmetzgers von Freyfing, 
wird hiermit zum Verkaufe dffentlicd) feilgeboten. 

Dasfelbe befteht: 

7) Aus einer ludeigenen Behaufung, 

2) aus dem dazu gehdrigen Krautſtuͤcke, und 

3) aus zwey Nengern, wovon ber eine 1 Tagw. 

‚95 Deeim, der andere 2 Tagw. 31 Decim. 
enthält. 

Kaufsluftige werben vorgeläden, ihre Anbote 
am 26ten July d. J. Bormittags 9 Uhr bey 
unterzeichnetem Gerichte zu Protocol zu geben, 
wobey noch bemerkt wird, daß dem Greditoren 
die Genehmigung vorbehalten. bleibt. 

Den 19. Juny 1826. 


Koͤnigl. Bayer. Land ericht repfin 
8. Grofd, —— di s 


Da ſich für das unterm 20. v. Mtö zum 
Öffentlichen Verkaufe ausgefchriebene Gefammts 
amvefen ber Thomas Nunerfhen Wirthts 
eheleute zu Appertdorf, am zweyten Verkaufs⸗ 
Termin, Mittwod) den 28. diefes, wieder fein 
Käufer angemeldet hat, und die größtbetheiligs 
ten Gläubiger um drittmalige Feilbietung dies 
ſes Anwefens die Bitte geſtellt haben; fo wird 
biermit zur drittmaligen Werfteigerung dieſes 
Anwefens auf Dienstag den 25ten July 
T. $r6. eine Tagesfahrt im dem hiefigen Gerichtös 
Rocale anberaumt, und Kaufsluſtige mit dem 
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Anhange hierzu vorgeladen, daß bie Verkaufs⸗ 
Modalität diefelbe bleibt, wie fie unterm 20. 
v. M. in Öffentlichen Blättern ausgeſchrieben 
wurde, wozu noch der dortheilhafte Umftand 
kommt, daß ein Käufer oder die Parzellenkäufer 
zugleich den heurigen Erntefand erlangen, 
Dieſes Amvefen, worauf die Taferngerechts 
fame ruht, kann in der Zwiſchenzeit beliebig 
eingefehen werben. 

Den 30. Juny 1826. 
Koͤn. Bayer. Landgeriht Moosburg. 

Graf, Landricter. 





Am Mondtag dem 24tem July d. Irs. 
wird das Wirths⸗Anweſen des Beuediet Meus 
beter zu Lauterbach, fammt Ein s und Zuges 
hör, Grund und Boden, Vieh und Fahrnif, 
und ber Hälfte des Fondes, wie es unterm 3. 
März 1824 in den Augsburger « und Miünchners 
Zeitungen auögefchrieben, von Früh 9 bis Abends 
4 Uhr, mit Vorbehalt creditorfdyaftlicher Ge— 
nehmigung dafelbjt Öffentlich verſteigert, wozu 


‚Kaufsliebhaber mit legalen Zeugniffen über Vers 


mdgen und Leumund eingelaben werden. 2 

Den 27. Juny 1826. 

Kdnigl. Bayer. Landgericht Maͤhlvorf. 
Bartſch, Landrichter. 


Auf Antrag der Gantglaͤubiger des Johann 
Bapt. Greifeneder, Weinwirths zum ſchwar⸗ 
zen Adler ** wird deſſen bereits unterm 14. 
April I. J. ausgeſchriebenes Anweſen wieder⸗ 
holt dem "fentihen Verlaufe salva ratifica- 
tione creditorum. untergeftellt. 

Dasfelbe befteht: 

1) Aus dem gemauerten, zwey Stockwerke ho⸗ 
ben Gafthaufe-s 17” urzen Adler dabier, 
mit der Gierat., radieirten Wein » und Gafts 
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wirths = Gerechtfame, Stallung, Garten 
und Sommerhaufe, freu eigen; fammt Gaft: 
„..). wirthe = Einrihtung, Haus = und Baus 
e mannsfahrniffen; 

. 2): dem Baumgartnerguͤtl zu Karlftein, ohne 
Wohnhaus, beftchend aus 13 Zagbau Wie 
fen und Felder, 10 Tagbau Bergmäder im 
Kuglbach, mit Heuftadel zum K. Rentamt 
Berchtesgaden erbrechtöweife grundbar, dann 

12 Tagbau Eigeuholzgrund. 

Die Verlaufs⸗ Objecte und Inventar koͤnnen 
jederzeit eingeſehen werden. 

Kaufsluſtige werden hiermit dingelaben, fi 
mit den nbehigen Zeugniffen uber Bermdgen und 
Leumund am Iten Auguft I. Irs. früh 8 Uhr, 
im biesfeitigen Geſchaͤftslocale einzufinden. 

Den 1. July 1826. 


Kdn. Bayer. Landgericht Reichenhall, 
(3) 1. 50 ıfter, Landrichter. 


Fuͤr das ſogenannte Perſchenbrãu s Anwefen 
der Eebaftian Fuchſiſchen Eheleute dahier hat 
ſich am 20. März d. Is. kein Käufer gemeldet, 

“Auf newerlihes Amdringen ber Gläubiger 
wirb basfelbe nunmehr wiederholt zum bffents 
lichen Verkaufe ausgefchrieben, und ein Termin 
yur Verfteigerung auf Donner stag ben 27ten 
July d. Js. Vormittags 9 Uhr bis zum Glos 
ckenſchlage 12 Uhr feſtgeſetzt. 

Die Beſchreibung diefed Anweſens iſt in der 
dffentlichen Bekauntmachung vom 10. Februar 
'd. Is. Geylage zur Augsburger Ordinaͤri Poſt⸗ 
Zeitung Nr. 44.; Kreis-Intelligenz-Blatt St. 
VIII., und Beplage zur Salzburger s Zeitung 
Mr. 34.) enthalten, auf welche fi hiermit bes 
zogen wird, _ 

Den 14. Jung '1826. 


Kbn. Bayer. Landgeriht Traunftein. 
Wintrich, Landrichter. 





r 
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Borladungen und Edictale 
Gitationen. } 
Nahdem Franz Xaver Krenfl,- birgerf. 
Uhrmacher und Lohnkutſcher dabier, dem 16. Jaͤn⸗ 
ner d. J. verſtorben, ſo werden auf geſtelltes 
Anſuchen der vorhandenen Jnteſtat⸗Erben alle 
diejenigen, welche auf den Ruͤcklaß des Ver⸗ 
florbenen gegründete Anfpriiche zu machen has 
ben, hiermit aufgefordert, ſich über ihre allens 
fallfigen Forderungen in Zeit von 30 Tagen vom 
Einruͤckung gegemwärtiger Befanntmachung ante 
gerechnet, hierortö legal auszuweifen, ald außere 
dem nach Ablauf dieſes Termines in diefer Vers 
laſſenſchafts⸗ Sache nad) den gefeglichen Bes 
flimmungen weiters vorgefchritten werden wird. 
Den 17. Juny.1826. 
K. B. Kreisen. Stadtgeriht Landshut. 


v. Stuber, Director. 


(3) 3. Dobmayr. 


Der hleſige Kupferſchmids-Sohn Franz Wer 
ber, wurde in den Kiften des Koͤnigl. Baier. 
ten Chevaurlegerd = Regiments am 1. April 
1812. ald vermißt abgeführt. 

Da nun feine Gefchwifter auf Aushändle 
gung feines in 273 fl. beftehenden Aelterngutes 
angetragen haben, fo wird erwähnter Franz 
Meber, oder deffen allenfallfige gefeliche Er⸗ 


‚ben hiermit aufgefordert, ſich binnen drey Mos 


naten um fo mehr hierorts zu melden, als 
fonft feinen Geſchwiſtern fein obiges Vermögen 
gegen Gaution ausgeantwortet wird, 

Den 22. Inny 1826. 
K. B. Kreis u. Stadtgericht Landshut. 


v. Stuber, Director. 
Dobmapr, Acc, 


Auf Antrag der Gläubiger, und mit Webers 
einfiimmung des Eorhunfchuldners werden in dem 


bir 


Schuldenwefen des Klement Adlberger, Les 
renbauers zu Oberding, die gefeglichen Edicts⸗ 
tage ausgefchrieben, und diefelben daher nämlich : 
. Zur Anmeldung der Forderungen und beren 
“ —— Nachweiſung a 4 Mondtag 
den 14ten Auguſt d. Irs.; 
IL zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen anf Donnerbs 
tag den 14ten September d. J.; 
ur Schlufverhandlung, und zivar für die 
eplit auf Samstag den 14ten Des 
tober d. Fre. und für die Duplit auf 
Mondtag den 30ten October d. J.; 


jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu 
fänmeltch unbekannte Gläubiger hiermit dffents 
lich unter dem Nechtönachtheile vorgeladen, daß 


LII. 


das Nichterſcheinen am erſten Edictstage die 


Ausſchließung der Forderung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Coneurömaffe, das Nichterfcheinien an den 
Übrigen Edietötagen aber die Ausſchließung mit 
den an demfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge. bat. F RL 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend et» 
was von dem Vermbgen des Gemeinfhuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. . 
Den 21. Yuny 1826. 
Königl, Bayer. Landgericht Erding. 
In Iegaler Abwefenheit des K. Landrichters, 
(3) 2. Roll, I. Aſſeſſor. 





Auf Antrag der Gläubiger wurbe in bem 
Schuldenweſen des Lorenz; Brandl, Ederbauers 
zu Kolbing, unterm 15. April d. Irs. der Unis 
verfals Eoncurs erkannt. 

Es werben daher die gefeglichen Edictstage 
nämlich: 

1. Zur Anmeldung ber Forderungen und bes 
sen gehdrigen Nachweifung auf Mitts 
woch den 2ten Auguſt d. J.; 


———— 


\ 
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IL. zur Vorbringung: der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Samstag 
den 2ten September d. Irs.; 

III. zur Schlußverhandlung und zwar fir die 
Replik auf Mondrag den 2ten Drtos 
‚ber d.5. und für die Duplif auf Monb:. 
tag den 16ten Dctober d. Irs.; 


jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiers 
zu fämmtliche unbefannte Gläubiger hiermit df: 
fentlih unter dem NRechtönachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Edictstage 
die Ausfchliefung der Forderung von der gegens 
wärtigen Concur&maffe, das Nichterfcheinen an 
ben’übrigen Edictötagen aber die Ausfchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handlun: 
gen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend et: 
was von dem Gemeinfchulöner s Vermögen in 
Handen haben, bey Vermeidung des nochmali- 
gen Erſatzes aufgefordert, folhes unter Bor: 
behalt ihrer Mechte bey Gericht zu uͤbergeben. 

Den 22. Yuny 1820. 
Kdnigl. Bayer. Landgeriht Erding, 
In. legaler Abwefenheit des K. Landrichters, 
(5) 2. Roll, 1. Aſſeſſor. 


Auf Antrag der Gläubiger, wurde in dem 
Sculdenwejen des Joſeph Kuittlberger, Kirs 
mairbauers zu Niedergeifelbach, umterm 7. April 
d. Irs. der Univerfals Concurs erkannt. 


Es werden daher die gefelichen Edictötage, 
nämlich: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehbrigen Nachweifung auf Mond» 
tag den Ziten Auguſt d. Irs.; 

I. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 

* angemeldeten Forderungen auf Donnerss 

tag den 21iten September d. Srö.; 
zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replit auf Samstag den 2ıten Oc—⸗ 
tober d. Irs., und Ahr die Duplif auf 
Samdtag den ten November d. J.; 


(3) 





1ll. 
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jebesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und Hierzu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger hiermit dfs 
fentlich unter dem Nechtönachtheile vorgeladen, 


baf das Nichterfcheinen am erſten Edictstage 


bie Ausſchließung der Forderung von der gegens 
wärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an 
ben übrigen Edictötagen aber, die Ausſchlieſ— 


fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hand⸗ 


lungen zur Folge hat, — 

Zugleidy werden biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen ded Communfchulds 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übers 
geben. | . 

Den 26. Juny 1826. 

Königl. Bayer. Landgericht Erding. 


In legaler Abwefenheit des K. Landrichters, 
3)2. Roll, 1. Aſſeſſor. 





Auf Antrag der Gefchwifter des Sebaſtian 


Eriedimair, Meßner:Sohnes von Holzpaufen, 


und Soldaten des Kön. Bayer. Bten Linien = Ins 
fanterie s Regiments, welcher feit dem Feldyuge 
nad Rußland vermißt ift, wird derfelbe oder 
deffen etwaige Deöcendenten andurch porgeladen, 
innerhalb ſechs Monaten von ihrem NAufents 
halte oder Leben Nachricht zu geben, wibrigens 
falls derfelbe fir verfchollen erklärt, und deſſen 
Bermdgen den Geſchwiſtern desſelben gegen Cau⸗ 
tion verabfolgt werden wird. 
Den 3. July 1826. 

Königl. Bayer. Landgeriht Erding. 

In legaler Abwefenheit. des K. Landrichters, 

Roll, 1. Aſſeſſor. 





In Folge des von dem Kdnigl. Appellationd: 
gerichte des Iſarkreiſes eingeleiteten Ungeborfamss 
Verfahrens gegen Victoria Lechl, verheuratbete 
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Maurerd-Gattin von der Vorſtadt Au, wird 
biefelbe hiermit vorgeladen , ' innerhalb drey 
Monaten vor Gericht zu erfcheinen, und ſich 
wegen der gegen fie vorhandenen Anfchuldigung 
eines ausgezeichneten Betruges zu verantworten, 
Den 11. May 1826. 

Kbnigl, Bayer. Landgericht Landshut. 
6) 3. Lit, Gotz, Landrichter. 





Nachdem das gegen die Georg Ebersber 
gerifhen Eheleute zu Weſterham unterm 7, 
April abhin publicirte Erkenntniß auf Univers 
fal= Concurd beym Mangel einer Appellation, 
sechtöfräftig iſt, ſo werden auf weiteres Aurufen 
die geſetzlichen Edictstage, naͤmlich 

J. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehbrigen Nachweifung auf Freytag den 
2iten Julyz 

U. zur Vorbringung der Einreden gegen die 

“angemeldeten Forderungen auf Samstag 
ber 26ten Auguft; 

II. zur‘ Schlußverhandlung auf Mittwoch 
ben 27Tten September; und zwar für 
bie Replif bis den 14. Detober einfchließig, 
und für die Duplik der 16. October bis 
28. October einſchließig, feſtgeſetzt, 

und hierzu fänımtliche unbefannte Gläubiger un: 

ter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das 

Nichterfcheinen am erften Edictötage die Aus—⸗ 

ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 

Concurs⸗Maſſa, das Nichterſcheinen an den uͤbri⸗ 

gen Edietöragen aber die Nusfchliefung mit den 

an denſelben vorzunehimenden Handlungen zur 

Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend ets 
was von dem Vermögen des Gemeinfchulbnerd 
in Handen haben, ben Vermeidung des nochma: 
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ligen Erſatzes aufgefordert, felches unter Vor⸗ 


behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den 10. Juny 1826. 

Koͤnigl. Bayer. Landgerihr Miesbad. 

(5) 3. Miefend, Landrichter. 





Durch Decret des unterfertigten Koͤn. Lands 
gerichts vom 29. April I. 3. wurde in dem 
Schuldenweſen des Anton Sedlmayr, Bauers 


zu Baumfirchen, der Univerfal-Concurs erfannt,, 


Dem zu Folge werden die gefeglichen Edictde 
tage audgefchrieben, und zwar: 


1. Zur Anmeldung der. Forderungen und, des 


ren gehdrigen Nachweiſung auf Monde 


tag benziten Zulpl. 56; 

II. zur Borbringung ber Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
den 50ten Auguft I. Js.; 

zur Schlufiverhandlung, und zwar zur Res 
plie auf Freytag den 2yren Sep: 
tember 1.56. Zur Duplif auf Samds 
tag ben i4ten Dctober I, Ze; 


jebeömal Vormittags 9 Uhr. 


Hierzu werden fämmtliche unbefannte Gree 
ditoren des Gemeinfchuldners dffentlich und: uns 
ter dem Rechtönadhtheile hierher vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am iten Edictötage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwärs 
tigen Concurs⸗Maſſa; dad Nichterfcheinen an 
den übrigen Edictötagen aber die Ausſchließung 

- mit den an benfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge haben wird. 


II. 


Zugleid werden diejenigen, welde irgend 
etwas von dem DVermdgen des Gemeinfchuld: 
ners in Händen haben, aufgefordert, ſolches ben 
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Dermeldung des nochmaligen Erſatzes, vorbe⸗ 
haltlich ihrer Rechte, zu Gericht zu übergeben. 
Den 30. Juny 4826. 
KAbnigl Bayer. Landgeriht Münden. 
Steyrer, Landrichter. 





Nachdem das Kön. Staats⸗Aerar die Guts⸗ 
und Gerichtöherrlihen Rechte über die imten 
genannten Unterthanen von dem Grafen %or 
ſeph v. Zech auf Neuhofen durch Kauf an ſich 
gebracht hat, ſo werden alle diejenigen, welche 
auf dieſe Rechte irgend einen Anſpruch zu Haben 


"glauben, hiermit dffentlich aufgefordert, dieſe 


binnen ſechs Monaten um fo eher bei dies⸗ 
feitigem Gerichte darzuthun, als fie fi) außer 


dem die nachtheiligen Folgen ihres Stillſchwei⸗ 


gens zuzuſchreiben haben. 
Verzeichniß der Unterthanen; 
1) Georg Pauli, Schreiner in Oberhaching, 
2) Kofeph Rothmiller, Straßmapr, ., 
3) Johann Zehetmayr, Kramer, - i 
4) Michel Huber, Hauspfleger, 
5) Ignag Weftermayr, Kbdgl, 
6) Joſeph Schalmofer, Zanzhaufer, 
7) Andreas Schäffler, Meifterfepp, 
8) Joſeph Freis, Metzger, 
ſaͤmmtliche von Unterhaching. 
9) Johann Frank, Krämer von Mitterſend⸗ 
ling. 
10) Joſeph Ranker. 
11). Joſeph Bezinger. 
12) Benno Baͤck. 
15) Stanislaus Fahrnberger. 
14) Georg Niebauer, Soldner von Mitters 
ſendling . 
Den 4. Zuly 1826. 
Kbnigl. Bayer. Landgeriht Minden. 
(3) 1. Steyrer, Landrichter. 
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Alle, welche an den Ruͤcklaß des Thomas Hoͤtzl 
dahier, verftorbenen Erconventualen.des Klofters 
Ramfau, Forderungen oder Anfprüche zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, binnen fe hs 
zig Tagen fich hier gefegmäßig zu legitimiren, 
widrigend das vorhandene Vermögen besfelben 
an die im Xeftamente des Defuncten benannten 
Erben audgefolgt werden wird, 

Den 23. Juny 1826. 


Kb. Bayer. Landgeriht Vilsbiburg. 
kiet. Bram, Lanbrichter. 





Amortifationd » Decret. 


Da die in dem biesfeitigen Amortifationss 
Decrete vom 9. Sänner 5. Irs. bezeichneten 
vom Hoffammerrath von Lippert in Muͤn⸗ 
hen, auf den nun verftorbenen Pfarrer Stb- 
ger zu Dachau ausgeftellten Obligationen ddo. 
12. September 1806 auf 2000 fl. und 1. Octo⸗ 
ber 1808 auf 1000 fl. lautend, innerhalb des 
vorgeſteckten fehömonatlichen Termines hlerorts 


nicht probueirt wurden; fo werben felbe hiermit 


auf Verlangen der Johanna Humel, Apothes 
ferö: Gattin in Moosburg als kraftlos erflärt. 
Den 19. Juny 1820. 
Köoͤn. Bayer. Landgeriht Moosburg. 
Graf, Landrichter. 


L* 
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Eine ftändifche Anlehens DObligation vom 
1. Juny 1797 auf 276 fl. 40 Er. Iautend, welche 
in dem Gatafter des fkändifchen Anlehens von 
1796 sub. Nr. 457 aufgeführt ift, und als des 
ren Eigenthuͤmer fi) die Gemeinde Pafing 
legitimirt hat, ift zu Verluſt gegangen. 

Auf geftellted Anfuchen wird ber unbekannte 
Inhaber diefer Urkunde aufgefordert, diefelbe 
binnen ſechs Monaten vom Tage gegenwaͤr⸗ 
tiger Entfchliefung hierorts vorzumelfen, wis 
drigenfalls biefelbe für kraftlos erklärt werden 
wird, 

Den 22. May 1826. 


Kdnigl. Bayer Landgeriht Münden, 
(3) 2. Steyrer, Landrichter. 





Nichtamtlicher Artikel, 


Ein Mann von 24 Fahren, mit den beften 
Zeugniffen verfehen, welcher gegenwärtig bey 
einem Königl. Rentamte als zweyter Schreiber 
in Condition ſteht, wünfcht bey einer ähnlichen 
Behdrde, wo das Steuerdefinitivum eingeführt 
iſt, angeſtellt zu werden. 

Naͤhere Auskunft unter portofreyen Briefen 
unter der Addreſſe: R. K. giebt die Redactiou 
dleſes Blattes. 


(Rebft einer Beylage; die Schrannen » Anzeigen betzeffend.) 
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| 626) 
Bapyerifches 


lgensblatt 


Sfarfreis, 





XXIX. Stud. Münden, ben 19, July 1826; 





Amtliche Artifel, 
des Königs 
us I AN, AR er 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dark allerhöchited Cabinets⸗ Reſcript ddo, 
Bad Brüdenau den 10. I. Mts. haben Seine 
Maieſtaͤt der Kbnig allergnäpigft zu erfens 

nen gegeben, wie Allerhbchftiefelben auf Fhren 
jüngften Reifen mad Lambach und Bruͤckenau 
mit Vergmigen bie vielfachen Beweife bemerkt 
haben, wodurd die Bewohner der von Allers 
hoͤchſtihnen berährten Städte, Märkte und Orte 
bes Sfarfreifes ihre treue und innige Anhaͤng⸗ 
lichkeit an Ihre allerhbchfte Perfon und Ihre alts 
berfömmliche Liebe. fir das Regentenhaus zu 
beurfunden fuchten. In Folge allerhochſten Bes 
fehles wird daher dem betreffenden Städten, 
Märkten und Orten, die allerhbchfte Zufriedens 
beit und das allergnädigfte MWohlgefallen Se i⸗ 
ner Koniglichen Majeftät hiermit ausges 


druͤckt, und wird ſolches durd das Kreis: Ins 


telligenzblatt zur dffentlichen Kenntniß gebracht. 
Münden den 16. July 1826. 
Abn. Bayer.Regierung ded Ffarkreifes, 
Sammer ded JInneru. 
v. Widder, Präfident. 
Roͤſch, Secr. 





An 
fämmtlihe Kdnigl. Diſtriets⸗Poltzeye 
Behbrden des Jfarkreifes, 

(Die Unffiht auf Die Hunde betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nach) vorliegenden Anzeigen, find auch im! 
biefem Jahre wieder am verfchiedenen Orten des: 
Harkreifes mehrere Perfonen von Hunden ver 
legt worden, an welchen fi Spuren der Wuth 
offenbarten, ! 
Es werben daher fämmtliche Kb, Diftrietss 
Polizep = Behbrden des Sfarkreifes nachdruck 
lichſt aufgefordert, bey anhaltender heiffen Wit⸗ 
terung rechtzeitig die geeigneten Verfilgungen 
gegen das freye Herumlaufen der Hunde umter 
ber größten Tageshitze zu treffen, und durch 
gefhärfte Aufficht den Unglädsfällen vorzubeus 
gen, bie häufig noch aus der Vernachläßigung 

ber polizeylichen Obliegenheiten hervorgehen. 

München den 18. July 1826. 
Kbn.Bapyer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Widder, Präfivent. 

Miller, Ser. 





(MM) 
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(Die Jahres: Yräfung ber Taubſtummen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nach dem Beſchluße der unterzeichneten Stelle 
wirb die diesjährige Prüfung der Taubftummen 
in. dem Erziehungs s nftitute zu Freyſing, am 
6. September diefes Jahres ftatt haben, 
Miinchen den 10. Zuly 1826. 


Kön.Bayer. Regierungdesgfarkreifes, 
Kammer des Junerm 


Sn Abwefenheit des K. Präfidentenz 
‚Graf v. Seinsheim, Director. 


* ‚Miller, Secr. 


C Den Vollzug des —— vom 11. Sep⸗ 
tember 1825 betreffend 


Im Namen Seiner Mojeftät ded Könige, 

Untenftehende Abfchrift eines allerhöchften 
Reſcripts vom 12. Juny d. J., den Vollzug 
des Stempelgeſetzes vom 11. September 1825 
betreffend, wird mit der Erdffnung zur Nachach⸗ 
tung bekannt gemacht, daß das Koͤnigl. Haupt⸗ 
Münze Ant dahier bereits ermaͤchtiget ſey, von 


ſolchen Urkunden, wofuͤr eigene lithographirte 


oder gedruckte Formulare beſtehen, einen Ver⸗ 
lag zu halten, auch die von Aemtern und Pri⸗ 
vaten probueirteh Formulare zu ftentpeln, wenn 
fie. in. der Zahl: eingefendet ‚werben, daß bie 


Stempelgebühr die Summe von 25 fl. erreicht, 


ober überfteigt. 
München den 12. Zuly 1826. 


Kon. BayerRegierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 


In Abweſenheit des Konigl. Praͤſidenten: 
Graf v. Seiusheim, Direct. 


Miller, Serr. 


Königreih Bayern, 
Staatd:-Minifterium des Innern. 
Auf die von mehreren Stellen 
1) Hinfichtlich‘ der Anwendung bed Stempeld 
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bey den Schuls und Studien- Zeugniffen, 
dann 

2) Hinfichtlich der Anwendung der Beſtimmun⸗ 
gen des Steinpelgeſetzes vom 11. Septeme 
ber 1825, Art. X. Mr. 1. und 3. wird fol 
gende Eutſchließung ertheilt : 

Ad 1. Da dad Stempelgefeß vom 11. Sep⸗ 
tember 1825 die Beylegung von Stempelbogen 
in der Regel nicht geftatter; fo ift es allerdings 
ndthig, daß in Zukunft alle Echul= und Etus 
dien⸗Zeugniſſe, wenn ihnen nicht eine unbedingte 
Stempelfreyheit zufdmmt, ſogleich auf normale 
mäßiged Stempelpapier ausgefertiget werden. 

Welcher Stempel übrigens bey den einzele 
nen Zeugniffen anzuwenden ift, und welche Zeug⸗ 
niffe. von dem Stempel gänzlidy befreyt find, 
ift in der unterm 31. July 1813 an fämmtliche 
General: Commifjariate und das Studien= Die: 
rectorat München ergangenen Entfchließung näs 
her beftimmt. 

Ad 2. Die nicht mit dem gehdrigen Stems 
pel verfehenen Einläufe find,-infoferne fie nicht 
unmittelbar bey ber Webergabe zum Protocol 
zurüdigewiefen werben konnen, der gefeßlichen 
Straf: Verhandlung zu unterziehen. 





Dienftesd » Notizen. 


Seine Majeftät der Konig haben durch 
allerhoͤchſten Cabinets beſchluß vom 28. Juny d. J. 
dem zu Folge der neuen Formation des Bauweſens 
in den Ruheſtand verſetzten Regierungs⸗ und Baus 
rath des Iſarkreiſes, Michael Riedl, in wohl 
gefälliger Anerkennung feiner während 54 Dienfts 


* jahren bis in dad Tite Lebensjahr mit unermuͤde⸗ 


ten Eifer, mit befonderer Genauigkeit und Treue 
geleifteten Dienfte die allerhoͤchſte Zufriedenheit 
zu bezeigen , und daß dieſes allerhoͤchſte Aners 
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feuntniß bffentlic ausgefprochen werbe, zu bes 
fehlen geruhet. i % 
SeineKdniglihdeMajeität haben vers 
möge allerhöchfter. Entſchließung vom 2. July 
d. J. die erledigte Pfarrey Seeon, Abu Land⸗ 
gerichts Troftberg, dem biöherigen Pfarrer in 
Burgkirchen ben Tiftling, Kdnigl. Landgerichts 
Altdtting, Prigfter Johann, Baptift Winkler, 
ausnahmsweiſe zu übertragen geruhet. 


Belanntmabhungen 
J a A 2 jet = 
— ein allerhöchfted Reſcript vom 4ten 

d. Mts. iſt die jährliche Bezahlung für einen 
Zbgling im Kduigl. Erziehungs s Suftitute für 
Studierende in München von 300 fl. auf 250 fl. 
herabgeſetzt worden; auch werden mehrere, bes 
fonders halbe: &reypläge verliehen werben. 

Die Aufnahme-forwohl der zahlenden ald der 
Stiftungs-Zoͤglinge geſchieht durch dad Koͤn. 
Staats⸗Miniſterium des Innern; die Geſuche 
onnen indeſſen bis Ende Auguſts bey dem uns 
terfertigten Directorate eingegeben werden, wel⸗ 
ches ſodann einen allgemeinen Aufnahmsbericht 
erſtattet, und die Bittſchriften mit den Belegen 
an die allerhbchfte Stelle einfendet.. Jedew Ge⸗ 
ſuche muͤſſen beyliegen; ——— 

2) Das Zaufzeugniß, 
b) der Impfſchein, 
.c) ein Gefundheird » Zeugniß, und 


d) ei iß über Fähigkeiten, Fleift, Fort⸗ 
—— * Berragen. 


Zur ‚Erlangung eineg ganzen ‚oder halben 
Frepplatzes muß auch die Duͤrftigkeit nachge⸗ 
wieſen werden. 2 

Uebrigens gelten die Bedingungen zur. Auf⸗ 
nahme an eine Kbn. Studignanftalt in der Res 
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gel:auc für das Inſtitut; insbefondere kann 
fein -Anabe aufgenommen werden, der zum Ein⸗ 
tritte im die untere lateiniſche Borbereitungds 
Elmffe nicht das gehdrige Alter und die ndthigen 
Vorkenntniffe befist. j 
Minchen den 8. July 1826. 
Koͤn. Directorat des Erziehung s⸗In— 
ſtltuts für Studierende, 
Paintner, Director, 
en 


RR > 
die fÄmmtlihen Königl. Landgerichte 
des Iſarkreiſes. 


(Schluß⸗ Abrechnungen uͤber di ein 
erhaltenen Stempel «Papiere Bette en F 


Das allerhbchſte Reſcript vom 18. respee. 
hoͤchſte Regierungs⸗Ausſchreibung vom 24. Ap⸗ 
ril d. J. (Iſarkreisblatt St. XVIII. pag. 362.) 
beftimmt Abſatz VI., daß bie Kreis-Verlags⸗ 


äumter für die: Zukunft außer ben Koͤnigl. Rent⸗ 


aͤmtern und- ernannten Commiſſaren, mie Die, 
mand-mehr-in Abrechnung ftehen. follen. [ 
Man ftelfet daher unter Hinweifung auf d 
hoͤchſte Ausfchreibung vom 22. Maͤrz d. Irs. 
(Kreisbl,. S. 256.) an ſaͤmmtliche Kdodnigl. Land: 
gerichte, welche mit Ende des III. Quartals 
l. E. J. nicht vollſtaͤndig abgerechnet haben, das 
hoͤfllche Anfuchen, ihre ganze Haftung entweder 
durch hierher zu leiftende vollſtaͤndige Baarzah⸗ 
lung, oder durch Uebergabe des noch vorraͤthl⸗ 
‚gen Papieres an das einfchlägige Kdn. Rentamt 
‚gegen “von dieſem 'ausztıftellenden, und durch 
das Kon. Landgericht anher zu gebenden Haft⸗ 
ſchein bis Ende Auguſt d, J. vollkommen ju 
berichtigen, und dafur Sorge zu tragen; daß’ die 
hiernach verfaßte Echluß + Abrechnung in’ der 
‚biöherigen Form bis laͤngſtens 8ten Septeme 
ber 8.3. dießorts elngetroffen ſey, damit man 
44 * lit. 330 Kr) 
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mit bem rechtzeitigen Rechnungs » Abichluße nicht 
aufgehalten werde. Den 12. Zuly 1826. . 


K. DOberauffhlagamt des HS Id 
Beutlhaufer. Mulzer. 


(2) 1. 
(Jahrmärkte im Markte Mur nau detteffend.) 

Laut hoͤchſter Entſchlleßung der Koͤnigl. Re⸗ 
gierung des Iſarkreiſes vom 16. Juny d. J. 
wird von heuer anfangend, und ſo immerfort 
im Markte Murnau der Scapulier⸗Jahrmarkt 
am ScapuliersSonntage, und ber Tho—⸗ 
masds$ahrmarkt jederzeit am dritten Gonuns 
tage Im Advent gehalten, was zu Jedermann 
Wiſſenſchaft befannt gemacht wird. 

Weilheim den 2. Zuly 1826. 


Kbn. Bayer. Landgericht Weilheim. 
(3)2. Lict. 9. Thoma, Landrichter. 








Cours 
ber Bayerifchen Staat8papiere. 
Augsburg ben 15. July 1826. 


Staatds: Papiere, Briefe.| Geld. 
— — — — — 
Oblig. m. Coup.a 45 - — 
deto „ „u a5$ — 1025 
Land-Anlehen &A5$ — 102% 
Lott:foofeE - MA 45 1034 1025 
detto on 2 mt. — — 
detto unverzinsl.ä fl.ı 094 — 
detto detto Afl.25| 984 — 
detto detto Afl.ı — 100 
CVerſchollenheltẽ⸗Erklaͤrung.) 


Nikolaus Rinſer von Gehering dieß Ges 
richts, gebuͤrtiger Bauersſohn, oder ſeine allen⸗ 
fallſigen Erben find ſchon am 26. November 
v. 3. mit dem Bedeuten ordentlich vorgeladen 
‚worden, daß fich felbe. binnen 6 Monsten bey 
unterzeichneter Gerichts Behdrde zu melden 
Haben, außer dem. der Erbfchaftd s Betrag bem 
naͤchſten Rinſerſchen Verwandten gegen Cau⸗ 
tion hinausbezahlt wuͤrde. 
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Da aber während dieſer Friſt Fein Ausweis 
zu den Acten gebracht wurde, fo wird Rin⸗ 
fer als verfchollen erklärt, und nach Juhalt 
ber gefagten Ausfchreibung verfahren, 

"Den 10. July 1826. 


Kbn. Bayer. Landgeriht Rofenheim. 
MWintermapr, Landrichter. 


— 


Verſteigerungen. 


Samstag den 22ten July d. J. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr werden in dem Locale des un⸗ 


m. Amtes . 
200 Schäffel 2108: j 


aus * —— tr offentilch perfeger 
Den 6. July 1826. 


Rdnigt, Bayer. Rentamt Landsberg. 
v. Steffenelli, Rentbeamter. 


Die Aerarial Getreid»Vorräthe auf den Ger 
treidläften zu Geifenhaufen,, beftebend. in; 


Meißen 56 Schaͤffel. 
Korn 275 
Haber 4138 m 


werden fünftigen Mondtag den 24ten July 


db. 36. Morgens 10 Uhr Im Kaftengebäude zu 
Geifenhaufen, unter Vorbehalt der höchften Re⸗ 
gierungs + Genehmigung, Öffentlich verfteigert. 
Kaufsliebbaber werden zur Legung ihrer An: 
gebote eingeladen. Den 4. July 18206. 


Königl. Bayer. Rentamt Vilsbiburg. 
(@)2. Dr.Elarenz, Rentbeamter. 





Das Hubergut zu Straß, In der Gemeinde 
Straß;! an der Landftraße von Teiſendorf nach 
Salzburg, wird am Mittwoch den 2ten 
Auguft J. J. mit Fahrniffen, Vieh, Vorräthen 
und dem heurigen Ernte s Ertrage an den Meift; 
bietenden bdffentlich verkauft. 

Dieſes Gut ift dem Staate mit Erbrecht 
grundbar, hat neben den Gebäuden beyläufig 
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14 Tagw. Gärten, 
27T: .» Aeder, 
" »” Wieswachs, 
213 Holzgründe , 
im guten Zuftande. 

Dasfelbe kann im Drte täglich 'eingefehen 
werben. 

Kaufsliebhaber werben eingeladen, fich mit 
ben erforderlichen Zeugniffen verfehen, am ges 
nannten Tage Vormittags 9 Uhr im hiefigen 
Gerichts «Bocale zur Verhandlung Einzufinden. 

"Den 10. Yuly'1826. ' i 
Kdnigl. Bayer. Landgericht Laufen 
Kuttner, Landrichter. 


und Befindet ſich 





Im Mege der Vollſtreckung wird das Ans 
wefen ded Anton Hartl, Magnerbauerd zu 
Deifenhofen, H. N. 6., am Donnerdtag 
den 3ten Auguſt l. J. Vormittags von 9 
bis 12 Uhr an den Meifthietenden im Amtd s for 
cale des unterfertigten — Mentlich 
verfteigent. | 

Diefeö Unwefen beſtehet: 


In dem zum — Albertiſchen Beneſicium 
zu St. Stephan am. aͤußern Gottesacker in Muͤn⸗ 
chen, freyſtiftig grundbaren Wagnerbauernhofe, 
mit Haus, Stallung und Stadel, unter einem 
mit Schindeln eingededften DAR: nebſt De 
raum, 


1 Tagw. 0% Der. — 
J 42 äckergruͤnden, 
2 nn Ben Feldwieſen, 
9 m :56. „  Holzwielen. 


Diefes Hofgut iſt geſchaͤtzt * 


556 fl. 54 64 fr. 
und reicht 
an landesherrlichen ann 
EEE un m 2.368.565, 
. by am gutöberrlichen Abgaben: 
‚Stift zum Albertiſchen Beneficium- 20 fl. 


” - ” 
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—— en Randrentamte München 
1 Schr. ı Mt. 2 Vrl. 3 Schzt. Gerſte, 
——— aber. 
IL 
In den Holz: Entfhädigungs « Theilen: 
1) zum K. Landrentamte nchen bodenzinfig 
17 Tagw. 97 Dec. 
2) —— 
1 Tagw. 64 Dec., 
Die Schaͤtzung hievon beträgt 296 fl. gm. ' ’ 


ie R iſſe ſind 
p er —— 


Steuerfimplum 27 kr. ıhl. 
b) grundherrliche Abgaben er, 
Bodenzind . * * ” 2} 1 2 22 5 4 5 


Kaufsluftige, von denen Fremde und bem 
Gerichte Unbekannte fich über Wermdgen und 
Leumund gehbrig auszuweiſen haben, mögen 
ſich am Steigerungstage einfinden, und ihr Ans 
gebot zu Protocol geben. 

Den 10. Zuly 1820. 


Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Münden, 
Steyrer, Landrichter. 





Auf neuerliches Andringen eines Glaͤubigers 
wird das Anweſen des Joſeph Muͤnſterer in 
Wolnzach, beym Braͤu⸗Anderl genannt, wieder 
holt zum bffentlichen gerichtlichen Verkaufe an 
den Meiftbietenden auf Donnerstag den 
zten September l. J., und zwar in dem Haufe 
des. Bierbräuers Schiermbed in Wolnzach, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr in der Art, daß mit dem Glos 
ckenſchlage 5 Uhr das legte Kaufs⸗Aubot anges 
nommen wird, auẽgeſchrieben. 

Die Beſtandtheile dieſes Anweſens, ſo wie 
die hierauf ruhenden Laſten find ſchon unterm 
12. Februar 1824 und zwar: 

Su dem. S$ntelligenzblatte für den Iſarkrels 
v. J. 1824. ©. 154. 170. 198. 

In der Münchner Politifchen Zeitung vom 
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2. März 1824. Beylage Nr. 53. 6. März 1824. 
Beyl. Pr. 57. in ber Augsburger⸗Ordinari⸗ Poft: 
Zeitung, Beylage vom 4. März 1824 Nr. 55. 
umftändlich befchrieben, ‘und es wird hier nur 
bemerft, daß alles noch in demfelben Zuſtande 
ſich befinde, wie folches fruͤher im dem dffentlichen 
Ausſchreibungen näher bezeichnet ift. Start des 
inzwifchen verwendeten Werkholzes finden fich 
die Grundftäde fämmtlich dermalen bebaut, „und 
es ftehet eine ergiebige Erute von einem Nuss 
bauıvon.5 Schäffel Haber, 2 Schäffel Gerfte, 
5 Schäffel Korn und 1 Schäffel Waitzen zu ges 
wärtigen. es 

Kaufsliebhaber werden hierzu mit dem. Bes 
merfen eingeladen, daß ſich Auswaͤrtige ber 
Vermbgen und Leumund auszuwelſen haben, 
und daß das Haufsangebot von den Gläubigern 
ratifieirt werden muß. ande 

Das geſammte Anwefen mit allen Zugehd⸗ 
rungen ift auf 11298 fl.5 fr. geſchaͤtzt, und 
mit 3500 fl. der Brandverficherungs » Anftalt 
einverleibt. 

Den 27. Juny 1826. - Ä 
Kduigl. 8. Landgericht Pfaffenhofen. 
Inleg. Verhind. d. K. Landrichters, u. J. Aſſeſſ. 
(3) 1. Stemgel, II. Affeffor. 





Auf Andringen.der Gläubiger wird. das Ans 
wefen bes Dionis Prieler, Sanbmaier im ins 
termettenbach, Mittwoch den 16ten Auguſt 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dem Landge⸗ 
richts⸗Locale an den Meiftbietenden. gerichtlich 
verkauft. - 

Diefes ſchon unterm 16. November. vor. J. 
zum Verkaufe ausgefchriebene Gut ift in den 
Beylagen zu ber Augsburger » Ordinaris Pofts 
Zeitung vom 24.29. November, und 7. Decems 
ber 1825, zur. Münchner Politifchen : Zeitung 


——— 
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Nr. 279. 283. 291., in dem Iſarkreis-Intelli⸗ 
genzblatte vom 23. und 30. November und 7. 
December.v. J., damt in dem Ingolſtaͤdter⸗ In⸗ 
telligenzblatte Nr. 48. 49.50. 0. 5; bereits näher 
beſchrieben, weßhalh ſich auf dirſe Bekanntma⸗ 
chungen bezogen, und nur angemerkt wird, daß 
das Anweſen auf 1750 fl. geſchaͤtzt ift. 
. Kaufsliebhaber ‚werden. mit. der Bemerkung 
eingeladen, daB die Kaufsangebote erſt von. den 
Gldubigern izasäfieist, werden miljfen,. uud daß 
fih Auswärtige Über Bermdgen und Leumund 
audzuweifen haben, 

Den 30. Juny 1826 


Kon. Bayer. Landgericht Pfaffenhofen. 


(5)... ;,, DaindL,gandricte, _ 
Auf Antrag der Gautglaͤubiger des Johann 


Bapt. Greifeneder, Welnwirths zum ſchwar⸗ 
zen · Adler dahier, wird deſſen bereits unterm 14. 
April 1. J. ausgeſchriebenes Anweſen wieder⸗ 
holt dem oͤffentlichen Verkanfe salva ratifica- 
tione ereditorum untergeſtellt. 


Däöfelde beſteht: 
1) Aus dem gemauerten, zwey Stockwerke ho⸗ 
hen Gaſthauſe zum ſchwarzen Adler: dahier, 
‚mis der hierauf radicirten Wein + und Gaſt 
wirths⸗Gerechtſame, Stallung, Garten 
und Sommerhauſe, frei eigen; fammt Gaft: 
wirthö = Einridtung, Haus = und: Bau— 
mannsfahrniffen; 
2) dem Baumgartwergätl zu Karlftein, ohne 
Wohnhaus, beftehend aus 13 Tagbau Wies 
fen und Felder, 10 Tagbau Bergmäder im 
Kuglbach, mit Heuftadel zum .K, Rentamt 
» Berchtesgaden eroͤrechtsweife grundbar, dann 
12 Zagbau Eigenholzgrund, 
Die: Verkaufs »DObjecte und Inventar fonnen 
jederzeit eingefehen werben. - 
Kaufsluftige werden hiermit eingeladen, ſich 


mit den udthigen Zeugniffen über Vermögen und 
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Leumund am Aten Augufe l, Irs. früh 8 Uhr, 

im diesſeitigen Gefchäftslocale einzufinden. 
Den 1. July 1826. 

Kön. Bayer. Landgericht Reichenhall, 


(3)%: ‚Horiter, Landrichter, 
* —⏑⏑ 
Auf creditorſchaftlichen Antrag wird das Un⸗ 
terwirths⸗Anweſen zu Frie dorfng im un⸗ 
terfertigten Gerichtsbezirke, beſtehend in: 
a) Dem zum Buͤrgerſpitale in Salzburg mit 
—5 grundbaren ganz gemauerten 2 
Stock hohen gut confervirten Wirthshaufe, 
mit den hierauf radieirten realen Taferun⸗ 
Rechte, 
b) der vom MWirthöhaufe feparirt ftehenden, 
zum Pfarrgotteöhaufe Friedorfing freyſtifts⸗ 
und anlaitbaren halbgemanerten Pferd⸗Kuͤh⸗ 


und Kleinvieh » Etallung nebft Fuhr + Stale. 


lung, 

e) Der fopenaniıtin AUmtmandhub, zum Kdn. 

Nentamt Waging in Laufen grundbar, wels 

ches Item in ſich begreift: ein halbgemau⸗ 

ertes uͤbrigens aber von Joh gezimmertes 

Wohnhaus, mir Märzenkeller, und einer 

Schlachtbank, ungefähr 12 Tagbau Baus 

gründe, 35 Tagwerk Wies- und 4 Tagban 

Holzgründe, 9*— 

dem Waguergute, ebenfalls zu obig Koͤn. 

Rentamte grundbar, wobey ſich kein Wohn⸗ 

haus, jedoch ungefähr 20 Tagwerk Baus 

gründe, 2 Tagw. zweymaͤdige, 7 Xagw. 

— Wied: und 9 Tagw. Holzgründe 

efinden, 

e) dem Falterguͤtel, gleichfalls zu befagt K. 
Rentamte grundbar, welches ein halbge⸗ 
mauerted Wohnhaus, mit darunterftchens 
dem Getreidftadel und 2 Trefchtennen, dann 
einen Märzenkeller, und einen ganz gemaus 
erten Badofen mit Schaardach, beyläufig 
3 Tagw. Baus und 24 Tag. Wied: und 
ungefähr 1 Zagbau Holzgrund in ſich ent: 
hält, 

f) dem Klampferergäsl, ‚ebenfalls zu befagt 
Königl. Rentamte grundbar, wobey fich 
zwar Feine Gebäude, aber 12 Tagw. Baus 
2 Tagw. Wied: und ungefähr 1 Tagbau 
Holzgründe befinden, 

g) dem halben Frauenanger, welcher zur ane 
dern Hälfte mit dem Kbnigsbauer zu Fries 


d 


— 





Ös8 


dorfing jaͤhrlich im Wechſel geht, ımd dem 
Grafen v. Zörrimg in Pertenftein lehen⸗ 
bar iſt, und 1 Tagbau im Flaͤcheninhalte har, 
bh) ben 2 Antheilen aus dem Ziefenmeoos au 
.  Sriedorfing, zufanımen 2$ Zagbau haltend, 
welche als Wiesgründe bengt werden, 


auf Dienstag den 25ten July I. J. Bor: 
mittagd von 9 bi‘ 12 Uhr der dffentlichen Der: 
fteigerung unterzogen. 

Kaufsliebhaber, welche in der Zwifchenzeit 
dom diefem Anweſen Einſicht nehmen können, 
werben eingeladen, fih am genannten Tage in 
dem diesſeitigen Gerichtölocale einzufinden, ihre 
Anbote Vormittags von 9 bis 12 Uhr zu Pro: 
socol zu geben, und haben nad) eingeholt cre- 
ditorfchaftlicher Genehmigung den Zuſchlag zu 
gewärtigen. 

Bemerkt wirb bierbey, daß den Kaufsluftis 
gen, welche ſich über das erforderliche Wermb- 
gen durch legale Zeugniffe auszuweiſen haben, 
am Berfteigerungstage die auf dem befchriebenen 
Anmwefen ruhenden Praͤſtanden erbfinet werben. 

Den 28. Juny 1826. 


Kdn. Bayer. Landgericht Tittmoning. 
Schmidt, Landrichter. 





Im Wege der Crecution wird dad Audraͤ 
Grade r'ſche Zimmermannd » und Germfiederd- 
Anwefen am Grieß, zunaͤchſt dem Markte Wolf: 
ratöhaufen, beftehendin.einen gemauerten Wohn: 
hauſe und einem Nebengebäude, dann 5 Tagw. 
24 Dec. Wied» und Holzgründen , welche Rea- 
litaͤten gerichtlich auf 985 fl. geſchaͤtzt wurden, 
den 10ten Auguft d. J. in dem diesſeitigen 
Locale an den Meiftbietenden bffentlidy verfauft, 

Die Berfteigerug beginnt Dormittags.o Uhr. 

Auswärtige haben fic) über Leumund und Ver- 
mdgen durch gerichtliche Zeugniffe auszuweifen, 

Den 6. Zuly 1826, 


Abm. DB. Landgericht Wolfratshauſen. 
v. Haaſy, Landrichter. 


639 


VBorladungen und Ebdictal- 
Gitationen. 


Der hiefige Kupferſchmids⸗Sohn Franz Wer 
ber, wurde in dem Liften des Königl. Bayer. 
Sten Ehevaurlegers » Regiments am 1. April 
1812 als vermißt abgeführt. 

Da nun feine Gefchwifter auf Aushändis 
gung feines in 275 fl. beftcehenden Aelterngutes 
angetragen haben, fo wird erwähnter Franz 
Meber, oder deffen allenfallfige geſetzliche Er⸗ 
ben hiermit aufgefordert, fich binnen drey Mos 
naten um fo mehr hierortö zu melden, als 
fonft feinen Gefchwiftern fein obiges Vermbgen 
. gegen Caution ausgeantwortet wird. 

Den 22. Juny 1826. 

K. B. Kreis u. Stadtgericht Landshut. 
v. Stuber, Director. 


(2) 2. Dobmayr, Acc. 





Auf Antrag der Glaͤubiger, und mit Ueber⸗ 
einſtimmung des Corhunfdhuldnerd werden in dem 
Schuldenwefen des Klement Adlberger, Les 
xenbauers zu Oberding, die gefeglichen Edictös 
tage audgefchrieben, und diefelben daher naͤmlich: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehdrigen Nahweifung auf Mondtag 
den 1sten Auguſt d. Irs.; 

1. zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen anf Donners⸗ 
tag den 14ten September db. J.; 

III. zur Schlußverhandlung, und zwar für die 
Replit auf Samstag den 1äten Oc⸗ 
tober d. rs. und für die Duplit auf 
Mondtag den zoten Detober d. J.; 





(Nebſt einer Weylage, die Gchrannen » Anzeigen betreffend.) 
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jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu 
fämmtlih unbefannte Gläubiger hiermit dffents 
lich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erſten Edictötage bie 
Ausfchließfung der Forderung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Edictötagen aber die Ausfchliefung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend ets 
was von dem Vermdgen bed Gemeinfchulöners 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfaßes aufgefordert, foldyes unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Den 21. Juny 1826. 
Kbnigl. Baver. Landgericht Erding. 
In legaler Abwefenheit des K. Landrichters, 
(3) 3. Roll, 1. Aſſeſſor. 


Auf Andringen der Gläubiger des Sebaftian 
Hechel, Heißerer » Gätlers in der Schdffau 
werden alle diejenigen, welche an gedachten H es 
del eine Forderung zu machen, und biefelbe 
noch nicht gerichtlicy angemeldet haben, hiermit 
aufgefordert, fie um fo gewiffer binnen vier 
Wochen bey unterfertigtem Amte anzumelden, 
und menigftend ſummariſch nachzuweiſen, als 
außer dem nach den Anträgen der bekauuten Glaͤu⸗ 
biger in dem Heche le ſchen Schuldenweſen weis 
ter verfahren, und die ſich ſpaͤter Meldenden 
lediglich au die Perſon des Sebaſtian Hechel 
angewie ſen werden müßten. 

Den 11. July 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Roſenheim. 
(2 1. Wintermayr. 
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Vs. Bapyerifches 
Ngenzblatt 


Sfarfreis, 





XXX. Stud, Münden, den 26. July 1826, 





Amtliche Artikel 


di et Erlangung des Gymnaſial⸗ 
— ud im Jahre 1835 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


E. wird hierdurch bekannt gemacht, daß die 
alljaͤhrliche Pruͤfung der Oberclaſſe zur Erlangung 


bed Gymnaſial-Abſolutoriums fr das Studieu⸗ 


jahr 1835 an der Etudien » Anftalt zu Landshut 
in folgender Ordnung wird abgehalten werden: 
1) Die fohriftliche den 28ten und 29ten, und 


2) die mündliche den 30ten, und 3iten Yus 
guft.d. 3. jedesmal Morgens 8 Uhr. 


Saͤmmtliche Privar-Studierende werden aufs 


gefordert, ihre Gefuche um Zulaffung zu dieſer 


Prüfung unverweilt hierorts zu übergeben, 
“ und fi nad erhaltener Bewilligung berfelben 
an den Hierzu beftimmten Tagen zu unterziehen, 
da Privatprifungen zu dieſem Zwecke nicht geftats 
tet werben fonnen, fohir Diejenigen, welche eö vers 
Abſaͤumen, hierbey zu erfcheinen, zu der Priifung 
des nächiten Jahres verwiefen werben müßten, 
München den 10. July 1820. 
Kdn.BayerRegierungdesfarfreifes, 
Kammer deöfnnern, 
In Abwefenheit des K. Präfidenten; 
‚Graf 9. Seinsheim, Direct. 
Miller, Ser. 


(Die Prüfung zur Erlangung von Maurer: Stein: 
metz⸗ und Zimmermeifter s Gonceffionen 
Harkreife betreffend.) ! 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
„ Am Aten December d.J. beginnen im Bus 
reau der Local-Bau⸗ Commiffion dahier unter der 
Leitung des k. Kreis-Baurathes, die commiffionel- 
len Prüfungen für diejenigen Maurerz Steinmetz 
und Zimmer: Paliere, welche im Sfarkreife con⸗ 
seffionirt zu werden wuͤnſchen. Die Zulaffungs: 
Gefuche find Längftens bis Iren DetoberL.g, 
mit Beobachtung des Stempelgeſetzes durch die 
Diftrietö = Polizey- Behörden mit folgenden Nach⸗ 
weifungen hierher vorzulegen: 

1) Dem Taufſcheine, I 

2) dem Zeugniffe über vollendeten Schuls und 
Religions » Unterricht, 

5) über untadelhafte Aufführung, 

4) dem von der einfchlägigen Polizey = Behörde 
auögefertigten Lehrbriefe, 

5) dem Wanderbuche, respect. den Zeugniffen 
über wenigftens dreyjährige Beſchaͤftigung 
in dem einfchlägigen Gewerbsfache. 

Diefen Zeugniffen konnen die Pruͤfungs-Can⸗ 
didaten noch alle diejenigen Nachweife benfilgen, 
(4 ) 
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die fie außer dem moch über ihre Beftrebungen 


für die Ausbildung zur felbftftändigen Ausübung . 


bed Gewerbes befigen, namentlich über den Bes 
ſuch der Feyertags » der -Baugewerks : Schulen, 
mathematifcher und technologifcher Vorlefungen, 
der Zeichnungs » Schulen, Zeugniffe über Bauten, 
die unter ihrer Leitung als Paliere gelungen 
find, ihre befferen architectonifchen Zeichnungen 
und Pläne, u. ſ. w. 


Uebrigens werden bie Pruͤfungs-Bewerber 
noch beſonders aufmerkfam gemacht: 

1) Daß gemäß der Inſtruction v. 28. December 
0.5. dad Gewerböwefen betreffend, (Rggsbl. 
. 2826 ©, 151. $. 61. Nr. 2.) mit 1. Detober 
d. J. filr diejenigen Individuen, welche fich 
in den Städten erfter Glaffe ald Baumeifter 
oder Maurermeifter niederlaffen wollen, die 
Beſtimmung der allerhöchften Verordnung 
vom 26. December 1825, 9. 23. dad Baus 
wefen betreffend, (Rggebl. 1826. ©. 35.) 

in Wirffamfeit trete; 


2) daß gemäß $. 63. Nr. 1. der Inftruction 


vom 28. December v. 3. das Gewerbörefen' 
betreffend, die Zeugniffe der Miniſterial-Bau⸗ 


Section für die Adjpiranten zu Baumeis 
ſter⸗, oder Maurermeifter- Stellen, dann 
die Zeugniffe der Kreisregierungen fir Ads 
fpiranten zu Zimmermeifter Gewerben, und 
der Prüfungs» Commiffionen in den Städs 
ten erfter Elaffe bey Eonceffiondgefuchen 
Wirkung und Giltigkeit für ‚alle Kreife, 
Städte und Orte des Koͤnigreichs ohne Auss 
nahme haben, daß hingegen die Zeugniffe 
über die von Bewerbern um Baumeiftere 
oder Maurermeifter » Gewerbe am Sige eis 
ner Kreisregierung abgelegte Prüfung, und 
der übrigen Prüfungs « Commifftonen nur 
zur Eoncurrenz außerhalb der Städte erfter 
Elaffe berechtigen. 


München den 17. Zuly 1826. 
Kin, Bayer. Regierungdesgfarkreifes, 
Kammer des Innern 
v. Widder, Präfibent. 
Miller, Ser. 
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(Die Erledigung bed Schloß: und Eurats Bene: 
ficlums in Haag betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Durd) den Tod des legten Beſitzers ift das 
vormalige Schloß⸗, nunmehr Curat⸗ und Hilfs: 
Priefters Beneficium in Haag erlediget. 

Dasfelbe befindet ſich im Erzbiethume Münze 
chen⸗Freyſing, im Decanate und Markte Haag, 
K. Landgerichts Waſſerburg. 

Die Verbindlichkeiten eines jeweiligen Be⸗ 
neficiaten beſtehen in der Leſung der geſtifteten 
Meſſen, an jedem Mittwoche Fruͤh um halb 
fieben Uhr, und an jedem Sonn- und Feyer⸗ 
tage um ſechs Uhr, dann im ber Aushuͤlfe in 
den pfarrlichen Verrichtungen nach einem Re⸗ 
gulative des erzbifchhflichen Ordinariats Mine 
hen und Freyſing. | 

Das Einlommen des Gurat s Beneficiaten, 
welches aus einer firen Befoldung, Zind- Reas 
litaͤten, Rechten, und befonders bezahlten Dien⸗ 
ſtes⸗Verrichtungen fließt, beträgt im Durchs 
ſchnitte 400 fl., nebft den Antheile an den Stoll: 
Gefällen nad) dem beftehenden Regulative, 

Die Laften belaufen ſich ungefähr auf 50 fl. 

München den 18. Zuly 1826. 
Kbn.Bayer.Regierung des Iſarkreiſes, 

Kammer bed Junern. 

v. Widder, Präfident. 
Miller, Seer. 


(Die Orledigung der Pfarrep Frontenhbanfen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch den Tod deö legten Beſitzers iſt die 
Pfarren Frontenhaufen erlediget. 

Diefelbe liegt in der Didcefe Regensburg, im 
Decanate Taufkirchen, und im K. Landgerichte 
Vilsbiburg, zaͤhlt in einem Umfreife von 6 Stun: 
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ben eine Bevoͤlkerung von 2670 Seelen, welche 
von bem Pfarrer und zwey Hülfsprieftern paftos 
rirt werden, Dann befinden fich in diefer Pfarrey 
zwey Beneficien, eine Erpofitur in Markltofen, 
und vier Schulen. 

Das Einfommen beträgt nach der gepräften 
Pfarrfaffion 5596 fl. 59 fr. 5 dl., und die Aus⸗ 
gaben belaufen ſich auf 1179 fl.59 Er. 

Minden den 18. July 1826. 


KdnBayer.Regierung desgfarkreifes, 
Kammer ded Jnunern. 

v. Widder, Präfident. 

Miller, Secr. 


Dienftes =» Notizen. 

Seine Majeftät der König haben am 
2. July d. Irs. den bisher functionirenden 
Horft-Dfficianten, Lieutenant Franz Winkler, 
zum Revierfdrfter in Partenkicchen zu ernennen, 
— dann am 4. July d. J. die erledigte, und im 
Königl. Landgerichte Starnberg gelegene orgas 
nifirte Klofterpfarrey Erling, dem Ercapuziner, 
Priefter Johann Nep. Ram, Erpofitus in Tes 
gerndorf, Königlihen Landgerichts Wolfrats⸗ 
haufen, zu verleihen, — und am 6. Zuly 
d. J. die erledigte Euratie in dem Strafarbeitss 
Haufe in der Vorſtadt Au dem dermaligen Pfarrs 
kaplan dafelbft, Priefter 3. Bapt. Klein, aus: 
nahmöweife zu übertragen allergnädigft geruhet. 
Seine Königliche Majeſtaͤt haben vers 
möge allerhbchfter Entſchließung vom 15. Suly 
d. 5. bie erledigte Pfarrey Geifenfeld, Königl. 
Landgerichts Pfaffenhofen, dem bisherigen Pfars 
rer zu Wollnzach, im nämlichen Landgerichts 
Bezirke, Priefter Dominicus Dirigel, allers 

gnädigft zu übertragen geruht. 
In Folge Entfchliefung der Königl. Megies 
rung des Sfarfreifes, Kammer des Innern, ddo, 
48. July d. J. wurde die Schullehrers: und Meß⸗ 
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neröftelle zu Etting, Königl. Landgerichts Well 
beim, dem Alois Kornmäller, Schulamtss 
Adfpiranten und Candidaten der Theologie, pros 


viforifch übertragen. 
zZ 


Befanntmahupgen 


Heberweifung des Haslahhofes an das Land ericht 
erg Ai ilsbiburg. ) gerich 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben vers 
möge an die Koͤn. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern, unter dent 2. July d. J. ers 
laffener allerhoͤchſten Entſchließung genehmigt, 
daß der Haßlachhof, jedoch mit Ausnahme des 
fogenannten Haſelackers und des Bergholzes 
vom Gehwolfengute, die beyde von dem übris 
gen Gutscomplexe getrennt in der Flur der Ger 
meinde Srauenbiburg liegen, der Gemeinde Teis: 
bad) zugetheilt, und dem zu Folge von dem 
Landgerichte Landau und Rentamte Dingolfing 
des Unterdonaufreifes an das Landgericht und 
Rentamt Vilsbiburg des Iſarkreiſes überwiefen 
werbe, 


en Sie Sasılererrbeltung In der Hr 

Am Dienstag den Iten Auguſt d. J. 
beginnen die diſentlichen Prüfungen an der hies 
figen Koͤn. Hebammen : Schule, 

Cie werden vier Tage mach einander, von 
zwey bis fünf Uhr Nachmittags im gewöhnlichen 
Lehrfaale des allgemeinen Krankenhauſes abges 
halten, und enden mit der Preifevertheilung. 

Man ladet hierzu alle Aerzte, Wundärzte, 
Hebammen und überhaupt Jedermann ein, dem 
es zuftehet, fich von dem gemachten Fortgange 
der neugebildeten Hebammen zu uͤberzeugen. 

Münden den 19. July 1826. 
Kon. Bayer. Hebammen⸗Schule. 
Dr. Berger. 
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ur | 
(Die Prüfungen zur Erlangung bed Opmmaflals 
AUbfolutoriums dahier betreffend.) 

Unter Beziehung auf das im K. B. Intelli⸗ 
genzblatte für den Sfarfreis, Stuͤck XXVIII. 
©. 604. enthaltene Publicat der Koͤn. Regierung 
des Sfarfreifes, Kammer ded mern vom 10. 
1. Mts., wird von den unterfertigten Behbrden 
biermit befannt gemacht, daß Privatitudierende 
bed Iſarkreiſes fi) zur Erlangung ber Gymna⸗ 
fials Abfolutorien auch den Prüfungen an den 
Dberclaffen der hiefigen Gymmnaftalanftalt» uns 
terwerfen koͤnnen. 

Es werden aber diefe Prüfungen an der hiefigen 
Anftalt in folgender Ordnung gehalten werben: 


1) Für die Oberclaffe A. ded alten Gymnaſiunis 
am Ziten d. Mts., und am iten, 2tem, 
ten Auguſt; 

2) für die Oberclaffe ded neuen Gymnaſiums 
am Aten und Sten, dann am Tten und 
ten Auguft; endlich 

5) für die Oberclaffe B. des alten Gymnaſi ums 
am 9ten, 10ten, 11ten und 12ten 
Auguſt. 

Ihre Geſuche um Zulaſſung zu dieſen Pride 
fungen haben Privatftudierende bey dem Koͤn. 
Staats» Minifterium des Innern, Section für 
die Angelegenheiten der Kirche und des Unters 
richtö, unverzüglich zu übergeben, und nad) 


‚erhaltener allerhöchfter Bewilligung an den oben, 


beftimmten Tagen fich bey der einen ober ans 
dern der benannten Oberclaffen ber . 
zu unterziehen. 
Münden den 24. July 1826. 
Die K,Rectorate ded alten und neuen 
Gymnaſiums. 
J. v. G. Froͤhlich, Dr. Hocheder, 

Restor d. alt. Gymnaſiums. Rector d. n. Symngſiums. 
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(Verfhoflendeitt » Erflärung.) 

Bartholomäus Straffer, Bauernfohn von 
Eichenfofen, und Soldat des K. B. Aten Che: 
‚vaurlegerd:Regiments, har binnen des Termines 
von drey Monaten (nad der Ausſchreibung 
vom 17. April d. rs.) von feinem Leben oder 
Aufenthalte Feine Nachricht gegeben. 

Derfelbe wird daher für verfchollen erklärt, 
und fein Vermdgen an die naͤchſten Verwandte 
gegen Eaution verabfolgt. 

Den 18. July 1826. 

Kbnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
In Iegaler Ubwefenheit des K. Landrichters, 
Roll, I. Affeffor. 





(Jahrmaͤrlte im Markte Murman betreffend.) 

Laut höchfter Entfchließung der Koͤnigl. Re⸗ 
gierung des Iſarkreiſes vom 16. Juny d. J. 
wird von heuer anfangend, nnd fo immerfort 
im Marfte Murnau der Scapulier-Fahrmarkt 
am Scapuliers Sonntage, und ber Tho— 
mad: Jahrmarkt jederzeit am dritten Sonne 
tage im Advent gehalten, was zu Zedermauns 
MWiffenfhaft bekannt gemacht wird, 

Weilheim den 2. July 1826. 


Koͤn. Bayer. Landgeriht Weilheim. 
(3)3» kiet. v. Thoma, Landrichter. 





Eovurs 
der Bayerifhen Staatspapiere, 
Augsburg den 20. Zuly 1826. 








Staats» Papiere Briefe.| Geld. 
— — 

Oblig. m. Toup. A 45 90% 4 
Lands Anlehben &A5 H — 103 
Rott.LoofeE-Ma45 103} 103 

detto unverzindl.ä fl.1 99% — 

detto detto àafl. 984 — 

detto detto afl. 1 — 100 
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 Berfteigerungen 


Fir den Bedarf der unter diesamtlicher 
Refpicienz fiehenden Konigl. Salzfad » Manus 
factur in Schellenberg pro 1834 ift eine Beys 
fhaffung von 600 Zentnern reinen Flachswerches 
udthig. Die Lieferung diefed ganzen Quantums 
wird in 2 Parthien an die Wenigftnehmenden 
überlaffen. Steigerungsluftige haben ſich daher 
bey der dießfalls abzuhaltenden Lieitation, wos 
bey jedoch nur Inlaͤnder zuläffig find, mit Nache 
weifung ihrer Anfäßigkeit und Zahlungsfähigkeit 
Mondtag den 14ten Auguſt d. J., More 
gend 8 Uhr im diesfeitigen Amtslocale einzus 
finden, wofelbft auch die Lieferungs » Bedinge 
niffe vorher eingefehen werden fbnnen. 

Den 15. July 1826. 


Adn. B. Hauptfalzamt Berchtesgaden. 
(2) 1. MB, Knorr, Inſpector. 





Am Mondtag den 21ten Auguft 6.5. 
gebenft das unterfertigte Kbn. Amt nachftehende 
Korft « Nebennugungen auf ein oder mehrere 
Fahre zu verpachten; 

1) Die Fichtengärberrinde in fAmmtlichen auf 
die floßbaren Flüße, Iſar und Loifach bins 
gend werdenfelfifhen MWaldungen, dann 

2) die Zunderfhwämme in fämmtlihen Wals 
dungen des Forſtamts⸗Bezirkes Partenkirch. 

Pachtluſtige werben daher eingeladen, am 
genannten Tage Vormittags 9 Uhr In dem For 
cale des unterfertigten Kon. Amtes zu erfcheinen, 
und ihre Angebote zu Protocol zu geben, 

Den 14. Zuly 1826. 


AKbn. Bayer. Forftamt partenkirch. 
Egger, Forftmeifter, 
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Mondtag dem Ziten dieß, Morgens 
10. Uhr wird im Kaſten⸗Gebaͤude der diedfeitigen 
Schwaige Wahl (bey Wolfratshaufen) der dort 
‚vorhandene KHaber: Borrath von 700 Scyäffel 
in kleineren und größeren Parthien, unter Vor—⸗ 
behalt hoͤchſter Regierungs⸗ Genehmigung , dfe 
fentlich verfteigert. 

Kaufsliebhaber werden dazu eingeladen, 

Den 17. July 1826. 


Die 
Kon. Verwaltung des Staatsgutes 
Benedictbeuern. 
Pfliegert, Verwalter. 





In der Gantfache bed Joſeph BrandI, 
Meßners von Eifenhofen, liegt ein rechtskraͤf⸗ 
tiges Prioritätd - Erfenntniß vor; es wird da⸗ 
‚ber. dad GantsAnwefen unter Bezug auf die 
am 26. Auguft 1824 erlaffene dffentlihe Aus⸗ 
ſchreibung, (Iſarkreis-Jutell.Bl. St.XXXVI.) 
wiederholt dem dffentlichen gerichtlichen Verkaufe 
unterfiellt, und hierzu auf Mondtag den 
44ten Auguft eine Tagesfahrt am Gerichtöfige 
fefigefest, wozu man Kaufsliebhaber einlader. 

Den 10. July 1826. 


Königl. Bayer. Landgeriht Dachau. 
Eder, Landrichter. 





Auf Andringen eines Glaͤubigers gegen die 
Melchior Oftermairfchen Wirthöcheleute zu 
Reithofen wegen Schulden, wird berfelben An⸗ 
mwefen, nachdem der partielle Verkauf einiger 
Grundftäde zur Befriedigung ber Forderungen 
ohne Erfolg war, hiermit wiederholt oͤffentlich 
zum Verkaufe aufgeworfen, 

Dasſelbe beftehet aus den zur Wirthfchafte 
und Deconomie : Führung bendthigten Gebäuden, 
dann an Gründen: 


a) In dem zum Kbnigl.Rentamte Erbi mit 
Mairfchaftsfrift belegten Itl Wirthsguͤtl, und 
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b) } zn mit 67 Tagw. 75 Dee. Aeckern, 
und 25 Tagw. 89 Dec. Wiefen, ‚ 

e) dem halben Zubau: Straßer: Hofe, inclus. 
des Itl Zehents, welcher ludeigen und freyes 
Eigenthum ift, mit 306 Tgw. 71 Dec, Aeckern, 

d) einemHolzboden von 19Tgw. 59Dec. ludeig., 

e) ber — Wolfswieſe von 10 Tagw. 
14 Dec. 


Saͤmmtlich dieſe Beſitzungen, von welchen 
bad Nähere in den Gerichts⸗Acten eingeſehen 
werden kann, find ohme die dabey zur Wirth 
fhaft, und Deconomie gehdrigen Fahrniffe auf 
8300 fl. gerichtlich gefchägt, und ed koͤnnen auch 
fettere mittelft Webereinfunft mit dem Schulds 
ner acquirirt werden. 

Es werben daher alle biejenigen, welche 
diefes bedeutende Anweſen zu kaufen gedenken, 


hiervon mit dem Beyſatze in Kenntniß gefekt, - 


daß auf Mondtag den 2iten Nuguftd.$. 
eine Commiſſion angefetzt fey, wo Angebote auf 
dieſes Anwefen angenommen werben, jedoch 
haben fich die allenfallfigen Käufer mit Sittens 
und Vermdgend » Zeugniffen auszuweiſen. 
Den 17. Zuly 18260. 
Kdn. Bayer. Landgericht Erding. 


Su legaler Abwefenheit des Kon. Landrichters. 
Roll, I. Aſſeſſor. 





Won unterfertigten Koͤn. Landgerichte wirb 
dad Bräuanwefen des Franz Egger, bürgerl. 
Pfanzeltbräuers zu Erding, auf Antrag der Glaͤu⸗ 
biger mit ereditorfchaftliher Genehmigung, wies 
berholt zur oͤffentlichen Verfteigerung gebracht. 

Der Berfteigerungstermin wird auf Sams⸗ 
tag den 19ten Auguſt d. J. feſtgeſetzt, und 
es Tonnen von 9 bid 12-Uhr Mittags bey der 
benannten Behörde Kaufdangebote zu Protocol 
gegeben werben. 

Die Verfteigerungs »Objecte beftehen: 

I. Aus dem in ber Stadt Erding gelegenen 
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Wohnhauſe, mit zwey Kellern, einem Kühe 
ftalle, Pferbftällen, mit daran gebautem 


Gaͤhrkeller, einem Getreidſtadel, 


MH. aus dem außer der Stadt gelegenen Mär: 
‚genkeller , 


II. aus einem Zubaugätchen zu Alterding, 
mit Haus und Stadel, — 


IV. aus einem weitern Zubauhauſe zu Klettheim, 
V. aus einem Antheile im Communbraͤuhauſe, 
VI. aus; 

3 Tagw. Ai Dec. Garten, 


3 „Wweiterem Garten, 
9 „ 87T „ Medern, 
19 ° 5 7 „» MWiefen, 
16 nn. — Holzgruͤnden, 
1 14 „ weiterem Garten, 
25 „u 46 „ Wedern, 
"TH 58 „ Gemeinde: Antheil, 
VI. aus dem zum ®etriebe der Bräuerey 


und der Deconomie ndthigen Geräthfchaften 
fo wie Vieh, Pferde und Hausfahrniffen, 
Kauföliebhaber mögen fi am beftimmten 
Tage bier melden, inzwifchen koͤnnen fie hier 
täglich von den nähern Verhältniffen Einſicht 
nehmen. Den 18. July 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
In legaler Abwefenheit des K. Landrichters. 
Koll, I. Affefforer. 





Bartlmaͤ Huber, und deffen Ehegattin, Mas 
ria, Befiger des ganzen Zanklmairhofes und des 
unausfheibbaren „atl Moosweberguͤtls zu Haag 
d. G., haben ſich bey ihrer vorhabenden andere 
weitigen häuslichen Niederlaffung entfchloffen, 
biefes ihr Iudeigenes Geſammt-Beſitzthum aus 
freyer Hand unter gerichtlidher Leitung zum dfe 
fentlihen Verkaufe im Verfteigerungs » Wege 
su dringen, und defhalb um Auöfchreibung 
eines baldigen Verfaufd s Termines gebeten, weil 
auch zum Vortheile eined Kaufsliebhaberd der 
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beurige Erntefond damit Fänflich: erworben wer⸗ 
ben fann. ; 

Diefed Anwefen beftehet in folgenden lud⸗ 

eigenen Parzellen, als: J a 

1) Indem Wohnhaufe mit den bendthigten Des 

eonomie:Gebäuden, nebft Garten mit einem 
Flaͤchenraume von 2 Tagw. os Der., 

2) inAedern, welche zumGutöcomplere gehdren, 


84 Tagw. 28 Dec. 
5) Wiefen: ;, : 50 Tagw. 25. Dech 
4) Waldungen, 27 2.54 4 1.5: 


5) an walzenden Grundftäden in einem Acker 
zu 2 Tagw. 85 Dec., und 
6) in einem Gemeiudetheile zu 2 Tgw. 92 Der. 

Hierbey wird bemerkt, daß die Verkäufer 
wegen eines. [chen früher vorgegangenen Tanfches 
eines Heinen Antheild vom Garten, gegen Eins 
taufhung eined weit größern Wiedgrundes die 
Tagw. und Dec. Zahl nicht gewährfchaftet were 
den Fann, daß fohin eine allenfallfige Einrede 
dießfalls nach gemachten Kaufsangebote nicht zu⸗ 
laͤßig iſt, weil ſich jeder Kaufsliebhaber belie⸗ 
bige Einſichtsnahme von den Verlaufs - Objecs 
ten verfchaffen kann. 

Zur Verfteigerung diefes Anweſens will man 
hiermit auf Mondtag den Tten Auguſt 
I. J. eine Tagesfahrt in biefigem Gerichtölocale 
anberaumt, und Kaufsliebhaber ‚mit bem Ans 
hange dazu eingeladen haben, daß das Laſten⸗ 
Verhaͤltniß am Steigerungstage bekannt gemacht 
werden wird. 

Den 24. July 1826. F 
Kon. Bayer. Landgericht Moosburg 
In legaler Abweſenheit des K. Landrichters. 

| Bed, I. Aſſeſſor. 





Auf Undringen der Herrfchaft wird das 
Birnbaͤckiſche Anweſen in der Stift dep 
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Dofgiebing, welches zur Hofmarkt Hofgiebing 
bodenzinfig und gerichtsbar ift, und nur im eiz 
nem Häufelnebft 2 Tagw. 66Der. Gründen beftes 
het, vorbehaltlich der Zuſtimuug der Ereditorfchaft 
um Wege ber Berfteigerung Öffentlich verkauft, und 
hierzu eine Tagesfahrt auf ven 18ten Aus 
guft Vormittags 10 Uhr am Gerichtöfige anbe⸗ 
zaumt,:bey welcher dem Käufer die Landes; und 
grundherrlihen Abgaben befannt gemacht werden. 

Kaufsluftige werden Hierzu eingeladen, jedoch 
haben ſich Auswärtige durch Zeugniſſe über Leus 
mund: und Vermdgens⸗Verhaͤltniſſe auszumeifen, 

Den 4. July 1826, 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Mühldorf. 
Bartſch, Landrichter. 





Auf Andringen der Gläubiger wird das An- 
wefen des verftorbenen Dalthafar Schufter 
zu Moſach, im Wege der Vollftredung, vorbes 
haltlich der ereditorfchaftlichen Genehmigung, zum 
Verkaufe öffentlich ausgefchrieben. 

Daöfelbe, den halben Schauersund den hal: 
ben NHutterers Hof enthaltend, iſt größtentheils 
freyftiftig zum K. Landrentamte München, und 
zum Theile Iudeigen, zehentbar theils zum 
Site Mooſach, theild zur Pfarrey Feldmoching, 
und beſtehet in einem Hauſe nebſt Hofraum, 

1 Tagw. 97 Dec. Garten, 


17 5 6» Uedem, 
86 n 39 *. Wieſen, 
5 nn 56 „ Kol, 


Die hierauf ruhenden Laften find: 
5 fl. 50 Fr. 4 Hl. ordindr Scharwerfgelp, 
— 228 = 4 » Jagbfcharwerfgeld, 
2 2 — 2: Holjgefährtgeld, 
8: 2 s4 > Stift, 
— : 350 s— ⸗Kuͤchendienſt, 
8 544 =: 6: Stenerfimplum. 
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Die Schätung des Anweſens beträgt 5025 fl. 
Kauföluftige, dem Gerichte unbekannte mit ges 
nuͤgenden Ausweifen über Leumund und Vermb⸗ 
gen, mögen fih Diendtag ben 8ten Aus 
guft 1.3. Vormittags von 9 bis: 12 Uhr, im 
Gerichts: Locale der unterfertigten Kon. Dehrbe 
einfinden. Den 10. July 1026. 


Kbnigl: Baner. Landgericht Minden: 
Steyrer, Landrichter. 


Sm Wege ber Vollftrefung wird bad Haus 


des Mäfcherd Bernhard Steinsberger, in 


der Vorftadt Au, H.Nr. 282. oͤffentlich zum 
Verkaufe audgefchrieben. 

Dasfelbe iſt ganz gemautert, und enthält zu 
ebener Erde: 

1 Stube, 1 Kammer, 1 Küche, 1 Speife, 
1 Holzlege, 1 Wafchhaus, über einer Stiege 
3 Zimmer, 1 Kammer, 1 Küche nebft Hausjleg. 

Es iſt mit Schindeln gedeckt, in einem voll⸗ 
temmen guten Zuſtande, und auf 1000 fl. ge⸗ 
ſchaͤtzt. 

Kaufsluſtige, dem Gerichte unbekannte mit 
Zeugniſſen uͤber Leumund und Vermoͤgen vers 
ſehen, moͤgen ſich bey der unterfertigten Behdrde 
einfinden, den 12ten Auguft l. J. Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr. 

Den 13. July 1826. 


Kbnigl. "Bayer. Landgericht Minden. 
Steyrer, Landrichter. 





Auf Andringen der Ereditoren wird das 
Anweſen des Englbert Hamberger zu Dors 
nach, im Wege der Vollſtreckung, dorbehaltlich 
der creditorſchaftlichen Genehmigung, zum Ders 
Kaufe dffentlich ausgefchrieben. 

Dasfelbe beftehet in dem ludeigenen Seldlhofe, 
1. Zu Dorf: 
Ju dem einen Stod hoben, gemauerten Wohn: 
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hauſe mit Sall und Stadel unter Strohdachung, 
einer Wagenremife mit Bretterdach, einem hbls 
zernen Backhauſe mit Bretterdach, 1 — 
Dee. Garten und Hofraum. 
ı ok Su Feld: 
In 47 Tagw. 36 Dec. Aeckern, 
36 5..18 „Wieſen. 
Die Schaͤtzung beträgt 1688 fl. 


Reihuiß. An 
Cenfus U... . 12.35. — hl. 
Ordinaͤr⸗Scharwerkgell 3e—s—5 
Jagdſcharwerkgeld . — ⸗ 530 — ⸗ 
Holzgefäptgd . 1⸗— us 
Bogtphabr :. - . Leibe —s 
. Mufticalfteuer-Cimplum 3⸗14 6: 


Kauföluftige, dem Gerichte.unbefannte mit 
Zeugniffen über Leumund und VBermbdgen verfehen, 
mögen fi auf den 14ten Auguft IL, Irs. 
Vormittags. von 9 bis 12 Uhr bey dem unters 
fertigteu 8. Landgerichte einfinden. 

: Den 17. July 1826. 


abiist. Bayer. Landgericht Manchen. 
Steyrer, Landrichter. 





Auf neuerliches Andringen eines Glaͤubigers 
wird das Anweſen des Joſeph Muͤnſterer in 
Wolnzach, beym Braͤu⸗Anderl genannt, wieder⸗ 
hoft zum oͤffentlichen gerichtlichen Verkaufe an 
den Meiftbietenden auf Donnerstag den 
Tten September 1. J., und zwar in dem Haufe 
des Bierbraͤuers Schiermbeck in Wolnzach, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags 
von 268 5 Uhr-In der Art, daß mit dem Glo⸗ 
denfchlage 5 Uhr das leiste Kaufs-Anbot anges 
nommen wird, ausgeſchrieben. 


Die Beftandtheile diefes Anweſens, fo wie 


die hierauf ruhenden Laſten ſind ſchon unterm 
12. Februar 1626 und zwar: 
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In dem Sintelligenzblatte für bem Iſarkreis 
2.9. 1824. ©. 154. 170. 108. 
- Zu der Muͤnchner Politifchen. Zeitung vom: 
“2 März 1824. Beylage Rr,53. 6. Maͤrz 1024. 
Beyl. Nr. 57. in den Augsburger Ordinari⸗ Poſt⸗ 
Zeitung, Beylage vom 4. März 1824 Nr. 55. 
umſtaͤudlich befchrieben, und es wird hier nur 
bemerkt, daß alles noch in demſelben Zuftande 
fich befinde, wie ſolches früher in den Öffentlichen. 
Ausfchreibungen näher bezeichnet ift' ’ Statt des 
inzwifchen verwendeten Werfholzes - finden ſich 
bie Grundfilde ſaͤmmtlich dermalen bebaut, und 
ed: ſtehet eine ergiebige Ernte von einem Aus⸗ 
bau von 6Schaͤffel Haber, 2 Schaͤffel Gesfte, 
5 Schäffel Korn und 1 Schäffel Waigen zu’ ges 
wärtigen. [ie zu + 
: Kaufsliebhaber werben: hierzu mit dem Be⸗ 
merken eingeladen, ‚daß fic) Auswärtige über 
Dermbgen und Leumund auszuweiſen haben, 


und daß das Kaufsaugebot von den Glaͤubigern 


ratificirt werden muß. : IE md 
Das gefammte Anweſen mit aller Zagehbs 
rungen iſt auf 11298 fl.5 fr. geſchaͤtzt, und 
mit 3500 fl. der Brandverfiherungs = Aufalt 

einverleibt. Cal de .” * 
Den 27. Juny 18%6, - - 
Königl-B, Landgericht, Pfaffeghofen. 
Juleg. Verhind. d. K. Landrichters, u. I. Aſſeſſ. 

(5) 2. Stengel, Al. Aſſeſſor. —— 


fj — J 
id 
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Auf Andringen der Glaͤubiger wird das An⸗ 
weſen des. Digpis.Prieler, Saupmaier in Un⸗ 
termestenbach, Mit two ch den 10ten Aug uſt 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dem, Landge⸗ 
richts⸗Locale an deu Meiſtbietenden gerichtlich 
verlaufs wur) z, er a e) 
Diefes chen, unterm 16. Nobember vor. J. 
Bun. Verkaufe ansgeichriebene Gut iſt in Dam. 





Beylagen, zu ber Augsburger⸗-Ordinari⸗ Poſt⸗ 
Zeitung vom 24. 29. November, und. 7. Decem⸗ 
ber 1825, zur Münchner Politifchen. Zeitung 
Nr. 279 283. 291., in bem Iſarkreis⸗Fntelli⸗ 
genzblatte vom 23. und 30. November, und 7. 
December v. J., dann. in dem Ingolſtaͤdter⸗In⸗ 
telligenzblatte Nr. 48. 40. 60. v. J. bereits näber 
befchrieben, weßhalb ſich auf diefe Bekanutma⸗ 
Hungen bezogen, und nur angemerkt wird, daß 
das Unwefen auf 1750 fl. geſchaͤzt ik. 

Kaufsliebhaber werden mit der Bemerkung 
eingeladen, daß bie Kaufsangebote erſt von den 
Gläubigern ratificirt werden muͤfſen, und daf 
fi) Auswärtige über Vermoͤgen und Leummd 
auszuweifen haben, i a 

Den 50. Juny 1826. a 
Ködu.Bayer.Landgericht Pfaffenhofen. 
32%. Haindl, Landrichter. 


Auf Andringen eines Gläubigers wird das 
Wagneramwefen des Andreas Ebner, zu Nies 
derlauterbach, zum bffentlichen Verkaufe audges 
boten. 

Dasfelbe befteht aus einem ganz aufgemau⸗ 
erten Wohnhauſe, das halb mit Stroh, und 
halb mit Taſchen eingedeckt if, und die Stal⸗ 
lung zugleich im ſich einſchließt, hat einen Hof: 
raum und Garten von beyläufig 1 Zagıw.,:drey 
Grmeindetheile zu zwey Tagw. 91 Derim., eine 
Wieſe zu 1 Tagw. 5 Decim. dann 3 Tagw. 
76 Decim. Aecker; dasſelbe iſt theils berrengunfis 
bar, theils exhrechtig zum Koͤnigl. Rentamte 
Pfaffenhofen. Die gerichtliche Schaͤtzung des⸗ 
ſelben beträgt 334 fl. 24 fr. _ 2 

Alle diejenigen, welche dieſet Anweſen zm 
faufen gedenken, werben hiermit aufgefordert, 
ihre allenfallfigen Angebote bey-beriauf Done. 
Werdt ag deudten Angafkid. Irs. gen 
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fegten Commuſſion im ieöfeitigen eorale zu 
Protocoll zu geben. 

Fremde oder dem Gerichte unbelannte Kaͤnu⸗ 
fer Haben ſich mit legalen Leumunds⸗ und Ders 
mdgens zengniſſen auszuweiſen. 

Den. 12. July 1826. 
Koͤn. Bay. Landgericht Pfaffenhofen. 
(3) 1. Hai ndi, Landrichter. 





"uf Antrag der, Gantglaubiger des. Sobann 
Bapt. Greifeneder, Weinwirths zum ſchwar⸗ 
zen Adler dahier, ‚wird deſſen bereits unterm 14. 
April I. J. ausgeſchriebenes Anwefen- wieders 
holt dem Affentlihen Verlaufe -salva ratifica- 
tione creditorum unterftellt«: 

Dasſelbe befteht:. : -. ey 

4) Aus. dem gemauerten , zwey Stodwerte ho⸗ 
hen Gaſthaͤuſe zum ſchwarzen Adler dahier, 
mit der Hierauf radicirten Wein» und Gafts 
wirthö = Gerechtfame, Stallung, Garten 

- + and Somnrerhaufe, fred eigen; Saum Gaſt⸗ 

wirths⸗ „ehneichtung, Haus ⸗und Bau⸗ 
manns fahrnlſſen; 

2) dem Banmgartnergart zu "Kaärlfteih, ohne 
Wohnhaus, beftehend aus 13 Tagbau Mies 
fen-und Zelder, 10 Tagbau Bergmäder im 
Kuglbad), mit Heuftadel zum K. Rentamt 
Berchtesgaden erdrechtswei grundbar, dann, 
12 Tagbau -Eigenholzgrund. 


Die Berkaufös Object: und m. fnnen 
jederzeit eingefehen werdet.” 
- Kanfsluftige werden Bien — ſich 
mit den adthigen Zeuguiſſen über Vermoͤgen und 
Leumund am Aten Anguft 1. Irs. früh: Den 
im diesfeltigen Geſchaͤftslocale A 

Den: t. Zuly 2826. u ° 3 “ 
— Bayer. Landgericht? Reichen Hall, 
mr ö driter, ne 

[— 

ur oft Bitte des Ma Martin r 

Wefigerd des hierher gerichts und — 
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grundbaren Scheucherguts zu Aller zheim, wird 
dieſes Gut, beſtehend aus den noͤthigen Wohn⸗ 
und Oeconomie⸗ Gebaͤuden, 50 Tagw. 29 Der. 
Aeden; und 50 Tagw. 12 Dec. Wiefen ; .'ımtee . 
dießämtlicher Leitung am 23t en September 
l. Irs. dahier dffentlich verkauft, 
Die hierauf — Abgaben: Sagen 
jäßelich: * 
— — 3fl. in al. 
- Bar. Gerichtd s und’ Gruudherrſchaft: 


4— . ee te — hl. 
Stift. 2... 00:00 Bei: An 2, 
Georgigilt io na. 2m Beicihe: 
Küchendienft in Geld „Br “5er Lım | 


dann Getreidgilt.. .. » + 116 Schäffel Korn. 
Kaufsliebhaber wollen fi) demnad). am bes 
nannten Tage in dem Amtözimmer zu Schwin⸗ 
degg.einfinden, ihre Angebote zu Protocol geben;: 
Unbekannte ſich aber über —— — w 
legal ausweiſen. ii. 39% 
Den 17. July 1826. 4 Fhırı 
Freyftau von Moreau'ſches —— 


nialgericht J. Claſſe, Schwinde 
@) 1. "Engel, Paͤtrimonialrichter. Ft.» 


get ————— — 

ah en und Edichalr .., 

it gtionen⸗ 24.7 

glonan Huber ging im Jahre 179% ,'miik 
einemimagiftratifchen Paße vom 25: Auguſt vor⸗ 
erwähnten Jahres verſehen, auf die Wanderſchaft 
nach Defterreich, und ließ feit u F nichts 
mehr von?ſich hdren. 

Da nun: feine Verwandte af waspAndis 
gung. feines in 60 ‘fi befichenden Elterngutes 
angetragen haben, fo werden erwähnter Florian 
Huber, Sbuͤrgerl. Baͤckersſohn von hier, oder! 
deffen allenfallfige geſetzliche Erben hiermit wife 
gefordett / binnen drey Monm diren von heute 
ati,’ und zwar langſtens bio zum 20 ten O cHon 
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Ger Heurigen Jahres ſich um fo mehr hierorts 
zu melden, ald fonft. feinen Verwandten: fein 


obiges Vermögen gegen Eaution ausgeantwortet 


- werben wird. "Den 18. July 1826. 


K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden.‘ 


F v. Gerngroß, Director, 
Liebeskind. 


Auf Antrag der Gläubiger wurde in’ dam 
Schuldenweſen des Lorenz; Brandl, EderBauers 
zu Kolbing, unterm 15. April d. Fre. der Unis 
verfals Eoncurs erfannt. 


; Br werben daher die gefeglihen riarage 

naͤmli 
4 Zur Anmeldung der Forderungen BER des 
ren gehdrigen Nachweifung auf Mitt 

voch den 2ten Auguft d.T,; 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Samstag 
ben 2ten September d. Irs.; 

IH. zur Schlußverhandlung und zwar für die 

+. Replil auf Mondtag deu 2ten Dctos 
ber d. J. und für die Duplik auf Monds 

tag den 16ten October d. Irs.; 


jebedmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und bier 
zu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger hiermit dfs 
fentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
vaß dad Nichterfheinen am etſten Edietstage 
die Ausfchließung der Forderung von der gegen⸗ 
Wärtigen Concursmaſſe, Das’ Nichterſcheinen an 
den übrigen Edictötagen aber die Ausfchliefung 
zit den an denfelben — — 
gen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejeuigen, wein irgend et⸗ 
was von dem Germeinfchuldner s Dermdgen im 
Handen haben, bey Vermeidung des nochmali 
gen Erfaged aufgefordert, foldyes unter Bors 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 

: Den 22. Juuy 1826. 


Kbnigl. Bayer. gandgeriht Erding. 
Fu tegaler — des K. Landrichters, 
3)3. Roll, I. Aſſeſſor. 
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Auf Antrag der Bläubiger, wurde in dem 
Schuldenweſen des Joſeph Knittlberger; Kir⸗ 
mairbaners zu Niedetgeiſelbach, unterm 7. April 
d, Irs. ber Univerfals Eoneurs erfaunt. 


Es werben daher die gefeglichen Coiesönge, 
nämlich: 


I. Zur Anmeldung der Forderungen 4 de⸗ 
ren gehörigen ——— auf Mond» 
tag den Z1ten Auguft d. Fre; 

I. zur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Donnerss 
es den 2iten Geptember b. Irs.; 
ur Schlußverhandlung und zwar für die 

eplif auf Samstag den 2iten Dce 
tober d. Irs. und fir die Duplif auf 
Samstag den sten November. d.F.; 


jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefeßt, und hierzu 

fämmtlihe unbekannte. Gläubiger hiermit bfs 
fentlih unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Edictstage 
die Ausſchließung der Zorderung von ber gegen: 
wärtigen Concursmafle, das Niciterfäjeinen. an. 
den. übrigen Evictötagen aber, bie Ausſchlieſ⸗ 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
fungen zur Folge bat. — 

Zugleidy werden. diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Communſchuld⸗ 
ners in Handen haben / bey Vermeidung des 
nochnialigen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu Den 
Heben. Den 26. Juny 1826. 

Kbuigl. Bayer. Landgericht enne 
In legaler te des 8: — 
er I. Aſſeſſor. und 


Nachdem das Koͤn. Staats⸗ Aerar die —* 





und Gerichtsherrlichen Rechte über die unten 


genannten Uuterthauen von dem Grafen Jo⸗ 
ſeph v. Zech auf Neuhofen durch Kauf an fih 
gebracht hat, fo werden alle diejenigen, welche 
auf diefe Rechte irgend einen Anfpruch zu haben 
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glauben,’ hiermit bffentlich aufgefordert, biefe 
binnen ſechs Monaten um fo eher bei diede 
feitigem Gerichte darzuthun, als fie fid) ‚außer 
dem bdie.nachtheiligen Folgen ihres Stillſchwei⸗ 
gend zuzufchreiben haben. 
Verzeihniß der Unterthbanem 
4) Georg Pauli, Schreiner in Oberhaching, 
2) Joſeph Rothmiller, Straßmayr, 
3) Johann Zehetmayr, Kramer, 
4) Michel Huber, Hauspfleger, 
5) Ignatz Weftermapr, Kögl, 
6) Joſeph Schalmofer, Tanzhaufer, 
7) Ahdread Schäffler, Meifterfepp, 
'8) Joſeph reis, Mebger, 
fämintliche don Unterhäching. Ä 
9) Johann Frank, Krämer von Mitterfend: 
10) Joſeph Ranfer. 
11) Joſeph Bez inge — 
12) Benno 8 Ad. _ 
'43) Stanislaus Fahrnberger. | 
: 14) Georg Niebater, Stone ı von Mittets 
"  fendling. 
Den 4. Zuly 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht Minden. 
15) 2. Steyrer, Landrichter. 
— 


„Der feit längerer. Zeit —— ‚Georg 
—— von Mooſach, hat um ſo ſicherer 
binnen vier Wochen a dato zu feinem Ans 
wegen; zuruckzulehren, und fi) bey diesfeitigem 
Gerichte zu ſtellen, ald man font erfteres, vers 
kaufen, und den Kaufſchilliug ad depositum 
judieisie zum Beften ſeiner Familie nehmen 
wilrde. 

Den 18. July 1826: 
Könfgl. Bayer. Landgericht Minden, 
(2) 1. Steyrer, Landrichter. 
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Das unterfertigte Kb. Landgericht hat in 
bern Schuldenweſen des Joſeph Waſner, ches 


maligen Oberſchreibers beym Koͤn. Landgerichte 


Troſtberg, anf Antrag einiger Glaͤubiger auf 
ben Univerfals Concurs erfannt. 
Es werben daher die gefeglichen Gdietötage, 
nämlich: 
I. zur Anmeldung ‚der Forderungen und des 
zen gehdrigen Nadyweifung auf Freytag. 
ben 18ten Auguſt d. J.; 
H. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Mondtag 
den 181en September d..; 


III. zur Schlußverhandfung, und zwar fihr 
die Meplif auf Mittwoch den 18ten 
October d. J., und für die Duplik auf 
Mondtag den 20ten Novemberd. J. 

jevesmalMorgens gUhr in dem Landgerichts⸗Lo⸗ 
cale zu Troftberg feftgefegt, und bierzu ſaͤmmt⸗ 
liche ‚Gläubiger ‚des. Gemeinſchulduers hiermir 
dffentlich unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen. am erften Edictötage 
die Ausfchließung der ‚Forderung vom bev_ges, 
genipärtigen Concursmaſſa, das. Nichcerſcheinen 
au ben übrigen Edictstagen aber. die, Ausſchlie⸗ 
fung ‚von den an denſelben Bopzunehinenden, 

Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden, diejenigen, MRPS irgend. 
etwas von dem Mermögen des verjtorbenen 
Gemeinfchyloners in Handen, haben, bey Ver⸗ 
weidung des doppelten Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer un bierort® 
zu uͤbergeben. 

Den 18. July 1826. 
Koͤn. Bayer. Landgericht RER 
- Magler, Laudrichter. i 
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für den 


> a a € - < f 2* 
XXX. Stuͤck. Muͤnchen, den 2. Auguſt 1826. 


Amtliche Artikel, 


dr 





(Die Baumzudt betreffend.) :... , 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
17 * I’, 
Sem Maijeftät der König geruhten 
in Gemäßheit allerhöchften Referipts des Kdn, 
Staatöminifteriumd, des Innern vom 18.5. M. 
allergnädigft zu genehmigen, daß bie Bearbeis 
tung des Entwurfes einer kurzen und fapfichen 
Anweifung ‘Über. die Behandlung der Baum: 
sucht, — welche nach $. 6. der allerhbchften 
Verordnung vom 20. Juny I. J. „Baumzucht 
betreffend,“ Behufs der Erzielung eines entfpre- 
enden und mdglichft gleichfdrmigen Verfahrens 
in den Kreifen vertheilt werben fol; —zu einer 
Preis s Aufgabe für Gartenfreunde und Befbr⸗ 
derer der Obfibaumzucht gemacht werde, und zu 
beſtimmen, daß für die gefungenfte, den Ans 
forderungen des Zweckes genuͤgende Arbeit die: 
fer Art ein. Prämie von’ fänfzehm baperis 
[hen Ducaten zuerfamt werden folle; wos 
bey übrigens Bedingung bleibt, daß ber Eutwurf 
in möglichfter Kürze in einer faßlichen Sprade 
und mit Ruͤckſicht auf die Eigenthuͤmlichkeiten 
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Bayeriſches 


Igenzblatt 
9 Iſarkreis. 


nad) Verſchiedenheit der geographiſchen Verhaͤlt⸗ 
niſſe der Kreiſe, fo wie mit dem Vorzuge der ers 
forderlihen Volftänvigfeit auisgeflattet, bis zum 
is ten November d.g, bey der betreffenden 
Kreisregieräng eingeliefert‘, Auch‘ mit einer’ Des 
vife oder mit 'einer verfchloffenen, den Nainen 
und Aufenthaltsort des Derfaffers enthaltenden 
Beiläge verfehen werde. 5 
Sammtlithe Poltzen: Behörden des Iſarkrel⸗ 
fes werben daher beauftragt, die In ihrem Beh 
Sitte befindlichen Gattenfreumde" und VBefdidere 
der Obſtbaumzucht von diefer Allerhbchften Ent: 
ſchließung geeignet in Kenntniß zu feßen, und 
zur Theilnahtne mit dem Anhange aufzufordern, 
daß man von ihnen erwarte, ‚fie werden hlerbeh 
ihre Liebe für das allgemeine Beſte bethaͤtigen, 
ihre Erfahruiigenzur Erreichung eines fo theu⸗ 
ern und nüßlichen Zweckes mit Vergnügen mit⸗ 
theilen, und die Regierung dadurd) in den Stand 
fegen, mit Benügung derfelben auf allen Punc⸗ 
ten des Konigreichs die: Baum zucht in dem Grade 
zu /erweiterun und zulerhalten. wie dieſes dj 
Keen a ven, Geiner Majeſt aͤt des 

dnigs gelegen if. | 
„„SHlUHliß, wird bemepft, daß die fämmeli, 
(a) 
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chen Entwürfe, welche.bev. ber Kreisäßiegierung 


zur Vorlage kommen, nad) Ablauf des oben be⸗ 
fimmten Termines an dad Koͤnigl. Staats⸗Mi⸗— 
niterium des Innern eingeſendet werden, damit 
fodann.die Beurthellung der Preisfchriften durch 


eine aus Sachverſtaͤndigen zu bildende Jury ers: 


folgen, und das Reſultat durch das Kreisblatt 
bekannt gemacht werden fonne. 
München den 22. Zuly 13326. — 


des Sfarkreifes..... 
dv. Widder. 
Rirh,e Sec. 


(Den Verlag bes. allgemeinen Regierungs » und 
Geſehblattes betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
Fu Gemaͤßheit allerhdchſien Reſecripts des 
Staatsminiſteriums des Innern und der Fingns 
zen, vom 17. July I. 3. hat die Kbnigl, Ges 
neral = Pojtadminiftration ben, Debit ber faͤ m̃ t⸗ 
lichen Verlagsartikel der ‚ehemaligen Ex⸗ 
pedition bed ‚Regierungsblattes übernommen, und 
felden dem Aön, Oberpofiamte Minden 
übertragen, welches hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 
Münden den 24. July 1826. 

Kbn, Bayer. Regierung desifarkreifes, 
Kammerdes Innernu. der Finanzen. 
v. Widder, Präfident. 

| v. Koch. 
v. Wenger, Secr. 





(Die Erledigung ber. Erpofitur Ramfen: — ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Durch Befdrdening des legten 1 Befi iers iſt die 

organiſirte Kloſter-Expoſitur Ram ſau erlediget. 

Sie liegt in dem Etzbisthume Maͤnchen⸗ 
— 
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Freyſing/ "im Wahldecauate Waſſerhurg, in der 
Pfarrey Kirchdorf, und im Konigl. Landgerichte 
Waſſerburg. 

Ihr Umfang beträgt $ Stunden, n’fü 
324 Seelen befinden.  ? * r * 

Zu der Kirche zu Ramſau ift eine Wallfahrt, 
und eine Bruberfchaft, auch befinden fich dabey 
eine Schule, über welche der Exrpofi itus die Auf⸗ 


ſicht hat. 
Kr — — 


Nach der revidirten Faſſion betraͤgt das Ein⸗ 


lommen 541-f..10 fr. inchus. des firen Gee 
haltes a 400.fl., zu welchen bey einem Staats⸗ 


Penfloniften noch 100 fl. Zulage kommen. 
Um diefe Erpofitur loͤnnen fih nur Staats: 
Penfioniften melden. 
Münden den 28. Zuly 1826; ; 
KönWnyer.Regierung dedgfantitifes, 
Kammer bes Innern. 


9 Widder, Ne 
Miller, Ser, 


Dienſtes— eNotiz. 


Seine Majeftät der ber König haben ‚vere 
möge. allerhbchſter Entſchließung ddo. Bad Brüe 
ckenau den 20. Zuly d. 3. die erledigte Pfarrey 
Reihenhall, Kdnigl. Landgerichts gleichen 
Namens, dem vormaligen Profeffor am Kadetten⸗ 
Corps, Priefter Ignatz Hoͤlder ich, ausnahms⸗ 
weife. proviforifch allergnädigft zu übertragen 


geruber. 
— —— —— 


Metenntwahungen 





bie: — fämmelicen duigl. Ländgerigre 
„des Iſarkreiſes. 


brechnungen über die a i 
‚(Sata Eh Stempel: Papiere * a * 


Das allerhochſte Refeript vom 18. respee. 
Höchfte'Regierungs » Ausfchreibung vom 24. Ap⸗ 


669, 


ril d. 1 (farfreisblatt St. X VIII pacg. 382.) 
beftinyus, Abſatz VI 5: daß Mie Kreis ⸗Nerlago⸗ 
ämtar: für: die Zulanft außer den Nonigl. Mentz 
Ämtern: und Jernannten Commiſſaͤren, mis: Nies 
mand mehr in Abrechnung ftehen ſollen. 15 
Man ftellet daher unter Hinweiſung auf die 
hbchſte · Ausſchreibung "vom 22. März db, 
(Kreisbl. ©. 236.) an fammtliche Kdnigl Land⸗ 
gerichte, welche wit Ende des III. Quartals 
1. E. J. nicht vollftändig abgetechnet habem das 
hoͤfliche Anſuchen ihre ganze Haftung entweder 
durch hierher zu leiſtende vollſtaͤndige Baarzah⸗ 
lung, oder durch Uebergabe des noch vortaͤthi⸗ 
gen Papteres an · daB Linſchlaͤgige Kdn. Keutamt 
gegen vvon dieſem auszuſtellenden, und: durch 
das Kö: Landgericht anher zu "gebenden Haft⸗ 
fein. bis (Ende -Auguft d, Fu’ vollkommen zu 
berichtigen, und dafür Sorge gu’ tragen; daß bie 
hiewach / Herfaßte Schluß » Abrechnung in der 
bisherigen Form bis Tängfiens ogten Sepytem 
ber d. 5. dießorts eingetroffen fey, damit man 
mit dem rechtzeltigen Rechnungs Abſchluße nicht 
aufgehalten werde. Den 1%, July 1826: - 
8. Sberdufſchlagamt des Sfartreifes. 
Beutlhaufer. 7 Mülger 
LE Eu Z zug 
ber Bayerifchen Staatspapiere . 
Augsburg den 27. July 1826.. 
Staats: Papiere. 
Dblig: m. Coup.a 43 
etto sion +58 
Land» Anlehen 458 
gott.oofeE-Mäaus 
detto „—,„2mt. 


19.53 











—— 
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ni .2ı5 Gerſchollenheits⸗ Ertlaruug - -- _ 
3 DR, fih Jacob Nikelbauer, Bauersfohn 
von Mnferfiefering dieß Gerichts, - und- Soldat 
des K. B. Iſten Jaͤgerbataillons Gedoni, oder: 

ſeine allenfaliſige Deſcendenz, der diesſeitigen 
Ladung vom 25. May 1825 ungeachtet ſeither 
nicht gemeldet; fo wird hiermit berfelbe und 
feine geſaste Deſcendenz fuͤr perſchollen erklärt. 


DET > © 


Kön. Bayer. Landgericht Mühldorf. 
Bartſch, Landrichter. 


WBe riſtle i gerun gen 
u 


LLYEy Hiller n un RR Bu 

4; 8Pr den, Bedarf der unter biedamtlicher 
Refpicienz ſtehenden Königl, Salzfad : Manue 
ſachut in · Schellenberg pro Agäf ifk eine Beys 
ſchaffung von 600. Zentnern reinen Flachswerches 
ndthig. ‚Die Lieferung. dieſes ganzen Quantums 
wird. in 2 Parthien an die Wenigſtnehmenden 
dherlagen. ; Steigerungäluftige.Haben ſich daher 
bey, der Dießfalis -gbzupaltenden. Sicitation,. wos 
bey jedoch nur Inlaͤnder zuläffig find, mir Nachs 
weifung ihrer Anfäßigkeit und Zahlungsfaͤhigkeit 
Mondtag den 14ten Auguſt d. J., Mors 
gens 8 Uhr im diesſeitigen Amtslocale einzu⸗ 
finden; ;wefelbft auch die Lieferungs » Beding⸗ 
wife vorher eingefehen werden konnen. 
Den 186. July 1826, 
Koͤn. B. Hauptfalzamt Berchtesgaden. 
@)2,, W. Knorr, Inſpector. 


m Auf. Antrag der Erben des Zimmerpaliers 
Franz Zaver Hartmann, wird, auf Dons 
nerötag den 17ten Auguſt von g’bis 12 
Uhr Vor = und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags, 
der Ruͤcklaß, beftehend in Kupfer = Zinn = und 
Dindergefchirren, Betten, Wäfche und fonftiger 
Hauseinfichtung, einer dffentlichen Verfteigerung 
(m*) 
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gegen baare Beyahlinig‘)'Tht Haufe Nr. 212. in 
der St. Anna wörftädt, nmteräogen) "hrlb- auf 
Mondrag dei 2iten Au gut vou h bis ir 
Uhr Vormittags dieſe Behaufunz ſelbſt fammi 
Stallung, Wafchhaufe und Garten fr dem bieb⸗ 
feitigen Gerichtötocnfe zum Öffentlichen Wertäüfe 
ausgeſetzt. md vet oe 
NKaufsllebhabet wirden Say eingeladen, 
an den — Zaten aut Steigering aahlı 
reich elnzufinden. 9 4% 
Den 21. July 1826: 9 5 
K. B. Kreids.u, ———— 
he Gerngroß, Director. 
Hin u 3 ig Serfrin. 
uch Wa.1lunyi] 21954] 

Die zur —— des Karl Frepherrit'von 
Ehriftanigehdrige Behaufung, nebſt Hofranm, 
Bärtchen und Deconomie » Gebäuden, in der Kd⸗ 
nigsſtrabe Niro. 358.’ gelegen‘; wird dem Untrage 
ber Gläubiger gernäß, tinmehr’zunt dritten Male 
bey unterfertigter Stelle ber - offentlichen Lerſten 
gerung ausgeſetzt. '; 

Dazu iſt eine Tagesfahrt auf Donnerstag 
ben 17ten Auguſt d. I. Pörmitten yi Uhr 
angefeßt. 4 HI HUN DO 44 

Kaufsliebhaber koͤnnen in der’ Zbᷣiſcenſteit 
Einficht davon nehmen, und es wird bemerkt, daß 
das Wohngebäude ſelbſt 4 Stodwelte enthält, 
fih im beſten Zuftande mit ganz neuer Facade 
befindet, und ein 105 Schuh langes und 24 Schuh 
breites Deconomie = Gebäude, dann ein Hofraum 
famme Gärten son 5250 8 Schuh im Fla⸗ 
cheninhalte dabey befindlich iſ. 

Den 26. July 1626. 
K. B. Kreis⸗u. Stadtgericht Münden. 
v. Gerngroß, Director. 
(2) 1. / 





3eillen 





- 
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(Sen Mege der Gant wird hlermit das An⸗ 
were As Joſeph· Balerl, Stiegbrauers ing 
deeiſing/ zunn d ffeutllchen Vottaufe au deun Ween. 
bietenden min Votbehalt der Senehmigung der 
Creditoren ausgeſchrieben. mi nn dem 
zn ‚Diefed Anweſen heſteht 
02 dem Haufe... fanımt Hauskeller, und 
den Bräuerenn Soralitätensn:n .<, 

r andreinem Maͤtzenkellenz; . r 
3) aus einem Stabel und — Gauchen 


4) aus ben zur Bräuerep; dienlichen Geräthe 


fhaften, dann andern Hauss und. Den 
J nimgungfaprnifen; Umd cs 
aus 17 Tagw. ı Ta Decim. Griuteh nen 
„Rauföluftige werben vorgelaben, ihre diugebot⸗ 
am, 11. September Vormittags 9 Uhr bey ums 
—— Gerichte zu Protocoll zu geben, 
Den 25.-$uly 1826. ., , 
Khnigl Bayer Landgericht —* erfiag. 
(@ile. ı ah — MINE PUENTN 
477 f * hi 
J au. —* des — dad Dorian 
bayer& vom Berghauſen, und, feiner Erebitoren, 
wird. ‚hiermit das Anweſen deöfelben zum df⸗ 
fenstichen Verkaufe an dei Meiftbietenpen. im 
Ganzen, oder theilmeife. mit. Vorbehalt der cre· 
ditorſchaftlichen Genehmigung ausgeſchrieben. 
Dieſes Anweſen beſtehet: 
1) dis dem ganz gemauerten Wohnhauſe ſammt 
Pferbeftallung,. 
2) aus einem Stabel, und der damit in Vers 
‚ bindung ſtehenden Hornwiehſtallung, 
aus einem hölzernen. Zubauhauschen, 
4) aus einem Ziegelftabel, 
.5) aus einigen Gärten, 
6) aus 63 Tagw. 74 Dec. Aeckern, 
‚Du 8 „u 6 „ Wiedgrund, und 
8) aus 8 „ _1 m Holzgrimd, 
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Kaufsluftige werben hiermit vorgeladen, ihre 
Angebote am 11ten September Vormittags 
10 Uhr! bey unterzeichnetem Gerichte zu Pros 
tocoll zu geben,; wo fie von den auf dem Ans 
weſen des Haͤubl ruhenden Abgaben Kenntniß 
erhalten kͤnnen. Den 25. July 1826. 


Koͤn. Bayer. Landgericht Frepfing. 
(H)1. Groſch, Landricter, 





Auf Andringen der Gläubiger, wird die Her⸗ 
berge des Zändlers Paul Mayr in der Vorſtadt 
Au, im Wege der Vollſtreckung, zum Berkaufe 
Öffentlich, ausgefchrieben. 


Diefelbe ift gemauert, befindet fi im erfien 


Stockwerke, und beftehet aus einem Wohnzim⸗ 
wer, einer Kammer; und Küche nebft Hausfletz, 
wozu noch eine hölzerne Hütte gehoͤrt. 
Der Schaͤtzungswerth betraͤgt 600 fl. 

: aufsliebhaber, — dem Gerichte unbekannte, 
mit. Auöweifen über Leumund und Vermdgen 
verfehen, werden eingeladen, fih am 18ten Au⸗ 
guft Vormittags H.Ubr bey dem — 
Landgerichte einzufinden. 

Den 19. July 1626. 

adaisl. Bayer. Landgericht Binden 

Steyrer, Landrichter. 


* Wege der Vollſtrecung, wird das zum 
Kduigl. Landrentamte München leibrechtsweiſe 
grundbare 4: Streicherhofgut des Jacob Sieber 
zu Perlach Hs.⸗Nr. 48. am Samstag ben 
19ten Anguft l.J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im Amtslocale des unterfertigten. Landgerichts 
an den Meiſtbietenden oͤffentlich verſteigert. 

Dieſes 4 Hofögut beſteht: 

A. An Gebäuden:. 
In dem halben Haufe nebft einer Stallung, ganz 


. - 


hoͤlzern, unter einem Strohdache, und in dem ſepa⸗ 
rirt ſtehenden hoͤlzernen — wit dret⸗ 
terdach. 
B. Yu Gründen:- 

In 0 Tagw. 35 Decim. Haudgarten, 
in 45 „ 75 „ Adergründen, 
in 14 * +0 y Holzgruͤnden. 
C. An ludeigenen Gemeindetheilen: 
In 8 Tagw. 5 Decim. Aeckern und Wieſen. 

Die Schaͤtzung beträgt 
1200 fl. 


ada 
adb 009 ⸗ 





in Summa 2400 fl. 
Die Reihniffe find adaundb: 
4) Zum K, Landrentamte Minden, 
Sfl, 158. Ahl. Stift, 
2: 12ls 2⸗ Steuer; 
‚2) zum Sige Perlach, 
2fl. 15 kr. — hl. Scharwerkgeld, 
— —⸗ 55 Leibpfenning, 
er s 12 s 6: Bogtengilt, 
ade — ⸗ —e Holzfuhren, 
„7 Schäf. — — Met, 3 V. Vogteyhaber; 
3 zur Pfarrey 4 Zehent, 
zum Site Perlach $ Zehent. 
ad ez 
Zum Khn. Landrentamte Minden, 
— fl. 158. 4hl. Steuer. 
Kaufsluftige, von denen Gerichtöunbelannte 
über Vermdgen und Leumund fich auszuweiſen 
haben, mögen fi) am Steigerungstage einfin: 
den, und ihr Angebot zu Protocoll geben. 
Den 19. July 1826. 7 
Kdnigl. Bayer Landgericht Muͤnchen. 


Steyrer, Landrichter. 
— — — 
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A Auf Anbringen ber Ereditoren,, wird die Her⸗ 
berge des Holzlieferanten Mathias ShIden: 
rainer in der Vorſtadt Au, vorbehaltlich der 
erebitorfchaftlihen Genehmigung dffentlich zum 
Verkaufe ausgefchrieben. 

Diefelbe befindet ſich in ber grünen Section 
Hs.⸗Nr. 318. ift ganz von Holz, befteht. aus eis 
ner Stube, Kammer, Küche, Fletz, Holzlege 
und einem Heinen Kaften, und ift auf 300 fl» 
geſchaͤtzt. 

Kaufsliebhaber, — dem Gerichte unbelannte, 
mit Zeugniſſen uͤber Leumund und Vermbgen 
verſehen — mdgen ſich am Steigerungstage den 
2ıten Auguſt Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
hierorts einfinden, und ihre Angebote zu Protocol 
geben. Den 22. July 1826. 

Ködnigl. Bayer. Landgeriht Minden. 
Steyrer, Landrichter. 


Auf neuerliches Andringen eines Gläubigers 
wird bad Anweſen des Joſeph Miühfterer in 
Wolnzady. beym Braͤu⸗Anderl genannt, wieder⸗ 
holt zum dffentlichen gerichtlichen Verkaufe anden 
Meiftbietenden auf Donnerstag den Tten 
September l. J., und zwar in bem Haufe 
des Bierbraͤuers Schiermbed in Wolnzach, 
Bermittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr in der Urt, daß mit dem Glos 
denfchlage 5 Uhr das letzte Kaufs⸗Anbot anges 
nommen wird, ausgeſchrieben. 

Die Beſtandtheile dieſes Anweſens, ſo wie 
bie hierauf ruhenden Laſten find ſchon unterm 
12. Februar 1824 und zwar: 

* dem Intelligenzblatte fuͤr den Hlarkreis 

J. 1824. ©. 154. 170. 198. 

ae der Muͤnchner Politifchen Zeitung vom 
2. März; 1824. Beylage Nr. 53. 6. März 1824. 
Beyl. Nr. 57. in der Augsburger-Drdinari = Poft- 
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Zeitung, Beylage vom 4. März 1824 Mr, 55. 
umſtaͤndlich befchrieben, und es wird bier nur 
bemerkt, daß alles noch in demfelben Zuftande 
ſich befinde, wie folches früher in dem bffentlichenf" 
Ausfchreibungen näher bezeichnet ift. Statt des 


inzwiſchen verwendeten Werkholzes finden ſich 


die Grundſtuͤcke ſaͤmmtlich dermalen bebaut, und 
ed ſtehet eine ergiebige Ernte von einem Ausbau 
von 5 Schäffel Haber, 2 SchäffelGerfte, 5 Schäffel 
Korn und 1 Schäffel Waisen zu gewärtigen. 
Kaufsliebhaber werden hierzu mit dem Wer 
merken eingeladen, daß ſich Auswärtige über 
DVermdgen und Leumund auszuweiſen haben, 
und daß das Kaufsangebot von den Gläubigern 
ratificirt werben muß. 

Das gefammte Anwefen mit allen Zugehd⸗ 
rungen iſt auf 11266fl. 5 kr. geſchaͤtt, und 
mit 3500 fl. der Brandverfi icherungs ⸗ Anſtalt 
einverleibt. Den 27. Zuny 1826. 

Koͤnigl. B. Landgericht Pfaffenhofen. 
"Sn Ieg. Verhind. d. R. Landrichters, u. % Aſeſ· 
EN  Stengkl, II. Affeffor. 

ir er . 


Auf Andringen der Gläubiger wird das Ans 
wefen des Dionis Prieler, Sandmaier in Uns 
termettenbach, Mittwoch den 16ten⸗Aug uſt 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dem Landges 
richts⸗ Locale an den Meiſtbietenden gerichtlich 
verkauft. 

Dieſes ſchon unterm 16. November vor. J. 
jum Verkaufe ausgefchriebene Gut ift in dem 
Benlagen zu der Nugsburger » Drdinari s Pofts 
Zeitung vom 24. 29. November, und 7. Decems 
ber 1825, zur Münchner Politifchen Zeitung 
Nr. 279. 283. 291., in dem Iſarkreis-Intelli⸗ 
genzblatte vom 23. und 30. November und 7. 
December v. J., dann in dem Jugolſtaͤdter⸗In⸗ 
telligenzblatte Nr. 48. 49.60. v. J. bereits näher 
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defchrieben, weßhalb ſich auf dieſe Bekanntma⸗ 
chungen bezogen, und nur angemerkt wird, daß 
das Anwefen auf 1750 fl. gefhäge ift. 

Kauföliebhaber werden. mit der Bemerkung 
"eingeladen, daß die Kaufsangebote erft von den 
Gläubigern rarificirt werden muͤſſen, und daß 
fi Auswärtige über Vermögen und Leumund 
aus zuweiſen haben. Den 30. Juny 1826. 
Koͤn. Kae tandgeriht Pfaffenhofen. 
(3) 5 Haindl, Pandridter. 





Auf Andringen eines Gläubiger wird. das 
Wagneranwefen des Andreas Ebner, zu Nieder: 
lauterbach, zum dffentlichen Verkaufe ausgeboten. 

Dasfelbe beſteht aus einem ganz aufgemau⸗ 
erten Mohnhaufe, das halb mit Stroh, und 
halb mit Taſchen eingededt ift, und die Stal: 
lung zugleich in fich einfchlieft, hat einen Hofe 
saum und Garten von beyläufig 1 Tagw., drey 
Gemeindetheile zu zwey Tagw. 91 Decim., eine 
Wiefe zu 1 Tagw. 5 Decim. dann 3 Tagw. 
78 Decim. Aecker; dasfelbe ift theild herrengunfte 
bar, theild erbrechtig zum Kbuigl. Rentamte 
Pfaffenhofen. Die gerichtliche Schägung des⸗ 
felben beträgt 334 fl. 24 fr. 

Ale diejenigen, welche diefes Anwefen zu 
kaufen gedenten, werden hiermit aufgefordert, 
ihre allenfallfigen Angebote bey der auf Dons 
nerötag ben 17ten Auguft d. Irs. anges 
legten Commiſſion im diesfeitigen Locale zu 
Protocoll zu geben, 

Fremde oder dem Gerichte unbelannte Käufer 
haben ſich mir legalen Leumunds · und Vermdͤgens ⸗ 
zeugniſſen auszuweiſen. Den 12. July 1826. 
Abn. Bay. Landgericht Pfaffenhofen. 
(3) 2. Haindl, Landrichter, 


Auf geftellte Bitte des Martin Wagner, 
Beſitzers des hierher gerichtös und erbrechts weiſe 
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grundbaren Scheucherguts zu Allerzheim, wird 
diefed Gut, beſtehend aus den ndthigen Wohn⸗ 
und Oeconomie-Gebaͤuden, 50 Tagw. 29 Der. 
Aeckern, und 50 Tagw. 12 Dec. Wiefen, unter 
dießämtlicher Leitung am 23ten S eptember 
I, Irs. dahier dffentlich verfauft. 

Die hierauf — Abgaben betragen 
jaͤhrlich: 
Landesherrliche — 3f. 30kr. 4hl. 


Zur Sr ea und. Grundherrfcha 
— .18 fl. PR 


Stift * . ... * 5 a 4 z 2 5 
Geor: gigilt . * * 2 = - ® 2 ® 
Küchendienfk; in Geld TE 
dann Getreidgilt . . 66 Schäffer an 


Kaufsliebhaber wollen fi demnach am be= 
nannten Tage in dem Amtözimmer zu Schwin: 


„begg einfinden, ihre Angebote zu Protocol geben, 


Unbekannte ſich aber Aber Vermögen, Leumund sc. 
legal ausweifen, Den ı7. July 1820. 


Sreyfrau von Moreau'ſches Patrimos 
nialgeriht 1. Elaffe Schwindegg. 


(2) 2. Engel, Patrimonialricter. 
u und Edictal: 
itationen. 


Mer an den Rüdlap di bed verfiorbenen Gens 
darme zu Fuß, Johanu Maginger der I. Goms 
pagnie von Schweibadh, K. Landgerichts Pfarrkir⸗ 
hen gebürtig, aus was immer für einem Grunde 
Anſpruͤche zu haben glaubt, wird hiermit vorgela- 
ben, diefelben in Zeit von dreyßig Tagen 
um fo ficherer hierortö nachzumeifen, als nad 
Umfluß diefes Termines in diefer Verlaſſeuſchafts⸗ 
Sache rechtlicher Ordnung nad) weitere verfahs 
ren werben wird. 

Münden den 25. Yuly 1826. 


Das 
Kbnigl. Bayer. Gendarmerie:Eorps 
Commando. 
Frhr. v. Berger, —* 


(2) 1. Buͤrger, Act. 
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Da ber unterm 10. Juny v. Irs. oͤffentlich 
vorgeladene Buchbinders@efelle, Georg Rieſch, 
fi) innerhalb der ihm vorgeftredten Friſt nicht 
ftellte; fo wird derfelbe hiermit nochmals vor 
peladen,. fich binnen neuer Frift von drey Mos 
naten bey dem unterfertigten Gerichte zu ftels 
fen, und ſich wegen deö gegen ihn vorliegenden 
Diebftahld zu verantworten, widrigenfalld gegen 
ihn, als einen Ungehorfamen, den Gefegen gemäß 
wird verfahren werden. 
Den 27. Juny 1820. 
8.8. Kreis: u, Stadtgeriht Münden 
9. Gerngroß, Director. 
(3) 2 Daͤtzl. 
Das unterfertigte Kdn. Kreis» und Stadt⸗ 
gericht hat in dem Schuldenwefen des verftorbes 
nen Bereiters und Hauöbefigerd, Joh. Bapt. 
Holzer durch Entfhließung vom Heutigen den 
Univerfal» Concurs erkannt. 
Es werben daher die gefeglichen Edictötage, 
naͤmlich: 
I. Zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ren gehdrigen Nachweifung auf Monds 
tag ben 28ten Auguſt d. J.; 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
den Aten September d. J.; 

IH. zur Schlußverhandlung auf Freytag den 
garten Dctober d. J., und zwar für 
die Replit bis Freytag den 10ten 
November d. J. einſchluͤßig, und für 
die Duplit bis Samstag den 25ten 
November d. 3. einſchluͤßig, 

jedesmal Morgens g Uhr feftgefegt,, und 
hierzu fämmtliche unbekanute Gläubiger des Ges 








.(8)1. 
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meinſchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfeheinen 
am erften Edictötage die Ausfchließung der Fore 
derung von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Edictötagen 
aber die Ausfchließung mit den an denfelben vors 
zunehmeriden Handlungen zur Folge hat. 
Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen ded Gemeinfchuldners in Handen has 
ben, werden bey Vermeidung des nochmaligen 
Erfaßes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Zugleich wird die zur Gantmaffe gehdrige 
Behaufung fammt Nebengebäuden Nr. 78. in 
der Baperftraße Samstag den 109ten Aus 
guft.d.F. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im diesfeitigen Gerichtslocale an den Meiftbietens 
den, vorbehaltlich der Rarification der Intereſ⸗ 
fenten verfteigert, wozu Kaufsluftige eingeladen 
werden. 
Den 21. Zuly 1826. 
KR. DB. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
— v. Gerngroß, Director. 
v. Seifrid, 





* Auf Antrag der Gläubiger und mit Webers 
einftimmung ded Communfchuldners werden in 
dem Echuldenwefen ded Anton Fell, Bruners 
Bauers zu Großhindelbady die gefeglichen Edictds 
Tage auögefchrieben, und dieſelben daher nämlich: 

J. Zur Anmeldung der Forderungen und des. 

ren gehdrigen Nachweifung auf Frey: 
tag den 1ten September d. Sr.; 

1I. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf Mondtag 
den 2ten Detober d. Irs.; 

IU. zur Schlußverhandlung und zwar für die 

Meplit auf Donnerstag den tem 
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„ November d. Irs. und fir, die Duplik 
auf Donnerstag den s6ten Novems 
ber d. Irs. 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und bier: 
zu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger hiermit df⸗ 
fenslich unter dem Rechtsnachtheile vorgekaden, 
dad. das Nichterfcheinen am erſten Edictötage 
die Ausfchliefung der Forderung von der gegens 
wärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Edictötagen aber die Ausfchließung 
mit den am denfelben vorzunchmenden Haudlun⸗ 
gen zur Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen , welche irgend ets 
was von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in 
Handen haben, bey Vermeidung des nochmalis 
gen Erfaged aufgefordert, folded unter Vor— 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den 21. July 1826. 

Königl. Bayer. Landgeridt Erding 

Sy legaler Wweſenheit des K. Landrichters, 
6) Kolf, 3. Aſſeſſor. 


In Folge des von dem Kt. Kreis: ı1. Stadtge⸗ 
richte Miinchen ertheilten Commissorii, werden 
diejenigen, welche au die Verlaſſenſchaftsmaſſa 
des dahier gefterbeuen Stadpfarrere, Joh. Bapt. 
Pfaͤffl, Anſpruͤche zu machen haben, aufs 
gefordert, ihre vermeintlichen Forderungen bis 
zum 26. Anguft d. $. inchts. um fo gemiffer 
hierortd anzumelden und zu liquidiren, als fie 
foäter nicht mehr damit gehbrt, fonderm vom 
der Maſſa ausgeichleffen werden würden. 

I Den 24. July 1826. 
— —— Landgericht Mählderf. 
1,7 WBarrſch/ Landrichter. 


r 








7 +» Darm 


- abe das Adıt. Staats-Aerat die Guts⸗ 
und Gerichisherrlichhen Rechte über, die unten 


—— 
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‚genannten UntertGanen von dem Grafen Jo— 
ſeph v. Zech auf Neuhofen durch Kauf an ſich 
gebracht hat, fo werden alle diejenigen, welche 
anf diefe Rechte irgend einen Anfpruch zu haben 
glauben, hiermit öffentlich aufgefordert, diefe 
binnen ſechs Monaten um fo eher bei dies— 
ſeitigem Gerichte darzuthun, als fie ſich außer 
dem bie nachtheiligen Folgen ihres — 
gens zuzuſchreiben haben. 


Berzeichwiß der Unterthanem 


V Georg Panki, Schreiner in Oberhaching, 
2) Joſeph Rothmilter, Straßmayr, 
5) Johann Zehetmayr, Kramer, 
4) Michel Huber, Hauspfleger, 
5) Ignatz Weſtermayr, Kögl, 
6) Joſeph Schalmsfer, Tanzhauſer, 
7) Andreas Schäffler, Meiſterſepp, 
8) Joſeph Freis, Menger, 
fämmtfihe von Unterhadhing. 
9) Johann Frank, Krämer von Mitterfend. 
10) Joſeph Ranker. 
11) Joſeph Bezinger. 
12) Beuno Baͤck. 
13) Szanislaus Fahrnberger. 
14) Georg Niebauer, Shloner von Mitter; 
fendling. 
Den 4. July 18276. 


Kdnigl. Bayer. Landgeriht Münden. 
(3) 3. Steyrer, Laudrichter. 





Der ſeit laͤngerer Zeit abweſende Georg 
Reitmayr vom Mooſach, hat um fo ficherer 
binnen viert Moden a dato zu feinem Ans 
weſen zurädzufchren, umd fi) bey diesfeitigem 
Gerichte zu ftellen, als man fonjt erfteres ver _ 
faufen, und den Kaufſchilling ad depositum 

(#8) 
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judiciale zum Beſten feiner Familie nehmen 
würde, 

Den 18. July 1826. 
Koönigl. Bayer. Landgeriht Münden. 
(2) 2. Steyrer, Landrichter. 





Michael Eggmann, Beinringlers : Sohn 
von Pfaffenhofen, und Soldat beym Königl. 
Bayer. Iten Linien = Znfanterie »Regimente, und 
Florian Hop von Puͤſchelsdorf, Gemeiner beym 
Koͤnigl. Bayer. Artillerie s und Armee: Zuhrives 
fen, werden ſchon feit dem, ruſſiſchen Feldzuge 
vermißt, und haben von ihrem Leben und Aufs 
enthalte bisher nichts hören laffen. 

Da num dad Vermögen des erjtern in 225 fl., 
das des letztern in 200 fl. Elterngut befteht, und 
ihre Verwandte auf Herausgabe diefes Vermd⸗ 
gend dringen, fo werden Michael Eggmann 
und Florian Hop, oder deren eheliche Descen⸗ 
benz aufgefordert, binnen 

ſechs Monaten 
a dato fich entweder in Perfon, oder durch bins 
laͤnglich Bevollmächtigte bey dieöfeitigem Kodnigl. 
Landgerichte zu melden, ald außer dem nad) 
fruchtlofem Verlaufe diefed Termines die Vers 
ſchollenheit rechtlich ausgefprochen, und ihr Vers 
mögen an ihre Verwandte gegen Eaution auds 
‚geantwortet werden würde, 
Den 24. July 1826. 37* 
-Kdn.Bayer.LandgerihtPfaffenhofen 
(5) 1. Harndl, Landrichter. 
— 


Auf Andringen der Gläubiger des Sebaftian 
Hechel, Heißerer- Guͤtlers in der Schöffau 
werden alle diejenigen, welche an gebachten He⸗ 
el eine Forderung zu machen, und diefelbe 
noch nicht gerichtlich angemeldet haben, hiermis 
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aufgeforbert,, fie um fo gewiſſer binnen vier 
Wochen bey unterfertigtem Amte anzumelden, 
und wenigftend fummarifch nachzuweifen, als 
außer dem nach den Anträgen der bekannten Gläu: 
biger in dem Heche l'ſchen Schuldenwefen weis 
ter verfahren, und die fich fpäter Meldenden 
lediglich an die Perfon des Sebaftian Hechel 
angewiefen werden müßten. 
Den 11. July 1826. 

Kdnigl, Bayer. Landgerihtfofenheim. 
(2) 2. Wintermayr. 





Ignatz Reſch, Bauersſohn von Weſſobrunn, 
K. B. Landgerichts Weilheim, wird ſeit dem 
franzdfifhen Feldzuge, naͤmlich ſeit 1. November 
181% vermißt. 

Auf Anfuchen feiner nächften Verwandten, 
wird derfelbe, oder feine allenfallfigen Defcens 
denten demnach aufgefordert, in Zeit von ſechs 
Monaten in feine Heimath zuridzufehren, 
oder über feinen Aufenthalt Auffchluß zu geben, 
außer deffen nach Verfluß diefed Termines er 
für verſchollen erflärt, und fein Vermdgen feis 
nen nächften Verwandten gegen Gaution audges 
folgt werden würbe. 

Den 24. July 1826. 
Kdu. Bayer Landgeridt Weilheim. 
G)1. Li. 0. Thoma, Landrichter. 


Lorenz und Peter Bartl, Bauersſohne vom 
Andorf, Königl. Landgerichts Weilheim ,; wers 
den ſchon feit dem ruffifhen Feldzuge vermißt. 

Auf Anſuchen ihrer nähen Verwandten, 
werden diefelben, oder ihre allenfallfigen Des⸗ 
cendenten demnach aufgefordert, in Zeit von 6 
Monaten, in ihre Heimath zuridzufehren, 
oder Über ihren Aufenthalt Aufihluß zu geben, 
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außer dem nach Verfluß dieſes Termines, fie 
‚für verfeholfen erllaͤrt, und ihr Wermdgen: din 
ihren naͤchſten — — — aus⸗ 
oefelat werben wuͤrde. 
Den 24,. Zuly. 1826. . 
Königli Bayer. ganbgeriät Weilheim, 
(3) 1. Liect. Thoma, Laubiſchter. x 
— — — — 
Amortifationd. Dectete. 


Im Namen Seiner Wejeſtat bes Koͤnigs. 


‚Der verſtorbene herzoglich zweybruͤckenſche 
Secretaͤr und Botenmeiſter Siegel Hat dem 
ehemaligen Steuer:Einnehmer Eetto zu Kirch: 
beimbolanden im Rheinkreife auf, fein Befols 
dungs-Guthaben zu dreißig acht Gulden vierzig 
einen Kreuzer (38 fl. 41 Er.) ‚eine. Anweiſung 
auögeftellt, welche nad) der Anzeige des erwaͤhn⸗ 

ten Eetty,im Jahre 1795 zu Verluft gegangen 
if. Auf deffen Anrufen wird daher der In—⸗ 
haber diefed Documentes, von -deffen Ausftels 
lung der Bittſteller weder den Monatstag noch 
das Fahr anzugeben vermochte, hiermit aufges 
fordert, dasfelbe binnen f echs Monaten vom 
heutigen Tage (17. Zumy) angerechnet, bey dem 
unterfertigten Gerichtehofe vorzuweifen, und 
feine allenfallfigen Anfprüche hierauf geltend zu 


machen, außer dem die erwähnte Urkunde für ” 


kraftlos erflärt werden wird, 
Münden den 17. Juny 1826. 


Kbn, Bayer. Appellationsgeriche für 
den Iſarkreis. 
v Mann, Präfident: - 


(3) 2. Schidermair. 
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SR Namen Seiner Majeftät des Königs, 

"Die Verwaltung ber proteftantifchen Kirchen: 
fhaffnei zu Zweubrüdeh ‚"Yat’ in Eitier bey dem 
anterfertigten Gerichtshofe unterm 2. Mayd. J. 
Überreichten Vorftellung die Anzeige gemacht, 
daß ihr folgende — — zu Ver⸗ 
luſt gegangen fi find; als: : 

1) Von einem auö-mehreren. Gapitalöpofen | —9 
ſammengetragenen Capitale zu 620 fl., 
welches nach den aͤlteren und neueren iuſti⸗ 

ficirten Rechnungen das Commiſſariat Zwey⸗ 
bruͤcken zur alrchenſchaffue / geſchuldet habe, 
und welches mit 238. 2kr. 7 hl. jährlich der: 
zinfer, daun bey der Liquidation in ein 5 
procentiged Capital verwandelt und auf 
268 fl. 15 kr. reducirt worden ſey, 


von einem weitern vom Com̃uſſariate Zwey⸗ 
bruͤcken ſchuldeuden 5 proceutigen Gapisalt, 
: dad. Keßlerfhe Capital ‚geuangt,. zu 
200fl. (von diefen beyden Urkunden fonnte 
weber der Monatötag nod) das Jahr der Aus⸗ 
ſtellung angegeben werden), dann NR 


von einem Gantions ⸗ Sapitale des 

Schaffners Heinzenberg von Hornbach zu 

1000 fl., welches Capital in 2 Poften und 

zwar am 15. März und 2. April 1770. 

jedesmal mit 500 fl, bey der Pandrentei er— 
legt worben. 

Auf Anrufen der obenerwähnten Kirchenfchaff: 
nei um Amortifation diefer Documente, wird 
nun deren Juhaber hiermit aufgefordert, diefel: 
ben binnen ſechs Monaten, vom heutigen 
Tage (17. Zuly)-am gerechnet; bey dem unters 
zeichneten Koͤnigl. Appellationsgerichte vorzumeis 
fen, und feine allenfahfigen Anfpräche hierauf 


— 


2 


5) 


687 


geltend; zu machen, auſßter dem bie bemeldten 


Urkunden fuͤr kraftlas esflärs werden wuͤrden. 
Münden den 17, July 1826. 
Kbuigl. Bayer. ERDE SOHN 

des Iſarkreiſes. 
Ju legaler Abweſenheit des 8. Praͤßdentem 
v. Morigotti, Director. 
(3) 1. Mes, Seer. 
u m 

Eine ftändifche Anlehens : Obtigatiom vom 
1. Juny 1797 auf 276 fl. 40 fr. lautend, welche 
in dem Gatafter des ftändifcher Anlehend von 
47096 sub Nr. 457 aufgeführt tft, und als des 
ren Eigenthihmer fih die Gemeinde Pafing 
kegitimirt hat, iſt zu Verluſt gegangen. 

Auf geftelltes Anfuchen wirb der unbefannte 
Suhaber diefer Urkunde aufgefordert, biefelbe 
Binnen ſechs Monaten vom Tage gegenwäre 
tiger Entſchließung hierorts vorzuweiſen, wi⸗ 
drigenfalls dieſelbe Fr kraftlos erklaͤrt werden 
wird. 

Den 22. May 1826. 
Königl. Bayer. Laudgericht Minden. 
(3. Steyrer, Landrichter. 
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Die‘ im nachfieheribeh. Verzeichniſſe aufge⸗ 


fuͤhrten Obligatlonen find zw Verluſt gegangen. 


Der allenfallſigen Juhaber die ſer Urkunden 
wird fomit aufgefordert, diefelben binnen ſechs 
Monaten von Zeit des gegenwaͤrtigen Erlaffes 
hierorts vorzuweiſen, außer dem fie für Grabe 
los erklärt wuͤrden. er 

A e N ReriäniE 

ber Gapttafien, deren Urkunden zu Verluſt 

gegangen find. 

0) 000 fl. Paffin = Capitalien des. ehemaligen 
Klofters Beruried, laut älterer Schulds 
Urkunde ddo.2. Februar 1787, und ttenerer 
Urkunde ddo, 25. März 1793, auf die Eis 
lialkirche Jenhauſen, 

b) 200 fl. beögleidyen, laut Schuld = Urfunde 
ddo. 20. Jaͤnner 1746, wg die Pfarrkirche 
See haupt, 

€) 200 fl. desgleichen⸗ laut Schuld ⸗ Urkunde 

"ebenfalls ddo. 20, Jaͤnner 1746, auf die 
Filialkirche Seesſeiten. 
Den 14. July 1826. 
Kdnigl. Bayer.Landgericht Weilheim. 
5)1. Lie. Thoma, — 
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Bayerifches 


\genzblatt 


Sfarfreis, 


a — 
XXXI. Stüd, Münden, den 9. Auguſt 1826, 





Amtliche Artifel, 


An 
’ tlihe Kdnigl. Diftricts-Polizeye 
Re De Sfarfreifes. 


ET für den Monat Augnft ber 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Zufoige eines von der unterfertigten Stelle 
unterm heutigen gefaßten Collegial: Befchlußes 
bat in den Städten München und Landshut 
bis zu weiterer Veſtimmung folgender Fleiſchſatz 















zu beſtehen: —— | — 
dicio. fleiſch. fleiſch. 
das Pfund 












r. pfſtr.ſpf. ||Er.] pf. 
1) zu Münden ... | 9 . 7] Il 
2) zu Landöhut ... | 8 21 7/—|| 5] 2 











Hiernach ift aud) in den übrigen Amtöbezirfen 
des Iſarkreiſes der Zleifchfag, mit Beobachtung 
der gegebenen Vorfchriften, zu reguliren, 

Münden den 8. Auguft 1826. 
‚BapyerRegierung des Iſarkreiſes, 
ui —J des Innern. 
« Widder, Praͤſident. 
zsenonn Miller, Secr. 





An 
aͤmmt liche Lands und 
Per des Sarteergihaftt 
(Die Behandlung der Wildfhäden betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Es hat die allerhöchfte Stelle aus häufigen 
Erfahrungen die unangenehme Ueberzeugung ges 
ſchoͤpft, daß bey der Unterfuhung und Konftas 
firung der Wildfchäden, fo wie bey der Abſchaͤtzung 
derſelben, eine große Einſeitigkeit und Willkuͤhr 
herrſche; daß haͤufig die auffallendſten mit der 
wirklichen Beſchaͤdigung in keinem Verhaͤltniſſe 
ſtehenden Schaͤtzungen unbedingt als richtig an⸗ 
genommen, und ungeachtet der dagegen vorge⸗ 
tragenen Bedenken Feiner weiteren Pruͤfung und 
Unterfuchung gewürdiget werden; und daß end» 
lic) in vielen Faͤllen weder auf den 3eitpunft, 
in welchen die Abſchaͤtzung des wirklich ſich dars 
ftellenden Wildfhadens vorgenommen werden ſoll 
— noch auf den Umfang der Flaͤche, auf 
welcher der Schaden erfichtlich feyn follte — noch 
auf das Verhaͤltniß der Ausſaat zu die⸗ 
fer Flaͤche — noch endlich auf irgend einen an— 
dern ſichern Anhaltspunkt fuͤr eine dereinſtige 
richtige Schaͤtzung Ruͤckſicht genommen, ſondern 
— ben Schaͤtzleuten der manchmal ſelbſt 


N 
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* betheiligten Ortögemeinden überlaffen werde, den 


Schaden ohne alle nähere Beſtimmung nad) will: 
kuͤhrlichen Averfalquanten von Scheffeln oder 
Megen in Koͤrnern auszufprechen. 

Dabey haben auch noch andere Erfahrungen 
zu ber Bermuthung geführt, daß von vielen Uns 
terthanen und ſelbſt von ganzen Gemeinden im 
Einverftändniffe gehandelt, und dergleichen Schas 
dend- Vergütungen gleichſam als eine herfimm: 
liche permanente Reichniß des Aerars oder bed 
fonftigen Jagdinhabers angefehen und gefordert 
werben — daß bey den feit einiger Zeit fich aufs 
fallend mehrenden Eingaben über Wildbefchäs 
digungen fowohl von einzelnen Unterthanen, ald 
von ganzen Gemeinden, heimliche Aufreigungen 
und Umtriebe Statt finden, aus welchen jehr 
viele theild üÜbertriebene, theild ganz ungegrüns 
dete, unwahre und felbft anmaßliche Reflamas 
tionen hervorgehen, und wobey es darauf abs 
geichen zu feym fcheint, durch eine große, Zahl 
von Unterfchriften dergleichen Beſchwerden, wes 
nigftens der aͤußern Form nach), jenes Gewicht 
zu geben, welches benjelben nad) ihrem mates 
riellen und rechtlichen Werthe bey ftrenger Pruͤ⸗ 
fung niemals zufommen koͤnnte. 

Die unterzeichnete Stelle ift daher durch eine 
allerhoͤchſte Entfchliefung vom 17. des vor. M. 
beauftragt worden, den Polizey: Behdrden des 
Iſarkreiſes eine den beftehenden Gefegen anges 
meſſene Inſtruction für die künftige Behandlung 
der Wildfchäden zu ertheilen — und fieht ſich das 
durch veranlaßt, zu dem bezeichneten Zwede 
folgende Anordnungen zu treffen: 

1) Im Ullgemeinen wirb erinnert, baß bey 
allen Klagen über Wildfchäden nad) dem Mans 
date vom 9. Auguft 1806 $. 1. nur das hoͤchſt 
ſummariſche Verfahren Statt finden dürfe, defs 


few Formen in ber Gerichts: Drduung Cap. IL. 
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$. 3. vergl, mit der Novelle vom 22. Jal. 1819. 
65. 1. bis 4. beſtimmt find, . 

.2) Was die befonderen allerhöchften Orts ges 
ruͤgten Gebrechen der bisherigen Behandlung der 
Wildfhäden betrifft, fo it vor Allem erforder 
lich, daß dem Anbringen und der Ausführung 
der Klage bey dem Beginnen der Inſtruktion die 
gehdrige -Aufmerkfamleit gewidmet werde. 

Die Ihatumftände, aus welchen die einges 
Magte Forderung abgeleitet werden will, , und 
die daraus abgeleitete Forderung felbit, muͤſſen 
mit der hoͤchſten Beſtimmtheit und Genauigkeit 
vorgetragen werden, damit der Beklagte in bei» 
den Hinfichten den an ihm gemachten Anfpruch 
prüfen, und durch rechtzeitige freywillige Erfuͤl⸗ 
lung ‘deffelben das weitere Verfahren abfchneiden 
Fonne; und damit in dem Falle, wenn die güts 
lie Schlichtung der Sache nur. durch übers 
fpannte und übermäßige Forderungen vereitelt 
wird, der Kläger allein die dadurch veranlaßten 
Koſten trage, der Beklagte aber von diefer uns 
nerſchuldeten Laft befreyt bleibe. 

Es ift daher unabweichlich darauf zu beſte 
ben, daß jede Klage auf Wildſchadens- Erfag 

a) das, oder die Grundftide, an welchen die 

Beſchaͤdigung erfolgt feyn foll, ihren Flächens 

Inhalt und ihre Bonitätd:Klafe — alles 

mit Bezugnahme auf dad Steuerkatafter — 

genau bezeichhe ; daß darin ferner 
b) die Fruchtgattung, welche befchädiget wor⸗ 
ben, dad Quantum des Ausbaues, und die 

Ausdehnung der Befchädigung — auf wels 

chem Theile des Flaͤcheninhalts dieſelbe ſicht⸗ 

bar, und welde Quote des Ausbaues das 
durch als zerfibrt oder verlegt zu betrachten - 
fep — ganz beftimmt angegeben werbe; 
und daß endlich 

e) dad Klag⸗ Petitum die Groͤße ber aus biefen 
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Praͤmiſſen abgeleiteten Eutſchaͤdigungs⸗ For⸗ 

derung ſowohl nach dem Maaße des Ent⸗ 

gangs am der zu erwartenden Ernte in 

Körnern u. dgl., als auch nach dem — 

anſchlage deutlich ausſpreche 

Jebde nicht mit den hier bezeichneten Srfors 
— verſehene Klage: ift zur Emendation 
zuruͤck zuweiſen. 

3) Dem Beklagten muß in allen Faͤllen u 
vor der Vornahme: des Augenſcheins Gelegens 
heit gegeben werden, ſich über die Klage zu ers 
Hären, and durch Anerkennung der Forderung, 
fo weit fie gegründet ift, und durch das Erbieten 
zur Befriedigung des Klägers die mit der Fort: 
ſetzung des Streited verbundenen Hoften- entwe⸗ 


der ganz abzuwenden, oder wenigſtens füch felbft - 


gegen die dereinftige Ueberbuͤrdung zu ficherh. 
Daher ift jedesmal bey der Mittheilung der 
Klage eine Tagesfahrt zur protocollarifch milnds 


lichen Inftruetion der Sache anjuberaumen, and . 


der Beklagte Hierzu peremtorifch vorzuladen. 

Nachdem aber die Befichtigung des Schadens 
in der Megel keinen langen Aufſchub erleiden 
barf, fo kann gleichjeirig mit dieſer Ladung 
auch der Tag zur Erhebung des —⸗ — 
eventuell angeſetzt werden. 

4) Kein Augenſchein iſt bey Wildſchadens⸗ 
klagen ohne Hinzuladung beyder Theile und nas 
mentlich des betheiligten Jagdbedienſteten oder 
Privat⸗ Jaͤgers zu erheben. 

5) Da die Beſichtigung 
a) die Eriftenz eines Wildfchadens und 
b) der Betrag der Befchädigung 
berftellen fol, und da die Beantwortung der 
Frage, ob eih wirklich vorhandener Schaden 
durch Wild zugefügt worden fey, befondere Jagd⸗ 
kenntniſſe erfordert, fo hat das inftrnirende Pos 
lizepgericht bey jedem Augenſcheine nicht nur 
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zwey unpartheyifche Landwirthe, fondern auch 
einenunbetheiligtenJagbverftändigen beyzuziehen. 
Die Auswahl diefer Sachverftändigen ſtehet nach 
der Gerichts⸗ Ordnung Cap. XII. $. 3. Ziff. 2., 
dem Richter ju: es ift dabey vorzüglich darauf 
zu ſehen, daf die Landwirthe aus einer ents 
feruteren: Genteinbe des Amts-⸗Begirkes genoms 
men werden, und daß über ihre Unpartheylich- 
feit und Sachleuntniß fein Zweifel obwalte, 

0) Die zu beantwortenden Zragen find: 

a) Ob ein durch Wild verurfachter Schaden 
ſichtbar ſey? 

h) Wie hoch diefer Schaden ſowohl in Körnern 
u. d. gl. als in Geld angeſchlagen werden 
me? 

gm beyder Hinſicht find die fürntich "wahr? 

nehmbaren Erſcheinungen· am Streitgegenftande, 
anf: welche ſich das Urtheil der Sachverſtaͤudigen 
gruͤndet, von denſelben genau zu Protocoll zu 
geben, und es haben insbeſondere die Terato⸗ 
ren ſich mit Beſtimmtheit zu erklaͤren: 

Welchen Teil der beſichtigten Grundfläche und 
der darauf ftehenden Srüchte fie als befchs 
diget anerfennen 2. 

Bie hoch der Ausbau fich belaufen Fhnne, und 
welcher Ertrag (bey der Beſchaͤdigung uns 

ceifer Fruͤchte) nad) diefem Ausbau, nad) 

ı bem Flaͤcheninhalte und nad) der Fruchtbar— 

keit bes Grundſtuͤckes, dann mach dem Stande 

der befichtigten Frucht zu erwarten gewefen 
feyn würde? 

. Wie. hoch demnach der Schaden anzufchlagen 
und ob etwa nad) der Jahreszeit - noch zu 
hoffen. fey, daß ſich derfelbe durch Nach⸗ 
wuchs wieder erſetzen werde? 

Der Inſtructlonskommiſſaͤr iſt für die ge⸗ 
naue Abfaſſung des Augenſcheinsprotocolles ver⸗ 
antwortlich, und hat nicht nur. fo weit er es nb⸗ 

(ar) . 
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thig. findet, -feine eignen, Wahrnehmungen bev⸗ 
zufegen, fondern auch die Partheyen nach bes, 
fchloffenen Augenſchein mit ihren etwaigen Ers 
innerungen zu hoͤren, wie es die Gerichtäorde 
mung Gap. XII. $. 3. Ziff. 4. vorfchreipt. " 

T) Im wie weit einer Wiederholung des Aus 
genſcheins auf Anfuchen des einen oder. bed. ans 
bern. Theiles ftatt gegeben werben dürfe, iſt im 
der Gerichtsordnung a. a. O. $. H. entſchieden. 

8) Bey der Beſchaͤdigung unreifer Fruͤchte 
iſt der Beklagte berechtigt zu verlangen ‚ daß dem 
erften Augenſcheine noch ein zweyter — bey ein: 
fretender Zeitigung der Fruͤchte — nachfolge, 
damit feilgeftellt werde, ob die früher vorgefuns 
bene Beſchaͤdigung noch wirklich in dem nämlis 
hen. Maaße beftehe? i 

Dad Mandat vom; 9. Auguft 1806 hat in 
bem $. 1. den Eigenthuͤmern liegender Gründe 
hinſichtlich des. Wildſchadens nur jene Rechte 
ertheilt, die wegen anderer Beſchaͤdigungsarten 
fremden Eigenthums in den Geſetzen gegründet 


find: das bürgerliche Gefegbudy Th. IV. Eap. 16, -: 


6. 6. Ziff. 9. aber verordnet deutlich, 

baß bey dem Anſchlage eines an unzeitigen 
Fruͤchten zugefügten Schadens: die Rädficht 
auf das, was man wahrfcheinlicher Maſſen 
in dem Falle, da felbe zur Zeitigung ges 
kommen wären, davon zu Nutzen gebracht 
haben würde, nicht vbllig bey Seite ges 
fegt werden ſolle. 

Ueberdieß aber ift in vielen Fällen die. Moͤg⸗ 
lichkeit gegeben, daß durch Nachtrieb der. bey 
dem erften Augenfcheine wahrgenommene Schas 
den ſich ganz ‚oder theilweife wieder erſetze. 

Dem Bellagten ift daher gleich nad) der Bes 
endigung des erften Augenfcheines die Erklärung 


abzufordern, ob er von jenem Rechte Gebrauch 


machen wolle; es liegt ſodann im bejahenden 





66 


"Falle dem Kläger ob, bey eintretender Zeitigung 


ber befchädigten Früchte zu gehdriger Zeit die 
Anzeige beym Amte zumachen, damit die zweyte 
Befichtigung Statt finde: zu derfelben find nach 
ihren Zwede als Sahverftändige, mur die beys 
ben für die Einwerthung des Schadens außers 
wählten Landwirthe zu zuziehen. 

9) Bey der Berechnung des zu erſetzenden 
Schadeus iſt, wenn das befchädigte Grundſtuͤck 
zehentbax und der Klaͤger nicht ſelbſt im Ger 
nuße des Zehents iſt, dafuͤr der gehörige Abzug 
zu machen, und auf die Verminderung der Ernte; 
Koften geeignete Ruͤckſicht zu nehmen, 

Bey der. Befchädigung von Getreide werben 
dieſe Koſten ‚in der Regel, mit dem Entgange au 


Stroh zu kompenſiren ſeyn. 


40) Die Streitkoſten ſind jenem Theile zus 
Laſt zu legen, der. diefelben veraulaßt hat, alſo 
dem Kläger, wenn derfelbe übermäßige Forde⸗ 
rungen ftellt, dern Beklagten aber, wenn er.ges 
gründete, und. billige —— unbefriedigt 
läßt, * 

Sind beyde Theile — Schuld, fo bat 
die Koftenfompenfatiom einzutreten, ; + _ 

Bey offenbar muchwilligen Klagen zumd unters 
laufenden Umtrieben if noch mebftdem gegen bie 
Kläger mit poligeplichen Strafen einzufchreiten, 

Die unterzeichnete Stelle vertrauet zu ben 
fämmtlichen K. Land und Herrfchaftögerichten 
des Iſarkreiſes, daß diefelben bie. voranftehens 
den Vorfchriften auf das puͤnktlichſte einzuhalten, 
und den im Eingange bezeichneten Umtrieben 
mit allem Reachdrvce zu begegnen bemuͤht ie 
werden. 

München den 8. Auguft 1826. 
Kdn.Bayer.Regierung desIſarkreiſes, 
Kammer ded Inneru. 

v. Widder, ar rare: 
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Dienftes » Notiz. 


Nach erfolgtem Ableben des Gemeinde⸗Be⸗ 
volmächtigten des Marktes Aibling, Joſeph 
Oswald, wurde der Erfagmann Georg Hoͤl⸗ 
linger zu der dadurch erledigten Stelle berufen. 


Befanntmahungen 
(Die vier Japrmärkte im Markte Toͤlz betreffend.) 
“ Gemäß hoͤchſter Entſchließung der Kdnigl. 
Regierung des Iſarkrelſes vom 25. July d. J. 
iſt die Verlegung der Jahrmaͤrkte im Markte 
Tolz, fo wie die Verlaͤngerung des Faſten- und 
Dionyfi:Marktes auf zwey Tage, gnaͤdigſt ges 
nehmiget. 
Es wird demnach Fünftig im Markte Todlz: 
1) Der Faſten-Jahrmarkt am erſten Sonntage 
in ber Faften; 
2) der Kirchweihmarkt, wie bisher, am viers 
ten Sonntage nah Oftern; 
3) ber Bartholomäusmarkt am vierten Sons 
tage Im Auguſt, und 
4) der Dionyſimarkt am zweyten Sorfftäge im 
Detober, jedesmal in Verbindung mit eis 
nem Viehmarkte am zweyten Tage, abge⸗ 
halten, 
was zu Jedermanns Wiſſenſchaft bekannt ge⸗ 
macht wird. Den 3. Auguſt 1826. 


Magiſtrat des Konigl. Marktes Tolz. 
(2) 1. . Helden, Bürgermeifter, 


( Berfhottenheits s Erflärung. ) 

Ignatz Lindner, Handelömann von hier, 
wurde am 8. July v. 6. edictaliter aufgefors 
dert, ſich binnen ſechs Monaten hierorts zu ſtel⸗ 
ken; ‚oder über feinen Aufenthalt Nachricht zu 
geben, außer dem er für verfchollen erflärt, und 
das Vermdgen feiner kinderlofen Gattin verabs 
folgt werben würbe, 
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Nachdem nun obiger Termin fruchtlos vers 
ſtrich, fo wird hiermit Ignatz Lindner als ver: 
ſchollen erflärt, und der Vermdgens : Beftand, 
feiner Gattin -ausgeantwortet, und zwar wegen 
befonderer Verhaͤltniſſe ohne Gaution, 

Den 5. Juuy 1826, 
K.B.Kreiden. Stadtgeriht Landähnt, 
v. Stuber, Director, 
£3) 3. Rn‘ | Start, 


(Ruratel: Wufftelung betreffend.) 

Dem Georg Eckſchlager, Schuhmacher 
Meifter in Berchteögaden, wird auf Antrag feis 
ner Ereditorfchaft die eigene Vermoͤgens⸗Ver⸗ 
waltung unterfagt , und demfelben der buͤrgerl. 
Rederermeifter Nicolaus Maier in Berchtes⸗ 
gaben als Curator beygegeben, ohne deſſen Vor⸗ 
wiſſen jede Handlung Eckſchlagers in Hin⸗ 
ſicht auf Schließung oder Aufhebung von Con⸗ 
tracten jeder Art unverbindlich und unguͤltig 
ſeyn ſolle. 

Was zur Wahrung der Rechte hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 

Den 25. July 1826. 


Kbn. B. Landgericht Berchtesgaden. 
v. Coulon, Landrichter. 





Cours F 
der Bayeriſchen Staatspaplere. 
Augsburg den 3. Auguſt 1826. 





Staats⸗Papiere. |Briefe.| Geld. 
— — ws 
Oblig. m. Coup.& 48 90% 
detto „. „n A533 105 
Lands YUnlehen 458 — 
Lott.Looſe E-Mà48 103 
detto „—„2mt. - 
detto unverzingl. Afl.10 100 
detto detto àafl. 2 99 


detto detto afl. 1 





Berfteigerungen 
Vermoͤge allerhöchften Referiptes des Koͤn. 
Staats: Minifteriums der Finanzen vom 8. Fuly 
1.3., fol das unterm 9. May l. 3. verfteigerte 
Stadtrentamts-Gebaͤude dahier, (Haden- 
Viertel Nr. 1096., in der Karlöftraße) einer 


nohmaligen Verfteigerung unterworfen wer⸗ 
den. Diefe Verfteigerung wird Donnerstag 


den 17ten Auguft 1. I. Vormittags im Los 
cale des Koͤn. Stabtreutamtes flatt finden, und 
ſaͤmmtliche Steigerungsluftige werden hierzu mit 
dem Bemerken eingeladen, daß jene Licitanten, 
deren Zahlungsfähigkeit nicht notorifch if, 
nad) der Verordnung vom 30. September 1811 
ſich hierüber durch aͤmtliche Zeuguiffe aus zu⸗ 
weiſen haben. 
Muͤnchen den 1. Auguſt 1826. 

Kbdu. Bayer. Reglerungs-Commiſſion. 
(2) 1. v. Sutner, Rgsbaſſeſſor. 


Nachdem das unterm 5. Juny gefchlagene 
Meiftgebot fir das Konigl. Triftamts-Ges 
bäude dahier, (Set. Anna Vorftadt Nr. 321.) 
die allerhächfte Genehmigung nicht erhielt, fo 
wird genanntes Zriftamts = Gebäude Freytag 
den 18ten Auguft nochmal verfteigert, 

Sämmtlihe Steigerungsluftige werden zu 
diefer, im Locale des ehemaligen Triftamtes 
fatt findenden Verfteigerung mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß jene Licitanten, deren Zah: 
lungs faͤhigkeit nicht motorifch iſt, fi durd) 
ämtliche Zeugniffe hierüber zu legitimiren haben, 
; Münden den 1. Auguft 1826. 

Kön Bayer. RegierungdsCommiffion, 
12) 1. v. Sutner, Rggsaſſeſſor. 


Vermoͤge hoͤchſter Entſchließuug vom 3. v. M. 
werden die wegen vollzogener Zehentfixation 
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entbehrlich gewordenen Zehentſcheunen auf freyes 
unbelaſtetes Eigenthum, unter den allgemeinen, 
für Staatsrealitaͤten⸗Verkaͤufe beſtehenden Be⸗ 
dingungen, dem oͤffentlichen Verkaufe uatergefieht, 
und zwar: 

“ a) Die Zehentfchenne zu Bogenhaufen, Monds 
tag den 2iten Auguft früh 9gUhr im 
Wirthshauſe zu Bogenhaufen, 

b) die Zehentfcheune zu Aubing, Donnerds 
tag ben 3iten Auguft früh 9 Uhr im 
Wirthshauſe zu Aubing, 

e) die Zehentſcheune zu Ismaning Mo nds 
tag ben 11ten September früh 9 
Uhr im Wirthshauſe zu Jsmaning, 

d) die Zehentfcheune zu Perla, Mondtag 
den 18ten September früh 9 Uhr 
im Wirthshauſe zu Perlach, 

o) die Zehentfcheune zu Yuzbrun, Monds 
tag den 25ten September früh Q d 
Uhr im Wirthshauſe zu Pugbrun, 

£) die Zehentfcheune zu Kirchtrudering, Monds 
tM den 2ten October fruͤh 9 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Trudering. 

Die Kauföbedingungen werden am Verkaufs⸗ 
Tage bekannt gemacht. 


Kaufsliebhaber können ſich wegen Einſicht 


der Gebaͤude an den Gemeindevorſteher jeden 


Ortes wenden, der beauſtragt iſt, un . Den 
langen vorzuzeigen. 
Den 1. Auguft 1826. 


Koͤn. Bayer. Landrentamt Münden 
(41. Schanzen bach, Rentbeamter, 


: Die:biöher verpachtete reale Apoteheker⸗Ge⸗ 
rechtfame des Staates’ zu Rottenbuch, wird zu 
Folge höchfter Unbefehlung der Königl. Regierung 
bed Ffarkreifes, Kammer der Finanzen, vom 
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16. v. Mts., nach erfolgtem Ableben des Pächs 
ters dem dffentlihen Verkaufe auf Mondtag 
den ten näch fffommenden Monats Seps 
tember auögefeßt. 

Kaufsluftige werben eingeladen, ſich am bes 
flimmten Tage Vormittags im Locale des uns 
terzeichneten Rentamtes einzufinden, ihr Ange⸗ 
bot zu Protocoll zu geben, fich hinfichtlich ihrer 
Fähigkeit ald Apotheker gehdrig auszumeifen, 
und dießfallfige Zeugniffe dem Amte zur Vor⸗ 
lage an die Königl. Regierung mit der Kaufss 
verhandlung zu übergeben. 

Den 3. Auguft 1826. 

Kbnigl. Bayer. Rentamt Schonganm. 

(3) 1. Grabner, Rentbeamter. 





Die zur Gantmaffe des Karl Freyherrn von 
CHriftanigehbrige Behaufung, nebft Hofraum, 
Gaͤrtchen und Deconomies Gebäude, in der Kb⸗ 
nigöftraße Nro. 338. gelegen, wird dem Antrage 
der Gläubiger gemäß, nunmehr zum dritten Male 
bey unterfertigter Stelle der dffentlichen Verſtei⸗ 
gerung auögefelt. 

Dazu ift eine Tagesfahrt auf Donnerstag 
ben i7zten Auguſt d. Its. Vormittags 11 Uhr 
augeſetzt. 

Kaufsliebhaber kdnnen in der Zwiſchenzeit 

Einſicht davon nehmen, und es wird bemerkt, daß 
das Wohngebaͤude ſelbſt 4 Stockwerke enthaͤlt, 
ſich im beſten Zuftande mit ganz neuer Façade 
befinder, und ein 105 Schuh langes und 24 Schuh 
breited Deconomie + Gebäude, dann ein Hofraum 
fammt Gärtchen von 5250 O Schuh im ” 
cheninhalte dabey befindlich ift. 

Den 25. July 1826. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht München. 
0. Gerngroß, Direstor, 


(2) 2. Zeillern. 
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Im Wege der Gant wird hiermit bad Ans 
wefen des Joſeph Baierl, Stiegihräuers von 
Sreifing, zum Öffentlichen Verkaufe an den Meifts 
bietenden mit Vorbehalt der Genehmigung der 
Creditoren auögefchrieben. 

Diefed Anwefen befteht: 
1) Aus dem Haufe, fammt Hauskeller, und 
den’ Bräuerey » Localitäten;- 
2) aus einem Märzenkeller;, . 
3) aus einem Stadel und einem Gärtdyen; 
4) aus den zur Bräuerep dienlichen Geräth: 
fhaften, dann andern Hauss und Baus 
- manndfahrniffen, und 
5) aus 17 Tagw. 71 Decim. Gründen. 

Kauföluftige werden vorgeladen, ihre Angebote 
am 11. September Vormittags 9 Uhr bey un: 
terzeichnetem Gerichte zu Protocol zu geben. 

Den 25. July 1826. 
Kbnigl. Bayer. Landgericht Frepſing. 
(3) 2. Groſch, Landrichter. 





Auf Antrag des Johann Haͤubl Martas 
bauerd von Berghauſen, und feiner Ereditoren, 
wird hiermit dad Anweſen deöfelben zum dfe 
fentlichen Verkaufe an den Meiftbietenden im 
Ganzen, oder theilweife mit Vorbehalt der crer 
ditorfchaftlichden Genehmigung ausgefchrieben. 

Diefes Anmwefen befteher: 

1) Aus dem ganz gemauerten Wohnhaufe fanımr 
Pferdeftallung, 

2) aus einem Stadel, und der damit in Vers 
bindung fiehenden Hornviehftallung, 

3) aus einem hölzernen Zubauhduschen, 

4) aus einem Ziegelftadel, 

5) aus einigen Gärten, 

6) aus 63 Tagw. 74 Der. Aeckern, 

7) au 8 „u 6 „Wiesgrund, und 

8) au 8 „» 14°, KHolzgrund, 
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Kaufsluftige werben hiermit vorgelaben, ihre 
Yugebote am titen September Vormittags 
10 Uhr bey unterzeichnetem Gerichte zu Pros 
tocoll zu geben, wo fie von den auf dem Ans 
weien des Haͤubl ruhenden Abgaben Kenutniß 
erhalten konnen, Den 25. July 1826, 


Kbnigl. Bayer. Landgericht Freyfing. 
Are Groſch, — 15 Ging 





Auf Andringen eines Gläubigers, wird im 
Erecutiondwege dad Anwefen bed Johannes Son⸗ 
dermaier, Landfrämers in Obergiefing, dem 
dffentlichen Verkaufe unterworfen, und hierzu 
eine Tagesfahrt auf Mittwoch den 23ten 
Auguſt 1.5.9 Uhr feftgefegt. 

Dasſelbe befteht: 
1) In einer Herberge: 

-a) über einer Stiege enthaltend ein Mohn: 
zimmer, eine Kammer, eine Communs 
küche und ein Hausfletz, 

b) über zwey Etiegen ein heigbares Dach⸗ 

zimmer mit eigenem Eingange; 
2) einer Holzhütte nebft einem KRafenplage von 
616 D Schuhen, 
3) einem Meinen Garten von 150 OD Schuhen, 
4) einem größeren Gemiüfes und Baumgarten 
von 12900 Schuhen, nebjt Dunglage und 

Abtritte. 

Der Schaͤtzungkwerth beträgt 470 fl. 

Kaufsliebhaber haben ſich an dem genaun⸗ 
ten Tage Vormittags 9 Uhr in dem biefigen 
Amtölocale zu melden, und fid mit legalen 

. Vermögens» und Leumunds-Zeugniſſen zu vers 
feben. Den 15. July 1826. 


Kbnigl. Bayer. Landgeriht Münden, 
Steyrer, Landrichter. 





Auf Erfuchen des Eigenthimers werden 14 
Tagw. 38 Decim. Aecker und Angergründe, zus 
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fammenhängend in der Flur Schwabing, Nr; 
490 bffentlidy verfteigert, dabey aber des Eigens 
thuͤmers Genehmigung vorbehalten. 


Der Kaufſchilling muß baar bezahlt werben, 
die Gründe find Iudeigen, zahlen zu einfacher 
Steuer 51 kr. 3 pf. und find mit $ zum hl. 
Geift-Spital, und 4 zur Pfarrey Schwabing 
zehentbar. ge 

Kaufsluftige wollen am 24. Auguſt Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr in der Amtöwohnuug 
am Lilienberge erfcheinen. 

Den 3. Auguft 1826. 


Kdnigl. Bayer. Landgeriht München, 
Steyrer, Landrichter, 





Auf Andringen eines Gläubiger wird das 
Wagneranwefen des Andreas Ebner, zu Niedem 
lauterbad), zum bffentlichen Verkaufe ausgeboten. 

Daöfelbe beftcht aus einem ganz aufgeman⸗ 
erten Wohnhaufe, das halb mit Stroh, und 
halb mit Taſchen eingedeckt ift, und die Stals 
lung zugleich in fid) einſchließt, hat einen Hofe 
raum und Garten von beyläufig 1 Tagw., drey 
Gemeindetheile zu zwey Tagw. 91 Decim., eine 
Wieſe zu 1 Tagw. 5 Decim. dann 3 Tag, 
78 Decim. Aecker; desſelbe ift theild herrengunft: 
bar, theild erbrechtig zum Koͤnigl. Rentamte 
Pfaffenhofen. Die gerichtliche Schägung des⸗ 
felben beträgt 334 fl. 24 fr, 

Alle diejenigen, welche diefes Anwefen zu 
faufen gebenfen, werden hiermit aufgefordert, 
ihre allenfallfigen Angebote bey der auf Dons 
nerötag den ITten Auguft d. Irs. anges 
fegten Commiſſion im diesſeitigen Locale zu 
Protocoll zu geben. 


Fremde oder dem Gerichte unbekannte Kaͤufer 


/ 


- 


705 


haben fich mit legalen Leumunds und Vermögens: 

zeugniffen auszuweiſen. 
Den 12. July 1826. 

Kön. Bay. Landgericht Pfaffenhofen. 

(3) 3. Haindl, Landrichter. 


Borladungen und Edictals: 
Gitationen, 


Mer an den Ruͤcklaß des verftorbenen Gens 
darme zu Fuß, Johann Matzinger der I. Com⸗ 
pagnie von Schweibach, K. Landgerichts Pfarrfirs 
chen gebürtig, aus was immer für einem Grunde 
Anſpruͤche zu haben glaubt, wird hiermit vorgelas 
den, diefelben int Zeit von dreyfig Tagen 
um fo ſicherer bierorts nachzuweifen, ald nad) 
Umfluß dieſes Termines in dieſer Verlaſſenſchafts⸗ 
Sache rechtlicher Ordnung nach weiters verfah— 
ren werden wird. 

Muͤnchen den 25. July 1826. 
Das 
Koͤnigl. Bayer. Gendarmerie-Corps 
Commando. 
Frhr. v. Verger, General⸗Lieut. 
Buͤrger, Act. 





(2) 2. 


Das umterfertigte Kbn. Kreis» und Stadt 
gericht hat in dem Scyuldenwefen des verftorbes 
nen Vereiterd und Hausbefigerd, Job. Bapt. 
Holzer durch Entſchließung vom Heutigen den 
Univerfal: Goncurd erfannt. 

Es werden daher die gefetslichen Edickötage, 
naͤmlich: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ren gehbrigen Nahweilung auf Mond: 

tag den 25ten Auguſt d. J.; 
LI. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 

den 2rten September d. J.; 
II. zur Schlußverhandlung auf Freytag ben 
27ten Detober d. J. und zwar für 
die Replik bis Freytag den 10ten 
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November d. J. einſchluͤßig, und für 

die Duplif bis Samertag den sten 

November d. J. einſchluͤßig, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und 
hierzu fämmtliche unbekannte Gläubiger des Ge⸗ 
meinfchuldners hiermit dffentlic unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, Daß das Nichterfcheinen 
am erſten Edictötage die Ausſchließung der For: 
derung von der gegenwärtigen Goncurdmaffe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Edictötagen 
aber die Ausichließung mit den an denfelben vors 


' zunehmenden Handlungen zur Folge hat. 


Diejenigen, weldye irgend etwas von dem 
Vermögen ded Gemeinfhuldners in Handen has 
ben, werden bey Vermeidung des nochmaligen 
Erjaßes aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. _ 

Zugleih wird die zur Gantmaſſe gehörige 
Behaufung fammt Nebengebäuden Nr. 78. in 
der Banerftraße Samstag den 19ten Aus 
guſt d. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im dieefeitigen Gerichtölocale an den Meiftbierens 
den, vorbehaltlidy der Natification der Jutereſ— 
fenten verfteigert, wozu Kaufsluftige eingeladen 
werden. Den 21. Yuly 1826. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht München. 

v. Gerngroß, Director. 


(8) 2. v. Seifrid. 





Franz Efert von Haufen bey Geltendorf, 
diente im ruffijchen Feldzuge beym Kon. Bayer. 
Bataillon Fortis, und wurde am 10. Septem: 
ber 1813 als vermißt abgefchrieben. 

Da derfelbe bisher von ſich nichtö hören 
ließ, jo wird er, oder feine gefeglichen Erben 
hiermit auf Antrag feined Bruders vorgeladen, 
fid in Zeit von ſechs Monaten, und zwar 
bis längftens zum Zten Februar 1827, da: 
bier zu melden, wiorigenfalls die Berfcholfen: 

(50) 
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heitös Erflärung ausgeſprochen, und Ekerts 
Vermögen an feinen Bruder gegen Caution vers 
abfolgt werden würde. 
Den 1. Auguſt 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Brud, 
(3) 1. Fiſcher, Landrichter, 


Auf Antrag der Gläubiger und mit Ueber: 
einftimmung des Communfchuldners werden in 
dem Schuldenwefen des Anton Zell, Bruners 
Bauers zu Großhindelbad) die gefeglichen Edictds 
Tage auögefchrieben, und diefelben daher naͤmlich: 


J. Zur Anmeldung der Forderungen und Des 
ren gehdrigem Nachweifung auf Frey— 
tag den üten September d. Irs.; 


U. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Mondtag 
den 2ten October d. Irs.; 


zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replik auf Donnerstag den 2ten 
November d. Irs. und fuͤr die Duplif 
auf Donnerstag den 16ten Novems 
ber d. Irs.; 


jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefeßt, und hiers 
zu fämmtliche unbefannte Gläubiger hiermit, bfz 
fentlih unter dem Rechtsnachtheile worgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Edictötage 
die Auöfchliefung der Forderung von der gegen» 
waͤrtigen Concnrömaffe, dad Nichterſcheinen an 
den übrigen Edictötagen aber die Ausſchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend et: 
was von dem Vermdgen des Gemeinſchuldners in 
Handen haben, bey Vermeidung des vochmali⸗ 
gen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu uͤbergeben. 

Den 21. July 1826. 


Königl. Bayer. Landgericht Erding. 
In legaler Abweſenheit des K. Landrichters, 
) 2. Koll, 1. Aſſeſſor. 


— — — 





III. 
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Nachdem Paul Fuͤger von Leimbach am 
1. May d, 38. mit Tod abgieng, fo werden alle 
diejenigen, welche auf deſſen Berlaffenfchaft 
Anfprudy machen, aufgefordert, diefe Auſpruͤche 
binnen 30 Tagen bey unterzeichnetem Gerichte 
geltend zu machen, außer dem mit der Ausein« 
anderfegung dieſer Verlaſſenſchafts- Verbands 
lung gefeglicher Ordnung nach fortgefahrem wird, 
Den 31. Zuly 1826. 


Koͤn. Bayer Landgeriht Freyſing. 
(3) 1. Groſch, —— »ſlas 


Da Anton Lohr, Redlwirths-Sohn von 
bier, und Spenglergeſelle im ledigen Stans 
de, ohne legtwillige Verordnung farb, fo wers 
den alle diejenigen, welche aus was immer fir 
einem Rechtötitel an desſelben Rüdlaffenfhaft 
Anfprüche machen zu koͤnnen glauben, hiermit 
aufgefordert, binnen 30 Tagen von heute an 
fid) bey unterzeichneten Gerichte zu melden, 
und ihre Erbfchafts» oder fonftigen Auſpruͤche 
nachzuweiſen, widrigenfalls ohne weitere Nüd: 
ſicht vorgefchritten Wird. 

Den 5. Auguft 1826. 


Königl. Bayer. Landgericht Frepfing. 
(3) 1. Groſch, Landrichter. 


Michael Eggmann, Beinringlers-Sohn 
von Pfaffenhofen, und Soldat beym Koͤnigl. 
Bayer. ten Linien-Infanterie-Regimente, und 
Florian Hop von Puͤſchelsdorf, Gemeiner beym 
Königl. Bayer. Artillerie- und Armee-Fuhrwe⸗ 
ſen, werden ſchon ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge 
vermißt, und haben von ihrem Leben und Auf⸗ 
enthalte bisher nichts hoͤren laſſen. 

Da nun dad Vermögen des erſtern in 225 fl 
das des letztern in 200 fl. Elterngut befteht, und 
ihre Verwandte auf Herausgabe dieſes Vermd⸗ 
gens dringen, ſo werden Michael Eggmann 
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amd Florian Hop, ober beren eheliche Descens 
benz aufgefordert, binnen ſechs Monaten 


a dato fich entweder in Perfon, oder Durch bins. 


laͤnglich Bevollmächtigte bey diesfeitigem Königl. 
Landgerichte zu melden, ald aufer dem nad 
fruchtlofem Verlaufe dieſes Termines die Ders 
ſchollenheit rechtlich auögefprochen, und ihr Vers 
moͤgen an ihre Verwandte gegen Caution aus⸗ 
geantwortet werden wuͤrde. 

Den 24. July 1826. 


Kön.Bayer.LandgerihtPfaffenhofen. 
6) 2. Haindl, Landrichter, 





Ignatz Reich, Bauersfohn von Weffobrunn, 
K. B. Landgerichts Weilheim, wird feit dem 
franzdfifhen Feldzuge, nämlich) feit 1. November 
1814 vermißt. 


Auf Anfuchen feiner naͤchſten Verwandten, _ 


wird berfelbe, oder feine allenfallfigen Defcens 
benten demnach aufgefordert, in Zeit von ſechs 
Monaten in feine Heimath zurädzufehren, 
oder über feinen Aufenthalt Aufſchluß zu geben, 
außer deſſen nah Verfluß dieſes Zermines er 
für verfchollen erflärt, und fein Vermdgen feis 
nen nächften Verwandten ‚gegen Gaution ausge⸗ 
folgt werden würde. Den 24. July 1826. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Weilheim 
(3)2. Lit. v. Thoma, Landrichter, 





Lorenz und Peter Bartl, Bauersfbhne von 
Andorf, Königl, Landgerichts Weilheim, wers 
den ſchon feit dem ruffifchen Feldzuge vermißt. 

Auf Anfuchen ihrer naͤchſten Verwandten, 
werden diefelben, oder ihre allenfallfigen Des 
eendenten demnach aufgefordert, in Zeit von 6 
Monaten, in ihre Heimath zuruͤckzukehren, 
ober über ihren Aufenthalt Auffchluß zu geben, 
außer dem nach Verfluß diefes Termines, fie 
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für verfcholfen erklärt, und ihr Vermdgen au 
ihren nächften Verwandten gegen Caution auss 
gefolgt werden würde. 

Den 24, July 1826. 


Kdnigl. Bayer. Landgericht Weilheim, 
(3) 2. Lie. Thoma, Landrichter. 





In Gemäßheit hohen Criminal = Gerichte: 
Erfenntniffes vom 12. April 1825, und 23. März 
1826, wird Johann Hof. Valener l. St., Bil 
derhaͤndler aus Telve im füdlihen Tyrol, und 
k. k. dfterreichifcher Soldat, im Ungehorfamd: Ber: 
fahren, wiederholt hiermit zum zweiten Male 
aufgefordert, nunmehr innerhalb drey Monas 
ten vor biesfeitigem Unterfuchungs = Gerichte 
zu erfcheinen, und fich wegen der wider ihn vor« 
handenen Anfchuldigung eines ausgezeichneten 
Diebftabld weiter zu verantivorten, als nad 
Verlauf des gefesten Termined wider ihn, als 
gegen einen Ungehorfamen den Gefegen gemäß 
würde verfahren werden, 
Garmifch, den 29. July 1826. 


Koͤn. Bayer, Landgeriht Werdenfels. 
In legaler Abwefenheit des K. Landrichters, 
(3) 1. Würth, Aſſeſſor. 


Amortifationd= Decrete, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die Verwaltung der proteftantifchen Kircyens 
fhaffnei zu Zweybruͤcken, hat in einer bey dem 
unterfertigten Gerichtöhofe unterm 2. May d. J. 
überreichten Vorftellung die Anzeige gemacht, 
daß ihr folgende Obligationen zu Ver: 
luft gegangen find; als; 

1) Von einem aus mehreren Capitalspoften zus 
fammengetragenen Gapitale zu 620 fl., 
weldyes nach den Älteren und neueren juftis 
fieirten Rechnungen das Comntiffariat Zwey⸗ 
brüden zur Kirchenſchaffnei geſchuldet habe, 
und welches mit 25 fl. 2 Er, 7 hl. jährlich vers 
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zinfet, dann bey der Liquidation in ein 5 
procentiged Capital verwandelt und auf 
463 fl. 15 fr. reducirt worden fey, 

9) von einem weitern vom Comiſſariate Zwey⸗ 
bruͤcken ſchuldenden 5 procentigen Capitale, 
das Keßler'ſche Capital genannt, zu 
200 fl. (von diefen beyden Urkunden fonnte 
weder der Monatötag nod) das Jahr der Aus⸗ 
ftellung angegeben werden ), dann 

3) von einem Gautiond» Eapitale bes 
Schaffners Heinzenberg von Hornbah zu 
1000 fl., welches Eapital in 2 Poften und 
zwar am 13. März und 2. April 1770. 
jedesmal mit 500 fl. bey der Landrentei ers 
legt worden. 

Auf Anrnfen der obenerwähnten Kirchenſchaff⸗ 
nei um Amortifation diefer Documente, wird 
nun deren Inhaber hiermit aufgefordert, diefels 
ben binnen ſechs Monaten, vom heutigen 
Tage (17. Zuly) an gerechnet, bey dem unter- 
zeichneten Koͤnigl. Appellationsgerichte vorzuwei⸗ 
ſen, und feine allenfallſigen Anſpruͤche hierauf 
geltend zu machen, außer dem die bemeldten 
Urkunden fuͤr kraftlos erklaͤrt werden wuͤrden. 

Muͤnchen den 17. July 1826. 

Kdnigl. Bayer. Appellationsgericht 

des Iſarkreiſes. 


In legaler Abwefenheit deö K. Präfidenten: 
9. Morigotti, Director. 
(3) 2. Mes, Gerr. 
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Die im nachftehenden Verzeichniffe aufgee 
führten Obligationen find zu Verluft gegangen. 
Der allenfallfige Inhaber biefer Urkunden 
wird fomit aufgefordert, diefelben binnen ſechs 
Monaten von Zeit des gegenwärtigen Erlaffes 
hierorts vorzumeifen, außer dem fie für kraft⸗ 
los erflärt würden. 
Verzelchniß 

der Capitalien, deren Urkunden zu Verluſt 

gegangen find. 

0) 600 fl. Paffiv = Eapitalien des ehemaligen 
Klofterd Bernried, laut älterer " Schulds 
Urkunde ddo. 2. Februar 1787, und neuerer 
Urkunde ddo, 25. März 1795, auf die Fis 
lialkirche Jenhauſen, 

b) 100 fl. desgleichen, laut Schuld = Urkunde 
ddo. 20. Zinner 1746, auf die Pfarrkirche 
Seeshaupt, 

©) 200 fl. desgleichen, laut Schuld = Urkunde 
ebenfalld ddo. 20. Jaͤnner 1746, auf die 
Filialkirche Seesſeiten. 

Den 14. July 1626. 
Koͤnigl. Bayer.Landgeriht Weilheim. 
(3)2. Lie. Thoma, Landrigter. 


(Nebft einer Beylage, bie Schrannen » Anzeigen betreffend.) 
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Königlich: 7 ——— 
Intelli—— ngenzblatt 
für den j Sfarkreis, 





XXX. Stüd, München, den 16, Auguft 1826, 





Amtliche Artikel. 





(Die Erledigung der Pfarrey Wollazach betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dar. bie Befdrderung des letzten Beſitzers Fam die Marktöpfarrey Wollnz ach in Erledigung, 
Selbe liegt im Bisthume Regensburg, im Decanate Geifenfeld, und im Königl, Landge⸗ 
richte Pfaffenhofen, enthält keine Filiale, eine Schule, ein Veneficium, und 966 Seelen, die 
der Pfarrer allein verfiehet. ER 
Bey größerer Concurrenz am gewiſſen Fefttagen, ift ihm jedoch Aushülfe benachbarter 
Geiſtlichkeit nothwendig, die er ſich zu verfchaffen fuchen muß, | = 
Das Einfommen des Pfarrers beftehet nad) der geprüften Faffion in 1207 fl. 34 fr. 5 pf. 
Die Laften betragen 61 fl. 9 fr. 2 pf., worunter fih 15 fl, Ausfigfriften eines noch gegen 
75 fl. betragenden Baucapitales befinden. 
München den 13. Auguſt 1826. 
Kbniglide Bayerifche Regierung bes Iſarkreiſes, 
z Kammer bed Innern. 
In Ubwefenheit des K. Präfidenten: 
Graf v. Seinsheim, Director, 


(5) 


Miller, Ser. 


— — 
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An 
die Kdnigl. Landgerichte als aͤuſſere Stiftungs- und GCommunals Eurateln, 
dann an die unmittelbaren Adminiftrationd:DBehdrden des GStiftungs: 
und Communal: Bermdgensd im Jfarfreife. 
( Die Exigenz:Ausfhreibung für die Stiſtungs- und Communal:Guratel für 1855 betreffend.) 
E Sm Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Durch ein alerhbchites Refeript vom 2. des vorigen Monats ift die Erigenz der Stiftungd: 
und Gommunal = Euratel des Iſarkreiſes, für das Etatsjahr 1835, mad) dem vorgelegten und 
genehmigten Erigenz = Etat auf die Gejammts Summe für die Gentrals Kreiss und Diftriete: 
Laſten von 18806 fl. 55 fr. — bl. 


feſtgeſetzt, und zugleich allergnaͤdigſt angeordnet worden, daß hiernach die effectiv BERN 
Goncurrenz in genannter Summe auf den Brutto » Ertrag des rentirenden Stamm » Vermoͤ— 
gend der betreffenden Stiftungen und Gemeinden vorfchriftniäßig umgelegt, und durd das 
Kreis s Zntelligenzblatt befannt gemacht werde. 


In zolge deffen wird bie uachftebende Eoncurrenys Repartition mit dem Anfügen zur allges- 
meinen —— gebracht, daß das Foftulat für die Central- und Kreis-Laſten pr. 


- 16399 fl. 6 fr. — dl. 


auf den Brutto-Ertrag des gefammten rentirenden Stiftungs: und Communal- Vermbgens des 
Kreifes, das Poftulat für die Diftrietd sLaften nad) den einfchlägigen Diftrieten auf die be: 
treffenden Etiftungen verhältnigmäßig in dem Betrage van 


2407 fl. 47 fr. une dl. 
umgelegt worden iſt. 
Die betreffenden Behdrden werden hiermit beauftragt, "die anrepartirten Goncurrenzquoten 
tängftens bis zum Schluße des gegenwärtigen Monate Auguft an die Exigenz-Caſſa der unters 
fertigen Stelle gegen Quittung abzuliefern. 


Die Concurrenz » Beyträge von den Patrimonial » Stiftungen werben durch die betreffenden 
Kon. Landgerichte eingeheifcht, und Im Ganzen an die diesfeitige Erigenz » Caffa.eingefendet. 
Münden den 5. Auguft 1826. 
Königlich » Bayerifche Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer bes Innern 


v. Widder, Präfident. 
„ MRitber, Del Miller, Seer. 
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Ausfhlag der Eoneurrenz 
| von 18,800 fl, 53 fr. _ 


Gefammt Betrag des ventirenden Stiftungs-Vermoͤgens 
17,557,798 fl. 51 Pr. 14 di. deſſen roher Ertrag 787,625 fl, 49 fr, 27 dl. 


Gefamme: Betrag des rentirenden Communal: Vermögens 


2,112,055 fl. 49 fr. 3 dl., deſſen roher Ertrag 153,802 fl. 50 fr., 33 dl. 
Te Rn ne seii⸗ 
19,649,854 fl. 41 ft, 25 Di. Summa 941,428 fl. 40 kr. 2 de 


Hiernach find vom Hundert an die Coneurrenzs Caffa zu entrichten 
vom rohen Ertrage 1 fl. 44 fr. 2 dl, 
für die centralifivten Laften der obern und oberften Euratel pr. 16,509 fl. 6 fr, — di, 


Die Concurrenz zu den Diſtriets laſten iſt nah den Adminiſtrations-Diſtricten vers 
ſchieden, und daher im Allgemeinen nicht zu beflimmen, diefelbe iſt ſpeciel res 
gulirt, 


Betraͤgt zuſammen. —2207 fl 47 kr. — dl. 


( 5* ) 
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Umlage ber 
Behbbdrden, A. GStiftungsBermdgen. 


welde bie [: Beträge zu erheben, und felbe | Eoncnrrengquote 







































an bie. — Caſſe des —— abzu: | Mentirendes 
| llefern baben. ati al — | Rober Ertrag. —— Ss 
F — — Pr 1. Mo. 
| 31 1. | ' y 
Vu Unmittelbar Königlich iſollrte 
Hi He Stiftungs: Adminiftrarionen: 
J Unterrihtd:Stiftungs:Adminiftrarion München, 1340738 |33| —| 99% 43) 3 
1 Maltheſer⸗Kirchen⸗Adminiſtratlon Landshut, 22845 — 16 40 2 
Y Urfuliner= Fonds = Ahminiftration Landshut, 271351 J 168 | 2— 
U EmeritensFonds-Adminiftration München, 2013 40 — 15 322 
ji —— — 114 2681 
9 u. 
44 Magiftrate: 
— — u. Reſidenzſtadt Muͤnchen 3499678 |52| - || 176212 -| 3066 55 3 
n der Stadt — ... —* 4577 317 28455 |-|—| 495 |55| 2 
esse | 
Srenfing een... 1 633018 [28—|| 20400 |16) 1 354 158] 1 
sb ee ee» || 163027 | 21 7108 :|24 123 ja2| 2 
- Erding 0 0000. .' 1 947112 [55I—] 39911 28 1) 694 |27| 2 
Praffenhofen,. oo 0 0 0. . || 230064 41 13185 |20| 2 ,. 229 |25) 3 
gandehut oe ne. 1 220148 [2012 || Tuns |as| 1l 120 |a7l 3 
- Starnberg 2 0 000000. | 151089 Jı5lı | 5777 |85| ij 100 31] 3 
Meilheim © 0 0 0 2 0 200 1 265241 154) | 11888 .J13| 2, 206 53] 1 
Landöberg = eo e'e ie» N 703731 13-1 31749 17 2 552 |27| 3 
Bilsbibung 2 0 0. 0. | 553628 sol || 23250 | 4, 2 404 |12} 2 
Mühldorf . oo 2 2 0 00 = | 662072 | 9| 26639 | 8! 3) 4653 132) 2 
Mietbah » 2 0 0 2 0 0. | 208579 | 83 | garz 24 1) 161 Ti 
_ Su sm 550 ae MITTE (500 0565 56 2 102 1586| 1 
TESTER ae 15810 55/2 716 '50| 1 12 |28| 1 
Bud. 22220 amans m -| 5961 at 103 las 2 
Wolfratshaufen ©: 0... | 145004 ale | 6360 |42| 2 110 |40| 2 
Mervenflö - 2 2 2 2 02. | 94295 1221 | 4635 155) 2 80 150] 1 
Wafferbug © 2 0 2 0 0. 1 637734 | 8135| 40431 40) 2 703 |51] 1 
Rofenheiim 2 0 0 0 0 0. | 4300624 | 5—|| 18068 136. — 314 24] 3 
Zroftberg © oo 0 0 00 0. | 310682 I—/—| 12748 150) 1) 221 51] 1 
Eberöberg - © 0 0 2 0.» | 250487 |19—|| 10253 15 - 178 24) 3 
Tittmoning 2» 0 0 0 0. || 238829 [3513 || 10678 140, 185 49 5 
| gaufen. » 2 2 0 0 ne. | 385833 |SO—| 15470 153 4 209 i 
Zraunften 2 0 0 0 0.. 422797 vlt 17749 | 7 308 50 5] 
Digitized by Google 
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€ AucnTremjquote Rentirendes 
au den 


— Laſten. Vermoͤgen. 
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| Roher Ertrag. Erlg em in — 
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— 693865 * 3 40875 
— 170833 | —— 5907 
14153 as 3251 1 





40 

12 
126 |40 
— — 144910 49 3 9041 | 
— — 63645 2011 2914 18 
_ — 4996 511 1405 2 
— — 10872 24 1097 
97 150 14405 |23| 2 2058 
142 |10 51303 | 5 3644 
121 |57 4ı14z | 2) - 8000 
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92 |18 
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Umlage ber 





“ die 


liefern baben, 





Behirden, 


a Bestlalı ⸗Betraͤge zu erbeben, und felbe 
trenz » Cafe des AYartrelſes abzu⸗ 





A. Stiftungs-Bermbgen 


Mentirendes 
Vermögen. 














ober Ertrag. 


Eoncurrengguste 
Erigeng dee — 


























fl. _ rot. fl. 
NReihenhall - 2 2 2 2 0. | 259996 I5sıl-) 10441 
Berchtesgaden . . ” . * * 168487 59 6835 J 
Dachau . or Hr 2550918 15i— 0709 1 
u’ Schongau. » . » . . . | 263197 | 3, 1] 12583 
Ben ee . . . 1 453065 |—i—|| 18900 26| 2 
| Sgiföafisgericee 14302 |18| 3 587 13/3 
rannenburg » » » u j 
| Menbeuern > 0 2 0 0. = | 563453 Isl 3] 2502 32— 
f Hohenafhau © » oo.» 26069 AT] 1 1196 
j V. 
Patrimonialgerichte 
und gutsherrliche Verwaltungen. 
Ka een | 27568 |32) 2] 1180 20 |32| 3 
u * . * * D 6} (6) 
I Giebing . » . — 1415 | 6 2 85 ı 29) 3 
Dvelzhbaufen . » 4 7078 15) 9 509 5 72] 5 
| Meifertöhofen . . 1451 19) 3 94 ı |38| 2 
—— Weichs, Pete F Lie HE > 6 0 1 
ulzermoos .. . er. 5 7 un — 
Deutenbofen „0. een 5796 9 2 240 4 j1ıl ı 
5 rn en — | En * : 2 s = = 
“ olzrie ” * * ’ 5, 
Armbach * * * 488 aan H 106 1 50 3 
Lautrbah  » » | 2600 20 366 6 |231— 
Seßendof +. + i | 1579 |43| 2 230 4163 
Im Landgerichte Brud: R * 
BE Be 2 il 
Nannhofen „2 0 ee. 4895 |29/— 256 462 
Günzihofen . a Er 8885 13 3 316 5 30 2 
Spielöberg - = = 2 = 0 «| 8802 ssj-] 272 4 44| 2 
Adlähofen. e 0. «1 12497 |58|— 521 9/34 
ea .. ni. Kr 3 - 2 | : —9* 
ein ach . 0. ee Ä 
Duͤnzlbach in Seefeld — ie u 23|-- —* 5 = 
Hofhegnenberg — Pa Sa 20076 |48| 3j 12% 61- 21 |d4l— 
Tuͤrkenfeld * ” * * * 6204 24 — 403 4 7 1l— 
Im re Erding: 
Atem ee 2241 lo) 133 |2ı] ı 2 19 a 
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Coneurreny. 









B. Gemeinde-Bermdgen. 





Goncurrenzquote 


Eoncurrenzquote | Anmerfungen. 
su den ur 
Diftricte : Laften. 


Rentirendes 
Vermoͤgen. 
















Roher Ertrag. 





4 
Erigen; der Curatel. 
















A. Stiftungs-Vermoͤgen. 





Behdrvden, 









I | | 27 | un 0 728 














‘BE welche die Partial: »Betyäge u erbeben, und felbe Rentirendes Eoncurrenzquote 
| # N | Melon won Ca e des arkreifes abzus |. Bermögen. | ober Ertrag. 
—14 ——— — 
u TE WE. 
N . Noging A Tr Pr er .0.0 .* 1972 
1:H i Miederftraubing . .o.% 1353 
| N Lindum — 2431 
* Miebing : ie. =. 0"! a 0 a 4798 
I ' . Ihaun oo 2 200 n dd 401 
| h Kal 2 00000. 111 
| 3 | Taufliihen » . oo... 9174 
4 - & erftorf und Kronader . . 8717 
ee | au 2» ee. 1035 
—143—44 Gruͤnbach .. ee ae 2362 
14T: Im Landgerichte Ebersberg: 
| h ne Dttenhofen — * “ * . 8283 
4 Delkofen * . * * . . ” 2071 
| | ————— ————— 
—3 f Aitterb ach * * ” ” [3 * . 2577 
wa unzbaufen . oo 00 0. 23144 
133 ’ ohenlammerr 00.» 14083 
A ammerberg.— 1698 
—343 Thallhauſen. 2 0. 550 
kr 4 N J J Schoͤnbichl * . — * . * 1850 
a: Im Landgerichte Landsberg: 
ih —— a Et 16707 
1 3 ‘ — 4 6279 
—5* a ———— — 7388 
4 Se. — — 37762 
4 Zaufeting ... .:.. 48222 
Windach . » . .. 6359 


| Greifenberg . ; 2.22] 20034 
Im — audibit 
| Efienbah . » . .» 





! 1 
F 00. 2296 
| | Menbenftephan » » + 0.» 2118 
1% Pfetrachh.. 961 
Bildbeim - +» % » a 11020 
N Kapfing ” [3 ” . - . ® * 6678 
N Hörmantdof. » ve.“ 1017 
in | Sbergangkofen .. 13949 
| | Hinzibad £ . .. . 147 
— a Be a er" . A 
urf * ”* ” [3 * ” * ” 71 
A Dberlllnbah » 0... | 30725 
9 Kronwinft a Be 2617 
J Paindllofen . » 2 0 868 
4 Sieberaichbah « » » .. + 22830 | 
I. 


gitized by Google 
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Eoneurten) 
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Behbdrden, 
welde bie Vartial- Beträge zu Ron ſelbe 


n die Concurtenz⸗Eaſſe des Ifarkre 


liefern haben. N 





BE le le 
Derg ob Landshut . 2 2 2. 
Achdorf re ie a 3 ee 
Grießendah - 2 on le», 


Im Landgerichte Laufen: | 
Zriebenbah - . » » 
Lampoding . . 
Im Landgerichte Miesbach 
Reichertöbaiern . 
Balley .:. .). 
Altenburg - » » 


Hohenrhain . . 

Im Landgerichte ne sburg: 
Sandelzbaufen |. 
Altenkirchen „ 
Reiberöporf . ' 


Das » - s 
Sberſuͤßbach . 
u + ” . . 


Hörgertöhaufen ; 


— u Dr: 1 

a — —— — [2 
nA ur or Aueh, 
Ve en [2 . » 
J .. ve. 


Zulbad . » 
Mauern . . 
Brudberg » 
Snnkofen . 
Paling - 
Tegernbah .. 
Einzbaufen . » 
Im Landgerihte Mühldorf: 
Zeifing und Grafing 
Egaltofen . . + » 
Et. Beth . . « 
Setenbad . +. 


.» En. er Fe Bi, 
ua u cin Ei ei Ren 
” .» + . e e .. U EN Zu eu! MR 


wer u rn DEEEIDTRTR 


a: er er Er 


Guttenburg 
Zangberg. 
Worth und Stetten 
Hofgiebing .. u #1 
Edwindegg » » vv.» 
Im Landgerichte München; 
SFohannesfirchen . 
Schleißheim - » 
1 er 
Palny . 2... 
Plannuegg »_ 


serie im 
Per Yo u Ye WE Bee ) 
PEN Nee, oe KR 207) 


N en ee 
— El 


’ 


. ” [2 + ” 
* 
[3 


‚ Mentirenbes 
vWermo 
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Umlagreıdeir 
Ars Stiftungd:Vermdgen. 


Coucurrenzauote 
gen. ge 








- 
» 


3618 31 1 \56| 2 
12549 ul 6 \35|'ı 
140692 | — 9 lı6| 2% 
2060 |a8] 2 2 |32| 2 
684 |49| 2 — 135% 
1708 |31|- — 15% 1 
149 |- — lıol 2 
12340 |—|— 6 381 a 
4561 |25| ı ' Eu 
53826 59 2 54 331 
14904 |18) 2 10 /ı7Tl ı 
28117 4060| 3 25 1492 
2063 — — 1 146) 2 
18371 |53| 3 15 /22/ 3 
7881 |30| ı 4253| 
2561 30 — 1 385 2 
1000 | - — 4147| 3 
1738 | Ss us 
6005 ı1311— 5 \eıl— 
73094 21— 47 


233 R mn —ñ — 234 
Coneurrenz. 
B. Gemeinde⸗-⸗Vermbgen. 
— gertitgudee | 
un den 
|Dinetere ae. verudees —A 


fl. - [ri fl. fl r. dl. 


Goncutrenzguote Anmerkungen. 
* | 
Erigens der Euratel, 


fl. fr.|dl. 
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155 Fa — ⸗ 236 
Ama ge ber 
Debbrbennnin'n 0 Au Stiftungs: VWermdgen. 


-hunar = 











weise * Martial: Beträg heben, und felbe oucurr 
de Coneurren; 6 e I —— 9— 8 tirendes N Ert e rete 
—* haben. oͤgen. ober ze: Figen; der Euraset. 
— [2 f. je. 
6|5 
Freyham . -» sh 6 


Im kano Pfaffen bofen: i 


rnba .|. } . * » . 21 
Uttenhofen |. 3 En 4043 1 
Pobenhaufen . |. . 22487 16 
Schenkenau und Freinhauſen | 68139 43 


Nohrbach' . BEULW & 9. © 
Königöfelb Be, we 
Starzbaufen » » » » 
Reichertöhaufen . . » 
In Randgerichte am heim: 


8392 
50656 
41191 
942 


Er 
A Dan Si —— 


Haldhaufen BE * 18-1» 


11655 
1854 
38414 


Pang .|. lie: \& 0579 F 

— in Neubeuern A 35596 51 

Brannenbng :» 2 2 0,0. 40411 24 
Im Landgerihte Starnberg: 

‚Geroldsbaufen . » ren 16626 1 

Kralling, und Fronlohe er 6859 6⸗ 

Bid Hille nee 8 tea 47892 53 

ZUBD Valsla. s u u acer] 7047 3 

Königewieen !» 2 =. “ 2690 1 

Kempfenhauſen 496 — 

Im Landgerichte Tittmoning: 

ERBONNA:» 5442 4 
Im Landgerichte Zdlz: 

BrRÜNG > = 0 a‘ 3499 2 

Hochenburg ee 78205 47 


Im Landgerichte Traunftei n: 


Dertenfen « - 2.00% 135401 10 
Brabenfabt > 5 5 a 5491 4 
Im Landgerichte Troſtberg: 
S 7475 5 
Ammrang er nee.“ 10311 10 
Schoͤnſt adt PR er ae —— 5545 1 
Im Randgerichte Vilsbibu rg: 
Lichtenhaag ee Re 3121 2 
BER - une 11463 9 
Angerbach Be ——— 19652 13 
Neuenfrauenhofen 17233 13 
Altenfraueuhosfen. 30977 24 
Bilshl », ne. 008“ 1415 1 
Haarbach . — 1650 1 \20| 3 





Eeibeitödorf Hintern Auͤtheils — 50732 


Concurren;z. 








B. Gemeinde- — F — — 
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> Gonsurrenzguste ERS UN ‚Soncurrämgunte, | Anmerkum gen." 
Difrice» P} "guten. " Wermögen, „„ Dober pi Ertrag. — F — | 
3 fee fe. eo fl fr. ol. f. IM —TI 
te I | | 
> = gro 1 {743 83] 1 — .lısl 3) 
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EN 
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Unmtbegeder 















Behhbrden,tuiizsiri sd A. Stiftungs-Vermdgen. 





welche bie: Partial» Beträ eben, und felbe \ Frenzquote 
* die Concurtenz + Cafe de areifes Ka 'w —1 Roder Ertrag u — 
liefern haben. han 357 ur | Du dan NHoder Srttas | geigeng ber @ntatet. 
fl. DE Lu mE fl J * d A| ' “ ; . 
Bund ci cs se 8028 | 52 | ' 173 jazlı || —9* 1 
JJ 25032 323 1010 48 — 17 154 
Binabiens 1: I. 5 os ol o 37609 411 
Sohannesbrunn . 2 2 2 0% — |- 
Sm Landgerihte Wolfrathshauſen: 
’ Almannshäufen - = . 0.12 3 || 218324 
Aſcholdinng 2934 
Amerland . » ra 4585 
Aufbofen . * . [2 — — [7 764 
Eurasburg ” ” * [3 ” “ 6931 
rs. Et ee de 6990 
reuzbullach ” » * “ ”- ” 1050 
Merlbach — » . J ® . [3 786 
Im Landgerichte Wafferburg: 
embdürfie - '* so . .% « 800 
VI. Bruderfhafts:Eonfilien, 
Sn Minden: 
Priefterbruderfchaft bey St. Peter . . » 16146% 
Priefterbruderichaft bev U.R. 5rau . » » 00389 
Buten Tod:Bruderfhaft » ne. 42952 
Deutſche Eongregation 2 oo ne >» 17255 
Sofephe:Bruderfhaft + » 0 ee. 2228 
Dritten Ordens: Verbinvnif - » +» » 53508 
gateinifche Eongregatin „2 0. > 10045 
In Landshut: 
Grab s Ehrifti-Bruderfhaft » on. » 28070 
Nepomud: Bruderichaft eat an oe 2200 
Corporis:Chriftis Bruderfhaft - » + » 8740 
Scapulierz Bruderfchaft » «+ u: 1783 
Allerfeelen = Bruderkhaft » » ve.» 2874 
Allerfeelen: Kirche D + . . * “ 8 * 150 
Rofenfranzz Bruderfhaft » » » FR 050 
Sebaftians = Bruderfhaft De Er 702 


vu. Collegiat-Stifter: 
Saufen. 
Tirtmoning » + : 











78052 
1557298 513: 187025 [sole:| 13705 [35 - 
Minden den 


Koͤniglich ⸗Bayeriſche Regierung des Zfarkreifes, 
— v. Widder, 






Summa .« 
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oncurren zquote Anmerkungen. 
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Erxlgen, der Curatel. 
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2 1: ba; 
ar js2| 155802 |sojsi] 2676 11]. 
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„Kammer ne. Santa... — ———— 


Praͤſident. 


er en 





— — 





— 


——— c— 


— 
— —— — 
- 


— 


— 
en —— 


Mi 
TWIN 


245 
Dienfted » Notizen. 


Seine ne Majertät der Kö mine * yo re 


Botge, einer, ‚alerhöchften,, ERITHlIeRUNg; aas 

Bad Bruͤckenau den 2, Auguft ng. die erledigte: 

Pfarrey Poing, Kobn. LDnvbgerichle Slatuberg⸗ 

dem Cooperator in Holzhauſen, Kdn. Landge⸗ 
chts Vilsbiburg, Prieſter Franz Sthdel, 
nd bie Pfarren Sanpelzbanfen, Koͤn. dandge⸗ 
ichts Moosburg, dem bisherigen Pfarrer in 
ching, Kün. Landgerichts Freyſing, Priefter 
obann Evangelit Mayrhofer, allergnaͤdigſt 


pr verleihen gerubet. , , 


\ Bekanntmachungen. 
| (Die vier Jahrmaͤrtte im Märkte Tölz betreffend.) 
' Gemäß böchiter Entfhliefung der Konigl. 
Regierung des Iſarkreiſes vom 25. July d. J. 
iſt die Verlegung der Yahrmärfte im Markte 
Rh, fo wie die Verlängerung des Faſten- und 
Dionyſi⸗Marktes auf zwey Tage, gnaͤdigſt ge 
nebhmiget. 
Es wird demnach fünftig im Marfte tz: 
4) Der Faften: Jahrmarkt am erfien Sonntage 
in der Faſten; 
\ 2) der Kirchweihmarft, wie bisher, am vier⸗ 
ten Sonntage nach Oſtern; 
3) der Bartholomaͤusmarkt am vierten) Sonn⸗ 
tage im Auguſt, und | 
4) der Dionpfimarlt am ziwepten Sonntage im 
Dctober, jedesmal ' in Verbindung mit ei⸗ 
nem N am epten Tage 7 





halten, 
was. zu.‘ gedermanns Wi aft bi belannt ge⸗ 
macht wird, k 2 


Den 3. Auguft 1986. 
Magiftrat des Kbnigl. Marktes zb; 
(2) 2. Salher, Biürgermeifter. 

2. er 





— — De 


zul 


Präckufionds Erfenutwiß.) I 
N eXerminzur men 
haft: und Forderungs-Auſpruͤche an 
die Verlaſſenſchafts. ⸗Sache des Cooperators 
Franz Raver Hartmüller,, ik berteits vers 
flogen; es werden daher alle diejenigen mit 
ihren Anfprächen ausgefchloffen, welche ſich in 
dem vorgenahnten Termine nicht gemeldet ee 

Den: 4.: Auguft 1826. 


König Bayer. Landgericht Zraunfelg 
Wintrich, Landrichter. 





Co u 6 ; 
ber Baperifchen Staatspapiere \ 
Augsburg den 10. Auguft 1826. 












Staats; Papiere. Briefe.| Gelb, 
— — 


Oblig. m. Coup. A 43 90 — 
detto n 5 A 52 5 102 — 
Land-Anlehen 453 — 102} 
gott.fopfe E- Mau | .1023 — 
detto »— *2nt. — — 
detto unverzindl.ä fl.1 100 — 
detto, detto äAfl.25| , 984 — 
detto detto Afl.i — 100 









Verſteigerungen. 


— 


Mernidge allerhdchften Reſcriptes des Köm, 
Staats-Miniſteriums der rg von 8. July 
l. J., foll das unterm 9. May I. 3. verfteigerte 
Stadtrentamtö: :Gebäude dahier, (Hacken⸗ 
Viertel Nr. 1096., in der Karlöftraße) einer 
nohmali 8 en Berfteigerting unterworfen wer⸗ 
den. Dieſe Verfleigerung wird Donnerstag 
den 17ten/Auguft 1. J. Vormittags im Los 


cale des Koͤn. Stadtrentamtes ftatt finden, und 
ſaͤmmtliche Steigerungsluftige werben’ hierzu mit 


dem Bemerken eingeladen, daß jene Licitanten, 
deren; Fahlüngsfähigkeits nicht notoa iſch ift, 


745 


nad) der Werorbnung vom 30. September 1811 
ſich hierüber durch Amelie ee aus zu⸗ 
weiſen haben. 

Muͤnchen den 1. Auguft ——8 
Koͤn. Bayer. Regierungs:Gompilffien. 
(2) 2. v. Sutner, Rggsaſſe ſſor. 





Nachdem das unterm 5. Juny gefchlagene, 


Meiftgebot für das Kduigl. Triftamts.Ges 
bäude dabier, (Set. Auna Vorftadt Nr. 321.), 
die allerhödhite Genehmigung nicht erhielt, ſo 
wird genanntes Triftamts⸗ Gebäude Freytag 
den 18ten Auguſt nochmal verſteigert. 
Saͤmmtliche Steigerungsluftige werden zu 
biefer, im. Locale, des ehemaligen Triftamtes 
ſtatt findenden Verſteigerung mit dem Bemerken, 
. eingeladen, daf jene Licitanten, deren 
Kungefägigkeit nicht notorifch iſt, ſich durch 
ämtliche Zeugniffe hierüber zu legitimiren haben. 
Minden den 1. Auguft 1826. i 


Kön. Baper. Regierungs: -Commiffion | 


(2)2, _ v. Sutner, Rggsaſſeſſor. 


allerhoͤchſter Entſchließung zufolge eine Recti⸗ 


fication des Donauſtromes ausgeführt werden, 
| = dingungen, dem bffeutlichenBerkäufe aiergekeit,. 


Diefelbe erfordert: 
1) Die Ausgrabung von 3,858,808 gubitfug 
Erde in 3 Abtheilungen, 


2) bie Lieferung von Faſchinen zu 2,100 Ku⸗ Er; 


bifflafter Fafhinenbau, _ 
5) die Verfertigung der 'ndthigen Wippen, 
4) die Beyſchaffung von hierzu ndrhigen Pfählen. ' 

Die unterzeichneten zur Ausführung diefer, 
Rertification allerhoͤchſt ernannten Kdn. Com‘ 
miffions » Behbrden find beauftragt, biefe vier 
Gegenflände der bffentlichen RN, J 
unterwerfen. 


J * er | 





ah⸗ 


12 SH 
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Als Unternehmer werben nur jene-angenoms 
men, welche fich durch ein Befähigungss und So⸗ 
liditätö«Zengniß einer Baubehörbe, oder “durch 
amsliche Beſtaͤtigung eines fchuldenfrepen Vers 
mdgend von einem Zchenttheile des Steigerungs⸗ 
Betrages oder: hinlaͤnglich erlannte Buͤrgſchaft 
ausweiſen werden. 

Weitere Bedingniſſe, dann plane, Preis⸗ 
Perzeihniß, und Anſchlaͤge koͤnnen innerhalb 
der letzten 8 Tage vor der Verſteigerung bey 
dem Kon. Landgerichte dahier eingeſehen werben. 

Die Verſteigerung an den Wenigſtnehmenden 
wird Dounerstag den Siten dieß Mis. 
im Koͤn. Landgerichts-Gebaͤude vorgenommen, 
wozu unternehmungsfaͤhilge Liebhaber hiermit 
dffenthich, gingeladen werden... . — 

Den, 8, Auguſt 1320. - ) 
Königl. Bayer. Landgericht und Kent 


— .omt Ingolſtadt. 
Gerſtner,“ Sax, 
uRandsihter © un 2. 


„ Vermöge höchfter Enrfohfiepung vom 3. v. M., 


ur. werden bie wegen. vollzogener Zehentfiration 
Zwiſchen Ingolftadt und Großmehring ſoll 


entbehrlich g gewordenen Zehentſcheunen auf freyes 
unbelaſtetes Eigenthum, unter deu allgemeinen, 
für Staaterealiräten: Verkäufe beſtehenden Be⸗ 


und zwar: 

"a) Die Zehentfcheung zu Vogenhäufe, Monp. 1, 

‚tag den 2iten Auguft frůh 9 Uhr im 

Wirthshauſe zu Bogenhaufen, , 

bh). die Zehentſcheune zu Aubing, D onn erös 
„tag den 3iten Auguft ‚früh, 9 Uhr. im 
‚ Birthöhaufe zu Wabiig, er 

25 die Zehentfcheune zu "Semaning Mond- 
tag den 11ten. September, fe 9 
"Uhr; im Wirthehaufe zu Jsmaning, 

d) die Zehentſcheune zu Perlach, N 
(53 Jin a id m 


UT 
den sten September: früh 9 Uhr 
- Am Wirthshauſe zu Perlach, wet 
©) die. Zehentfcheume zu Pusbrun, Monde 
tag ben 25ten Septembet 'frih 'y 
Uhr im Wirthöhaufe zu Pugbrum, : . "i 
F) die Zehentfheune zu Rirchtrudering, Monde 
tag den 2ten Detober früh 9 Uhr 
im-Wirthöhaufe zu Trudering. 

Die Kauföbedingungen werden am Werfaufee 
* bekannt gemacht. 

Kaufsliebhaber koͤnnen ſich wegen Einſicht 
der Gebaͤude an den Gemeindevorfteher jeden 
Drted wenden, ber beauftragt: ift, felbe auf Bers 
langen vorzuzeigen. 
+» Den 1. Auguſt 1826. 

Kbn. Bayer. Landrentamt Minden. 
(4)2. Schanzenbad, Rentbeamter. 





Auf Höchften Befehl der Koͤnigl. Regierung 
bed. Sſarkreiſes, ddo. 5. vor. Mes, Nr. 9373. 
werben von unterfertigtem Rentamte nachbes 
nannte ‚Höfe, wobey fih zwar feine Wohn⸗ 
und Deconomie «Gebäude befinden, deren Grund⸗ 
ſtuͤcke aber durch jährliche Verpachtung doch 
immer im cultivirten Zuftande erhalten wurden, 
entweder in dem biöherigen grundbaren Zuftande, 
oder, foferne das allerhöchite Aerar für ben 
Entgang der aus biefem grundbaren Zuffande 
fließenden Renten durch den Erlds gedeckt ift, 
als vdllkommen freyes Eigenthum, unter Vorbes 
balt der allerhöchiten Genehmigung, und unter 
den über ben Verkauf der Staatörealitäten be⸗ 
ftehenden Beſtimmungen, im Complete ober 'theils 
weife an den ‚Meiftbietenden Öffentlich um Ders 
kaufe gedrächt : * J 

“a) Der dde Humpelhof zu Grondderf, Steuers 

er Feldkirchen , beſtehend in - 


4 Tagw. TO Dec, Uelern, 
0 mn 85. Miele cc ) 
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1b) der dde Kotterhof zu Salmdorf, genann⸗ 
— aten · Diſtricts, beftehend in 
0 Tagw. 13 Dec. Hausplatz, 
58° „42 „Aecker, 
46 „65. Miefen. 

Die Belaftung an Grundzehent: und landes⸗ 
herrlichen Abgaben wird am Gteigerungdtage 
befonders bekannt gemadht. 

Die Verfteigerung bed Humpelhofes wird 
am Arten September im Wirthshauſe zu 
Riem, und jene bed Kotterhofed® am Sten 
September ebenfalls im Wirthshauſe zu Riem 
abgehalten. 

Kaufsliebhaber, welche im der Zwifchenzeit die 
Verkaufs s Objecte, zu deren WVorzeigung die 
dermaligen Pächter beauftragt wurden, befich: 
tigen kͤnnen, werden eingeladen, fi) an oben 
bezeichneten Tagen jebeömal in ber Früh um 
9 Uhr in Riem einzufinden, wofelbft ihnen dann 
bie weitern Haufsbedingniffe eröffnet werden. 

Den 1. Yuguft 1826. 

Kdn. Bayer. Landrentamf Münden. 
(3) 1. Schanzenbah, Rentbeamter. 





Die bisher verpachtete reale Apoteheker⸗Ge⸗ 
rechtfame des Staates zu Rottenbuch, wird zu 
Folge hochſter Anbefehlung der Königl, Regierung 
bes Sfarkreifes, Kammer. der Finanzen, vom 
16. v. Mts., nach erfolgtem Ableben des Paͤch⸗ 
ters dem dffentlicheu Verkaufe auf Mondtag 
ben 4ten BOBSSEMORBERINIRE NE 
tember ausgefeßt. 

“ Kaufsluftige werben eingeladen, ſich am be 
ſtimmten Tage Vormittags im Locale des un⸗ 
terzeichneten Rentamtes einzufinden, ihr Auges 
bo t zu. Protocoll zu ‚geben, fich hinfichtlich ihrer - 
ei. ald Apotheler gehdrig auszuweiſen, 
und bdießfallfige Zeugniffe dem Amte zur Bor: 
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lage an bie Kbnigl. Regierung mit der Kauft 
verhandlung zu übergeben, | 
Den 3. Auguft 1826. 
Königl. Bayer. Rentamt nn 
(FR.  @eahner, NRentbeamterg  ... 7 





Die zur — des Karl Freyherrn von 
Chriftami gehörige Behauſung nebft. Hofs 
raum, Gärtchen und Deconomie » Gebäube in 
der. vormaligen: Konigs⸗ nun Brienner⸗Straße⸗ 
Mro. 338. gelegen, wird dem Antrage ber Glaͤu⸗ 
biger gemäß, nunmehr zum britten Male bey 
unterfertigter Stelle ber dffentlihen Verſteige⸗ 
rung auögefeßt... 

Dazu ift eine Tageöfahrt auf D onne 28 tag 
den 17tenAuguft d. Irs. Vormittags 11 Uhr 
angeſetzt. 

Kaufsliebhaber konnen in der Zwiſchenzeit 
Einſicht davon nehmen, und es wird bemerkt, daß 
das Wohngebaͤude ſelbſt 4 Stockwerke enthaͤlt, 
ſich im beſten Zuſtande mit ganz neuer Façade 
befindet, und ein 105 Schuh langes, und 24 Schuh 
breites Deconomie = Gebäude, dann ein Hofraum 
fammt Gärtchen von 5250 OD Schub im Flaͤ⸗ 
cheninhalte dabey befindlich ift. 

Den 25. July 1826. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Minden. 
v. Gerngroß, Director. 
Liebeskind, 


Auf Andringen eines Gläubigerd wird bad 
in der Ludwigsvorſtadt dahier an der Bayerftraße 
gelegene, mit Nro. 181. bezeichnete, auf 800 fl. 
geſchaͤtzte Haus des Milchmanns Franz Rieg 
ſammt dem dabey befindlichen Gaͤrtchen dem dfs 
fentlichen Verkaufe untergeftellt. 

Steigerungsluftige haben fi demnach am 
Donnerstag den zuten Aug uſt Vormit⸗ 
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tags von 9 — 12 Uhr hierorts zu melden und 
ihre Angebote zu Protocoll zu geben. 

Den 8. Auguſt 1626. 
KBeKreis—ueStadtgericht Münden. 


"110... Gerngroß, Director. 
(2) 1. Hapder. 


Zur Befriedigung ſeiner Glaͤubiger wird das 
Anweſen des Ferdinand Bernhard zu Riedhof, 
das Metzgerguͤtl genannt, welches zur Hofmark 
Eulʒemoos gerichtsbar und freyſtiftig iſt, ge⸗ 
richtlich verkauft, und dazu eine Strichstagesfahrt 
auf Dienstag den 19ten September 
d. J. Vormittags 9 Uhr am Gerichtsſitze dahier 
anberaumt, was hiermit zur Kenntniß der Kaufs⸗ 
Iuftigen, mit dem Bemerken gebracht wird, daß 
ſich beym Gütchen 20 Tagw. 67 Dec. Aderland, 
5 Zagw. 6 Decim. Wiesmath, und 4 Tagw. 
19 Decim. Waldung befinden, und daß basfelbe 
auf 1398 fl. geſchaͤtzt ift. 

Den 10. Auguft 1826. 
Kdnigl, Bayer. Landgericht Brud. 
(3) 1. Fiſcher, Landrichter. 


Das dem Lorenz Hartl gehdrige und zur Hofs 
markt Lindum leibrechtig grundbare tel Saigls 
Guͤtl zu Harthofen, wird auf Inſtanz der'Eres 
bitoren hiermit dem bdffentlihen Verkaufe wies 
berholt auf Mondtag ben 4ten Septems 
ber d. rd, Vormittags von 9 bis 12 Uhr uns 


tergeſtellt. 


Das ſelbe beſtehet aus einem hoͤlzernen Wohn⸗ 
hauſe, daran gebautem Stadel nebſt Pferd⸗ und 
Kuͤhſtalle unter einem Strohdache, einem hol⸗ 
zernen Backofen, ſodann aus einem Garten zu 


. 1 Tagw..38 Dec., 
aus 55 n 06 „ — 
10 25 MWiefen, un 
. u; . 7 h Indeigenen Gründen. - 


(55%) 





Kaufsliebhaber wollen ſich am — 
Tage hierorts einfinden. 
Den 5. Auguſt 1626. 
Königl. Bayer. Landgericht Erding: 


In legaler — des K. Lanbrichterd, 
Roll, I. Aſſeſſor. ' 





Im Wege der Gant wird hiermit das Ans 
wefen des Zofeph Baier, Stieglbränerd von 
Freyſing, zum dffentlichen Verkaufe an den Meifts 
bietenden mit Vorbehalt der Genehmigung der 
Greditoren ausgefchrieben. 

Diefes Anweſen befteht: 

1) Aus dem Haufe, ſammt Hauskeller, und 
ben Bräuerey : Localitäten, 

2) aus einem Märzenfeller; 

3) aus einem Stadel und einem Gärthen; 

4) aud dem zur Bräueren dienlichen Geräths 
fchaften, dann andern Haus⸗ und Baus 
mannsfahrifen, und 

5) aus 17 Tagw. 71 Decim. Gründen. 

Kaufsluftige werden vorseladen, ihre Angebote 
am 11. September Vormittags 9 Uhr bey uns 
terzeichnetem Gerichte zu Protocol zu geben. 

Den 25. July 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht Freyſing. 
(5) 3. Grofch, Landrichter. j 





Auf Antrag des Johann Häubt Martas 
bauers von Berghauſen, und feiner Erebitoren, 
wird hiermit das Anwefen beöfelben zum dfs 
fentlihen Merkaufe an den Meiftbierenden im 
Ganzen, oder theilmeife mit Vorbehalt der eres 
ditorſchaftlichen Genehmigung ausgeſchrieben. 

Dieſes Anweſen beſtehet: 
1) Aus dem ganz gemanerten — ſammt 
Pferdeftallung, 
2) aus einem Stadel, und der damit-in Vers 
bindung lebenden Hornv ehftalung,.. — 


-8) aus enem hoͤlzernen Zubauhdusihen, 

4) aus einem Ziegelftabel, 

5) aus einigen Gämen,: 

6) aus 63 Tagw. 74 Dec. Aeckern, 

T aus B, 6 - Miesgrund, und 
8) aus 8 „ 11 „ Holjgrund, 

Kaufsluftige werden hiermit vorgelaben, ihre 

Ungebote am sıten September Vormittags 
10 Uhr. bey unterzeichnetem Gerichte zu Pros 
tocoll zu geben, wo fie vom bem auf dem Ans 
weien des Haͤubl rubenden Abgaben Kenutnig 
erhalten fhnnen, Den 25. July 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht Freyfing. 
(3)8 © Groſch, Landricter. 





Das vergantete Anweſen der Georg Eberb⸗ 
berger'ſchen Eheleute zu Wefterham bey Felde 
firhen, wird zum zweyten Male der Verfteiges 
tung auf Mittwoch den 30ten Auguft 
In dem Gerichts s Zimmer des Landgerichts da⸗ 
btet ausgeſetzt. 

Dieſes Anweſen beftehet in einem gemauer⸗ 
ten jedoch baufaͤlligen Wohnhauſe, nebſt Stal⸗ 
fing und Stadel, und der darauf haftenden 
realen Kraͤmers⸗Gerechtigkeit, dann in 13 Tagw. 
52 Decim. Baugränden. Hierfür er nd een 
sbööfl: gefteigert "worden. 

Wegen ben landesherrlichen und — 
hen Laſten wird ſich auf das Steuer⸗Cataſter 
bezogen. , 

Den 28. July 1826. 

Königl. Bayer. Landgericht Miesbach. 
In * Abweſenheit des K. Laudrichters. 
(2) 1. Greger, 1. Aſſeſſor. 





Mit hoher Genehmigung ber Konigl. Regie⸗ 
tung des Iſarkreiſes, werden drey zum Get. 
Urſula Pfarr Gotteshaufe Schwabing gehbrige 
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Aenger am Freytag ben 1ten Septems 
ber 1. 5. Vormittags von 9 bis 12 Uhr in der 
Amts Wohnung am Lilienberge bffentlicy ges 
gen gleich baare Bezahlung verfteigert. 

Diefe drey enger Tiegen am fogenannten 
Tuͤrkengraben an der Haupt = und Refidenzftadt 
München, und halten 

1 Zagw. 18 Decim., 


”» 50 
128 — 
in summa 5 Tagw. 2 Decim. 


Die Aenger werden ald Iudeigen verkauft, 
find aber mit $tel zur Pfarren Echwabing und 
ätel zum Stadtrentamte München zehentbar. 

Außer der Grundfteuer hafter fonft Feine 
andere Abgabe darauf. Der Aufwurföpreis ift 
1000 fl. pr. Tagwerf. 

"Kauföluftige mögen ſich einfinden, und ihr 
Angebot zu Protocol — 


Den 7. Auguſt 182 

Königl. Bayer. gandgertät menden 
als Stiftungs = Euratel, 
Steyrer, Landrichter. 





Kommenden Dienstag ben 29ten Au⸗ 
guſt l. J. und die folgenden Tage wird ber 
Nachlaß des verlebten Pfarrers Joh. Evans 
geliſt Riedl in Sandelzhauſen, beſte hend in 
Dieb, Haus = und Baumannsfahrniffen ges 
gen gleich baare Bezahlumg dffentlich verfteigert. 

Kaufsliebhaber werden hierzu eingefäden. '. 

. Zugleidy werden alfe jene, weldhe ex quo» 
eunque titulo etwas aus ber Verlaſſenſchaft 
anzufprechen haben, aufgefordert, ihre: Anfpriche 
in Zeit von 6 Woch en a dato geltend zu mas 
chen, widrigenfalls nach Umfluß dieſes Termi⸗ 
nes ohne Rüdficht zur Maffavertheilung an die 
teftamentarifchen Erben gefchritten werden würde. 


. ‚Den 8. Auguſt 1826. 
Kon. Bayer. Landgericht Moosburg. 
Graf, Landricter, 
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Ben der zum Behufe der Merfteigerung bed 
in dem unterfertigten Gerichts-Bezirke entlegenen 
fogenannten Unterwirth6 : Anwefend zu Friedor: 
fing auf den 25. vergangenen Monats anberaums 
ten Tagesfahrt wurde Fein Kaufsanbor erzielt. 

. Man will daher auf Mondtag den Aten 
September 1.5. eine wiederholte Tagesfahrt 
zur Öffentlichen Veräußerung des erwähnten An: 
wefens nad) feinen fämmtiichen Beftandtheilen, 
wie fie bereitö in der erften Ausfchreibung vom 
28. Juny I. J. im Sntelligenzblatte für den Iſar⸗ 
freiß, St. XXIX. ©. 637. u. 638. fpeciell ver: 
zeichnet find, ud wozu nur bemerft wird, daß 
das sub Lit. f. genannte Klampferergürl nicht 
zu dem Königl, Rentamte Waging in Laufen, 
fondern zum Vürgerfpitale in Salzburg mit 
Leibgeding grundbar ift, hiermit angefegt haben, 

Kaufsluftige haben fih am genannten Tage 
im bdiesfeitigen Landgerichtd »Rocale zu melden, 
und ihre Angebote zu Protocol zu geben. 

Den 1. Auguſt 1820. 

Kdu. Bayer. Landgericht Tittmoning. 
Schmidt, Landrichter. 








Borladungen und Edictal: 
Gitationen. 


Das umterfertigte Kon. Kreis und Gtadts 
gericht hat in dem Schuldenwefen des verftorbes 
nen Bereiters und Hausbeſitzers, Joh. Bapt. 
Holzer durch Entfchliefung vom Heutigen den 
UniverfalsConeurd erfannt, 

Es werden daher die gefeglichen — 
naͤmlich: 


1. Zur Anmeldung der Forderungen und ber 
ren gehdrigen Nachweifung auf Mond: 
tag den 28ten Auguſt d. J.; 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Mittwo 2 
ben 2Tten September b.J. ; 


159 : 


1. zur Schlußverhandlung auf Freytag den 
27ten Dcetober d.$., und zwar für 
die Replik bis Freyrag deu 10ten 
November d. %. einfchliefig, und fir 
die Duplif bis Samstag den 28ten 
November d. J. einſchließig, 

jebesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und 
hierzu fämmtliche unbefannte Gläubiger des Ges 
meinſchuldners Hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen 
am erften Edietötage die Ausfchließung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, 
dad Nichterfcheinen an den Übrigen Edictötagen 
aber die Ausſchließung mit den an denfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Diejenigen, welde irgend etwas von dem 
Bermdgen des Gemeinfhuldners in Handen has 
ben, werden bey Vermeidung des nochmaligen 
Erfaßes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Zugleih wird die zur Gantmaffe gehörige 

Behaufung ſammt Nebengebäuden Nr. 78. in 

der Bayerſtraße Samdtag den 19ten Au⸗ 

guſt d. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 

im bieöfeitigen Gerichtölocale an den Meiftbietens 

den, vorbehaltlich der Ratification der Intereſ⸗ 

fenten verfteigert, wozu Kaufsluftige eingeladen 

werben. Den 21, July 1820. 

R.B. Kreids u. Stadtgeriht Münden. 

u v. Gerngroß, Director. 


(8) 3. v. Seifrib. 


Das unterfertigte Kbn. Kreis » und Stadt: 
gericht, hat in dem Schuldenwefen des Arc: Noes 
Wirths, Martin Seelmaier dahier, durd) 
rechtöfräftige Entſchließung vom 9. September 
vorigen Jahres den Univerfal: Eoncurs erkannt. 

Es werden daher die gefeßlichen Edictötage, 
nämlich: 
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L. Zur Anmeldung der Forderungen. und de⸗ 
ren gehdrigen Nachweiſung auf Mondtag 
den 28ten Auguſted. Y5 

I. zur. Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Bremen auf Mittwoch 

den 27Tten September; 

zur Schlußverhandlung auf Er eytagden 

27ten Detober, und zwar für die Re⸗ 

9 bis Freytag den 10ten Novem 

er einfchließig, und für die Duplif bis 

Samsdtagden25ten Novembereim 

ſchließig, | 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hier: 
zu ſaͤmmtliche unbetannte Gläubiger des Gemein. 
ſchuldners hiermit Öffentlich unter dem Rechts, 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcyeinen 
am erften Edictötage die Ausfchließung der For: 
derung von der gegenwärtigen Concurdmaffa, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Edictötagen aber, 
die Yusfchließung mit. den, an denfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleidy werden diejenigen, welde irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchulde 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert ;’ foldes uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gerichte zu Übers 

geben. Den 1. Auguſt 1826. 

K. B. Kreise u. Stadtgeriht München. 

v. Gerngroß, Director. 

65) 1. v. Dahn. 


Benno Nahtmann, quiedceirter Haupt⸗ 
Caſſa⸗Buchhalter, ift am 9. März d. J. mit Hin: 
terlaffung eines Teſtamente s geftorben, 

Die hierin ernannte Univerfalerbin Brigitta 
Faber, und die nächften Verwandten bed Tes 
ftatord haben bis auf Georg Nahtmann, 
ehemaligen Beſitzers des Bades Maria Brunn, 
biefed Teftament bereitd anerkannt. y 

Da der gegenwärtige Aufenthalt dieſes Ges 
org Nahtmann, Sohn eines verftorbenen 
Bruders des Erblaffers hierorts nicht befannt 


IH. 
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it, fo wirb derfelbe und alle übrigen bisher 
unbekannt gebliebenen Inteftaterben hiermit-aufs 
gefordert, biimen 30 Tagen vom Tage der 
Einruͤckung diefer Bekanntmachung angerechnet, 
ihre Erklärung über die Ans und Nichtaners 
fennung bed gedachten in der biedfeitigen Res 
giftratur einzufehenden Teſtamentes bey Ders 
meldung der Strafe der Anerfennung hierher 
abzugeben. 

Den 4. Auguſt 1826. 
K. B. Kreis: wm Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Director. 
(3) 1. Liebeskind. 


Auf Antrag der Gläubiger und mit Ueber⸗ 
einftimmung ded Communſchuldners werden in 
dem Schuldenwefen des Anton Yell, Bruners 
Bauers zu Großhindelbach die gefeglichen Edictds 
Tage ausgefchrieben, und diefelben daher nämlich: 


I. Zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ren gehörigen — auf Frey: 
tag den 1ten Öeptember db. rd; 


I. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Mondtag 
den 2ten October d. Irs.; 


zur Schlußverhandlung und zwar fiir die 
Meplit auf Donnerstag den 2ten 
Mopdember d. Irs. und Ahr die Duplik 
auf Donnerstag den 16ten Novems 
ber d. Irs.; 


jebesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiers 
zu fämmtliche unbefannte Gläubiger hiermit df⸗ 
fentlih unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Edictötage 
die Ausſchließung der Forderung” von der gegens 
wärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Edictstagen aber die Ausfchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge hat, 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etz 
was von bem Vermoͤgen des Gemeinfchulöners in 


I: 
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Handen haben, bey Vermeidung des nochmalis 

gen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 

behalt ihrer Rechte bey Gericht zu uͤbergeben. 
Den 21. July 1826. 


Kduigl. Bayer. Landgericht Erding. 
Ju legaler Abwefenheit des K. Landrichters, 
3)3. Roll, 1. Aſſeſſor. 


Nachdem Paul Füger von Leimbah am 
1. May d. Is. mit Tod abgieng, fo werden alle 
diejenigen, welche auf deſſen Verlaſſenſchaft 
Anfpruch machen, aufgefordert, diefe Anſpruͤche 
binnen 30 Tagen bey unterzeichnetem Gerichte 
geltend zu machen, außer dem mit der Ausein⸗ 
anderfegung dieſer Derlaffenfhafts: Verhand⸗ 
lung gefeglicher Ordnung nad) fortgefahren wird. 


Den 31. July 1826. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Freyfing. 
(3) 2. Groſch, Landrichter. 


Da Anton Lohr, Redlwirths-Sohn von 
hier, und Spenglergefelle im ledigen Stans 
be, ohne legtwillige Berorbnung ſtarb, fo wers 
ben alle diejenigen, welche aus war immer für 
einem Rechtöritel am besfelben Ruͤcklaſſenſchaft 
Anfpräche machen zu koͤnnen glauben, hiermit 
aufgefordert, binnen 30 Tagen von heute an j 
fi) bey unterzeichnetem Gerichte zu melden, 
und ihre Erbſchafts- oder fonftigen Anfprüche 
nachzuweiſen, widrigenfalld ohne weitere Rüd: 
fit vorgeſchritten wird. 

Den 3. Auguſt 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Frepfing. 
(3) 2. Groſch, Landrichter. | 

Jacob Kaifer, biefiger Tagloͤhners-Sohn, 
und Gemeiner des K. B. Öten Linien-Jufanterie⸗ 
Regiments, wird ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge 
vermißt. 
Derſelbe, ober feine allenfallſige eheliche 
Defcendenz wird auf Anſuchen feiner Verwand⸗ 
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ten biermit ebictaliter vorgeladen, daß er von 
feinem Leben und Aufenthalte binnen ſechs 
Monaten Nachricht gebe, außer dem er für 
verfchollen erflärt, und fein Vermdgen beftehend 
in 339 fl. an die Verwandte gegen Caution bins 
ausgegeben werde, Den 29. July 1820. 


Kdn. Bayer. Landgeriht Landsberg. 
Zuzzenberger, Landrichter. 





Ignatz Reſſch, Bauersſohn von Weffobrunn, 
K. B. Landgerichts Weilheim, wird' feit dem 
franzdfifhen Feldzuge, naͤmlich ſeit 1. November 
1814 vermißt. 

Auf Anſuchen ſeiner naͤchſten Verwandten, 


wird derſelbe, oder feine allenfallſigen Defcens 


denten demnach aufgefordert, in Zeit von fech 6 
Monaten -in feine Heimath zurddzufehren, 
oder über feinen Aufenthalt Aufſchluß zu geben, 
außer deffen nad Verfluß dieſes Termines er 
für verſchollen erflärt, und fein Vermögen feis 
nen nächften Verwandten gegen Caution audges 
folgt werden würde, Den 24. Zuly 1826. 
Koͤn. Bayer Landgeriht Weilheim. 
(5) 3. Ri. 0. Thoma, Landrichter, 





Lorenz und Peter Bartl, Bauersfdhne von 
Andorf, Königl. Landgerichts Weilheim, wer: 
den ſchon feit dem ruffifhen Feldzuge vermißt. 

Auf Anfuchen ihrer nächtten Verwandten, 
werden biefelben, oder ihre alleufallfigen Des—⸗ 
eendenten demnad) aufgefordert, in Zeit von 6 
Monaten, in ihre Heimath zurädzufehren, 
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oder über ihren Aufenthalt Auffchluß zu geben, 
außer dem nad) Verfluß dieſes Termines, fie 
für verfchollen erklärt, und ihr Vermoͤgen an 
ipren nächiten Verwandten gegen Gaution auss 
gefolgt werden wuͤrde. 

Den 24, Zuly 1826. 


Kdnigl. Bayer. Landgeriht Weilheim, 
(3) 2. Lict. Thoma, Landrichter, 


Amortifations- Decret, 


Die im nachſtehenden BVerzeichniffe aufge: 
fuͤhrten Obligationen ſind zu Verluſt gegangen. 
Der allenfallſige Inhaber dieſer Urkunden 
wird ſomit aufgefordert, dieſelben binnen ſechs 
Monaten von Zeit des gegenwärtigen Erlaffes 
hierorts vorzuweifen, außer dem fie für Frafts 
los erklärt würden. 

j Verzelchniß 

der Capitalien, deren Urkunden zu Verluſt 

gegangen find. . 

a) 600 fl. Paffiv = Capitalien ded ehemaligen 
Kloſters Bernried, laut älterer Schuld⸗ 
Urfunde ddo.2, Februar 1787, und neuerer 
Urkunde ddo. 25. März 1793, auf die Fis 
lialfirhe Jenhauſen, 


b) 100 fl. deögleichen, laut Schuld = Urkunde 
ddo. 20. $änner 1746, auf die Pfarrkirche 
Seeöhaupt, 

©) 200 fl. desgleichen, laut Schuld = Urkunde 
ebenfall® ddo. 20. Jänner 1746, auf vie 
Filialkirche Seesfeiten. 

Den 14. July 1826. 

Koͤnigl. Bayer.Landgeriht Weilheim. 

(3) 2. Lict. Thoma, Lanbrichter. , 


Berichtigung. 


Im Kreis-Intelligenz-Blatte Nro. 32. iſt Seite 690 Zeile 9 von unten 
und Seite 695 Zeile 2 und 3 von oben „beſchlo ſe 


Seite 693 Zeile 6 von unten „den Betrag,“ 
fenem Augenſcheine“ zu lefen. 





„in welchem,“ 


(Nebft einer Beylage, die Schrannen » Anzeigen betreffend.) 
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XXXV. Stuͤck. Münden, den 28. Auguſt 1826. 


— — — —— nn — — 
den Vieh: und Dungſalzpreiſe durch nachſtehen 
a m tliche Arti kel. des, von der K. General-Bergwerks- und Sas 


(Den Vieh und Dungfalj« Verfauf’betreffend.) linen » Yomitrifttation ‚hierher mitgetheiltes Ver⸗ 


— — zeichniß, zur allgemeinen. Keuntniß gebracht. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. Minden den 16: Ynguf. 1826. 


— Bungee auf die diesſeitige —— Kdn.Bayer. Regierung desIſarkre ifes, 





bung rubrizirten Betreffes vom 30. May I. 3. Sammer des Innern., 
(Kreis: Intelligenzbl. St. XXIV. vom * Junh In Abweſenheit des Königl. Präfidenten ; 
I. 3) werden die bey den K. Salzämtern, Ober: Graf v. Seins " eim, Director, 
fastorien und Factorien des Iſarkreiſes beftehens ka Mil ler, Ser; 
\ Verzeichni 


— die bey den Königl. RR Dderfactörien und Gar erteelſes beſtehenden 
Vieh- und Dungſalz⸗Preiſe. 


ee — 
RETTET TEE I.®ieb „Biehfalz I. Dungf,al;. 
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(Pehdallerfhe und Krumperfde Stifs 
tungen für Taubftumme betreffend, ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der verftorbene hiefige Bürger und Haus⸗ 
Beſitzer Pehdaller, hat dem Taubſtummen⸗ 
Inſtitute zu Freyſing ein Legat von 500 fl., und 
der Bürger und Haudbefiger Krumper, der 
Zaubftummen: Schule ein Legat von 100 fl. 
binterlaffen. 

Seine Königlihe Majeftät haben durch 
ein allerhöchftes Refeript des D. Kirchen: und 
St. R. vom 17. v. M. befohlen, Ihr allerhbcdhe 
ſtes Wohlgefallen hierüber im Kreis⸗Jntelli⸗ 
genzblatte bekannt zu machen. 

Muͤnchen den 18. Auguſt 1826. 
Kdn.Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 

In Abwefenheit des Kon. Präfidenten * 
m v. Seins heim, Director. 
Miller, Seer. 


Dienftes 8 = Notizen. 


Seine Majeftät der König haben in 
Folge einer allerhöchiten Entſchließung ddo. Bad 
Bruͤckenau den 2. Auguft d. J. die erledigte Pfars 
rey Gmund, Kdn. Landgerichts Tegernfee, dem 
derimaligen Eooperator in Scheuern, Koͤn. Lands 
gerichts Pfaffenhofen, Priefter Anton Afcher, 
Erconventualen von Raitenhaslach⸗ aergnbigf 
übertragen; 

Ferner geruhten Seine Kbniglide Mär 
jeftät vermdge allerhbchfter Entſchließung 
ddo. Aſchaffenburg den 6. Anguft d. Irs. den 
zum Pfarrer ernaũten Cooperator, Prieſter Tecelin 
2 auer zu Jeſenwang, Kon, Landgerichtb Bruck, 
son dem Antritte der Pfarrey Peuting, K. Land⸗ 
gerichts Schongau, allergnaͤdigſt zu dispenſiren, 
und dieſelbe dem — Prieſter Bern⸗ 


4 
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hard Menter, Eooperator in Brud bey Fürs 
ftenfeld zu übertragen, — auch am nämlichen 
Tage die Refignation des Pfarrers Joſeph 
Schick in Baierbach, Kdnigl. Landgerichts 
Vilsbiburg, allergnaͤdigſt zu genehmigen, und zu⸗ 
gleich zu bewilligen, daß dieſe Pfarrey von dem 
Herrn Erzbiſchofe von Muͤnchen und Freyſing, 
Lothar Anfelm Frhrn. von Gebſattel, dem 
dermaligen Pfarrer zu Kirchberg, des naͤmlichen 
K. Landgerichts, Prieſter Joſeph Dinbier, — 
und die erledigte Monatswechſel-Pfarrey Graf: 
fau , Kdn. Landgerichts Traunſtein, dem biöhes 
rigen Schulbeneficiaten zu Siegsdorf, des naͤm⸗ 
lichen Kon. Landgerichts, Priefter Jofeph Sils 
berhorm verliehen werde. 

Seine Majeftätder Konig Gaben, ver⸗ 
moͤge allerhochſter Entſchließung ddo. Aſchaffen⸗ 
burg den 11. Auguſt d. J. den zum Pfarrer er⸗ 
nannten bisherigen Cooperator in Adlkofen, K. 
Landgerichts Landshut, Prieſter Joſ. Shmid- 
ner vom Antritte der Pfarrey Margarethenried, 
Koͤnigl. Landgerichts Moosburg, ausnahmsweife 
zusdißpenfiren, und dagegen diefelbe dem Schuls 
Beneftciaten von Pfeffenhaufen, Kön. Landges 
richts Pfaffenberg, Priefter Georg Schumann, 
zu übertragen allergnädigft geruhet. 


Bekanntmachungen. 1 


— — 
ceothogr editte Scheine für Quiescenz⸗ und Pens 
ſions-⸗Bezuge betreffend.) 

. Für die von dem verfchiedenen Konigl. Kaſ⸗ 
ſen, fuͤr Rechnung der Penſions-Amortiſations⸗ 
Kaͤſſe in Muͤuchen zu bezahlenden Qulescenz⸗ 
Penſions⸗ oder andere dergleichen Bezüge. find 
die betreffenden Formularien lythographirt wor: 
bein, und dem unterfertigten Königl. Oberauf: 
fhlagamte zur Abgabe zugefommen, 


{ ‘ 
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.. Bon biefen, mit dem 3, 6, 15 und 30 fr, 
Stempel verfehenen Monatöquittungen fowohl, 
als von ben für bad Schlußmonat September 


befonderd angefertigten Hauptquittungen, wel⸗ 


chen das ndthige Lebenszeugniß beygedrudt ift, 
find die erforderlichen Exremplarien, das lytho⸗ 
graphirte Städ zu Ikr., für alle Detail:Stems 
pelpapier s Niederlagen vorhanden, 

Münden den 14. Auguft 1826. 
„ 8. DOberauffhlagamt des Zfarfreifes. 
Beutlhaufer. Mulzer. 


+ 





Eours 
ber Bayerifhen Staatspaplere. 
Augsburg den 17. Auguft 1826. 


Staatd=: Papiere 


Dblig. m. Coup.& 45 

detto „ 55 
Lands Anlehen 468 
Lott.Looſe E-MäA45 
„— 2mt. 





detto 
detto unverzinsl. afl. 1 
detto detto Afl.2 
detto detto Afl.100 


Berfteigerungen 


Dermdge hoͤchſter Entfchließung vom 3. v. M. 
werben die wegen vollzogener Zehentfiration 
entbehrlich gewordenen Zehentfcheımen auf freyes 
unbelafteted Eigenthum, unter dem allgemeinen, 
für Staatdrealitätens Verkäufe beftehenden Bes 
dingungen, dem bffentlichenBerkaufe untergeftellt, 
und zwar: 

a) Die Zehentfcheune zu Bogenhaufen, Monde 
tag dem 21ten Auguft früh g Uhr im 
Wirthshauſe zu Bogenhaufen , 

b) bie Zehentfcheune zu Aubing, Donners⸗ 
tag den 3iten Auguſt früh 9 Uhr im 
Wirthöhaufe zu Aubing, 





ı 


766 


c) bie Zehentfcheune zu Ismaning Monde 
tag den 11ten September frip 9 
Uhr im Wirthshaufe zu Jsmaning, 

d) die Zehentfcheune zu Perlach, Mondtag 
ben 18ten September früh g Uhr 
im Wirthshauſe zu Perlach, 

©) die Zehentfcheune zu Putzbrun, Mond: 
tag den 25ten September früh 9 
Uhr im Wirthshauſe zu Putzbrun, 

f) die Zehentfcheune zu Kirchtrudering, Mond- 
tag ben 2tem October früh 9 Uhr 
im Wirthshauſe zu Trudering. 

Die Kauföbedingungen werden am Verkaufs⸗ 
Tage bekannt gemacht. 

Kaufsliebhaber konnen ſich wegen Einſicht 
der Gebaͤude an den Gemeindevorſteher jeden 
Ortes wenden, der beauftragt iſt, ſelbe auf Ver⸗ 
langen vorzuzeigen. 

Den 1. Auguſt 1826. 


Königl. Bayer. Landrentamt Münden. 
(4)3. Schanzenbad, Rentbeamter. 





‚Auf höchften Befehl der Königl. Regierung 
bed Iſarkreiſes, ddo. 5. vor. Mts. Nr. 0373; 
werben von unterfertigtem Rentamte nachbes 
nannte Höfe, wobey ſich zwar feine Mohns 
und Deconomie = Gebäude befinden, deren Grunds 
ftüde aber durch jährliche Verpachtung doch 
immer im cultivirten Zuftande erhalten wurden, 
entweder in bem bisherigen grundbaren Zuftande, 
oder, foferne das allerhöchfte Aerar für den 
Entgang der aus dieſem grundbaren Zuftande 
fliegenden Renten durd) den Erlds gedeckt ift, 
als vollfommen freyes Eigenthum, unter Vorbe: 
halt der allerhöchften Genehmigung, und unter 
dem über den Verkauf der Staatsrealitäten bes 
fehenden Beftimmurtgen, im Epmplexe oder theils 

(sr) * | 
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weife an ben Meiftbietenden dffentlich zum Ver: 
faufe gebracht : 
a) Der ode Humpelhof zu Gronsdorf, Steuer: 
Diſtricts Feldkirchen, beftehend in 


44 Zagw. 70 Dec. Aedern, 
0 83 „Wieſen; 


b) der dde Kotterhof zu Salmdorf, genaun⸗ 
ten Diftricts, beſtehend in 
0 Zagw. 13 Dec. Hausplag, 
58 nn 42 „ Meder, 
16 „65 „Wieſen. 
Die Belaftung an Grundzehent= und landes⸗ 
herrlichen Abgaben wird am Öteigerungstage 
befonders befaunt gemacht. 

Die Berfteigerung des Humpelhofes wird 
am. 4ten September im Wirthöhaufe zu 
Riem, und jene ded Kotterhofed am bten 
September ebenfalls im Wirthöhaufe zu Riem 
abgehalten. 

Kaufsliebhaber, welche in der Zwifchenzeit die 
Verkaufs » Objecte, zu deren VBorzeigung bie 
dermaligen Pächter beauftragt wurden, beſich⸗ 
tigen können, werden eingeladen, fih an oben 
bezeichneten Tagen jedesmal in der Fruͤh um 
9 Uhr in-Riem einzufinden, wofelbft ihnen dann 
die weitern Kauföbediugniffe erdffuet werben. 

Den 1. Auguſt 1826. 


Kdnigl. Bayer. Landrentamt Münden. 
(3)2.. Schanzenbad, Rentbeamter. 





Die bisher verpachtete reale Apoteheker⸗Ge⸗ 
rechtfame des Staates zu Rottenbuch, wird zu 
Folge hoͤchſter Anbefehlung der Königl. Regierung 
des Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen, vom 
16. v. Mts., nach erfolgten Ableben des Paͤch⸗ 
ters dem Öffentlichen Verkaufe auf Mondtag 
den ten nähftfommendenMonatö Sep— 
tember auögefegt. 

Kaufsluftige werden eingeladen, ſich am bes 
ſtimmten Tage Vormittags im Locale des uns 
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terzeichneten Rentamtes einzufinden, ihr Ange⸗ 
bot zu Protocolk zu geben, ſich hinfichtlich ihrer 


Fähigkeit ald Apotheker gehdrig audzumeifen, 


und dießfallfige Zeugniffe dem Amte zur Bor 


lage an die Kbdnigl. Regierung mit der Kauf: 


verhandfung zu übergeben. 
Den 3. Auguft 1826. 
Kbnigl. Bayer Rentamt Schongan. : 
(3) 3. Grabner, Rentbeamter. 





Unter Vorbehalt der allerhächften Genehmis 
gung, wird Mondtag den 11ten Septem— 
ber 1826 Vormittags von 9 bis 12 Uhr, der 
zum aufgehobenen Klofter Baumburg, nun dem 
Kon. Aerar eigenthuͤmlich gehdrige, ſogenannte 
Pfarranger zu Kieming (zweymaͤdiger Wied: 
grund) 1 Tagbau 2267 OD Schuh haltend, mit 
dem in ſolchem befindlichen fogenannten Zehent⸗ 
ftadl, welcher 65 Schuh lang, 43 Schub Breit, 
und 17 Schuh body, ganz von Holz, und 
mit einem Legſchindeldache verſehen ift, im 
Wirthshauſe zu Kieming, dann am Dienftage 
darauf den 12ten September 1826 Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr im Wirthshauſe zu Maging, 
der zum aufgehobenen Klofter Baumburg, nun 
dem Königl. Aerar eigenthuͤmlich gehbrige Je 
hentftad! zu Zachersdorf, welcher 55 Schuh lang, 
42 Schuh breit, und 18 Schuh hoch ift, gam 
vom Holze blos 25 Schub hoch untermauert, 
und mit einem Legfchindeldache verfehen, wobey 
fi) aber fonft Fein Grund befindet, nach den 
allgemeinen und befonderen Bedingungen in Bes 
ziehung auf die allerhöchfte Verordnung vom 
30. September 1811 Regierungsblatt ſolchen 
Jahres, Stuͤck 67, und befondern allerhächiten 
Weiſungen oͤffentlich -verfteigert. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, an den 
bemerkten zwey Tagen, jedesmal bis früh 9 Uhr 
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im den bezeichneten Plaͤtzen ſich -einzufinden, die 
weitern Bedingungen zw vernehmen und fodann 
ihre Anbote zu Protocol zu geben. 
- Yußer der Gemeindefteuer auf dem Pfarr- 
anger, und dem Brandaffecurranz:Beytrage auf 
beyden Zehentftädeln,, haften hierauf Feine Ab⸗ 
gaben, und find diefe Zehentftädel, fo wie ber 
Pfarranger freyeigen. 

Mer in der Zwifchenzeit den Pfarranger nebſt 
dem Zehentftadl zu Kieming und den Zehents 
ſtadl zu Zacherövorf befichtigen wolle, beliebe 
fi, und zwar hinſichtlich des erftern bey der 
gegemwärtigen Pächterinn ded Angers und Stadeld 
zu Kieming, Anna Schnellrieder, Pfarrhof⸗ 
Schuſterinn zu Kieming, und hinſichtlich des 
Zehentitadeld zu Zachersdorf beym Zacherödorfers 
Bauern zu Zacherödorf zu melden. 

Den 14. Auguft 1820. 


Kbuigl. Bayer. Rentamt Traunftein, 
(3)1. Paufhmann, Rentbeamter. 





Auf Andringen eines Gläubigerd wird das 
in der Ludwigsvorftadt dahier an der Baperftraße 
gelegene, mit Nro. 181. bezeichnete, auf 800 fl. 
geihäste Haus des Milhmanns Franz Rieg, 
ſammt dem daben befindlichen Gärtchen dem df⸗ 
fentliden Verkaufe untergeftellt. 

Steigerungsluftige haben fi demnad am 
Donnerstag den 3iten Auguſt Vormit: 
tags von 9 — 12 Uhr hierortd zu melden und 
ihre Angebote zu Protocoll zu geben. 

Den 8. Auguft 1826. 


K.B. Kreisen Stadtgeriht Münden. 


vd, Gerngroß, Direstor. 


(2) 2. Hayder. 





Auf wiederholten Antrag der Erben der Schdus 
färberöwirtwe, Maria Anna Zottmaier, wird 
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zur Derfteigerung des zum Rüdlaße gehdrigen 
Antheiled am fogenannten Bruderhofe, auf den 


: A4ten Geptember Vormittags 9 Uhr ein 


Termin angejegt, und den Kauföluftigen erdffe 
net, daß fie am befagten Tage von 9 bis 12 
Uhr Vormittags, dießorts ihre Angebote, des 
ren Genehmigung den Erben vorbehalten wird, 
zu Protocoll geben koͤnnen. 

Ueber die Beftandtheile des zu verfaufenden 
Dbjectes, wird fi auf die Ausfchreibung vom 
25. Zänner v. 3. (Iſarkreis Int.-Blatt vom 9. 
16. und 23. Februar 1825, Stuͤck VI, VO 
und VIII; Polizey- Anzeiger vom 9. 16. und 
20. Februar, dann 9. März. 1825, Stüd XIV, 
XV und XX,, und Münchner Politifche Zeitung‘ 
vom 2. und 11. Februar, dann 8. März 1825, 
Nro. 28, 36 und 57) bezogen, 

Zugleidy werden 65 Tagw. Wiefen bey dem 
Gottesader, ald zur Nachlaßmaſſe gehdrig, 
dem dffentlichen Verkaufe in demfelben Termine 
mit dem Bemerfen unterworfen, daß jedes Tag- 
werk auf 500 fl. geſchaͤtzt ift. 

Den 8. Auguft 1826. 
K. B. Kreis- u. Stadtgeriht München. 
v. Gerngroß, Director, 
Hayder. 


Zur Befriedigung ſeiner Glaͤubiger wird das 
Anweſen des Ferdinand Bernhard zu Riedhof, 
das Metzgerguͤtl genannt, welches zur Hofmark 
Sulzemoos gerichtsbar und freyſtiftig iſt, ge— 
richtlich verkauft, und dazu eine Strichstagesfahrt 
auf Dienstag den 19ten September 

J. Vormittags 9 Uhr am Gerichtsſitze dahier 
anberaumt, was hiermit zur Kenutniß der Kaufs: 
Iuftigen, mit dem Bemerken gebracht wird, daß 
fi beym Guͤtchen 20 Tagw. 67 Dec. Aderland, 
5 Tagw. 6 Decim. Wiesmath, und 4 Tagw. 


(2) 1. 





’ 
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19 Decim. Waldung befinden, und daß dasſelbe 
auf 1398 fl. geſchaͤtzt iſt. | | 
Den 10. Auguſt 1826. erg, 


Kdnigl. Bayer. Landgeriht: Brud, 
(3) 2. Fiſcher, Landrichter. 





Auf Andringen mehrerer Gläubiger der os 
feph und Klara Braun'ſchen Bauers-Ehe⸗ 
leute zu Hechenberg, wird hiermit deren ſaͤmt⸗ 
liches Anwefen dem Öffentlichen Verkaufe unters 
geftellt, und hierzu auf Mittwoc den 15ten 
September I. 3. eine Tagesfahrt angefeßt, 
an welchem Termine bie allenfallfigen Kaufslieb⸗ 
haber, mit den gehdrigen Zeugniffen ber Leus 
mund und Vermdgen verfehen, hierortö in dem 
Amtslocale ihre Kaufsanbote zu Protocol ges 
ben können. 

Das Anwefen befteht: . 
A. An Gebäuben: 

VIn einem hölzernen mit Ziegelhaden gedeck⸗ 
ten, zwengädigen Wohnhaufe, worunter ber 
pferdeftall ſich befindet; 

9) in dem hölzernen, mit Stroh gedeckten Stas 
del und Kühftalle; 

5) in einer mit Haden und Stroh gebedten 
Schupfe, nebjt dem Getreid: Kaften und 
Schaafftalle ; 

4) in 3 hölzernen, mit Stroh gedeckten Schwein⸗ 
ftällen , und 

5) in dem hölzernen MWürfelbrunnen. 

B: An Gründen: 
im. Aeckern, 
R 2 a er 5. — Wieſen, und 
3in 9 8 » Holz. 

Die auf dieſem, zum heil. Geiſt-Spitale 
in Landshut erbrechtsweis grundbar gehörigen 
Gute, haftenden Abgaben und Laften koͤnnen 
zu jederzeit hierorts erſehen werden. 

Den 3. Auguſt 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Landböhut, 
Lict. GdB, Landrichter. 





———— 
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Das vergantete Anweſen der Georg Ebers⸗ 
berger’fchen, Eheleute zu Weſterham bey Felds 
kirchen, wird, zum zwepten Male der Verfteiges 
zung auf Mittwoch den Zoten Auguft 
in dem Gerichtös Zimmer des Landgerichts das 
bier ausgeſetzt. > 

Diefed Anwefen beftehet in einem gemauer⸗ 
ten jedoch baufälligen Wohnhaufe, nebft Stals 
lung und Stadel, und der darauf baftenden 
realen Krämerd-Gerechtigfeit, dann in 13 Tagw. 
52 Decim. Baugründen. Hierfür find bereits 
1000 fl. gefteigert worden. 

Wegen den landeöherrlichen und grundherrlis 
chen Laften wird fih auf das Steuer: Eatafter 
bezogen. Den 28. July 1826. 


Kbnigl. Baver. Landgeriht Miesbach. 
In legaler Abweſenheit des K. Landrichters. 
(2) 2. Greger, J. Aſſeſſor. 


a — 
a, en und Edictals 
itationen. 


Das unterfertigte Kbn. Kreis- und Stadts 
gericht, hat in dem Schuldenwefen bed Ar: Noes 
Wirths, Martin Seelmaier dahier, durch 
rechtöfräftige Entfchliefung vom 9. September 
vorigen Jahres den Univerfals Eoncurs erkannt, 

Es werden daher die gefelichen Edictstage, 
nämlich: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und bes. 
ven gehörigen Nachweifung auf Mondtag 
den 28ten Auguſt d. J.; 

U. zur VBorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
ben 27ten September; 

Hl. zur Schlußverhandlung auf Freytag den 
27ten Dcetober, und zwar für die Res 
e bis Freytag ben 10ten Novems 

er einfchließig, und für die Duplik bis 
Samdtagden25tenNovembereins 
ſchließig, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hier⸗ 
zu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Gemein⸗ 
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ſchuldnerẽ hlermit dffentlich iinter dem Rechts⸗ 


nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edictstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſa, das 
Richterfcheimen au den übrigen Edistötagemnber, 
die Uusfchließung mit den, an denſelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches une 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gerichte zu übers 
geben. Den 1. Auguſt 1826... ii 


K. B. Kreis- u. Stadtgeriht Münden. 
( ) v. Gerigroß, ee 
3 2. 


Dada Nahtmann,: quieöcirter Haupts 
Caſſa⸗Buchhalter, ift.am:9. März d. J. mit Hins 
terlaffung eines Teftamentes geſtorben. 

Die hierin ernannte Univerfalerbin Brigitta 
Baber, und die naͤchſten Derwandten des Te: 
ftators haben Bis. auf Beorg, Nahtmann, 
ehemaligen Beſitzers des Bades Marla Drum, 
diefes Teſtament bereitö anerkannt. 
Da der gegenwärtige Aufenthalt diefes Ge: 
org Nachtmann, Eohn eines verftorbenen 
Bruders ‚des. Erblaffers hierorts nicht bekannt 
it, fo wird derfelbe und alle übrigen bisher 
unbefannt gebliebenen Intejtaterben hiermit auf: 
gefordert, biunen 30 Tagen vom Tage ber 
Einruͤckung dieſer Bekanntmachung angerechnet, 
ihre Erklaͤrung über die An- und. Nichtaners 
fennung des gedachten in der diesfeitigen Re: 
giftratur einzufehenderw Zeftamentes bey Ber: 
EP. der Strafe der Anerfennung hierher 
abzugeben.” Den 4. Auguſt 1826. 


KR. B. Kreide u. Stadtgeridt Minden. 
v. Gerngroß, Director. 
(3) 2. Liebesfind. 


v. Dahn. 








Ku 


Nachdem Paul Fuͤger von Leimbach am 
i. May d. 36. mit Tod abgieng, fo werben alle 
Diejenigen, welche auf deffen Berlaffenfhaft 
Anſpruch machen, aufgefordert, diefe Anfprüche 
binnen 30 Tagen bey unterzeichneten Gerichte 
igeltend ju machen, außer dem mit der Ausein⸗ 
sanberfegung vdiefer Werlaffenfchafts» Verhand⸗ 
. geſetzlicher Ordnung nad) fortgefahren wird. 
Den 51: July 1826. 


el id da Landgericht Freyſing. 
453222. Groſch, Landrichter. 


— 

Da Anton Lohr, Redlwirths-Sohn von 
bier, und Spenglergefelle im ledigen Stans 
de, ohne lettwillige Verordnung ftarb, fo wer⸗ 
den alle diejenigen, weldhe aus was immer für 
einem Rechtstitel an deöfelben Rüdlaffenfhaft 
Anfpräche machen zu Fonnen glauben, hiermit 
aufgefordert, binnen 30 Tagen von heute au 
ſich bey unterzeichnetem Gerichte zu melden, und 
ihre Erbſchafts- oder fonftigen Anfpräche nad) 
zuweifen, widrigenfalld ohne weitere Ruckſicht 
borgefchritten wird. Den 3. Anguft 1826. 


Koͤnigl. Mayer ——— reyſing. 
(3)5. , Grofd, Landrichter. 5 


Martin Engelöberger, Bräumeifter auf 
dem Landgute Mallenburg bey. Miesbach, iſt 
ohne letztwillige Dispofirion geftorben. ., Alle dies 
jenigen Perfonen, welche aus was immer für 
einem Rechtötitel an die Verlaffenfchafts: Maffe 
Anfpräche zu machen haben, werden hiermit 
aufgefordert, binnen 30 Tagen bey unters 
fertigtem Gerichte fid) anzumelden, als außer 
dem, ohne weitere Ruͤckſicht mit endlicher Aus 
einanderfegung diefer Sache vorgefchritten wer: 
den würde: Den 12, Yuguft 1826. 


Königl. Bayer. fandgeriht Miesbad. 
In legaler Abwefenheit des K. Landrichters, 
(5) 1. Greger, 1. Aſſeſſor. 
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Wer an bad Verlaßthum beö'unterm’18. Juny 


1, 3. hierorts verftorbenen Hackliſchen Beneficias 
‚ten, Priefter Chriftian Laderbauer, ehema⸗ 
ligen Pfarrerd zu Schlierfeg, aus was immer für 
einem Rechtstitel Anſpruͤche zu haben, vermeiner, 
wird hiermit -aufgefordert,.-felbe in Zeit von acht 
Wochen hierortd anzubringen und auszuführen, 
widrigenfalls die Verlaſſenſchaftsmaſſe an den 
Teſtamentserben ausgeantwortet werden wird. 

Den 41. Auguſt 1826. ...3,1:.:.°” 
Kön. Bayer. La ndgeridt Mooshurg. 
Graf, Landrichter. z 





Michael Eg gmann, Beinringlerd + Sohn 
von Pfaffenhofen, und, Soldat beym Koͤnlgl. 
Bayer. Tten Linien⸗ « Infanterie - Reginiente, und 
Florian Hop von puͤſchelsdorf⸗ Gemeiner beym 
Königl. Bayer. Artillerie s und Armee⸗ Fuhrwe⸗ 
fen, werden ſchon ſeit dem ruſſiſcheu Feldzuge 
vermißt, und haben von ihrem Leben und Auf⸗ 
enthalte bisher nichts hoͤren laſſen. 

Da nun dad Vermoͤgen des erftern | in 225 fl, 
das des legtern in 200 fl. Elterngut beſteht, und 
ihre Verwandte auf Herausgabe dieſes Vermd⸗ 
gend dringen, ſo werden Michael Eggmann 
und Florian Hop; oder deren eheliche Descen⸗ 
benz aufgefordert, binnen ſechs Monaten 
x dato fich entweder in Perfon, oder durd) hin: 
laͤnglich Bevollmaͤchtigte bey diesfeitigem Kbnigl. 
Landgerichte zu melden, als außer dem nad) 
fruchtlofem Verlaufe diefes Termines die Merz 
fhollenheit rechtlidy ausgefprochen, und ihr Ver: 
mdgen an ihre Verwandte gegen Caution auds 
geantwortet werden wiirde. 

Den 24. July 1826. 


Kdn.Bayer. BANRIEEBERIRETEANGENN 
(3) 3. Haindl, Laudrichter. 








2726 
Der Pfarr Bicar in Oberaudorf, Prieſter 


Joſeph Dufrein ift am 24. vor, Mts. ohne 


Hinterlaffung, einer letztwilligen Verfügung mit 
Tode abgegangen: ; 3 

GB werben baher alle diefenigen; weihe | an 
Deffen Verlaffenfihaft aus was immer für einem 
Rechtstitel Forderungen machen zu koͤnnen glau⸗ 
ben, hiermit aufgefordert, biefelben vor der 
von dem Koͤn. Kreidz. und Stadtgerichte Milne 
hen zur Verlaffenfthafts Behandlung fommit 
irten unterzeichneren. DBehbrbe binnen 30 Tas 
gen mm fo. gewiffer sanzubringen ı und nachzu⸗ 
weiſen, als nach Ablauf dieſes Termines, wenn 
eine guͤtliche Vereinigung erzweckt werden. Bann, 
zur Bertheilung der Maffa gefchritten werde 
würde, ohne die fpäter fich-meldenden Gldubiz 
” oder Erben ferner zu beruͤckſi tigen. z 

Den 8. Auguſt 18323.. — 2 

—V—⏑⏑⏑————— 
Qi. ———— 


6 





Lotenʒ und Peter Bartl, — von 
Andorf, Koͤnigl. Landgerichts Weilheim, wer⸗ 
den ſchon ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 

Auf. Anſuchen ihrer naͤchſten Verwandten, 
werden diefelben, oder ihre allenfallfigen Dess 
cendenten demnad) aufgefordert, in Zeit von 6 
Monaten, in ihre Heimath zurädzufehren, 
oder über ihren Aufenthalt Auffchluß zu geben, 
außer dem nach Verfluß diefes. Termines , fie 
für verfcholfen erklärt, und ihr Vermögen ait 
ihren nächften Berwandten gegen Caution aus⸗ 
gefolgt werden wuͤrde. 
Den 24, July 1826. 
Königl. Bayer. — Weilpeim. 
(3) 3. Lit. Thoma, Landrichter. | 
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Bayerifches | 


Waenzblatt 


Iſarkreis. | 


XXXV. Stuͤck. Münden, ben 30, Auguft 1826, 


i Amtliche Artifel 


An je 
: Rönigl.. Landgerichte und Rent— 
erg NP u. Patrimonial— 
Gerichte, dann Magiſtrate des. 
AH bey dem Lott 
R ber Material:Vorräthe bey dem Lotto» 
Prater * Ende eines jeden Etatsjahres ber 
treffend.) ’ 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs, 


Da allerhoͤchſte Verordnung yom 19. No⸗ 
vember v. J. uͤber Modificationen in der Form 
und Behandlung der Lottopapiere, enthaͤlt unter 
andern die Beſtimmung, daß, um das Daſeyn 
der Material» Borräthe an gedruckten Rottopa= 
pieren bey den Lottos Golfecten am Ende eines 
jeben Etatdjahres gehbrig zu beurkunden, jeder 
Eollectenr feine Borräthe bey der naͤchſten Pos 
lizey⸗ oder anderen Kbnigl. Vehdrden zu pro⸗ 
buziren babe, weldye über ſolche ein Sturzpros 
tocoll abhalten, und es dem Collecteur, Behufs 
der Einfammlung an die ihm zunächft vorge 
fegte Lottobehdrde, fogleich zuftellen werde, 
‚Diefe Beftimmung tritt nach der legten Lotto⸗ 
ziehung diefes Etatsjahres zum erſten Male in 
Wirkfamkeit, und die Lottocollesteure werden ans 


gewiefen, ihre Vorräthe an befagten Papieren 
ben Kon. Landgerichten oder Rentämtern, Herr⸗ 
ſchafts⸗ oder Patrimonialgerichten und Magiftras 
ten, je nachdem ihnen die eine oder andere die⸗ 
fer Behdrden am nächften liegt, vorzuweifen, 
und ſolche um deren Abzählung und Aufnahme 
eines Protocolles darüber zu bitten. 

Zur Erleichterung derfelben wird jeder Coflec» 
teur ein ihm von der K. GeneralsLotto-Adminiftras 
tion zugefandtes gedrucktes Protocolls:Formular, 
das mit den nöthigen Bemerkungen verfehen ift, 
und in welchem blos die offen gelaffenen Stel: 
len auszufüllen, Datum, Unterfchrift und Sie; 
gel der Behdrde beyzufügen find, vorlegen. 

Sämmtliche Königl. Landgerichte und Rent: 
aͤmter, Herrfchafts = und Patrimonialgerichte, 
dann Magiftrate ded Ffarkreifes werben In Ge: 
mäßheit allerhöchften Referipts des K. Staatds 
Minifteriums der Finanzen ddo. 21. d. M. biers 
mit angewiefen, dem Anfuchen der Lottocollec⸗ 
teure jedesmal genau und puͤnctlich zu entfprechen. 

Minden den 25. Yuguft 1826. 


Kbn. Bayer. General:Commiffariat 
bed Iſarkreiſes. > 


v. Widder, 


(55 ) Roͤſch, — 


ug 


(Das Regiſter über bie Regtrrungs ER * 
end 


Blaͤtter von 1799 bit s825-betreff 


Sm Namen Seiner Majeftät 
Der un; wirflihe Rath und 


es K er 
384 


Mile da iſters uͤher die, Regler 


rungs = und Sntelligenz s Blätter Er 1799 bis 


1825 unter dem 26. May ta rs. ein allerhdch⸗ 
ſtes Privilegium —**— Wurde, Chat erllaͤrt, 


daß er den vorlaͤufig beſtimmten preis, eine 


Eremplard, welches gegen 100 Drudbögen Ant; 


halten wird, in dem Falle der Anfchaffung des⸗ 
ſelben von Seite alter Gemeinde⸗Verwaltungen, 


von Sfl. zo fr. auf Sfl., herabzuſe hen bereit ſey. 


Da nuͤn dieſes Kegi ſter nicht nur auf. Ge 
fege und — ſondern a 
den Inhalt derfelben‘ Fury, ‚anzeigent wird, fi 
deffen Nüglicjfeit. für, bie Gemeinde ⸗ eat 
tungen fowopf, als überhaupt nicht zu verken⸗ 
hen. In Folge allerhdchſten Reſcripts vom 15. 
d. M. werden daher fämmtliche "Gemeinde: Vers 
waltungen des Iſarkreiſes auf, das erwähnte 
Regifter andurch aufmerffam gemacht, und zur 
Auſchafſung dieſes Werkes auf Rechnung der 
Gemeindelaffen unter dem Beyſatze ermächtigt, 
baf die Veftellung hierauf bey der Erpedition 
* politiſchen Zeitung in Muͤuchen, welche auch 
letſendung des Werkes gegen, Vorausbe⸗ 
— beſorgen wird, portofrey bis zum 51. 
October l. J. angemeldet werden muͤſſe. Zugleich 
werden auch ſaͤm̃tliche Pfarrer auf dieſes Werk 
aufmerkſam gemacht, welches fuͤr ſelbe, da ſie ohne⸗ 
Hin in dem Beſitze der Geſetz- und Regierungds 
blätter fich befinden, von großer Brauchbarkeit ift. 
Minden den 18. Auguſt 1820. 


Koͤn. Bayer. Regierungdes Iſarkreiſes, 
’ Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Kbdır. Präfidenten : 
Graf. Seinsheim, — 
M Sect. 


iller, 
— — 





Ikör m ae —— (hläger- in den! N eftand <) art 
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(Die. in het; Yiorren N erbrunn bes 


Im Namen, Seiner Mayeftät des Königs, 
Durd- dig Darf ng des Nu di fa ud 


die EN; y 

Unterbruimn in Erledigung. F 
Ste liegt in der biſchoflichen Dibceſe Augs⸗ 
burg, im Decanate Oberaltins⸗ Ant: K. Laudge⸗ 


richte Starkberg. 


30 einem Umfreife von 2} Stunden enthält 
fie drey Kilialen, eine Capelle, eine Schule und 
408 Seen, welche von dem Pfarrer allein pa⸗ 
ſtorirt werden. 

Das Einlommen des, Pfarrers heſtehet nad 
der revidirten Fafften -iw-T6i-fl. 28 fr. Tpf. 

” Die gaften betragen 50 fl. 5 fr, sp. 
3 ‚Münden, den 25. Auguſt 16820. 
KönBaver. Regierung vesäfarteeifes, 

N Kammer des Ganern. 

"Sn Ab weſenheit des Kon. Präfiventen * 

F Graf % v. Sfinetenme Direct. 

BEE : Miller, u8. 


(Die Erlebtgung der Pfarren — 125 

treffend.) 
Im: Namen. Seiner Majeſtaͤt des Bönige, 

Durch den Tod des legten Veſitzers kam die 
Pfarrey Fahlenb ach in ‚Erledigung: . 

Sie liegt in derbiſchbflu Didceſe Aagsbuig 
im Decanate Heheuwart uud im Ki Laudgerichte 
Pfaffenho fen/ enthaͤlt drey Filialen 2 Schu⸗ 
len und 7604 Seelen, welche vdn dem. Pfarrer 
md einem Huͤlfsprieſter verſehen. werden: 

Auch" hat der dortige Pfarrersieinige näher 
gelegene, zur Pfarrey Geiſenfeld gehbreude Bes 
ler zu verſehen, wofür er von dem dortigen 
Pfarrer ein Aversum von 12 fl: jährlich: erhält. 

Die Rente des Pfarrers — — nad)..der 
geprüften Faſſion 1172-fl. 20 fe..3 pf. 
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‚De Ausgaben betragen mit Einrechnung jes 
ner anf den Huͤlfsprieſter 376. fl. 34 Ir. Apf. 
« München den 26. Auguſt 1826. 22 
Kon. Bayer. RegierungdesJIſarkre iſech 
Kammierides Imnenne 0} 
gun Abwefenheit des Koͤnigl. Präfidenten s: ‚ı 
Gr. v. Seinsheim, ‚Director. 
‚Miller, Ser. 


— 


An 
fimmttihe allgemeine ans 
-Rentämter ned Iſarkreiſes. 


(Die Hypothek: Anmeldungen von Merarlal: Forts 
derungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Nachdem das Hypotheken⸗ Geſetz vom Jahre 
1822 am 1. Juny des laufenden Jahres in volle 
Wirkſamkeit getreten iſt, und die Anmeldungen 
über alle jene Forderungen des Aerars, welche 
bis zum obigen Zeitpuncte eine ftilfchweigende 
Hypothek genoffen, gefchlöffen fern muͤſſen, fo 
werden beit Kbn. Rentaͤmtern nunmehr, hinſicht⸗ 
lid ber Anmeldung ber- jutänftigen For: 
derungen des Staates, auf, den Grund der. 
Anordnungen der Prioritäts » Ordnung vom 1. 
Yuny-1822 und umter Beziehung auf die Aus⸗ 
ſchreibung vom 10. Jänner 1824, (Kreis-Intels 
ligen;blatt v. 1824, ©. 40) folgende Weifungen 
ertheilt: 
1) Die rücfähdigen Forderungen des Staates ı 
) am birecten, und indirecten, ordentlichen 
und.außerorbentlichen Staatöabgaben, 
b) an den aus den Lehen » und Grunbbars 
keits⸗Verbande a in Geld 
und Naturalien,- 
ec) an andern Reallaften, als Bodengins, Su⸗ 
ten, Zehenten u. ſa w. 
genleßen nach $. 12 der — 
nung vom 1. Juny 1822 nur in ſo lange 


als 
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—ein gefeßliches Vorzugs-Recht, — als dies 
felben, neben dem bey Erbffuung, des Con⸗ 
eures laufenden: Fahre, noch von den 
N swegunmitselbarworhergehenden 
Sahren ruͤckſtaͤndig find. 
Aus diefem Grunde find von Jahr zu Jahr 
die aus dem vorlegten Jahre herrührenden 
Rüdftände der obengenannten. Art bey den Hy⸗ 
pothefensYeintern anzumelden, fü daß im Laufe 
des Etats jahres 1833, noch die Ruͤckſtaͤnde pro 
1843, uud fofort alljährlich angemeldet werden. 

2) Die: Anmeldung der Actin-Gapitalien 
iſt bereis erfolgt, und bey-Ausleihung neuer 
Eapitalien: fogleich bey: der Briefs⸗Errich⸗ 

tung vorzunehmen: Die Zins: Rid: 
ſtaͤnd e hiervon “theilen nach_$. 16, Abfag 

1... 2,.ber angeführten Prigritätd + Ordnung, 
den Vorzug des Capitals, in fo weit fie 
aus dem bey Erdffnung bed Concurſes lau⸗ 
fenden undbem unmittelbar vorher: 

gehenden Sabre herruͤhren. Es find das 
ber jedes Fahr die Zind + Rückftände des 

" Testen Jahres, oder pro'183$ jene pro 
183% und fo' weiter ren. i 
:3) Die Anmeldung der puncto 1 und 2 bes 
zeichneten Rücftände hat jedesmal in den 
legten drey Monateır Suly, SR und 
September zu geſchehen. 

4) Die Friften an aufs. —— O be r⸗ 
Eigenthums- und Gefälls.Ablds 
fungs: Schillingen find, wie es bereits 
die Ausfchreibung vom; 10., Jänner 182% 

vorſchreibt, jedesmal fogleich, wie deren 
. Genehmigung und Einmweifung erfolgt, bey 
. .. den Hypotheken = lemtern und zwar mit 
den bejonders bedungenen Vorrechten, als 
dem constitutum ‚possessorium, dem Eis 


- genthbums.s Vorbehalte u, ſ.w. anzumelden, 
(55* ) 
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bey den. Raufichilfingen und Abldfungafuns 
men, beren Baar⸗Erlag flipulirt wurde, 
bat diefes ebenfalls zu: gefchehen „wenn 
ber. Käufer oder Reluent nicht’ im’ dem bes 
flimmten Termine einhält. 

5) Dey Pachtgeldern, welche nach $. 21. 
pos. 4, der Prioritätd «Ordnung, in ſo ferne 
fie nicht früher als Hpypothefforderung ans. 
gemeldet wurden, erſt in derdritten Elaffe 
ein geſetzliches Vorzugsrecht huben wuͤrden⸗ 
find die Ruͤckſtaͤnde ſogleich nach Abfluß. der 


Pacht zahlungszeit anzumelden, um hierdurch 


ausdruͤckliche Hypotheksrechte zu. erlangen, 

Die ſaͤmmtlichen allgemeinen und: beſondern 
Rentaͤmter werden für bie genane Befolgung 
der obigen Weifungen und für die rechtzeitige 
Wahrung des Ärarialifchen Zutereffe verantiworts 
lich erflärt, und haben für jeden aus ihrer Schuld 
oder Verſaͤumniß entftandenen Schaden zu haften. 

München den 24. Auguft 1826. 


BIN Epecegterung Des ie, 
Kammer ber Finanzen. 


In Abwefenheit des. Kbnigl. Präfidenten: . 
Graf». Sein sheim, Director. _ 

v. Koch. 

v. Wenger, Secr. 


Dienſtes-Notizen. 

Seine Majeſtaͤt der Kbnig haben vers 
möge allerhbchfter Entfchließung ddo. Aſchaffen⸗ 
burg den 17. Auguft d. J. allergnädigft geruhet, 
die Pfarrey Oberlauterbach, Koͤn. Landgerichts 
Pfaffenhofen, dem bisherigen Eooperator zu Zell, 
Koͤn. Landgerichts Mirterfels, Priefter Michael 
Straffer, — und unterm. 19. Auguſt d. J. 
die erledigte Pfarrey Auffirchen, Kbu. Landge⸗ 
richts Starnberg, dem biöherigen Pfarrer in 
Surberg, Kbn. Landgerichtd Traunftein, Prieſter 
Georg Weipert, zu Übertragen. : 
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In Folge Beſchlußes ber Kbäigl. Regierung 
des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, de dato 
22. Auguſt d. J. wurde der Schullehrers⸗ Meß⸗ 
ners⸗ und: Organiſten⸗Dienſt zu Palling,. Koͤn. 
Landgerichts Tittmoning, an den bisherigen Leh⸗ 
rer: zu Garching, Koͤn. Landgerichts Muͤnchen, 
Joſeph Angermaier verliehen. 


nn ————— —————— 
Bekanntmachungen. 
— Bereifung ber ga ve are: —— 
Seine Majeſtaͤt ver König haben un⸗ 
term 2. Auguſt d. J. dem biöherigen Forſtmei⸗ 
ſter Kramer zu Berchtesgaden, ald ebrendes 
Anerkenntniß feiner dem Staate in verſchiedenen 
Dienftes » Verhältniffeu feit 49 Dienfted : Jahren 
geleiteten treuen erfpriefliden Dienfte, die 
goldene Eivils Verdienft: Medaille zu verleihen 
geruhet. — 
Cours 
der Bayeriſchen Staatspaplere. 
‚Augsburg den 24. Auguſt 1826. 


Staats ‚Papiere 


Oblig. m. Coup: ä 43 
detto n * ä 55 
Lands Unleben &5 8 


Lott.Looſe E-Ma45 
detto „—„?2 mt. 
detto unverzinsl.ä fl.1 


detto detto “Afl.25 
detto detto äAfl.ı 


Berfieigerungen 


Das am 17. Auguft 1.3 l. Js. geſchlagene Meiſt⸗ 
gebot fuͤr das Stadtrentamtsgebaͤude dahier 
( Karlsſtraße Nr. 1096) 
erhielt die allerhoͤchſte Genehmigung nicht, und 
«5 wurde durch hoͤchſte Regierungsentſchließung 
vom 24. Auguſt I. 3. die nochmalige Ders 
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fleigerung dieſes Gebaͤudes arlel⸗bla⸗· af 
Burfleigerung wird - -..., 

Dienstag dem Bten — ——— 
Vormittags 11 Uhr im Steel: —* 
fatt finden. *j 

‚Steigerungsluftige werden hierzu ——— 
und haben fich über ihre Zahlungsfähigfeit ges 
mäß ber Verordnung vom 30. Eeptember 1814 
aus zuweiſen. 

Muͤnchen den 26. Auguſt 1826. 
Koͤn. Bayer. Regierungs:Commiffion. 
v. Sutner, Rggsaſſeſſor. 





Nachdem für das dem Königl, Yerar jure 
delendi .zugefallene Hansbauerngut zu Rum⸗ 
meltöhaufen, bey einem brepmaligen dffentlis 
lichen Verkaufs ⸗Verſuche ein entfprechender 
Kauffhilling nicht geboten wurde, fo wird dies 


ſes Anweſen nochmal dem Öffentlichen Verkaufe 


audgeftellt. 

: Dasfelbe ift zum hiefigen Rentamte leibrechtös 
weile grundbar, und befteht ‚In einem gemaus 
erten, mit Ziegeln gedeckten, eingädigen Wohns 
hauſe, nebft gemauerten mit Strohdach verfehes 
nen Deconomie s Gebäuden, und einem Hauss 


garten von ° 

nd Adergründen u 56 „ 
n Wieſen pr. 37 27 E 

und in einer Waldungvon 15 „ : 32 “: 


Dazu gehdren md 9° „ 50. 
Adergrund, weldyer zur Kirche Rummelisjan 
kn frenftiftig iſt. 

‚ Der Derfauf der zum hieſigen Rentamte 
grundbaren Gutöbeftandtheile gefchieht im freyen, 
oder in dem bisher belafteten Zuſtande, oder 
auch auf bodehzinfiges Eigentyum , und zwar 
im Ganzen oder theilweife; der zur Kirche Rum⸗ 
melsöpaufen freyſtiftige Ackergrund dagegen wird 
nur: in feiner bisherigen Belaſtuug verkauft, - : 


— — 


1 Tagw. 28 Dein... . 
45 
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‚She den Salt, daß ein, aunehmbarer- Rauf- 
(iling wieder nicht geboten: wird, . wird bas 
Anweſen ganz oder einzeln auf 6 bis 9 Jahre 
in die Pacht gegeben. 

Termin zum Verkaufe oder zur Verpachtung 
iſt auf: Dienftag den 12. kuͤnftigen Monats im 
Hans bauernhauſe zu Ranweltehauſen Morgens 
9 Uhr beſtimut. 

Kaufs⸗ oder Pachtluftige. ‚werben eingelas 
den, welchen wegen Befichtigung bed Gutes 
und über die Gutslaften zu jeder Zeit babier 
Auskunft gegeben wird. 

Den 22. Auguſt 1826. 
Kbnigl, Bayer. Rentamt Dachau. 
"Dopp, Rentbeaniter., 





WVermdge Höchfter Entſchliefeng vom 3. v. M. 
werben die wegen vollzogener Sehentfiration 
entbehrlich gewordenen Zehentfcheumen auf freyes 
unbelaftetes Eigenthum, unter den allgemeinen, 
für Staatsrenlitäten- Verkäufe beſtehenden Wes 
dingungen, bem oͤffentlichen Verkaufe — 
und zwar: 

a) Die Zehentſcheune zu Bogenhaufen, Mond: 
tag den 2Ziten Auguſſt früh 9 Uhr fr 
Wirthshauſe zu Bogenhauſen, | 

b) die Zehentfcheung ‘zu Aubing , Donners⸗ 

ag ben Sitem Auguft früh o uhr i im 
Wirthshauſe zu YAubing, - A 

©) die Zehentfcheume zu Fömaning Mond; 
tag den 11ten September frig:g 
Uhr im Wirthshauſe; Femaning, '* 

d) bie Zehentſcheune zu Perlach, M ondtag 
den i8ten September früh 9 Uhr 
‚Im Wirthshauſe zu Perlach, 

€) die Zchentfcheume zu Putzbrun, Mond⸗ 
tag den 25ten September frib 9 
Uhr im Wirchöhaufg zu Pugbinn, 





187 
f} bie Zehentſcheune zu Michtriubering; Mon d⸗ 
‚tag den Tten Detober Im H uhr 
im Wirthshauſe zu Trudering. - 
Die Kaufsbedingungen werben am Vertanfbi 
Tage befannt gemacht. 
Kaufsliebhaber komen ſich wegen Einſi ht 
ber Gebaͤude af’ den Genieindevorfteher‘ jeden 


Ortes wenden, ber beauftragt iſt, ſelbe er Ders 


langen vorzuzegen. 

Den 1. Auguſt — 1 SEE 
Königl. Bayer. dandrentamt Münden, 
(4) 4: Schanzenbach, Reůtbeamter. 





Auf hi hflen Defehl der. Königl. —— 
des Iſarkreiſes, ddo. 6. vor. Mts. Nr. 9373 
werben von unterfertigtem Rentamte nachbe⸗ 
nannte Höfe, wobey ſich zwar feing Mohus 
und Deconomie » Gebäude befinden, deren Grunde 
ſtuͤcke aber, durch jährliche. Verpachtung doch 
immer ins cultivirten Zuftande erhalten wurden, 
entweder in dem bisherigen grundbaren Zuftande, 
oder, foferne bad allerhdchſte Aerar fuͤr den 
Gpsgang der aus dielemn grundbaren Zuſtande 
ſiteßenden Renten, durch „den, Erlds gededt ift, 
als vollkommen freyez Eigenthum, unter, Vorbe⸗ 
halt der allerhdchſten Genehmigung, und unter 
den. ben, bein; Derfaufjder, Staarsrealitäten be⸗ 
re Beftimmungen, im Gomplere oder theils 
weife am ben, Meiflbietenden Mac zum Ders 
danfe:gebsachtz, . - - 


r dde Hum eusber, € Steuer 
een | 


‚ Diftriets effehend in 
— 70 Der. Yedern, 
j 85° ” Wieſen; 


b) der die Roiterhof zu —*& BE 
ten Diſtricts/ beſtebend in 
44 4 — 15 Dec. ‚Daneplaß,, ' 
—— n Neder, e i 
* 668 Wieſen. 
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NDie Belaſtung an Grundzehent« und Tatidedr 
herrlichen Abgaben wird am‘ — 
beſonders bekannt gemacht. 

Mile Verſteigerung des Hammpelhofes wird 
am ten September im Wirthshauſe zu 
Riem, und jene des Kotterhofes am 5ten 
September — im DEREN. Riem 
äbgehälten.- 

Kaufsliebhaber, — in der —— die 
Verkaufs »Objecte, zu deren Vorzeigung bie 
dermaligen Pächter beauftragt wurden, befiche 
tigen können, werden eingeladen, fi) an oben 
bezeichneten Tagen jedesmal in der Früh um 
9 Uhr in Riem einzufinden, woſelbſt ihnen dann 
die weitern Kaufsbedingniffe erdffnet werben; 

Den 1. Auguſt 1826. 
Königl. Bayer. Ländrentame Münden. 
65) 36 9 an ze enbach, Rentbeamter. 

Unter Vorbehalt der alerhdchſten Genehmĩ⸗ 
gung, wird Mondtag den 11ten Septem⸗ 
ber 1826 Vormittags von 9 bis 12 Uhr, der 
jum anfgehobenen Ktofter Baumburg, mın dem 
Kön. Merar eigenthuͤmlich gehdrige, fogenannte 
Pfarranger zu Kieming (zweymaͤdiger Wiede 
grund) 1 Zagbau 2267 DO Schuh haltend, mit 
dem in ſolchem befindlichen fogenannten Zehents 
ſtadl, welcher 65. Schuh lang, 43 Schuh breit, 
und 17 Schub hoch, ganz: von Holy, und 
mit einem. Legſchindeldache verfehen ift, im 
Wirthshauſe zu Kieming, dann am Dienftage 
darauf den 12t eu September 1826 Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr im Wirthshauſe zu Making, 
der zum aufgehobenen Kloſter Baumburg, nun 
dem. Kduigl. Aerar eigenthuͤmlich gehbrige Ze⸗ 
hentſtadl zu Zachersdorf, welcher 63 Schuh lang, 
42 Schuh breit, und 18 Schuh hoch. iſt, ganz 
vom Holze bios 24. Schuh hoch untermauert, 


’ 
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und mit einem’ Legfchinbeldache verſehen, wobey 

Mich: aber⸗ ſonſt Fein Grund befindet, nach; den⸗ 
Allgemeinen. ind befouderen Bedingungen in Be⸗ 

giehüng ‚auf dien allerhoͤchſte Verordnung vom 

30. Septenber 1811; Regierungsblatt ſolchen 

Jahres, Stuͤck 67, und beſondern — 

Welſungenoᷣffentlich verſteigert. 37 

Kauftliebhaber werden a den 
bemerbtem pvey Tagen , jedesmal bis fruͤh g Uhr 
Anden "bezeichneten Plägen »fich. einzufinden, die 
weiten Bedingungen. zu erncehmen und Rp 
ihre Unbote zu Protoeoll zu geben. 

Außer der Gemeindeſteuer auf dem— Pfarr⸗ 
auger und dem Brandaffecutany »Beptrage auf 
beyden Zehentftädeln, haften hierauf keine Abr 
gaben, und find dieſe Zehentftädel, fo. wie der 
Pfarranger freyeilgen. ! . mir 

Mer in der: Zwifchenzeit.der — nebft 
bem Zehentftadl zu Kieming und den Zehents 
ſtadl zu Badjersdorf beſi ichtigen wolle beliebe 
ſich, und‘ zwar hinſichtlich des erſtern bey ber 
gegenwärtigen Pachterlun des Angers und Stadeld 
zu Kieming Mana Schnellried er, Pfarrhof⸗ 
Schuſterinn zu Kieming und hinſichtlich des 
Zehentfiadels zı zu Zache rödorf' beym Zachersdorfer⸗ 
Bauern zu Zachersdorf zu melden. u ee 
Kane > 12 = · Auguft 1826, | u 
Khnig Dancer: Rentamt Zraunßelk, 
Wa. Pauſschmann, Mentbeamter,. „, cr 





er Ni meet >» * un F— og 
u Aufwiederholten Antrag der Erben der Schdn⸗ 
faͤrberswittwe/ Maria Anna 3ottfmaler, wird 
Untheiles anf —— VBruderhafe, auf den 
14ten September. Vormittags. $ Uhr ein 
Termin angeſetzt, Und Hein Kaufsluſtigen erdffs 
net, daß fie amtbeſagten Tage von 9 bid:42 
Uhr Vormittags, dießorts ‚Ihre Angebote, ‘des 
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sen Benehmigung den, Erben worbahalten. wird, 
du Ppatpeoll geben, founen, } 

Ueber die Beftandtheile | des 5. zu, perfaufenben 
Pbjectes,. wird ſich auf. die, ‚Ausfchreibung vom 
25. Jänner v. J. (Siarkreis Inf, Blatt ı vom Q. 
16. und 23. Februar 1825, Stuͤck VI, VO 
andy VIII; ‚ Poljgey = Unzeiger vom 9. 16. and 
20. Februar „danır 9. Mätz.,1825, Stuck XIV, 
AN und XX., und Münchner Politifche Zeitung 
vom 2. und 11. Februar, dann 8. März 1825, 
Mio. 238, 36 und STy blezohen. ı-- 

Zuglelch werben’ 69 igw. Wieſen bey dem 
Gottesacker "als Zur’ Nachlaßmaſſe gehörig, 
dem Bffeneltehen Verkaufe in’demfelben Termine 
init dem Bemerken — — jedes a 
iverf auf 500 fl: geſchaͤtzt iſt. — *X 
"Den 8. ‚Aaguft 1826: * 

K. B. Kreis: u. ‚Stadtgeriht Ga 
a — 12 Direton. —* 
® ERROR Hayder. 

uhr ben 25tem: September. L. 
3. werden fowohl Braͤuhaus ald Hofbau des; im 
im Bezirke des Kbn. Landgerichts Landöhkt lies 
genden’ Landgutes Krowwinfl, an'den: Meift- 
bietenden, mit Vorbehalt der der "Genehmigung Sek 
Berheiligten, auf unbeftimmte Zeit naͤmlich bis 
zum dffentlichen Gutövetfaufe oder wis zür Eins 
Yofung desfelben verpachtet. 406.1 
Die Pachtliebhaber haben daher at denamnnt 
ten Tage Morgens sch bis 12 Uhr bei Hin: 
terzeichnetein Gerichte ihre Angebote zu Proto⸗ 
coll zu geben, und | ſich über Vermbgen und Fed: 
mımd und — den "Bitten der Inrereffenten 9%: 
mig - — über. die zum Betriebe: eiher Deeonbinte 
und eines Vräuwefend erforderttchen Kenntniſſe 
auszuweifen, To wie auch bey Uebernahme des 
Pachtes ſelbſt angeineffene Caution zu Teiften, 


— — 
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Die Beſchrelbung ber Pachtobjecte und bas 
Verzeichniß der abzalbfenden Gegenftände ldu⸗ 
nen bey dem Adminiftrationsamte Kronwinkl 
eingeſehen, und die Pachtobjecte in Augenſchein 
genonimen werben. ER 

Den 19. Auguft 1826. 1 
K. B.Kreis—u. Stadtgericht Landshut. 
0. Stuber, Directæzr. 
(5) 1. * Reden 

Zur Befriedigung feiner Gläubiger wird das 
Anweſen des Fertinand Berubard zu Riedhof, 
das Mebgergätl gehannt, welches zur Hofmark 
Sulzemoos gerichtöbar und, freyftiftig iſt, . ges 
richtlich verkauft, und dazu eine Strichstagesfahrt 
auf Dienstag deu 19ten September 
d. J. Vormittags 9 Uhr am Gerichtsſitze dahier 





anberaumt, was hiermit zur Kenntniß der Kaufs⸗ 


luſtigen, mit dem Bemerken gebracht wird, daß 
ſich beym Guͤtchen 20 Tagw. 67 Dee. Ackerland, 
5 Tagw. 6 Decim. Wiesmath, und 4 Tagw. 
19 Decim. Waldung befinden, und daß dasſelbe 
auf 1598 fl. geſchaͤtzt iſt. er 

Den 10. Auguft 1826. 
— Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Brud 
43) 5 Fiſcher, Landrichter. 

Am Freytage den töten Septe mber 
1. 38. "wird im Poſthauſe zu Neumarkt an ber 
Rott, das ludeigene, ganz gemauerte Wohnhaus 
fammt Garten, pr. 34 Decim. ber Zinngießers⸗ 
Eheleute Georg und Magdalena Probft von 
dort, von Früh 9 bis Abends 4 Uhr bffentlich 
mit Vorbehalt der Ratification, der Ereditoren 
verſteigert, wozu Kauföliebhaber, mit Vermd⸗ 
gend: und Leumundszeugniſſen verfehen, eingelas 
deu werden, Den-1T. Auguft 1826. 
Kön Bayer. Landgeriht Ruͤhldorf. 

Bartfch, Landrihterr 
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Im Wege der Erecution wird dem Jakob 
Bauer zu Hohwafchen, ber untere Reittheil 
(Holzgrund) pr. 15 Tagw. 67 Decim. Bonls 
taͤts⸗Claſſe 0: 6., Kat. Nr. 1755. an den Meifs 
bletenden gegen gleich baare Bezahlung dffent: 
lich verfteigert. . nr 

Der Grund ift zum Koͤn. Rentamt Mühl 
dorf. erbrechtig und hierher gerichtsbar. 

Kaufsliebhaber haben ih Samstags den 
16ten September in Dillisheim nächft Ams 
pfing einzufinden , wo. man.von Morgens 10 Uhr 
bis Abends 4 Uhr Angebote zu Protocol neh 
men wird, \ 

Sremdgerichtliche Käufer haben fich mit Ben 
mÖgenszeugniffen zu verfehen. 

Den 21. Auguſt 1826. | 
Kbn. Bayer. Landgericht Mühldorf. 
Bartfch, Landricter. 





Auf Andringen der Ereditoren, wird dad An⸗ 
wefen des Engelbert Hamberger zu Dornad, 
im Wege der Vollftredung, vorbehaltlich der cre⸗ 
ditorfchaftlihen Genehmigung, wiederholt zum 
Verkaufe, dfientlih ausgefchrieben, 

Dieſes Anweſen befteht in dem Iubelgenen 
Seidlhofe: 

I. Zu 


Dorf: 
In dem einen Stod hoch gemauerten Wohnhauft, 
mir Stall und Stadl unter Strohdachung, einer 
Wagenremiß mit Bretterdach, einem hölyernen 
Backhauſe mit. Bretterdach, 1 Tagw. 96 Dis. 
Garten und Hofraum. Yen 
II. zu Feld: 
In 47 Tagw. 36 Deeim. Aecker, 
36 18 „ Wieſen. 
Die Schaͤtzung beträgt 1688 fl. 
it . Reihniffe 
Genfus * * + — >» 12 * 35 fr. — hl, 
Drdinäre Scharwerfgeld -. — — 
Holzgefaͤhrtgeld . 11 —ı -i 
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Sagbfcharwerfged . » ».— 300 kr. — hl. 
Vogteyhaber . » - As ib: —s 

Rufticalfteuer Eimplum 3: 14= 6» 

+. . Kaufsliebhaber. — dem - — unbekanute 
mit Zeugniſſen über Leumund und Vermoͤgen 
verfehen, mögen fih am Mondtage den 18. 
September Vormittags 9 Uhr bey unterfers 
figtem Landgerichte einfinden. 

Den 17. Auguſt 1826. ° 


Konigl. Bayer. Landgericht Minden 
» . Gteyrer, Laudrichter. 





Auf Antrag des Greditoren « Ausfchußes wer⸗ 
ben in der Gantſache der Willibald Brodmans 
nifchen Bräuerd s Eheleute von Wildbiburg, 
nachbefchriebene, dort felbft befindliche zwey 
Braͤu-Anweſen dem dffentlichen Verkaufe uns 
tergeftellt, und hierzu auf Samstag den 
gten September h. J. Vormittage 9 Uhr 
ein Termin beftimmt. “ 

4) Die im oberen Markt ; gelegene, fogenannte 
MWurzerbräuftadt, beſteht in einem ganz ge⸗ 
mauerten Wohnhauſe Hs.⸗Nr. 5. mit Pferd: 
ſtalle, Kuͤhſtalle und Stallung fuͤr fremde 
Pferde. 

2) Der ganz hölzerne Stadl mit Wiefe, Cataſt.⸗ 
Nro. 165. pr. 1 Tagw. 52 Decim. in der 
10. Bonitaͤts-Claſſe. 

3) Das in Mitte des Marktes gelegene Kaſtl⸗ 
bräuhaus H3.:Nr. 12. ganz gemauert mit 
Stallungen, Getreideſtadi, Brenuhaͤuſel und 

Gaͤrtchen; 

4) das gemauerte Sudhaub mit Garten Eataft.s 
Nr. 29. mit Legfchindelh gebedt; 

Hier wird bemerkt, daß in diefem Subhaufe 

von beyden Bräuhäufern gemeinſchaftlich gebraͤut 
wird. 

5) Der Faßſtadl Cataſt.⸗Nr. 85. im obern Vor⸗ 
markte; 
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6) Aecker 11 Tagw. 96. Deelm., 

7) die Corpus-Chriſti-Wieſe pr. 1 Tagw. 
50 Decim. 8. Bonitaͤts⸗Claſſe, 

8) der Gabispifang pr. O Tagw. 9 Decim. 
Eataft.:Nr.598., - 

9) der Thalhamer:Ader pr. 2 Tagw. 44 Der, 

Alle diefe Gegenjtände find Iudeigen. 

10) Der zum K. Rentamte erbrechtige Zeilin⸗ 

ger⸗ Ader fammt Lob pr, 11° Tagw. 35 
Decim. 

11) Die vorhandenen Bräurequifiten, 

Diefe Objecte werden in zwey Partien vers 
Fauft, naͤmlich zu Nro. 1. gehören die Numer 
2, 6, 7. zu Nr. 3 aber bie Nr. 5, 8, 0, 10. 

Die Laſten werden den Käufern am Verkaufs⸗ 
tage bekannt gemacht, und die Ratification des 
Ereditoren: Ausfhußes fi) vorbehalten. 

“ Kaufsliebhaber werden ‚hiermit auf obigen 
Tag eingeladen, außergerichtliche mit dem Anz 
bange, ſich mit Tegalen Vermbgens ⸗ und keu⸗ 
mundszeugniſſen zu verſehen. 

Den 14. Auguſt 1826, 


Koͤn. Bayer. Landgericht Vilsbiburg. 
Bram, Landrichter. 


Vorladungen und Edictal: 
Eitationen. 

Das unterfertigte Koͤn. Kreis = und Stadt: 
gericht, hat in dem Echuldenwefen des Arch Noes 
Wirths, Martin Seelmaier babhier, durch 
rechtöfräftige Entfchliefung vom 9. September 
vorigen Jahres den Univerfal: Concurs erfannt, 

er werden daher die gefeßlichen Edictötage, 


I. Zur Unmelbung der Forderungen und de— 
ren gehdrigen Nachweift Br Mondtag 
den 28ten Auguft d vr 

I. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten — anf Mittwo ch 
— N ten September; 
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III. zur Schlußverhanblung auf Frentagden 
27ten Dctober, und zwar fuͤr die Res 
ep bis Freytag den 10ten Novems 
. er einfchließig, und für die Duplif bis 
Samsdtagden25tenNovembereins 
ſchließig, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hier⸗ 
zu ſaͤmmtliche unbekaunte Glaͤubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edictstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſa, das 
Nichterſcheinen an den uͤbrigen Edictötagen aber, 
die Ausſchließung mit den, am denfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleih werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinjdulds 
ners in Handen haben, bey Vermeidung bes 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gerichte zu uͤber⸗ 
geben. Den 1. Auguſt 1826. | 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 


5. v. Gerngroß, REN ee 


Bemo Nahtmann, quiescirter Haupt⸗ 
Caſſa⸗Buchhalter, ift am 9. März d. J. mit Pins 
terlaffung eines Teftamentes geftorben. 

Die hierin ernannte Univerfalerbin Brigitta 
Zaber, und die nächiten Verwandten des Tes 
flators haben bis auf Georg Nachtmann, 
ehemaligen Beſitzers des Bades Maria Bruun, 
dieſes Teſtament bereits anerkannt. 

Da der gegenwaͤrtige Aufenthalt dieſes Ge⸗ 
org Nachtmann, Sohn eines verftorbenen 
Bruders des Erblaſſers hierorts nicht bekannt 
iſt, ſo wird derſelbe und alle uͤbrigen bisher 
unbekannt gebliebenen Inteſtaterben hiermit aufs 
gefordert, binnen 30 Tagen vom Tage der 
Einräfung diefer Belanntmachung angerechnet, 
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ihre Erfärung über die Ans und Nichtänere 
fennung: des gedächten in der. biedfeitigen Res 
giftratur einzufehenden Teftamentes bey Der: 
meidung der Strafe der Anerkennung hierher 
abzugeben. Den 4, Auguſt 1826. 


K. B. Kreis: m. Stadtgeriht Münden. 
‚ 8e Gerngroß, Director, . 
(3) 5. 


Liebesfind, 
Nachdem der Pfarrer Georg Simon Manz 
gelberger, zu Srontenhaufen am 7. July d. 
J. mit Hinterlaſſung einer letztwilligen Verord⸗ 
nung mit Tode abgegangen, ſo werden hiermit 
alle diejenigen, welche auf deſſen Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſa entweder aus Erbe : Recht, oder 
Schuldforderungen halber gegründete Anſpruͤche 
zu machen haben, aufgefordert, fich über ihre 
zuftehenden Erbrechte, oder guthabenden For⸗ 
derungen in Zeit von 6 Wochen von gegenwaͤr⸗ 
tiger Ausſchreibung au gerechnet, hierorts geſetz⸗ 
lich auszuiveifen „als nach Umfluß dieſes Ter⸗ 
mines mit der weitern Verlaſſenſchafts⸗Perhand⸗ 
fung nad) vorliegeuder leiztwilligen Verordnung 
und den beitehenden Geſetzen gemäß vorgeſchrit⸗ 
ten werden wird. 

Den 16. Auguft 1826. 


K. B. Kreisen. Stadtgericht Landshut, 
"Sn leg. Abweſenheit des Kbn. Directors, 
Reken 


(3) 1. 





Sabina Popp, verwittibte penfionirte Braͤu⸗ 
meifterin im Markte Berchtesgaden, gieng une 
term 25. Juny l, J. mit,Tode ab, und hinterließ 
ein Vermbgen von circa 100 fl., worüber fie 
mittels gerichtlichen Teſtamentes bisponirte. 

Wer immer ex titulo haereditatis vel cre- 
diti Anfprüche an die Verlaffenfchaft derfelben 
begründen will, wird hiermit vorgeladen, diefelben 
binnen einer Friſt von 30 Tagen, von gegen: 
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waͤrtiger Elnruͤckung am; hierorts um fo mehr 
geltend. !zw.'machen, als nady Verlauf diefes 
Termined dis; Teftament pro recognito ‚ger 
halten, und weirers nad) Lage der Alcten vers 
fahren werben wird. 

Den 6. Auguft 1826. . - - 1 Ui? 


Bun DB. Landgericht ‚Berätegaden. 
v —— oncheer· Er “d 
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Martin Engelst ergen, Bränmieiler auf 
dem Landgute MWallenburg bey Miesbach, iſt 
ohne legtwillige Dispofition geftorben. Alle dies 
jenigen Perfgnen, welche aus was inmer für 
einem Rechistitel an die Beriafenfihafids ef 
ö Binfpriche zu machen haben, ' werben hier 
aufgefordert, binnen 30 Tagen: ‚bey untere 
fertigtem Berichte fih anzumelden, als außer 
* ohne weitere Ruͤckſicht mit endlicher Aus⸗ 

—B dieſer Sache vorgeſchritten wer⸗ 
Den 12, Yuguft 1820. 
Fri Bayer. Landgericht Miesbad. 

&n legaler Abweſenheit des K. Laundrichters, 
3)2. Srrser I. affefor. 

Da Die ZiningießerssCheleute. zu — 
Georg und Magdalena Probit, gegen das Con⸗ 
curs⸗ Erdffnungs-Erfenntnif in. dem gefeglichen 
Termine feine Berufung eingereicht haben, fo wer⸗ 
den bey dem Beftehen dieſes rechtößräftigen Bes 
ſchlußes die Edietötage, und zwar: 

1. Zur Anmeldung ‚und gehörigen Nachweis 

fung der Forderungen auf Mondtag den 
18ten September; 
u. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
' angemeldeten : Forderungen auf Dien s⸗ 
tag den 1⁊ten Detober; 
IH. zur Schlußverhandlung und jivar für die 
j Meplit auf Freytag dem 17ten No: 
vember, und fär die Duplik auf ar 
tag den 1ten December I. 58. 


jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, 
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fänimtliche Gläubiger Hiermit bifentlih, und 
nater dem Mechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen. am erſten Edictötage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegemwärtigen 
Comeurditiaffe, das Nichterfcheinen an dem bs 
rigen Edictötagen aber die Ausfchließung mit 
den an benfelben — RER 
zur Folge bat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgenb 
etwas von dem Dermdgen der Probftifhen 
Eheleute in Händen haben, bey Vermeidung ded 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben 
3 Den 17. Auguſt 1826. 

Koͤn. Bayer. Landgeriht Mühldorf. 
Bartfch, Landrichter. 





Der PfarrsBicar -in Oberauborf, Priefter 
Sofeph Quirein ift am 24, vor. Mts. ohne 
Sinterlaffung einer legtwilligen Verfügung mit 
Tode abgegangen, 

Es werben daher alle diejenigen, welche an 
deffen Berlaffenfchaft aus was immer für einem 
Rechtötitel Forderungen machen zu koͤnnen glaus 
ben, hiermit aufgefordert, dieſelben vor ber 
von demKoͤn. Kreis: und Stadtgerichte Muͤn⸗ 
hen zur Verlaffenfchafts s Behandlung kommit⸗ 
firten- unterzeichneten Behörde binnen 30 Tas 
gen um fo gewifier anzubringen und nadyzus 
weifen, als nad) Ablauf diefes Termined, wenn 
eine guͤtliche Vereinigung erzweckt werden kann, 
zur Vertheilung der Maffa gefchritten werben 
würde, ohne die fpäter ſich meldenden Gläubis 
ger oder Erben ferner zu — —— 

Den 8. Auguſt 1826. 


Kbnigl,Baper. tan 
(2)2, Wintermapr, 
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Das unterfertigte Koͤnigl. Landgericht bat 
in dert Schuldenweſen des Yof- Lach, ESalz⸗ 
ſtadelknechts, und Hausbeſitzers am Vokusbuͤhel 
durch Entſchließung vom 19. July di Zus’ nach 
dem Anträg der Gläubiger auf den Nniverfals 
Concuts erkannt. I ara 
Die bekannten Schulden belaufen ſich gegen⸗ 
wärtig über 1400 fl. TE a ang 
‘Die Realitäten find auf 1300 fl. geſchaͤtzt. 
a werben hiermit die gefeglichen Edictstaͤge 
I. Zur Anmeldung ber Socherum en unb deren 
‚gehörigen Nahmeifung auf Mondta 
den 18ten September un $., .. ..n” 
II.. zur Borbringuug der. Einreden gegen bi 
angemeldeten Forderungen auf itt⸗ 
wöch den 18ten October d. J. * 
IU. zur Schlufverhandlung und zwar fuͤr die 
Replik auf Mondtag den 20ten Nos 
vember, und für die Duplif auf 
Mondtag den atemDecemberd. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegr, und hierz 
zu ſaͤmmtlich unbekaunte Glaͤubiger des Gemeius 
ſchuldners dffentlih unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Edictstage die Ausſchließung der Forderung von 
der ‚gegenwärtigen ·¶ Concursmaſſe, das Nichter⸗ 
ſcheiuen an ben uͤbrigen Edictstagen aber die 
Yusfchliefung mit den an deuſelben vorzuneh⸗ 
meñũden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen · des · Gemeinfchulds 
ners in Haͤnden haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte, bey Gericht zu uͤbergeben. 

Schließlich wird bemerkt, daß das Gantan⸗ 
weſen am Samstag den 16ten Septem⸗ 
ber d. J. Vormittags 9 Uhr-am Vokusbuͤhel 


zum dritten Male der oͤffentlichen Verſteigerung 





— — 


Big, und für die Duplift bis So ten Nos 


800 


anterworſen wird, wozu Kaufsluftige hiermit 
eiugeladen werben. Den 12. Auguſt 1626. 

»Köbnigl. Buyer. Landgericht Zblz..: 
umSchwalger, Lambrichten:. . 


Nachdem die Joſeph Hinterholgerfchen 
Baͤcke ro Eheltute zu Ftontenhauſen das Gant⸗ 
decret vonr'r. di Mis. haben An Rechtskraft 
übergehen laſſen, fo werden hiermit die geſeh⸗ 
lichen Ediets tage ausgefchtieben ,- wie folgt: 

J. Bur Anmeldung der Forderungen und deren 

Nach 3 auf den zuten Auguſt d. J. 

- zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemelteten Forderungen auf den te 
— Or tobevich. —X ham N 
„Ul.; p Schlußverhandlung auf den. 2ten 
u, ,Aovember d.5., und zwar filr die 
Replik die 15 ten Nobember eitichlies 


| vember. einfchließig,, re 
jebedmal Morgens 9 Uhr. Sr 
Am erfien Edictötage wird zugleich Fin weh 
gleihs-Verfnd gemahr. 5 
" Hierzu werden fänmtliche unbefannte ori 
biger der Gemeinfchuldner unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erſten Edictstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Edictötagen aber 
bie Ausſchließung mit den an. denfelben vorzus 
uehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleidy werben diejenigen, ‘welche irgend 
etwas von dem Vermdgen der. Gemeinfchulgner 
In Handen haben, bey Vermeidung: des noch—⸗ 
maligen Erfages aufgefordert, foldyes unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den 31. July 1826. 9 
Koͤn. Bayer. Landgericht Vilsbiburg. 
Bram, Landrichter. 
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Bayerifches 


Waenzblatt 


Iſarkreis. 


SE — — —ññ— 
XXXVI. Stuͤck. Münden, ben 6, September 1826, 


Amtliche Artikel, 
(Die Erledigung des Shul:Benefickums in Stegss 
borf betreffend.) un: 
Im Namen SR Majeftät des Königs, 
Dur bie Verfegung des letzten Befigers, 
iſt das Schul = Beneficium zu Siegsdorf in 
Erledigung gefommen. Selbes liegt in ber erz⸗ 
biſchbflichen Didcefe Muͤnchen⸗ Freyſing, im De⸗ 
canate Haslach, und im Landgerichte Traunſtein. 

Die Obliegenheiten des Beueficiaten bes 
ftehen in Lefung von 6% geftifteten Meffen, in 
der Seelforgs » Aushilfe bey dringenden Fällen; 
vorziglich aber in Ertheilung des Unterrichts in 
den Werktage: und Feyertagsſchulen zu Siegsdorf. 

Das Einkommen des Beneficiaten befteht 
nach ber geprüften Faffion in 863 fl. 50 fr. 

Die Laften betragen 94 fl. 18 Er. 3 pf. 

Die Bewerber um dieſe Pfruͤnde haben ſich, 
beſonders über ihre Fähigkeit in Ertheilung des 
Unterrichts, durch genuͤgende 3eugniffe, wo moͤg⸗ 
lich durch die Reſultate deßfalls beſtandener Pruͤ⸗ 
fungen auszuweiſen. 

München den 25. Auguſt 1826, 


Rdn Bayer Regierungdesgfarkreifes 
Kammer des Innern 
In Abwefenheit des Königl. Präfidenten 
Graf v. Seinsheim, Director, 


— Miller, Ser, 


, n 
ſaͤmtliche Rönigt. VoltzehVehdeden 
des Iſarkreiſes 
(Die Uebereinkunft mit der ‚Herzoglich Naßauiſchen 
Landes⸗Regierung wegen Verpflegs:Ktoften für 
gegenfeitig erfranfte Unterthanen betreffend,) 
Namen Seiner Majeftät des · ¶ oͤnigs. 
Nachdem die Herzoglich Naßauiſche Landes⸗ 
Regierung unterm 25, April I, Fre. die Derfis 
cherung ertheilt hat, daf die ‚Verpflegung der 
auf Reifen erkrankten huͤlfebeduͤrftigen bayeriſchen 
Unterthanen, ohne Anſpruch auf eine beffallfige 
Vergitung im Herzogthume Naßau durch die 
dazu beftimmten Mittel Statt finden werde, in 
fo fern von Seite Bayerns eine gleiche Behand; 
lung der herzoglichen Unterthanen eintreten follte; 
fo wird diefes in Gemäßheit eines allerhöchften 
Reſeriptes des Staatd-Minifteriums bed Innern, 
dom 21.d, M., den ſaͤmmtlichen Polizeybehdr⸗ 
den des Iſarkreiſes zur Beobachtung ſolcher 
Reciprocitaͤt in vorkommenden Faͤllen erdffnet. 
Muͤnchen den 30, Yuguft 1826. 
KönBayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Kbn, Präfidenten : 
Graf v. Seinsheim, Director. 
Driller, Ser. 





(5) 


Re | 


An, 
ſaͤmmtlich € Köntat.. and gerichte des 
Sfarfreifes. 
(Die Rechnungs : Stellung und @infendung über 
bie Koften für die Unfertigung der Hppothes 
fenbäder betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachdem der Einführungs : Termin des Hy⸗ 
potheföngefeges vorüber iſt, und die Hyporhes 
Eenbücher angelegt feyn muͤſſen, fo ſtehet der 
Rechnungsftellung über die Koften für die Ans 
fertigung derfelben fein Hinderniß mehr im Wege, 
und ed werden daher die fämmtlihen K. Lands 
gerichte des Iſarkreiſes beauftragt, bis zum 
Z0ten September l. J. unfehlbar die Rech⸗ 
nungen zur Prüfung und Genehmigung vorzus 
legen, damit diefelben fodann auf den Grund 
der ‚geprüften Rechnungen mit der Kbn. Iſar⸗ 
Kreisfaffe auf die erhaltenen Vorſchuͤſſe gehdrig 
abrechnen koͤnnen. 

Münden den 3. September 1826. 


Kbn.Bayer. Regierung desgfarkreifes, 
Kamtier der Finanzem 
In Abwefenheit des Kdnigl. Präfidenten: 
Graf 8. Seinsheim, Director. 
v. Rod. 
v. Wenger, Ser. 
' Dienftes » Notizen. 

Seine Majeftät der Konig haben in 
einem an dad Directorium des Appellationds 
Berichtes für den Iſarkreis, erlaffenen alterhdch: 
ften Referipte ddo, Afchaffenburg den 11. Aus 
guft d. J. den quiedeirten Regierungd s Secretaͤr 
Joſeph Müller, von dem- Antritte ber ihm 
durch Entſchließung vom 29. März d. J. übertras 
genen Regiftrarors » Stelle bey dem K. Appella⸗ 

ns ——8 ya een u 


——— t — 


804 


tions » Gerichte für ben Harfreis zu entbinden, 
und diefe. zweyte Negiftrators » Stelle, indem 
Regiftrator Attenkofer in die erfte Stelle 
vorrüdte, dem äuiedeirten Regiftrator der Re— 
gierung des DOberdonaufreifes, Goswin Efart 
zu verleihen gerubet. 


Ferner haben Seine Königlihe Maje⸗ 
ftät, vermöge an die Kdn. Regierung des Iſar⸗ 
freifes, Kammer des Innern ddo. Afchaffenburg 
ben 21: Nuguft d. J. erlaffener allerhöchfter Ent⸗ 
fhließung die erneuerte Wahl von Individuen filr 
die Stellen eined zweyten Bürgermeifterd und eie 
nes vierten rechtöfundigen Magiſtrats-Raths der 
Stadt Mündyen zu genehmigen, — und den zwey⸗ 
ten rechtöfundigen Bürgermeifter, Jacob Klar, 
dann den vierten rechtöfundigen Magiftrard:Rath, 
Dar von Schmadl, — welde zu ihren bis⸗ 
berigen Stellen nach Umfluß einer Dienfteözeit 
von drey Jahren wiederholt gewählt worden 
find, zu beftätigen allergnädigft geruhet. 


Bekanntmachungen. 





-(2pthographirte Scheine für Quiescenze⸗ und Pens 
fiond s Bezüge betreffend.) 

Für die von den verſchiedenen Kbnigl. Kafz 
fen, für Rechnung der Penfions : Amortifations: 
Kaffe in Minden zu bezahlenden Quiescenzs 
Penſions- oder andere dergleichen Bezüge find 
die betreffenden Formularien Iythographirt wore 
den, und dem unterfertigten Kbnigl. Oberauf: 
ſchlagamte zur Abgabe zugelommen, 


Bon diefen, mit dem 3, 6, 15 und 30 Fr. 
Stempel verfehenen Monatöguittungen ſowohl, 
als von den für dad Schlußmonat September 
beſonders angefertigten Hauptquittungen, wel— 
hen das ndthige Lebenszeugniß beygedruckt iſt, 
find die erforderlichen Eremplarien, das lytho⸗ 
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graphirte Stüd zu Akr., für alle Detall. Stem⸗ 

pelpapier- Niederlagen vorhanden. 

— München den 14. Auguſt 1826. 

K. DOberauffhlagamt des Jfarfreife ö, 
Beutlhauſer. Mulzer. 


* 





Cours 
ber Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 31. Auguſt 1826. 


Staats⸗Papiere. 


DOblig. m. Coup.a 45 89 
detto „ „ A5$ 1014 
Land» Anlehen 4658 — 
Lott. Looſe E-MA48 1023 
4: detto „—„2mt. — 
detto unverzinsl.a fl.1 — 
detto detto à fl. 2600 09 
detto detto äAjfl.ı 101 


Briefe 





Berfleigerungen 


Unter Vorbehalt der allerhöchften Genehmis 
gung, wird Mondtag den 11ten Septem⸗ 
ber 1826 Vormittags von 9 bis 12 Uhr, der 
zum aufgehobenen Klofter Baumburg, nun dem 
Koͤn. Aerar .igenthiimlich gehdrige, ſogenaunte 
Pfarranger zu Kieming (zweymäpdiger Wied: 
grumd) 1 Tagbau 2267 TO Schuh haltend, mit 
dem im folchem befindlichen fogenannten Zehent⸗ 
ftadl, welcher 65 Schub lang, 45 Schub breit, 
und 17 Schuh hoch, ganz von Holz, und 
mit einem Legſchindeldache verfehen ift, im 
Wirthöhaufe zu Kieming, dann am Dienftage 


von 9 bis i2 Uhr im Wirthshauſe zu Matzing, 
der zum aufgebobenen Klofter Baumburg, nün 
dem Königl. Aerar eigenthuͤmlich gehdrige Ze⸗ 
hentftad! zu Zachersdorf, welcher 55 Schuh lang, 
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42 Schuh breit, und 18 Schuh hoch iſt, ganz 


vom Holze blos 24 Schuh hoch untermauert, 


und mit einem Legfchindeldache verfehen, wobey 


fi) aber fonft fein Grund befindet, nachven 
allgemeinen und befonderen Bedingungen in Ber 
siehung auf die allerhöchfte Verordnung vom 
50. September 1811, Regierungsblatt ſolchen 


» Jahres, Stuͤck 67, und befondern allerhöchften 


Weifungen dffentlich verfteigert. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, an dei 
bemerften zwey Tagen, jedesmal bis fruͤh 9 Uhr 
in den bezeichneten Plägen fich einzufinden, die 
weitern Bedingungen zu vernehmen und fodann 
ihre Anbote zu Protocoll zu geben. 

Außer der Gemeindefteuer auf dem Pfarr: 
anger, und dem Brandaffecuranz + Beytrage auf 


beyden Zehentftädeln, haften hierauf feine Ab. 


gaben, und find diefe Zehentftädel, fo wie der 
Pfarranger freyeigert, 

Wer in der Zwifchenzeit. den Pfarranger nebft 
bem Zehentffadl zu Kieming und: den Zehents 


ſtadl . zu Zachersdorf befichtigen wolle, beliebe 
‚fh, und zwar hinſichtlich des erftern bey der 


gegenwärtigen Pächterinn des Angers und Stabels 

zu Kieming, Anna Schnellrieder, Pfarrhof: 

Schuſterinn zu Kieming, und binfihtli des 

Zehentftadeld zu Zachersporf beym Zachersdorfer⸗ 

Bauern zu Zachersdorf zu melden, 
Den 14. Auguft 1826. 


Koͤnigl. Bayer. Rentamt Traunſteln. 
15)3. Paufhmann, Rentbeamter, 
darauf den 12tem September 1826 Vormittags . 





Samstag beu.25ten September 
1.3. werden ſowohl Brauhaus als Hofbau des 
im Bezirke bed. Kön. Landgerichts. Landshut lie 
genden Landgutes Krouwinkl, an den Meift: 


(57*) 
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bietenden, mit Vorbehalt ber Genehmigung ber 
Betheiligten, auf unbeftimmte Zeit nämlich bis 
zum bdffentlichen Gutsverkaufe oder bis zur Ein 
Ibfung desfelben -verpachtet. N 

Die Pachtliebhaber haben baher am benann: 
ten Tage Morgens von 9 bis 12 Uhr bey ums 
terzeichnetem Gerichte ihre Angebote zu Protos 


coll zu geben, und fich über Wermdgen und Leus 


mund und — ben Bitten der Yntereffenten ges 
mäß — über bie zum Betriebe einer Detonomie 
und eines Bräumwefend erforderlichen Kenntniffe 
audzuweifen, fo.wie auch bey Uebernahme des 
Pachtes felbft angemefjene Caution zu leiften. 


Die Befchreibung der Pachtobjecte und das 


Verzeichniß der abzulbfenden Gegenftände Fönz . 


nen bey dem Ndminiftrationsamte Kronwinkl 
eingefehen, und bie Pachtobjecte in — 
genommen werben. 

Den 19. Auguft 1826. 


RB. Kreis: u Stadtgericht Landshut. 


v. Stuber, —— | 


(3)2. eder. 





Im Wege der: gerichtlichen Huͤlfsvollſtreckung, 
werden nachbenannte Grundſtuͤcke ded Matthias 
Ritthaller, Brunnerbauers zu Elſenbach, als: 
a) Punhoferland pt. 2 Tagw. 64 Decim. i 

b) Luſtland pr. 3 Tagw. 15 Decim., 
salva ratificatione am Mondtag dem 18ten 
Geptember d. Irs. Vormittags 10 Uhr an 
ben Meiftbietenden im hiefigen Amtslocafe ver: 
Fauft, wozu Kauföliebhaber eingeladen werben. 
Den 25. Auguft 1820. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Mühldorf. 
Bartſch, Landrichter, 
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Auf Undringen der Grebitoren, wird das Un; 
wefen des verftorbenen Kraͤmers Auguftin aͤr⸗ 
man, vorbehaltlich der creditorfchaftlichen Ger 
nehmigung, bffentlich zum Verkaufe ausgefchries 
ben. Dasſelbe beiteht: 


1) In einem ganz gemauerten Haufe, nebft 
bem daran gebauten hölzernen Stadel, 
2) 2 Tagw. 9 Dec. Nedern; beydes leibrechtig 
zur Filialkirche Taufkirchen, 
3) 54 Decim. ludeigene Wieſen. 
Die Leiſtungen beftehen: in 

a) fl. 3 Er. Ghl. Stift, 

b)—:20 = — s reluirted Handſcharwerk, 
=: 6⸗4- Steuerſimplumm. 

Die Schaͤtzung des ganzen Anweſens Beträge 
650 fl. 

Kaufsliebhaber — dem Gerichte unbekannte 
mit Zeugniffen über Leumund und Vermoͤgen vers 
fehen — moͤgen fi) am Frentag den 22ten 
September Vormittags 9 Uhr beym unters 


‚fertigten Kön. Landgerichte einfinden. 


Den 23. Auguft 1820. 


Königl. Bayer. Landgericht Münden. 
(3). 1. . Steyrer, Landridhter. 





Auf. Erfuchen: des Eigeuthämers werden 14 


Tagw. 38 Decim. Ader » und Augergruͤnde zu⸗ 


ſammenhaͤngend in der Flur Schwabing lauf. 


Num. 490. ganz oder theilweife dffentlich vers 
ſteigert, dabey aber des Eigenthuͤmers Geueh⸗ 


migung vorbehalten. 


Der Kaufſchilling muß San bezahlt werben. 

Die Gründe find Iudeigen, zahlen zur eine 

fachen Steuer 51 fr. 3 dl. und find mit zrel 

zum heil. Geift: Spitale, und itel zur Pfarren 
Schwabing zehentbar. 
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Kaufsluftige wollen am Aten Septems 
ber Vormittags 9 Uhr im der Amtswohnung 
des unterfertigten Landgerichts erfcheinen. 

Den 26. Yuguft 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Münden, 
Steyrer, Landrichter. 





Nachdem fi bey ber am 24. April heus 
rigen Yahres anberaumten Berfteigerung des 
Anweſens des Wolfgang Bliemetsrieder, 
Haas von Haus, Fein Näufer meldete, fo wird 
dasſelbe auf creditorſchaftlichen Antrag, unter 
Hinweifung auf die diesfeitigen Ausfchreibuns 
gen im Jfarfreis » Intelligenzblatte Stuͤck XI. 
Geite 202, Stuͤck XI. Seite 223, Städ XII. 
Geite 262, dann in den Beylagen zur Mündjes 
ner politifhen Zeitung Nro. 65, 71 und 84, 
am Mondtag den Iten October 1. Irs. 
Vormittags 10 Uhr, im hiefigen Gerichtölocale 
wiederholt zur Verfteigerung gebracht, _ : 

Kaufsliebhaber: werden eingeladen, am obis 
gen Verfteigerungstage zur Angabe ihrer Anges 
bote ſich dahier einzufinden, 

Den 24. Auguſt 1826. 

Graf v. Preyſiug'ſches Herrfchafts: 
Gericht Hohenafhau in Neubeuern. 
Gigl, Herrſchaftsrichter. 
— — j — 
Vorladungen und Edictal— 

Citationen. 





Da der unterm 10. Juny v. Fr, oͤffentlich 
vorgeladene Buchbinder⸗Geſelle, Georg Rieſch, 
ſich innerhalb der ihm vorgeſtreckten Friſt nicht 
ſtellte; ſo wird derſelbe hiermit nochmals vor: 
geladen, ſich binnen neuer Friſt von drey Mos 


7 


@ı. 
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naten bey dem unterfertigten Gerichte zu ſtel⸗ 
len, und ſich wegen des gegen ihn vorliegenden‘ 
Diebftahls zu verantworten, widrigenfalls gegen 
ihn, ald einen Ungehorfamen, den Gefegen gemäß 
wirb verfahren werden, 
Den 27. Juny 1826. | 
K. B. Kreide: m. Stabtgeriht Minden. 
v. Gerngroß, Director. 


(3) 3 Daͤtzl. 





Alle diejenigen, welche an bie Berlaffenfchaft 
ber am 6. d. M. verftorbenen ehemaligen Klo: 
ferfrau, Caroline Rouald, irgend einen Anz 
fprud aus was immer für einem Titel machen 
zu Fonnen glauben, werdem hiermit ‚aufgefor: 
dert, denſelben binnen dreyßig Tagen um fo ges 
wiffer ‚geltend zu machen, ald außerdem das 
vorliegende Teftament fir anerfannt erachtet, und 
zu .deffen Vollziehung gefchritten werden wird. 
Den 25. Auguſt 1826. 

KB. Kreis—- u. Stadtgericht Minden. 
9 Gerngroß, Director. _ 
v. Eckartshauſen. 





Nachdem ber Pfarrer Georg Simon Mänz 
gelberger, zu Frontenhaufen:am 7. Suly'd, 
3. mit Hinterlaſſung einer feßtwilligen Verords 
nung mit Tode abgegangen, fo werden hiermit 
alle diejenigen, welche auf beffen Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſa entweder aus Erbe » Recht, oder 
Scyuldforderungen halber gegründete Auſpruͤche 
zu machen haben, aufgefordert, ſich über ihre 
zuftehenden Erbrechte, oder guthabenden For: 
berungen in Zeit von 6 Wochen von gegenwärs 
tiger Ausfchreibung an gerechnet, hierorts geſetz⸗ 
lich auszuweiſen, als nach Umfluß dieſes Ter⸗ 


x 
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mines mit ber weitern Verlaſſenſchafts⸗Verhand⸗ 
lung nach vorliegender letztwilligen Verordnung 
und den beſtehenden Geſetzen gemaͤß vorgeſchrit⸗ 
ten werden wird. 

Den 16. Auguſt 1826. 


R.B. Kreis-u. Stadtgericht —— 
In leg. Abweſenheit des Koͤn. Directors, 
Frhr. v. Schle ich. 


(3) 2. Reder. 


Franz Efert von Haufen bey Geltendorf, 
diente im ruffifhen Feldzuge beym Koͤn. Bayer. 
Bataillon Fortid, und wurde am 10. Septems 
ber 1815 als vermißt abgefchrieben. 


Da derfelbe bisher vom fich nichts Hören 
fieß, fo wirb er, ober feine gefelichen Erben 
hiermit auf Antrag feines Bruders vorgeladen, 
fi in Zeit von ſechs Monaten, und zwar 
bis längftens zum Zten Februar 1827, das 
hier zu melden, widrigen falls die Verſchollen⸗ 
heitös Erflärung- ausgefprochen, und Ekerts 
Bermdgen an feinen Bruder gegen Eaution vers 
abfolgt werden würde. 

Den 1. Auguft 1826. 


Königl. Bayer. Landgeriht Brud. 
(3) 2. Fiſcher, Landrichter. 





Es wurden am 17. dieß, in der Au bey Bruch 
der Pfarrey Ainring d. G., acht Buſchen aus⸗ 
landiſches Reif» Eifen vorgefunden , wegen wel⸗ 
cher das Königliche Oberzollamt in Freylaſſing 
am 22. dieß, dahier auf Eonfiscation geflagt 
bat, da fie ald eingefhwärzt angefehen werden. 
Daher wird der unberannte Eigenthümer dieſes 
Eifens hiermit aufgefordert, fi binnen fechzig 
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Tagen von Heute an um fo gewiſſer bey dem 
biefigen Koͤn. Landgerichte zu ftellen, und auf 
die vorliegende Zollgefährdungsflage zu antwor⸗ 
ten, als außer deffen dasfelbe wirklich. als eins 
geſchwaͤrzt erkannt, fofort als confiscirtes Gut 
gerichtlich veräußert, und der Erlös dafuͤr nach 


.$. 57. Nro. 3. des Zollgefeges dem klagenden 


Amte zur geeigneten Verrechnung hinaus geges 
ben werden würbe, 


Den 28. Auguft 1826. 


Adnigl. Bayer. Landgericht Lau fen. 
Kuttner, Landrichter. 





Martin Engelsberger, Braͤumeiſter auf 


dem Landgute Wallenburg bey Miesbach, iſt 


ohne letztwillige Dispoſition geſtorben. Alle die⸗ 
jenigen Perſonen, welche aus was immer fuͤr 
einem Rechtstitel an die Verlaſſenſchafts-Maſſe 
Anfpriiche zu machen haben, werden hiermit 
aufgefordert, binnen 50 Tagen bey unters 
fertigtem Gerichte ſich anzumelden, als außer 
dem, ohne weitere Rıldficht mit endlicher Aus⸗ 
einanderſetzung dieſer Sache vorgeſchritten wer⸗ 
den wuͤrde. 
Den 12. Auguſt 1826. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Miesbach. 
In legaler Abweſenheit des K. Landrichters, 


(3) 5. Greger, I. Affeffor. 


Sn Gemäßheit hohen Criminal » Gerichtdr 
Erkenntniſſes vom 12. April 1825, und 235. März 
1826, wird Johann Fof. Valener l. St., Bil⸗ 
derhändler aus Telve im füdlichen Tyrol, und 
k. k. bfterreichifcher Soldat, im Ungehorfams: Ber- 
fahren, wiederholt hiermit zum zweiten Male 
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aufgefordert, nunmehr innerhalb drey Monas 


‚ten:wor. diesfeitigem  Unterfuchungs = Gerichte - 


zu erfcheinen, und ſich wegen der wider ihn vor⸗ 
bandenen Anfchuldigung eined ausgezeichneten 
‚Diebftahld weiter zu verantworten, ale nad) 
Verlauf des gefetten Termines wider ihn, als 
gegen einen Ungehorfamen den Gefegen gemäß 
würde verfahren werden. 
Garmifch,; den 29. Fuly 1826. 

Kon. Bayer. Landgericht Werdenfels. 

In legaler Abwefenheit des K. Laudrichters, 
(8) 2. Würth, Affeffor. 





- Dem Ghriftian Steiner, von Neumatlt 
in Tyrol, bey Detl in Niefberg d. ©. gebürs 
tig, ift gemäß dies ſeits errichteten Erbbergleiches 
vom 19. Juny 1819 aus der Verlaffenfchaft 
der Maria Moosmuͤhler, Schäfflerinn von 
Goͤttersberg, ein Erbe von 275 fl, angefallen. 

Gegen genannten Steiner find bereitö meh⸗ 
rere, obigen Erbtheil überfteigende Schulden ans 
gemeldet worden. 


Auf geftellten Antrag wird zur Liquidation... . 


der Forderungen, und zur gütlichen Auseinan⸗ 
derfegung dieſes Schuldenwefend eine ECommifs 
fion aufden Zten Dctober l. 3. Vormits 
tags 8 Uhr anberaumt. 
Zu biefer Verhandlung werben bie noch uns 
befannten Gläubiger des Chriftian Steiner 
vorgeladen, und haben dabey um fo gewifier 
zu erfcheinen, ‚ald fie im Ausbleibungsfalle nach 
der Hand mit ihren Forderungen nicht mehr bes 
ruͤckſichtigt werden koͤnnten. 
Den 12. Auguſt 1826. 


Graͤfl. v. Preyſingſches Herrſchafts— 
Gericht Hohenaſchau in Prien. 


(3) 1. Schnediz, Herrſchaftsrichter. 
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Amortiſations-Decrete. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der verftorbene herzoglich zweybruͤckenſche 
Secretär und Botenmeifter Siegel hat dem 


ehemaligen SteuersEinnehmer Getto zu Kirche. 


beimbolanden im Rheinkreife auf fein Befols 
dungs⸗Guthaben zu dreißig acht Gulden vierzig 
einen Kreuzer (38 fl. 41 fr.) eine Anweiſung 
audgeftellt, welche nad) der Anzeige des erwähn: 
ten Eetto Im Jahre 1793 zu Verluft gegangen 
ift. Auf deffen Anrufen wird daher der ne 
haber dieſes Documentes, von deſſen Anöftels 
lung der Bittfteller weder den Monatötag noch 
das Jahr anzugeben vermochte, hiermit aufges 
fordert, dasfelbe biimen ſechs Monaten vom 
heutigen Tage (17. Juny) angerechnet, bey dem 
unterfertigten Gerichtähofe vorzuweifen, und 
feine allenfallfigen Anfprüche hierauf geltend zu 
machen, außer dem die erwähnte Urkunde für 
kraftlos erklärt werben wird. 
München ben 17. Juny 1826, 
Kdn. Bayer. Appellationsgericht für 
den Iſarkreis. 
v. Mann, Präfident. 


(3) 3. Schidermair 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Verwaltung der proteftantifchen Kirchen« 
fchaffnei zu 3weybräden, hat in einer bey dem 
unterfertigten Gerichtöhofe unterm 2. May d. J. 
überreichten Vorftellung die Anzeige gemacht, 
daß ihr folgende Obligationen zu Ders 
luft gegangen find; als; 


3 
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4) Bon einem aus mehreren Eapitalspoften zus 
fammengetragenen Capitale zu 620 fl., 
welches nad) den Älteren und neueren juftis 
ficirten Rechnungen das Commiffariat Zwey⸗ 
bruͤcken zur Kirchenfchaffnei gefchuldet habe, 
und welches mit 23 fl. 2 Er. 7 bL. jährlich vers 
zinfet, dann bey der Liquidation in ein 5 
procentiged Capital verwandelt und auf 
465 fl. 15 fr. rebucirt worden ſey, 

2) vom einem weitern vom Comiſſariate Zwey⸗ 
bruͤcken ſchuldenden 5 procentigen Capitale, 
das Keßler'ſche Capital genannt, zu 
200fl. (von diefen beyden Urkunden fonnte 
weder der Monatstag noch das Jahr der Aus⸗ 
ftellung angegeben werden), dann 

5) von einem Eautionds Eapitale des 
Schaffners Heinzenberg von Hornbach zu 
4000 fl., welches Eapital in 2 Poften und 
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zwar am 15. März und 2. April 1770. 
jedesmal mit 500 fl. bey der —n er⸗ 
legt worden. 

Auf Anrufen der obenerwaͤhnten aicchenſchaf⸗ 
nel um Amortiſation dieſer Documente, wird 
num deren Juhaber hiermit aufgefordert, dieſel⸗ 
ben binnen ſechs Monaten, vom heutigen 
Tage (17. Zuly) an gerechnet, bey dem unter⸗ 
zeichneten Kbnigl. Appellationdgerichte vorzuwei⸗ 
fen, und -feine allenfallfigen Anfprüche hierauf 
geltend zu machen, außer dem die bemeldten 
Urkunden für Eraftlos erklärt werben würden. 

München den 17. July 1826. 
Kdnigl. Bayer. Appellationsgeriht 
bed Iſarkreiſes. 
In legaler Abwefenheit des K. Präfidenten: 
v. Morigotti, Director. 


(3) 3. Mez, Ser 


( Nebſt einer Beylage die Gchrannen » Anzeigen betzeffend.) 
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Hdim hrttidye Kön.Rands u. Herrfſchafts⸗ 
gerichte des Iſarkreiſes, Polizey- Dis 
FECHIEn DRAKE, Stadtmagiffrate 

Minden’ und eng 


Su Kamen Seiner, Dajet des Königk, 


ndem man ſanmtiichen eingängsßehännten ' 
Kdnigl. Behdrben bie Regierungss Eutſchliezung 
dom 18. Gebr. 1825, die jährlichen Apotheken: 
Viſitationen betreffend, andurch zuir Dar nach⸗ 
achtung in Erinnerung bringt, wird zugleich bes 
merkt, daß zu dieſem Gefchäfte. bis anf weitere 
Anordnung der einfchlägige Seichtsant beyzu⸗ 
alehen ſey. 

München den 11. September 1826. 
Kdn,Baper. Regierung, des Sfarkreifes, 
Kammer bed Innern, 

Fu Abweſenhelt des Konigl. Praͤſi denten F 
Graf v. Seins heim⸗ Director. 


— Rwöͤcch, Secr. 


— — — — 
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‚18, Sehtrmber 1826. 


— 


NETTER £ UREITIOR fi 
fü Behbrden Be BREeLeTeR aeu 


(Den Fleiſchſatz für-den Mondt Sep ARMEE be: 
Acreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
In Folge eines von der. unterfertigten Stelle 
gefaßten Veſchlußes von dem heutigen Tage hat 
In den Städten Muͤnchen und Landshut bis 
zu‘ weiterer Beſtimmung nachfolgender Fleiſchſatz 
an Be: — * | Kalte || Eaaafı 
23.220), Bleifd. Aeiſch. ſſelſch. 
und 
" — — = FR nr 2 nl. 
2) zu Landshut F 8 59 — * — 
Hiernach iſt auch in den übrigen Yıntöbezirken 
des Iſarkreiſes der Fleiſchſatz, mit Beobachtung 
der gegebenen Vorſchriften, zu reguliren. 
Minden den i1. September 1826. " 
a n.Bayer. Regierung des Iſarkrelſes, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des Koͤnigl. Präfidentem 
Graf v. Sei insheim, Director. 


* Roͤſch, Sect. 


chwein ⸗ 
ſteiſch. 























pfiſtr. 
— 84 
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bannen 


— ran —— alt) 


Mn E 


lichen Erziehungsanftalt in Ger ri n\ | | % tig 


October b. den bisherigen B 
erdffnetſ ha ee zu 
Jahre gegen einen Beytrag von *5 
tritte fuͤr die erſte Kleidung — ſodann F 
liches Koſtgeld von-50-fl. ‚für 


„Rleidung- Bere — 
pflegung im gefunden, amibifranten Zuftanbe dnd‘ alpin der! 
für Unterricht jeder Art ee Erzi 


Die Unterrichtszeit von Fünf, Jahren 
Umftänden,, „zumal ben, gl ehe 
Vorkenntniſſen abgekuͤr zt werden. ¶ Dig u 
Beſtimmungen über Unterricht u. dgl. find in 
dem Programm enthalten ; das beuifärheliipen Kl, 
gandgerichten Und: Magiftraren zu findemiſt und 
auf Berlangen Betheiligter och — 

— dm en rn 
Da dieſes Jahr) ee: ber 
Thellnahme zu erwarten find; welche 
e hohe Regierung. an der Auftalt durch Res 
ipt des Kdn. Staats miniſteriums des Innern 
m 22. Juny d. J. beurtundete, in — 

eit deſſen, in Erwägung 2 she 
„daß diefes Jnſtitut nach. der, "eefilliesten 
’ ʒwedmaͤtigen Einrichtung ganz geeignet 
pi, Feine Beſtimmung durd) Befdrderung _ 
„der Kandwirthfepaft und durch Werebtunig 
„der hiermit ‚Verbundenen Gewerbe ur er⸗ 
nreicheh,, und einem pabien ‚Beh fnifte 
u Begegnen““ Kr 

die. Königlichen Kreid:Regierungen 3 

“ „auf die Benuͤtzung dieſes Inſtituts zur Un⸗ 
terbringung und insbeſondere jur Bildung 
„don Knaben, faͤr deren Unte 
„Armuths⸗ oder Heimaths Ruͤ 









— — 


— 
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ctſotge getroffen wer⸗ 


uß — En am gemacht werden — 
Kbnigl. VBehdiden, Aeltern, und 


altern, * h 
SER Fr 

— entweder unmittelbar an den Gutsbefiger 

| ‚den k. b. Kämmerer un en 

von/& n n nchen, oder 

tzeichnete Direction fchriftlich wenden 
Den 1. — 1826. 


— l 
0 — 
enfelden. 
im 38 
,-——_ 
(Praͤcluſions⸗Veſcheid.) 
MNachdem die mittels Edictal⸗ 


e ‚BITTE 
‚1. erba 


103 Juny d. J. (laut Königl. Inten Will; 


den. Fiarkreis,, St.25, 26,1. 28) zur Liquidg 
der Forderuugen au die Georg ar ersberg ſche 
VBVV ⏑ ⏑——————— 


if; br Ai wi gegen die nicht. Kquidirten — 
28 —— 


here von der gegenwärtigen ( Gantmaffe/ Fu 

Recht erfannt, und hiermit dffentlich * 
gemacht. ‚Den 31. Auguft 1826, X 
Kdnigl. Ri Kandgett : Miessag, 


etend, "Tab nb, Landri ter, 


vemm * Yet Stern. — —— 


„benmais tr flend,) . 
"ran Zu tern, Bräufnecht v von vo⸗ 


denmais, in Nro. 30 zu dem Std 31 ‚bei R. 
Regierungsblaties unterm 3. d. Mid. ausge⸗ 
ſchatben , befruber · ſich fetr'den 8: hier in Ver⸗ 


haft, weßhalb die gegen "ihn'‘ verfuͤgte Spaͤhe 


von aun an zeſſict Den 31. Auguſt 1826. 
au Ra "eanbgeriige” — 
Men y⸗Landrichter 





} 
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a Ren Tot 
uber Bayeriichen Stantspapiere,.,, 
Augshurg den 7. September 1826. ib 
Vo@taatd: Papiere: MB 
Set Coup wat 

dena, san: 

Ben Ba „F 

- Ma 2 
re —— —1— 
















af} 





treffend. ) 80 nagnlıt) 
Seime:,Maie käf der Kbnig in der 
huldvollſten Ybfiche, den bey der Begründung der 
Königl. Stammfhäfereyen heabſichteten Zwech 
dadurch auf die Verbeſſerung der Schaafzucht im 
Lande auf, eine bleibende Weiſe einzuwirken, alls 
waͤblis ind Lehen überzuführen, haben allers 
oanaͤdioſt geflatter,.dab in die ſem Jahre an dem 
erſten Lage nach ‚deu, Detobsrfefte am gie 
Detober,d,, Su ‚ald-an, bem zum allgemeinen 
Martte beſtimmten Tage,, ‚50 bis 60 Etilde 
Stammmpibber,, meiſtens junge noch nicht vol: 
iäprige Thiere, mit. einem Aufwurfspreiſe, der 
weit unter dem wahren Werthe dieſet Thiere ift, 
und die Summe von 20 fl. für den Kopf nicht 
überfteigen fol, auf der Thetefitw « Wiefe Bey 
München in einem eignen hierzu beftimmten Los 
eale, von 10 bis 12 Uhr Morgens unter folgens 
ben Bedingniffen zum Verkaufe gebracht werden. 
s4). Werdenizum Kauf nur JInalaͤnder zugelaffen; 
BJ Muß: machgeiiefen: imyerden, daß man bie 
Thiere zur Veredlung einer Schäferen, im 
-" Ranbe verwenden molle „. weſiwegen ohrig⸗ 
" ı) Beitliche Zenguiffe vorzulegen ſind, daß vian 


seh Er biiones Again. iQ BC .d 1300 12Q 


- 
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sr) Beſcher einer Schaͤferey, oder zum Eckauf 
un Fr eine andere Schaͤferey im, Lande beaufs 
Aragt ſeny. Lg mie: FR LAK 
DB: Widder Kaufſchilling · haar Frege. un; 1, 
sehr Wollwicht ie; Rbiere wegen der 
ifmaft ppsandgegangenen, Schut och nicht fo 
weit vorgeruͤckt iſt daß der Character der Wone 
ron einem jeden Käufer in. feinen volien Werthe 
gewuͤrdiget werben Ebnmse „.fp Wird. das Stannn. 
regiftepuder) Abpiglihem Adminiſtratzen her, die 
jüngfte Schur vorgelegt merken cin welchem die 
Wolle, eines jeden Srüges,, ſowohl im -umgemas 
ſchenen als gewaſchenen Zaftaude eingefehen were 
ben kann. * Den 6. Septembet 1826. 

8. B. Staats üter: i 

1246 2222 — ee 
535 un Sch ben bentner, 'Divestor. 
@)! wi \.HonnY EL TER ga 10 | 12:9 ar ı vd FE 
 Mombteag.deni2sten die: Monats More 
gend 9: Uhr werden m Wirthshauſe in Laim 
naͤchſt Nymphenburg die vom:der Legations⸗Nath 
ER HE inne iſchen Maffe mittels Verg leich 
an bie hieſigen Cultus⸗Stiftumgen abgetretenen 
fogrnannten Doctor -Bauurihöfgtünde iin Laim 
pri TE Rabe. 09° Decimottjehls: Meder,‘ Iheils 
Wiefen dm Steuerdiſtricte Nymphenburg und 
Moſach, 8 Tagw. 4 Decim. Holzgruͤnde, im 
Steuerdiſtriete · Paſing/ -dahn Tagw. 20 Dec, 
Wieſenlm Steuerdiſtriete Auguſtenfeld, im Ber⸗ 
ſtelgerungs⸗Wege / an! den Meiſtbietenden, mie 
Vorbehalt der Genehmigung, verkauft. 

Die näheren Bedingungen werden am Ver⸗ 
kaufstage⸗· bekantit gemacht. 4220 
ef: Den 1’ September 1826: 15 Ibis 
namen. Nana nd and 
MagifknatiderndncheuptsmRefidenze 
201 Stadt Münden, 
109 Mittermaner, Buͤrgermeiſter. 
j ‚a, Maurer, Geer. 


PA) " eich re 
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Das bey der am SE: July LI. auf der dies⸗ 
Fe Schweige Wal (nächft Wolfratshaufen) 
ftattgehabten Verfteigerung gefchlagene'Meiftges 
bot für das Schaͤffel Haber)"erhielt‘die hoͤchfte 
Meglerungs ⸗ Genehmiguug nicht; daher wird 
Dienstag den AWten September l. J. 
Nachmittags! 2 Uhr im Maftengebäude: obiger 
Schweige der dert vorraͤthige Haber von ‚100 
— * noch einmal⸗ verſteigert. aut. zu 

= Kaufstiebhaber find Hierzu eingeladen. 


Den 20. Auguſt 1826. ee v 
Diesm.nerWatsung de —S 
Benedietbeuern. 

— —— — 


— —————— dem; Pr Septe re 
1. 3. werden fowohl Braͤuhaus als Hofbau des 
im Bezirke des Kb Ladgertchts Landöhust lie 
genden Landgutes Rronmwimfl, an: den Meifts 
bietenden, mit Vorbehalt der Genehmigung der 
Betheiligten, auf unbeftistumte Zeit naͤmlich bis 
zum diſentlichen Gutoverlaufe oder bis zut ine 
—* desſelben verpachtet· — 


Die — — hehe am nee . 


ten Tage Morgens: von: 9; bis 12:Mhr/bey uns 
terzeichnetem Gerichte ihre Angebote zu Proto⸗ 
coll zugeben, und fi iiber Vermoͤgen und Lens 
mund und — Den Bitten der Intereſſenten ge⸗ 
maͤß — uͤber die zum Betriebe einer Oeconomie 
und eines; Braͤuweſens erforderlichen Keuntniſſe 
ausjuweifen, fo wie-and bey. Uebernahme des 
Pachtes- felbft angewmeffene Kaution zu leiten. 
Die Beſchreibung ‚der Pachtobjecte, und. dad 
Verzeichniß der gbzulbienden Gegenſtaͤnde Fon 
ven bey dem Apminiftretionsamte Kronwinkl 
eingefehen, und Die Pachtobjecte in magenſchelũ 
genommen werden. Den 19. Auguſt 1826. 
K.B.Rreis: re erundbhut. 
)3. meer Bien (ir 
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Auf creditorſchaftlichen Autrag wird das An 
weſen des Webers nnd Brandmetzgers⸗ Philipp 
Shönwerrer don Arnbach dem offentlichen 
Vertaufe untergeftellt, und hierzu auf, künftigen 
Donnerstag, den 28ten September d. 
Is. im Amtslocale eine Zagesfahrt angefeßt. 
Dieſes Anweſen beſteht in einem gan Hol: 
jernen-Wohnhaufe ſammt Stallung unfer Strobs 
dache, einem hölzernen Stadei ſammt Stallung 
Inter Strohdacht einer hoͤlzernen eine 
&inem- a OR Brunnen, und Mutjgärtl 
4 Dechti. groß zn Gründen, aldı — 
60 Decim., ſaͤmmtliches freyſtiftsweiſe grund: 
bar zur Hofmark Arubach; dan. in ludeigenen 
Gründen, al$: 1 Cradan 
* — * * 24 Br 

Wieſen Kl . 
und Holzwiefen : , R Eu A 
nebſt einem Krautſtucke. 43 440 

Kaufsluſtige, von ſich —— 
über ı gufeni Lehmund ud Zaptanperäitäteit ans · 
umeifen haben, werden hiermit eingeladen) ’ihre 
kingehee, vorbehattlich der treditorſchaftlichen u 
nehmigung am beſagten Tage hiereẽts zu Pro⸗ 
tocoll zu beurfunden, mo ſodann auch die · auf 
dem fraglichen Anweſen ruhenden Bogen wer⸗ 
ben velannt gemacht WEN BZ LE Er Pr ge 

‚Den 30. Augaſt 1826. as2 © 
4 ni! Bayer. — Dayan. 
Edver, Land ichtet 


—— 
f r — 1) 


np — des — — ——— 
Malr zu’ Elwichting, wirde ade "dem Antrage 
det Glaubiger zum dtitten Maſendem verſtel⸗ 
gerungsweiſen Verkaufe mit Vorbehalt der cres 
ditorſchaftlichen Ratification ausgeſchrieben / und 
ji dieſein · AWece auf Mittwoch den ad ten 
October d. Is. Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 


x 


are: 
zu welcher . Stunde die —— bes 
—— eine rt angeſezt · * 
Di eſes Anmwefen beftehte | 2.7 


a) An Gebäuden aus dem hölzernen ZBohns 
te Hape ſanmt Pferd⸗ und Kuͤhſtalle, hoͤhzer⸗ 
‚ae Seadel mit Schafe und Schweinſtalle, 
dann Getreiblaften, und, einen; — * 
Holazſchupfe;; u: S : 
n aus 0 Mecim. Haußgarten ;. 

x 0); 0045 aa; 25 Decim. a i? 
d) aus 4 Tagw. 85 Decim. Wieſen; 
.:@) and ro. Tagw. 5 Deeim. Holzgruͤnden; 
* aus dem ludeigenen $ Zehend vom ganzen 

Anweſen, und dem Rothfelde des bauel. 
bauers. 
Die. hierquf haftenden Abgaben —* 
m): Steuer auf ein Ziel — 3pf. 
vw) Scharwerkgeld An —— 
©) Jagd: u. Gattergilt ⸗· —* „in 
Maufsliebhaber, welche fich jedoch ‚mit lega⸗ 
len Vermdgend: und Leumunds⸗Zeugniſſen auds 
zImveiſen Haben; werden: hiermit eingeladen, ben, 
diefer Verfteigerung fi im hieſigen Amtslocale 
einzufinden.. Den 2, September 1826. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Muͤhldorf. 
* Basıiö,. Landrichter. — 


Yuf — der Ceditoren, wird das Ans 
weſen des verſtorbeuen Kraͤmers Auguſtin Härs 
man, vorbehalilich der creditorſchaftlichen Ge⸗ 
nehmigung ‚bffentlich zum Verkaufe ausgeſchrie⸗ 
ben... Das ſelbe beſteht; 

‚4) In «ine, ganz gemauerten Haufe, pebft 

dem daran gebauten hölgernen Stodel, . 
2) 2 Tagw. 9 Dec. Aeckern; beydes leibsechtig 
uur Filiallirche Tauflirchen, | 
3) 54. Decim. ludeigene Wieſen. u k 
„Die, geiltungen befichen. im, 9* as 





6 


a) fl. 3. 6 hl. Seife, 
DM=-a20 2 —:: reluirtes Handfcherwert, . 
)—: 68.4»: Steuerfimplum. 7 
— des ganzen Anweſens beträgt 
fl. 

Kaufsliebhaber — dem Gerichte unbelannte 
mit Zeugniffen über Leumund und Bermdgen vers 
fehen — mögen ſich am Freptag den ten 
September Vormittags 9 Uhr beym unters 
fertigten Kbn;. Landgerichte einfinden. 

Den 25. Yuguft 1826. 
Kbnigl. Bayer. Landgericht Münden. 
mn Steyrer, Landrichter. 


Bf, Andringen eines Gläubigers, * das 
Ynmwefen des Thomas Herrmann, genannt 
beym Zeugner zu Berg am Laim, auf, ar 
nerstag den 26t en September. l. 
früh 8 bis 12 Uhr in dem, Locale ‚des air 
tigten R. Landgerichte-bffentlich verfteigert, und 
dem -Meiftbietenden- zugeſchlagen. 

Dieſes Anweſen it erbrechtig: grumbbar . zur‘ 
— Berg am Laim und beſteht: ⸗ 

I. Zu Dorf- | 
4) in einem zweyſtdckigen — Hauſe ſauu 
Stall, unter onen; Orrehbade, — 9 
© gan, 
g) in einem Bölgernn venedladi mit Stroh 
gedeckt, 
3) in einem hölzernen Barthaufe. 
U. 3u Seld 
1) in 126 Tagw. 71’ Decim, Qeder; 
g)"in 4 Tag. 26 Der. ztwepmäbiger.Miefehz 
m Steuerdiftricte- Afchheim: 
3) in 4 Tag. 57. Decim. Mooswiefen, 
29) 10 nm 56. „ ludeigener Afergründe. 
Bon dieſem —* tommen jährlich m 





j wichen · J 


ner‘ 
\* 


An das König. Landreutamt Märchen : 

SGrundſteuer pr. simplum.: :10f1: Din -6 hi. 
Zur -Hofmark Berg am Laim: : 

Self, Kuͤchendienſt u. Scharwerk:söfl. Ar. Ihl. 

Gilt, Waizen 1 Schäfl. 3 My. — Bl. . 

Kom 5.» 

Gerſte 2 


Haber 6: „ir 2 u 2 nt — 35 


uch möffen bep Beränderungsfällen 74.0/0 


zum Handlohn dahin gereicht‘ werben. 7 
Der Zehentſitz ift die Pfarrey Baumlirchen. 


Die Schägung beträgt 6385 fl. 57 Era: ı ?. 


Kauföluftige, von denen dießorts unbekaunte 
fi über Leumund und Dermögen gehdrig auss 
zuweifen haben, Tonnen ihr Angebot am oben⸗ 
genanitten Tage zu Protocoll geben. 

Den 4, September 1820. 


Kdu. Bayer. **3 Minden 
. Be — ndrichter. 


Da — — — Dis 
ſach, ‚ungeachtet der: bffentlihen Vorladung mit 
dem ausdrücklichen Compelle, daß im Falle meis 
terer Contumaz, deſſen Auweſen verfauft, und 
der Kauffchilling ad ıdepositum judiciale ges 
legt wiütde ‚. dennoch: inner des. zur Anbringung 
eined Einfpruches angefegten Termines umgehors 
ſam ausblieb, fo wird nunmehr auf Juſtanz 
feines Eheweibs Maria Reitmaien mit dem 
dffentlihen Verlaufe des beſagten Anweſens 
vorgeſchritten. 

Den 4. September 1826, 3 
Khonigl. Bayer Landgericht Dingen. 
Steyrer,, Landrichter. 


Auf Andringen eines Glaͤubigers, wirb im 
Erecutionswege dad Anwefen ded Johannes 
Sondermaier, Landfrämers in Obergiefii ing, 
dem bffentlihen Verkaufe unterworfen, und 








28; 
hierzu: wledeiholt eine. Tagesfahrt auf Mt ts 
wod den 20ten dieß,; ferien Ei. 
Dasselbe befkee? 3 unit Sur. 2 
2) Fu einer Herbrege nu mind TC. 
::@) über einer Stiege; — ein Wohn⸗ 
zimmer, elite Kummer eine‘ — 
und ein Hausftetzz /; 
b) über zwey Stiegen, ein⸗ ;peigbaret- Dadys 
zimmer Iitselgeem-Eingangel = > («il 
2) Einer Holzhärre nebft einem Raftnplage von 
616 O Schuhen. Cu arh io nun da 
5) Einem Meineh Garten von 150 Schuhen. 
4) Einem: gebßern Gemuͤſe⸗ und Baumgarten 
von 1729 Schuhen nebft: — und 
Abtritt. 
Dei Schaͤtzungswerth betraͤgt vo. 
Kaufsliebhaber haben fich an dem: genanne 
ten Tage Vormittags 9 Uhr in dem hiefigen 


Aumtslocale zu melden, und ſich mit legalen Bers 


mdgend s' und Leumunds⸗ Zeugniſſen zu verfehen. 
Den 5. September 1826. I U" 

Köeigt Bayer. Landgericht Winden 

Stegen, Laudrichtetr. 

Man wird am Dontretstag ben Ziten 

d. M. Vormittags q Uhr in dem Amts⸗Zimer des 

unterfertigten Kandgetichtd‘‘ das’ ludeigene Bde 





- der = Anwefen der Wittwe Franziska Obere 


mapyr zu Waſſerburg in der Schuftergaffe sub 
H. Nro. 106. Öffentlich entweder gegen’ gleich 
baare Bezahlung, oder auch wuter einigen ans 
nehmbaren Friſten verfteigern, und felbes an 
den Meiftbietenden, jedoch ıumter Genehmigung 
der Hausbefigerin umd ihrer Kinder, dann des 
ren Gläubiger, anlaffen.‘ 
* Auf dieſem Anweſen ruht zugleich eine reale 
Weiten : Bädetd: Gerechtigkeit, die mit ſelbem 
einem dazu nad) den gefeglichen Beſtimmungen 
qualificirten Individuum überlaffen werden kdñte. 
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Das Anweſen befbehte 95 "un 
a) Aus einem ganz gemauerten zweygaͤdigen 
1 Ren“ wyrin ſich zugleich den Back⸗ 
190 ofen „und der Kuh ſtall befiudet > mb 
Whoeinern Hopfeitgarten ‚neben: dem Inn gu 
tn 2 Tagwerk 42 Der ber Vten don. Claſſe. 
Das Haus ifb.gerichtlicdh aufi .;' 7000.fl.7 
das reale Bäderreche auf re 
und dad Gem auf: m “ ⸗ 
Kaufstieshäskr; mit ken Zeugatſen Aber 
Vermögen, guten Leumnrd, und Qualificatidn 
verfehen, haben fich daſelbſi eimzufinden, und das 
Nähere hierüber bey Der, Tommiffion in Erfah: 
‚zung. zu ziehen, wobey no bemerkt witd, daß 
bie MWittwe der Käufer € einen Natutal Aus⸗ 
rag zu reichen, habe., 
- Den 1. September 1826. 


Kbm Bayer, Pandgerict Bafferburg. 
200. 9. Menz, Laubrihten. . 
 Worladungenund Edictal⸗ 
ni Gitarfonen to 0 


—5 welche — — 
der am6. d. M. verſtordenen ehemaligen Klo⸗ 
ſtetftau⸗ Car olin e Rouald, irgend einen Uns 
ſpruch aus · was immer fuͤr einem Titel · machen 
fir’ Fimen glauben, werden Hiermit anfgefors 
dere)’ denfelben binnen dreyßig · Tagen um fo ger 
wiffer "geltend zu machen ,: als außerdem das 
vorliegende Teftament filr anerkannt etachter, und 
zu beffen Bollziehung- geſchritten werben wird. 
DT 25. Auguſt az» ’ SUR ni 


R.B. Kreis: u. Stabigericht Rängen. 
v. Gerngroß, Director. 


# ’ 
m... 


re ot 


ee} I TE | 


(2) 2. 








m Edarusbanſen. 


Nachdem der Pfarrer Georg Simon Mans 
geiberger, zw Srontenhaufen am J. Fuly d. 
5. mit Hinterlaffung einer legtwilfigen Verord⸗ 
nung mit: Tode abgegangen; ſo werden: hiermit 
alle diejenigen, welche auf deffen Verlaffen: 
ſchaftsmaſſa entweder aus Erbe⸗ Recht,’ öber 
Schuldfprderungen halber gegründete Anfprüche 
zu machen haben, aufgefordert, fid über Ihre 
auftebenden Erbrechte, oder, guthabenden. For⸗ 
wderungen in Zeit von 6 Wochen ton gegenwärs 
‚ad Auöfchreibung an gerechtret, hierorts geſetz⸗ 
Ti alis zuweiſen, als wach Umfluß dieſes Der⸗ 
mines mit der weitern Verlaſſenſchafts⸗Verhand⸗ 
iuns nad, vorliegender letztwilligen Verordnung 
‚und ben beftehenden Geſetzen — RT 
‚tem werben wird, 

„Den 16. Auguſi is26. 
en. Kreissm. Stadage side: gandehut. 

In leg. Abwefenheit. des Kb; Directors, ; 
ee Schleid. _ 
08. Iiny"Tr 


— — ; 

Lorenz PORN — —— von ber 
Sruckbergerau, ehemaliger Gemeiner des vorma⸗ 
ligen Regimentd Churprinz, wird felt denn Jahre 
1796 vermißt, ohne daß bisher von den Leben 
oder Aufenthaltsorte man etwas befonnt ge⸗ 
worden iſt. 

Derfelbe, oder beffen aflenfairf ige Lelbeser⸗ 
ben werden daher ‚auf Antrag feiner Geſchwi⸗ 
ſter aufgefordert, ſich binnen 6 Monaten 
a dato hierorts zu melden, widrigenfalls‘feiber 
„für verſchollen erklaͤrt, und dad Vatergut dedr 
ſeiben pr. 300 fl. den naͤchſten Verwandten ge⸗ 


4 
sau 


Re er. 


re 
23 


Kön, Bayer. Pandgericht Moosburg. 
rn rm Kandrichter, 
.w Inh ‘ 2 


851 
Auf Anrufen der Verwandten nachbenaunter, 
feit dein tußiſchen Feldzuge vermißter Soldaten, 
als er) 1100 gr 
9) bes Joſeph Braum aus Eulenried, vom 
un „Armee # uhrweſens Bataillon, ..is; 

2) des · aver Dit aus Zreinbaufen,, vom eh⸗ 
nwaligen leichten Infanterie «Bataillon Sid, 
) des Blaſius Post gleichfalls aus Frein⸗ 
7 haufen, vom ten Lin. Inf, Regimente, 
g) des Ulrich Hatdo dir! gebuͤrtig zu’ Pins 
=. dady, und beffew Aeltern nun zu Schenkenau 
ſind, bey dem Regimente des Vorigen, 


des Geotg Lach ner aus Schenfenau, vom 


9 
Regimente der beyden Vorſtehenden, 


werden dieſelben oder ihre Deſcendenten anmit 


vorgeladen, ſich sub termino ſechs Mona⸗ 
tem bierorts zu ſtellen, und über ihr Ausblei⸗ 
ben Rede und Antwort zu geben, als fie forft 
für verſchollen erklärt, und ihr Vermdgen den 
fich Hierzu legitimirten Berwandten ‚gegen Caus 
tion ausgeantwortet wird. Ber 
Dern 19..Auguſt 1826. 
Rin.Bayer.Landgerihtpfaffenhofen. 
61 Haindl, Landrichter. f 


Dem Chriftion Steiner, von Neumarkt 
in Xyrol, bey Detl in Nießberg d. G. gebuͤr⸗ 
tig, iſt gemäg diesfeits errichteten Erbvergleiches 
vom 19. Juny 1819 aus der Verlaſſenſchaft 
der Marin Moosmuͤhler, Schaͤfflerinn von 
Götteröberg, ein Erbe von 275 fl. angefallen. 

Gegen genannten Steiner find bereitö meh⸗ 
tere, obigen Erbtheil überfteigende Schulden ans 
gemeldet worden. > NR 

Auf geftellten Antrag wird zur Liquidation 
der Forderungen, und zur gütlichen Auseinähs 
derfegung diefed Schuldenwejens eine Eommifs 


832 
fion auf den Sten Oetobet li I Wormits 
tags 8 Uhr anberaumt. u 1 min 6 


N Zu · dieſer Verhaudlung / werben / die noch un⸗ 
bekannten Glaͤubiger des Chriſtian Steiner 
worgeladen, und haben dabey um fo gewiſſer 
zu erſchrinen, als fie im Ausbleibungs falle nad) 
der Haud mit Ihren Forderungen nicht meht bee 
rädfichtigt werden NIdanten. 9.1.1 :n? 
12. Yuguft 4826. 4013 Ara 
Gräfl. v. Preyfin es ; 
1, Geridt ER AR erg 
6)2. Schnediz, Herrfhaftörichter. _ 
Amortiſations⸗Decret. 
Auf den Antrag. der dießgerichtlichen Ger 
‚meinde Utting wurde der Finder oder unbefänufe 
Inhaber der nachftehenden zu Verluft gegangee 
nen Staats s Obligationen, nämlich:  _ en 
2) vom sten Juny 1728 über . 237 fl. 


305 Minis m. 2205 
3) m Wr Mär it s!. 00° 
— 3*Matrz IT v 
Be Saͤner Aihh or ⸗ 
6) ” 17 s May 113% ® . 96 * 
V 2⸗Zaͤuer 17960 ⸗ 167 » 


unterm Stem December v. 3. bffentlich aufgefor⸗ 
‚dert, diefelben binnen, ſechs Monaten pers 
emptoriſchen Termines bey dem unterfertigten 
Adnigl. Laudgerichte zu producireun. 
Da nun dieſe Urkunden inner ber feſtgeſetzten 
Friſt bey Gericht nicht vorgewieſen wurden, ſo 
werben dieſelben hiermit als nichtig und kraft⸗ 
los erklärt. * 

Den 19. Auguſt 1826. 
Kon. Bayer. Landgericht Lauds bers. 
Luͤzzenber ger, Landrichter. 


— ———————— — — — 


(aſt eier Weplage die Gäptannens Anpeigen betveffend.) _ 
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Bayerifches 


N genzblatt 


Sfarkreis, 


Münden, den 20.' September 1826, 








Amtliche urtite 


An 

fämmetlide Koͤn. Land⸗ —— 
gerich te des Iſarkreiſes, dann an big 
Stadtmagiſtrate Muͤnchen und 
Landshat. ** 
— Zwiſchenaus ſchlag an. Braudaſſecurrauz · Beys 

trägen für das Jahr 1858. betreffend.) 
Im Nomen Seiner Majeftät des Könige. 


Mare die int dießjährigen Regierungsblatte 
fir das Kdnigreih Bayern (Stuͤck, Nr. 35. 
- &.284.) erſchlenene allerhöchfte Entſchließung 
vom 4. September l. J. wurde, wegen Erfchds 
pfung der Brandverſicherungs⸗Caſſen ein Zwi⸗ 
ſchen⸗ ueſchlag fuͤr das gegeumärtige Fahr 
2855 von 
ſechs ——— 
vom Hundert des Aſſecurranz⸗-Capitals ange⸗ 
ordnet. 

An ſaͤmmtliche Koͤn. Pollzey⸗Behdrden des 


angeordneten Zwiſchen-Ausſchlags-Beytrag zu 
6 fr. vom Hundert fbrderlichft zu erheben, von 
ben erhobenen ‘Geldern die bereits ratificirten 
Brandſchaͤden umd Schäßgebühren, und vorlies 
genden Anweifungen alsdann ungefäumt hinauss 


uubezahlen, den Ueberreft aber in ber Brands . 


verfiderungscaffa bis zur erfolgenben Anwelfung' 
bereit zu halten. 

Zugleich wird, zur Vermeidung don Anfragen, 
und .allenfallfigen Irrungen, hiermit ausdruͤck⸗ 
lich bemerkt, daß die Verrechnung dieſer Zwi— 
ſchenausſchlags⸗Beytraͤge, als im Jahre 1823 
fänig, in die Rechnung 1835 fid) eignet, und 
daß deßwegen die Perception diefer Zwiſchen⸗ 
Ausſchlags⸗Beytraͤge um fo mehr zu beſchleu⸗ 
nigen ift, damit der Rechnungsabfhluß pro’ 
1853 nicht aufgehalten wird. 

München den 17. September 1826, 
Kin BayerRegierungdesgfarkreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des Kdnigl. Präfidenten; 
m. » Seinsheim, Director. 


Iſarkreiſes ergehet in Folge deſſen von der un⸗ 


M- en Ser. 
terfertigten Stelle hiermit die Weifung, den 
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(Das Shul« uud Mepuechens au Wirth be 
gen unangenehme Folgen zum Voraus zu warnen, 


treffend.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs, 


Der. Kbnigl. Regierungsrath von Heffels 


hat das Schul: und Meßnerhaus zu Wörth, 
Königl. Landgerichts Landshut, größtentheils 
aus eigenen Mitteln mit einem richt unbebeus 
tenden Koften-Aufivande neu herſtellen laſſen; 


diefe edle gemeinnägige Handlung Wird hiermit 


unter wohlverdienter Belobung des Wopkhäters 

zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 
München den 13. September 1826. _ 
Kbn.Bayer.Regierungdes Iſarkreiſes, 
Kammer bed Fnnern 
In Abweſenheit des Kbnigl. Präfidenten;, ., 

Grafv, Seinsheim, Director. _ 
Miller, Seer. 


An * 
des Iſarkreiſes. 


E Die. Vorkehrungen gegen die Blatterſeuche im 
SGroßherzogthume Baden betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem gemäß einer von der großherzog⸗ 
lich baden’fchen Regierung erlaffenen Verordnung. 
im Großherzogthume Baden weder inländifche. 


noch fremde Dienftboten oder Handwerksburſche 


in Arbeit treten duͤrfen, wenn ſie nicht durch 


Zeugniſſe darthun konnen, daß fie die natuͤrli⸗ 
hen DBlattern gehabt haben, oder daß fie ge: 


impft worden find, und da diefelben im entge⸗ 
gengefegten Falle ſich fogleih der Impfung zu 


unterwerfen, oder die badifchen Lande zu vers 
lafien haben; fo werden in Folge allerhöchiten 
Auftrages vom 10, praes. 12, dieß fämmtliche 


MPolizepbehbrden. und insbefondere die Graͤnzbe⸗ 


börden des Kreiſes hierauf aufmerkfam gemacht, 


41 ) 
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um die —XE oder Wandernden ges 


Münden am 15. "September. 1826. 


Kon. Baber. Regickung —a 
Kammer Des Sunern. 


v. Widder Präfivent, 
min er, Secr. 

——— des Steupeigefeges betreffend, ) 
Im Nainen Seiner Majeftät des Königs. 
Su die Ausfchreibung vom 10. Juny d. 38. 
(Areid: JIntelligenz⸗ Bl. XXV. Stid ©. 549 
bis‘ 557.) hat fi ein Fehler eingefchlichen ; 
denn in der ı4ten Zeile von unten Seite 554 
heißt ed" „bey $uftruirang: der Geſuche und 
Verleihung ıc.* ftatt und foll es aber um heißen, 
Hiernach ergiebt ſich von felbft, daß nur 
die Protocolle bey Inſtruirung der Gefüche 


aum Verleihung von GewerbssGonceffionen ſtem⸗ 
pelftey ſehen, und daß’ die aͤmtlichen MWerfü- 


ſamtliche Königl. YolipepsBehbrden. gungen , Erfennniffe und Legitimations-Urfun: 


deu bey ſolchen Gegenſtaͤnden auf bad normal: 
mäßige Stempelpapier gefchrieben werden muͤſſen. 
"München den 11. September 1826: 


Koͤn. Baper.RegierungdesIſarkreiſes, 
— Kammer der Finanzen. 


In Abweſenheit des Koͤnigh. Praͤſidenten: 
Graf v. Seinsheim, Director. 
v. Koch. 
v. Wenger, Secr. 


———————— — — 
Schul- und Kirchen⸗Oienſt⸗— 
Erledigung. 

Die Schullehrers⸗ Meßnere⸗ und Organiſten⸗ 
Stelle zu Garching, im Kdnigl. Landgerichte 
Münden, womit ein Einkommen von circa’ 
300 fl. verbunden ift, wurde erlediget. 

Die. Bewerber hierum haben ihre Gefuche 
binnen 14 Tagen- zu überreichen. 
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Bekanntmahungem 





(Die Berfehung bes K. Taubſtummen · ggeiau yon 
Fre yfing nach Münden betreffend.) 

Seine adnigliche, Maieſtaͤt von Bay⸗ 
ent haben, Sich bewogen gefunden, ſchon in den 
erften Monaten nah Shrem. allerhöchiten Regie , 
rungssAntritte über deu Beſtand der bisherigen 
Taubſtummen Erziehungs⸗ Anſtalt ſolche aller⸗ 
hoͤchſte Beſchluͤſſe zu‘ faffen, welche vonder 
wahrhaft landesväterlichen Huld und Gnade und 
tere Monarchen ben glänzendflen Beweis geben. 

Allerhoͤchſt Selber gerahte naͤmlich inter 
dem 20. Februar 'heur. Jahres allergnädigft zu 
beſchließen, — „daß die Taubflummen ⸗ Erzie⸗ 
„hungs-Anftalt am Schluße des gegenwärtigen 
„Schuljähtesivon Frepfing nach Münden ver 
„ſetzt, derſelbeu eine ‚größere und zweckmaͤßigere 
„Wusdehnung gegeben, und ihr nicht nur eine 
„Beichäftigungs-Anftalt angereihet, fondern auch 
„die Zaubftummenfchule, welche ſich biöher in 
„Münden befand, damit in Verbindung gebracht 
„werden foll.“ 

In Folge dieſes alerhdchſien Referipts wird 
dad Inſtitut 

H zugleich eine Erziehungs⸗ und eine unter⸗ 
richts. Anſtalt ſeyn, letzteres nämlich für 
diejenigen Taubſtummen, welche es ihren 
 Unftänden angemeffen finden, fie als Schule 
zu beſuchen. 

* Es werden nicht allein ſolche Taubſtumme 
aufgenommen werden, welche ihren Unter⸗ 

halt aus eigenen Mitteln beftreiten fünnen, 


oder fiir welche aus Local⸗ oder Diſtriets⸗ 


Mitteln die erforderlichen Koften aufzus 
bringen find, fondern es wird, wie dieß 
aus allerhöchfter Gnade fchon bisher Statt 
gefunden hat, auch forthin eine angemefs 


——— 
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jene Auzahl ganz Freier Zdglinge aufges 


nommen werben. 

Diejenigen Taubftummen, welche das Inſti⸗ 
tatı aldı: Schule befuchen wollen, haben ſich bey 
ber Direction beöfelben zu — und ae 
— laſſen. 

Dieſe Meldung ſoll im —— Jahre von 
den in, München Anmwefenden am Tage nach ber 
Erbffnung des Inſtituts, welche noch befonders 
befannt gemacht werden: wird, gefchehen, von 
Auswärtigen kann fie iw.ber Zivifchenzeit vom 
1, October bis gu jenem Tage fchriftlich gemacht 
werben. . 

Diejenigen aber, welche in die Erziehungs: 
Ynftalt einzutreten. wilnfhen, haben ungefäumt 
von diefer Bekanntmachung an das fhriftliche 
Anfuchen, wie biöher, durch die Königl. Lands 
und Herrfchaftögerichte, bey den Königl: Kreide 
Regierungen einzureichen, - 

In Betreff der ſubjeetiven Bedingungen ber 
Aufnahme wird auf diejenige Bekanntmachung 
hingewiefen,, welche von Seite ber KHoͤn. Lans 
bed = Direction von ‚Bayern bey Errichtung. des 
Taubſtummen⸗ Inſtituts in Freyſing ergangen, 
und in dem Regierungs⸗ Blatte vom 8. Auguſt 
1804 St. 32. ©. 735. erfchienen ift. Nach Inhalt 
berfelben find die wefentlihenBedingniffe folgende: 
1) Daß der Schüler oder Zögling taubftumm 
fey, d.h. ſtumm aus Mangel des Gehbrs, 
2) daß er ſich im dem Alter zwifchen dem an⸗ 
gefangenen achten und vollendeten dreyzehn⸗ 

ten Sabre befinde, 
5) daß er von anderen Gebrechen, Krankheiten 
und Mängeln frey fey, welche dem Zwecke 
dieſer, wie-einer jeden Erziehungs: Anftalt 
zuwider find, und in denfelden nicht zuge⸗ 
laſſen oder geduldet werben fbnnen ; demzu⸗ 

"folge mäfen den Bittſchriften um die Auf⸗ 

60*) 
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nahme In die — beygelegt 


werden; 

1) das Taufzeugniß, 

2) ein ärztliches Zeugniß Über ben innern ımb 
äußern Gefundheitözuftand des Zdglings, .‘ 

3) ber gewöhnliche Schein über die vollyagene 
und richtig verlaufene Schutzpocken Impfung⸗ 
welcher den beſtehenden Verordnungen ge⸗ 
maͤß auch von — — 
beygebracht werden muß; 

4) die obrigkeitliche Beglaubigung folder Ders 
moͤgensumſtaͤnde, welche entweder auf Die 
ganz oder halb freye Verpflegung das An—⸗ 
- fuchen zu imachen geſtatten. 


Hinſichtlich der Koſtgelder befteht u. 


Berechnung: 

a) Die Koſtzbglinge des erſten Tiſches —* 
len jaͤhrlich 200 fl. für die Koſt, einen 
gewiſſen Trunk, Waͤſche und Wohnung. 
Sie haben das Bett ſelbſt beyzubringen 
oder anzuſchaffen, und die Kleidungs⸗Ko⸗ 
ſten und Schulbeduͤrfniſſe ſelbſt zu beſtreiten. 


b) Die Koftzdglinge des zweyten Tiſches naͤm⸗ 
lich der gemeinen Verpflegung bezahlen 


für Koft, fevertäglihen Trunf, Bett und 
Waͤſche jährlich 150 fl. Cie muͤſſen ebens 
falls ihre NKleidungsfoften aus eigenen 
Mitteln beftreiten. 


ec) Nach dieſem Koſtgelde und den "Bebins 
gungen diefer Glaffe berechnet. fi ch auch 
die Bezahlung der halbfreyen Zöglinge, 
vorbehaltlich der aus allerhoͤchſter Gnade 

eintretenden Moderationen. 
Es ijt den Königl. Lande und Herrſdefts⸗ 
Gerichten von ſelbſt bekannt, wie.ferme die 
Local⸗ und Diſtricts⸗Mittel für dieſen, 
wie fir ähnliche Zwecke in geſetzlichen Uns 

3, 


d 


— 





840 


ſpeuch genommen wetden, und bedarf daher 

feiner weitern Erdrterung. 
&) Hinſichtlich des Schulgeldeß der das Ju⸗ 

ftitut zum Unterrichte beſuchenden Taub⸗ 
ſtummen werden alle jene Beſtimmungen 
und ‚Yusmittelungen in Anwendung koni⸗ 
men, welche bey den übrigen Schulen ber 
Hauptitadt beobachtet zu werben pflegen. 
Der Zweck biefer Unterrichts⸗ und Erzies 
hungs⸗Anſtalt iſt die Bildung. der Taubftummen 
zu verftänbigen, religids gefitteten, in der menſch⸗ 


‚ lichen Geſellſchaft brauchbaren Meuſcheu, welche 


bereinft, fo viel ed moͤglich ift, felbftftäudig. zu 
leben, und ihren Lebensunterhalt ſich zu erwer⸗ 
ben im Stande ſind. ? 


Fuͤr dieſen Zweck iſt mad) allerhbchftem Ren. 
feripte folgendes Perfonal:genehmiger, nämlidy:- 
Der Vorſtand der Anftalt, dermal zugleich‘ 
Religionslehrer der katholiſchen Zdglinge, 
- zwwey- ordentliche Lehrer und ein Huͤlfslehrer, 
ein Religlondlehrer für die Böglinge prote⸗ 
ſttantiſcher Confeſſion, 
eine Arbeitoͤlehrerin, 
ein Auffeher der Knaben und eide Aufiher 
“rin für die Maͤdchen, 
ein’ Hauant und ein Wundarzt. 


Es in dabey ber alerhoͤchſte Wille, daß Tha⸗ 
tigfeit ı und Arbeitjamfeit in der Ynftalt berrfchend, 
daher. auch nach Moͤglichkeit beſondere Beſchaͤf⸗ 
tigungen ir dad Jnſtitut eingeführt werden, und 
nad), Umftänden bey den Anaben die Erlernung 
eines felbftftändigen Handwerles veranlaßt werde. 

Aus biefer gedrängten Darſtellung ift erſicht⸗ 
lich;,; daß jene Wohlthaten, welche [don Seine 
alterhbchft ferlige Majeftät Marimilian 
Hofeph den Taubſtummen värerlichft zuges 
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wendet haben, durch die gegenmärtig verfügte 
Verfegung des Inftituts vermehrt, erweitert und 
fefter begründet werben, und daß diefe, durch die 
allerhöchfte königliche Gnade errichtete und dotirte 
Anſtalt unter, den günftigen Verhältniffen, welche 
bie Hauptftadt in allen Beziehungen gewährt, 
und unter dem wohlmollenden Zutrauen und Beys 
wirfen aller Stände einer immer zunehmenden 
Zweckmaͤßigkeit und Vollkommenheit -entgegens 
fchreiten fonne und werbe. 
Sreyfing den 15. September 1826. 
v. Ernsdorfer, 
Vorftand des k. b. Taubftummens 
Inſtituts. 





v Eours 
der Baveriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 14. September 1826. 





"GtaatdsPapiere, | Briefe| Gelb. 
— — — — — 
Ob Im. Coup. ä 45 88 — 
detio „ „ &5$ H 101 1005 
Lands Anlehen 46 $ 1025 — 
£ott.foofeE- MA 45 100 1004 
 detto: ' —— er u 
detto unverzindl.ä fl.1 08 — 
detto detto à fi. 2600 96 * 
-detto detto afl.1 08 — 





C Das erledigte Fruͤhmeß⸗Beneficlum in Garmiſch 
betreffend.) 

Das hieſige Fruͤhmeß⸗Beneficium ift erledigt. 

Die Renten desſelben beſtehen, außer dem freyem 


Genuſſe der Wohnung, eines großen Gartens‘ 


und zweyer Neder, in baaren 300 fl. 
Die Verbindlichkeiten beftehen in Lefung der 


Fruhmeſſe, wobey 106 Stiftmeffen find, und 


in der Seelforg:Aushülfe bey der Pfarrey gegen 


Bezug der Stollgebühren nad) befonberer Webers‘ 


einkunft. 
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Bewerber wollen ihre belegten Geſuche bin⸗ 
nen 14 Tagen diesſeits einreichen. 
Den 8. September 1626. 
Magiſtrat des Kön. Marktes Garmiſch. 
— M. Reiſer, Buͤrgermeiſter. 
Gruber, Mkttſchrbr. 
| nn en — 
Verfteigerungen: 





Aus hoͤchſtem Auftrage der Kdn. Regierung 
bed Sfarkreifes, Kammer der Finanzen, vom 
7. l. Mts. wird der fogenannte Schäfflerftadt 
in der St. Anna Vo:ftadt nach den allgemeis 
nen Beftimmungen dffentlich verfteigert. Wer 
zu kaufen geneigt ift, wolle fih am Dienss 
tage den 2bren d. Mts. Vormittags im obl⸗ 
gen Gebäude einfinden, und fein Angebot zu Pros 
tocoll geben. Den 11. September 1826. 


Kbn. Bayer. Stadtrentamt Muͤnchen. 
IJ. Aufſchlaͤger, Rentbeamter, 


Der zur Verlaſſenſchaft der Hu ber'ſchen 
Eheleute gehbrige, und zum Koͤnigl. Rentamte 
dahier freyftiftige Bauernhof zu Ramertöhofen, 
fammt Einrihtung und dem beurigen Fonde, 
wird auf Antrag der Ereditorfchaft hiermit zum 
dffentlihen Verkaufe auögeftellt, und dazu eine, 
Ricitationds Eommiffion auf Donnerdtag den 
12ten OctoberA. J. Morgens 9 Uhr in Ras 
mertöhofen anberaumt, 

Zum befagten Anwefen gehbren an Gruͤn⸗ 
den: 63 Tagw. 62 Decim. Aderland, 21 Tgw. 
88 Decim. Wiesmat, und 47 Tgw! 6 Decim. 
noch ziemlich gefchonte Waldung, und es wurde 
dasfelbe auf 5252 fl. gerichtlich geſchaͤtzt. 

Sollte fi) für den Complex Fein annehm⸗ 
bater Käufer finden, fo wird man auch Ange⸗ 
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bote auf Parcellen aufnehmen und die Zertruͤm⸗ 
merung verfuchen. 
Den 1. September 1826. 
‚ KRönigl, Bayer. Landgeriht Brud, . 
(3) 1. Fiſcher, Landrichter. 





Auf Andringen der Creditoren, wird das Au⸗ 

weſen des verſtorbenen Kraͤmers Auguſtin Härs 
man, vorbehaltlich der creditorſchaftlichen Ge⸗ 
nehmigung, dffentlich zum Verkaufe ausgeſchrie⸗ 
ben. Dasſelbe beſteht: 


41) In einem ganz gemauerten Haufe, nebſi 
dem daran gebauten hölzernen Stadel, 


2) 2 Tagw. 9 Dec. Nedern; beydes leibrechrig 
zur Filialkirche Tauflirchen , 
3) 54 Decim. Iudeigene Wiefen. 
Die Leiftungen beftehen in 
a) 4fl. 3. Ghl. Stift, 
b)—s20 = — » reluirtes Handſcharwerk, 
e) —⸗6⸗4⸗ Gteuerfimplum. 


Die Schaͤtzung des ganzen Anweſens betraͤgt 
650 fl 


Kaufsliebhaber — dem Gerichte unbefannte 
mit Zeugniffen über Leumund und Vermdgen vers 
fehen — mögen fih am Srentag den 22ten 
September Vormittags 9 Uhr beym ımters 
fertigten Kbn. Landgerichte einfinden. 

Den 23. Yuguft 1826. 
Kdnigl. Bayer. Landgericht Minden. 
(3) 3. Steyrer, Landridter. 





Es wird auf Andringen eines Gläubigers 
dad Anwefen des Wolfgang Eberl, Krug von 
Dpberlauterbach 

Samstag am 28ten October I. 58. 
im Amtslocale, vorbehaltlich der creditorſchaft⸗ 
lichen Genehmigung, gegen baare Bezahlung an 
den Meiftbietenden dffentlich verkauft. 


Diefes Unwefen, vor anderthalb Jahren über, 
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2000 fl. gefchätt, befteht aus einem gemauer⸗ 
ten, mit Stroh und Schindeln gededten Wohn: 


- baufe fammt angebautem Pferbeftalle, einem 


hölzernen, mit Stroh gedeckten Stabel, nebft 
angebautem Rind s und Schweinftalle, dann 
Wagenfchupfe; hat 73 Tagwerk 16 Decimalen 
Aeder, 5 Tagw. 10 Decim. Wiefen, 34 Tgw. 
36 Decim. Holzgrund, ift zum Koͤnigl. Rente 
amte erbrechtig, und hat folgende Abgaben zu 
entrichten: Wogthaber 2 Mtz. 58. 1 5 
Stift 2 fl. Hr. 2 Hl., Küchendienft Hfl. 50 fr., 
Ccharwerf 3 fl. 30 fr., Bodenzind und Ent: 
ſchaͤdigungsholz 46 fr. T hl, Gilt AMtz 28. 


Weigen, 3 Eh. 3 Mtz. 22. 2 Sz.. Kom 


4 Mtz. 2 V. Gerfte, 5 Sch. 3 Mtz. 2 Bel. 
2 Sz. Haber; Laudemial Quote 4 fl. 40 fr. 
2 hl., die einfache Dominicaljteuer beträgt I fl. 
16.6 ee N 

Kaufsliebhaber werben hierzu eingeladen, 
Auswärtige aber haben ſich Äber Vermbgen und 
Leumund auszuwelfen. 

Den 1. September 1826. 
Kdn.BayerLandgeriht Pfaffenhofen. 
(@) 1. Haindl, Landrichter. 

— ——— — — — 

Vorladungen und Edictal— 

Citationen. 

Georg Peter Schneider, gebürtiger His 
teröfohn von Bruck, Königl. Landgerichts Ro⸗ 
ding, umviffend wo, hat fi) wegen Anfcpuldis 


ı 7% 


‚gung der Theilnahme an einem im diesſeitigen 
Landgerichts » Bezirke im Jahre 1818 beganges 


nen Raube hierorts zu verantworten, und wird 
auf Befehl des Kdnigl. Appellationsgerichtd des 
Iſarkreiſes anmit aufgefodert, fich binnen drey 
Monaten hierortd zu ftellen, und Verantwor⸗ 
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tung abzugeben, oder in Vertretung abgeben 
zu laſſen. 

Den 8. September 1826. 
Kdnigl. Bayer. Landgericht Freyfing. 
(3) 1. Groſch, Landrichter. 





In dem Schuldenwefen ber Konrad Schldg« 
Lifhen Relicten von Unterbergen hat bas uns 
terfertigte Landgericht unterm 17. July d. 36. 
den Univerfalconeurs erkannt. 

ke werden daher die gefeglichen Edictötage, 


.. 1. Zur Anmeldung der. Forderungen und bes 
‚ren gehdrigen Nachweiſung auf Donnersds 
tag den i2ten October d. Is.; 

U. zur Vorbringung der Einreden gegen die 

+.) angemeldeten Forderungen auf Sam % 
rag den 11ten November db. Is. 


zur Sclußverhandlung auf Mondtag 
den. 1iten December d. Is., und 
‚zwar für die Replik bis Mittwoch den 
' 2Tten December d. JIs. einſchließig, 
1. amd fürdie Duplif.bis. Mittwoch den 
‚s0ten Jänner 1827 einfchließig, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hierzu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger der Gemein: 
ſchuldner hiermit dffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erften Edictstage die Ausſchließung der Fordes 
tung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Edictötagen aber 
die Ausſchließung mit den an denfelben vorzuneh: 
menden Handlungen zur Folge hat. 5 
«. Diejenigen, melde irgend etwas von dem 
Bermdgen der Gemeinfchuldner in Handen haben, 
werden bey Vermeidung des nochmaligen Erfa: 
Bed aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bey Gericht zu übergeben. — 
Den 2. September 1826. 
Koͤn. Bayer Landgericht Landsésberg. 
Luzzenberger, Landrichter. 


III. 
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In dem Schuldenwefen des hiefigen Schneis 
bermeifterd Jacob Haushbamer, hat das uns 
terfertigte K. Landgericht unterm 28. Zuly d. J. 
den Univerfal-Eoncurd erkannt. 
= werben daher die gefeglichen Edictötage, 


1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweifung auf Dienstag 
den 10ten Detober d. Is., 

U. zur ®Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Donnerds 
tag den gten November d. J. 

II. zur Schlußverhandlung auf Samstag 
ben Hten December d. Is., und zwar 
für die Replik bis Samstag den 23ten 
December d. J. einfchliefig, und für 
die Duplif bis Samstag den Öten 

Jaͤnner 1827 einfchließig, 


jedesmal Morgend 9 Uhr feftgefett, und hier⸗ 
zu fämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiermit dffentlidy. unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vergeladen, daß das Nichtericheinen 
am erjten Edictötage die Ausfchließung der For: 
derung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterſcheinen aa den übrigen Edictstagen aber 
die Ausſchließung mit den an denfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Diejenigen, welche irgend ’ etwas von dem 
Dermdgen ded Gemeinfchuldnerd in Händen has 
ben, werden bey Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ih⸗ 
ver Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Den 2. September 1826. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Landsberg. 

Luzzenber, Landrichter, 





Auf Anrufen der Verwandten nachbenannter, 
feit dem rußifchen Feldzuge vermißter Soldaten, 
als: 

1) Des Joſeph Braum aus Eulenried, vom 
Armee-⸗Fuhrweſens Bataillon, 
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2) bed Kaver Dtt aud Freinhaufen, vom eh⸗ 
maligen leichten Infanterie Bataillon Fick, 
5) ‚des Blaſius Pobſt gleichfalls aus Freins 
hauſen, vom ten Lin.-Inf.-Regimente, 
4) des Ulrich Haido dLEI gebuͤrtig zu Lin⸗ 
dad), und deffen Aeltern nun zu Schenfenau 
"+ find, bey dem Regimente des Borigen, 
(5) des Georg Lachn er aus Schenfenau, vom 
Regimente der beyden Vorftehenden, 
werden diefelben oder ihre Defcendenten anmit 
vorgeladen, fi) sub termino ſechs Monas 
ten bierortö zu ftellen, und über ihr Ausbleis 
ben Rede und Antwort zu geben, als fie fonft 
fir verfhollen erflärt, und ihr Vermögen den 
ſich Hierzu legitimirten Verwandten gegen Eaus 
tion ausgeantwortet wird. . 
Den 19. Auguft 1820. 
KdnBayer.LandgerihtPfaffenhofen. 
@ 2. Haindl, —— 





Dem. Ghriftian Skins, von Neumarkt 
in Tyrol, bey Detl in Nießberg d. ©. gebürs 
tig, ift gemäß diesſeits errichteten Erbvergleidhes 
vom 19. Juny 1819 aus der Verlaſſenſchaft 
der Maria Moosmuͤhler, Schäfflerinn von 
Götteröberg, ein Erbe von 275 fl. angefallen. 

Gegen genannten Steiner find bereitö meh⸗ 
rere, obigen Erbtheil überfteigende Schulden ans 
gemeldet worben. 

Auf geftellten Antrag wird zur Liquidation 
der Forderungen, und zur gütlihen Auseinans 
derfegung diefed Schuldenwefens eine Commiſ⸗ 
fion auf den Zten Detober I, J. Vormit: 
tags 8 Uhr anberaumt, 

Zu diefer Verhandlung werden bie noch uns 
bekannten Gläubiger des Chriſtian Steiner 
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vorgeladen, und haben babey um fo gewiſſer 
zu erfcheinen, alö fie im Ausbleibungsfalle nach 
der Hand mit ihren Forderungen nicht mehr be: 
rüdfichtigt werden koͤnnten. 
Den 12. Auguft 1826: 
Gräfl. v. Preyfingfhes Herrfhafts 
Geriht Hohbenafhau in Prien, 
(3) 3. Schnediz, Herrſchaftsrichter. 





Amortiſations- Decret. 


Den Unterthanen des vormaligen Pflegge⸗ 
richtes Rottenburg find 5 Aſſecurationen ber 
ehemaligen Landſchaft von Bayern in einem 
Geſammtbetrage von 10,605 fl. verloren gegau⸗ 
gen, wovon 6575 fl. den nunmehr diesſeitigen 
Unterthanen, 4030 fl. aber jenen des Khnigl. 
Randgerichtd Pfaffenberg zugehdren. 

Dieſe Urkunden find folgende: 
1) Von 1728 mit der Zinszeit 6. Auguſt; 


2) » 1029 u» mn 3% December; 
3) nz ABU u nn I May; 

4) „ 1732 „ nn 30. July, und 
5) „ 1735 u. ME — 


jede auf 2121 A. lautend. 

Mit Einverftändniß des Kbn. — 
Pfaffenberg werden nun die unbekannten Inha⸗ 
ber diefer 5 Documente oͤffentlich aufgefodert, 
diefelben binnen ſechs Monaten vom heus 
tigen Tage an bey unterzeichneter Behoͤrde vors 
zumweifen, und ihre allenfallfigen Anfpräche hiers 
auf geltend zu machen, außer dem biefe Dos 
eumente für Eraftlos erfannt werden wuͤrden. 

Den 9. September 1826. 
Koͤn. Bayer Landgericht Landshut. 
(2) 1. Lict. Gd 8, Landrichter. 


(NedR einer Beylage die Schrannen » Anzeigen betreffend.) 
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XXXIX. Stuͤck. Münden, den 27. September 1826. 


Ze, Artifel 





— Kdn. DiftrietssPolizeyr®er 
rden des Iſarkreiſes. 
Die Eivil« Praris der Militärärzte betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das Kdnigl. Staatöminifterium des Innern, 
hat in Gemäßheir eines allerhoͤchſten Referipts 
vom 11. des lauf. Mid. nach gepflogener Ruͤck⸗ 
fprache mit dem Koͤn. Staatöminifterium der 
Armee, in Beziehung auf die Eivilpraris ber 
Militärärzte, Folgendes feſtgeſetzt: 

1) Die unbefchränfte Ärztliche Praris wird jes 
nen Militärärzten bewilligt, welche den 
Dortoregrad vor dem Edicte über das Mes 
dicinalweſen im Jahre 1808 (Reggs.⸗Blatt 
Bd. 2. S. 2189 u. f.) erworben haben, wenn 
ihnen aud) die übrigen, durch dad Edict 
vorgefchriebenen Bedingungen fehlen, 3.8, 
bie in regelmäßiger Ordnung vorgefchriebes 
nen Gymnafial= und Lyceal=» Studien, das 


Abfolutorium, dad Biennium — J 


und die Proberelation. 
2) Die Militärärzte, welche fchon vor bem 


Edicte 1808 Bataillond - oder Regiments⸗ 
Chirurgen waren, aber nicht dem Doctor; 
grad erlangten, haben in Hinficht auf me⸗ 
diciniſche und chirurgiſche Praxis 
alle Befugniſſe, welche den ehemaligen Chi⸗ 
rurgen atet Claſſe, den Landaͤrzten und ges 
genwaͤrtigen approbirten Chirurgen’ zukom⸗ 
men, mit Ausnahme jedoch der Praxis in 
ber Geburtshuͤlfe, wenn fie ſich nicht Äber 
Befähigung in diefem Zweige befonders aus⸗ 
weifen. 

‚Don den Militär sNerzten,, welche erft nach 
Erſcheinung des Edictes vom Jahre 1808 
Dataillonsärzte wurden, fordert man alfe 

‚in dieſem Edicte für Aerzte, oder fpäter für 
Landärzte und, Chirurgen aufgeftellten Be: 
dingungen , je nachdem fie 
a) ärztliche, oder | 
b) landaͤrztliche und chirurgifche Praxis zu 

üben gefonnen find. Jedoch wird den Aerz⸗ 

ten bie Prarid in einem größern Militär: 
Spitale für das Biennium angerechnet. 

4) Ale Militärärzte, welche in ihren Garnis 

fonen Civilpraris ausüben wollen, . erhalten 

„die Erlaubniß dazu, wen fie bey ben vor⸗ 


— 


(a) 
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gefeßten Polizepftellen, und dem Gerichts⸗ 

ärzten die erforderlichen Urkunden vorgelegt 

haben, nämlich 

a) die unter Ziffer 1. begriffenen Militärärzte: 
das Doctordiplom, 

b) bie unter Ziffer 2) begriffenen: das Zeugs 
niß einer autorifirten Militärbehdrde, daß 
fie vor Erfcheinung des organifchen Edictes 
von 1808 ſchon Bataillonsärzte geweſen; 

c) bie unter Ziffer 3 a. genannten: bas Unis 
verfitäts » Abjolutorium, dad Doctorsdis 
plom, und das Approbations s Zeugniß 
eines Medicinal» Eomite, 

‚ d) die unter Ziffer 3 b. genannten: bad Ups 
probationd s Zeugniß und Diplom von der 
landärztlichen oder chirurgiſchen Schule. 

5) Die Erlaubniß zur Civilpraris gilt nur für 

bie Dauer des Aufenthalts in einer Garnis 

fon, und begründet feinen Anfpruch auf Eis 
vilprarid bey dem Austritt aus bem Mis 
litärdienfte. 

Sämmtliche Kbnigl. Diftrietös —— 
den des Iſarkreiſes, werden daher unter Hin⸗ 
weiſung auf die diesſeitige Ausſchreibung vom 
31. Jaͤnner des l. J. — das Verhaͤltniß der Mi⸗ 
litaͤrpenſioniſten und Militaͤraͤrzte betreffend. — 
vom diefer. allerhdchften Verfügung zur Wiffens 
ſchaft und Nachachtung in Kenntniß gefet. 

München den 19. September 1826. 
Koͤn. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 

In Abweſenheit des Kbnigl. Praͤſidenten: 
Graf v. Seins heim, Director. 

Miller, Secr. 


(Die Ab faſſung ber Berichte betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Bon den einkommenden Berichten find noch 


—1 ’ 
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immer vlele mit unndthiger Weitfchweifigkeit 
verabfaßt, der Vortrag ift häufig durch die uns 
aufhoͤrliche Wiederholung der Worte: 


„gnädigft, unterthaͤnigſt, gehorfamft, pflichts 
„ſchuldigſt u. d. gl. 
überlaben, umd felbft der durch die allerhoͤchſte 
Verordnung vom 17. Desember v. J. abgefchaff: 
ten Schlußformel wird fich hier und da bedient. 


Saͤmmtliche Koͤnigl. Behörden werben daher 
in Folge allerhbchften. Referiptes des Konigl. 
Staatds Minifteriums des Innern und der Fis 
nanzen ddo. 15. d. Mts. hiermit angewiefen, fich 
bey Erftattung ihrer Berichte eines kurzen, bins 
digen Vortrages, wodurch das Weſentliche der 
Sache mit Vermeidung alles uͤberfluͤßigen Wort⸗ 
ſchwaͤlls und aller unnuͤtzen Formeln einfach, 
klar und doch erſchoͤpfend dargeſtellt wird, zu 
befleißen, und insbeſondere der bemerkten uͤber⸗ 
fluͤßigen Formeln ſich zu enthalten. 

Münden den 21. September. 1826. 
Koͤn Bayer. RegierungdesIſarkreiſes, 
Kammerdes Junernu. der Finanzen, 
In Abweſeuheit des Kduigl. Praͤſidenten: 
Graf v. Seinsheim, Director. 

Miller, Seer. 


(Die Erledigung der Pfarren Kirhberg betref: 
fend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durd die Verſetzung des letzten Beſitzers 
ward die Pfarrey Kirchberg erledige. Sie 
liegt in der bifchöfl. Didcefe Regensburg, im De» 
eanate Dingolfing und im Landgerichte Bisbiburg. 
Inner einem Umfange von 24 Stunden ents 
hält felbe 3 Filialen, eine Schule und 765 See: 
len, welche von dem allein — 
werden. a 
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Nach der Faſſion beftehen die Einnahmen in 
812 fl. 25 fr. 2pf 
Die Ausgaben betragen 29 fl. 31 fr. 1 pfi 
Minden den 21. September 1826. : 
KbnBayerRegierungdesffarkreifes, 
Aammer des Innern. 
In Abweſenheit des Koͤnigl. Praͤſidenten: 
Graf v. Seiusheim, Director. 
Miller, Seer. 


Schul: und Kirden- Dienft- 
Erledigung. 
Die Schullehrers⸗ und Meßnersſtelle zu Brun⸗ 
thal, K. Landgerichts Muͤnchen, iſt erledigt. — 
Sie ertraͤgt 184 fl, — fr. 


Die Bewerbungen bierum find binnen 14. 


Tagen gehdrig begründer zu überreichen. 
Dienftes » Notizen, 


Seine Majeftär der Kdnig haben in 
Gemäßpeit einer allerhoͤchſten Entſchließung ddo. 
Alchaffenburg den 4. September d. Irs. das ers 
ledigte Beneficium Sanetae Barbarae in Holzkir⸗ 
hen, Kbnigl. Landgerichts Miesbach , dem bis- 
berigen Beneficiaten ızu Unterhaching, Kbnigl. 
Landgerihts Minden, Prieſter Franz Kaver 
Sentner, allergnädigft verliehen. 

' Bermbdge Entihließung der Kbnigl. Regie⸗ 
rung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, ddo. 
13. Septbr.d. Is. wurde die Schuls Mefinerds 
und Organiſtenſtelle zu Jeſenwang, Königl. 
Landgerichts Bruck, dem bisherigen Schullehrer 
zu Wildenroth, Joachim Vogg, der. Schuls 
Mefnerd = und DOrganiftendienft zu Wilden⸗ 
roth dem bisherigen Lehrer von Magnetsried, 
Kön. Landgerichts Weilheim, Johann Baptift 
Wieyerer, verliehen, — und vermbdge weiter 
Beichlußes: vom nämlichen! Datum dem: his. 


— 


854 
berigen Lehrer Scheided zu Walkertshofen, 
Kbnigl. Landgerichts Dachau, der Ridtritt in 
bie Eremitens Penfion geſtattet, und bie biers 
durch erledigte Schullehrers⸗ und Meßneräftelle 
dem biöherigen Schulgehülfen BartImd Barth 
zu Rofenheim Übertragen, — dann am nämlichen 
Tage ber Lehrers» Meßners⸗ und Drganiften: 
Dienft zu Kottgeifering, Königl. Landgerichts 
Drud, dem bisherigen zweyten Schulgehuͤlfen 
zn Muͤhldorf, Raver Wald, — und am 19. 
September dieſes Jahres die durch den Tod 
der Lehrerin Ebenbbt erledigte Lehrftelle des 
erften Curſes an der Mädchen» Schule in der 
Vorſtadt Au der Schulamts-Exfpectantin, Franz 
cisca Griebl, verlichen. . 


Bekanntmachungen. 


[Die Aufſtellung eines Curators über den Joſeph 
Kracher betreffend.) 

Die von Joſeph Kracher, Sohn der dahier 
verftorbenen Hofraths- Wittwe Theres DIL, 
bisher bewieſene Unhduslichkeit, und fein Hang, 
zu einem befchäftigungslofen Leben, haben das 
unterfertigte Landgericht veranlaßt, benfelben 
einen Gurator in der Perfon des Bernhard Schröf, , 
bärgerl. Kirfchnermeifters und Magiſtratsraths 
in Laufen aufzuſtellen. 


Nach dem Antrage dieſes Curators wird da⸗ 
her Jedermann gewarnt, dem Joſeph Kracher 
irgend etwas zu leihen oder su borgen, mit der 
Bemerkung, daß: alle ohne Vorwiſſen des Eur 
rators und Genehmigung des unterfertigten Land⸗ 
gerichts entſtaudenen Forderungen ohne Berich⸗ 
tigung bleiben wͤden. 

Den 5. September 1826. "| 


. vn oh I 
AN En: Landgericht Laufen. | 

— Autane t, Eandrichter. on. | 
4 er en - 
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CVerſcholenheits⸗ Erflärung.) : 


Nachdem im Folge ‚der am 27. Detober- u. 
38. Öffentlich. befannt gemachten Vorladung bie, 


feit dem ruffifhen Feldzuge vermißten Soldaten 


des Kon. Bayer, 2ten Linien s Infanterie s Regie, 


ments, Vitus und Wolfgang Grad, Baͤckers⸗ 
Söhne von Feilnbach dieß Gerichts, innerhalb 
des vorgefeßten Termines fich weder felbit, noch 
ihre allenfallfigen Descendenten gemeldet haben; 
fo werden diefelben als verſchollen erklärt, und 
die Ausfolglaffung ihres Vermögens an die les 
gitimirten Inteftaterben gegen Eaution bewilliget. 
Den 6. September 1826. . 


Kdnigl. ne Landgericht Miesbach. 
— Wieſend, Landrichter. 





(Verſcholleuheits⸗ Erklaͤrung.) 

Nachdem Georg Maierhofer von Rutting 
dieß Gerichts, der feit dem ruffiihen Feldzuge 
vermißt wird, fi auf die dffentliche ‚Kadımıg 
vom 16. Februar h. J. innerhalb des Zermines 
von 6 Monaten nicht geftellt, auch ein Descen⸗ 
dent deöfelben fich nicht gemelder hat, fo wird 
berfelbe hiermit für verſchollen erflärt, und deſſen 
Vermögen feinen Verwandten außgeantwortet. 

Den 9. September 1826. 


Rdn. Bayer. Landgericht Bitsbihurg. 


Bram, Landrichter. 





Cours 
der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Aussburg den 21. September 1826. 









Staats- Papiere Briefe, Gelb. 
oblig m. Coup. a | > 874 87 
deito „: m, 1 :.100%, | .100% 
Sands Anlehen & 102} _ 
fott.foofe E- MAAS 1005 | 100% 
detto ” — tmt. — — 
detto unverzindl.ä f: 1 97 


‚detto‘ 'd 


detto detia af. 
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'Beifkeigerungen 


(Widder : Berkauf aus dem Stammberben 
—— Admiuiſtrat ion Seife ber 
reffen 


Seine Majeſtaͤt der König in ber 


huldvollſten Abficht, den bey ber Begründung der 


Königl. Stammfchäfereyen beabfichteten Zweck, 
dadurch auf die Berbefferung der Schaafzucht im 
Lande auf eine bleibende Weife einzuwirken, alls 
maͤhlig ins Leben üÜberzuführen, haben allers 
gnädigft geftatter, daß in diefem Jahre an dem 
erften Tage nad dem Detoberfefte am gten 
Detober d. J., ald an dem zum allgemeinen 
Markte beſtimmten Tage, 50 bis 60’ Stüuͤcke 
Stammwidder, meiftens junge noch nicht Holle 


" jährige Thiere, mit einem Aufivurföpreife, der 


weit unter dem wahren Werte biefer Thiere iſt, 
und die Summe von 20 fl. für den Kopf nicht 
überfteigen fol, auf der Therefien = Wiefe bey 
München in einem eignen. hierzu beſtimmten Los 
cale,; von 10 bis 12 Uhr Morgens unter folgen: 
den Bedingniſſen zum Verkaufe gebracht werden, 
1) Werden zum Kauf nur Innlaͤnder zugelaffen. 
2) Muß nachgewiejen werden, daß man die 
Thiere zur: Veredlung einer Schäferen. im! 
Rande verwenden’ wolle, weßwegen obrig · 
feitliche Zeugniſſe vorzulegen ſind, daß man 
Beſitzer einer Schaͤferey, oder zum Erlauf 
für eine audere Schaͤferey im Lande — 
tragt ſey. 
5): Wird der ‚Kauffhilling baar ‚erlegt... tie 
Weil der Wollwuchs der Thiere ‚bet 
jängft, vorauögegangenen ‚Schur, noch micht fo; 
weit vorgeruͤckt iſt, daß der. Character der Wolle 
von einem jeden Käufer iu feinem vollen Werthe 
gewuͤrdiget werden konnte, fo wird bad Stamm? 
regiſter der Koͤniglichen Apminiftsatiom. über die 
jängfte Schur wergelegt werden, im: welchem bir 
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Belle eines jeden Städes, ſowohl im ungelvas 
ſchenen ald — Zuſtande eingeſehen here! 
den Fan. Den 6. September 1826. 

8. B. Staatsguüter⸗ —— ——— 


Schleißheim. 1 


Schbnleutner, Director, 


" Mebrere in den Dießamtlichen Koͤn. Forſt⸗ 
revieren Parteuficch, Krun und Mittenwald ges, 
legene Kreidenbrüche, ‚von welchen die, gewou⸗ 
nene Kreide aud) auf den floßbaren Slößen Lois, 
fah und Iſar bequem verführt ‚werden Tann, 
werden am Freytag dem 13ten Fünftigen 
Monats Detober h. J. an die, Meiftbietenden df⸗ 
fentlich auf mehrere Jahre verpach tet. XE 

Pachtluſtige mögen bey den ainſchlagigen K. 
Revierfdrftern über bie ‚Brüche und. Pachtbebigs 
gungen mähere Aufſchluͤſſe erholen, übrigens 
aber am genannten Tage frühe 9 Uhr zur Abs 
gabe ihrer Angebote zu Protocoll cin dem Locale 
des untenfertigsen Kb. Amtes erfcheinen,: wogui 
noch bemerkt wird, daß man von auswaͤrtigen/ 
dem Amte unbefannten Pachtluſtigen legale Aus⸗ 
weiſe über ihren Leumund und Deaigundnenn 
haͤltniſſe gewärtiget. 

Den 8. Geprember. 1826... ar. dir 208 139 
— Bayer, Berftamt.! ersentirh. 


eg ger, E14 Korfmeilt er, 


° "Der zur — der user 
Eheleute gehbrige, und zum Königl.' Rentamte 
dabier freyſtiftige Bauernhof zu Rdmertöhofen, 
ferne Einrichtung unde dem heurigen ‚Sonde, 
wird auf Autrag der Erebitorfchaft!Nlerhilt‘} Im 
öffentlichen Verkaufe ansgefteuf; und dazu’ 
gicitäriond: Eommiſſion auf Donnerftag * 
ren Oet ober l. Mytgen⸗ 9upr in Mas 
* ahıberaume: en — 


gum befagteiAibefen —X Ar Grm 


(2) 2 
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den : 65 Tagw.· 62 Deeim. Ackerland, 21 Tgw. 
88 Decim. Wiesmat, und 47 Tgw. 6 Decim. 
noch ziemlich geſchonte Waldung, und eher 
dasſelde auf 5232 ff." ericpttich. geſchat. 
Soͤllie ſich Fr ‘den’ Eompfer.- kein” unäfens 
barer Käufer finden, fo wird man auch Ange 
bote auf Parsellen — und die —— 
merung verfuchen. 
Den 1. September 1896. 0 
gt Bayer,’ —* Brut. 
3) %. ‚Sifger, Landrichter. 
fr de 


Pr af * der Grundherrſchaft, wird 
dad nachbeſchriebene Fiſchergut der Maria Fi⸗ 
faire n.gu Iſen, unter Vorbehalt der Genehmir 
gung der Fiſchetiſchen Gläubiger, dem dffentlis 
hen Verkaufe untergeftellt ‚ und zu dieſem Zwecke 
eine Tagesfahrt auf Dienstag den 10ten 
Octoberl Its. Vormittags 10 Uhr am Ges 
richeeffge "duberanint , wozu bie Kaufsluftigen 
eingeladen werden f jedoch haben die außer dem 
Gerichtebeʒirle ſich ‚befindlichen. mit Bermbgeng: 
und Seumundszeugnifen fih zu verſehen. 
Beſchreibung des Anweſens. 
Das giſcher⸗ Anweſen zu Iſen iſt zur Pfarrey 
Buchbach neuſtiftig, und beſteht nebſt der nach 
dem Inventarium befihtiebenen Mobiliarſchaft: 
Adial? Aus Gebaͤudemn: 


1) In einem gany hölzernen Wohnhauſe mit 
Pferdeftall, 


M) nn einem Hblzernen Stab! ‚mit-Kub = und 


A Mac — jernien Getreiotaften , a al 
"in ’eineh holzetnen Scupfe, 
mo) inꝰ biſiem gehtäuerten Badtöfen, ir 
6) in "ehneit Brutine, ° tice net 
TE ARE Gründen: ns 
garten,’ J 
"on Gadie Ridur) Garten pr 3 Tage. 
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08. Deeim. rag 701: 8te' eye 


tätd=Glaffe. : wi 
de een arinod RN Alan 
2 In einem Iſenfeld ‚und ek — pr 

; Tagw. 75 Decim. Kataſt. Nr. 69h... Ste 


n.@laffe, ’ 
3) in einem Ungerland pr. 2 Ta _ 52 Dee. 
te Bo. :@laffe, Kataft.:Nr. 1 
4) in einem Kriegberg 9 Tagw. A⸗ 
Gte Bon.⸗Claſſe, Kataſt.Mro. 098,.7 
5) in einem Stettnerland pr, ‚3 Tag... 48 Dec. 
te Bon.:Claife, Kataft, Nr..703, . 


6) in einem Hedenberg_pr._9 Tagw. 96 Der. 
ste Bon.:Claffe, Kataft.:NRr. 705, 


V in einem Thalerberg pr. 3 Tagiv. 48 Dee, 


ste Bon.:Elaffe, Katafı Nr 707, 


Decim. Ste -Bon.sElafje Nr 708. ;- 


8) in eitten  Mablerlobbergpr. 3 Tagw. * 


Il. Biefen: 


1) In der Angerwieie pri 2 w.. a 
ste Bon.:Glaffe, Kataft.: 3 zum. 


2) in der Schwindegger Wieſe Nr, 111 Pr. 10 
Tagw· 67 Decim. Tre Bomt.-Claſſe. 


Br Ludeigene Grandfäde: 


I) In einer Auwleſe Hr. 71. Decim. * Bon. 
Tlaſſe Katafti: Nr. 136. 


C. Rechte. 


V In dem zum K. Rentamt nun: —* 
or baren: ziel Zehent. ist 


Den 9, September 1826; ; uniun — Ir 
Kdn. Bayer Landgevicht Mühldorf. 
Bartich, Lamdrichterun 


wis! 


Nachdem das Angebor‘ vorm 18, May l. J. 
für das Bierubaͤckiſ he— Anveſen u Gift, 
die ereditorfchaftliche., Zuſtimmüng nicht, ‚erhalten 
bat, fo wird ſelhes auf Antrag der Creditorſchaft 
wiederholt zum Verkaufe ‚ansgefchrieben, umd 
zu diefem Zwecke auf den, 30. September 1.3. 
Vormittags 10 Uhr eine Tagesfahrt anberaumt, 
wozu. die Kauftliebhaber eingeladen, —X 
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.. Im. Betreff der Groͤße dieſes Auweſe us wird 
ſich auf die gemachte Ausfchreibung vom 4. July; 
1. 3. (Intelligeuzblatt für den Iſarkreis, Stuͤck 
XXX.) bezogen, Den. 12. September 1826. 


Kbn. Bayer. zen Mühldorf. 
Bartſch, Landrichter. 





Den Simon Gras, Wigner zu Thallheim, 
wird in Yin’ executionis der Acer, das’ Mage 
werfand genannt, Kataſter Nr. 1155, 2 Tag. 
18 Decim. enthaltend, und it der 6. VBonitäte- 
Elaffe, dffentlic derfteigert,, und zu diefem Zwecke 
auf den 10. Drrober I. J. Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsfige eine Tagesfahrt anberaumt, 
wozu die Kaufsliebhaber eingeladen, werden. u 

Den 15. September 1826. 


Koͤn. Bayer. Landgericht Müpiderf. 
Bartſch, Landrichter. 


Es wird auf Andringen eines Glaͤubigers 
das Anweſen des OBEN Eberl, Krug von 
Oberlauterbad) 

Samstag am WBten Detober I. IJs. 
im Amtslocale, vorbehaltlich der creditorſchaft⸗ 
lien Genehmigung, gegen baare —— au 
den Meiſtbietenden dffentlich verkauft. 

WDieſes Anweſen vor anderthalb Jahren über 
2000 fl. gefchäßt, be beſteht Aus einem gemauer⸗ 
ten, mit Stroh und Schindelu gedeckten Wohn⸗ 
hauſe ſammt angebautem, Pferdeftalle, einem 
hölzernen, ‚mit Stroh, gedeckten Stadel, nebſi 
angebaufein, Rind z und „Shweinfalke ,, ‚ dann 
Woscuſchupftʒ bat 73 Ragıverf, 16; ‚Derimalen 
Arder, 5 Tagw, 10 Decim. Wiefen, 34. Tgw. 
36, Decim., Holzgrund, iſt zum Königl. Rents 
ante erbrechtig, und has folgende Abgaben, zu 
entrichten: Vogthaber 2 Mi. 39.1.6 
Suſt 24. Hfy;2 by Kücenpieuft Ofl. soft, 
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x 
Scharwerk: 5 fl. 30 fr., Bobenzind und Ent- 
fchädigungähol, 46 Fr. 7 hl., Gilt Mt. 2:®. 
Weisen, 5 Sh.:3 Mtz. 23. 2 Sz.. Aom 
4 Mtz. 2 BD; Gerſte/ 5 Sch. 3 Mtz. 2 Vtl. 


2 83: Haber; Laudemial Quote 4 fl. a0 fr. 


2 hl., die einfache Dominicalftewer beträgt 1 fl. 
16 8e.. 6 hl. } 
Maufs liebhaber werben hierzu . eingeladen, 
Auswärtige aber haben fich über — und 
—— aus zuweiſen. 
Den 1. Septeniber 1826. 
Pe Landgericht Pfaffenhofen 
(2) 2. Hai indl, Landrichter. 


Auf Donnerstag den 19ten 'Dectos 
ber 4. Ya wird das zur Verlaffenfchaft des 
Karl Freyherrn von Widmer, Kanonikus des 
aufgeldsten Stiftes Altdtting, gehdrige Haus 
mit Garten in dem Landgerichtö-Rocale zu Trofts 
berg, auf Kreis⸗ und Stadtgerichtl. Delegation 
unter Vorbehalt der! Genehmigung -von Seite 
der Erben‘, Öffentlich verfteigert.. - - : 

Diefed Haus befindet: fi) am der Mind: 
ner⸗Salzburger⸗Ettaſſe bey Stein, iſt ganz ge⸗ 
mauert, und fuͤr eine kleine Familie ſehr bequem 
gebaut, und dabey befindet ſich ein Gerteh zu 

0 Tagw. 20 Decim. groß, 

Den Kaufsliebhabern, weldye diefes Band 
haus zu. jeder Zeit befi ichtigen fonnen, werden 
die Kaufsbedingniffe am Derfteigerungstage bes 
fannt gemacht werden, 

Den 19. September 1826, 


Koͤn. Bayer. Landgericht Troftberg. 
Nagler, Yandrichter. 





Am asia den 2ten Detober d. 
38. Vormittags von 9 bis 12 und Nachmit⸗ 
mittags von 3 bid 6 Uhr wird in der Bayers 
Straffe Haus⸗Nro. 142. der Nachlaß des wirt; 
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lich geheimen Raths und beftändigen Secretärd 
ber Königl; Akademie der Wiffenfchaften Titl. 
Kajetan won Weiller, beftehend in goldenen 
Uhren und. Tabackdoſen, Kleidung, Uniformen, 
Tiſch⸗ und Bettzeug, Betten und Meubels, 
eıner blechernen Babwanne, einem Reifewagen 
mit Koffer, dann Weinen ıc. bdffentlich gegen 
gleich baare Bezahlung verfteigert, wozu Kaufs: 
liebhaber‘ hiermit .eingeladen werben. 
Muͤnchen den ” nn 1826. 


des wirfl. geh. nee Keictene. Weiller 
Teſtaments-Executions wegen. 


Dettenhofer, 
Kön. Appellationsgerichtsrath 
als Teftamentd:Ereeutor. 


Worlabungen und Edictals 
GEitationen. 


wer, 


Auf Antrag der Gläubiger, wurde in dem 
Schuldenwefen des Philipp Thalbammer, 
Wirths zu Oberdieng, unterm 14. December 


v . Irs. der Univerfals Concurs erfannt. 


Es werden daher die gefeglichen Edietötage, 


win ich: 

J. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehdrigen Nachweiſung J— Mondtag 
‚ben 23ten Detober d. Js., 

zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten —— auf Mirtwoch 
den 22?2ten November d.J 

zur Schlußverhandlung, und — fuͤr die 
Replik auf Freytag den 22ten Des 
cember d.%8., und für die Duplik auf 
Sten Fänner 1827, 


jebesmal Morgens 9 Uhr feftgefet, und hiers 
zu ſaͤmmtliche unbetannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners hiermit dffentlicd unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edictötage die Ausfchließung der Fors 
derung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den Übrigen Edictötagen aber 


1. 


III. 
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die Ausfchließung mit den an denfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hats... 
Zugleich werden‘ dieferligen ,- welche. Irgetid 
etwas von dem Vernibgen des Gemeinſchulduers 
in Händen haben, bey Vermeidung des nochma- 
ligen Erfages aufgefordert, ſolches unter. Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bey Gerichtizu — 
Den 13. September 1826, winud u..." 
Kbnigl. Bayer Landgericht Erbing. 
(3) 1. Graf v. Lerdhenfeld, Landrichser. 


Auf Anrufen der Verwandten nachbenannter, 
feit-dem rußifchen Feldzuge vermißter Soldaten, 
als: 

4 Des Sofepb Braun aus Eulenried, vom 
. Armee: Suhrwefend Bataillon... ...... 


2):de8 Zaver Dit aus Sreinhanfen, vom eh⸗ 
maligen leichten Infanterie» Bataillon Fick, 


5) des Blaſius Pobft gieichfalld aus Freins 
haufen, vom Tten Rin.sInf.sRegimente, 


4) des Ulrih HaidodIEI. gebirtig zu Lins 
dach, u deffen Heltern nun zu Schenfenau 
find, bey dem Regimente des Borigen, 


6) des Georg Lachner aus Schenfenau, vom 
Regimente der beyden Vorſtehenden, 


werden diefelben oder ihre Descendenten anmit 
‚vorgeladen, fi sub termino ſechs Mona⸗ 
ten bierortö zu ftellen, und über ihr Ausbleiben 
‚Rede und Antwort zu geben, als fie fonft für vers 
fchollen erflärt, und ihr Vermoͤgen den fidy hierzu 
legitimirten Verwandten gegen Caution ausge⸗ 
antwortet wird. Den 19. Auguſt 1826, 


Kdn.Bayer.LandgerichtPfaffenhofen. 
(3) 3. Hainpl, Landrichter. 





Nachdem Joſeph Holzner, Bauersſohn 
vom Linſengute zu Puͤrtenberg, ſchon uͤber 36 
Jahre von ſeiner Heimath abweſend iſt, und 
waͤhrend dieſer langen Zeit uͤber ſeinen Aufent⸗ 
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halt keine Erfahrungen eingeholt werden konn⸗ 
#n, .fo wird obiger Joſeph Holzner oder 
feine alfenfallfige Descetiden; ‚aufgefodert,, bin: 
ar ſechs Monaten in die Heimath- zuruͤck⸗ 
zukehren, oder den dermaligen Aufenthalt auf 
gehörige Art hierorts um fo gewiffer anzujeis 
gen, als aufer dem derfelbe ald verfcholler er⸗ 
Hirt, : und fein Vermögen am feine wädhften 
Berwandten ausgefolgt werben wuͤrde. 
Den 13. September 4826. 


sung Besen gandgesihrMählperf. 
A Bartſch, Landricter. 


Amovrtifations- Decret, 


 ı Den Unterthauen des vormaligen Pflegges 
richtes Mottemburg -find 5; Aſſecuratjonen der 
ehemaligen Landſchaft von, Bayern in einem 
Gelammtbetrage von 10,605 fl. verloren gegans 
gen, wovon 6575. fl. dem nunmehr diesjeitigen 


rt 


Unterthanen, 4050 fl. aber jenen des Königl; 


Landgerichts Pfaffenberg sugehdrem,. , 
Diefe Urkunden ‚find folgenbe:.. 
ES Bon, 1726 mif der. Zinägeit 6. Yuguf; 


2* 1729 nn n 30. ecember; 
5 * 1731 5 5 5 = May; 
4) „ 172 nn 7» - 30. July, und 
65q1733 W ‚December, 
jede auf zı8i . fautend, 


‚Mit Einverftändniß des Koͤn. Landgerichts 
Pfafienberg werden nun die unbefannten Inha⸗ 
ber dieſer 5 Documente oͤfſentlich aufgefodert, 
diefelben binnen fehd Monaten vom heus 
tigen Tage an bey unterzeichneter Behoͤrde vors 
zuweifen, und ihre allenfallfigen Auſpruͤche biers _ 
auf geltend "zu mache, außer dem diefe Dos 
cumente für kraftlos erkannt werden würden. 


Den 9. September 1820. 
Kbu. Bayer Landgericht Landshut. 
(2) 2. „tier, GbR, xandrichter. 


Nebſt einer Beylage die Wirtualiens und die le ' 


ar li des Yahred 1826- 
Monatliche Ueberſicht der Preife der erſten Lebensbedürfniffe 
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2 Bayerifches 


Ngenzblatt 


Iſarkreis. 


— — —— —— 
XL. Stuͤck. Münden, den 4. October 1826, 


Amtliche Artifel 
— Ps czee 


fäntlihe Koͤn. Difriets-Yolizeh- Be 
Er hödrden .. zu it 8: * 
ts emünze 
a amamüctigen Ggeitemängen 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. _ 


Zum Vollzuge bed $. 5. der allerhöchften Ders 
ordnung vom 13. April d. J. den’ Curs der aus: 


wärtigen Sceidemänzen in den fieben ‘oben ' 
Kreifen betreffend, wird hiermit das Verzeich⸗ 
niß jener Steuerdiftricte und DOrtfchaften des ' 
Iſarkreiſes bekannt gemacht, in welchen der 


Umlauf der k. k. dfterreichifchen Scheidemünzen 
bey dem Heinen Verkehre mit dem angrenzens 


den Auslande noch ferner ausnahmsweiſe ges 


ſtattet feyn fol. 
1. Landgericht Tittmoning. 
‚Sn der Stadk Tittmoning. j 


2. Landgericht Laufen. 
Sn dem Umfange der, Pfarreyen nn 
Raufen und Salzburghofen, 
3. Landgericht Reichenhall, 
In den Steuerdiftricten Pieding, Marzoll, 
Sct. 3eno, Reichenhall, Gmain, Unterjettens 
berg und Riſtfeucht. 


"ai A Landgericht Berchtesgaden.- 
In · dem ganzen Umfange des inbbeictes. 


25. Laudgericht Traunſiein. 
gm ben Gemeinde Bezirken Reit im Winkel 
und Schlehing. 
6. Herrſchaftsgericht Hohe naſchau 
in Prien. 
gm Steyerdiftricte Sachrang. 
T Herrſcha tusget iht Yohenafhen 
zu Neubeuern. 
Im Steuerdiſtricte Nußdorf. 
8. Landgericht Roſenheim. 
In den Steuerdiftricten Dberaudorf, Nie: 
Desaudorf: und Kieferöfelden. 
9% Laudgerichte Miesbad, 
Im Steuerdiſtricte Bayeriſchzell. 


10. Landgericht Tegernſee. 


Im -Steuerdiftricte Kreut. - 
“2 04 Landgericht Tolz. 

In den Ortſchaften Riß, Jachenau, Wal: 
chenſee und Leuggrieess. 
2212. Landgericht Werdenfels, 

In den Märkten Mittenwald und Garmifch, 
dann ben Gemeinde Ober : und Untergrainau 

ca") 


— — — 
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13. Landgericht Schongau. 
In den Steuerdiſtricten Ettal und Oberam⸗ 


wergau, dann in den Ortſchaften Schwangau,. 


Buching uhd Frauchgau. », 7, 

+ Säwimtlihe 8, Diftrietd = Pollzey ⸗Behdrdeu 
des Iſarkreiſes haben mit aller Strenge daruͤ⸗ 
ber zu wachen, daß außer den bezeichneten Ort⸗ 
ſchaften, Gemeinden und Steuerdiftrieten dem 


Umiaufe fremder Scheidemingen gar aicht mehr — · 
Statt gegeben, an ben obenbenanuten aber 


nur der Gurd der. bfterreichifchen. Scheibemäu: 
zen fernerhin gebuldet werde. 
München den 29. September 1826. 
KdnBaper.Regierung des Iſarkreiſes. 
Kammer bed Innern. 
9. Widder, Präfivent. 
2, Millerz Seer. 





(Das als Preife-2oos irrig befannt gemachte Rots 
terie« 2008 Lit. K.E. 1755 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Folge eines’ Schreibens der Kbn. Staatös 
Schulden » Tilgungs⸗Commiſſion vom 26. Seps 
tember d..$., ward bey ber zwölften Werloo: 
fung des Koͤn. bayer. Lotterie ⸗ Anlehens das 
zehn Gulden-Loos Lit. K. E. 1755 mit. einem 
Preife von 50 fl. gezogen, und hiernach in der 
PreifesLifte vom 6, September Horgetragen. 
Da jedoch ſich zeigte, daß dieſes Loos ſchon 
in der fünften Ziehung und der Nachtreffer K. 
E. 1756. ſchon in der dritten Ziehung betauds 
gekommen ift, wornach ber Preis von 50 fl. auf 
das Loos R.E. 1757 fällt, ſo wird dieſes zu 
Jedermanns Miffenfhaft hiermit bekaunt ges 
macht. me. 
München den 30. September 1826. 
KdnBayer. Regierung desIfarkreifed, 
Kammer ded Innern. 
v. Widder Präfident. ' 
x Miller, Ser. 


— —— 
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(Die Cinfendung ber zur Erfra+ Stempelung bes 
ſtimmten Ipthographirten Papiere betreffend.) 
Ramen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch allerhdchſtes in ai vM. 
ift Folgendes verfüge werde I 5 In 
a) Daß die von Kdn. Stellen, Gerichts⸗ und: 
Amtsbehdrden auszufertigenden Urkunden, 
nach Vorſchrift des Geſetzes vom 11. Sep⸗ 
tember'1825. $. 1, die Stempelordnung bes 
treffend — gleich anfangs auf das verords 
nungsmäßige.. Stempelpapier gefchrieben 
werden muͤſſen; fohin keineswegs auf uns 
gefiegelted Papier in Reinfchrift gebracht, 
und zur ErträsStempelung an die Konigl. 
Hauptitempel Verwaltung dahier eingefendet 


werden duͤrfeu; 
b) 


daß Kdnigl. Stellen, - Yemtern, und Pris 

vaten, nach der allerhbchften Entſchließung 

vom 24. Novem. 1825 lediglich geſtattet 
fey, Inthograpbirte gormulare, als 

Borrath zum künftigen Gebrauche zur Extras 

- Stempelung einzufenben,, - in fo ferne der 
an das Oberaufihlagamt eingefendete Geld: 
betrag von folchen Stempelungen 25 fl. er: 
reicht; 

c) daß die zur Extra s Etempelung beftimmten 
Ipthographirten Papiere fowohl, ald bie 
Geldbetraͤge keineswegs unmittelbar an die 
Khnigl. Haupt „Stempel: Verwaltung das 
hier eingejendet werden dürfen, fondern 
in allen Fällen — nach Vorſchrift der allers 
pöchften Verordnung vom 15. September 
1825 9. 3. Nro. 3. — dem Kdnigl. Obers 

aufſchlagamte des betreffenden Kreiſes über: 
geben werden muͤßen, welches fodann die 
Ertras,Stempelung durch die Adnigl. Haupt: 
Stempel» Verwaltung dahier zu erwirken 

ha und 
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d) daß alle bon bffentlichen Behbrden oder 
‚Privaten prdnungswidrig unmittelber an 
das Kdnigl. Haupt:Stempel;Berwaltungds 

und Verlägsamt dahier eingefendeten Geld» 
beträge fowohl, als die zur Extras Stem- 
pelung beftimmten Ipthograppirten Papiere 
ungeftempelt, und auf Koften des Einfens 
ders remittirt werben. 
Diefes wird jur allgemeinen Wifenfhäft 
hiermit bekannt gemacht. 

Münden am 18. September 1826. ' 
KAdn.Bayet. Negierung deögfarfteifes, 
Kanmer der Sinanzem 
In Abwefenheit des Königl. Präfientenz: 
— nn Directot. " 

- v. Koch. fe" 
‚De Wenger, Ser. 


4 3 I. 





(Die Auswechsl des verdorbenen Stempel 
YVapieres betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Wegen des vielfaͤltigen und großen Unter⸗ 
fehleifes, welcher bey der Auswechslung dei 
berdorbenen Stempelpapiers ftatt gefunden hat, 
{ft durch allerhdchſtes Reſcript vom 23. d. Mid, 
zur Sicherſtellung des Aerars gegen noch fernere 
Bee intraͤchtigungen Folgendes angeordnet worden: 
1) Die Auswechslung vom verdorbenen Stem⸗ 
pelpapier findet unter dem Stempek 
fage von fünfzehn Kreuzern nicht 
ftatt; auch find davon alle Gůter⸗ Lotterie⸗ 
Looſe ausgeſchloſſen. 

2) Von dem Sage zu 15 fr. am darf nur ſol⸗ 
ches Stempelpapier zur Umwechslung ats 
genommen werden, welches augenfällig und 
unzweifelgaft 

a) entweder durch einen unglüdlichen Zufall, 
b) u Irrungen im Gopiren unbrauchbar 
gemacht worden iſt. 
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Urkunden, welche bereits vollftändig ausges 
fertiget worden ſind, und weder auf die vor⸗ 
bemeitte: ‚eine oder andere Weiſe unbrauchbar 
geworben find, ſondetn lediglich wegen eines als 
tenfald ruͤckgaͤngig gewordenen Vertrages ober 
andern Geſchaͤftes ihre Brauchbarkeit verloren 
haben, eignen fidy zur Auswechslung nicht. 
37 Die Stempel felbft muͤſſen unverleit; wes 
ver durchſtrichen, noch durchſchnitten oder 
zerriſſen, und auch ſonſt Feine Spuren vor⸗ 
> Yanven ſeyn;, daß der Stempelbogen viel⸗ 
leicht fhon als Beylage gebraucht worden 
ſeyn mbchre. 

4): Die Ummechölung: des verdorbenen Stem⸗ 

"‚ipelpapiers bat in: der Regel bey den Obers 
aufſchlag⸗ Aemtern ald Kreiss Berlagss 

Aemtern zu gefchehen, welche bie einges 
tanfchten Bögen der Rechnung beyzulegen, 
und den bey der Ummwechölung von dem 

. Empfänger des Stempelpapiered baar zu 
bezahlenden Preis des bloßen Papieres in 
folder zu vereinnabmen haben. JIndeſſen 
wird auch die Auswechölung bey denjenigen 
Rentämtern, welche Werlagsämter find, 
auf Zurechnung der Kreis s Verlagsämter 
geſtattet. 

5) Damit mit den ausgewechſelten Bogen, 
welche Belege der Rechnung werden , fein 
Mißbrauch gemacht, und nicht eine nochs 
‚malige Auswechslung verfucht werden fünne, 
iſt jeder ausgewechfelte Bogen oben neben 
dem aufgedrüdten Stempel durch dad Kreis⸗ 

. Berlagdamt oder Rentamt mit der Bemer⸗ 
fung der gefchehenen Auswechslung, mit 
Angabe des Yahres und bed Tages der 
Auswechslung, und mit der Unterfchrift des⸗ 
jenigen, ber die Auswechslung nachgefucht 
bat, verfehen zu laſſen. 

(@*) 
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6) Im die Rechnung werben bie Gelbbetkäge 
ber ausgewechfelten. Stempelbbgen: exchu-; 
sive bed Papierpreifes als — 
verausgabt, hiervon abe 

von der Reviſion diejenigen —— 
aus der Rechnung geworfen, welche den ge⸗ 
gebenen Vorſchriften gemaͤß nicht zur Aus⸗ 
wechslung geeignet waren, wobey jedoch 
dem Rechner der Regreß au — 
ler vorbehalten bleibt. . 
Dieſes wird biermit dffentlich — ge⸗ 
macht, damit ſich Jedermann vor Nachtheil 
wahre, weil diejenigen Perſonen, welche Stempel⸗ 
bogen unter dem Betrage von fünfzehn Kreuzern 
verderben, den Schaden felbft zu tragen: haben. 

München den 23. September 1626. 


PIRDA ER ReIIErEN des Ffarkreifes, 
— der —— 
v. Widder, Praͤſident. 
v. Koch. 
v. Wenger, Seer. 


u 


7 





Die —55— des Kin. A ti ts 
at —* * 2 San, Apeltiontseräis db bes 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In Gemäßheit der an das umterzeichnete 
Directorium des Königl. Appellationdgerichtes 
für den Iſarkreis unterm 25. d. M. erfolgten 
Minifterial = Entfchliefung werben fämmtliche 
in dem Zfarkreife befindlichen Untergerichte, fo 
wie auch fänmtliche Rechtsanwälte hiermit dfs 
fentlih angewiefen, nad) dem zwölften Octo⸗ 
ber (12. October) alle an das erwähnte Kön. 
Appellationsgericht gehdrige Eingaben und Ac⸗ 
ten unmittelbar nach Landshut zu fenden. 
München ben 20. — 1820. 


Da 
Directorium bed a n. Appellationds 
Gerichts für den Iſarkreis. 


v. Mann, Präfident. 








82) 
(Die biefiägrige theologiſche Aufuahmspruͤfung 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die biefjährige theologifche An’ uahmgprů⸗ 
fung beginnt mit dem 30. Detober, und wird 
in vier aufeinander folgenden, wöchentlichen 
Terminen bis zum 25. November vorgenoihen, 

Diejenigen theologifchen. Candidaten, welche 
fd, diefer Prüfung zu unterwerfen haben, wers 
den benmac aufgefordert, ihre Gefuche um 
Zulaffung, zur Prüfung einfach einzugeben, den: 
felben aber auch zugleich das afademifche Ab⸗ 
folutorium und das Zeugniß über die Theilnahms 
lofigfeit am verbotenen Verbindungen beyzufils 
gen, da eine Vorladung zur Prüfung, ohne 
von diefen Actenſtuͤcken vorerft Einficht genomz 
nie zu haben, nicht erfolgen kann, alfo jeder es 
ſich felbft zufchreiben muß, Wenn feine Eingabe, 
für den Fall diefe legalen Nachweifungen ihr nicht 
beygefuͤgt find, ohne Eutſchließung bleibt, 

Ehen fo foll dem Gefuche ein Furzer mit dem 
3 Er. Stempel verfehener Lebenslauf in duplo, 
dann das Taufzeugniß, deſſen beglaubte Abſchrift 
wie das Original den Stempel zu 15 Fr. haben 
muß, beygefügt ſeyn. 

Auf diefe Eingaben wird den fi) Anmel 
denden, die zugleich den Drt ihres gegenwärtis 
gen Aufenthalts anzugeben haben, die nähere 
Entfchliefung zugehen, und wenn feine Bedens 
fen in der Mitte liegen, ihnen die Vorladung 
zugefertigt werden, worinn ihnen ſowohl ber 
Termin, zu welchem fie ſich einzufinden haben, 
als der Zert zur Ausarbeitung der Probepre: 
— bekaunt gemacht wird. 

Man verſieht ſich zu den Candidaten, daß ſie 
der hiermit gegebenen Weiſung genau entſprechen 
werden. Ansbach den 22. September 1826. 
K. B. Proteftantifhes Eonfiftorium. 


v. Fu Gdoͤrner. 


873 
Dienftes » Notizen. 


Seine Majeftät der Kdnig haben in 
Gemäßheit einer alterhöchften Entfchließung ddo. 
Aſchaffenburg den 10. September d. 38. allers 
gnaͤdigſt geruht, die erledigte Pfarrey Moofen, 
im Königl. Landgerichte Erding, dem bisherigen 
Pfarrer zu Oberdietfurt, Königl, Landgerichts 
Eggenfelden im Unterbonaufreife, Priefter Ans 
breas Jakob Bid; — und in Folge einer 
weitern allerhdchften Entfchliefung vom 18. bed 
nämlihen Monats die erledigte Pfarrey zu 
Gaindorf, K. Landgerichts Vilsbiburg, dem bis⸗ 
herigen Pfarrer zu Kirchdorf, Königl. Landges 
richts Miesbach, Priefter Joſeph Schifferl, 
dann die hierdurch ſich erdffhende Pfarrey Kirch: 
dorf dem Priefter Joſehh Benzinger, Coos 
peratör in Beutelsbach, König. Landgerichts 
Vilshofen, zu verleihen. 

Ferner haben Seine Koͤnigliche Ma: 
jeftät am 18. oben genannten Monats fi) in 
Anerkennung der ausgezeichneten Verdienfte, wel⸗ 
the fid) der Priefter Bernhard von Ernsdorfer, 
Ritter ded Civil: WVerdienft: Ordens der bayerls 
ſchen Krone, als Vorftand der Taubſtummen-Er⸗ 
ziehungs » Anftalt um die geiftige, religidfe und 
ſittliche Bildung der Taubftummen erworben hat, 
Bewogen gefunden, demfelben ven Character als 
geiftlicher Rath Tax⸗ und Siegelfrey beyzulegen. 
ee, 


Bekanntmachungen. 





"fimmtlide Prey Rentämter des 
Iſarkreiſes. 


(Stempelpapier: Abrechnung betreffend.) 
Unter Beziehung auf die diedfeitige Requi⸗ 
fition vom 51. Auguſt d. I. rubrieirten Bes 
treffö bemerken wir, daß der mit ber Abrech⸗ 


87a. 


nung fuͤrs 4te Quartal db. 3. zu übergebende 
Haupt: Haftfchein bie fpecielle Ausfcheidung des 
noch vorräthigen Stempelpapierö nad) deffen eins 
zelnen Gattungen und Geldwerth enthalteır muͤſſe. 
Indem wir hoͤflich erfuchen, ſich hiernach 
gefäligft zu achten, wiederholen wir die Bitte, 
dafür zu forgen, daß die Abrechnung fuͤrs Ate- 
Quartal mit dem obigen Haftſcheine bis laͤng⸗ 
ftens 8. October hierortö eingetroffen fey. 
München den 26. September 1826. 


K. DOberauffhlagamt des BIER 
Beutlhbaufer. Mulzer. 


( Verſchollenheits⸗Ertlaͤrung.) 

Da der ſeit dem rußiſchen Feldzuge vermißte 
gemeine Soldat, Raimund Moos eder, Bau⸗ 
ersſohn von Oberweilbach, ungeachtet der. Edics 
talladung vom 27. April d. J. binnen des ge⸗ 
gebenen dreymonatlichen Termines hierorts we⸗ 
der erſchienen, noch etwas von ſeinem Leben und 
Au fenthalte hören ließ, fo wird derſelbe hier— 
sit als verfchollen erflärt, und fein Vermdgen 
gegen Gaution an die nächften Verwandten ge⸗ 
richtlich ausgeantwortet. 

Den 22. September 1826. 


a take Landgericht Dayan 
Eder, Landrichter. 





Cours J 
der Bayeriſchen Staatspapiere. 


Augsburg den 28. September 1826. 





Staats: : Papiere Briefe.| Geld. 
— — — — 
Oblig. m. Coup. r 7 87 8064 
detto „ 9» 1003 1005 _ 
Land s Anlehen r 4 1025 — * 
Lott.Looſe E-Maàa«48 101 100% 
detto - „—„2mt. — 
detto unverzinsl. a fl. 97 — 
detto detto à 06 — 
detto detto à ee N =. 


(En 


——— —— = > — — 
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CMWerfiholeneitd« Erflärung. ) 
Nachdem in Folge der am 27. October v. 
Is. bffentlich bekannt gemachten Vorladung bie 


feit dem ruffiichen Feldzuge vermißten Soldaten- 


des Kb. Bayer. Zten Linien Infanterie Regie 
ments, Vitus und Wolfgang Grad, Baͤckers⸗ 
Sdhne von Feilnbach dieß Gerichtd, innerhalb 
des vorgefeßten Termines fich weber felbft, noch 
ihre allenfallfigen Deöcendenten gemeldet haben; 
fo werben diefelben als verſchollen erklärt, und 
die Ausfolglaffung ihres Vermögens an die les 
gitimirten Inteftaterben gegen Caution bewilliget. 
Den 6. September 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht Miesbach. 
(3) 2. Miefend, Landrichter. 


Berfteigerungen 


Da mit Schluße des Etatöjahrd 1885 der 
feitherige Pacht fir die Fifcherey in der Wuͤrm 
bey Pafing, Ober » und Untermenzing zu Ende 
gehet, fo wird genanntes Fiſchwaſſer von 183 
anfangend, auf 10 Jahre in Pacht En. 

Die Verpachtung gefhieht am 6ten Oc⸗ 
tober I. J. am Eiße des unterfertigten Koͤn. 
Landreutamts, daher Pachtluſtige eingeladen 
werden, am bezeichneten Tage fruͤh 10 Uhr 
ſich dahier einzufinden, und ihre Padıtanbote 
zu Protocell zu geben. 

Den 28. September 1820. ' 
Königl. Bayer. LandrentamtMänden. 
* Schanzenbach, Rentbeamter. 





Der zur Verlaſſenſchaft der Huber'ſchen 
Eheleute gehoͤrige, und zum Koͤnigl. Rentamte 


dahier freyſtiftige Bauernhof zu Ramertshofen, 


fammt Einrichtung und dem heurigen Fonde, 


‚wird auf Antrag der Ereditorfchaft hiermit zum 
ibffentlihen Verkaufe amögeftellt, und dazu eine 
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Ricitationd: Eommiffion auf Donnerstag dem 
12ten Dctober I. J. Morgens 9 Uhr in Ras 
mertöhofen anberaumt. | 

Zum befagten Anwefen gehören an Gruͤn⸗ 
ben: 65 Tagw. 62 Decim. Aderland, 21 Tgw. 
88 Deeim. Wiedmat, und 47 Tgw. 6 Decim. 
noch ziemlich gefchonte Waldung, und es wurde 
das ſelbe auf 5252 fl. gerichtlich geſchaͤtzt. 

Sollte fih für den Complex fein annehm⸗ 
barer Käufer finden, fo wird man auch Anges 
bote auf Parcellen aufnehmen und die Zertrims 
merung verfuchen. 
Den 1. September 1826. 


Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Brud. 
(3) 3. Sifcher, Landrichter. 





Vom unterfertigten Koͤn. Landgerichte, wird 
am Mondtag den gten October in ber 
Behaufung des verftorbenen geiftlihen Raths 
und Canonicus bey Sanct Veit, Herm Peter 
Haag in Freyfing, die zu deſſen Berlaffens 
ſchaft gehdrige Hauseinrichtung, als Tiſche, 
Seſſel, Kanapee, Betten, Matratzen, Leintuͤ⸗ 
cher, Servietten, Handtücher, Stuͤcke von weuer 
Leinwand, Hemden, Herrenklelder, Brettſpiele 
von Silber, Porzlain, Zinn, Kupfer, Stock, 
dann goldene Zafchen » Uhren, goldene Dofen, 
Commod⸗ und Hangkäften, Gemälde und andere 
Tafeln, u. f. w. danı der vorräthige Rheinwein, 
gegen baare Bezahlung bffentlich verfkeigert, 
und diefe Verſteigerung die darauf folgenden 
Tage jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 
und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr fortgefegt, 
wozu Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werben. 

Den 26. September 1820. 
Königl. Bayer Landgericht Freyſing. 
Grofch, Landrichter, 
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Auf Antrag der Erben, und Übrigen Inters 
effenten, wird bad Banquierd 3, Weftheis 
mer'fche Weinlager, entweder im Ganzen oder 
theilweife, am 18ten Detober d. J. Vor⸗ 
mittagd 9 Uhr umd in den folgenden Tagen, 
unter Vorbehalt der Genehmigung der Jutereſ⸗ 
fenten über die Kaufsanbote verfteigert. 

Die Gattungen der Weine find: 


Deidesheimer von den Jahren 1807, 1811, 
1815 und 18109. 


Kottenhofer von den Jahren 1818. 1819. 
Ettenfofer vom Jahr 1819 
‚Rüdesheimer vom Jahre 1811. 

Korfter von den Fahren 1807, 1811 u, 
Ungfteiner vom Jahre 1807. 

Nedar vom Jahre 1812. 

Steinmwein vom Fahre 1811. 
Laubenheimer von den Jahren 1804 u. 1811. 
Ufchaffenburger vom Jahre 1783. 
Würzburger vom Jahre 1811. 


Rheinwein vom Fahre 1811, dann verfchies 
dene feinere Weine in Bouteillen. 


Kaufsliebhaber haben ſich demnach In der J. 
Weſtheimerſchen Behaufung an der Prannerds 
gaffe Nr. 1536 zu ebener Erde einzufinden, 
Den 25. September 1826. 

K. DB. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 


v. Gerngroß, Director. 
Zeiller. 





(2) 1. 

In der Gantfache des verftorbenen bürgerl. 
Heißbauerbräuers, Johann So Ilinger, werden 
die Gantrealitäten, beſtehend: 

a) In der Behaufung und Bräuftätte auf dem 
Anger * 274. nebſt Braͤugerechtſame und 
Utenſilien 

b) .- nen Sommerkeller am Gajteigberge 


ke) i 2 Zapm, Biegen in der Schägung 


icbertät zum Verkaufe ausgeboten und Kaufs⸗ 
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liebhabet daher eingeladen, am Donnerstag 


den Wten’Drtober d. Is. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr im hiefigen Gerichts = Lorale zu 
erfcheinen, und ihre Angebote, vorbehaltlich der 
Genehmigung der Ereditoren, zu Protocoll zu 
geben. 

. Nähere Auffchläffe ertheilt der Maffacurator 
Kupferfhmid Matthäus Dareuberger, 

Den 26. September 1826. 

K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden, 


vd. Gerngroß, Director 
giebeskind, 


Auf Andringen der Gläubiger wird das Anz 
wefen des verftorbenen Athangs Nageuruft, 
beftehend : 

a) In dem Iudeigenen Haufe Nr, 22. zu Thal⸗ 
tirhen, in Wohn = und Nebengebäude, 
fammt Hofraum und Garten zu. O Tagn. 
83 Decim. 

"b) dann dem — Gemeindetheile mit 
45 Decim., 

zufammen zu 1200 fl. im Echägungspreife, dem 
gerichtlichen Verlaufe an den Meiftbietenden, 


"unter Vorbehalt creditorfchaftlicher Genehmigung 


ausgeſetzt, und hierzu eine Tagesfahrt awf 
Freytag den 20ten October I. J. Bor: 
mittags 9 Uhr anberaumt, wozn annehmbare 
Kanfsluftige und zwar auswärtige mit legalen 
Vermdgens = und Leumundszeugniffen verfeheh, 
vorgeladen werben. 

An Abgaben Iaften auf obigen Anwefen als 


von a —— um — fl. 5. sl, 
ordinär Scharwerf —⸗ 45—⸗—⸗ 
Handſcharwerk —⸗ 7: As 
Bodenzind — : 5: 4 
von b, Steuerfimplum  —: 2: 35 


Den 26. September 1826. 


Kdnigl. Bayer. Landgericht rauen. 
Steyrer, Landrichter. ; 
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Auf Andringen ber Erebltoren, wirb das 
Anweſen des Engelbert Hamberger zu Dors 
nach, im Wege der Vollftredung, vorbehaltlich 
der creditorfchaftlihen Genehmigung, wieders 
holt zum Verkaufe dffentlich ausgefchrieben. 

Dasfelbe befteht in dem ludeigenen Seidlhofe. 

I. 3u Dorf: 
In dem einen Stod hohen gemauerten Mohn: 
hauſe, mit Stall und Stadl unter Strohdas 
hung, einer Wagenremiffe mit Bretterdach, 
einem hölzernen Backhauſe mit Bretterdache, 
md 1 Tagw. 96 Der. Garten und Hoftaum. 


ul. 2 Gelb: 
In 47 Zagw. 36. Decim. Aeckern. 
" 36 » 18 ” Wieſen. 
—— — A 
Census .» +». «+ 12 fl. 355 kr. — hl. 
ordinaͤr Echarwerlgelb . 3: — ⸗—⸗ 
KB “er m: Wo: 
Holzgefährtged -» + 1 mn —s 
Vogteyhaber +». 2: 155 —s 
Ruſtical Steuerfimplum. 3» 14= Os 


ı . Die Schägung beträgt 1688 fl. 
Kaufsliebhaber — dem Gerichte umbefannte 
mit Zeugniffen über Leumund und Vermoͤgen 
verfehen, mögen fih am Mondtag den 25ten 
October 1.3. früh 9 Uhr bey dem unterfers 
tigten K. Landgerichte einfinden. 

Den 26. September 1826. 
Kdnisl. Bayer. gandgeriht Minden 

Steyrer, Landrichter, 
— — 

Auf Andringen der Gläubiger, wird bad Aus 
wefen bed Georg Spiegelberger von MWürgls 
ham, beym Unfner genannt, dem dffentlichen 
Verkaufe untergeftellt. Dazu wird eine Tages⸗ 
fahrt im diesfeitigen Gerichtölocale am Mitt: 
woc-ben 25ten Detober d. J. von Vor⸗ 
mittags 9 Uhr bis Glodenfchlag 12 Uhr anbes 
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raumt, wobey Kaufsluftige ihre Angebote zu Pros 
tofoll geben, und hierüber die RER IR 


- Gläubiger zu gewärtigen. haben. 


Das Unknergut befteht in einem halb ges 
mauerten Wohnhaufe ſammt Stadl und GStal: 
lung unter einem Dache, wobey fich ein hoͤlzer⸗ 
ner Heuſtadel und gefonberter Getreidftadel bes 


findet. Dazu gehbren: 
51 Tagw. 0,9 Decim. Aecker, 
108 60 » Miefen, . 
N 5 H.olzgruͤnde, und eine 
— nn. „große Oedung 


Das ganze Anweſen iſt bodenzinſig eigen, 
darauf haften ſtaͤndige Laſten als: 
1) Ruſticalſteuer⸗Simplum mit 5 fl. 31 fr. Ihl. 
2) DOrdinäre Familienfteuerr „. 1» 24» As 
3) Gerichtöfharwerfged . A: —s—s 
4) Sagdfcharwerfgeld . —⸗ Dıi—s 
5) Pflegfutterhaber —Schfl. MH. 1V. 2S;tl. 
6) Bodenzins inGeld . . 2fl. 558. 3 pf. 
7) Bodenzind in Getreib: 


Weizen — Schfl. 4 Metz. — Vrl. — Sztl. 
Korn in 3%» Sn 1m 
Haber 5 u 2 » — 121.1 
8) Vogtengilthaber 1, 3_ Lu 35 


Die Kaufsbedingungen werben am Verſtel⸗ 
gerungstage bekannt gemacht. 
Den 5. September 1826. 
Kdnigl. Bayer. Landgericht FO 
In legaler Abwefenheit des K. Landrichters. 
Gramm, Aſſeſſor. 





‘Da ſich für das fogenannte Perſchbraͤu⸗ 
Anweſen der Sebaſtian Fuchſiſchen Eheleute 
dahier, am 27. July d. Irs. kein. Käufer ge⸗ 
meldet hat, fo wird dasſelbe abermal zum oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe auögefchrieben, nnd ein Steis 
gerungstermin auf Donnerstag ben 20ten Des 
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tober d, J. Vormittags 9 Uhr bis zum Glo⸗ 
ckenſchlag 12 Uhr anberaumt. Den Gläubigern 
bleibt die Genehmigung des Kaufanbotes vors 
behalten. - Die Befchreibung dieſes Unmwefens 
ift in der Bekanntmachung vom 10. Februar 
dv. J. (Beylage zur Augsburger Poftzeitung 
Nro. Aus Kreis s Jutelligenzblatt Stuͤck VIII. 
und Beylage zur Ealzburger » Zeitung Nr. 34) 
enthalten, auf welche ſich hiermit bezogen wird, 
Den 9. September 1826. 

Kon. Bayer. Landgeriht Traunfteim, 
In legaler Abwefenheit des K. Laudrichters: 
(2) 1. Gramm, Aſſeſſor. 





Auf geftellten Aatrag werden die im Markte 
Bilsbiburg befindlichen Wilibald Brodmanu's 
ſchen Realitäten, wie fie in der Ausſchreibung 
vom 1%. Auguft 1826 enthalten find, in ben 
daſelbſt befchriebenen zwey Partien am 26ten 
Dctober 1.5. von 9 Uhr Vormittags ‚bis 12 
Uhr dem gerichtlichen Verkaufe untergeftellt. 

Die Laften werdenden Käufern am Verkaufs⸗ 
Zage befannt gemacht, die Ratification des Cre⸗ 
ditoren:Ausfchuffes wird ſich vorbehalten. 

Kaufsliebhaber werden hiermit auf obigen 
Tag in hiefiged Amtölocale eingeladen; außer⸗ 
gerichtliche haben fih mit legalen Leumunds⸗ 
und Bermögens » Zeugnifen zu verfehen. 

Den 26. Eeptember 1826. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Vilsbiburg. 
Bram, Landricter. 








Borladungen und Gdictal- 
Gitationen. 





Sranz Efert von Haufen bey Geltendorf, 
diente im ruffifchen Feldzuge beym Koͤn. Bayer. 
Bataillon Fortid, und wurde am 10. Septems 
ber 1815 als vermißt abgefchrieben. 


U ——  — 
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Da derſelbe biößer von fich nichts. horen 
ließ, ſo wird er, oder ſeine geſetzlichen Erben 
hiermit. auf, Antrag ſeines Bruders vorgeladen, 
ſich in Zeit von ſechs Monaten, und zwar 
bis Längftens zum Zten Februar 1827, ‚das 
bier zu melden, wivrigenfalld die Verfchollen: 
heits⸗ Erflärumg . auägefprochen, und Eferts 
Vermoͤgen an feinen Bruder gegen Caution vers 
abfolgt werden wuͤrde. 

‚Den: 1. Auguſt 1326. 

 Königl- Bayer. Landgeriht Brud, :: 

(6) 3 Fiſcher, Landrichter. 





Auf Antrag der Gläubiger, wurbe.in dem 
Schuldenweſen des Philipp Thalhammer, 
Wirths zu Oberdieng, unterm 14. December 
v. Irs. der Univerſal-Concurs erkanut. 

Es werden daher die geſetzlichen Edictstage, 
naͤmlich: 

IJ. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweifung auf Mondtag 
ben 23ten Dctober d. Is., 

II. zur Vorbringumg der Einreden. gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
den 22ten November d. 5%, 

UF. zur Schlußverhandlung, und zwar fir die 
Replik auf, Freytag den 22ten Der 
cember d. Is., und fir die Duplik auf 

Sten Jänner 1827, 

jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und biers 

zu fÄmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein: 

ſchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erfien Edictötage die Ausfchließung der For⸗ 
derung von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, das 

Nichterſcheinen an den uͤbrigen Edictstagen aber 

bie Ausſchließung mit den an denſelben vorzu⸗ 

nehmenden Handlungen zur Folge. hat. 

(6) 
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Zugleich werben diejenigen, welche irgend 





etwas von dem Bermdgen des Gemeilnſchuldners 
in Händen: haben, bey Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbes 
halt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den 13. September 1826. ne 
Königl. Bayer. Landgericht Erding. 
(3) 2. Graf v. Lerhenfeld, Landrichter. 





Georg Peter Schneider, gebirtiger Hits 
terdfohn ‚von Bruck K. Landgerichts. Roding, 
ift wegen der Theilnahme an einem im diesſei⸗ 
tigen Landgerichtöbezirke im Jahre 1818 begans 
genen Raube angefchuldiget, und wird daher 
in Gemäßheit des hoben Erkenntnißes ded K. 
Appellationsgerichts für den Iſarkreis als Eris 
minalgericht, . ddo.'2. July 1821 vorgeladen, 
innerhalb drey Monaten dahier bey Gericht 
zu erfcheinen, und ſich wegen ber wider ihn 
vorhandenen Anfchuldigung des Verbrechens des 
Raubes zu verantworten. 

Den 20. September: 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht Frepfing. 
(3) 1. Grofh, Landridter. 





Das unterfertigte Königl. Landgericht‘ hat 
in dem Schuldenwefen des Engelbert Hams 
berger, Seidlhofsbeſitzers zu Dornach, auf 
Antrag der Gläubiger deöfelben, unterm 15. 
Suly 1. J. den Univerfalconeurs erfannt. 

Es werden demnach die gefeglidhen Edictds 
tage nämlich : 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und des 
sen gehörigen Nachweiſung auf Freytag 
den 27Tten October; 

U. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Monds 
tag den 2Tten November; 
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II. zur&chlußverhandlungauf Donnerstag 
den BtenDecemberbd. F., und zwar 
für die Replit bis Freytag den 12ten 
Jaͤnner 1827 einfchließig, für-die Du: 
plif bis Donnerstagden25ten Jän 

ner 1827 einfchließig 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hier⸗ 
zu fämmtliche unbefannte Gläubiger des Ges 
meinfhuldners hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das MNichterfcheinen 
am erften Edictstage die Ausfchließung der: Fors 
derungen von der gegenwärtigen Concursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an dem übrigen Edietötagen 
aber die Ausſchließung mit den an deufelben 
vorzunehmenden Handlungen zu Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Wermdgen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, dasſelbe, vorbe⸗ 
haltlich ihrer Rechte, bey Gericht anzuzeigen und 
zu uͤbergeben. 

Deu 36. September 1826. 

Koͤn. Bayer. Landgeriht Münden 
Steyrer, Landrichter. 





Auf Andringen der-Gläubiger, wird über die 
and den von Serapbin Rauch, ehemaligem Leb⸗ 
zelter und Realirätenbefiger in Nofenheim, feis 
ner Greditorfchaft cedirten Realitäten erldöte 
Kaufichillings:Maffa von 9000 fl. der Univerfals 
Concurs erbfner. 

Es werden daher die geſetzlichen Edictstage, 
und zwar: 
Der erfte zur Anmeldung ber Forderungen 


und deren gehdrigen Nacdweifung auf 
Dienstag den ITten October d.). 
der zweyte zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Dienstagden2iteuNovem ber,und 
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der britte zur Schlußverhandlung anf 
Donnerstag ben 28ten December 
d. %6., und zwar In der Art ausgefchries 
ben, daß ald Terminus ad quem zur 
Abgabe der Repliken Samstag ber 
6te FZänner, und zur Abgabe der Dus 
plifen Mondtag der 15te Jänner 1827 
beftimmt wird. s 
Alle diejenigen, welche am gedachte Kaufs 
ſchillings⸗Maſſe aus was immer für einem Rechts⸗ 
titel Forderungen zn machen haben, werben aufs 
gefordert, an ben feftgefegten Edictötagen zu ers 
feinen, und ihre Rechte zu verwahren, indem 
dad Nichterſcheinen am erften Edictötage deu 
Ausfchluß der Forderung, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Edictötagen aber die Präclufion mit 
den an benfelben vorzunehmenden Rechtshand⸗ 
lungen zur Folge haben würde. 
Den 6. September 1826. 
KöniglBayer.LandgerihtRofenheim, 
(5) 1. MWintermapr. 





Ben dem Abfchluße der VWermdgend » Befchreis 
bung in der Verlaffenfhaft des Baͤckers, Joſeph 
Wagner in der Saline Au, ergab fih zum 
Reſultate, daß der Schuldenitand den Vermdgenss 
ftand um eine bedeutende Summe überjteige. 

Um nun ben erfteren genau beſtimmen zu 
fonnen, werden alle dem Gerichte unbefannten 
Gläubiger zu deren Anmeldung binnen 30 Ta: 
geu aufgefordert. 

Dabey wird bemerft, daß man zur Liquidas 
tion derjelben und guͤtlichen Ausgleichung dies 
ſes Echuldenweiens auf den Z0ten October 
d. J. Morgens 9 Uhr einen Termin anberaumt hat. 

Die unbefannten Gläubiger werden hierzu 
unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß die 
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Ausbleibenden ſich dem Beſchluße der Mehrzahl 

von den Amvefenden zu unterwerfen haben. 
Den 21. September 1826. 

Kbn. Bayer. Landgeriht Traunfteim. 


In legaler Abwefenheit des K. Landrichters: 
Gramm, Affeffor. 





In Gemäßheit hohen Criminal s Gerichtss 
Erkenntniffes vom 12. April 1825, und 23. März 
1826, wird Johann Joſ. Valener l. St., Bil: 
derhaͤndler aus Telve im ſuͤdlichen Tyrol, und 
k. k. oiſterreichiſcher Soldat, im Ungehorſams⸗Ver⸗ 
fahren, wiederholt hiermit zum zweiten Male 
aufgefordert, nunmehr innerhalb drey Mona⸗ 
ten vor biedfeitigem Unterfuchungs = Gerichte 
zu erfcheinen, und fi) wegen der wider ihn vor= 
handenen Anfhuldigung eines ausgezeichneten 
Diebftahld weiter zu verantworten, als nad) 
Verlauf des geſetzten Termines wider ihn, als 
gegen einen Ungehorfamen den Gefegen gemäß 
würde verfahren werben. _ 

Garmiſch, den 29. July 1826. 
Koͤn. Bayer Landgeriht Werbenfels, 


In Tegaler Abwefenbeit des K. Landrichters, 
(3) 3. Wirth, Aſſeſſor. 





Lorenz Preifinger, Befiter des halben 
Hofbauerngutes zu Ritzing, hat bey unterfers 
tigter Behoͤrde die Inſolvenz erflärt. 

Ed werden daher bie gefeßlichen Edictötage, 
nämlich: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und be= 
ren gehbrigen Nadhweifung auf Diens— 
tag den Tren November d. J.; 

I. Zur Vorbrinzung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Donnerds 
tag den Tten December l. J.; 

I. Zur Scylußverhandlung, und zwar für 
die Replif auf Mondtag den 8ten 
Fänner 1827; und für die Duplik auf 
Mondtagden22rten desſelben Monats, 


4* 
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jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hierzu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger ded Gemein: 
ſchuldners hiermit Öffentlid unter dem Rechtös 
nachtheile vorgeladen,, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edictötage die Ausfchliefung ber Fors 
derung von der gegenwärtigen Concursmaſſa, 
“ das Nichterfcheinen an dem übrigen Edictötagen 
aber die Nusfchliefung mit den an denſelben 
vorzumehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden. diejenigen, welde irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des nod)s 
maligen Erfatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Der erfte Edictötag (7. November d. J.) ift 
zugleich zur Verfteigerung des leibrechtbaren 
Gantanwefens beſtimmt. 

Kaufsluftige, mit dem gefetlichen Ausweiſe 
über Befisfähigkeit verfehen, werden auf obigen 
Tag zu erſcheinen eingeladen, und Fönnen bis 
bahin die bereitd vorliegende Gutsabfchägung, 
fo wie die Kaufsobjeete felbft beliebig einfehen, 
und die nähern Verhältniffe hierorts erfahren. 

Den 20. Eeptember 1826. 

Gräflid v. Berhem'fhes Patrimonials 
Gericht I. Elaffe Haiming, 
unweit Burghanfen im Unterbonaufreife. 

(3) 1. Aichhorn, Patrimouialrichter. 


Amortifations- Dekret. 


Die in dem nachfolgenden Verzeichniffe aufs 
geführten Obligationen, ald deren Eigenthämer 
fich Karl Anton Bogl, Befiger einer Gold: und 
Silbermanufactur dahier, legitimirte, find zu 
Verluſt gegangen. 
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Auf eingelegtes Gefuch deöfelben wird daher 
ber unbefannte Inhaber der gedachten Urkunden 


aufgefordert, diefe binnen 6 Monaten von Zeit 
des gegenwärtigen Erlaſſes hierorts vorzumweis 





fen, außer dem die erwaͤhnten Documente für 


kraftlos erflärt werden würden. 


Verzeichniß 
der fehlenden Urkunden. 

L Zinszahlamts-Capital Nro. 1124. 
pr. 1400 fl. — zu 4 pro cento: Zinds 
zeit 23ter Februar, 

Hauptbrief Sr. hurfürftl. Durchlaucht Herrn 
Herzog Mar I. von Bayern vom 6. März 1629 
pr. 3600 fl. auf Andrä Uhrfahrer Braͤuamts⸗ 
Gegenfchreiber in Kelheim lautend; Autheil 
1100 fl. — 


I. 3inszahlamts- Capital Nro.1126. 
pr. 550 fl.— zu&4procento: Zindzeit 
Siter März. 

Hauptbrief Sr. hurfürftlichen Durchlaucht 
Herrn Herzog Mar I. von Bayern vom 29. März 
1652 pr. 2000 fl. — auf Anna Rufina von Zlis 
zing lautend; Antheil 550 fl. — 

II. Zinszahlamts-Capital Nro. 1127. 
pr. 100 fl. — zu 4 pro cento: Zinds 
zeit 12ter October. 

Hauptbrief Sr. hurfürftl. Durchlaucht Herrn 
Herzog Marl. von Bayern vom 5. Auguſt 1628. 
p. 635 fl. auf Johann Veich Herrn von Tbrs 
sing zu Tißling lautend; Antheil 100 fl. 

Den 22. September 1826. 


K.B. Kreis: u.Stadtgeriht Minden. 
v. Gerngroß, Direcer. 


(3) 1. Piepler. 


(Nebft einer Beylage die Schrannen » Anzeigen betteſſend.) 
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DBayerifches 


Zgenzblatt 
Iſarkreis. 


— — — —⸗ 
XLI. Stuͤck. Münden, den 11. October 1826, 


Amtliche Artikel, 





d An 
fämmtlihe Diſtriets-Polizey⸗-Behdr⸗ 
ben bes Iſarkreiſes. 


(Den Fleifhfag für den Monat October bes 
treffend, ) j 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dan Diftrictd s Polizey = Behbrden des far: 
Freifes wird hierdurch erdffnet, daß man den 
durch die Ausfchreibung vom 11. des vor, Mts, 
regulirten Satz des Ochfens und Kalbfleis 
{des in der Haupts umd Refidenzftadt Müns 
hen, dann des Dchfens Kalb: Schaaf: 
und Schweinfleifhes inder Stadt Lande: 
hut bis zu weiterer Beftimmung fortbeftehen 
zu laſſen befchloffen habe. 

München den 9. October 1826. 
Kdn.Bayer.Regierung desgfarkreifes, 
Sammer des Innern, 

v. Widder, Präfident. 
Roͤſch, Secr. 





An 
ſaͤmtliche Polizey-Behbrden bes$far: 
on kreiſes. 

(Die Preiſe des braunen Bleres betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die am 4. Juny d. J. ergangene und am 
9. desſelben durch das Iſarkreisblatt außgefchries 
bene allerhochſte Entfchließung, im Betreffe der, 
auffalfenden Willkuͤhr, welche in mehreren reis 
fen hinfichtlich der Preife des braunen Bieres 
allerhoͤchſten Orts wahrgenommen worden, macht 
den Regierungen zur ſpeciellen Pflicht, in ſaͤmmt⸗ 
lichen Polizeys Bezirken nur gefundes und pfen⸗ 
ningvergeltliches Bier verleit geben zu laſſen, 
zugleich ſorgfaͤltig zu wachen, daß das Verleit⸗ 
geben dieſes Getraͤnkes unter dem Satze durch⸗ 
aus nicht ſtatt finde, und eine Bewilligung 
hierzu nicht ertheilt werde, bis das Vorhan— 
denſeyn der Vorausſetzungen, welche in der 
allerhoͤchſten Verörduung vom 25. April 1811, 
Ziel, II Art. 4, bezeichnet werden, genau und 
volftändig conftatirt iff, gegen Contraventionen 
aber umverweilt einzufchreiten. 


(6%) 
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Da nun dad Kduigl. Staats: Minifterium 
des Innern, durch eine weitere allerhächfte Ents 
ſchließung vom 30. des vorigen Monats befohlen 
bat, daß, nachdem deffenungeachtet neue Kla⸗ 
gen wegen Abweichung von deun erheilten Mors _ 
" fchriften erhoben worden, und felbft in Kreids 
und Locals Sntelligenz = Blättern Anfündigungen 
über Verminderungen ber Bierpreife enthalten 
feyen, fogleich berichtet werden folle: 

1) Welche Anordnungen zum Vollzuge-ber am 
4. Juny d. 5%. ertheilten Weiſung getrofs 
fen, und 

2) für welche Bräubäufer die Bewilligung zur 
Verleitgebung des Bieres unter bem Sage, 
und ‚in. welchen Betrage gegeben, bann 
auf welche Art die Eonftatirung der ſolche 
‚Bewilligungen verordnungsmäßig bedingen⸗ 
den Vorqusfegungen vorgenommen worden, 
(wobey die hierauf bezäglichen Verhandlun⸗ 

' gen felbft zur Einſicht anzufchließen feyen); 
fo. erhalten die. Polizen = Behbrden des Iſar⸗ 
freifes den Auftrag, nah Empfang bieß, bey 
Vermeidung eined Wartboten, über die bes 
merken beyden Puncte Bericht zu erflatten. 


Uebrigens werden auch noch in Gemäßpeit 
der nimlichen allerhöchften Entfchließung ſaͤmmt⸗ 
fihe Polizey = Behdrden, unter Hinweifung 
auf die diesfeitige Ausfchreibung vom 9. Juny 
laufenden Jahres wiederholt angewiefen, bey 
firenger Derantwortlichkeit die Beftimmungen 
"ber erwähnten allerhöchften Entfchliefung vom 
4. Juny lauf, 38. zum genaueften Vollzuge zu 
bringen. 

München den 6. October 1826. 
Koͤn. DB. Regierung des Zfarkreifes, 
Sammer des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Seer. 
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"An 
fämmtlihe Diftricts: Polizey-Behodr— 
den des Iſarkreiſes. 


(Die Einthellung des a — 
Bazirtkes —8 betteffend Gt 


Im Namen Seiner Maiefät de Könige, 
Saͤmmtlichen DiftrietösPolizepbehdrden des 
Iſarkreiſes wird hierdurch erbffuet, daß durch 
eine allerhöchfte Entfchließung vom 22. des vo⸗ 
rigen Monats von dem bisherigen Bezirfe der 
in Folge der neueften Armee :Dislocation nicht 
mehr fortbeftehenden Gommandantfchaft Landshut 
a) die Stadt Laudshut, dann die Landgerichte 
Landshut und Vilsbiburg — dem Comman⸗ 
dantfhaftsbezirfe Freyfing, und. 

b) das Landgericht Landau dem Commandant⸗ 
fhaftöbezirfe Paſſau — einverleibt worden 
feyen. 

Minden den 6. October 1826. 


Koͤn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Secr. 


(Die vrufung für dad Amt eines Patrimonial⸗ 
gerichtshalters 2ter Elaffe betreffend. ) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Montags den Gten November d. Irs. 
wird die Prüfung. ber Bewerber um Patrimos 
nialgerichts⸗Verwaltungen 2ter Elaffe im Iſar⸗ 
freife beginnen. 
Die Zulaffungsgefuche find bis zum 28ten 
d. M., und mit legalen Zeugniffen über die Ers 
füllung der Gymnafial» Studien, und dreyjähs 
riger gerichtlicher Praxis bey diesfeitiger Stelle 
in duplo zu übergeben. 
München den 6. October 1826. 


Kdn.Baner. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
v. Widder, Präfident. 


Miller, Seer. 
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(Die Befehun ht —* —— zu Unterha⸗ 
ching betr 
In Namen Cine Majeftät des Königs, 
. Durch die Verfegung des letzten Beſitzers, 
weird bad Emeriten-Curat-Beneficium in Uns 
terhaching erlediget. 

Selbes liegt in der erzbifchbflichen Dibcefe 
München = und Freyfing, Im Decanate Ramerds 
dorf, und im Königl. Landgerichte München, ents 
Hält 368 Seelen und eine Schule. . 

Nach der geprüften Faffion beträgt das Eins 
fommen des Beneficiaten 198 fl. 14 kr. 

Die Laften 27 fl. 57 fr. 3 pf. 
worunter eine Baufchillingsfrift von 10 fl. bes 
griffen ift. | 

Minchen den 2, October 1826. 


Kdn.Bayer.Regierungbdesgfarkreifes. 
Kammer ded Innern. 
v. Widder, —— 
Miller, Seer. 





(Die Erledigung ber farrey Eching betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dur die Verſetzung des leiten Beſitzers 
ift die Pfarrey Eching erledige worden. 

Sie liegt in der erzbifchdflichen Dibeefe 
München Frepfing, und im Decanatd: Landges 
richts⸗ und Rentamts⸗Bezirke Freyfing. 

In einem Umfange von 5 Stunden begreift 
fie 4 Filialkirchen, und ein Enrats Beneficium, 
dann eine Schule zu Neufahrn in fi), und 
zählt 943 Seelen. 

Der Befiger diefed Eurat:Beneficiums, wels 
ches gegenwärtig aber unbefegtift, hat bie Schule 
in Neufahrn zu beforgen, und die Aushülfe in 
der Seelforge zu leiften, außer dem wird fie 
von dem Pfarrer allein verſehen. 

Nach der Zaffion beftehet das Einkommen 
des Pfarrers in 1320 fl. 4 fr. 1 dl. 
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Die Ausgaben betragen 150 fl. 1 Fr. 3bL., 
worunter ein Abfent von 75 " zum Kön, Rents 
amte enthalten ift. 

Münden den 29. September 1826. 
Koͤn. Bayer.Regierung des Ffarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
v. WidderSPräfident. 
Miller, Ser. 


ie Vrelſeverthellung an ber Koͤnigl. Hebammen: 
Schule zu Mind 
—* en * für den Lehrcurs im Jahre 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Am 4. Auguſt lauf. Is. wurde der dießjaͤh⸗ 
rige Lehrcurs für 51 Schülerinnen aus ‚dem 
Sfars Regens Ober- und Unterbonaufreife mit 
ber Preifevertheilung geſchloſſen. Die durch die 
allerhoͤchſte Anorbnung für jeden Lehrcurs bes 
ſtim̃ten drey goldenen Preife-Mebaillen erhielten: 
Die Ite Katharina Hunger, Schneiders: 
Gattin von München, u 
die Ute Eliſabeth Martin, Rebenmanns- 
Tochter von Nonnenhorn, K.Landgerichts Lindau, 
die IIlte Elifabeth Falk, Babers:Gattinn 
von Wilrding, K. Landgerichts Griesbach. 
Ferner verdienen noch folgende Eandidatinnen 
mit der Note „ausgezeichnet den Vorftehenden 
als Acceſſiſtinnen angerühmt zu werden: 
1) Anna Vogl, Ehirurgendtocdhter von In⸗ 
sel, K. Landgerichts Traunftein, 
2) Unna Weiß, Hoflutſcherstochter von 
Eichſtaͤdt, 
3) Charlotte Wilhelm, Hutmachers⸗ Gat⸗ 
tinn von Augsburg, 
4) Katharina Fiſcher, Lebzelters » Gattin 
von Bergham, K. Landgerichts Reding, 
5) Francisca Klein, Siebmachers⸗Gattiñ von 
Rettenbach, KR. kandgerichts Ottobeuern, und 
(664*) 
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6) Margareth Jaud, Baberd: Gattinn von 
Oberaudorf, K. Landgerichts Roſenheim. 
Muͤnchen den 28. September 1826. 

Kdn.BayerRegierungdesgfartreifes 
Kammer beöfnnern 
v. Widder, Präfibent. 
— — Miller, Ser. 
(Die Verlegung bes Forſtamtsſitzes von Pflugborf 
nad Landsberg betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Folge allerhöchfter Genehmigung vom 

22. Zuly 5. 5. wurde mit dem 1, I. Mts. der 
Forſtamts⸗Sitz von Pflugdorf nad) Landöberg vers 
legt, welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird, 

München den 4. October 1826. 


— Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer der Binausıa, 
v. Widder Präfivdent. 
v. Wenger, Seer, 


Die Beſtellu Derfendung und Bezahlung ber 
‘ ————— rd —9 Br 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem die Zeitungs: Expedition des Koͤn. 
Dberpoftamtes München die Spedition deö Res 
gierungöblattes feit Aten April I, 3. übernoms 
men hat, und berfelben auch, vom Kalenders 
jahre 1827 anfangend, die_Erhebung und Vers 
rechnung ber Pränumerationögelder übertragen 
it, fo big pe in diefer Hinſicht unterm 25. 
September I. 5. nachftehende allerhöchfte Bes 
ſtinmungen: 

1) Alle Eollegien, Behoͤrden, und Aemter, wel⸗ 
chen ein Regie-Maximum auf Rechnung 
ber Finanz-Caſſen beſtimmt iſt, und bie 
daraus fruͤher die Praͤnumeration zu be⸗ 
ſtreiten hatten, erhalten das Regierungs⸗ 
blatt ferner unentgeldlich. — 
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2) Die Königl. Landgerichte, Rentaͤmter u. a. 
Behdrden, fo wie die Gemeinden mit mas 
giftratifcher Einrihtung, — für welche die 
Mentämter ehemals die Zahlung zu leiften 
hatten, — empfangen dasfelbe aud) fortan 
unentgelblid. 

5) Die Militär » Staatöfhulden » Tilgungäbes 
börden und Auffchlagämter, die ftandess 

und gutöherrliden Gerichte, die unmtittel 

. baren Stiftungs s Adminiftrationen, und die 

organifirten und nicht organifirten Pfars 
seyen erhalten dad Regierungsblatt gegen 
Bezahlung. 

4) Die fÄämmtlichen Diftrictss Polizepbehörden 
haben jährlich bis Iten Dctober ein 
Verzeihniß des Bedarfs jener ihnen uns 
tergebenen Behdrben und Aemter, welche 

fuͤr das Regierungsblatt nach. pos. 5. Zahs 

fung zu leiten haben, nach Reutamts⸗ 
bezirken ausgeſchieden, und abgetheilt, 
in triplo vorzulegen, und die Verfäus 
mung des vorbeftimmten Termines zieht un⸗ 
nachſichtlich eine Ordnuugoͤſtrafe von 5. 
nad) ſich. 

Vorftehendes Verzeichniß ift für das Kalen; 
berjahr 1827 bis zum 15ten Dctober l. F. 
vorzulegen. j 

6) Die Kon. Rentämter haben die Praͤnume⸗ 
rationsbeträge für die vorbenannten Regie⸗ 
rungsblätter von den Zahlungspflichtigen 
jedesmal fogleich und unnachfichtlich zu er: 
heben, zu welchem Behufe fie von der ums 
terzeichneten Stelle ein Eremplar der nad) 
Ziffer 4 in triplo vorzulegenden Per: 
zeichniffe erhalten. Die erhobenen Beträge 
find mit einer in duplo. gefertigten ſpe— 
eifiten Defignation der Oberpoffamts = Zei: 
tungs⸗Expedition zu überfenden, welche bad 
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eine Eremplar, mit der Empfangsbeftätis 
gung verfehen,, dem Reutaͤmtern remittiren 
‚ wird. Letztere haben fich fodann durch Vor⸗ 
lage dieſes Eremplars bis 1ten Jaͤnner 
bey der unterzeichneten Stelle über bie recht⸗ 
zeitige Erhebung und Ueberſendung der Praͤ⸗ 
numerationsbetraͤge auszuweiſen. 

6) Anftände im: der Erhebung find von den 
Rentämtern fogleich anzuzeigen. _ 

V Die Verfendung des Reglerungsblattes wird 
an fämmtliche abnehmende Behdrden, Aem⸗ 
ter, Pfarzeyen und Gemeinden,. individuell, 
unter befonberen Eouverten und Abdreßen 
geſchehen. 

8) Defecte find kuͤuftig mit erſter Poſt ber 
Zeitungs = Erpediton des Oberpoftamtes ans 
anzuzeigen, damit fie gehdrig erſetzt wers 
den koͤnnen. Der Erſatz aller Defecte, wels 
che nicht mit erfter Poft angezeigt werben, 
kann nur auf Koften der treffenden Beams 
ten geſchehen. 

9) Die Beftellungen der Privaten find uns 
mittelbar an die ihnen zunächit gelegenen 
Poſtbehdrden zu richten. 

10) Vorftehende Beftimmungen gelten auch In 
Hinſicht der von Zeit zu Zeit erfcheinens 
den Gefesblätter, nur mit dem Unter: 
ſchiede, daß diefe auch den Ruralgemeinden 
unentgeldlich zukommen. 
Muͤnchen den 2. October 1826. 


RRUDANERIEIETRRENAETTSSELEITEN 
Aammer der Finanzen. 


v. Widder, Präfident, 
Heydolph, Seer. 


(Borlage der Eriminal: Koſten⸗Auzeigen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
werden färhtliche K. Landgerichte des Iſarkreiſes 
und die * Krels⸗ und Stadtgerichte Muͤn⸗ 
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hen und Landshut zur richtigen Worlage der 
unterm 18. December 1825 (Kreisblatt von 
1825, Seite 961 — 962) anbefohlnen Haupts 
Anzeige über bie im. Jahre 1824 genehmigten 
und vorgefchoffenen Criminal: Koften inner dem 
feltgefegten Termine (bis 20, October) aufges 
fordert. 
München am 6. Oetober 1826. 


ee desIſarkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 


v. Widder, Praͤſident. 
v. Wenger, Seer. 


Dienſtes-Notizen. 


Seine Majeſtaͤt der König find durch 
die Vorftellung bed Staatörathes im auferors 
dentlihen Dienfte, dann Appellationsgerichtse 
Präfidenten v. Mann und des erften Directors 
bey dem Oberappellationsgerichte v. Schiber, 
bewogen worden, in einem an das Oberappels 
lationögericht unterm 10. September d. 3. ers 
laffenen allerhbchften Referipte zu genehmigen, 
daß der Staats⸗Rath und Appellationsgerichts- 
Präfident v. Mann bey dem Oberappellationd: 
Gerichte in die Stelle des erften Directors, mit 
Beybehaltung feines bisherigen Ranges, als 
Vicepräfident eintrete, und dagegen der bishe- 
tige Oberappellationdgerichtdö- Director v. Schi⸗ 
ber zum SPräfidenten des Appellationsgerichts 
bed Sfarfreifes befbrdert werde, 

Seine Koͤnigliche Majeftät haben 


unterm 21. Sept. d. 3. das erledigte Rentamt 


Waging zu Laufen, dem dermaligen Rechnungs⸗ 
Revifor bey dem Königl. oberften Rechnungshofe, 
Frauz Seraph Wagner, proviforifch verlies 
ben, und am 23. September d. J. zu genehmigen 
geruhet, daß die Pfarrey Gräntegerubad), Kön. 
Landgerichts Erding, von dem Herrn Erzbifchofe 
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von Münden und Freyſing, Freyherrn von 


Gebfattel, dem Pfarrer zw Berglern, des 


nämlichen Landgerichts, Priefter Leopold Pils 
fer, — dann am 26. eben genannten Mouats, 
die Pfarrey Gräfelfing, K. Landgerichts Minden, 
dem Erpofitus von Laus, K. Landgerichts Mies⸗ 
bach, Prieſter Lorenz Arnold, verliehen werde. 

Zu Folge Beſchlußes der Koͤnigl. Regierung 
des Iſarkreiſes, Kammer des Innern ddo. 26. 
September d. J. wiirde bie erlebigte Stelle eis 
ner Induſtrielehrerin an der Mädchen: Schule 
der Metropolitan» Pfarrey bahier der biöherigen 
Induſterielehrerin an ber Armen s Schule hiers 
felbft, Babette KRalcher verliehen. 

Bey der am 7. Septbr. l. J. für den Mas 
giftrat des Markts MWolfratshaufen flatt 
gehabten außerordentlichen Zwiſchenwahl wur⸗ 
den Joſeph Zuntner, Kirſchnermeiſter, Franz 


Kracky, Zinngießermeiſter, und Joh. Baptiſt 


Fleiſchmann, Apotheker zu Magiftratöräthen; 
fo wie Martin Rettenberger, Hafnermeis 
fter zum Gemeindebevollmächtigten erwählt, und 
diefelben durch Entſchließung der Kön. Regies 
sung des Iſarkreiſes, Kammer ded Innern, vom 
26. September d. J. in dieſer Eigenſchaft beſtaͤtiget. 
Seine KdnigliheMajeftät haben am 
5. October d. Is. in Folge alferhöchfter. Ent: 
ſchließung den bisherigen Gommiffär der Stadt 
Landshut, Anton von Bra unmiühl, zum Re— 
gierungsrath bey der Regierung des Oberdo⸗ 
naukreiſes, Kammer des Innern, allergnaͤ⸗ 
digſt ernannt, und am naͤmlichen Tage ges 
nehmiget, daß die Stabtpfarrey zu Muͤhldorf 
von dem Herrn Erzbiſchofe von Muͤnchen und 
Freyſing, Freyherrn von Gebſattel, dem 
Pfarrer in Kay, Kdoͤnigl. Landgerichts Tittmo⸗ 
ning, Priefter Andreas Eufebius Steinbids 
ler, verliehen werbe. 





900 
Belanntmahungen . 


Fe igerfpollendeits » rflärung.) 
r Nachdem der, durch Edictalladung vom 20, 
September 1825, oͤffentlich vorgeladene Jacob 
Pichler, gewefener Schmied zu Franfenmarkt, 
ſich binnen des vorgefegten Termines nicht ges 
meldet hat; fo wird hiermit derfelbe auf erfolgs 
tes Anrufen der Elifabethba Heugemofer fir 
abgeftorben erflärt, und ed wird fofort ber ihn 
aus der Verlaffenfchaft des zu Traunftein vers 
florbenen Beneficiaten Melchior PichLertreffende 
Erbtheil an die fonftigen Berechtigten nach ge: 
ſetzlicher Vorſchrift ertradirt werben. 
Den 26. September 1826. 
KB. Kreis: u. Sradtgericht Minden. 
"9 Gerngroß, Director. 
Liebesſkind. 





CVerſchollenheits⸗ Erklaͤrung ·) 

Nachdem in Folge der am 27. October v. 
Is. dffentlich befannt gemachten Vorladung die 
ſeit dem ruffifchen Feldzuge vermißten Soldaren 
des Kdn. Bayer. 2ten Linien» Infanterie s Regis 
ments, Vitus und Wolfgang. Grad, Bäderd: 
Söhne von Feilnbach dieß Gerichtd, innerhalb 
des vorgefeten Termines ſich weder felbft, noch 
ihre allenfallfigen Descendenten gemeldet haben; 
fo werben diefelben als. verſchollen erklärt, und 
die Ausfolglaffung ihres Vermögens an die les 
gitimirten Inteftaterben gegen Caution bewilliget. 

Den 6. September 1820. 
Königl. Bayer. Landgeriht Miesbad. 
(5) 3 Wieſend, Landrichter. 





(Vrlorlitaͤts⸗Erkenntnliß · 
In der Gantſache der Jacob und Katharina 
MWelzhoferrfhen Schuſterbauers = Eheleute 
zu Vorborf, wurde heute das erftrichterliche 
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Priorltaͤts⸗Erkenntniß vom 25. d. M. publica- 
tionis loco an die ‚Gerichtötafel geheftet, wels 
ches. Hiermit zur — —— gebtacht 
wird, | 7 
2 Den 30. — * Dt ne 
Graͤfl. u Berchem'ſches nen 

gericht J. Klaffe Haiming, 
unweit Burghaufen im Unterbonaufreife, 
6)1. Alchhorn, Patrimonialrichtet. 


fe Ey urs 


ber Bayeriſchen Staatspapiere. / 


Augsburg den 5. October 1826. 


zn ar 5 | 
Oblig. m. Coup.& 4 | M 
ee „ n ä 55 * — *80 
Land-⸗Aulehenà 53 1023 
gott.RoofeE- Ma 45 — 100% 
detto — u! mi. — — 
detto unverzinsl. a fl.1 97 — 
detto. detto äfl. 06 — 
detto detto ‚Afl.ı 98, ° — 


Berfteigerungen 
Da der am 31. Yuguft d. J. vorgenommene 
Verkauf der Zehentfcheune zu Aubing die hoͤchſte 
Genehmigung nicht erhielt,. ſo wird dieſer Ders 
kauf wiederholt auf freyes unbelaftetes Eigens 
thum, unter den allgemeinen, für Staatögüters 
Verkäufe geltenden Bedingungen vorgenommen, 
und zur Verhandlung eineTagesfahrt am Monds 
tag den 16ten October d. 3. feſtgeſetzt. 
An diefem Tage konnen Kaufsliebhaber im 
hiefigen Amtslocale erſcheinen und bid Mittags 
12 Uhr ihre Anbote zu Protocoll geben. 
München den 28. September 1820. 
Königl. Bayer. Landrentamt Muͤnchen. 
Schanzenbad, Mentbeamter. 








902 


Da fich fir. das fogenannte Perfchbräus 
Anwefen der-Sebaftian Fuchfifhen Eheleute 
dahler, am 27. July d. Irs. Fein Käufer ges 
meldet hat, ſo wird basfelbe abermal zum df- 
fentlihen Verkaufe ausgefchrieben, und ein Steis 
gerungstermin auf Donnerstag den 26ten Dcs 
tober d, J. Vormittags 9 Uhr bis zum Glos 
ckenſchlag 12 Uhr anberaumt. Den Gläubigern 
bleibt die Genehmigung des Kaufanbotes. vor 
behalten. "Die Vefchreibung diefes Anweſeus 
ift in der Bekanntmachung vom 10. Februar 
d. J. (Verlage zur Augsburger Poſtzeitung 
Nro. 44. Kreis = Intelligenzblatt Stuͤck VIII. 
und Beylage zur Salzburger-Zeitung Nr. 34) 
enthalten, auf welche ſich hiermit bezogen wird, 

Den 9. September 1826. 

Kdn. Bayer. Landgeriht Traunftein. 
In legaler Abwefenheit des K. Landrichters: 
(2) 2. Gramm, NAffeffor. 





Auf Antrag der Erben, und Übrigen Inter: 
effenten, wird das Banquiers J. Weſthei— 
mer ſche Weinlager, entweder im Ganzen oder 
theilweife, am 18ten Dctober d. 3. Bors 
mittagd 9 Uhr und in den folgenden Tagen, 
unter Vorbehalt der Genehmigung der Sinterefs 
fenten über die Kaufsanbote verfteigert. 

Die Gattungen der Weine find: 


Deidesheimer von den Jahren 1807, 1811, 
1815 und 1819. 


Kottenhofer von den Jahren 1818 u. 1819. 
Ettenfofer vom Jahr 1819. 
Ruͤdesheimer vom Fahre 1811: 

FHorfter von den Jahren 1807, 1811 u. 1819. 
Ungfteiner vom Fahre 1807. 

Nedar vom Fahre 1812. 

Steinwein vom Fahre 1811. 
Raubenheimer von den Fahren 1804 u. 1811. 
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Aſchaffenburger vom Jahre 1783. 
Würzburger vom Jahre 1811. 
Rheinwein vom Jahre 1811, danm verfchies 
dene feinere Weine im Bouteillen. 
Kaufsliebhaber haben fich demnach in der J. 
Meftheimerfchen Behauſung an der Prannerds 
gaffe Nr. 1536 zu ebener Erbe einzufinben,. 
Den 25. September 1826. 


K. B. Kreis- m Stadtgeriht Minden. 
v. Gerngroß, Director. ' 
(2) 2. Zeiller. 


Auf Anfuchen der Erben, wird dad Mohn: 
haus der Hutmacherdwittwe Marie Yia Schenk 
zu Landöberg, Haus: Nro. 270, beftehend in 
dem ganz gemauerten, zwey Stodwerfe hoben 
MWohnhaufe, mit den zur Hutmacherd Profele 
fion erforderlichen Vorrichtungen, nebſt Heinen 
Gärtchen, und zwey Gemeindetheilen, dann 
den ndthigen Werkzeugen , und der realen Hut⸗ 
machers Gerechtſame dffentlich im Amtslocale 
Dienstag ben Z1ten Detober I. J. Vors 
mittags von 8 bis 12 Uhr, vorbehaltlidy der Ger 
wehmigung von Seite der Erben, verfteigeit. 

Kudem man Kaufdluftige hierzu einladet, 
werben diefelbeu aufgefordert, fich mit legalen 
Bermdgend = und Leumumdszeugniffen dann in 
fo ferne fie die Hutmachers Profeffion fortfuͤh⸗ 
ren wollen, mit den nach dem Gewerbsgeſetze 
erforderlichen Nachweiſungen zu verſehen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an 
die Verlaſſenſchaftsmaſſa der Marie unna Schenk 
aus irgend einem Rechtsgruude Auſpruͤche mas 
chen wollen, aufgefordert, diefelben innerhalb 
dreyfig Tagen von heute an bey hiefigem Ges 
richte um fo mehr anzumelden, als widrigenfalld 
mit der Erbfchaftövertheilung ohne weiterö vorges 
fihritten würde. Den 27. September 1826. 


Koͤn. Bayer Landgericht Landsberg. 
Luzzenberger, Landrichter, 





90% 


-. Dad Tafernwirthösiimwefen bes Paul Sons 
dermair, DObernwirths zu Egling, wird am 
Donnerstag den 26ten Drtober d. J. im 
biesfeitigen Amts = Locale an den Meiſtbieten⸗ 
den, unter Vorbehalt der Genehmigung von Seite 
der Creditorſchaft, dffentlich verfteigert „ wozu 
Kaufsliebhaber, und zwar Answärtige, mit Vers 
mdgens = und Leumundszeugniſſen verfehen, bis 
9 Uhr Vormittags vorgeladen werben. 

Bey diefem Tafernwirthsanweſen befinden fidh: 


a) Freyſtiftig zum Rentamt Landsberg29 Tgw. 
25 Decim. Gründe, 


b)'frenftiftig zur Ortsfirche Egling, 3 Tagw. 
09 Decim. 


e) freyftiftig zur Gemeinde Egling 2 Tagw. 
58 Decim,, 4 

d) dad zur frepherrlic von Pfettenfchen Hofe 
markt Windach frenitiftige Zubaugätl mie 
—— und 3 Tgw. 5 Decim. Gruͤnden, 
endlich 


e) die ludeigenen Gemeindstheile zu 4 Tagw. 
6 Decim. - Den 28. September. 1826. 


Kdn. Bayer. Landgeriht Landsberg. 
Luzzenberger, Landrichter. 


a —— 
Borladungen und Edictal: 
Citationen, 


Nachdem Francisca Zbttl, ledige Biers 
bräners» Tochter von Straubing den 12. dieß 
mit Hinterlaffung einer letztwilligen kodizillari⸗ 
fhen Verordnung verftorben, die eingefegten - 
Erben, und resp. Legatarien ſich aber erftärten, 
daß fie ihre Erbfchafts : Antheile nur mit der 
Wohlthat des Gefeßed und der Inventur ans 
treten wollen, fo werden hiermit alle diejenigen, 
welche auf diefe Verlaffenfchaft entweder aus 
Erbfhaftd » Verhältniffen , oder fonft Anſpruͤche 
zu machen haben, aufgefodert, folde hierorts 
in Zeit von 30 Tagen gefeglich nachzuweiſen, 
aid nah Umfluß diefed Termines mit diefer 
Verlaſſenſchaft nach vorliegender legtwilliger Vers 
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ordnung geſetzlicher Ordnung nach weiters vor 
geſchritten werden wird. 
Den 30. September 1826. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Landshut. 
In leg. Abwefenheit des Kon. ‚Directors, | 
rhr.v. Schlei 
(8) 1. ° i Bee Mög. 


Auf Antrag der Gläubiger, wurde in dem 
Schuldenwefen des Philipp Thalhammer, 
Wirthd zu Oberdieng, unterm 14. December 
v. Irs. der Univerfal= Eoncurs erkannt. 

Mi werben daher die gefeglichen Edictätage, 

mlich: 

L Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehdrigen Nachweiſung auf Mondtag 
dem 25ten Detober d. Is., 

U. zur Vorbringung der Einreden gegen. die 
angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
ben 22ren November d. J., 

DI. zur Schlußverhandlung, und zwar für die 
Neplif auf Freytag den 22ten De: 
cember d.58., und für die Duplif auf 
SBten Jänner 1827, 


jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiers 
zu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗— 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erjten Edictötage die Ausfchliefung der For— 
derung von der gegenwärtigen Coucursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Evictötagen aber 
die Ausfchließung mit den an deufelben vorzus 
uehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuldners 
in Händen haben, bey Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erſatzes aufgefordert, foldyes unter Vorbe— 
halt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den 13. September 1826. . 
König. Bayer. Landgeridht Erding, 
(5) 5. Graf v. Lerhenfeld, Landrichter, 
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Kaver Schleich, Shlöner und vormaliger 
Lehrer in Egling, hat um Zuſammenruf ſeiner 


Glaͤubiger, um mit ſelben uͤber fein ganzes Schult 


denweſen auf Nachlaß und Friſten zu unterhan⸗ 
deln, gebeten. wer; 
Indem man hierzu auf Mondtag den 
6ten November Vormittags 8 Uhr einen Ters 
min anberaumt, werden fämmiliche Gläubiger 


des Schleich aufgefordert, hierbey zu erfcheis 


nen, unter dem Praͤjudiz, daß ſich die Abwe— 
fenden dem Beſchluße der Mehrheit der Unwefens 
den zu unterziehen haben. 
Den 20. September 1826. 


Kb n. Bayer. Landgericht Landsberg. 
Luzzenberger, Landrichter. 





Ignatz Fichtl, Bauer zu Memming, hat 
um gerichtlichen Zufammenruf feiner Gläubiger 
zum Zwed einer gütlichen Schyuldenverhandlung 
auf Nachlaß oder ‚Briftenzahlung gebeten. 

Zum Verſuch Liefer Abhandlung nun wird 
auf Mondtag den 10ten Novemberl., 
Vormittags 8 Uhr ein Termin anberaumt, und 
jeder Gläubiger unter dem Präjudiz, daf die 
Abwefenden dem Beſchluße der Mehrheit der 
Anwefenden im Sinne des Gefeges Cod. jud. 
Cap. 18. $. 13. ſich zu unterwerfen haben, hiers 
zu vorgeladen. 

Den 22. September 1826. 


Koͤn. Bayer. Landgericht Landsberg. 
Luzzenberger, Landrichter, 





Johann Suͤß mayr, Marelbauer von Waa⸗ 
bern, hat auf guͤtliche Ausgleichung ſeines ge⸗ 
ſammten Schuldenweſens durch Zriftentegulirung 
angetragen. 

(6) 
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Zum Verſuche dieſer Regulirung num, wird 
hiermit auf Donnerstag dem. 9ten No⸗— 


vennber L.. J. Vormittags BUN ek Termin 


anberaumt , umd jeder Gläubiger unter Dem Praͤ⸗ 
judiz, daß fich die Abwefenden -dem Beſchluße 
der. Mehrheit der. Unvefenden zu — 
haben — hierzu vorgeladen. 

Den 22. September 1826, 


Koͤn. Bayer Landgericht Landsberg. 
Ruzzenberger, Landrichter. 





Das in dem Schuldenweſen des Paul Sons 
dermaier, Obermwirthö zu Egling, am 21. Juny 
d. J. erlaffene Erfennmiß auf Eröffnung der 
Sant, ift in Rechtskraft erwachſen. 

Es werden nun die geſetzlichen Edictstage 
beſtimmt, naͤmlich: 

J. Zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehbrigen Nachweifung auf Don: 
nerdtag den 2bten Dcetober l. J.; 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 

Ä angemeldeten Forderungen auf Monde 
tag den 2Tten November; d. Fu 


zur Schlußverhandlung auf Mittwoch 
den 2tten December d. J., und zwar 
für die Replif bie Dienstag den Hten 
Jaͤnner 1827 einfchließig, und für die 
Duplif bis Mittwoch den 24ten Jänz 
ner 1827 einſchließig, 

jedesmal Morgens 9 Uhr, wozu ſaͤmmtliche uns 
befannte Gläubiger des Gemeinſchuldners biers 


II. 


— 


mit dͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 


geladen werden, daß das Nichterſcheinen am 
erften Edictötage die Ausfchliefung der Bots 
derung von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Edictstagen 
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ber die Ausſchließung mit den an denſelben 


vorzunehmenden Verhandlungen zur Folge bar, 

Diejenigen „' welche irgend etwas von dem 
Vermogen des Gemeinfchulöner® in Handen has 
ben, werben bey Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 


ihrer Rechte, bey Gericht zu uͤbergeben. 


Den 28. September 1826. 


AKdu Bayer. Landgericht $andhbyrg: 


Luzzenberger, Landrichter. 


Felix Neumayer, Bierbräuersfohn von 
Kraiburg d. ©. , weldyer feit dem Jahre 1805 
landesabwefend ift, und in k.k. dfterreichifchen 
Militärdienften geftanden feyn foll — oder def: 
fen eheliche Descendenz wird hiermit aufgefor⸗ 


‚dert, fih binnen ſechs Monaten a dato 


bierortd zu melden, widrigenfalld des erftern 
älterliches Vermdgen an feine nächften Verwand⸗ 
ten hinausgegeben würde, 

Den 22. September ‚1826. 


Koͤnigl. Bayer Landgericht Muͤhl dorf. 
Bartſch, Landrichter. 





(3) 1. 
Auf Andringen der Gläubiger, wird über bie 
aus ben von Eerapbin Rauch, ehemaligem Leb: 
zelter und Realitätenbefiter in Roſenheim, fei: 
ner Creditorſchaft cedirten Realitäten erldste 
Kaufſchillings- Maſſa von 9000 fl. der Univerfole 
Concurs erdfinet. 
Es werden daher bie gefetlichen Edictstage, 
und zwar: 
Der erſte zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehörigen Nachweifung auf 
- Dienstag den ITten Detoberd.J, 
der zweyte zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf 
» Dienstagden2itenNovember,und 
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ber dritte zur Schlußverhandlung anf 
Donnerstag ben 2dten December 
d. Is., und zwar in der Art ausgefchries 
ben, baf ald Terminus ad quem zur 
Abgabe der Repliien Samstag der 
6te Jaͤnner, und zur Abgabe der Dus 
plifen Mondtag der 15te Jaͤnner 1827 
beftimmt wird. 

Alle diejenigen, welde an gedachte Kauf: 
ſchillings⸗Maſſe aus was immer für einem Rechts: 
titel Forderungen zu machen haben, werben auf: 
gefordert, an den feftgefegten Edictstagen zu ers 
fheinen, und ihre Rechte zu-verwahren, indem 

‚das Michterfcheinen am erften Edictötage den 
Ausſchluß der Forderung, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Edictötagen aber die Präclufion mit 
den an benfelben vorzunehmenden Rechtöhand: 
lungen zur Folge haben würde, 

Den 6. September 1826. 
Königl Bayer. LandgerihtRofenheim. 
(3)2. Mintermapr, 





Auf Abiterken der verwittibten Snwohnerinn, 
Mechtild Reiſer zu Weilheim, werden be: 
ren mit ihrem Wohnorte unbefannte, und einige 
im Auslande fich befindliche Erben anmit auf: 
gefordert, fi binnen eines halben Jahres bey 
‚biesfeitigem Landgerichte mit ihren Anfprüchen 
zu melden, und ihre Erklärung über den Erbs 
ſchaftsantritt abzugeben, ald nach Verfluß-dies 
ſes Zeitraumes über diefe unbedeutende Verlaſ— 
ſenſchaft, die nach dem hergeftellten Inventar von 
den Paffiven verfchlungen werden dürfte, nad) 
der Nctenlage verfügt werben folle. 

Den 5. October 1826. 

Kbn. Bayer. gandgeriht Weilheim. 
In legaler Abwefenheit des K. Landrichters: 
Peyerl, Aſſeſſor. 

N) 


— — 
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Lorenz Preiſinger, Beſitzer des halben 
Hofbauerngutes zu Rising, hat bey unterfer: 
tigter Behoͤrde die Inſolvenz erklärt. 


Es werden daher die gefeßlichen Edictötage, 
naͤmlich: | 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und de: 
ren gehdrigen Nachweifung auf Diens: 

tag den Tten November d. J.; 
II. Zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Donner s⸗ 

tag den Tten December 1.5.; 


II. Zur Schlußverhandlung,; und zwar für 
die Replif auf Mondtag den 8ten 
Jänner 1827; und für die Dupfif auf 
Mondtagden22ten desſelben Monats, 


jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hierzu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen,, daß dad Nichterfcheinen 
am erſten Edictätage die Ausfchließung der Fors 
derung von der gegenwärtigen Concurdmajfa, 
dad Nichterjcheinen an den übrigen Edictötagen 
aber die Ausfchliefung mit den am denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch— 
maligen Erfaßes aufgefordert, ſolches unter Vors 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Der erſte Edictstag (7. November d. J.) ift 
zugleich zur Verſteigerung des leibrechtbaren 
Gantanweſens beitimmt. 

Kaufsluftige, mit dem gefeßlichen Ausweiſe 
über Befisfähigfeit verfehen, werden auf obigen 
Tag zu erfcheinen eingeladen, und fonnen bis 
dahin die bereits vorliegende Gutsabſchaͤtzung, 
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ſo wie die Kaufsobjecte ſelbſt beliebig eiuſehen, 


und die nähern Verhaͤltniſſe hierorts erfahren. 
Den 20. Eeptember 1826. 


Graͤflich v. Berch em'ſches Patrimonlals 
Gericht' J. Claſſe Haiming, 


unweit Burghauſen im Unterdonaukreiſe. 
(3) 3. Aichhorn, Patrimonialrichter. 


Amortiſations-Decret. 


Die in dem nachfolgenden Verzeichniſſe auf⸗ 


gefuͤhrten Obligationen, als deren Eigenthuͤmer 
ſich Karl Anton Vogl, Beſihtzer einer Gold⸗ und 
Silbermanufactur dahier, legitimirte, ſind zu 
Verluſt gegangen. 

Auf eingelegtes Geſuch desſelben wird daher 


der unbekannte Inhaber der gedachten Urkunden 


aufgefordert, dieſe binnen 6 Monaten von Zeit 
des gegenwärtigen Erlaſſes hierorts vorzuwei⸗ 
ſen, außer dem die erwaͤhnten Documente fuͤr 
kraftlos erklaͤrt werden wuͤrden. 
Verzeichniß 
der fehlenden Urkunden. 
1. Zinszahlamts-Capital Nro. 1124. 
pr. 1400 fl. — zu 4 pro cento: Zins⸗ 
zeit 25ter Februar, 





912 


Hauptbrief Sr. hurfärftl. Durchlaucht Herrn 
Herzog Marx I. von Bayern vom 6. März 1629 
pr. 30600 fl. auf Andrä Uh r fah rer Bräuamtse 
Gegenfcpreiber in Kelheim lautend; Autheil 
1400 fl. — 


II. Zinszahlamts= Capital Nro. 11260. 
pr. 550 fl.— zu 4 procento: Zindzeit 
Siter März 

Hauptbrief Er. hurfürftliden Durchlaucht 
Herrn Herzog Max I. von Bayern vom 29. März 
1632 pr. 2000 fl. — auf Anna Rufina von F li⸗ 
zing lautend; WUntheil 550 fl. — 

1. Zinszahlamts-Capital Nro. 1127. 
pr. 100 fl. — zu 4 pro cento: Zins⸗ 
zeit 12ter October. 

Hauptbrief Sr. hurfürftl. Durchlaucht Herru 
Herzog Mar I. von Bayern vom 5. Auguft 1628. 
p. 633 fl. auf Johann Veith Herrn von Tbrs 
ring zu Zißling lautend ; Antheil 100 fl. 

Den 22. Eeptember 1826. 
K. B. Kreide u. Stadtgericht Minden 
v. Gerngroß, Director. 


(3) 2. Pichler. 


(Nebft einer Beylage die Schrannen » Anzeigen betreffend.) 
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Bayerifches 


genzblatt 


Iſarkreis. 


— — —— — —— | 
XLH. Stuͤck. Münden, ben 18, October 1826. 


Amtliche Artifel, 


C Die Belauntmahung eines: General» Pardons 
betreffend.) 
Königreih Bayern. 
Staatd:Minifterium des Innerm . 


Seine Majeſtaͤt der König haben im 





ber Abſicht, die meineidig von ber Armee ent⸗ 


wichenen Soldaten, und die widerfpenftigen 
Eonferibirten durch landesvaͤterliche Huld und 
Gnade zur Erfüllung ihrer Pflicht aufzufordern, 
und zugleich die Ruͤckkehr diefer Verirrten zu 
erleichtern, denfelben eine Amneftie allergnaͤdigſt 
zu bewilligen geruhet, und zu diefem Behufe uns 
term 30. September d. J. befchloffen, wie folgt: 
1) Allen benjenigen Soldaten, und allen den — 
zum Liniendienffe oder wie immer nad) 
den beftehenden Gefegen zum Militär Pflichs 
tigen, welche ſich vor Verkuͤndung des ges 
genwaͤrtigen General⸗Pardons der Deſer⸗ 
tion, der Widerſpenſtigkeit, oder ſonſt ei⸗ 
ned Vergehens gegen dad Eonſcriptions⸗ 
Gefetz ſchuldig gemacht, oder auf irgend 
eine Art dem Militärdienfte entzogen has 


ben, foll volle Verzeihung und Straflofigs 
feit angedeihen, wenn fie fi) in dem Zeitz: 
zaume vom 30. September d. J. bis zum 
1. März 1827, und zwar bie Soldaten 
bey ihren Regimentern oder Bataillon, 
von welchen fie meineidig entwichen find, 
und die widerfpenftigen Gonfcribirten bey 
ihren Conferiptions ⸗ Behbrden freywilfig 
ftellen, und den ihnen obliegenden Pflich⸗ 
ten nachfonmen, 

2) Diefe Strafloſigkelt fol ſich auch auf die 
gänzliche Nachlaſſung der Vermoͤgensſtrafen 
ausdehnen, in ſoferne dieſe am 30. Sep⸗ 
tember d. J. noch nicht vollzogen waren. 

5) Bon dieſer Verzeihung find ausgenommen; 

a) Sjene, weldye vor oder nad) ihrer meineidigen 
Entweichung, und vor oder nach ihrem 
Vergehen gegen die Conſcriptions ⸗Geſetze 
ein anderes Verbrechen begangen haben, 

b) welche während der gegenwärtig bewilligten 
Amneſtie meineidig entweichen, deögleichen 
eines Vergehens gegen das Eonferiptionss 
Gefeg ſich ſchuldig gemacht Haben würden. 

4) Alle diejenigen, welche von biefer bewilligs 
ten Verzeihung feinen Gebraud) machen, 

( 66 ) 
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und erft nach bem abgelaufenen, oben um: 
ter Ziffer 1. beftimmren Zeitraume als Des 
ferteurs oder widerfpenftige Militaͤrpflichtige 
fid) ſtellen, oder ergriffen werden, und dies 
jenigen, welche während der gegenwärtigen 
Amneſtie ihre Fahnen meineidig verlaffen, 
follen nach den beftehenden Etrafgefeßen 

“ ohne weitere Nachficht: behandelt werden. 
Diefe allergnädigfte Ammeftie = Ertheilung 
wird hiermit durd) dad Regierungss- Platt 
zur allgemeinen Kenutuiß gebradht; fie foll auch 
durch die Kreis: Sutelligenzblätter. befannt ges 
macht, und noch befonderd im jeber Gemeinde 
des Königreiches während der Daner des Ges 
neral = Pardons in angemeffenen Zeiträumen auf 

fenerliche Weiſe dreymal verkündet werden. 
Saͤmmtliche Polizey = und Couſcriptlous⸗ 
Behbrden haben fich genau nad) dem vorftehen: 
den Beſtimmungen zu achten, und zum Voll⸗ 

zuge derfelben in geeigneter Art mitzuwirken, 

München den 2. October 1826. 
Auf 
Seiner Königlihen Majeftät aller 
hoͤchſten Befehl: 
Graf v. Armandberg. 

Durch den Minifter 

der General: Seeretär: 
5.0. Kobell. 


'. 





An 

färtliche Polizen Behörden des Iſar— 

Kreifes. 
(Eine in dem Landgerichtsbezirke Starnberg aufs 
gegriffene taubſtumme Mannsperfon betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Indem den fämmtlichen Polizeybehoͤrden des 
Iſarkreiſes hierunten das Signalement einer bey 
dem Königl. Landgerichte Starnberg am 2. vos 
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rigen Monats angehaltenen taubſtummen Manns⸗ 
perſon mitgetheilt wird, erhalten dieſelben den 
Auftrag zur Erforſchung der heimatlichen Ver— 
haͤltniſſe dieſes Unbekannten ungeſqͤumt die ges 
eigneten Verfügungen zu treffen, und dad alfens 
falls zu erlangende Refultat anher anzuzeigen, 
München den 8. October 1826. 
Ku. B. Regierung des Ffarfreifes, 
Kammer des Gunern. 
v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Ser. 


PerfonalsBefhreibung. 

Diefer Taubftumme ſcheint 28 bis 27 Jahre 
alt zu feyn, mißt 5 Schub acht Zell, hat 
dunfelbranne umd abgefchwittene Haare, welche 
hinten etwas Länger in das Genid hinein hänz 
gen, brauneYugen, braune Augenbraunen, ftumpfe 
Nafe, braune Gefichtöfarbe, etwas blatternars 
big, volle Wangen und rundes Kinn. 

Am Leibe trägt er einen runden ſchwarzen 
Filzhut mit blauen Butter, ein Halstuch vor 
violet blauer Farbe mit Meinen ſchon faft ganz 
verwifchten gelben Streifen, ein abgetragenes 
Gilet von gelber Farbe mit braunen Streifen, 
und gelb metalfenen Knoͤpfen, einen grauen ab: 
getragenen, und abgefärbten Ueberrod mit ei: 
nem fammeten Kragen, und eine lange blauge⸗ 
ftreifte Gradlhoſe. 


Dejondere Kennzeichen. 

Am linken Fuße unterhalb der Wade hat dieſe 
DMannöperfon eine bedeutende Wundnarbe.. Am 
Schinnbein des rechten Fußes eine Wundnarbe 
von einem Pferdtritte, und eine ſolche am rech⸗ 
ten Oberarme gleichfalld die Folge eines Pferd: 
tritted, beyde Knie find etwas vors und auss 
waͤrts gebogen. 
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An 
ſaͤmtlhiche Diſtriets-Polizey-Behbrden 
des Iſartkreiſes. 

(Die Aufficht auf die wandernden Handwertöger 
fellen und Dienftboten betreffend. > 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Die unterzeichnete Etelle hat bereit unterm 
23. May d. %. durch eine in dem 22. Stuͤcke 
des Sfarfreisblattes enthaltene Ausſchreibung 
die Aufmerkſamleit der ihr untergeberen Poli- 
3ev: Behörden auf die übergroße Zahl der ohne 
Beſchaͤftigung herummandernden Handwerköges 
ſellen und Dienftboten hinzulenken, ſich verans 
laßt gefunden, 


Da aber deſſen ungeachtet In dem letztver—⸗ 


floffenen halben Jahre die Zahl diefer Mandes 
rer ſich abermald vermehrt, hat, und ba nach 
den vorliegenden Anzeigen während des gedachs 
ten Zeitraumes in der Stadt Landshut nicht 
weniger ald 8784 Wander » und Dienftbücher, 
und unter diefen 3672 von Ausländern jur Mi: 
firung gebracht worden find, fo werden die Pos 
lizeybehdrden des Siarkreifes wiederholt aufges 
fordert, die am 23, May d. 5. erlaffene Erin: 
nerung gehdrig zu beachten, und eine ftrengere 
Aufſicht auf die herummandernden Gefellen und 
Dienfiboten zu richten. ; 

Minchen den 9. October 1826. 
Kön. Bayer. RegierungdesIſarkreiſes, 
Sammer des Inmern. 

v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Seer, 





(Die erledigte Pfarrev Haag betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durd) den Tod des legten Befigerd ift die 
organifirte Pfarrey Haag erlediget worden. 
Sie liegt in der erzbiſchoͤflichen Dibceſe Mins 
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hen umd Frepfing, im Decanate Waſſerburg, 
und im Kon. Landgerichte gleichen Namens, 
Inner einem KUmfauge von 14 Stunde, etits 
hält fie feine Filiale, eine Schule,‘ und zwey 
Beneficien, wovon das eine mit der Pfarrey 
vereiniget, das andere mit einem eigenen Prie⸗ 
fer beſetzt ift, welcher die Verbindlichfeit Hat, 
der Pfarren als Hälfspriefter zu dienen. 
Die Rente des Pfarrers beftchet nach ber 
Faßion in 1068 fl. 14 kr. 
Die Laften betragen 5 fl. 17 fr. 3 dl. 
Mur STERBEN SMERETER — ſich um biefe 
Pfarrey melden, 
München den 16, October 1826. 
son. B. Negierumg des Sfarfreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Seer. 





(Die einſtweillge Vollziehung des Lehen-Edictes 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Gemäß allerhoͤchſten Auftrages vom 2. et 
praes. 0. diefes Monats wird nachftehende aller: 
hoͤchſte Entſchließung, im Betreffe der einſtwei— 
ligen Vollziehung des Lehen-Edictes zur Kennt⸗ 
niß der Betheiligten gebracht: 

Wir haben Uns, hinfichtlich der in dem letz— 
ten Landtags» Abfhiede vom 11. Septbr. 1825. 
enthaltenen allerhoͤchſten Zuficherung bey dem 
Vollzuge derjenigen Beftimmungen des Lehen: 
Edicted, in welchem die Stände des Reichs 
eine Abänderung gewänfcht haben, bis zum Ers 
folge diefer Abänderung im gefeglichen Wege den 
Vafallen jede Erleichterung und Schonung zu 
gewähren, welche mit dem Gefege nur_immer 
vereinbarlich ift, und mit befonderer Beruͤckſich⸗ 
tigung der Uns von mehrern Unſerer Vaſallen 

(76* s 
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desfalls gemachten allerunterthaͤnigſten Vorſiel⸗ 
lungen, von Unſerem Staats⸗Miniſterium der 
Filnanzen umſtaͤndlichen Vortrag erſtatten laſſen, 
und beſchließen hiermit, wie folgt: 


1. 

Was die Lehen⸗ Pferd: Stellung anbelangt, 
fo fol die Abldfungs s Tare dermal nur da, wo 
Unfer Lehenhof im unftreitigen Beſitze ift, eins 
gefordert werben, und die Volziehung der ges 
richtlichen Erkenntniſſe, die gegen mehrere fid) 
weigernde Lehenbefiger ſchon vorliegen, eben fo, 
wie die Betreibung ber unoch nicht erledigten 
Rechtöftreite hierüber, bis zum Schluße der nächs 
ften ER auögefegt bleiben. 


Gefuche um ben — —— Conſens zur 
Verpfaͤndung von Lehen, die auf mehr als 
zwey Augen ſtehen, fuͤr die Theilnahme an einem 
von Uns genehmigten Creditverein, auf mehr 
als 15 — jedoch bey Lehen, die nur auf 
vier Augen ſtehen, nicht uͤber 30, und bey fols 
chen, die auf mehr als vier Augen ftehen, nicht 
über 50 Jahre — follen nicht zuruͤckgewieſen, 
fondern Uns von Unferen Kreisregierungen nach 
geſchehener borfchriftmäßiger Inſtruction ders 
felben vorgelegt werden, indem Mir folche uns 
ter den gehdrigen Vorfichtömaßregelu zu bewils 
ligen nicht abgeneigt find. 


III. 

Es ift der eigenen Wahl der Lehenbejiger frey 
zu ftellen, ob der Werth des Lehens Behufs 
der Erwirkung des Verpfändungs:Confenfes nad) 
der Vorfchrift vom 12. December 1811, oder aus 
gerihtliher Schägung erhoben werden fol 


IV, 

Die den ehemals reichöunmittelbaren Lebens 
Befigern feit dem Jahre 1818 gegbnnte Stäns 
dung der gebotenen Mlodification geftehen Wir 
Giermit auch allen übrigen Ritterlehen = Bes 
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ſitzern bis zum Schluße der nächften Stände: 
Berfammlung zu. 


Die Minderung der Belehnungsgebuͤhren, fo 
wie der Gebühren für Verpfändungs » Eonfenfe, 
bie Ausdehnung diejer Eonfenfe, auf mehr als 
15 Jahre auch außer der Theilnahme an einem 
von und genehmigten Krebitvereine, die Bewil: 
ligung der Verpfaͤndung eined Lebens für eim 
Eumme, welche die Hälfte deffen Werthes ber 
ſteigt; endlid eine Abänderung ber gefetzlichen 
Normen für die Alodification der Ritter s umd 
der gemeinen Lehen — koͤnnen ohne ein neues 
förmliches Gefeg darüber nicht Statt finden. 
‚München den 9. October 1826. 

Koͤn. Baper. Regierung deöffarkreifes, 
Kammer der Zinanzen. 
v. Widder, Präfident. 
Hepdolph, Seer, 
—————— 
Im Namen Seiner Mojeftdt d des Königs, 

Ein allerhoͤchſtes Refcript vom 6. diefes Wo- 
nats verordnet Folgendes: 

Auf den Bericht vom 3, Auguft diefes Jahres, 
deſſen Beylagen hiermit wieder zurücdfolgen, 
wird zur Entfchließung erwiedert, daß die ben 
Niederlaffungen auf Gewerbe von der Prüfungs 
Eommiffion auszufertigenden, und von der Pe: 
lizey s Behörde zu beglaubigenden Befaͤhiguugs⸗ 
Zeugniffe -- ald das Endrefultat der Prüfungs: 
Verhandlungen — der Tare und dem .verord: 
nungsmaͤßigen Stempel von 15 Er. unterliegen. 

Diefes wird zur MWiffenfhaft und Nachach— 
tung befannt gemacht. 

Minden am 10. October 1926. 


a. Bayer. RegierungdesIſarkreiſes, 
Kammer der Finanzen 
v. Widder, Präfident. 
v. Wenger, Ser. 
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Dienftes - Notiz. 


Dermdge Koͤnigl. Regierungs-Entfchließung, 
Kammer bed Innern, ddo. 14. October d. J. 
wurbe die Lehrerds Meßners und Organiſten⸗ 
Stelle zu Kottgeifering proviforifch dem Lehr⸗ 
gehälfen, Alois Lohmuͤller von Oberaibadh, 
K. Landgerichtd Landshut, übertragen. 


Berlei ung der 
ee. 


Bermbdge allerhoͤchſten Reſcripts vom 7. Octo⸗ 
ber d. 3. haben Se. Königlide Majeftät 
fih bewogen gefunden, dem Pfarrer Mathdus 
Reiter zu Ainring, K. Landgerichts Laufen, wels 
cher ald Priefter und Geelforger bereits das 
fünfzigfte Jahr zurüd gelegt, und ſich ſtets 
durch umermüdete Thaͤtigkeit in feinem Berufe, 
befonders aber aud) ald Schulz und Armens 
Freund rühmlichft ausgezeichnet, auch durch 
Herausgabe gehaltvoller Erbauungsfchriften vers 
- dient ‚gemacht hat, zum Zeichen der allerhbch⸗ 
ften Zufriedenheit die goldene Civil: Verdienfts 
Medaille zu verleihen. 





olbenen Givil- 
edaille, 


Befanntmadhungen. 





Cours 
ber Bayerifhen Staatspapiere, 
Augsburg den 12. October 1826. 


Briefe| Gelb. 
— — — — 


Staats⸗Papiere. 


Oblig. m. Coup.a 45 
detto „ „ A55 
Lands Anlehen 53 


Lott.Looſe E- Mau 


detto detto Afl.ı 
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( Priorttätd : Erfenntniß.) 

In der Gantfache der Jacob und Katharina 
Weizhofer ſchen Schufterbauers - Eheleute 
zu Vordorf, wurde heute das erftrichterfiche 
Prioritätö:Erfenntniß vom 25. d. M. publica- 
tionis loco an die Gerichtötafel geheftet, wels 
ches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. Den 30. September 1826. 


Gräfl. v. Berhem’fhes Patrimonigl 
gerihetl. Klaffe Haiming, 


unweir Burghaufen im Unterbonaufreife, 
82 Aihhern, Patrimonialrichter. 


Verfieigerungen, 


Kommenden Freytag den 20ten d ieß, 
wird die unterzeichnete Bauinfpection, cumulativ 
mit dem Kbn. Landrentamte München, die Mas 
serial: Auffuhr fr die erfie Hälfte 183% auf 
ber erften Stunde um München, salva ratifica- 
tione der Kbn. Regierung des Sfarkreifes, an 
die Wenigftfordernden Öffentlich verfteigern. — 

Steigerungsluftige wollen ſich daher an ges 
börtem Tage Morgens fruͤh 9 Uhr in dem Ge: 
ſchaͤftslocale des K. Landrentamts München am 
gilienberge einfinden, und ihre Angebote zu Pros 
tocoll geben. 

München am 14, October 1826. 


K. 2. nordweſtliche Waffer: ud Straf: 
fenbaus Infpection Minden. 


v. Grauvogel, Inſpector. 
rn Manbart, Act. 


In Folge höchfter Welfung der Königl. Re: 
gierung des Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen, 
ddo. 10. September l. 5. wird vom ımterzeichs 
neten Koͤnigl. Forſtamte am Dienstage den 
Tten November 1. J. im Bräubaufe zu Ill⸗ 
minfter bey Pfaffenhofen, der früherhin an 
Titl. Jofeph Auguft Grafen von Thrring Bu: 
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tenzell auf Pbrnbach verpachtet gewefene, - 


durch den Tod diefed Titl. Pächters aber dem 
Yerar heimgefallene Schindelhaufer = resp. II. 
Diſtrict vom Pfaffenhofer Jagdbogen — zerlegt 

in zwey Abtheilungen, unter Vorbehalt der hoͤch⸗ 
ſten Genehmigung mit hoher und niederer Jagd 
an den Meiſtbietenden auf Lebensdauer verpach⸗ 
tet werden. 

Pachtfaͤhige Jagdliebhaber werden daher ein⸗ 
geladen, am genannten Tage und Orte früh 9 
Uhr ſich einzufinden, die Pachtbedingniffe zu 
vernehmen, und ihre Angebote zu Protocoll zu 
geben. Den 9. Derober 1820. 


Königl. Bayer. Forſtamt Freyfing. 
(3)1. , Kaltenborn, Forftmeifter. 


- Zu Folge erebitorfchaftlichen Antrages, wird 
der Privatier Ludwig Eiſenmenger'ſche Ans 
ger, welcher an. ber ehemaligen Friedrichs = jetzt 
Artis-Straſſe in der Mar: Vorftadt gelegen, 
und‘’5 Tagw. 2839 OD Schuh groß iſt, vorbes 
haltlich der erebitorfchaftlichen Genehmigung au 
den Meiſtbietenden gegen glei baare Bezah— 
Jung oͤffentlich verſteigert, zu welchem Ende 
man auf Mondtagden zoten Octoberd. J. 
Vorwmilttags von 9 bis 12 Uhr, eine Commiſ— 
fion angefegt hat, wobey Kaufslaftige zu er: 
fcheinen vorgeladen werben. 

Den 10. October 1826. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeridt Wänden. 


v. Gerngroß, Director. 
r Pichler, Acc. 





Auf Inſtanz der Ereditoren, wird ber den 
Joſeph Eifenreihifhen Eheleuten gehörige, 
halbe Lexenhof zu Sherhörlfofen, vorbehaltlich 
ber ereditorſchaftlichen Genehmigung, am Monds 
tag den Wten November db, J. Bor, 
von. g bis 12 Uhr hierorts dffentlich verfteigert. 
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Derfelbe befteht: 

1) AnGebäuden, aus einem hölzernen Wohn: 
hauſe farıt daran gebauten Pferditalle und 
Wagenſchupfe, aus einem hölzernen Städel 
mit daram gebautem Kübftalle, einem hoͤl⸗ 
zernen Getreidfaften, fammt Schupfe, Back⸗ 
ofen und Brunnen, 

2) aus 110 Tagw. 85 Des. zum Abn. Rente 

‘- amte Erding bodenzinfigen Grundſtuͤcken, 

3) aus 5 Tagw. 92 Decim. ludeigenen Grunds 
ftüden, 

4) aus 37 Zagw. 81 Decim. zum K. Rent: 
amte Erding leibrechtigen, Holzgruͤnden und 

5) aus dem Ztel Theil Zehent von mehreren 
Gütern, ebenfalls bodenzinfig zum Koͤn. 
Nentamte. 

Kaufsliebhaber haben fih am befagten Tage 
hierorts einzufinden. 
Den 6. October 1826. 
Koͤn. Bayer Landgeriht Erding. 
(3)1. Gr.v. Lerhenfeld, Landrichter. 


— — — nn — — — — 
Vorladungen und Edictal— 
Citationen. 


Nachdem Francisca 3oͤttl, ledige Bier: 
braͤuers-Tochter von Straubing den 12. dieß 
mit Hinterlaſſung einer letztwilligen Fodizillaris 
ſchen Verordnung verſtorben, die eingefeiten 
Erben, und resp. Legatarien ſich aber erklaͤrten, 
daß ſie ihre Erbſchafts-Antheile nur mit der 
Wohlthat des Geſetzes und der Juventur Aus 
treten wollen, ſo werden hiermit alle diejenigen, 
welche auf diefe Verlaffenfchaft eutweder aus 
Erbſchafts-Verhaͤltniſſen, oder fonft Anfprüche 
ju machen haben, aufgefodert,. ſolche hierorts 
in Zeit von 30 Tagen geſetzlich nachzuweifen, 
ais nah Umfluß- dieſes Termines mit biefer 
Verlaſſenſchaft nach vorliegender letztwilliger Ver⸗ 
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ordnung gefeßlicher Ordnung nach weiters vor⸗ 
gefchritten werden wird. 
Den 30. September 1826, 
K. B. Kreisen. Stadtgericht Landshut. 
In leg. Abweſenheit des Koͤn. Directors, 
rhr. v. leich. 
(3) 2. * —— Moͤßl. 


Vermoͤge hohen Erkenntnißes des K. B. Ap⸗ 
pellationsgerichtes des Iſarkreiſes vom 30. vos 
rigen et praes. 6, d. M., wurde gegen den 
Mathaͤus Lohmair, 18jaͤhrigen auferehelichen 
Sohn der AnnaNiedermair, fogenamnten Ge: 
fhirrführer:Nanni im Steinweghaͤusl zu Hart bey 
Sreimehring, K.Landgerichts Wafferburg, das Uns 
sehorfamd s Verfahren einzuleiten anbefohlen. 

Es wird daher gedachter Mathäus Lohr 
mair vorgeladen, innerhalb drey Monaten 
vor Gericht zu erfheinen, umd ſich wegen der 
gegen ihn vorliegenden Anfchuldigung von Dieb: 
ftahlverbrechen hierortö zu verantworten. 

Den 6. October 1826. 


Koͤn. Bayer. Landgericht Erding. 
(5) 1. Gr.v. Lerhenfeld, Landrichter. 








Felir Neumayer, Bierbräuersfohpn von 
Kraiburg d. G,, welcher feit dem Jahre 1805 
landesabwejend ift, und in k. k. dfterreichifchen 
Militärdienften geftanden feyn foll — oder deſ⸗ 
fen eheliche Descendenz wird hiermit aufgefor⸗ 
bert, ſich binnen fehs Monaten a dato 
bierortö zu melden, widrigenfalld des erftern 
älterliches Vermögen an feine nächften Verwand⸗ 
ten binausgegeben würde, 

Den 22. Septeniber 1826. 


Königl. Bayer. Landgeriht Mühldorf. 
(3) 2. Bartſch, Landrichter. 





Auf Andringen der Glaͤubiger, wird uͤber die 
aus den von Seraphin Rauch, ehemaligem Leb⸗ 


— e — 
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zelter und Realitaͤtenbeſitzer im Roſenheim, fei: 
ner Creditorſchaft cedirten Realitäten erlbsbe 
Kaufſchillings-Maſſa von 9000 fl. der Uuiverfals 
Eoncurs erdffnet, 


Es werden daher die gefetzlichen Edictstage, 
und zwar: 


Der erfte zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehdrigeh Rachweiſung auf 
Dienötag den ITten October d.y, 


der zweyte zur Vorbringung der Einreden 
ser die angemeldeten Forderungen auf 
ienstagden 21tentovember, und 


ber dritte zur Schlußverhandlung auf 
Donnerstag dem Zdten December 
d. Is., und zwar in der Art ausgeſchrie⸗ 
ben, daß als Terminus ad quem zur 
Abgabe der Replifen Samst ag der 
6re Jänner, und zur Abgabe der Du: 
ven Mondtagder iste Jänner 1827 
eftimmt wird, 


Alle diejenigen, welche an gedachte Kauf: 
ſchillings⸗Maſſe aus was immer für einem Rechtes 
titel Forderungen zu machen haben, werben auf: 
gefordert, an den feſtgeſetzten Edictstagen zu ers 
feinen, und ihre Rechte zu verwahren, indem 
dad Nichterfcheinen am erften Edictstage den 
Ausfhluß der Forderung, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Edictstagen aber die Praͤcluſton mit 
den an denfelben vorzunehmenden Rechts hand⸗ 
lungen zur Folge haben wuͤrde. 

Den 6. September 1826. 


Kobnigl.Bayer LandgeriheRofenheim. 
(53)3. Wintermayr. 





Lorenz Preiſinger, Beſitzer des halben 
Hofbauerngutes zu Ritzing, hat bey unterfer⸗ 
tigter Behörde die Inſolvenz erklaͤrt. 


Es werden daher die geſetzlichen Edictötage, 
naͤmlich: 
1. Zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehörigen Nachweiſung auf Diens: 
tag den Tren November d..; 
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11. Zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten gorderungen auf Donnerds 
tag ben Ttem December 1.3.5 


I. Zur Schlußverhandlung, und zwar fir 


die Replit auf Mondtag ben ten 
Känner 1827; und für die Duplif auf 
Mondtag den 22ten deöfelben Monats, 


jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hierzu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gehueins 
ſchuldners hiermit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
_ nachtheile vorgeladen,, daß das Nichterfcheinen 
am erſten Edictötage die Ausſchließung der Fors 
derung von der gegenwärtigen Coucursmaſſa, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Edictötagen 
aber die Ausfchließung mit den am bdenfelben 
vorzumehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
ehvas von dem Bermbdgen des Gemeinfchuldnerd 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Der erfie Edietstag (7. November d. J.) ift 
zugleich zur Verſteigerung des leibrechtbaren 
Gantanweſens beftimmt. 

Kaufsluftige, mit dem geſetzlichen Ausweiſe 
über Befitzfaͤhigkeit verſehen, werden auf obigen 
Tag zu erſcheinen eingeladen, und koͤnnen bis 
dahin die bereits vorliegende Gutsabſchaͤtzung, 
ſo wie die Kaufsobjecte ſelbſt beliebig einſehen, 
und die nähern Verhaͤltniſſe hierorts erfahren. 

Den 20. September 1826. 


Gräflid v. Berhemfhes Patrimonials 
Gericht 1. Elaffe Haiming, 
unweit Burghanfen im Unterdonanfreife, 


(3)3. Aichhorn, Patrimonialrichter. 
Amortifationd: Decret. 


Die in dem nachfolgenden Verzeichniffe aufs 
geführten Obligationen, ald deren Eigenthämer 
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fi Karl Anton B og], Beſitzer einer Golbs und 
ESilbermanufactur dahier, legitimirte, find zu ° 
Verluft gegangen. , 

Huf eingelegtes Geſuch deöfelben wirb daher, 
der unbefannte Inhaber der gedachten Urkunden _ 
aufgefordert, diefe binnen 6 Monaten von Zeit 
des gegenwärtigen Erlaffes hierorts vorzuwei⸗ 
ſen, außer dem die erwaͤhnten Documente fuͤr 
traftlos erklaͤrt werden wuͤrden. 

Verzeichniß 
der fehlenden Urkunden. 

L Zinszahlamts-Capital Nro. 112%. 
pr. 1400 fl. — zu 4 pro cento; Zinds 
zeit 25ter Februar, 

Hauptbrief Sr. hurfürftl. Durchlaucht Herru 
Herzog Mar I. von Bayern vom 6. März 1629 
pr. 3600 fl. auf Andrä .Uhrfahrer Braͤuamts⸗ 
Gegenfchreiber in Kelheim lautend; Antheil 
1400 fl. — 

11. Ziuszahlamts-Capital Nro. 1126. 
pr. 550 fl.— zu 4 pro cento: Zins zelt 

31ter März. 

Hauptbrief Er. hurfürftlichen Durchlaucht 
Herm Herzog Mar I. von Bayern vom 29. März 
1632 pr. 2000 fl. — anf Anna Rufina von Zlir 
zing lautend; Autheil 550 fl. —- 

IH. Zinszahlamts-Eapital Nro. 1127. 
pr. 100 fl. — zu 4 pro cento: Zins⸗ 
zeit 12ter Detober. 

Hauptbrief Sr. churfuͤrſtl. Durchlaucht Herm 
Herzog Mar I. von Bayern vom 5. Auguſt 1628. 
p. 635 fl. auf Johann Beith Herrn von Tbrs 
sing zu Tißling lautend; Antheil 100 fl. 

Den 22. September 1826. 
K. B. Kreis: u Stadtgeriht Münden, 
v. Gerngroß, Director. 


(5) 3. Piehler. 


ee 
(Nebft einer Beylage die Schrannen » Anzeigen betreffend.) 
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Königliche BF Bayerifches 
Ssntelki? PS ER Ngensbl att 

* * dr N; s 
für.den. | we Bi) Sfarkreis, 


figen ber bie Ange örtgen der Mach weis 
% * — — 
ſitaͤt — ) 


Ludmwig,. 


von Gottes Gnaben, König. von — 
ui 


We finden. ed A digemtiähnlichen Verhaͤlt⸗ 
niſſen Unferer Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt 
München, dem durch Localruͤckſichten geſteiger⸗ 
ten Beduͤrfniſſe einer mit Einheit und Kraft 
wirkenden Polizey Gewalt, dann den Beſtim⸗ 
mungen des. 6. 63. des Gpmeindes Edictes som 
17. May 1818 und. ‚der. Verordnung, pom.15. Sep: 


tember deöfelben Jahres: das Verhaͤltniß zwi⸗ 


fchen der polizeydirection und dem Magiffrare 
ber Haupts und Reft ĩdenz » Stadt Minden bes 
treffend — angemelfen, wegen dei Polizey «Vers 
tvaltung über, die Angehörigen | der nad) Min: 
chen verfeten Ludwig. : Mar imilians Univer⸗ 
ſitaͤt, nach Vernehmung Unſeres Staatöras 
thes, zu verorbnen, wie folgt: 


L 
‚Die Verordnung vom 15. Erpteniher 1318 
bie Polizey in den'Univerfiräts + Städten betreft 






fend — ſoll in Abſicht auf die bieiber verfente 


Lndwig⸗ Marhniliang ⸗Univerſitaͤt außer Wir⸗ 
kung geſetzt, und der Geſchaͤftskreis der hieſigen 
Polizeydirettion nach den _bejtehenden Vorſchrif⸗ 
ten und Juftructionen auch auf die Angehörigen 
dieſer Univerſitaͤt ausgedehnt werden. 


II. 

— — hat jedoch von allen 
polieylichen Berfiügungen, weihe Gtubiörende 
ober ſouſtige Angehörige der Univerſitaͤt betreffem, 
bem Rector und alademiſchen Senate jederzeit 
unverzuͤglich Kenntniß zu geben, ſo wie auch 
letztere verpflichtet find, der Polizey⸗Behbrde 
von allen Diöciplinarı Werfuͤgungen, deren Kennt 


niß berfelben in dienſtlicher Hinficht nothwendig 


ober erwinfcht ſeyn Farin, die — — 
theilungen zu machen. 

Gegenwaͤrtige Werordnung fon and) das 
Regierungsblatt zur — Keuntniß 


— werden... — IE nr 
' Mönchen bei :23. Beier 1826, N 
Lrud wii g. ge ee 


Graf dv. Thirheim. — v. Zentner. 
v. Maillon Gr. v. — 


* * ns z Seine nennt 2: Falniae 


Bo —— 
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Die zur Cufnahme der Bagdüten und 3 
i lofen an der Grenje erforderlichen Hat 


betreffend,) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
Naäyftehende alterhfchfte Wersrdmung bes 
Knig. Staäts  Minifleriums des Innern ddo. 
12. October d. J. in obigem DBetreffe wird hier« 
mit zur allgemeinen Kenntniß der Polijey» Des 
hoͤrden gebracht, und felbe zugleicsue — 
hen Nachachtung hiermit angewieſen. 
München den 18. October 1826. 
Koͤn. Bayer. Regierumg des gfarkretfes, 
Kammer des Innern. 
v. Widder, Prafivent. 
Roͤſch, Ser, 


Berordnung. 





Staatd:Minifterium ded Innern. 


Es hat ſich ſchon dfters der Fall ergeben, 
daß einzelne Perfonen und ganze Familien von 
auswärtigen Vehbrden nad Bayern gefchoben 
wurden, welche bey näherer Umserfuchung: weder 
im Kbnigreiche noch in einem rüdwärts liegen⸗ 
den Staate auf eine Heimath Anfpruch haben, 
gleihwohl aber von ben autwärtigen Behoͤrden 
nicht mehr. zuruͤckgenommen werben, und daher 
ben inlaͤndiſchen Gemeinden zur Laſt fallen. 
Unm ſolchen unſtatthaften Belaͤſtigungen der 
Königlich = Bayerifchen Unterthauen für die Zus 
luuft vorzubeugen, und die zur Abwendung ders 
felben bisher meiſtentheils fruchtlos gepflogenen 
Verhandlungen mit fremden Regierungen zu bes 
feitigen, wirb unter Bezugnahme auf bie mit 
mehreren Staaten beftehenden Conventionen, und 
auf die dießfallſigen nachträglihen Verfügungen 
neuerdings verorduet, daß Feinem Waganten 
oder Heimathlofen, welcher in oder durch das 
Königreich. verſchoben werden will, MER 
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in das felb⸗ geſtattet werde, wenn nicht ge nuͤ⸗ 
gend ag ge ewiejen ift, daß er in bem 
Drte, wohin’er geſchoben werden foll, folder 
ſey in vahen al kinem eben per 
gelegen‘ — Aufnahme finde. 

Dagegen Haben ſich die inländifhen Polizey⸗ 
Behbrden auch ihrerſeits jeder conventionswid⸗ 
rigen, oder micht gehbrig dorbetelteten Verſchie⸗ 
bung der im Koͤnigreiche aufgegriffenen Vagan⸗ 


tem mb ‚Heimathlofen in auswärtige Staaten 


zu-enthalten,widrigenfalls- fie filr ſaͤmmtliche 
dießfalls erlaufende Verpflegs⸗ und andere Ko: 
ar zu haften Hehalten find. , , E 
Die Konigl. Kreis Reglerungen haben aber 
Na Rollzug, dieſer Beſtimmungen ‚zu wachrı, 
und: am die ihnen untergeordneten Behörden die 
hiernach bemeſſenen Auftraͤge zu erlaſſen. 


— * October 1826. 
dir. Mi uf.- 
Seiner Stnistinen Maierir alten 
haobch ſten Befehl: 
Geaf ut sm aus perg. * 
ni mins an Durch den Miniſter 
3 General: Seeretaͤr ʒ 
50 BAR, 





’ er? 


"(Die Cirrichtung und — elner Billa 
äiuſtalt in Frevſing betteffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Seine Majeftät der König haben be 
reits in ben erften Monaten allerhoͤchſt Ihres 
Regierungs » Antritteß, die Errichtung einer Ers 
ziehungs s und Unterrichts-Auftalt für Blinde 
befchloffen; nachdem nunmehr die Vorbereitun⸗ 
gen hierzu groͤßtentheils beendigt ſind, ſo ſoll 
in Folge weiterer allergnaͤdigſter Entſchließung 
vom 13. laufenden Monats dieſe Anſtalt vor: 
Häufig in Frepfing, in dem hiäherigen Local 
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ber Taubftummen errichtet, und am-sten: Auf 
tigen Monate eröffnet werden. 
Der Umerricht im dieſex Anſtalt sveish, iel 
une Gegenftände umfaſſen ;.; 1 u 32 Hi Ai 
a) Religim u: KK ui * 
ı 2) die Rehngegenfkände der Baltsfäuten; . 
5) Vocals und Snftrumental . 
4) Handarbeiten, 


+5), Anleitung und Mebung: mm Bebrsuche- der 
Übrigen Sinne. 


Die Aufnahmd: ¶Dedingungen Fi nd folgeube; 
1) Für Wohnung, Koft, Erziehung und Uns 
terricht eines Zoͤglings iſt. von Julaͤndern 
jährlich eine Summe von, hundert und fuͤnf⸗ 
zig Gulden; von Ausländer kine Summe 
von zweghuhdert Gulden zu zahlen. 
2) Jedem Gefüge lind Zeugniffei über folgende 
Puncte beyzul egeng— 
a) dap dab aufzuͤnehmende Kind wenigſtens 
ſechs, und nicht über zwoͤlf * we" 
b) nic. blöbfinnig:, . . 
e) er keinem : Ebrperlichen — * Behaftek, 


d) —X fen. ii MI on a iS 1} 

9), Da Seine Königtiche Maj eät 
biefe Anftalt mit einer bedeutenden Etiftung zu 
unentgeldliher Aufnahme von armen Zdglingen 
allerhuldreichſt begabt haben ; fo werden aud) 
Geſuche um Ftevplaͤtze Angenommen, "welchen 
jedoch amilich beglaubigte Armuths Zeugniſe 
beyzulegen ſind. 

4) Die Geſuche und Nachweifungen fi fi nd durch 
die einfchlägigen Polizey⸗Behdrden bey den trefs 
fenden Kreis-Regierungen, Kammer, des Janen 
einzureichen. 

Muͤnchen den 19. October 1826. 
Koͤn. Bayer. Regierung desIſarkretfes, 
Kammer dbeösfnnerm -- 


. Widder, äfident. 
s n —E— Secr. 
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An: 

die Königh PER PTR als äußere 
Ariftnngdr and CommanalsEnrateln, 
bann ‚ancbie unmittelbaren -Abminie 

ſtrations⸗Behoͤrden bes Stiftung s⸗ 
* und BeomeindesBermbgens im 

Iſarkreiſe. 

(De Diefeb-@rhenge Mätfunde pro 1835 bes 
Sm Namen Seiner Mafeftät des Königs, 
Diejenigen, Behoͤrden, welche die anrepar⸗ 
tirte Exigenz der Stiftungs⸗ und Communal⸗ 
Curatel pro 18$$, nad) der diesfeitigen Ands 
fhreibung vom 5, Auguſt heur. Jahres, (Kreis⸗ 
Iitelfigen; Blatt St. 33. S. 715), noch nicht 
an die Dienftes: Exigenz « Eaſſ⸗ eingeſendet ha⸗ 
ben, werden hiermit aufgefordert, die rüdffäns 
digen Deträge in Zelt von 14 Tagen zuverläffig 
zu berichtigen, damit fodann die Dienftes+ Erf: 
Di Caſſe ⸗ Rechnung unverzüglich geſchloſſen 

erden kann. 
* Munchen den 21. October 1826. — 
Kon. B. Regierung bes uns 

Kammer ded Innern. 
v Widder, Praͤſident. 


TEN Miller, Seer, 





(Die Erledigung der Vfarrey Rupoltiug betreffend.)- 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die durch den Tod_des, legten Beſitzers ers 
ledigte Pfarrey Rupolting liegt in der erzs 
Sifcphflichen Dibcefe Mänchens Frepfing, im Dee 
randte Haslach⸗ und im Konigl. kandgerichte. 
Ziaunfteiy. — 
Sie enthaͤlt zwey Filialen, eine Capelle, eine 
Haupt: und eine Nebenſchule, und 1783 Seelen, 


= der rg ie einem BAER ver 


er Inte 54 J 4,0 
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Die Rente bed Pfärrerd beftehet nad) der 
gepräften Faſſion in 900 Fl 18 fr,ino ©" 
die Laſten nebft · Elurechn cug des Hatfdptle ⸗ 
v. mit 300: fl fi Bu zB iz: vr. net3 

Munchen den 22,3 Drtoder 1826.) : 


gbu. Daper.Begietwmrgöasgfarkteifes, 
Kammer des Innern. 


v. Widder, Praͤſident. 
— Ser, 


un en. — 
Cr 5 ’ #3 PZ 
.. . A * nr I ae HE 


An 
ſammtliche Königl. ie des 
Iſarkreiſes. 
¶ Die Kreiſsumlage zum Straßenbau pro 1655 Pi 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
J Nachdem durch alerhöchftesRefeript derEtaate⸗ 
‚minifterien des Innern umd ber Finanzen vom 
Aten laufenden Monats pro 1835, die Erbes 
"bung einer Kreisumlage zum Straßenbau von 
Fünf Pfenningen von jedem Gulden“ der 
Grund: und Haͤuferſteuer ausgeſprochen worden 
iſt; ſo werden ſaͤmmtlicht K Rentaͤmter ange 
wieſen, diefe. Umlage ‚mit dem erften Steuer 
'jiele pro 183% zu erheben, und die Rechnung 
bierüber fogleich nad) geſchehener Perception 
vorzulegen. 
"München den 16. October 1826. 
—— Regierun des Ifarkreifeß, 
aninier der Finaugenid 
„rg, Widder re wi 
Matt. Sen. 


ui — 


An 
—— Koͤn. —— Rent⸗ 
‚ämter, Poſſtaͤmter und beſondere Per 
ceptionsämter des Jlarfreifes.. 


(Die Ob.» und Bugangk ⸗ Rp über die 
Umts> Inventarien 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs 
wird den fämmtlichen Aemtern erdffiiet, daß die 
Vorlage jäprlicher Inventard s Ab: und Zugangbs 
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Berzeichniffe'ats äberfiüßig zu unterbleiben Habe, 
daß jedoch alle Jahre ein bollſtandiges Invenz 
can Aber Amts· Geraͤthſchaften/ Geſetzblatter, 
Mequiſiten u. ſ. ni auzufertigen (ey, in welchem 
die Abgänge durch Ausſtreichen kurz bewnierkt, 
die Zügdnge aber bey jeder — —— 
werben muͤſſen. 

Dieſe Inventarien find «an das Einfehlägige 
ent: oder. Perteptlons⸗ Amt zu übergeben „amd 
von diefem mir der Rechnung jedesmal, jedoch 
ur in 'simplo, Hotzulegen. 

München den 21. October 1826. \E 


KdnVayer.RegierungdesFfarfreifes, 
Kammer derufinanzem 
v. Widder, Praͤſident. 
Hepdolph, Secr. 


— 
u... Dienſtes sNotizem‘ 

‚Beine Maieftät der König haben in 
einem ann das. König; Appellationsgericht für 
ben Iſarkreis am 23. September .d.:38: erlafs 
Seien! Meferipte, weheh: Verſetzung des: Appella: 
tionsgerichts für den Iſarkreis von Minden 
nach Landshut, . die bisherigen Mitglieder des 
Wedel: und Merkantil-Gerihts Alter Inſtanz 
aus dem Handelsjtande zu München, "wegen 
ihrer Gewerbs: und häuslichen Verhältniffe, wit 
Benbehaltung ihres Titels und Nanges ihrer 
Function zu entheben, und denſelben über ihren 
Bisher erprobten Dienfteifer die beſondere allet⸗ 
hoͤchſte Zufriedenheit zu bezeigen; dann zu tech⸗ 
niſchen Mitgliedern des mit dem Appellatious— 
Gerichte. nah Landshut verfeßten Wechſel⸗ und 
Merkahtils Gerichts Ilter und leister Juftanz 

A. als Aifefforen: 

4. Franz Fleifhmattn, > 
“9, Aloys Zarmbander,- un « 

3. Franz Himmelftoß, |. 
12 Johann P enkert;.... 


937 
i "B. als Suppleanten: 2) 

1. Joſeph Heußinger, i 

2. Anton Huber, _ 
alfergnädigft zu ernennen geruht. 

Seine Koͤnigliche Majeftät, haben 
auterm 30. September d. Is. allergnaͤdigſt ger 
pehmiget, daß die dermalige ber Pfarrey Kirche 
dorf untergeordnete Erpofitur Hoͤgling, Königl. 
Landgerichts Miesbach, in ihrem gegenwärtigen 
Umfange und mit ihren bisherigen Bezuͤgen 
nieder zu einer eigenen felbftftändigen Säcular: 
Pfarrey erhoben, und für den gegenwärtigen 
Fall der dermalige Erpofitus, Prieſter Georg 
Reiferer, als —— Pfarrer anerkannt 
werde. 

derner Kabel Seine adnigtiche Mas 

ät am 10. October d. 38. geruht, den quis 
escirten Eeeretäriatd : Coneipiften bey der Koͤn. 
Regierung des Iſarkreiſes, Kammer ded Innern, 
Anton ' on Ruͤdt, zum erften Affeffor des Koͤn. 
Randgerichts Dbergängburg zu ernennen, und am 
412. eben genannten Monats die Pfarrey Zufde 
fen, Kodnigl. Landgerichts Moosburg, dem der⸗ 
fnaligen Vicar dafelbft, Prieftet Joſeph Stroh— 
nayer Alfergnädigft zu Äbertragen, dann am 
nämlichen Tage zn genehmigen, baß die, Pfarsey 
Dbervöhring, Königl; Landgerichts München, fuͤr 


den gegenwärtigen Erledigungs⸗ GaW' von dem 


Herrn Erzbifchofe von Münchens Frenfing, dem 

Sp farrer in Mohrenweis, Kdnigl. Landgerlchts 
Bruck bey Fürftenfeld, Priefter Sebaftian Quis 
rin Miller, verliehen werde, 


Befanntmadungen. 


N — 
Dem Derlag des Etempel: dadiers betreffend. ) 
Mit Bewilligung der Koͤnigl. Regierung des 
Iſarkreiſes, Kammer des Innern, ddo. 41, Oe⸗ 
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tober d. Is., uͤbernimmt Andrä März, Sel⸗ 
fenſieder zu Mittenwald, den Minuto-Abſatz 
des Stempelpapieres daſelbſt, welches hierdurch 
befannt gemacht wird, 

re Mr ee Mändhen und 
Es wird ‚hiermit befannt gemacht, daß auf 
böchfte Anordnung eine Eilwagend« Fahrt 
zwifhen München und sanbapat errichtet 
werden foll. 

Diefer Eilwagen, wird vom 20. Detober ans 
gefangen, jeden Freytag um 12 Uhr Mittags 
von Muͤnchen nahtandshut abfahren, und 
von dort am Samftag 12 Uhr Mittags nach 
München zuruͤckkehren. 

Die Befdrderung bdiefed Eilwagend hat mit 
Extrapoftmäßiger Schnelle ftatt; die Taxe für 
einen Reifenden nebft 40 Pfund Portofreyem 
Gepaͤck ift auf 30 fr, filr die Meile, daher von 
Minden bis Landshut auf 4 fl. feſtgeſetzt 
worden, wogegen der Meifende kein Trinkgeld 
an den Poſtillion zu bezahlen har. 

2 Zu Münden und zu Landshut werden 
mit diefem Eilwagen au Geldfendurgen bis 
zu 500 fl. und eben fo auch andere Heine Fracht⸗ 
ſtuͤcke angenommen, welche dad Gewicht von 
5 bis 6 Pfund nicht uͤberſteigen. 

Außer diefen Eilmagen bleiben auch die bis⸗ 
herigen Diligencen beftehend, welche von 


Münden Über Landshut nah Regens— 


burg dermalen am Sonntag Morgens 7 Uhr 
und Mittwoch Vormittags 9 Uhr, dann von 


Landshut nah München am Montag und 


Donnerstag Abends abgeben. 

Den 14. October 1826. 

"Ab. Bayer Oberpoſtamt Manchen. 
Schedel. 
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Verlängerung ber 
— Bien: Xufalten — end.) 


Mermdge allerhoͤchſten Reſcripts des Köͤnigl. 


Staats-Miniſteriums des Innern, ddo. Iten 
October d. Is. werden bey den Veraͤnderungen, 
welche hinſichtlich der Localitaͤten der hieſigen 
Studien s Anſtalten vorgenommen, und noch 
votzunehmen find, bie gegenwaͤrtigen Ferien aus⸗ 
nahmsweiſe dahin erweitert, daß der Lehrcurſus 
erſt mit dem fün f ze h ut e n des naͤchſten Monats 
November beginne; welches den Studierenden 
der hiefigen Studienanftaltenmirdem Auftrage er: 
bffnet wird, ſich hierorts rechtzeitig einzufinden. 
München dem 20. October 1826. 
8:8. Geſammt-Gymnaſial-Rectorat. 


oh. v. G. Froͤhlich, 
Rectot bes alten Gymuaſiums. 
Dr. Hoche der, 
dieectot des uenen Spmnafiumt. 
— 


1 } 
1 

1. 
ı (Die — — ber‘ Pfarrey Bltenfremmders 


Durch den Tod des leisten Beft igerd ift bie 
Dfarrey Yitenfraunberg erfedigt.. 
Sie liegt in der erzbifchdflichen Dideefe Min 
den: Freyſing, im Decanate und im K. Laudgerichte 
Erding, und im Patrimonialgerichte Altenfrauns 
berg, enthält 1 Kirche, 1 Schule und 214 Sees 
len, welche von dem Pfarrer allein paftorirt werden. 
Nach der Zaffion betragen die jährlichen Rens 
‚ten 3040 fl., die Laſten 150 fl. 
Bewerber um diefe Dfarzey wollen fi ch mit 
deu ihre Qualification zum Pfarramte nachzu⸗ 
weiſenden Zeugniſſen an. das unterzeichnete Amt 
wenden, da ber Hofmarks— Herrſchaft zu Alten⸗ 
fraunberg das Präfentationd > Recht zuſteht. 
Den 14. October 1820. 


Srenbertl, von Sraunberg' ſches Patris 
monialderihr Altenfraunberg, 
Koͤn. Landgerichts Erding. 
Bachmair; Gerichtöhalter. 





rien. in beuhiefigen Stus ' 
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(Den Demut — —— Bauen von Memming 


Im Intelligenzblatte des Iſarkreiſes vom 
11. dieß, Stuͤck 41. findet ſich aus Schreibver⸗ 
ſtoß der Terminstag zur guͤtlichen Schulden⸗ 
Verhandlung fir Ignatz Fichtl-Baner von Mem⸗ 
ming unrichtig auf Mondtag den idten ſtatt 
Mondtag den 13ten November L Irs. 
angeſetzt, welches hiermit zur Befeitigung eines _ 
Mißverftändniffes befannt gemacht wird. 

Den 47. October 1826. 2 

Koͤn. Bayer. Landgericht Lanbeberg. 

In Verhinderung des Konigl. — — F 
Appel, Aſſeſſor. 


Cours 
ber Bayeriſchen Staatspaplere. 
Augsburg dem 19. October 1826. 





Staats: Papieren Briefe). Geld, 


Oblig. m. Coup.ä 42 88 


detto y„ „ &5$ 1014 
Lands Auleben. & 53 1024 
gott.LöofeE-MäAAS | 1017 

deftö ,—3;,2 mt. u 

detto unverzinsl.ä fl.1 97 


detto detto 
detto detto A 


251 06 


08 


Berfteigerungem 
Die am 11. vor.. Mts. vorgenommene Ders 


‚fteigerung der Aerarial⸗ Zehentſcheune zu Ißma⸗ 


ning erhielt die höchfte Genehmigung nicht. Mau 
ift daher beauftragt, diefelbe wiederholt zur Vers - 
Außerung zu bringen. 

Es wird demnach andurd bekannt gemacht, 
das biefe Realitaͤt unter dem allgemeinen für- 
Staatögüter s Verkäufer beftehenden Bedingungen 
am ten November l. J. am Sitze ded uns 
terfertigten Amts, Vormittags wiederholt ver: 
fteigert werde, 


41 


Kaufsliebhaber find eingelaben, am blefem 
Tage bis Mittags 12 Whr im hiefigen Amts⸗ 
Rocale ihre Angebote zu Protocol zu geben. 

Den 13. October 1826. 
Adnigl. Bayer. Landrentamt Minden. 
(2)1. Schanzenbach, Rentbeamter. 


nahen das bey ber am 4. Septembert. 5 
flatt gehabten Verfteigerung des dden Humpl⸗ 
hofes zu Gronsdorf, Steuerbiftrietd Feldkirchen; 
bierauf gelegte Kaufsangebot die hoͤchſte Ger 
nehmigung nicht erhielt, fo wird gemäß Steis 
gerungs Auftrags vom 8. bieß der ‚wiederholte 





MDerlauf diefes Hofes zur Kenntniß gebracht, , 


und zu diefer Verhandlung eine Tagesfahrt 
auf den Aten November I. F. angeſetzt. 

Der Verkauf wird am Amtöfige dahier Vor⸗ 
mittags vorgenommen, und zwar im Compler 
ober theilweife; auch wird genannter. aus 44 
Tagw. 70 Dec. Neder, und, 0 Tagw. 83 Decim. 
Wieſen, befiehender: dde Humplhof, entweder, 
in dem bisherigen grundbaren Zuſtande, oder 
in fo ferne das allerhoͤchſte Aerar für den Ents 
gang der and diefem gtundbaren Zuftande fliefs 
fenden Renten durch den Erlös gedeckt ift, ald 
volltommen freyes Eigeuthum angelaffen., N 

Die grunds gehent « und, landeöherrliche 
Belaftang wird am Gteigerungdtage erdffnet 
werben. 

Kaufdluftige werben daher eingeloden, am 
obenbezeichmeten Tage in hiefigem Amtslocale 
ihre Angebote zu Protocol zu. gebem. 

Den 13. October: 1826.. 
Koͤnigl. Bayer. gandrentamt Mänden, 
(2)1. Schanzenbach, Rentbeamter. 


Da der unterm 2. dieß vorgenommene Der: 
kauf des Nerarials Zehentftadeld zu Kirchtrudes 
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ring nicht genehmiget wurde, ſo wird in Folge 
Steigerungs-Auftrages vom 16. dieß, deſſen 
wiederholte Verſteigerung hiermit bekannt ge⸗ 
macht, und zu dieſer Verhandlung auf den 
sten November l. J. eine Tagesfahrt angeſetzt. 

Die Berſteigerung gedachten Zehentſtadels 
wird unter den allgemeinen fuͤr Staatsguͤter⸗ 
Veräußerungen beſtehenden Bedingniſſen, am 
Sitze des unterfertigen Amts, Vormittags von 
8 bis 12 Uhr abgehalten; daher Kaufsluſtige 
eingeladen werben, zu der hier beſtimmten Zeit 
ihre Angebote im hieſigen Amts sLocale zu Pros 
töcoll zu geben. Den 19. Dctober 1826. 
Kbnigl. Bayer, Landrentamt Minden. 
(2) 1. Schanzenbach, Rentbeamter. 


In Folge höchfter Weifung der Königl, Rer 
gierung des Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen, 
ddo. 10. September ‚I. J. wird yom unterzeichs 
neten Konigl. Forſtamte am Diensdtageden 
Tten November 1.5, im Bräuhanfe zu Sl: 
münfter bey Pfaffenhofen, der früherhin an 
Ziel. Joſeph AuguftOrafen von Tdrring Bu: 
tenzell auf Pornbach verpachtet. gewefene, 
durch den Tod diefes Ziel. Pächterd aber dem 
Aerar beimgefallene Schindelhaufer » resp. IL 
Diſtrict vom Pfaffenbofer Jagdbogen — zerlegt 
in zwey Abtheilungen, unter Vorbehalt der hoch⸗ 
fien Genehmigung mit hoher und niederer Jagd 
an den Meiftbietenden auf Lebensdauer verpach- 
tet werben. 

Pachtfähige Fagdliebhaber werden daher ein⸗ 
geladen, am genannten Tage und Orte früh 9 
Uhr fih einzufinden, die Pachtbedingniffe zu 
vernehmen, und ihre Angebote zu Prorocolf zu 
geben. Den 9. Dcrober 1826. 

Königl. Bayer. Forftamt Frepfing. 
(3)2. 


Kaltenborn, Forftmeifter. 





945 


Borlabungen und Edictal⸗ 
Eitationen. _ 

Nachdem Francitea 3bttl, lebige Biere 
braͤuers Tochter von Straubing den 12. dieß 
mit Hinterlaffung einer letztwilligen kodizillari⸗ 
ſchen Verordnung verſtorben, die eingeſetzten 
Erben, und resp; Legatarien ſich aber erklaͤrten; 
daß fie ihre Erbſchafts-Antheile nur mit der 
Wohlthat des Geſetzes und der Inventur ats 
treten wollen, fo werben hiermit alle diejenigen; 
welche auf diefe Verlaffenfchaft entweder aus 
Erbſchafts⸗Verhaͤltniſſen, oder fonft Anfpräce 
zu.machen haben, aufgefodert, ſolche hierorts 
in Zeit von 30 Tagen gefeglich nachzuweiſen, 
als nad Umfluß dieſes Termines mit Diefey 
Verlaffenihaft nad) vorliegender legtwilliger Vers 
ordnung gefeßlicher Orbnuiig nad) weiter. vor⸗ 
— werden wird. — 

Den 30. September 1826. ur. 

* B. Kreidsu Potantgerihttandsten 
In leg. Abwefenheitdeb Rdn. Directors, : 
Frhr. v. Schle ich. 

(3) 5 .M bel. 


Joſeph Hofer, lediger Hätersfohn and 
Sulzen, Kdnigl. Landgerichts Dinlkelsbuͤhl, ift 
zweyer Diebftahlövergehen Angefchüldigt: 

In Folge. Erfenutnißed des Kdun. Appella⸗ 
tionögerichted für den Iſarkrels vom 26. Sep⸗ 
tember praes. 4. October l. %. wird num ders 
felbe hiermit aufgefordert, fid) binnen drey 
Monaten a dato dahier zu ftellen, und ge 
gen die wider ihn vorliegenden Anfchuldigungen 
zu verantworten. Den 11. Detober 1826. 


Koͤn. Bayer. Eandgerihtpfaffenhofen. 
(5) 1. Haindl Landrichter. 





— — 
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Michael Huber, Haſeueckersſohn von Thon⸗ 
dorf:d. Ger. und Soldat im K. B. Sten Liniene 
Sufanterie » Regiment, wird feit dem ruſſiſchen 
Feldzuge vermißt. Da nun feine nächflen Were 
wandten auf Ausfolgelaffung feines in 425 flı 
beftehenden Vermögens andringen; fo wird: ges 
nannter Michael Huber, oder deffen allenfalle 
fige Descendenz hiermit bffentlüch, vorgeladen ſich 
binnen 6 Monaten a dato um fo gewifien 
dahier zu melden, ald:widrigenfalls deſſen Ver⸗ 
mögen feinen naͤchſten Verwandten gegen Cau⸗ 
vn verabfolgt iverden wuͤrde. 
Den: 9. October 1826. 

—* Bayer Landgericht Landshut 
() A. fe, Landrichter. 


Amortifationd- Decret. 


Die vormalige Hauptcaſſe von Bayern, hat 
unterm 20. Auguſt 1791 filr das Cautions⸗ 
Kapital pr. 1000 fl. des damaligen K. Laudrich⸗ 
ters v. Predl -in'Teisbadh, eine Cautions⸗ 
Obligation — welche aber zu Verluſt 
gegangen iſt. 

Dieſes — iſt — der Erflärung 
der v. Predliſchen Erben an Georg Biehs 
bad, ‘Bauer, und 3, Eonf. von Dornwang 
d. ©. eigenthihmlichiübergegangen: Auf: geftells 
tes Anfuchen wird daher der unbekannte In⸗ 
baber diefer Urkunde aufgefordert, diefelbe bin- 
nen ſechs Monaten vom. Tage bei. gegens 
waͤrtigen Entſchließung hierorts vorzuweiſen, 
widrigens diefelbe fuͤr kraftlos erklaͤrt werden 
wird. Den 9. October 1826. : 


Kdun. Bayer. Landgericht Vilsbiburg. 
(3) 1.) Bram, Landrichter. 


(Nebft einen Beylage hie Schranmen 4 Anzeigen betreffend.) 
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Bayeriſches 


Agensblatt 


Sfarkreis, 


Koͤniglich⸗ 
Intelli 


fuͤr den 





XLIV. Stuͤck. Münden, den 1. November 1826, 
Amtliche Artifel 








Königreih Bayern, 
" GStaatsminifterium des Innern und ber Finanzen, 
an bie 
Köulglihe Regierung bes Iſarkreiſes. 


(Die Erhebung der Kreis» Umlage für Straßen « Neubauten des Jahres 1835 betreffend.) 


on den in der nachſtehenden Weberficht verzeichneten Straßenbau » Koften des Iſarkrelſes für 
dad Yahr 1835, find mach ber allerhbchften Verordnung vom 6. April 1818 durch Kreis: Um⸗ 
lage 22,487 fl. 498 fr. zu decken. Da aber von dem Etatö- Jahre 1854 gemäß der dffentlich 
‚befannt gemachten Rechenſchafts⸗ Ablage noch ein Activ-Reft von 6896 fl. 454-beftcht, welcher 
fi ch jedoch durch Abrechnung der einftweilen aus Staatsmitteln vorgefchoffenen, in der erwaͤhn⸗ 
ten Rechenfchaft nachgetviefenen Ueberfchreitung von 451 fl. 6 fr. auf 6145 fl. 594 Pr. vermin⸗ 
‚dert, ſo iſt dad Beduͤrfniß 16,342 fl. 10 kr., zu deffen Dedung fünf von — 
Gulden der Grund⸗ und Häuferftener zu erheben find, ‘ 
Münden den 2. Detober 1826. | 
Auf 
Seiner Kdniglihen Majeftät ablerhochſten Befest, 
Graf v. Armansperg. 
Durch den Minifter 
der Generals Secretär: 
et int, Pranfobell 
(6) 
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meberſicht? 
der StraßenbausKoften des Iſarkreiſes im Jahre 1833, fuͤr welche nach der allerhochſten 
Verordnung vom 6. April 1818 eine Kreisumlage zu erheben iſt. 


















Straßens:Länge. || Gefarhmt: | & on 
Benennung Bere ne 
— Situnden] Achtet Ruthen. V En FO u —— u 
3 unden 1} uthen. oran mlage 
Bau s Dbjecte. J 4 — Ka 
* — fi. te fd. Ir 
1. Vom Etatö= Jahre 1854 trandfes . 
rirten Bau: Gegenitänbde. 
1) Auf der Münchner s Tegernfeer = Tyroler: 
Straße: | 2 
a) Die Fortfegung der SeenfersMauers un | 
Straßen = Erweiterung am. Meßuerbuͤh BR 
gegen Tegernfee im Tten und Bten Achtel 
der 14ten Stunde „ 0. — 1 43,2 70361444 4177| 74 


b) die Erweirerung diefer Straße und bie 
Ausgleihung ihres Anfteigend am füdli: 
chen Abhange des Lenberges im Sten un 
6ten Achtel der 15ten Stunde zu vollenden 

2) Auf det Miinchner « Ingolftädter-Straße, bi 
Sorsiegung des Grundbaues im Orte Hohen: 
ammer im 3ten Achtel der 10ten Stunde „ 

3) Auf der Muͤnchner⸗Landsberger⸗Straße, die 
Erhöhung, Erweiterung und Sicherung de 
Strede längs des Ammerſees im 5ten Achte 
der 10ten Stunde . » » 2» en.» 

4) Auf der Militärs Straße von Dachau übe 
Schleißheim nad) Freyling , die Vollendun 
der Strafen: Anlage von Eching über Neu: 
fahrn bis Grined. » « - .. 0. 

5) Zur Herftellung der Etraßen » Auffahrtd- 
Dämme an der neuen MangfallsBrücde zu 
Gmund, auf der Münchner = Tegernfeer: 
Tyrolers Straße . ee 


— J — 80,01 264142 761303 


— — 15,0 452]42 235130 










— — 85, 1273152 810/52) 


— 113,1] 1600 4200 28012 

























— | — 25,51 6008| 66098 


l11,335| 44] GRuel 








Summe der Transferirungen .» | 50,2 


U. Fuͤr Rechnung des Etats-Jahres 
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Auf der Münchner ⸗ Tegernfeer = Tyroler 
Straße: 
a) Die Erweiterung der Straße zu Unterhas 

hing, im Tten Achtel der zten Stunde . 
b) Vollendung der Straßen» Erweiterung im 
sten und Sten Achtel der Orten Ztunde bey 
Sautrlad. +» vr ee er 0 - 


1 


— 


— — 44,51 635 370 


— bs 102,6) 7123| | 7151 — 
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Benennung 
ber 


Baus Dbjecte _ Stunden 






















2) Auf der Münchner = Ingolftädters Strafe, 
die Fortfegung des Grundbaues im Orte 
Hohenkammer im 2ten Wchtel der 10ten 
BREMER»: 0,0 8 ee ° 

5) Auf der Münchner = Benedictbeurer = Tyros 
ler » Strafe, die Erhöhung und Erweite: 
rung dieß- und jenfeitd des neu erbauten 
Durchlaffes Nr. 1. in dem iten Adhtel de 
sg38ten Brunei » 2 le ed 

4) Auf der Münchner z MWeilheimer » Straße 
die Erweiterung am Senplingers Berge im 
Sten Nchtel der erftien Erumde . » - 

5) Auf der Münchner = Schleißheimer s Etrafe, 
die Vollendung der im Etats-Jahre 1855 
begonnenen Erweiterungs = Arbeiten im Tten 
und Bten Wchtel der Zten Stunde, dan 
die Fortfeßung der Erweiterung im 1ten, 
Aten, und ten Achtel der Arten Stunde, bie 
zur Kanalbruͤcke bey Schleißheim . » 

6) Auf der Burgbaufer » Salzburger: Strafe, 
die@rweiterung und Erhöhung bey Obslau- 
fen an den fchmalften Stellen diefer Straße 
von 5ten Achtel der zy9ten Etunde bis zum 
item Achtel der A0ten Stunde, zufammen « 

7) Auf der Minchner » Rojenheimer : Ealybur: 
er: Erraße, die Erweiterung und Erhbd— 
ung einer den Ueberſchwemmungen ausge— 
festen Strecke zwifchen Teiſendorf und Frey: 
lajling im 2ten Achtel der Z5ten Stunde . 

8) Auf der Rofenheimer = Miesbacher » Zölzer: 
Strafier 

a) Die Erweiterung im Dorfe Pang im Zten 
Achtel der 2ten Stube 2 - 2.» 

b) Aufholuug der abgeſenkten Errede am 
eitzach = Berge im Sten Achtel der Tten 
rRBBe: 5 5. ea ie n 

ce). Fortfegung der Strafen = Erweiterung um 
Erhöhung vom- ten Achtel der Arten bie 

zum ,Bten Achtel der Sten Etunde 
9) Auf der Thlzer »Schongauer » Oberndorfers 

Etrafe, das Sichern, Aufhohlen und Erwei: 

tern der geſenkten Strede im Aten und 5ten 

Achtel inder 17ren Stunde am fogenannten 

leimichten Etiegel diesſeits Schongau . | 





( 
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Straßen: Länge. 
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‚Hiervon 







reg Pr 
etra dd 
des — 
Ruthen. Voranſchla⸗ Umlage zu 
ges. decken. 
fl. fr, fl. fr. 
15,0 685] — 274 
41,8 684 630 
41,8 484| 1 479 
107,0 1684 1664 
15,8 05 05 
05,5 1300 1212) — 
8, 62) % 29) 40 
18,01 191] 3 191! 30 
— 1980 1480| 36 
05,01 12711 2 1138 
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952 
Straßen-Länge. || Gefammts 
a — Kun 
Baus Dbjecte > Adtel | Rurpen. — — e 
— 5 fl. A. ı 
10) Auf der Münchner s Burghaufer-Straße di 


Sortfegung der Arbeiten zum Sichern de 
Bergböfhung bey Altmüͤhldorf -. - | — | — 15,51 800] —|| 600 
11) = der Münchner » Erdinger «Moosburger: 
tr 


aße: 
a) Die Erhöhung einer den Ueberſchwemmun⸗ 
en der audtretenden Iſar ausgeſetzten Stras 
dem Gttede zwifchen dem Tten Achtel de 
14ten und iten Mchtel der 15ten Stunde. | — | — 572 572. - 
b) die Fortfegung des Baues diefer Straße, 
jenfeits Erding im Öten, Tten und te 
Achtel der 10ten Stunde. » » » » — 2 — 4368 —| 438 

12) Auf der Münchner » Landsberger = Straße, 
die Geradeführung der GStraßenlinie die: 
und jenfeitd der neu zuerbauenden Wuͤrm⸗ 

brüde bey Pafing im Ztem Achtel der Zten 

Stunde * — — Zt —n 29,0 598 386 or 
15) Auf der Münchner » Landähuter » Straße, 

die Anlage einer neuen Straßen s Strede 

jenfeits Freyſing zur Umgehung der engen 

Dajiage in der DOrtfhaft Neuſtift . - — 

14) Bruͤcken⸗Auffahrts-Daͤmme: 

a) Herſtellung der beyderſeitigen Bruͤcken⸗ 
Auffahrten zur neuen Brüde über den 
Kieferbach bey Kiefersfelden im 8ten Ach— 
tel der 23ten Stunde der Münchner  Kufs 
fliners Stroße - - - «2 0. 0. — — 350, 500 500 — 

b) Die Ausfüllung der Iinffeitigen erften Joch: 
dffuung an der Mangfallbrüde, Nr.2. jens 
feits Aibling auf der Münchner = Rofen 
heimer:Salzburger- Straße - - » » — — 3, 605) M 3354| 40 

c) Die Vollendung der bepderfeitigen Auf: 
fahrts⸗Daͤmme an der neu erbauten ee | 


». 


22,4 2199 ' 4800 — 


fall⸗Bruͤcke bey Gmund auf der Muͤn 
uner⸗Tegernſeer⸗Tyroler⸗Straße . 


Summe der Bauten für Rechnung des 
Etatös Fahre 1855 _ =» +» » 


Hierzu die Trandferirungen mit . . 





Gefammt »s Summe . 5 3 | 120 sı0 u 2248749 
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Un 
die Kbni L — und 243664fte⸗ 
gerichte des Sfarkreifes. = 


ü stell 
„eRoRen fär 4 el ung gen Beugntifen A Vor⸗ 
enden Benrlaubten betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige, 

In Folge allerhoͤchſter Entfchließung des K. 
Staats⸗Miniſteriums des Innern vom 3. dieſes 
Monats, wird hiermit den Kbnigl. Land =-und 
Herrſchaftsgerichten eroffnet, daß für die Aus: 
flellung der erforderlichen Zeugniffe zur Anweis 
fung der für die auf dem Marfche erfrantenden 
Beurlaubten abzugebenden Vorfpann, biefelbe 
mag von befoldeten oder nicht beſoldeten Aerz⸗ 
ten gefchehen, Feine — geleiſtet werden 


Mönchen den 77. Drteber 1826. 


Kdu. B. Regierung des Zfarkreifes, 
Kammer des Innern. 


v. wiad⸗ Praͤſident. 
Miller, Secr. 


—ã— —— 


Selne Majeftär de, der Kbnig haben am 
13. Dctober d. J. das erledigte Landgerichts⸗ 
Phyſicat zu Moosburg, dem bisherigen Gerichtös 
Arzte zu Miesbah, Doctor Sinzel, allergnds 
digft übertragen, und am 15. diefes nämlichen 
Monats geruhet, die Pfarrey Buchendorf, K. 
Landgerichts Donauwdrth, dem Pfarrer in Deims 
haufen, K. Landgerichts Pfaffenhofen, Priefter 
Johann Evangelift Erdle, auf fein Anfuchen 
zu verleihen. - 

Durch Beſchluß der K. Regierung des Iſar⸗ 
freifes , Kammer ded Junern, vom 19. October 
1.3., wurde die Einrüdung des biöherigen Ges 
meinde⸗ Bevollmächtigten und erfien Erfagmans 
ned, Mar Daumann, bürgerlichen Silbei 
Arbeiterd in den Magiſtrat der Stadt Waſſer⸗ 
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burg an die Stelle des audtretenden Magiftrards 
Rathed, Martin Berghbammer, buͤrg. Weins 
wirche, fo wie der@intritt des Erſatzmannes, Fer 
lix Scherr, Ehirurgen, in bie hierdurch erledigte 
Stelle eined Gemeindebevollmächtigten dortfelbſt 
genehmigt, — und in Folge -weitern Befchlufe 
fed vom 24..diefes nämlidhen Monats ber Leh⸗ 
zer der Vorſtadt Au, Georg Alberts kirchin⸗ 
ger, aldi ZThrer zur Max⸗Vorſtadt⸗Schule da⸗ 
hier verſetzt, und an die hierdurch in Erledigung 
gelommene Lehrftele in der Vorſtadt Au der 
bisherige Lehrer, Johann Dedler, in Ober 
N K. Landgerichts Schongau, berufen; 


"ana an ms Säleifkelmerfrahe gefundene zeige 


A * 19. — L.. 3. Nachmittags, wurde 
im fogenahten Bbswirthhölzg'hen, an der Schleiß: 
beimerftraße, nachhin befchriebener Leichnam, 
eines ſich mittels einer Piſtole ſelbſt Entleibten 
Hefunden, ohne daß man, aller eingejogenen Er: 
fundigungen ungeachtet, bisher Auffchläffe über 
ben Namen, umd die perfönlichen DVerhältniffe 
dieſes Unglädlichen erhalten konnte; ; mau ers 
fucht daher fämmtliche Polizey⸗Behdrden, Nach⸗ 
forfhung zu pflegen, uud die allenfallfigen Res 
fultate hierher mitzutheilen 
Den 12. Detober 1826. . 
Adnigl. Bayer. Landgeriht Dachau. 
Eder, Landrichter. 
Befhreibung des Leichnams. 

Der BVerblichene war 59” groß, in einem 
Alter von einigen zwanzig Jahren, unterfegten 
Kbrperbaues, hatte braune etwas ‚lange nad) 
Titusart gefchnittene Haare, braunen Bart, 
und Fein befondered Kennzeichen am ganzen Kbrs 
per. Da der Kopf ganz zerriffen war, fo fon: 
nen die Abrigen Theile desſelben nicht beichrie: 
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ben werben.  Derfelbe.trug einen ſchwarztuche⸗ 
nen Gehrod. mit gleichen » Anbpfen‘; ſchwarz⸗ 
tüchenes Weſichen ‚mit: gleichen Anbpfen, einen 
Hofenträger von weiß ſeidenen Bändern, Pan⸗ 
talon von gruͤn umd fchwarg. geftreiften Gonts 
merzeng mit zwey Seitentaſchen, gelbleberne 
unterbeinkleider, blaue Strämpfe,. Halbftiefel, 
dann ein weißleinened „Hemb;, “weiches auf der 
Bruſt mit. rothem Merfgarne das! Beiden Afı 
hatte, wovon jedoch Ziffer 7. bebeutend: blaffer 
als der Buchftabe A war. ‚Eine ſchwarztuchene 
Haube mit eckigem Schild'hen, welches gleich⸗ 
falls mit fhwarzem Tuche überzogeu, : unb mit 
grünem Saffian gefüttert war, lag zur linken 
Seite des Werblicheuen. —4 
In deſſen rechter Hand af; man noch pe 

Piſtol mit gebohrtem Laufe, ſchwatzem Schaft, 
und meſſingener Garnitur an. 
j Bey Durchſuchung feiner Kleidungsftide, 
fand man einen abgenuͤtzten alten Ruglmodel, 
ein Blatt Papier, auf welches ein Recept über 
Miſchung verſchiebener "Farben geſchrieben war, 
einen Feuerſtahl, Feuerſtein, einen kleinen frau⸗ 
zoͤſiſchen Schluͤßl, 21 fr. Baarfchaft, eine Heine 
Quantität feines Pulver zum Aufſchutten in 
Papier eingewicelt, ein weiß mouffefinertes Sack⸗ 
tuch ohne befonderes Zeichen, eine weiß porzels 
laͤnene Tabackopfeife mit goldenem Naufte, ohne 

chiffre, weiß porzellänenem Waſſerſacke und 
Meichfelropre mit runder Spige, den Reit eis 
ned Paquetchens Oldenkott⸗Taback, und zwey 
Loth etwas. groͤberes Pulver im; — * 
pier eingemacht. Tr — 


in dem Be irke de aute ertigten Sandge- 
ten.h, —5* ene bloͤbſinnige deideperſon 
: von unbekaunter Herkunft, b betreffend.) 


Indem den ſaͤmmtlichen Polisep:« wehdrden 
bed Fſarlkreiſes wachfichended Sigualement, einer 
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im dieöfeltigen Gerichts » Bezirke am 12. Märg 


„BF Angehialtenen blddſinnigen Welbspetſon mit⸗ 


getheilt wird, ſtellt man an bielelbe u das Ans 

fuhen,.. zur Erforſchung der beimarblichen Vers 

bältniffe diefer Unbekannten undefumt die ges 

eigneten Verfügungen zu treffen, und dad elle 

falls zu erlangende Refultat auher anzuzeigen. 
Den 91. October 1820. u 

rel Bayer Kandgerfdt' Minden 

Steprer, — 


[ur 


in. Derfansl:Beldneitung : 
Dieſe Meibsperfon iſt ungefähr To Fahre alt, 
Feiner, Statur, hat graue Haare, ‚braune Aus 
gen, rundes Geficht, blaffe Geſichts farbe, ges 
bogene Nafe, und einige fchlechte Zähne. Am Leibe 
trägt diefelbe ‚einem alten ſchwarzwollenen Roc, 
ein altes blaues Korfett yon Leinwand mit wei⸗ 
fen Tupfen, und mir bläufeidenem Bande ein⸗ 
gefaßt, einen blauen Schurz von Leinwand mit 
weißen Kupfer, einen alten rorhen Bruſtfleck. 
ein altes rothes Mieder, mit-bleyernen Schnürs 
Haden, ein altes ſchwarzes Hals tuch mit rothen 
Streifet, eine alte Pelzhaube mit geämwollenens 
Boden und falſcher Goldborte. 





N 
— 1 
sh e Ih * ® J 






ı & ou ns uf 
der, Baper iſchen Stantspep innen 2 
Augsburg den 26. October 18326. 
Staats: » Papiere Briefe. Wed, 
Dblig. m. Coup. A 43 | 884 
detto nn 4 55 1013 
Land⸗Anlehen a 5$ 105 
gore.foofe E-MaA45 1013 
detto „—,„2imt. — 
detto unverzinsl.afl. 10 97 
detto. detto -Afl, „25 06 
‚detto detto ‚afl.100| ‚08 
z — — 


057 
VBerfteigerungem- 


Die am 11. vor Mts. vorgenommene Vers 
fteigerung der Aerarial⸗Zehentſcheune zu Ißma⸗ 
niug erhielt die hoͤchſte Genehmigung nicht, Man 
iſt daher beauftragt, dieſelbe wiederholt zur Ver⸗ 
ußerung zu ‚bringen... 

Es wird demnach andurch befannt gemacht, 
648 dieſe Realität: unter den: allgemeiien für 
Staatsguͤter⸗ Verkäufe ‚beftehenden Bedingungen 
am sten November l. J. am Gige. des um 
terfertigten Amts, ———— — ver 
teigert werde. 

: Kaufsliebhaber find — an dieſem 
age. bis Mittags 12:Ugr im hieſigen Amts⸗ 
Rocale:ihre Angebote zu Protocoll zu geben. 

Den 13. Detober 1826. 
Königl. Bayer. Landrentamt. Mänden. 
(2)2. Schanzenbach, Rentbeamter. , 





Nachdem dad bey der am 4. September 1. J. 
ſtatt gehabten Verſteigerung des dden Humpl⸗ 
hofes zu Gronsdorf, Steuerdiſtriets Feldkirchen, 
Hierauf gelegte Kaufsangebot die hoͤchſte Ges 
nehmigung nicht erhielt, fo wird gemäß Gteis 
gerungd » Auftrags vom 8, dieß der wiederholte 
Verkauf diefes Hofes zur Kenntniß gebracht, 
und zu biefer Verhandlung eine Tagesfahrt 
auf den aten November 1. J. angefekt. 

Der Verkauf wird am Amtöfige dahier Vor⸗ 
‚mittags vorgenommen, und zwar im Gompler 
oder theilweife; auch wird genannter aus 44 
Kagw. 10 Dec. Heer, und o Tagw. 83 Decini. 
Wieſen, beftehender dde Humplhof, eutweder 
in dem bisherigen grundbareg Zuſtande, oder 
in fo ferne das allerhochſte Aerar für den Ents 
gang der aus diefem grimdbaren Zuftande fliefs 
fenden Renten durch den Erlös gededt ift, als 
vollkommen freyed Eigenthum augelajjen, 





938 


Die grund⸗ zehent⸗ und laudesherrliche Bela: 
ſtung wird am Steigerungstage erdffnet werden. 
2: Kaufäluflige werden daher eingeladen, am 
obenbezeichneten Tage In biefigem Amtslocale 
ihre Mugebote zu: Protocoll gu geben. 

6 2. Den, 135: Dctober 1826. 

Kbnigl. Bayer Landrentamt Muͤnchen. 
2)2. Schanzenbah, Rentbeamter. 





.. Da ber unterm 2. dieß vorgenommene Ver⸗ 
kauf des Aerarial⸗Zehentſtadels zu Kirchtrude⸗ 
ring nicht genehmiget wurde, ſo wird in Folge 
Steigerungs-Auftrages vom 16. dieß, deſſen 


wiederholte Verſteigerung hiermit bekannt ge⸗ 


macht, und zu dieſer Verhandlung auf den 
aten November l. J. eine Tagesfahrt angefeät. 
Die Verfteigerung gedachten, Zehentftadels 
wird unter ben allgemeinen für Staatögüter: 
Veräußerungen beftehenden Bebingniffen, am 
Sitze des unterfertigen Amts, Vormittags von 
8 bis 12 Uhr abgehalten; daher Kaufsluftige 
eingeladen werden, zu der hier beſtimmten Zeit 
ihre Angebote im biefigen Amts sLocäle zu Pros 
tocoll zu geben. Den 19. Sctober 1826. 
Königl. Bayer LandrentamtMänden, 
(2)2. Schanzenbah, Rentbeamter, 
— —. 


In Folge hoͤchſter Weiſung der Konigl. Res 
gierung des Iſarkreiſes, Kammer ber Finanzen, 
ddo. 10. September L 5%. wird vom unterzeichs 
meten Kbnigl. Forftamte am Dienstage ben 
ten November l. J. im Braͤuhauſe zu Ill⸗ 


müuͤnſter "bey Pfaffenhofen, der fruͤherhin an 


Titl. Joſeph Auguſt Grafen von Tbrring Gu: 
tenzelF Auf Pornbach verpachtet ‚gewefene, 
burch den Tod dieſes Titl. Pächters aber bem 
Aerar hbeimgefallene Schindelhaufer = resp. II. 
Diftriet vom Pfarfenhofer Jagdbbogen — zerlegt 
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in zwey Abtheilungen, unter Borbehält ber. hoch⸗ 
ften Genehmigung mit hoher und nieberer Jagd 
an den Meifibietenden auf Lebensbauer verpach⸗ 
tet werden. j io ‚plz 
Pachtfaͤhige Jagdliebhaber werben daher eink 
geladen, am genanuten Tage ünd Orte früh 9 
Uhr fich einzufinden, die Pachtbebingniffe zu 
vernehmen, und ihre Angebote zu Protocoll zu 
geben. Den 9. Derober 1820. 
Kdriigl. Bayer. Forſtamt Freyſing. 
(3)5. Kaltenborn, Forftmeifter. 





Auf Inſtanz der Ereditoren, wird der den 
Joſeph Eifenreihifchen Eheleuten gehbrige, 
halbe Lerenhof zu Oberhdrlkofen, vorbehaltlich 
der crebitorfchaftlichenGenehmigtng, am Monds 
tag den 2oten November d. J. Vorm. 
von 9 bis 12 Uhr hierorts dffentlich verfteigert. 

Derfelbe befteht: 

41) AnGebäuden, aus einem hölzernen Wohn⸗ 
hauſe farht daran gebautem Pferdftalle und 
Wagenſchupfe, aus einem hölzernen Stadel 
mit daran gebautem Kübftalle, einem hoͤl⸗ 


zernen Getreidfajten, fammt Schupfe, Bad: 
ofen und Brunnen, ’ 


2) aus 110 Tagw. 85 Dec. zum Koͤn. Rent: 
amte Erding bodenzinfigen Grundſtuͤcken, 
3) aud 5 Tagw. 92 Dertm; Iudeigenen Grunds 
ſtuͤcken, F 
4) aus 37 Tagw. 81 Decim. zum K. Rents 
amte Erding leibrechtigen, Holzgruͤnden und 
5) aus dem $tel Theil Zehent von mehreren 
Gütern, ebenfalls bovdenzinfig zum Kbn 
Mentamte. er“ 
Kaufsliebhaber haben fich am befagten Tage 
hierorts ‚einzufinden. Den 6. October 1826. 
Kodnigl. Bayern Landgeriht Erding, 
:(3)2. Gr, o. Lerchen feld, Landrichter. 
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Vorladungen und Ebdictals 
| Eitationen.. 


‚7 : —— R 
Bermdge hohen Erkeunmißes bes K. B. Ap⸗ 
pellationdgerichte8 des Jfarkreifed vom 30.’ vo⸗ 
tigen et praes. 6. d. M., wurde gegen bem 
Mathaͤus Lohmair, 1Sjährigen außerehelichen 
Sohn der Anna Nie d erma ir, fogenannten Ge 
ſchirrfuͤhrer⸗ Nanni im Steinweghaͤusl zu Hart bey 
Greimehring, K. Landgetichts Wafferburg, das Um 
gehorfamd » Verfahren einzuleiten anbefohlen, 
Es wird daher gedachter Matthäus Lohr 
mair vorgelaben, innerhalb brey Monaten 
vor Gericht zu erſcheinen, und ſich wegen ber 
gegen ihn vorliegenden Anfchuldigung von Diebs 
ftaplverbrechen hierorts zu. verantworten. 
Den 6. Dctober 1826. ° 
Königl. Bayer. Landgericht Erding, 
(3)2%. Grv.Lerhenfeld, Landrichter. 


Georg- Peter Schneider, gebürtiger His 
teröfohn von Bruck K. -Landgerichts Roding, 
ift wegen ber Theilnahme an einem im diesſei⸗ 
tigen Landgerichtöbezirte im Jahre 1818 begans 


genen Raube angefchuldiger, und wird baher 
in Gemäßheit. des hohen Erkenntnißes des Ks 


Appellationdgerichtö für den Yfarfreis als Eris 
nrinalgeriht, ddo. 2. July 1821 vorgeladen, 
innerhalb drey Monaten dahier bey Gericht 


zu erfheinen, und ſich wegen der wider ihm 
vorhandenen Anfchuldigung des Verbrechens des 


Raubes zu verantworten. 
Den .20. September 1826. 


Königl. Bayer. Landgericht Frepfing. 
(3)2. 


Grofh, Landrichter. 
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XLV. Stüd, Münden, den 8, November 1826, 





Amtliche Artikel 
¶ Die Er ber Vfarrey Neukirchen bes 
Im Namen Seiner Majeftät deb Königs. 


Dars den Tod bed bisherigen Beſitzers ift 
bie Pfarrey Neunkirchen erlediget. 

Selbe liegt in der erzbifchbflichen Dibcefe 
München: Frevfing, im Deranate Ofterwarngau, 
und im Königl. Landgerichte Miesbach. — Sie 
zähle eine Bevdlkerung von 1452 Seelen im 
Umkreiſe von beyläufig 4 Stunden, welche von 
‚dem Pfarrer und zwey Hälföprieftern paftorirt 
werden, hat drey Filialen und zwey Schulen. 

Die aus dem firen Gehalte von 600 fl. — 
den Gründen, der Stolle, und herfömmlichen 
‚Abgaben fließenden Menten betragen nach der 
Faſſion jährlih 1105 fl. 59 fr.; — die Laften 
1fl. 47 kr. 

Nur a fontien fi um felbe 
bewerben. 

Minden den 30. Die 1826. 
Koͤn. B. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern 
v. Widder, Präfdent. 
MH er, Secr. 








(Die Errichtung und Erdffnung einer late iniſchen 
Vorbeteitungs⸗ und höheren Buͤrgerſchule zu 
Landsberg betreffend.) ; 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der Magiftrat Landsberg hat in Ueber 
einftimmung mit den Gemeinde s Bevollmaͤchtig⸗ 
ten aus Localmitteln die Errichtung einer latel⸗ 
nifchen Vorbereitungs = und höheren Büurgerfchule 
Befchloffen, welche im Laufe des nächften Mo: 
nats erdffnet werben foll, Zugleich hat berfelbe 
an die umterfertigte Stelle die Bitte um Abſen⸗ 
bung eines Lehrers geſtellt, und hierbey den 
Wunſch geäußert, daß derfelbe geiftlichen Stans 
des fenn möge. 

Die jährliche Beſoldung dieſes Lehrers iR 
auf vier hundert Gulden gefeht, und demſelben 
aud) der Genuß freyer Wohnung zugefichert. 

Diejenigen, welche gefonnen find, fich hier⸗ 
um zu bewerben, haben ihre mit den vorfchriftss 
mäßigen Zeugniffen zu belegenden Gefuche bals 
digft hierorts einzureichen. 

‚Minden den 31. October 1826. 

Koͤn. DB. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Junern. 
v. Widder, Präfident. 
E03 Miller, Ser, 
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(Die Verfegung ber chyrurgifden Schufe von Müns 


“den nach Landshut betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Setne Koͤnigliche Mafeftät haben ſich 
Mrd allerhochſtes Reſctipt ddo. 31. vorigen 
Monats bewogen gefunden, die bisher in Muͤn⸗ 
hen beftandene chyrurgiiche Schule nad) Landes 
hut zu verfegen, und allerguädigft zu beſtimmen, 
daß der Winter-Semeſtral-Curſus des Unter⸗ 


richts daſelbſt am 20. November d. Ib. erdff⸗ 
net werde, welches audurch zur allgemeinen 


Kenntniß und Darnachachtung erdffnet wird. 
Muͤnchen den 3. November 1826. 


Koͤn. Bay er. RegierungdesIſarkreiſes, 
Kammer des Innern 
v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Secr. 


CDie @rlebigung der Pfarrey Buch betreffend.) 
Im Namen Seinet Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch den Tod des letzten Sm # bie 
Pfarren. Bud) erledigt. 


‚Selbe Liegt in der bifchöflichen Di Beefe 
— im Rural⸗Kapitel Hohenwart und im graͤf⸗ 
lich Toͤrringiſchen Patrimonialgerichte Pornbach, 
Koͤnigl. Landgerichts Pfaffenhofen, und zaͤhlt 
nur im Pfarrdorfe Buch 250 Seelen ohne Schule. 

Nach der gepruͤften Pfarrfaſſion betragen 
die aus Stiftungen, Widdum, Zehent und der 
Stolle fließenden Renten jährlich 620 fl. 8 kr., 
die Laſten Tı fl. 13 fr; “ 

München den 4. November 1826. 
Koͤn. Baver.RegierungdesSfarkreifes, 
\ Kammer ded Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 
Mil er. See, 
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**.4 ‚An 7 
fämmtliche K. Ag und Herrihafts 
Gerichte, Magiftrate u.Rentämter 
“des Sfarkreifess T 
(Die Verfendung der Brand Üffecuranj- Bepthäje 
von Mecarials Gebäuden betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Unter Beziehung auf die bereits früher ir 
hieraben bezeichneten DBetreffe erlaffene Ak: 


ſchreibung vom vom 6. November 1818 an fdmmt: 
„liche, Kbwigl. Rentämter, wird hierdurch zur allge: 


meinen Kenutniß fänmtlicher mit Verfendung 
von Brand = Aſſecuranz⸗ Geldern beſchaͤftigten 
Behdrden gebracht: 
„Daß die Verſendungen der Btand⸗Aſſe⸗ 
acigauz⸗ Gelder für K. Aerarial⸗ Gebaͤude 
„fortan unter der Bezeichnung: 
„Röuigl. Dienft: Sache, Brand : Ak: 
‚„curauz s.Öelder für Kbu. Aeraricı 
v :nÖebänbe; . 
zu geſchehen haben, und daß alle uͤbrigen Brand⸗ 
Affecurranz » Gelder „zwar ebenfalls mit ber Be: 
zeihnung K. D. S. jedoch mit dem ausdrüdlis 
hen Beyiake:, m 
„Brand⸗ Aſſecuranz⸗ Gelder, 
zur Poft gegeben; werben. 

Derjenige ‚Beamte, welcher folche Gere 
fender, und dabey deu eben erwähnten Weriah 
gu machen unterlaͤßt, foll das Porto ex pro- 
prüs zu bezahlen haben. 

Hiernach iſt ſich daher genau zu achten. 

Minden. am 30. October 1820. 
Kön.BayerRegierungdesgfarfreiies, 
Kammeider Flnanzen. 

v. Widder, Praͤſident. 
u Koch. 
v. Wenger, Ser. 
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— und Kirchen⸗-Dienſt⸗ 
Erledigu ng. 


Der Lehrer: und Drganifien-Dienft in Ober: 
am̃ergau, K. Landgerichts Schongau, ift erlediget, 
Derfelbe gewährt: 

4) Aus der Gemeindefaffe . . 400fl. — Er. 
2) freye Wohnung in einem Aus 


fhlage von nu Ibm: 
3) ben Genuß der Gemeindefchuls 

gründe in einem Anſchlage von 35 » — s 
4) jährlich 4 Klafter Fichtenholz 

im einem Unfchlage von . 6, —: 


fopin ein GefammtsEinfommen von 476 = — =. 

Zur Beſetzung diefer Stelle werden neben 
der Eigenfhaft eines tüchtigen Schulmannes 
ausgebreitete theoretiſche und practiſche Kennt⸗ 
niſſe in der Muſik erfordert, indem der dortige 
Lehrer ſtiftungsmaͤßig ſich mit dem Unterrichte 
fäpiger Kuaben und Mädchen in der Muſik, 
beſouders der erfteren auf der Violine alles 
Ernfted befleißen muß. 

Die gehdrig begründeten Bewerbungen find 
Binnen vierzehn Tagen zu übergeben. 


Dienftes - Notizen. 


Seine Majeftät der Konig haben am 
31. October d. 3. das Schulbeneficium zu Siege: 
dorf, Kdn. Landgerichts Traunftein, dem Cap: 
fan in Reichenhall, Priefter Joſehh Wagner, 
In Berlcfichtigung der vom ihm nachgewiefenen 
befondern Befähigung fir das Schutfadhz und 
am nämlichen Tage das Curatbeneficium zu 
Haag, Könige, Landgerichts‘ Wafferburg, dem 
Gooperator zu Mafferburg, Priefter Johann 
Baptift Langenmeyer, allergnaͤdigſt zu übers 
tragen geruhet. 
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Seine Koͤnigl. Majeftät baden am 
2. Noveniber d. J. gerubet, die Predigerſtelle 
zu St. Zodod in Landshut, dem Prediger in 
Dorfen, K. Landgerichts Erding, Priefter Frier 
drich Danuer, zu verleihen, — und an eben 
diefem Tage dem Pfarrer Mathias Schön, zu 
Eggelkofen, Kon. Landgerichts Vilsbiburg, in 
Rüdficht auf deffen mißliche Geſundheits⸗ Um: 
ftände den gebetenen Rüdtritt im die Franzis⸗ 
faner » Ordengpenfton und die Niederlegung des 
Pfarramts, allergnaͤdigſt zu bewilligen. 

Vermoͤge Beſchlußes der Koͤn. Regierung 
des Iſarkreiſes Kammer des Innern ddo. * 
November d. J. wurde die von dem- Frhru. 
Berchem, K. Kämmerer und Major ala Suit 
für den Priefter Zofepp Hotter, Cooperat 
zu Lupburg, K. Landgerichts Ebersberg, auf 
die Pfarrey Königsfeld, K. Landgerichts Pfaf— 
fenhofen, ausgeftellte Präfentation -beftätiger, ' 
I nn —— — 


Bekanntmachungen. 


(Verſchollenheits⸗ Erklärung.) - 

Da der feit dem ruffifchen Feldzuge vermißs 
te, und unterm 14. Sebruar d. 56. edictaliter 
vorgeladene Anton Schröder von Oblftadt d. 
Gerichts, ſich innerhalb der feftgefegten Zeit von 
6 Monaten weder felbft geftellt, noch Kunde von 
fi) gegeben hat; fo wird er hiermit für vers 
ſchollen erklärt, und fein Vermdgen an feine 
naͤchſten Verwandten gegen Caution ausgefolgt. 

Den 25. October 1820. 
Kbdnigl. Bayer LandgerichtWeilheim. 
Lict. Thoma, Landrichter, 





(Verfcholtenheitd: Erklärung. ) 
Da der feit 20 Jahren vermißte und unterm 
27. Jänner 1826 edictaliter vorgeladene Mi⸗ 
chael Riederaner, Müllers:Sohn von üffing. 
Wr) 
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d. Gerichts, fi innerhalb der feftgefeten Zeit 
von ſechs Monaten weder felbit geftellt, noch 
Kunde von fich gegeben hat; fo wird er hiermit 
für verfchollen erklärt, und fein Vermögen an 
feine nächften Verwandten gegen Eaution auds 
gefolgt. 
Den 25. October 1826. 
Kdnigl. Bayer. Landgericht Weilheim 
Lict. Thoma, Landrichter. 





Cours 
der Bayeriſchen Staatspapiere. 


Augsburg den 2. November 1826. 





Staats⸗æPapiere. Briefe.) Gelb. 
— — — — — 
Oblig. m. Coup.a 45 894 89 
detto n A55 1014 101 
Lands QAnleben 468 — 1022 

kott.foofeE-Ma45 1013 — 
detto nn 2 mt. — m 
detto unverzindl.ä fl.1 97 — 
—detto detto àfl.2 06 _ 
detto detto Afl.i 08 — 


Verſteigerungen. 


Zu Folge hoͤchſter Eutſchließung der Kdnigl. 
Regierung des Iſarkreiſes vom 12. dieß Monats 
werben die zwey Aerarial⸗Zehent-⸗ Städel zu 
Feldkirchen und Sauldorf, und die dabey befind: 
lihen Requifiten auf dem Wege der dffentlis 
chen Verfteigerung , unter Vorbehalt ber allers 
höchiten Genehmigung, an ben Meiftbietenden 
veräußert. i 

Der Stabl in Feldkirchen, welcher von einem 
Grasgrund zu 48 Decim. umgeben ift, und bey 
dem fi) ein Adergrund zu 1 Tagb. 18 Decim. 
befindet, enthält eine Wohnung, einen Gtall, 
eine Drefchtenne umd die GetreidsKäften ; jener 
in Sauldorf fteht in einem Anger zu 36 Decim., 
und faßt zwey Drefchtennen, einen Stall und 
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zwey Getreidb = Bbden in fih. "Zum Verkaufe 
des Erſtern it am Mondtag den 27ten in 
loco Feldkirchen; zur Veräußerung des Zwey⸗ 
ten am Dienstag den 28ten Finftigen Mos 
nats in Sauldorf eine Tagedfahrt anberaumt. 
In der Zwifchenzeit Fonnen die Verlaufs: Obs 
jecte befichtiget werden. 
Den 28. October 1826. 
Kbnigl. Bayer. Rentamt Waging. 
Wagner, Rentbeamter. 





Auf Inſtanz der Ereditoren, wird ber bem 
Joſeph Eifenreihifchen Eheleuten gehbrige 
halbe Lerenhof zu Oberhörlkofen, vorbehaltlich 
der ereditorfchaftlichenGenehmigung, am Monds 
tag den 20ten November d. J. Vorm. 
von 9 bis 12 Uhr hierorts dffentlich verfteigert. 

Derfelbe befteht: 

1) AnGebäuden, aus einem hölzernen Wohn 
hauſe fahrt daran gebautem Pferdftalle und 
Wagenfhupfe, aus einem hölzernen Stadel 
mit daran gebautem Kübftalle, einem hoͤl⸗ 
zernen Getreidfaften, ſammt Schupfe, Back⸗ 
ofen und Brummen, 

2) aus 110 Tagw. 85 Dec. zum Koͤn. Rents 
amte Erding bodenzinfigen Grundftüden, 

3) aud 5 Tagw. 92 Decim. Iudeigenen Grunds 
ftäden, 

4) aus 37 Tagw. 81 Decim. zum K. Rent: 
amte Erding leibrechtigen Holzgränden und 

5) aus dem tel Theil Zehent von mehreren 

‚ Gütern, ebenfalld bodenzinfig zum Koͤn. 

Rentamte. 

Kaufsliebhaber haben ſich am beſagten Tage 
hierorts einzufinden. 

Den 6. October 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Erding. 
(5) 3. Gr.v.Lerhenfeld, Landrichter. 
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Auf Zuflanz der Gläubiger wird das Wirkhss 
anwefen zu Niederdieng, am Mondtag ben 
43ten Novemberd. J. Vormittags von 9 — 
12 Uhr in dem Locale des unterfertigten Ges 
richts dffentlich verfteigert. 

Diefed Anwefen an der lebhaften Frepfin 
gerftraffe, und nur eine Meine Stunde von Ers 
ding entfernt, befteht aus der Wirthötaferne, 
der Egmairs Hub pr. 1/8 Hof, dem Thumls 
Hof pr. 1 Hof, und fohin aus nachfiehenden 
Theilen, 

‚I An Gebäuden: 
4) Dad zwenftddige ganz gemanerte Wirths⸗ 
haus. mit dem daran. gebauten vn. 
j falle ’ 
2) die ebenfalld gemauerte Wagenſchupfe 
daran gebautem Schweinſtalle, 
3) der gemauerte Getreidftadl fammt Kühftalle, 
4) dad gemauerte Badhaud, 
I. An Gründen: 

279 Tagw. 16 Decim. Wiefen und Weder, 
welche theils Iudeigen, zum K. Rentamte lehens 
bar, leibrechtig und erbrechtig, theild auch leibs 
rechtig zur Kirche Auffirchen find. 

Der Verkauf gefchieht mit Vorbehalt der 
ereditorfchaftlichen Ratification. — Kaufsliebhas 
ber, wovon Gerichtöunbelannte ſich über Leus 
mund und Bermdgen gehdrig auszumeifen haben, 
mögen zu oben genannter Zeit ihre Angebote zu 
Protocol geben, und koͤnnen bis dahin täglich 
dad Anwefen in Augenſchein — und das 
Weitere hierorts erfahren. : | vr. 

Den 6. Detober 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht Erding. 
Graf v. Lerchenfeld, Landrichter, 


Auf Antrag ber Grebitoren, wird‘ dad vor⸗ 
mals dem JoſephKenittlberg er gehoͤrige Gaut⸗ 
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Anweſen der Kiermalr zu Niedergeiölbach, 
weldes zum Koͤn. Rentamte Erding freyſtifts⸗ 
weife grundbar ift, hiermit dem oͤffentlichen Ber: 
Eaufe umtergeftellt. 

Derfelbe befteht. aus dem Wohnhaufe, Stadl, 
Badofen, Pferd = und Kühftalle, und ferners 
aud 72 Tagw. 22 Decim. Medern, 13 Tagw. 
29 Deeim. Wiefen, und 14 Tagw. 76 Decim. 
Holjgründen. ' 

Die Verfteigerung wird auf Donnerdtag 
den 253ten November d. 5. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr feftgefegt, wobey ſich Kaufsluftige 
hierorts einzufinden haben. 

Den 20. October 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Erding. 
Graf v. Lerhenfeld, Landrichter. 


Wider Jakob Lautenbacher, Wirth in 
Dberfinning, ift unter Heutigem dad Gantpros 
elama erlaffen worden, nad) Borfchrift ded Ges 
ſetzes wird daher auch deſſen ganzes Befisthum, 
beftehend : 

A, Aus den gefammten Wirthfchafts s und 
Deconomie-Gebäuden, welche der Brandverfiches 
sung um 4000 fl. einverleibt find; 

B. and der darauf radieirten Tafern- und 
Bäderb » Berechtfame, 
C. aus den dabey beſindlichen Gründen, und 
zwar 
a) zum Wirthögut gehdrige: 
Aeder und Wiesfleden 34 Tagw. 03 Des, 
- MWiefen nd Ho - . 39 16 > 


Holz und Dedung.  » In Su: 
bodenzinfig eigener , Forſtent⸗ — 
[9 tige dgrund 6, Abe 


das Wirthsgut ift frenftiftig grandbar zum 
Königl. Rentamte Landöberg; 


‚b) dein zum Spital⸗Landsberg frenftiftig 


baren} dortigen Hofe ohne Gebäude, n * 


g7a 
Aecker und Wiesfleden 18 Tagw. 82 Der. 


Wieſen Sei 
ce) aus walzenden Stuͤcken: nämlich 

die Iudeigenen Ueder .. 4 Tagw. 31 Der. 

die Indeigene Wiefe . - 2» 87T 

der Indeigene Wab . - 5, . 21m 

an grundbaren Uedern. . 3: „ - 50 » 

an grundbären Wiefen .. 0 . 07:y.° 


der grundzinfig eigene Acker m. 06. m .. 


die ludeigenen Krautgaͤrten  »: : 21. 
zum - gerichtlichen Verkauf an die Meiftbies 
tenden, mit Vorbehalt der crebitorfchaftlichen 
Genehmigung auögeboten „- und hierzu : auf 
Mondtag den 2ten November b, J. 
von Morgens 8 bi Abends 4 Uhr am Gerichts 
fige ein Termin anberaumtt.  . 
Kauföwerber häben ſich hierbey durch die nds 
thigen Zeugniffe über. zureichendes Dermögen, 
‚guten Leumund, Entlafung som Militär ic, 
audzınpeifen. — 1— 
Den 10. October 1826. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Landsberg. 
Luzzenberger, Landrichter. 


Mondtag den Aten December d. Is. 
wird das zur Verlaſſenſchafts⸗Maſſe des Johann 
Oberlechner, Bauers zu Geisberg gehoͤrige 
4 Gut fm Diſtricte Zeilling, im Wirths hauſe 
zu Gallenbach von Fruͤhe HUhr bis Nachmittags 
3 Uhr, mit Vorbehalt der Ratification ber Erhs⸗ 
intereſſenten, biſentlich ſammt Ein = und Zuges 
hör verfteigert. © ——— 

Dieſes Anweſen iſt zum Koͤnigl. Rentamte 
Mühldorf erbrechtig; beſteht aus einem hoͤlzer⸗ 
nen Wohnhauſe ſanuut Pferdeſtalle, dem halb⸗ 
gemauerten Schwein⸗ Kuͤh⸗ und Gaͤnſeſtalle, danu 
Getreidkaſten aus 24 Tagw. 0, 2 Dec. Aecker, 
1 Tagw. 97 Dec. Wieſen, 5 Tagw. 90 Dec. 
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Holz, dann einem Hausgarten pr. 2 Tagw. 
27 Decim. im gut arrondirter Lage, 

Das einfache Steuerziel beträgt 1 fl. 10 fi. 
55% ‚und der Vogteyhaber fammt Faſchings⸗ 
Henne 59 fr. 5 bl. _ 

Hierorts - unbefannte Kaufslichhaber haben 
fih mit glaubwirdigen Leumyndss und Vermb⸗ 
gend» Zeugniffen zu verſehen. 

Den 24, Detober 1826. 
Kbn. Bayer Landgeriht Muͤhldori— 
(3) 1. Bartſch, Landrichter. 





Im Erecutionswege wird vom unterfertigten 
Abnigl. Lamdgerichte das. Muͤhlanweſen bes Ge: 
erg Bihlmaier zu Schlaghaus naht Wolln: 
zach verkauft, und hierzu eine Commiffton auf 
den 15ten December I. J. augefeßt. 

Dieſes Anwelen beftebt: 
1) = en Eike Renramte dahier mi 
aier töfriften grundbaren la 
fer: Mühlgute , als * * 
An Gebäuden: 
a) Aus einem ganz gemauerten, mit Plats 
j ten gededten Mohnhaufe mit daran ges 
bautem Muͤhlwerke. Das Hand und Mühl: 
wert ift ganz neu gebaut, ‚jedoch von Auf 
fen noch nicht ganz verworfen, und ber 
untergeputzt. Das Muͤhlwerk enrhält drey 

Mahißgaͤnge, wovon jedoch einer ud 

nicht ganz, bergeftells ift, auch ift die 

Anlage zu einer Sägmiühle vorhanden, 
'b) aus einem hölzeruen, mit Stroh gebedten 
Stadl ſammt Stellungen nebft einer das 

. „van ‚gebauten Wageuſchupfe, 
©) aus einem Badefen: 
Un Gründen: Ä 
d) Aus 0-Tgw: 46 Dec, Hofraum u. Garten, 


29 nn 35%. Aecker, 
5 » 72  MWiefen: zufammen 
55 „ 62 u Decim, 


-2) aus dem ludeigenen fogenamnten Ki ts 
Holze pr. 5 Tagwerk 26 Decim. — 





073 
' aus der ludeigenen Miefe im Bailns 


hach pr. Tagw. 81: Decim.. 


54) and. dem ludrigenen, —— ‚Scham 
1 ng — ps. 2 Tagw. 9% Decim. 


8). 2 ag. DO Decim, zur g, Mais 
tatshäufen Grandbds 
ren RR 3 


- Die anf dem vorbefcriebenen Anweſen haf⸗ 
senden Abgaben und, Hayfsbebingungen, werben 
den -Kaufsluftigen.. on) aan — — 
eröffnet werden. en An 

— —— ri ansrodhtige über 
Leumund und- Vermbgen genuͤgend aus zuweiſen 
haben, werden nun am, oben beitimmten Tage 
in dem: — in: ee: vor⸗ 
geladen. are al 
Den 28. Detoßer., 1886, . EB: 7 


——— Randgeridt Diartentpfen 
(11. Haindl,Landrichtexz 4: 
— — —— — 


„Lorladungen und vet: 
BR Gitationch., 
MNachdem Iummehr’ fiir Kibr ech nba 
ber, Wirth in’ Dberfiming, die Sentenz I 
dom 47. März, verfünder den. 18. April 1825 
auf Erbffnung der Gant, durch obexftrichterliche 
Betätigung rechtöfräftig geworden ift, ſo wird 
nun die Gant ſelbſt formlich erdffner, und .. = 
I. zur Anmeldung der Forderungen und deren 


gehdrigen Nachwe ſung Mondtag der 
„.. 2rte November L. 36; 
Il. zur Vorbringung der Einteden gegen die 
-" atigemeldeten Fodernugen Mitt woch der 
3Tte,December I. Is. ;5, und 
II. zur Schlußverhandlung Freytag der 
26te Yänner 1827, umd zwar für die 


7 
1.48 44 


Replik bis Samstag den 10ten Feb⸗ 


ruar 1827 einſchließig, dann für die Dus 
plit bis Samstag den 24ten Feb— 
ruar 1827 ebenfalls einfchließig feftgefegr. 


— — — 


ot 


Blerzu werden nun ſaͤmmtliche Glaͤubiger 
des Gemeinſchuldners hiermit öffentlich unter 
dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
Yıfipehren" am erſten Edietstage die Ausſchlie⸗ 
$ung der Forderung van) “der. gegenwärtigen Eon 
cursmaſſa, dad Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediotötagen aber- die Ausfchließung der auf felbe 
treffenden Handlungen zur Felge hat. 
* „Zugleich werben biejenigen,. welche irgend 
etwas von dem; Vermögen des Gemeinfchulds 
ners in Handen haben, aufgefodert, folches bey 
Vermeidung des nochmaligenErſatzes, unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte, zu übergeben. 

Endlich) werden fämmtliche Gläubiger auf 
die Beflimmungen des $. 31. 32. und 33. der 
Pripsitätd Ordnung vom 1. Zuny 1822 auf 


merkfam gemacht; und ihnen defwegen belannt 


gegeben, daß das gefanmte; liegende und fahs 
rende Bermdgen des Gemeinſchuldners vom 2. 
Zuly 1824 auf 10,904 fl. 2Tkr. eidlich geichätzt 
worden if, der bisher befannte: Schuidenftand 
aber einſchließig der täten des Ehweibs vom 
Gantſchuldner Pt. 4000 fl, 12,801 fl. betrage. 
Den 40. Dxtober 1826. 
Kdn. Bayer. Landgericht 2 andöberg. 
„sussenberger, vLaideichter. 





Sr — ube * Hafensstersfopn von Thon 


dorf d. Ger. und Soldat im K. B. 5ten Linien- 
Sinfanterie » Regiment, wird feit dem ruffifdyen 
Feldzuge vermißt. . Da nun feine nächften Vers 
wandten anf’Auäfolgelaffung feines in 425 fl, 
beftehenden Wermdgend andringeny fo wird ges 


nannter Michael Huber, oder deffen allenfalls 


fige Descendenz hiermit dffentlich vorgeladen, ſich 
binnen 6 Monaten a dato um ſo gewiſſer 
dahier zu melden, als widrigenfalld deffen Ders 
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mögen feinen mächften Verwandten gegen Cau⸗ 
tion verabfolgt werben wuͤrde. 
Den 9. October 1826. 


Kdnigl. Bayer. Landgericht Landshut. 
(2) 2. Lict. Goͤtz, Landrichter. 





Felix Neumayer, — — von 
Kraiburg d. G., welcher feit dem Jahre 1808 
landesabweſend ift, und im k. k. dfterreichifchen 
Militärdienften geftanden feyn fol — oder deſ⸗ 
fen eheliche Descendenz wird hiermit aufgefor⸗ 
dert, ſich binnen ſechs Monaten na dato 
hierorts zu melden, widrigenfalls des erſtern 
aͤlterliches Bermdgen an feine naͤchſten —— 
ten hinausgegeben würde. 

‚Den 22. Septenrder 1826. zo 


Königl. Bayer. Landgericht Mähldorf. 
(5) 3. ° Bartſch, Landrichter. 


Der " Scherenfihlsifer und Hausheſitzer Theo⸗ 
dor Schleehuber von Haidhauſen, graͤflich 
Torring⸗See feld' ſchen Patrimouialgerichts 
daſelbſt, iſt ſchon ſeit 20 Jahren abweſend, phue 
daß man deſſen Aufenthalt Fenut. 

Da num deffen Ehefrau vor kurzem ohne feibs 
liche Descendenz geftorben ift, fo wird Schlee- 
buber aufgefordert, ſich binnen drey Mo: 
naten, und zwar am fo fiherer im feiner Heiz 
mat zu ftellen, ald im deſſen Nichterfcheinungds 
Falle das bemfelben zugehbdrige Häuschen. ver: 
fauft, und dad daraus erldöte Gelb ad depos. 
judie. genommen werden wird. 

Den 25. October 1820. 


Königl. Bayer. Landgericht Münden 
Steyrer, Landrichter. 





—— 
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.. Yriefter Heinrich Donaubauer, eines 
Hartfchiers s Sohn aus München, und Ercon: 
ventual des ehemaligen Klofterd Tegernſee, if 
am 28. d. Monats dahler in einem fehr hohen 
Alter, mit Hinterlaſſung einer letztwilligen Ber: 
ordnung geftorben. | 

Da feine SnteftatsErben hier unbekannt find, 
fo werben dieſe, fo wie alle, welche auf die Ber: 
laſſenſchaft des Priefterd Heinrich Donaubarer 
aus was immer für einem Titel Anfprüche me 
Gert zu Tonnen glauben, hiermit "aufgefordert, 
ihre Yüfprüche binnen fe HE Wochen von heut 
an, hierbres nachzuweiſen, als fonft nach der 
Publication des Teftamentd diefes ohne "weiters 
in Vollzug gefeigt werben würde. 

Den 30. October 1826. - 
König. Bayer. LandgerichtTegernfen 
(8) 1. Dr. Reber, Landrichter, 


— — — —— 


Sobann Bi erb ihler,S tonerd-Sohn ya 
Happerg, Soldat des Kbnigl. Bayer. Iffen Ehe: 
veaur⸗ Legend Regiments (Kaiſer Franz) wird 
feit dem-ruffifchen Feldzuge vermißt. 

Derſelbe, oder feine allenfall ſigen Leibeserben, 
wird ‚auf Antrag. feiner Geſchwiſtar hieran? 
aufgefordert, zur Empfangnahme feines init. 
553 Bes, beftchenden Vermbgens ll De 
naten fich bierortö zu melden. 

» Den 27. October 1826. 


v. Barthiſches patrimonial— Gericht 


Eurasburg, Logchts. Wolfratshauſen. 
Steindel, Gerichtshalter. 
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Pfaffenhofen . » 815] 7/20] 6 


Meichenhal . » 


Nofenbeim « » 


Schongau . 
Zraunften » » 
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2... Königlide Bayerifches 
Sntelli genz b latt 
| für den N Iſarkreis. 

| | — 








A mi tliche Arti kel. 


An 
KinsllgeDißiets netten Behbrden 
des Iſarkreifes. 


(Den Fleiſchſaz betreffeub.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Mir den Grund ber eingelaufenen Berichte | 


wird Hierdurch der Fleifhfag in’ ben Städten 
München und Landéhüt, bis auf weitere 
Beſtimmung feltgefeßt, wie folgt: 








Maſt-· 

——Aaelb⸗Schaaf⸗ ESchwein ⸗ 
Bar Reife. | Reife. | eife. 
SEND Mur. - A 





das Pfaun > u 
1? r| pf.lkr.) Pf. tr. Pl er.| pf. 
1) zu Münden | 9) — 
2) zu Landshut | 8 2 9 


Die BezirtörPpolizepi Wehbrden des Fiarkreifes 


— Te u 
































haben demnach bad Weitere, in Gemäßheinidir 


‚Heftehenden Vorſchriften, zu vetfägen. 
: München: ben. 15. November 1826. ' 
Rdn Bayer. Wegterungdss fartreien, 
io —— Inden‘. un. 
en . v e * — 
— 5 „Mittler, Sud 


de — F Vfarrey Swobffelbing 
di betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch die Refignation. des letzten Beſitzers, 
kam bie Pfarrey Schbffe [din g in Erledigung. 
Sie liegt in. der: biſchdflichen Didteſe Augo 
burg / im Decanate Landsberg,” und im: vor 
Kandgerichte gleichen Namens. u mil di 
Sie enthält Feine Filiale, Feine RE 
und 228 Seelen, welche der Pfarre — * 
ſtorirt. 
Nach der gepruͤften Dfarrfafften: ind hab 
Einfommen des Pfarrers. ..: 141361 Ro, 
Die Laften „2... 0 6A a 
‘ München: den 12. Nobember 826. / 
Kon. VaperMegierungdesgfarfreifes, 
J Kammer des Jnnern 
v. — —— 
etc &ter, 


2 en 


i „a 


een 


con — ber Pfarrey meinen 
u 1. « .: 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt 4 Koͤnigs. 
Buch: die Werſetzung des letzten Beſitzers, 
Fam die Pfarrey Moorenweis in Eiledigung. 
670) 
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Sie liegt in, ber biſchdflichen Diberfe Augs⸗ 


burg, im Decanate Echwabhauſen/ und im K. 
Landgerichte Bruck. 

Inner einem Umkreiſe yon 21 Stunden ent⸗ 
Kid fie 5 Bilialen, eine Schule, und 800 Sees 
len, welche der Pfarrer nebft einem Hälfäpries 
fter verfieht. 

Das, nen befteht nach“der geprüften 
Faffion in 2»... 1298 fe me kr. 3 pf. 
die Ausgaben betragen . 380 > 51-5» 

München den 7. November 1826. 


Kdn. B. Regierung des — —— N 


Kammer des Innern. 


Widd dent. 
En Zr er. — Miller, Secr. 


ET BETEN TE N | Ta < 


—8 Dienftes 8 + Notizen. — 


Se. Meieär dier "Der König haben vers 
mdae an die K. Megieruäg:dea Iſarlteiſes, K. 
d. Dh, unterm 31. October d. J. erlaffener al⸗ 
lerhochſten Entſchließung die Direction der chl⸗ 
rurgiſchen Schule zu Landshut dent Kdn. Hof⸗ 
zath, Dr, Joſeph Auguft Schwited ji‘ über 
tragen, und Nachbenannte mit Belaſſung Ihres 
biäherigen Rauges und Gchaltes zu Profeffo: 
sen; kleferGitadt.allerguädigft zu ernennen ges 
ruht, adın. . - 

R Den Unierſuats VProfeſpr und 1 Hefrath 
Dr. Martin Manz, als Lehrer der Ana⸗ 
tomie amd- Vorſtand der anatomiſchen Au⸗ 
ſtalt; 35 ra u 

Bd) dendloiserfitätöprofeffor Dr. Anton Edel, 
als Lehrer der geſammten Chirurgie und 
„3: 5: Worflanp, der hirurgiſchen ‚Mnfhait;; : 

Ri ben Univerfitätöprofeffor Dr: Joh: Baps 
ER Einer, ald Lehrer. der Satbindutigs⸗ 
kunde und Vorſtand der — Ans 

‚ai Balt, ı 1342 


\ 
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Vermdge Beſchlußes der Kbnigl. Regierung 
des Sfärkreifes, Kammer des Innern, wurde 
am 7. Movember d. Js. die Schullehrers⸗ und 
Mefners = Stelle. zu Brunnthal ee L 
gerichts München, dem vormalig 
fhul « und dermaligen Privatlehrer zu Xblz, 
Anton Pfaffenbonner, und die Schullehs 
verde Meßners⸗ und OrganiftensStelle zu Gars 
King, Koͤnigl. Landgerichts München, dem bis⸗ 
berigeu Lehrer in Uffing, Königl. Landgerichts 
Weilheim, Andreas Neumaier, verliehen. 





Bekangtmadumgen. 
VL da 5 


( Verſchollenheits⸗ Erklärung. ) 

Nachdem auf die bffentlihe Borladung vom 
W. April 1. J. fi Veit Zerl von Reſendd 
d. Gerichts, und. Gemeiner bed Khbnigl. Sten 
Linien s Infanterie « Regiments wicht * 
hat; ſo wird er hiermit fuͤr verſchollen er 
‚und, fein in #00. fl. ‚befiepenbes Bermbgen. 
‚feine Erben ‚gegen Eautigw verabfolgt ange 

Den 5. November 1826. "2 
Koͤn. Bayer. Landgericht Bilsbiburg. 


® —— Bram, kandrichter. 
— 


% 

ı (Die entwicene wahnfinhige alien Unna 
Firger'detreffend.) _ | 
Aunna Bifcher, ledige Henngartmair⸗ Toch⸗ 
jr von Kalfgrub, welche wahnfinnig I, ent⸗ 
‚wich am 3. October I. . vom Haufe, ohne 

aß ihr —— Be — werden 

— 

— She An fachen, felke 
auf — anber liefern laſſen zu wollen. 
ee Wefhreibung 

Sie * Jahre alt, mittelmäßig Re 
hat‘. braune: Haare, glatte niedere Stimme, 


981. 


branne Augen, ‚braune Augenbraunen, ftumpfe 
breite Naſe, mittehnäßigen dien Mund, ſtarke 
Ausſprache, volllommenes Geficht, rothe Ges 
fichtöfarbe, und zeichnet ſich vorzüglich dadurch 
aus, daß fie glaubt, von unten Stiche zu ers 
halten, umd fehreit füdanın manchmal laut Ach 
über Schmerzen, Sie weiß Mer ARneR fehr 


Be | 
“ a leldung. 


Eine ſchwarze Hafth⸗ — mit ‚Spigen, 
ein leinenes blau weiß und roth geſtreiftes Halb; 
tuch, roth und gruͤn geftreiftes halb. wollenes 
gerriffenes Schall, halbwollenen ſchwarz und 
roth geſtreiften Kittel, blau rupfenes zerriſſenes 
Fuͤrtuch, ohne Stilmpfe uud Echuhe. 
Den 3. November 1326. 

Kbn. Bayer, Landgericht —— 
v. Meuz, — jet 


„r . 44 


Cour 2 
ber Bab eriſcheu Staatsyapterg \' 
Augsburg den d. November 1826, 
















Staate⸗Paptere. Briefe] Geld 
- m. Taup. h »s 90 1,5 808 
lb 20 EE oun 
an, reden hp: 105 ji- — 
"Lort:&oofe E «MX 45] 10187] „1014 
detto’ "44, gilt.‘ N *5 
detto unver zinsl. Ir 10) ° 97” 
Adetto detio 90 — — 
detto detto à 100 98 sun 
. A 


In der Gantſache der Jacob und aethannẽ 
Weiz ho ffer ſche n Echuſterbauers Eheleute 


zu Voidorf wurde heute das erſtrichtetliche 


Vrioritdts· Erkenntniß vom 25. d. M. püblica- 
tionis ioes an die Gerichtstafel Hehffter, wel⸗ 
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ches Hiermit Zar allgemeinen Kenmniß aebtahe 
wird. Den 50. Septeniber 1826,°  - -* 
Bräft. nn Berhen'fches Vatrimontaß 
gel Klaffe Hatming, 
unweit Burghaufen im’ Unterdonaukreiſe. 

(335. Aichhorn, Patrimonialrichter. 

143 
Berfteig fgetuhgen 


a Mond t ag den Aten December d. Js. 
wird das zur Venlaffenſchafts: Maſſe bed Johann 
Dberkeiguer‘,' Vaters zu Geisberg gehörige. 
& Out in Diftriete Zeifing, im. Wirthehaufe 
zu Gallenbach von Frühe guühr Bis Nachm ittags 
3 Uhr, mit Vorbehalt der Ratification der Er 
intereſſenten, bffentlich (ferien ” ⸗ und —* 
hoͤr verſteigert. nn 

Diefed Anweſen ift zum — Rentamte 


, Müplverf, erbsehtig; befteht aus einem holzer⸗ 


nen Wohuhaufe fammt: Pferdeflälle, dem halb: 
gemauerten Schweins Kuͤh⸗ und Ganſeſtalle dann 
Getreibfaften ;; aus 24 Tagw. 0x T Dec leder, 
1Tagw 97 Der. Wiefen,: 3’Tayıw. 96 Dec. 
Holz, daun "einem ‚Hausgarten pr 1 Tag, 
27 Desim,. fi | gut arrondirteg; Rage. In. 

Das ‚einfache Steuerziel beträgt. 1 fus1okr. 
5hl. , und der Bogtephaber ‚fammr Faſchings⸗ 
Henne 59 dsl. 

Hierorts unbekannte Kaufsliebhaber ben 
fi mit glaubwärdigen keumunds— und Eermbe 
gens⸗Zeugniſſen zu verſehen. 

‚Den 24. October 1836. ; 

Kbn. Bayer. — mabidorf 
[4 DSF FRE Bestie, —— —X 


1. Yan‘ * der gerichtlichen —E— 
wird das deni Simon G razL, „Aigner, zu Thall⸗ 
dam BE Wagnerland, Bat, Nie; 1455 per 

( 70o* 
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Tagw. 18. Desim. am Mondtag den Aten 


December: d, J. Vormittags vom 9 bis 12 


Uhr, salva ratificatione, im, Berfteigerungärbege 
im biefigen Amtölocgie verkauft, moon Bm 
liebhaber: eingeladen; werden. 

Den. 30. October 1826. J 


AAbnigi. — — — ——— 


. Patti, Len Landsichter, f) 
Im Erecutiongwege wird vom unterfertigten 


Königl. Landgerichte dad Muͤhlanweſen des Ges. 
org Bichlmaier zu Schlaghaus naͤchſt Wollus- 


sach verkauft, und hierzu .eine Commifft om auf 
ven 13tem December 1.3. _— 
. Diefes Anwefen beſteht: * 
9 aus dem zum Ka, Rentamte 
— * —S—— grundbaren 
era hlgute, als: > 
EM Behhuden: 
* Aus einem ganz gemauerten, mit Plat⸗ 
‚tem, gedeckten Wohnhauſe mit daran ges 
bautem Muͤhlwerle. Das Haus und Mühl: 
werk iſt ganz neu gebaut, jedoch von Aufs 
fen moch nicht ganz verworfen, und her⸗ 
—— Das Muͤhlwerk euchält dren 
hlgaͤnge „wovon jedoch „einer noch 
* Be “ganz Hergeftellt it, auch ift.die 
Anlage, zu einer Saͤgmuͤhle vborhanden, 
aus einem hoͤlzernen/ mir Stroh’ gedeckten 
Stadl ſammt Stallungen nebſt einer da⸗ 
ran gebauten Ben 102 


„9A Bgckofen. HE rv. 
‚An Gründen, J:io Yim 69 
9 wi Zam.16 Pr gt — —— *2 

55 3 zuſammen 

286 3 u Deim..inın mi 


2) aus dem ludei ſogenannte indachern 
— pr. 5 ee Decim. 


a ber ludeigenen Denn 
ii F Ne 81 Decim,... .. 

Mr dem ludeigenen fo enannten Schaar⸗ 

7:4 werlberg » pr. 2 *628 24 Deeim. 


5* 





98%) 


5) aus zwey Tagw. 66 Deeini. zur v. Mai⸗ 
erfhem, Hofmark Starzhaufen ‚grundbas; 


„re Aeckern. ur: 

Die auf dem borbeſchrlebenen Anweſen 
tenden Abgaben und Kaufebedingungen w u 
den Kaufsluftigen Am ‚obigen emiaionging, 
eröffuer erben, 

Kaliföliebpaber, wovon ſich äußwärtige über 
Leumund und Vermögen, gendgen — 
haben, werden mih am. oBeh beſti u. 
in dem gandgeridtBs ocale w för nen 
geladen. a Fe 

‘Den 28. Ditober 120. — — 





ao 


Kun. Bäper. Landgericht Pfaffenhofen, 
a’ nn 


gaindt, Landrichter, — 
— ——— — Hay 


uni dem antrage ‘der Greditoren der 


Ktauzlmuilerſchen Wilde, Franziska Bauer 


dahier, wird Ahr Aweſen dem dffenklichen Ver⸗ 


— — 


Dasſelbe beſtehete 2 


1) In einem Bohnhauſe Nr, 149, am Hinters · 
erg, die Krinz nu hle genannt, nebft Hofe 
raume; 
2) ber Mahlmuhle mit Drep- Gängen Somme | 
ı —-Deblichlage, Kammern, und Gerreidf en, 
\ er den darin befindlichen drey * 
gängen, und der — or 
) er, Shomähle it ae 
alım » Niederlage, ‚und ber ‚Jnhepn &i i 
richtung am Raͤdern orte 
) der Stallung ſammt Stadl, an der mi 
angebaut, und 
) dem Heinen Stadel. 


An eigenen, Stuͤcken 1 befinden. ſich dabey : 


, ne Hal ten Ben, Safe 16 Decim. ‚or 


ber r antgarten im: Wachter· 13 Deciim groß 
das — beym Ziegelſtadel. 54 Dec. groß, ,.. 
2 Tagw. 16. Deim. Feldgrund im Dratfeld, „3. @ 


ı .Ader zu Vierh 
RG * —* —— —XR Atha 


Eanmtliche Realitaͤten ſind gerichtlich taxrirt Auf gemachte dringende Vorſtellung der für 
auf 50 15 una u: drerrid eon 


Hierzu ſiehet auf Mitsmngd den 6u en 
December l. J. ein Aufſtrichs-Termin ans 
an welchem Kaufsliebhaber, welche ſich Aber) 
guten Leumund, undhinreichendes Vermoͤgen 
aus zuweiſen im Staude ſind, Fruͤh 9.Uhr das 
bier zu erſcheinen eingeladen werden, wo. fie‘ 
fobann. ihre Angeboge zu Proroggik.gu geben, : 
und den Hinſchlag salva —— red 
torum, zu gewärtigen habems ı 

, Die Kaufsbedingniffe, Laften - —J une 
werden am Berfaufstermine bekannt gemacht; 

werden, und jedermgun kanm das. Kraͤnzlmuͤle 
* 35 a di Siuaepfein nehmen, ; 

A —* — — rg 


—— des ————— ) 
J 1. Bacher, J. Aſſeſſor. 


— — 4 

Auf Andringen eines the wih das 
den Fohr Schaͤf l e Nſchen Cheleuten dahier gehbat. 
rende fogenankte Kammergoͤſchlgutle⸗e hieunmit dem 

Öffentlichen Verkaufe mtergeſtellt, und hierzu 
auf Sreytag den aſten December 5. 
Bormitsags 9 — ine en — 
angeſetzt. 53* Smafı7] 

— E Yınsefan: —— * —53 

VWohauag, dan geſondert · ſtehenden ebbafalls⸗ 
gemauerten Getreidſtadel and Mich ſtallungen, und⸗ 
in giren 16 Dagw vre Diem. Feldgruͤnden del⸗ 
ches Alles: zur — —— — 
bar gehdrig iſt. 

Kaufsluftige ; — Pen über 
binrelkhendes Wermdgem und puren: Reimimd ge⸗ 
Yhrig: audzuimeifen haben‘, werben: hiess am 

u i 
Kae En neunten 
Sreyfrau v. Keblingices a ls 


Geriht LE. Ge 


Ic Val Fa A 





die Metzger W aan: ‚Fyfchen Kinder aufs 
geftellten Vormuͤn "Bat man mit derfelben 


Einfti ‚hen Verkauf: des, Mebger = Anz 
weſens in auexu qu den Meiftbietenden ‚bez , 
fhloffen Dasfelbe beftehet;; 


1) In einem, Al, —— theils ge⸗ 
gen Peine worunter, 


lt 
ba: her Sm 1 hr? erg heſtalluns 2 
.! — E— 


2) hðlzernen —* um, Vadhaufe; 

3) Hausgärtl-zu DT Deeimalen ; 

4) realen Metzgersgerechtigkeit; 

5)4 Aeckeru, 8 Tagw. 64 Decim, haltend ; 

6) 17 Wiefe ‚2 Xagwı 2: Dec, zwepmäbdig;. 

TD) 8 Tagwe 16) Deeims zum Koͤn. Rentamt 
Moo&burg erbzechtäbaren Neem; . „.. 

w. 

o JJ 
fig kultivirt if; 

2 in der vorhandenen todten und lebendigen 

Pas und ‚Baumaunsfahrniß,, 

Zum Verkaufe diefe®, zu dießortigem Pas 
trimonlalgerichte zimmerrechtbaren Anweſens, 
hat man den Hten December, und zwar 
in Mauern angeſetzt. 

Die hoͤchſtlandesherrlichen « und grundherr⸗ 
lichen Abgaben an- Steuern, Stift, und Ges 
werböfteuer, werden mittelft Vorlage der Eas 
täfter,; Grumbbriefe, uud — zur 
Renntats gebracht . 

Geeignete, der —— kundige 
Kaufsluſtige, werden daher auf obigen Tag 
zur Erfcheinung mit bein: Bemerken eingeladen, 
daß -mißergerichtliche fich mit legalen Zeuguiffen 
über Bermdgen und Leumund aue zuwelſen habt: 

Den 23. October 1886, |. era: 


Adelichv Schneidifhes Yarrimontal 
! ericht Mauern, ’ 
„König! ‚Sanhgerice MR wodburg. 





⸗ 


IBZ 
- Borlabungen und Edietal⸗ 
 Sitatiöneh. a 


Ben * Er —* von 
Gannertshofen, Gr. Fugger (chen Herrſchaftsge⸗ 
richts Weißenhorn, und erpönirter Huͤlfsprie⸗ 
ſtet zu Maägıtetöried, Kön. Landgerichts Weil⸗ 
heim/ iſt ohne ‚Hinserlaffuiig , eines. Teſtaments 
in Augsburg am. 30. Jänner h. Is. gefteiben. 

Alle diefenigem, weldye Erbſchafts⸗ oder au⸗ 
dere Anfprüche‘ an’ deſſen fahr geringe’ Verlafe 
ſenſchaftsmaſſe geltend machen wollen, und-fid 
nicht how bey dem, Kreid:w. Stadt 
geräte Augsbürg und dem RLand 
gerichte Weilheim ge mel ver haben, wei? 
den aufgefordert, diefelben binnen z Tag enbey 
dem unterfertigten ( Gerichte um fo actölffer. mad 
zuweifen, ald nad) Umfluß diefes Termines ohne 
Raeſicht auf ſie im diefer Verlaſſenſchafts- Sache 
rechtlicher Ordnung a ——— werden 
wird. a a eu 

Den 10. November * 


Königl. Bayer. Kreis. eartgertgt 
Memmingen. . - 


Director. 
"Bender, — 
* 


De Der EFTRT . ‚miunhädna 
 Bertubge hohen Erteuntpißes Des/8.2. Up, 
pellationögerichted des Iſarkreiſes vom 80. vo⸗ 
tigen et praes, 6. d. M., wurde. gegen den 
Mathäus Lohmair, 15jährigen außerehelichen 
Sohn dernna Riedermaier, fogenannten Ögs, 
ſchirrfuͤhrer⸗Naunt im Gteimveghäusl zu Hart bey 
Freimehriug/ K. Landgerichtss Waſſerburg, das Un⸗ 
gehorſams⸗Verfahren einzuleiten anbefohlen 
Es wird: daher. gedachter Matthäus: Lo h⸗ 
meir vorgeladen, ‚innerhalb drey; Monaten 
vor Gericht zu erfheinen, und firh; wegen ber 


* 


12,41% ola sr. 


| Ammerbag, Di 


v * my’ 








gi ſtahlverbrechen hierorts zu verantworten, 


MR 
gegen. ihm verliegenden Anfchuldigung von Diebe 


ja 
ns Dei 65 Dember!idds.tr Hi nid, 

Bun ig t Bader Lan dg ericht "Etting 3 
(u * vr Lerchen feld⸗ N N an 
nynan er Ci ‚2 mulum 

— Miel, -Teviger' — dom 
Pritriching/ und Gemeiner des K. Urtilleriesmd 
Armeefuhtweſens⸗Vataillons in Rünhen," bu 
fir Io serie ran . 

Auf Anrufen der —— — der⸗ 
ſelbe, oder feine’ allenfalls vorhandene Des cen⸗ 
denz hiermit dffentlich vorgeladen, binnen —* 6 
Motten über fein Leben und feinen Aufcate 
Gert" Nachricht zu gehen auher bernn 
verfhpifen erflärs, in, fi —— hun 
in 150. fu gegeurlausion den Verwandten wers 
abfolgt werde. +1 2.2) 

Den 30. Detober A TE ER 


sin. Bapım Landgerüäht: Sandsbirg 
ußg zanberg e rakandrichter.a siusr 
nn. LET WERE) Bere pr 121 m RE DIPELGE DI RE Der 
‚Die: anterfertigte: Behoͤrde hat rim ba Dem 
bitweſen des Joſeph Wagner, Inhabers des 
fogenannten Sturmhofes in Obergieſing, durch 
bereit in Rechts iruft erwachſenes Erleuutniß 
um ai Julych · J. anf Eröffnung. des cuuta 
derſalconcurſes Befpradbenc «ij... uni ung 
Es werden demuach Piz —— Edietstager 
En zur Ammeldung ‚der Forderungen und deren 
gehdrigen Nachweifung a ufi Mittew och) 

1 ben: bten Dir ember FB u). 
IL zur Aubringung der Einrebe ‚gegen. bie! 
gemeldeten Foberungen auf: Freyt a g 
ben SBtenSAnner.18275 . ... mt.cjıd 
I. zur Schlußverhandlung und zwar gut Abs 
gabe Der" Keplilen auf Mondtag ven 

Sten;Fabrwarn 18285 | gun Abgabe der 





:989- 


Duplilen au f Mondeag ham: ten 
ur Bee t sind Bi 


Ti vCHR 


. *4 Vormittags 9 Uhr feftgefeßt,; und hier⸗· 


zu ſaͤmmtliche allenfalls. noch unbekaunte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners hiermit bffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen/ daß das Nicht: 
gerſcheinen am: erften: Edietstage die Mudfchlies 


Bung der Forderung vom berprgemwärtigen'Egns · 


cursmaſſa, das Nichterſcheinen an dem übrigen 
Edietstages aber die Auaſchließung der .an Mens 
felben vorzunehmenben Handlungen zur Kolge hat. 
Zugleid) werden "diejenfgen, weldye irgend 
retwas von dem Vermoͤgen des Gemeinfchulds 
ners in Handen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
‚maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches, amter 
Vorbehalt —— Fe — m übans . 
geben. TR 
Mit u ann am Pr Ediets⸗ 
‚tage, wird die Wahl eines Maſſecurators und 
ne Ausſchußes — 1.7 
Den 3: Monemmber 1826: . -" 6) 
Rdn: Bayer. Banbgeriht daten 
——— Eandrichter. Ze 





Prieſter Heinih Donaubauer, eines 
Hanſchiere « Sohn aus Munchen, und Excchs 
ventual des ehemaligen Kloſters Tegernſee, iſt 
am 28. d. Monats dahiet in’einem fehr Hohen 


Alter, mit Hinterlaffung' einer legtwilligen Ders 


ordnung geftorben. 
Da feine InteftatsErben hier unbekannt find, 


fo werden diefe, fo wie alle, welche auf die Bers _ 


laffenfchaft des Priefterd Heinrich Donaubaner 
aus was immer für einem Titel Anfpräche mas 
chen zu Finnen glauben, hiermit aufgefordert, 


ihre Anfprüche binnen ſechs Wochen von heute 


an, hierorts nachzuweifen, als fonft nach der 
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« Yublieation des Teſtaments dieſes ohne — 

il Wollzug geſetzt werden wuͤrde ⸗ 
Den 80. October a26. 

Koͤmigl BayerſTandgerichtTegernſee. 
2) 2. Dr. Reb er, Landrichter. 
,z,—,——mmm——— ¶ —eee — * 

Am ortiſations Dectete. 
vn — — 

‚Ra Den. nebenan —e Driginal+ Se» 
«eognitiond » Scheind, welchen die herzoglich Zwei⸗ 
bruckenſche Landrentey und resp. das herzog⸗ 
liche Eommiffariat Meiſenheim dem ehemaligen 
Stadt⸗ und Amts⸗Schultheiß daſelbſt (nunmeh⸗ 
tigen. Notar zu Obermoſchl Kantons Kaiſers⸗ 
lautern im: Rpeintreife) Wilhelm Welfch: im 
‘Fahre 1774. für eine erlegtei Real s: Gantion 
von 000 fl. ( ſechshundert Gulden) andgeftellt 
hat, iſt auf Aurufen des erwaͤhnten Notars 
‚Belf ch von dem unterzeichneten Gerichtöhofe 
unterm 28. debruar 1.38. dffentlich aufgefor⸗ 
dert worden, binnen ſechs Monaten dieſe 
Urkunde vorzuweiſen⸗ und ‚feine Allenfallſigen 
‚Rechte Hierauf geltend zu ‚machen, r außer, dem 
man biefelbe für kraftlos ettlaren wiirde, 

Da num der bemeldete Recognitiond-Schein, 
diefer vorfehriftsmäßigen Aufforderung ungead)s 
tet, innerhalb obiger Zeitfriſi nicht vorgemwiefen 
"worden, ſo wird derfelbe dem geſetzten Prajus 
dize gemäß Hiermit: für kraftlos erflärt, 

“Münden den 6. October 1826. 

Königl. Bayer. Appellationsgericht 
des Iſarkreiſes. 
v. Schiber, Präfident. 
Mey, Ser 


— — — 





Nach Inhalt der Schuld-Urkunde ddo. Am⸗ 
berg den 11. November 1613 wurde von dem 


5 09 1 
Bürger und Handelsmaun Georg Stoyberer 


in Regensburg, ben verordneten Commiſſarien 
der gemeinen Laudſchaft in Amberg ein ſoge⸗ 


‚nanntes oberpfaͤlziſches Commiſſariats + Capital 


von 1500. Reichsmuͤnze gegen. Jährliche YO. 
Zinfen- und ee — darge⸗ 
liehen. Then tra 


Diefes, bey der 


Spetlaleaſſe Regensbarg unser den Numern 55, 
56, und 57;, incataſtrirte Capital wurde von 


Asoo fl. auf 2125 fl. 


Joſeph Theophilus Limb eck von dieſem im 
FJahre 1690 ar Johannt Brptin non Mayer, 
vom letzteren im; Tahre 1691 an die Schlöß- 
apelle zu Riegerting,- und endlich jan: dem hier 
figen Großhändler Morig MäAndle i: . 


Da num bie Eingangs" erwähnte Sqhuld⸗ 


wenee zu Verluſt gegangen, fo wird der un⸗ 
“ Befannte Inhaber derſelben aufgefordert, d das des 
“ zeichnete Document Bimien ſechs Monaten don 
Zeit bed gegenwärtigen‘, Erlaffes hierofts vor⸗ 
zuweiſen, außer dem die urkunde für kraftlos 

‚ erklärt werden wilrde. — 

577 7212 

"Den 7, ‚Royember 1626. re age 
4. B. Kreide m Stadig er icht Münden. , 


v. Gerngroß, Director. 
ut ‚Bauer. 


4 
(3) 1. 


— — 





md wer Zinsfuß von 668 
‚auf 48 reducirt, und gelangte im Wege ber 
Geffion: von dem urfprünglichen Eigenthuͤmer an 
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"21 Darnmigeächtet des. Eblctale vomn 12. April 
1826 auf die darin näher bözelchnete landſchaft⸗ 
iche Aſſecuration des Paul Rubin ger, ir 
nerhalb des vorgeſetzten Termines diesſeits feine 
Auſpruͤche erhoben wurden; fo werden dieſe hiet⸗ 
mit als⸗ erlofchen: srflärt, und wird nunmehr 
lie“ Diefer Sache nach: dem "bereits: amgebröhten 
MPraͤjudiee vorgeſchritten werden. ©. 
Den 1 Mevemnber 1320. 
Kbnm. — Landgericht: Mäptvorfl 
nt Bant fh Landrichter noalı] 

Die vormalige Hauptcaffe von Bayern, hat 
amterni 29. Auguſt Tron für das: Cautions⸗ 
Mapital pr. 1000 fl. des damaligen’ . Laudrich⸗ 
ters v. Pre Telsbach⸗ eine Cautiotis⸗ 

Obligation —— _ ar s — 
gegangen iſt. 

Dieſes —— iſt pr * enanmg 
der vi Predlifhen Erbennau org: Wirk 
bad, Bauer, und '32:Conf. ton Doinwang 
du Gh eigeuthämlich uͤbergegangen. Auf geſtell⸗ 
tes Anſuchen wird daher Der unbekannte In⸗ 
haber dieſer Urkunde aufgefordert, dieſelbe bin⸗ 
‚nen ſechs Monaten vom Tage der ‚gegen 
. waͤrtigen Entſchließung hißrorts vorzuwelſen, 
wibrigene dleſelbe für kraftlos ‚erklärt, m werden 
wird. .-, . Den 9. Detober 1820. . 5 
"Rdn. Benz. Landgericht sıcöhißurg 
(3) 2. Bram, — 


— 


non * Beylage die Chrome; nie betseffend,). 


7, ı “+ fi srlhe ‘ Were Pe Ar) 


-. 


sr 


x 
. 
.. 
En 
. 
„* 
- 
- 
’ 
t 
[2 
’. 
D 
* 
pe 
‘ 
‚ 
. 
.. 
’ 
> 
—*8 
* 


— 


rn 


„dar 


‘ 


Digitized by Google 








ee 


— —— — — 





Bertage zum ackseit » Iuteligengblatte deb Jared 1626 Shrannen 
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112] 102 
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A m “ a r Ami 
XLV. Stüd, —A— den 22. November 1826, 





Amtliche ‚write... 


oe Ertebigung der. — enu⸗e en * 
treffend, ) 


In Namen Seiner Majeſtaͤt des „Königs, 
HD. Parreh Ep gltofen iſt erlediget. — 





Sie liegt in der biſchoͤſlichen Didnefe. Regens⸗ 


burg, im:Wahldecanate Dingolſing, und in 
dem Königl. Landgerichte Muͤhldorf. — Inner 
einem Umfreife, von 34 Stunden enthält fie vier 
Silialen, eine Schule_und 779 Seelen , welche 
ber Pfarrer allein Jaftorirt. 


Das Einkommen derſelben beſteher nach der 


— Faſſion in 750 fl. 

Die Laften betragen S7fl. 30F kr. , Toorins 
ser sein Abſent von 21 fl. 20 ir, zum Rentamte 
Bilsbibnzg enthalten iſt.. Snccı F 

Munchen den. 19: Movember 1826, ı 
* Beer Regierung *— 
Kaim mer des Innern. 6 

ah v. Widder, en —B— 
PIE Bee BE 177 Willen; Cem 





alle Ne des —6 hu Ifattreife betrefs 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Beine Königliche Majeftär Haben in 
Verfolg der allerhöchften Verordnung vom 26. 
December vorigen Jahres, die Leitung des Baus 
weſens betxeffend Meglerungsblatt vom 7; Jaͤn⸗ 
ner 1826. Nr. 2.) dur Refeript, vom 51. Des 
tober d. Je. allerhdch zu beſtimmen geruht, 
daß der Iſarkreis in ſechs Baubezirke einge⸗ 
theilt, und die Ingenieurs 1. ‚Claffe, welchen 
die unmittelbate Leitung des Bauweſens inner⸗ 
halb diefer, Bezirke zugewieſen it, ihre Mohn; 
figg in München, Landeherg,, Rofenheim, Landbs 
hut und Reichenhall uehmen. follen. , 

‚ Dem zu Bei, wurde — —J—— 


Zeil des —— — 

a) Der Bezirk München IT. das Landgericht 
München biedfelts der Nar, Dadau, Brud, 
(an) 
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Freyſing, a mit 


durch Starnberg 

Fe Br, von Germering nah Brud, 

dagegen aber mit Ausnahme des Iſarflußes. 
3) Der Bezirk Laadsberg dehnt ſich aus über 

.. x bie Landgerichte Lands ber Schongau, 
Weilheim, Starnberg und * bis 
an die Straffe von Walchenſee über Mits 
tenwald nad, Tyrol. 

4) Dem Bezirke Moſenhelm wurden einzerfeibt, 
bie Landgerichte Rofenheim, Miesbach, 
Tegernfee, Wafferburg und der Nemtamtds 


Bezirt Mühldorf, und die Steuerdiſtricte 


Yu, Gars, 


töham des Reut⸗ 
amts Neumarkt. 


5) Zu dem Bezirke Landshut gehdren die Rande | 


guihne, Landshut, Moosburg, Erding, Vils⸗ 
(burg, und der Rentamtsbezirf Neumarkt, 
. mit Ausnahme jener Steuerdiftricte, welche 
dem Bezirke Rofenheim zugeteilt wurden; 
ferner: and: der Iſarfluß im Laudgetichte 
Sreyſing. 
6) Der. Bezirk Reichenhall umfaßt endlich bie 
Landgerichte Traunftein, Troftberg, Laufen, 
‚Zittmoning, Reichenhall und Berchtesgaden, 
Es wird diefes zu dem Ende zur allgemiets 
nen Kenntnig gebracht, damit fowohldiejenigen, 
welche der Zuftand der bdffentlihen Gtraffen 
und Fluͤſſe vorzüglich intereffirt, ald auch die 
Bewohner der Staatds und Stiftungs-Gebaͤude 
wiſſen, an welche Beamten fie ſich In Zufunft we⸗ 
deh der ndthigen Baulihkeiten zu menden haben, 
indem ohne techniſches Gutachten des einſchlaͤ⸗ 
gigen Ingenieurs uͤber keinen Baugegenſtand 
von der unterzeichneten Kreisregierung ein de⸗ 
finitiver Veſchluß gefaßt wid, 
München den 18; November vah6.. - 
Koͤn. B.— Regierung, des Sfarfreifes, 
Kammer des Junern— 
v. RN — 
an. fi; ‚Miller;Seer. 
ae ent 


3 2 I 


J—— ir U 





Inbegriff der ” 


K 996 
(Die Erledigung der ‚Merten Zuntenbaufu 
an Betreffend.) — 4 44% 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch den Tod des Äeyıan Parrard it di 
organifirte Klofletpfarrey” Tun tenh auſen i 
Erledigung gekommen. 


Sie liegt in der —— 
den und Freyſing, im Decänäte! und fat 
gerichte Kofenheim, enthält drey Filialen, m 
Schulen, und 957 Seelen, welche der Pant 
nebft einem in Beyharting wohnenden erpow 
ten Cooperator verfieht. 


Dig Mente, des Pfarrers. rg ac I 
— on in . gar kt. 35H 
Die kaſten betragen . .. As 9 1: 


Nur Staatöpenfioniften dus den aufgefr 


benen Stiften und Slhftern Daun P f ei nd 
bewerben. 


Munchen den 4%. choremdet asrb 
Khan. B. Regierung des Hartreifth 
Kammer des Jnnerm 

®. Widder, Spräftent. 
7 Miller, Emm 


u nd 


12 \ 





(Den: Lehret Bnietinger im Defemman HI 
fend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige: 
Nachdem durch allerh dchſtes Neferift 2 
BRiniferiuns des Innern wor zn: a Me de 
Schulehter,umich Früe ringen zu ueber 
Adnigl. Landgerichts Bruck, wegen. der in ein 
Reihe von mehr dann 50 Jahren im Lehramt 
bewiefenen Thaͤtigleit und; untadelhaften Bun 
veis: die : — a mit fein 


vr 
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Dienftleiftungen bezeigt worden, fo wird folches 


hiermit auch dffentlich bekaunt gemacht. 
München den 11. November 18206. 


Kbn.Bapyer. Regierungdesgfarkreifes,. 


Kammer bed Innern. 
v. Widder, Präfident. 





“(Die Stempel s Eontraventionen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Huf Veranldffung der Kon. Regierung des 
Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen, erhalten ſaͤmt⸗ 
liche, dem diesfeitigen Gerichtöhofe untergebene 
Juſtizbehbrden des Iſarkreiſes die Weifung, die 
StempelsGontraventionen, welche bey‘ der Auf⸗ 
Idfung des vormaligen Eiegelamtes filr den Iſar⸗ 
kreis, nach dem Stempelgefege vom 11. Sep⸗ 
tember v. Irs. dürch genanntes Amt den bes 
treffenden Gerichten unter Anlage ber Aeten 
zum weiteren Verfahren übergeben wurden, bis⸗ 
ber aber noch nicht gänzlich erledigt worden 
find, nımmehr ſchleunig zu erledigen, und bie 
anfallenden Strafen mit den Zaren und Aus⸗ 
lagen des ehemaligen Kreis » Siegelamted am 
die K. Iſarkreis-Kaſſe der weiteren Verfiigung 
wegen einzufenden. 

Landshut den 4. November 1826. 
Königl. Bayer. Appellationsgericht 
bed Iſarkreiſes. 

v. Schiber, Praͤſident. 
Mi dels, Secr. 


———— — — — — 


Dienſtes-Notizen. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben durch 
allerhoͤchſtes Reſcript vom 31. October d. J. 
den bisherigen Bau⸗ Inſpector, Johann Michael 





Miller, Secr. 
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Lacher zu München, den bisherigen Landbau⸗ 
meifter, Georg Weidner dahier, und die Baus 
Inſpectoren Johann Nepomuk Drt- zur Lands⸗ 
berg, Auton Schuſter zu Roſenheim, Anton 
von Kammerloher zu Landshut, dann den 
Baumeift‘ Teorg Neidhardt zu Reichenhall, 
ald Ingenieu. "*r Elaffe für den Iſarkreis, mit 
Beybehaltung ihrer „ "fibe, und die Kreis: 
bau » Ingenieurd, Zaver Lungelmapyer, zw 
Münden, und. Friedrich Albert. Freyherrn von 
Trdlefch zu Ansbach, zu Ingenieurs IlterGl,, 
bey der K. Regierung des Iſarkreiſes, mit dem 
Range .der Jugenieurs Irer Clafie allergnäbigft 
zu ernennen gerubet. 

ae 

Bekanntmachungen. 

(Den Gebrauch von Stempel» Papier und die Auf⸗ 
flelung von Inſinnuations⸗ TREO bes 
treffend.) 

Unterzeichnete Stelle fieht fi veranfaßt, alle 
diejenigen, welche bey ihr, oder auch anders 
weitig in den zu ihrem Geſchaͤftskreiſe (Staats⸗ 
Schulden» Tilgungd ⸗ oder Penfions = Sadıen 
u. ſ. w.) gebdrigen: Gegenfänden Eingaben zu 
machen haben, 


a) auf die Beobachtung der geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen wegen Anwendung des eꝛem· 
pelpapiers, 

b) auf die allgemein beftehenden Vorſchriften 

wegen Aufſtellung von Mandatarien,, Das 
hufs der Zuftellung. und der Ausldſung 

der Zaren, 
aufmerffam zu machen. Die Mandatarien find 
auch in dem allenfallfigen Duplicaten der Eine 
gaben zu benennen. Wer bie Aufftellung eis 
ned Mandatars unterläßt, bat es ſich ſelbſt zu⸗ 
(m*) 
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sufhreiben, wenn auf feine Eingabe nichts vers 
fügt wird. München den 16. November 1826. 


K. B. Staatdr Schulden = Tilgungss 
‚ Eommiffion. 
v. Sutner, 
Sigri;. 


Die Königl, Studien Anftalt in Landshut bes 
treffend.) ® 


Seine Königlihe Majeftät haben 
unterm 10. d. M. allergnädigft zu befchließen 
geruht, baß mit dem biöherigen Gymnaſium 





in der Stadt Landshut munmehr auch das - 


bisher in der Adn. Haupt = und Refidenzftadt 
München beftandene £yceum im der Art vers 
bunden werben folle, daß auf demfelben 
alle Gegenftände, welche auf den Übrigen 
vaterländifhen Lyceen in einem zweyjähris 
gem Lehrkurfe vorgetragen werden, vollitäns 
dig gelehrt werben follen, als: Philofophie,— 
Moral und Religionslehre; — Mathematik und 
Phyſik; — Gefhichte und Philologie; — Pädas 
gegif;—Ehemie, Technologie und Naturgefchichte. 
. Das neu geflaltete Lyceum wird, in Ges 
mäßpeit höchften Befehles der Abnigl. Regies 
sung ded Iſarkreiſes, ddo. München den 12, 
November, am 20ten feyerlich erdffnet, 
umd an dieſem Tage auch mit.dben Vorle⸗ 
fungen der Anfang gemacht werden. . - 
Das unterfertigte Studien « Rectorat, beeilt 
fih, diefe allergnädigfte — für die. Stadt 
Landshut, und für die Studierenden zunaͤchſt 
Aus dem Sarkteife u.f.w. fo. wohlthätige 
Anordnung Seiner Königlichen Maje⸗ 
ſt at den Eltern und Pflegevätern’ ftudierender 
Zünglinge andurch zur Kenntniß zu bringen, 
Landshut, den 16. November 1826. 
8 eycrumbeu, GymnafiumsRectorat, 


dr. Zaver Miller, 
am. Kreis Schultrath⸗ und: Studien » Westen. ' 


\ 
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(@rlenntniß. ) : 

Dom, unterfertigten Konigl. Sandgerichte 
wird hiermit: zu Recht erkannt, es feyen die 
am 17. Auguf I. Irs. in der Au bey Bruch 
in der Pfarr Ainring vorgefundenen acht Bu— 
[hen ausländifchen Reifeifens als eingefhwärze 
zu confisciren, weil fich dazu in dem am 28. 
obigen Mts. dffentlich_ausgefchriebenen praͤjudi⸗ 
zitlichen Termine kein Eigenthuͤmer geſtellet hat. 

Demnach wird zugleich auf Samstag 
ben 16ten December 1... die ‚dffentliche 
Verfteigerung dieſes Eifens, wozu Kaufslieb: 
baber eingeladen werden, im hiefigen Gerichts; 
Locale feftgefegt. 

« Den 10. November 1326. 
adigt Bayer, Laudgericht Lau fen. 
Kuttner, Landrichter. 





Eours 
ber Bayerifchen Staatspapiete. 
. Augsburg den 16.November 1826. 





Staates Papiere. Briefe. Gerd. 
Dblig. m. Coup. ä 49 g1 90% 
detto „ 5° 1013 101% 
Land sAnlehben à 53 1024 — 
Lott.Looſe E-Mä45 101ñ. 1015 
detto „mt. ER u — 
detto unverzinsl.a fl.1 "Dr 
detto. detto afl.25l 06 |: — 
detto detto Afl.100] 98. _ 





Verfeigerungen. 


Zu Zolge bochſter Entſchließung der Königl, 
Regierung ‚bed. Iſarkreiſes vom 12. die, wer⸗ 
den die zwey Aerarial⸗ Zehentſtaͤdel zu Feld⸗ 
kirchen und Saaldorf, und die dabey befindli⸗ 
hen. Requiſiten auf dem Wege ber difentlichen 
Derfleigesung, uner Vorbehalt: der lallerhdoch 
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flen Genehmigung, on den. reach ver⸗ 
aͤußert. 


Der Stadel in Betten, wilder von die 
nem Örasgrunde zu 48 Deeim. utngeben iſt, ur 
bey dem fich ein Ackergrund zu 1 Tagw. 18 Dee. 
befindet, enthält eine Wohnung, einen Stall 
eine Drefchtenne und die‘ Getreibfäften; jener 
in Saaldorf fteht in einem Unger zu 36 Dec., 
und faßt zwey Drefchtennen, einen Gral und 
zwey Getreidbdden in ſich. 

Zum Verkaufe des Erſtern iſt am n Monds 
tag den 27ten in loco Feldkirchen, zur Vers 
äußerung ded Zweyten am Diendtag den 
28ten künftigen Monats in Saaldorf eine Tages⸗ 
fahrt anberanmt. In der Zwifchenzeit Tonnen die 
WerfaufssDbjecte befichtiget werden. . 

Laufen den 28. October 1826. 

Königl. Bayer. Rentamt Waging. 

Wagner, Rentbeamter, : 





Bermbge söchfter Entfepließung der,Kbuigl, 
Regierung des Iſarkreiſes, ‚ Kammer der, Finan⸗ 
zen, vom 10. September v I, werden nach⸗ 
ſtehende, wegen vollzogener Zehentfiration ent⸗ 
behrlich gewordenen Zehentſtaͤdel auf freyet uns 
belaſtetes Eigenthum, „unter den allgemeinen, 
für Staats Realitäten + Verkäufe beftehenden 
Bedingungen im Umtölocale des unterfertigten 
Rentamts dem Öffentlichen. Verkaufe unfergge 
ſtellt, und zwar am Mondtag den gten 
5 äner ‚1827 Vormittags yon 8 his 12 Uhr,die 
Zehentftädel, von Münfing, Neufapen hey-Schäft: 
larn, Degerndorf, Deining, Herenhaufen und 
Hoheufdäftlarn, dann, Nachmittags. von 32 bie 
6 Uhr die Zehentftärel zu Königederf,, Lochen, 
Baierbrunn, Oberbiberg und Manhartöhofen,. 


Kaufsluftige werben daher ‚eingeladen, am 
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oben: begeichheten Tage im hiefigen Amtölscale 
ihre Angebote zu Protocol! : za gebe. 

"Die Kaufdbedingungen werden am Verkaufs⸗ 
* bekaunt gemacht / und Kaufsliebhaber Ton 
nen fich- wegen Einſicht der Gebaͤude an⸗ den 
Geme inde⸗Vorſteher jeden Orts wenden, der bes 
auftragt Äft-, ſelbe auf Verlangen —— 

Den 10! November 1896. - 
ang. B Rentamt W olfratöhaufen. 
i "gie, Foan, Rentbeaniter. 





Auf Antrag des Stiftungsauwaltes wird 
bad, mehrern Stiftungen des hiefigen und K. 
Landgerichts Bruck, in Folge des Abldſungs⸗ 
Rechtes eigenthuͤmlſch zugefallene, zum Konigl. 
Reitamte Dachau freyſtiftig grundbare Haus 
nebſt Garten des Georg Heigl, Kraͤmers 
au Einsbach, dem dͤffentlichen gerichtlichen Vers 
kaufe untergeſtellt, und zu dieſer Verhandlung 
auf Mittwoch den 13 ten December Ter⸗ 
suin am Gerichtsſitze anberaumt; indem’ man 
diefed daher jur öffentlichen Kenntniß Bringt, 
ladet man Kauföluftige, von welchen fid) Buß. 
wärtige über Vermögen und Leumund aus zu⸗ 
weifen haben, ‚sur Erfheinung ein, 
Den 13. November 1820. 
Abris L.Baper. Landgericht Dada, a 
at: F Eder, Laudrichter. 
d. Js. 
wird das zur Verlaſſenſchafts⸗Maſſe des Johann 
Dberlehmer,Vauer& zu Geisberg gehörige 
+ Gut im Diſtricte Zeilling, : im Wirthshauſe 
zu Gallenbach von Fruͤhe Uhr bis Nachmittags 
5 Udr, mit Vorbehalt der Ratifisation der, Erbs⸗ 
nern dffentlich wen Eine. vn Zuge · 
bir verſteigert. De 
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Dieſes Anweſen iſt zum Koͤnigl. Rentamte 
Muͤhldorf erbrechtig; beſteht aus einem holzer⸗ 
nen Wohnhauſe ſammt Pferdeſtalle, dem halb⸗ 
gemauerten Schwein: Kuͤh⸗ und Gaͤnſeſtalle, danır 


Getreidkaſten; aus 24 Tagw. O, 2 Dec. Aecker, 


1. Tagw. 97 Dec. Wieſen, 3. Tagw. 90 Dec, 
Holz, dann einem Hausgarten pr. 1 Tagw. 
27 Decim. in gut arrondirter Lage. 

Das einfache Steuerziel beträgt 1 fl. 10 fr. 


s hl., und ber Vogtephaber fammt Faſchlugs⸗ 


Henne 59 kr.5 hl. 

Hierorts unbekannte Kaufslliebhaber haben 
ſich mit glaubwuͤrdigen Leumunds⸗ und Vermb⸗ 
gend: Zeugniffen zu verſehen. 

Den 24, October 1626. 
Kon. Bayer. Landgericht Miähldorf. 
G) 5. Bartſch, Landrichter. 





gIm Wege der Execution wird dem Anton 
Bacher, Wengerhäusler bey Krayburg, ein 
Wie ofleckl pr. 24 Decim., Bonitaͤts-Claſſe 12. 
Cataſter 862. an den Meiftbietenden gegen gleich, 
baare Bezahlung, jedoch salva ratiſicatione 
offentlich verſteigert. 
Dieſes Wiesfleckl iſt zur Kirche Pintenberg 
erbrechtig, und hierher gerichtsbar. 
Kaufsliebhaber haben fich Mittwoch den 
20ten December d. IJs. Vormittags 10 Uhr 
im diesſeltigen Amtslocale einzufinden, wo man 
von Morgens 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr ihre 
Angebote zu Protocol nehmen wird, 
Den 3. Nobember 1826. ” 
Kbn. Bayer Landgericht madtdeiſ 
Bartſch, Landrichter. 
— 
Im Ereeutionsiwege wird vom — 
Kbnigl. Landgerichte das Muͤhlanweſen des Ges 
org Bichlmaler zu Schlaghaus naͤchſt Wollu⸗ 
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zach verkauft, und hlerzu eine Commiffion auf 

ben 13tem December I. J. angeſett. 
Dieſes Anweſen beſteht: - 

„ Aus dem zum dn. Rensamte dabler mit, 
—— grundbaren Schlag bau 
ſer; Muͤhlgute, als: 

Au Gebäuden: 
a) Aus einem gauz gemauerten, mit Plat⸗ 
ten gedeckten Wohnhauſe mit daran ge⸗ 
bautem Miplwerke, Das Haus und Mihle, 
werk iſt ganz neu gebaut, jedoch von Aufe 
ſen noch nicht ganz gerworfen, und her⸗ 
untergeputzt. Das Muͤhlwerk enthält drey 
Mahlgaͤnge, wovon jedoch. einer noch 
nit ganz hergeſtellt ift, auch ift die 
Unlage zu einer Säigmühle vorhanden, 
b) aus einem hölzernen, mit Stroh gedeckten 
Stad! fammt Stallungen nebft einer das 
ran gebauten Wagenfchupfe, 
c) aus einem Backofen. 
An Gründen: 
d) Aus o Tgw. 46 Dec. Hofraum u. Garten, 


29 ee 34 u Meder, 
5 n. 7% » Wiefen: jufammen 
35 „ 52 „ Decim. 


2) aus dem Tudeigenen fogenannten Lindachers 

Holze pr. 8 Tagwerk 26 Deeim. ° 
'3) aus der Indeigenen Wieſe im Diftrtete Fallu⸗ 

bady pr. o Tagw. 81 Decim. 

4) aus dem ludeigenen fogenannten Schaar⸗ 
werfberg s Ader pr. 2 Tagw. 24 Decim, 

) aus zwey Tagw. 66 Decim. zur v. Mais 
erſchen Hofmark Starzhauſen grundbar 
ren Aeckern. 

Die auf dem vorbefchriebenen Anmwefen haf⸗ 
senden Abgaben und Kaufsbebingungen werben 
den Kanfsluftiger am obigen’ SM ondtage 
eedtfae werden. n 


l 
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Raufsliebhaber, wovon ſich auswaͤrtige ͤber 
Leumund uud Vermodgen genuͤgend auszuweiſen 
haben, werden nun am ‚oben beſtinmnten Tage 
in. dem. Ranbgeridtän orale zu Ser Do 
geladen, ' 
Den W. Octoher 1826. 

Kön. Bayer. er reed 
(3) 3. zn Eee a u 7 


"Gem * eiatige der Ereditoren” je 
Kränzimällierfepen Witwe, Franziska Bauer 
bahier, wird ihr Aweſen dem dffentlichen Ver⸗ 
kaufe hiermit ausgeſtellt. 

—— beſteher 

In einem Wohnhauſe Nr!Aid am Hiuters 
Sg, die ardazimuhl⸗ genannt, ‚ebft Hofe 
mes 

2) der Mapfmiple mit drey Gängen ſammt 

Oehlſchlage, Kaͤmmern, und Getreidtäften, 
rd Beh darrlımll) befinblichen die Ra 
209 ge eng —— 
05) Ver Eaͤgniuhle? mitẽ de! Säyftlber, Her 
Bahn » Miederlage‘, und 'der Iimnern: — 

richtung un Raͤdern, © u. 

* ber Stalluug ſ eu; an Wr 
2) angebaut/ und una! a] am 
BJ dern Meinen *8 3 TI 
Aun eigenen Sticken — nö ee 
Der Garten beym Haufe, +6 Deeint. groß; -'' 
der. Kräutgärten im Wachter, 13 Derim. gen, 
dad Anger! beym Biegelftabel, 54 Dec. greßz) 
2 Zagw. 16 Deim. Zeldgrund im Dratfeld, 
1,5 1 „ Qder zu Vierholzen, 

in 13 „ 

Sämmtliche Realitäten find gerichtlich tarirt 
auf 5015 fl. 

Hierzu ſtehet auf Mittwoch den 6ten 





Riutatae 





der untere Kultursgrund allda. 


1006 


an welchem Kaufeljebhaber welche fich über 
garten Leumuud, und hinzgichendes Vermdgen 
augzuweiſen im Stande find. Fruͤh 9 Uhr da⸗ 
bien, zu erſcheinen eingeladen. werden, wo fie 
fodany ihre Angebote zu Protocol zu geben, 
und den Hinſchlag salva ratificatione eredi- 
torum zu gewärtigen, haben. 

Die Kaufhpedingnifie, Laſten und Abgaben, 
werden mr Berkaufötermine befammt- gemacht 
werden, und jedermaun Fanıt ‚das, Kränzimill- 
lerſche Anweſen taͤglich in Augenſchein nehmen, 

Den 8. November 1826: 
"RUHIGE Bader. Laudgericht Mbıye‘ 
AIn legaler Aweſenheit ment —— 

Wy e Bacher, L Mfeſſorru 2 


Botiadungen und Edictals.. 

“  Eitationen. co 
ET ne m gm i£ 

Georg Peter Schneider, gebärtiger ge 
srehfohen ‚on Bruck K. fandatztthte Roding, 
iſt wegen. der Theiluahme gm. einem. im diesſei⸗ 
tigen Kaudgerichtsbezirke im Fahre 1818 began; 
genen. Raube angeſchuldiget € .pud; wird daher 
im Gemäßheit des baden, Erkenntnihes des fi. 
Appellatiomägerichtö file, den, Iſarkreiß als Eri⸗ 
aninahgericht,. ddo, Sr: Iuln 4821 , vergeladen, 
iunerhalb Dre y Monazxen. dahier bey Gericht 
zu erſcheinen/ und ſich wegen der wiber, ihn 
vothandenen Auſchuldigung des Verbrechens des 
Raubes zu vetantworten. 40; 

Den 20. September 1826. 
Kbnigl, Bayer. Landgericht Freyfing. 


A. Groſch, Landrichter. 





Wer an ber Berlaffenfchafts » Maffa der 
Xherefia Müller, Gtahlträmers » Wittwe 


December. 1. 3. ein Auffirichbs Termin na,“ von der Vorſtadt Ua, in der Eigenfchaft ale 
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Erbe oder ald Gläubiger‘ Anſpruͤche zu machen 
hat, hat ſolche Binnen drey Moneren'dde 
anzubringen, außer "dent auf · dieſelben· uicht 
Ruͤckſicht genemmen und in der Verlaſſenſchafts⸗ 
Verhandlung weiter fottgefahren werden würde. 
Den 16. November 1826, 
Kdn. Bayer. Landgeriht Münden! 
65) 1." "Steyrer;' Landricgter.." “2 


——— 
Am ortiſations⸗Decre te. No 
vi * Ben) Dur — — — 1 


Nach Inhalt der, Schuld⸗ Urkunde ddo. Am⸗ 
berg: dein 119: Movember 1613 ‚murde ppu dem 
Bürger und. Handelömenn Georg: Stoybnter 
In Regendöbnrg, dam gerordngten. Commifleriey 
nanntes oberpfaͤlziſches Eommiflgsiars = Eapital 


von 1500 fl. Rejchspuͤnze gegen jährliche 90 fl. 


Zinfen und vierteljägrige Auffündung darges 
Heben; nit.hden ‚ı»3inhbY PR gr) 

er Diefes), vender Adn · Staatsſchuldentilgunge⸗ 
Speclalca ſſe Regenddurz niter den’ Numern 55, 
86, and 57 ‚nchraftrirte ‘Capital’ wurde von 
1506 fl. Hufätes ge and det gincfuß von"68 
anf’ ig ebueltt And? gelanate wn Wegt der 
Eeffiom von’ dem utſprunglichen Eigenthuͤmer dt 
Seren Wesphllus Li mðe voni dieſeun em 
Sabre 1690 an Fohauu Bapelſt von Maverj 
vom letzteren im Jahte 1698 auf die Schloß⸗ 
apelle zu Rlegertiug· umd · endlich: am don die 
figen Groptändler MAg'IRAWnT. m nn 

PAR 9" 


5 - 
*4 r a fa 
f nr 1% 21 A ı U) - 





Perf stereamitnden!” IaimiR 
ww hin? ulari * 
er Va) Fa DET zu 25 
—R a9 alla niet 
* 
—4 h. 


= 
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Da nun die Eingangs. erwaͤhhnte Schuld: 
Wilde zw Verluſt gegangen, fo wird‘ dere 
betaunte JIuhaber derſelden aufgefordert, das ber 
geichnerei Docament biuuen ſechs Mohaten’ von 
Zeit des gegenwaͤrtigen Erlaſſes hierortsivorn 
zuweiſen, außer dem die Urkunde fuͤrnkraftlos 
crtlart werden warde. 10 & a 

Den 7. Moveniber 1826; ' .- Lu) 


| — — 


— RE 
ul et u... 10 62 
Die vormalige Haupteafe-yan Bayern, hat 
Amtermt, 30, Ausuſt 1791, fur dge — 
Kanital;pF- 1000. dee danglsen ft Jah: 
terd v. Predl in Teisba eine qutions⸗ 
Phligaripn autse ſtelt, welche ‚aber zu Rfrluſt 
gegangen, iſt. gen rare Ann! 
1.1, Dieſes⸗Inſtrument iſt tnach Der Gnlldrung 
Dun Dr RA fm em Gehen an Bey Wite h⸗ 
bad. Bauer und; Zr Eonſ · vom Dopmpeng 
3; G- „eiganthibmlich übergegangen. Auf geſtell. 
tes Anfuchen wird daher, ber unbelannte Ins 
haben Biefes. dictunde aufgefordert. hiefchde Nie» 
nen ſechs Monaten vom.zZLage der gegene 
wörtigen Entſchließung hiexpriö,. vor zuweiſen, 
widrigend diefelbe .filr kraftlos, geklärt, werden 
wirds zn Dem, 9 Detober 1820. 15: ° 9 9:7 
Atın.-Bayertkandgeriht Wilsbiburgs 
(siern -»G. Bram, Randrigtern Im). 23 
sen Kr re A TIL EICHL 
sell m N li 


Mehr 


‚ft etud 7 0 


—V 171 Kkami.. I: 2 ur 


0.3 RAR Finer Beplape Die Bisugfige unß Aöinsapnen Kaplan betrafen) 24 11.250 


Werlage zum Ifarkreis » Intelligengblatte ded Jahres 1836. 
Stück XLVII. 
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5: Bayeriſches 
Ngenzblatt 


Sfarfreis, 


XLVIN. Stüd, Münken, ben 29, November 1826, 





Amtliche Artikel. 


An 
ſaͤmmtliche Konigl. Landgerichte des 
Iſarkreiſes. 
(Die Unterſuchung und Beſttafung der Forſtfre⸗ 
vel betteffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Mı Bezugnahme auf die Yusfchreibung vom 
15. Zuly 1824 (Iſarkreisblatt 1824 ©. 601) 
werben die Königl. Landgerichte des Iſarkreiſes 
wiederholt aufgefordert, bey der Unterfuchung 
und Beftrafung der Forfifrevel an den vorges 
fchriebenen Rügegerichten die beftehenden Vers 
orbnungen, indbefondere die Novelle vom 21. 
März und 3. October 1815 (Ziff. 78. und 10%. 
ber lith. Sammlung) mit pflihtmäßiger Strenge 
zum Vollzuge zu dringen, und dadurch den zus 
uchmenden Holzdiebftäplen Einhalt zu thun. 
München den 21. November 1826. 
Koͤn. DB, Regierung des Zfarkreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Widder, Präfident. 
‘ A Miller, Ser. 





- Un 
ſaͤmtliche Polizey Behdbrden des Jſar⸗— 
Kreiſes. 
(Den Kalender-Stempel betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Mehrere Polizey s Behbrden des Starkreifes 
haben fi durch den Zrrglauben,- als fey der 
ältere Kalenderfiempel — gleich jenen für: die 
Spielfarten — gegen einen neuen ausgetauſcht 
worden, zu der Hinwegnahme der mit dem al- 
ten Stempel gezeichneten Kalender für das Jahr 
1827 verleiten laſſen. . 

Es wird daher ſaͤmmtlichen Polizepbehdrden 
bed Iſarkreiſes zur Befeitigung ähnlicher Mißs: 
griffe bemerft, daß nad) $. 3. Ziffer 4, der 
Verordnung vom 15. Sept. 1825, die verbefe 
ferte Einrichtung des Etempelwefens betrefs 
fenb, (Reggröbl. ©. 685) der ältere Kalenders 
ſtempel feineswegs verändert, fondern nur vom 
ben vormaligen Kreisfiegelämtern an die Rbnigl. 
Dberaufichlagämter übergeben worden ſey. 

Minden den 20. November 18%6. 
Ködn.Bayer.Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern 

v. Widder, Prafident. 

(2) Miller, Ser, 
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Dienſtes — 5% Rotigen. 


Se. Majekät der Kbnig Site vermbdge 
an bie K. Regierung des FHarkreifes, Kammer 
des Innern, unterm 10. Movember d. J. ers 
laffener allerhöchiten Eutſchließung Sich bewo⸗ 
gen gefunden, bad Rektorat des Lyceums, dann 
bes Ghmnaſiums zu Landshut, dem quiesci- 
renden Kreis-Schulrathe, Franz Zaver Müller 
in Regensburg zu übertragen ; zu Lyceals Pros 
fefforen, und zwar: fir die gefammte theoretis 
fhe und practifche Philofophie, den bisherigen 
Profeffor diefer MWiffenfhaft am Lyceum zu 
Bamberg, Marimilien FZurtmapyer; für 
Phyſik und Mathematif, den bisherigen Ley: 
rer letzterer Wiſſenſchaft an ber Lycealklaſſe 
zu Landshut, Joſeph Anton Neunhuber; 
für Philologie, den bisherigen Lehrer dieſes 
Baches an der Lycealklaſſe, Johann Baptift 
Kappel, und für Geſchichte, ben biöheris 
gen Profeſſor der oberiten Gymnaſialklaſſe Ja⸗ 
cob Philipp Fallmereyer zu eruennen; 
zur Wiederbeſetzung der durch den Uebertritt 
bes. Profefford Fallmereyer an das Rus 
ceum erledigten Gypmnafials Profeffur den Pros 
fefforen. des Gymnaſiums zu Landshut, Michael 
Fiſcher, Johann Baptift Hagemäller, 


Chriſtoph Häbderle und Ludwig Ofterries - 


ber, jedem die Borrädung ald Profeffor der 
naͤchſt höheren Klaffe zu geftatten, endlich die 
Profeflur der legten Gpmmnafialflaffe dem Stus 


dien⸗ Lehramts+ Eandidaten, Johann Baptiſt 


Hutter aus Kleinndrdlingen proviforifch allers 
gnaͤdigſt zu berleihen. 


Vermbge Befchlußes ber Koͤnigl. Regierung 
des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, ddo. 
21, November d. Is. wurden als Induſtrie⸗ 


19 
222* 


— — — 
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"Kehrerinnen dahier, Thereſia Machtr ab an der 


Armen: Schule, Barbara Broͤdl an der St. 
Peters Pfarr: Mädchen: Schule, und Joſepha 
Keil an der U. 2. Braüen » Pfarr⸗ Mädchens 
Schule ernannt , und am nämlicyen Tage ‘die 
durch Werfegung bed Lehrers Neumapyer in 
Erledigung gefommene Schullehrers s Meßners⸗ 
und Drganiften:Stelle zu Uffing, Kdu. Landges 
richts Weilheim, dem biöherigen Lehrer Baltha⸗ 
far Gumpofch zu Weichs, Koͤn. Landgerichts 
Dadyau , verliehen, dann der Schuldienft: Ers 
fpectant Bernhard 3d pf als Lehrer in Forfl, 


Königl, Landgerichts Weilheim, proviſoriſch 
ernannt, 





Belanntmahungen 





(Den Gebrauch von Stempel: Papier und bie Auf: 
ftelung von Sfinuatious » Mandatarien bes 
treffend.) 

Unterzeichnete Stelle fieht ſich veranlaßt, ale 
diejenigen „ welche bey ihr, ober aud anders 
weitig in ben zu ihrem Gefchäftöfreife (Staats⸗ 
Schulden s Tilgungd » oder Penfiond s Sachen 
u. f. mw.) gebdrigen Geaafchen Eingaben zu 
machen haben, 

a) auf die Beobachtung der gefetzlichen Be: 
flimmungen wegen Anwendung des Stem⸗ 
pelpnpieres, 

b) auf die allgemein beftehenden Vorfchriften 
wegen Aufftelung von Mandatarien, Bez 
Aufs der Zuftellung und der — 
der Taxen, 


aufmerkſam zu machen. Die FEN IE find 


auch in den allenfallfigen Duplicaten der Eins 
gaben zu benennen. Mer. bie Aufftellung eis 
nes Mandatars unterläßt, hat es fich felbit zus 
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zuſchreiben, wenn auf feine Eingabe nichts ver: 
fügt wird. 
Munchen den 16. November 1826. . 
8. 3. Staatd» Schulden= Tilgung ds 
Eommiffiom. : 


v. Suttuer. 
Sigriz. 





(Die erledigte Lotto · Collecte zu Altenmarkt 
betreffend.) — 
Da in Altenmarkt bie Lotto⸗Collecte zur 
Erledigung gekommen, und zu Folge allerhdch⸗ 
ſter Willensmeynung bey kuͤnftiger Verleihung 
derſelben, auf geeignete Civil- und Militärs 
Penfioniften, oder auf foldhe Familien: Väter, 
welche durch die neue Formation der Behdrden 
außer Activitaͤt gekommen, der vorziigliche Bes 
dacht genommen werben foll, fo werden bie als 
lenfallfigen Bewerber um die erledigte Lotto⸗ 
Collecte aus der bezeichneten Kathegorie, biers 
mit aufgefordert, ihre Befuche mit Zeugniffen 
über die früheren Functionen und dermaligen 
Bezüge aus Werarial: Kaffen belegt, in duplo 
bey der unterzeichneten Behdrde einzureichen, 
worauf ihnen die miheren Bedingniffe erbffnet 

werben. 

Das bisherige Provifions « Erträgniß beläuft 

fih im Durchſchnitte auf jährliche 400 fl. 

München den 10. November 1826. 
K. B. General-Lotto-Adminiſtration. 
Mayer. 
Sartori. 

(Die erledigte Lotto:Eolecte gu Iſen betreffend.) 
Da In Iſen die Lotto: Eollecte zur Erledis 
gung gefommen, und zu Folge allerhbchfter Wil: 
lensmeynung bey fünftiger Verleihung derfelben, 
auf geeignete Civil s und Militärs Penfioniften, 
ober auf ſolche FamiliensBäter, welche durch 
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bie neue Formation der Behoͤrden außer Acti 
vität gefommen, der. vorzügliche Bedacht ges 
nommen werden foll, fo werben die allenfallfie 
gen. Bewerber um die erledigte Lotto⸗ Collecte 
aus der bezeichneten Kathegorie hiermit aufges 
fordert, ihre Gefuche mit Zeugniffen über die 
friügeren Zunctionen und dermaligen Bezüge aus 
Yerarials Kaffen belegt, in duplo bey der un: 
terzeichneten Behbrde einzureichen, worauf ihnen 
die näheren Bedingniffe erdffnet werden. 
Das bisherige Provifions s Erträgniß beläuft 
ſich im Durchſchnitte auf jährliche 150 fl. 
Mündyen den 17. November 1826. 


K. B. General: Lotto Adminifration, 
Mayer, E 
Sartori, 





Cours 
ber Bayeriſchen Staatöpapiere.,, 
Augsburg den 23, November 1826. 





Staats-Papiere. |Briefe| Geld— 
— — — — — 
Oblig. m. Coup.à 48 924 924 
detto „ „ A538 101% 1014. 
Lands Anlehen a5$% | 102} — 


kLott.Looſe E-Ma44 1014 10143 
detto nn 2 mt. — 
detto unverzinsl. a fl.i 97 
detto detto à fi. 2 96 
detto detto Afl.ı 08 


Verſteigerungen. 
Der Koͤnigl. Gypsbruch auf dem Guͤtle der 
Waldung Wagenbruͤch, Koͤn. Forftrevieres Mit 
tenwald, wird am Mond tag den 1iten Des 
cember heurigen Jahres Vormittags 9 Uhr 
in dem Locale des unterfertigten Kdnigl. Am⸗ 
672*) 
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tes auf ein oder mehrere Jahre an Meiftbies 
tende oͤffentlich verpachtet.! 

Pachtluftige koͤnnen erft über Die Lage, Greu⸗ 
gen, fo weitere Verhältniffe des Bruches beym 
Kdnigl. Revierfärfter zu Mittenwald Aufſchluß 
erhalten, und fodanı am ‚gefagten Tage ihre 
Pachtangebote zu Protocoll geben. 

: Den 19. November 1826. 

Kbdm. Bayer Forſtamt Partenkirch. 
(2) 1. Egger. 





Auf Inſtanz der Creditoren, wird der den 
Joſeph Eiſenrelchiſchen Eheleuten gehbrige 
halbe Lexenhof zu Oberhdrlkofen, vorbehaltlich 
der creditorſchaſtlichen Genehmigung, am Fre y⸗ 
tag dem 29ten December d. J. Vormits 


tags von 9 — bis 12 Uhr, hierorts dffentlih 


verftelgert. 
Derfelbe befteht: 

1) Un Gebäuden, aus einem hölzernen 
MWohnhaufe, ſammt daran gebauten Pferd: 
ftalle und Wagenſchupfe, aus einem hoͤl⸗ 
zernen Stadel mit daran gebautem Kuͤh⸗ 
ftalle, einem hölzernen Getreidelaften ſamit 
Schupfe, Badofen, und Brunnen; 

2) aus 110 Tagw. 85 Decim. zum Kbnigl. 
— Erding bodenzinfigen Grundſtuͤ⸗ 

3) aus 5 Zagw. 92. Der. {udeigenen Grunds 

en; 

4) aus 57 Tagw. 81 Dec, zum fi. Rentamte 
Erding leibrechtigen Holzgründen , und 

5) aus dem $tel Theil Zehent vom mehreren 
Gütern, ebenfalls bodenzinfig zum Kbnigl. 
Rentanıte. 

Kaufsliebhaber haben ſich am befagten Tage 
bierortö einzufinden. 
Den 22. November 1826. 

Königl. Bayer. Landgericht Erding. 

Graf v.Lerchenfeld, Landricter, 
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Auf Inftanz der Gläubiger, wird das Wirths 
Anwefen zu Niederdieng am Samstag ben 
s0ten December b, J. Vormittags von 9 
bis 12 Uhr in dem. Locale des -unterfertigten 
Gerichts dffentlicy verfteigert. 

Dieſes Anweſen, an der lebhaften Freyſin⸗ 
ger⸗Straſſe, und nur eine kleine Stunde von 
Erding entfernt, beſteht aus der Wirthstaferne, 
der Egmairz'Yub zugtel Hof, dem Thümlhof 
zu 1 Hof, und fohin aus nachftehenden Theilen: 

1. An Gebäuden 
1) Das zwenfibcige ganz gemauerte Wirthe— 
haus, mit dem daran gebauten Pferdeftalk, 
2) die ebenfalls gemauerte Wagenſchupfe mit 
daran gebauten Schweinftalle; 
3) der gemauerte Getreidftadl, fammt Kühftalk; 
4) das gemauerte Backhaus. 
H. Au Gründen, 

279 Tagw. 16 Decim. Wiefen und Yeder, 
welche theild ludeigen, — zum K. Mentamte 
lehenbar, leibrechtig und erbrechtig — theils auh 
leibrechtig zur Kirche Auflicchen nd. 

Der Verkauf gefchieht mit Vorbehalt der 
ereditorfchaftlicdhen Ratification. 

Kaufsluftige, wovon Geridtd = Unbekannte 
fih über Leumund und. Vermidgen gehdrig zu 
zuweifen haben, mögen zu obengenannter Zeit ihte 
Angebote zu Pretocoll geben, und koͤnnen bit ta: 
bin täglich das Anwefen in Augenfchein neh: 
men, und dad Meitere hierorts erfahren, 

: Den 22. Növember 1826. 

Kdnigl. Bayer Landgericht Erding. 
Gr.v.Lerhenfeld, Landrichter. 


Das zur Verlaffenfhaft der am 30. Mär 
1825 zu Paris verfiorbenen Maria Rofalia Mil: 
fer, gebürtig von Augsburg, fpäterhin in 
Dießen und Landöberrg wohnhaft, gehdrige, bit 


— 
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unter dad Dach gemauerte, und mit Legſchin⸗ 
deln gededte Halbe Haus Inder St. Johannes⸗ 
Gaſſe zu Bayerdießen attı Ammerſee Hs. Nro; 
25, und Cat, Rr.217. webft@tallung, einem kleĩ⸗ 
nen Bärtchen, und zwey Gemeindetheilen zu 
71 Decim. und. 1 Tagw. 40 Dec. wird auf Ans 
trag bed Teftamentserben am Mondtag den 
2ten Jänner 1827 von-10 Uhr Vormittags 
bis 8 Uhr Nachmittags im. Hipperbränhaufe 
zu Dießen dffentlich gegen baare Bezahlung vers 
fleigert, wozu hiermit Kaufsluftige, welche ſich 
mit Vermoͤgens⸗ und Leumundszeugniffen zu vers 
fehen haben, eingeladen ‚werden; übrigens kon⸗ 
nen diefelben das Anweſen durch den Maſſecu⸗ 
zator, dem Chirurg Stephan en im Diepen, 
fih zeigen laffen. 

Zugleich ergeht an alle, welch⸗ an die Ver⸗ 
laſſenſchaft der Maria Roſalia Miller, in ſo 
weit dieſelbe in Bayern gelegen, Anſpruͤche zu 
machen gedenken, die Aufforderung, laͤngſtens 
bis.jum 19ten December LF. Vormittags, 
biefelben hierortö arizumelden, widrigenfalls fie 
nicht weiter geachtet, und zur-Beendigung dies 
fer Verlaffenfchaft gefchritten wihrde. -* 
"Den 13. November 1826. - : 


Kbn. Baher. Landgericht EIER? 
Luzzenberger, Landrichter. a 


Es wird in der Lorenz Tafchinger'fchen 
Debirfahe von Berndorf, auf geftellted Anfus 
chen der, vorhandenen Glaͤubiger, das ſogenannte 
Stiglmayer⸗ Anweſen zum offentlichen Kaufe aus⸗ 
gefchrieben, und auf Momdtag den 18ten 
December 1826eine Tagesfahrt zur Aufnahme 
der Haufdangebote angefegt, wozu Kaufslufige 


mit gehbrigen ‚Zeuguiffen über me und 


Auffuͤhrung eingeladen werden. 


— 
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Das Stiglmayergut iſt zum Koͤn. Rentamte 
Landöhut erbrechtöweife grundbar, und beſtehet 
an Gebänden: 
In einem Hdlzernen, mit Ziegeln gedeckten Wohn⸗ 
haufe fammt Pferdeftalle, in einem hölzernen, 
mit Stroh gedeckt en Stadl, ſammt Kuͤh⸗Schwein⸗ 
und Schafſtalle, in einem hölzernen, mit Ziegeln 
gedeckten Getreidkaſten ſammt Schupfen, und 
in. einem hoͤlzernen/ mit Ziegeln gedestten Waſch⸗ 
und Badhaufe, woſelbſt ſich auch ein. genen 
erter. Würfel» Brunnen befindet. 
An Gründen: > © m 
in 50 Tgw. z Decim. Aeckern nd Wirſen, 
57°. - Holy, und in 
123 83 * Acke rgrund, 
welch letzterer zum heil. Gelftfpital ehr 
iveife grundbar gehͤrt. 

Die auf dieſem Gute haftenden Laſten und 
Abgaben kdnnen biexort® — weiden. 
Den 17 Novenber 1620." IL. 2 
Königt. Bayer. Tandgeriditfandsnut, 

„ae 6 dB, kandrichter. 





Am 43 ten December 1826, wird in 
dem Pofthaufe zu Neumarkt, von ‚Grähe 9 bis 
Nachmittags 3.Uhr das Gantanweſen deö Zinn⸗ 
gießerd Georg Probſt daſelbſt, beſtehend in 
dem ludeigenem ganz gemauerten Wohnhauſe und 
Garten pr. 34 Decim. ſammt der Ziungießerds 
Gerechtigkeit bffentlich verſteigert, wozu Kaͤu⸗ 
fer mit. Vermögens: und Leumunds zeuguifſen 
verfehen, eingeladen werden. - 


Den 17, November 1826. | 


Kbn Bayer. Landgericht Maͤhldorf. 
REIN —— 


it] 
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Vorladungen und Edictal— 
Eitationen. 


— 

Die verwistißte Frau Majorin on Schhm 
feld, zu Gulmbad wohnhaft, iſt am zien 
April lauf. Jahrs zu München verfiorben. 
Alle diejenigen, welche Mre Forderungen und 
Anſpruche an die Nachlaßmaſſe noch nicht anger 
meldet haben, werden auft dem Antrag des Vor⸗ 
Munde der minderjährigen Inteftat «Erben-ans 
durch aufgefordert, die Atmeldung binnen 60 
Tagen a dato bey Bermetung des — 
zu bewerkſtelligen. ni 

Bapreuph) den 20. November 1826. 
N Br: Stadt: Commandantfaft. 


AMu nſt Hberſtt. 
* Koͤnig, Act. 





Das BER Kdnigl, Kreis und. Stadt⸗ 
gericht, hat in dem: Schuldenweſen des verſtor⸗ 
benen Benefisiaten, Joſeph Kraus zu Kleinhels 
fenvorf, 8. Landgerichts Miesbach, durch Ent: 
ſchließung vom 26. September d. Irs. den Unis 
verfalconkurs erkannt. 

Es werden daher die ‚gefeglichen Ebictetage, 
naͤmlich: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen ‘md de: 

ren gehbrigen Nachwelfung auf Diens⸗ 

tag den Aten Jaͤuner 1827; 
11. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen aufDonner# 
. "tag den item Februar 1827 5° - ! 
I. zur Schlußverhandlung auf Samstag 
den zten März; und zwar für die Replik 
bis Samstag den 1Tten März eins 
ſchließig; und für die Duplit bis Mond⸗ 

tag den 2ten April 1827, 
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jebeömal Morgens 9 Uhr feilgefeßt , und hier⸗ 
zu fämmtliche unbekannte Gläubiger des Ges 
meinfchuldners ‚ hiermit. Affentlich - unter dem 
Rechtonachtheile vorgeladen, daß das Michten 
feinen, am. erften Edictötage die Ausfahlies 
Bung der Forderung von der gegenwärtigen Con⸗ 
sursmaffe, das Nichterfcheinen an dem uͤbrigen 
Edirtötagen aber, die Andfchließung mit den 
an, denſelben —— Handlungen zut 
Bolge hat. 

Zugleich werden EN welche irgend 
etwas. von dem Vermögen des Gemeinfchulr 
ners in Handen haben, bey Vermeidung dei 


. nochmaligen Erſatzes aufgefordert, folches unter 


Vorbehalt ihrer Rechte bey Gerichte zu übergeben. 
Den 17. November 1826. 
K. B. Kreis⸗ u. Stadtgeriht Münden, 
.” u? — Director. 
BG) te; v. Habe 
ki Are r 
“a — den dahier verlebten penfionirten 
von Kramer'fchen: Gerichtöhalter Schmid zu 
Kobenburg, eime nicht bereits zu den Verlaſ⸗ 
ſenſchafts⸗Acten angezeigte Forderung zu mas 
hen hat, wird ‚hiermit aufgefordert „ vdiefelbe 
binnen, dreyßig Tagen bey dem unterfen⸗ 
ten Gerichte anzumelden, widrigenfall s mit Aus: 
einanderfegung der Merlaffeufchaftsfache uhne 
Ruͤckſicht auf actenmäßig nicht bekannte Juter⸗ 
effenten wird vorgefchritten werben. 
Den 17. November 1826. 
8.2. Kreis: u.Stadtgeriht Münden 


v. Gerngroß, Director. 
v. Hahn. 








Wer an ber Verlaſſenſchafts-Maſſa der 
Thereſia Müller, Gtahlfrämers s Wittwe 
von der Vorſtadt Au, im der Eigenfchaft als 
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Erbe oder ald Gläubiger Anfpräche zu machen 
bat, hat folche binnen drey Monaten ddo. 
atrzubringen, außer dem auf. diefelben nicht 
Rüdficht genommen und in der Verlaſſenſchafts⸗ 
Verhandlung weiter fortgefahres werden würde. 
Den 16. November 1826. 
Kbnigl, Bayer. Landgericht Minden. 
(3) % Steyrer, Landrichter. | 


Nach dem Antrage der Gläubiger, und — 


Uebereinſtimmung der communſchuldnerſchen Pe⸗ 
ger Mohrenhard'ſchen Kiſtlers- Eheleute in 
ÜUnterfendling, werden in deren Schuldenwefen 
bie gefeglichen Edictstage, nämlich: 

- 1. Zur Aumeldung ver Forderungen und des 
ren gehdrigen Nachweifung auf Mitts 
wod dem 13ten Decemberd. J. 

II. zur Vorbringung der .Einreden gegen die 

angemeldeten Forderungen auf Dons 
nerötag den 12ten Jänner 1827; 
zur — * auf Mondtag 
den 12ten Februar 1827, und zwar 
für die Replit bis Mondtag den 26ten 
Februar 1827 einſchließig, und für die 
Duplif bis Diendtag dem 13ten Mir 
1827 einfchließig, . 

jedesmal Vormittags 9 Uhr feſigeſetzt, und hler⸗ 
zu jämmtliche unbefannte Gläubiger der Gemein: 
fhuldner'fhen Eheleute hiermit bffentliy uns 


111. 
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etwas von dem Wermdgen der Gemeinfchuld: 
nerfhen Eheleute in Händen haben, bey Wers 
meidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt‘ ihrer’ nn Bey ©; 
richte zu übergeben. : ©; : 

Den 8. November 1820. . 
Kbnigl. Bayer. Landgericht Minden, 
(2) 1. Steyrer, Landrichter. 


She Kothwäller, gebürtig 2 . Oben 
menzig, : geweſener Gemeiner beym 8. D. erſten 
Linien: Fufanteriesfeibregimente ift feit dem erften 
Jänner 1813 vermißt. 

Er wird demnach aufgefordert, in Zeit von 
ſech s Monaten, von; feinem Aufenthalte um ſo 
ſicheren Runde zu geben, als man. ſonſt fein-®er: 
moͤgen feinen naͤchſten Erben gegen GSicherhelto⸗ 
Leiſtung hinausgeben wird. 

Den 16. November 1826. 
Kbuigl. Bayer. Landgericht Münden, 
BSteyrer, Landrichter . 
———— — ——— 
Amortiſations Decrete. fi 


’ Mach Inhalt der Shuld-Urfunde ddo. Am⸗ 
berg den 11. November 1013 wurde von dem 
Bürger und Handelömann Georg Stoyberer 
in Regenöbnrg, den verordneten Commiſſarien 
der gemeinen Landfchaft in Amberg ein foger 


ter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das nanntes oberpfälgifches Commiſſariats⸗Capital 


Nichterſcheinen am erften Edictötage die Aus⸗ 
fhließung der Forderung von der gegemwärtis 
gen Eoncurdmafla, das Nichterfcheinen: ancden 
übrigen Edictötagen aber, die Ausfcyließung 
mit den an benfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 


von 1500 fl, Reihöminze gegen jährliche 90 fi. 
Zinfen und — —— darge⸗ 
Iren... I —. 

Dleſes, bey der ——— 
Speclalcaffe Regensburg unter den Numern 55, 
56, und 57, Incataftrirte Capital -wurde von 
1500 fl. auf 1125 fl. und der Zmofuß von 68 
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auf 48 rebmeirt, und gelangte im Wege ber 
Eeffion von. dem urfpränglichen Eigenthämer an 
Joſeph Theophilus Limbed, von dieſem im 
Sahre 1690 an Johaun Baptift von Maper, 
vom leßteren im Sabre 1691 an die Schlößs 
kapelle zu Riegerting, und enblich.an dem hies 
figen Großhändler Morig M ändl. 

Da nun die Eingangs erwähnte Schuld: 
Urkunde zu Berluft gegangen, fo wird der uns 
Befannte Inhaber derfelben aufgefordert, das bes 
geichnete Doeument · binnen ſechs Monaten von 
Zeit:ded gegenwärtigen Erlaſſes hierorts vor⸗ 
zuweiſen, außer dem die Urkunde fuͤr 0. 
— werden wuͤrdo 

Den 7. November: 1826. 
8 Di: Kreis: ii. Stadtg ericht Minden. 
| v. — Director. 


) 3. Bauen 





Es ſind — zwey — 
im Geſammt⸗Betrage yon 220 fl, zu — 
gegangen, naͤmlich - - + 
1) Dpligation vom ‚14. December 1719 ad 

100 fl., von Franz Anton Freyherrn von 

Lerhenfeld Ammerland derHofmarkt 

; Greidlöberg-und Aham, für die Corporis- 

Christi-Bryberfhaft zu Udelkofen, 


(Rebft einer Weplage die Bitkkidtich und Sqhtaunen- Angeigen betteffend) 


v m. Pr) r 
sn te itthnt Dun ed 


hy) PL 7 


— — 
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2) Obligation vom 14. December 1270 ad 120 fl. 
von Franz Anton Freyherrn von. Lerdhen: 
feld, der Hofmarks Aham, für die Filiale 

fire Guͤnzkofen. 

... Die unbelannten Inhaber dieſer zwey Drew 
mente werden hiermit dffentlich aufgefordert, dies 
felben binnen 6 Monaten, vom heutigen Tage 
an, bey der unterzeichneten Behbrde vorzuwei⸗ 
ſen, und ihre allenfallſigen -Anfprüche bierauf 
geltend zu machen, widrigenfalld diefe Docu: 
mente für Frafılos erflärt werden würden, 

Deſn 18. November 1826. | 

Königl. Bayer. Landgericht Landshut, 

(2) ı. Lict. Goͤtz, Landrichter. 

— —  \| | 


Nachdem die Landanlehens⸗Obligatĩon dom 
1: Juny 1797, auf 270 fl. x tr. lautend, im 
Gatafter des fändifchen Anlehens von 1706 
sub Nro. 457 aufgeführt, ald deren Eigenthaͤ— 
mer "fi die Gemeinde Paſiug legitimirt bat, 
dreymal oͤffentlich ausgefchricben, ſich aber bin 
nen des präfigirten Termines von ſechs Mons: 
ten Niemand gemeldet hat, fo wird felbe bien: 
mit amortiſirt und filr kraftlos erllaͤrt. 

Den 23. November 1826. 
Kduigl. Baver. Landgericht Münden 
Steyrer, Landrichter. 
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Bapyerifches 


Nsensbtatt 


Iſarkreis. 


XLIX. Stuͤck. Münden, den 6. December. 1826, - 





Amtliche Artikel. 


( Preiſe⸗Vertheilung der Eenttal Weterinan Sanle 
pro i63 betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


J Folge Schreibens der Adnigl. Central: 
Veterinär» Schule vom 21. November Taufens 
beu Jahres, wirb die bey derfelben pro 1933 
ſtatt gehabte Preife » Vertheilung. durch nach⸗ 
ſtehendes Verzeichniß der Preifeträger befannt 
— 

Munchen den 28. November 1826. 


Riniayen Megiekung besTtartreifen, 
Kammer des Funern. 


v. Widder, Pt 





ler, Sen. 


' PrelfesBertheilung 
* 
sul. Eenttal s Reteridt, ‚Säule am zn vs 
Im Ulten Eurfe erhielt . 
dem erften Preis: Andreas Schu Sy von 
Gruͤuſtadt, Kdnigl. Landeommiffariats Frans 
kenthal im Rheinkreiſe, 
den zweyten Preis: Johann Leonhard Bauer, 
„2 von Rindau im Oberdonau⸗Kreiſe. 


— — —— — 


Sm Iten Curfe erhielt 
ben erſten Preis: Johann Georg Rampe 
fer, von Meitingen, Königl. Landgerichts 
Wertingen, im, Oberbongu = Kreife, 

‚„ den, zwepten Preis: Johann Friedrich Tre⸗ 
mel, von Hirſchlach, Koͤnigl. Landgerichts 
Heilsbronn im, Rezatkreiſe. 

sl Iten Eurſe erhielt 
den erſten Preis: Friedrich Wilhelm Feu⸗ 
ſtel, von Bayreuth, im’ Obermainfreife, 
den zwepten Preis: Johann Georg Greifis 
wald, von Weilheim , im Iſarkreiſe. 
Den Sittenpreis erhielt der Tertianer, Gott⸗ 
fried Junginger, von —— im Ober⸗ 
Donaufreife. 0.00. 4: 
— —— 


C(CDas Doͤlling erfche Regiſter über die Megie 
zung6 s und Yubelligenz »Blätter von 1709 bis 
1825 inclus. betreffend.) 


Im Namen: Seiner Majeftät des Königs, 
+ Nachdem: zur Zeit von Seite der Gemeinde 
Verwaltungen und Pfarrämter des Iſarkreiſes, 
nur ſehr wenige Beftellimgen auf das Ddlline 


ger fche Regifter über die Regierungs s und ne 


telligenz = Blätter ‘von 1799 bis 1825 inclus, 
grade — ſind, ſo wird unter Bezugnah⸗ 


— — 


N | — 


mie auf bie in dem Jſarknis⸗Blatte Sid XXXV. 
S. 179 enthaltene Bekanntmachung vom 18. Au⸗ 
guft 13 J. diefeg Buch in Hinfi icht ſeiner beſon⸗ 
us Watiäpteft wiehetholt empfohlen, und 
ßhalb ein Muſterbo Ar Angelegt, dus wels 
em bie Einrichtung diefes Regifterd und die 
Bequemlichkeit desſelben ae erfeben 
werben fans + = -- 


Zugleich wird bemerft, daß der Derfäfer ſich 


anheiſchig gemacht habe, zur Erleichtekung der, 


Anfhaffung dieſes Regiſters den minder ver⸗ 
moͤglichen Gemeinden zu bewilligen, den porto⸗ 
frey elüzufendenden Pränumerationd s Betrag 
nur zur Hälfte‘ mit 2 fl’ 30 fr., und erſt dann 
auch bie zweyte Haifte zu entrichten, wenn das 
Regifter Ingefenbier' werben wird. 
Münden der'2g. ‚November 1826. 


Kin. B. Regierung bes’ Sfartreifes, 
Kammer bed Gunerm- - 


v. Mister,‘ — er), 
den an ‚„Mikler, Ser. 


"Die Bitebtgung 3 vlamey ® iteräsaa bes 


Sm Namen Seiner Majeität des Königs, 
Durd) den Tod des bisherigen Bejigerd kam 
die Pfarrey Wolfetssad; in Erledigung. 
Sie liegt in der biſchbflichen Dibeefe Regens⸗ 
burg, im Decanate Geiſenfeld, und’ im Koͤnigl. 
Randgerichte Pfaffenhofen, enthält keine Ziliale, 
auch feine Schule, und 135 — die der 
Pfarrer allein paſtorirt. 
Rach der geprüften Faſſion beträgt das Eins 
tommen des Pfarrerd + 807 fl..25 fr. 3 pf. 
Die Laften beftcheu Rn’ 40» As 5r 
Münden den 2. December 1826. 
Kin. Baver.Regierungdeöifarkreifeb, 
Sammer des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 
Milker, Se. 
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"(Die Erfedlgung der Pfarren Ramfan betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Durch den- Tod des legten Befigers far bie 
Dfarrey KRamfan in Erledigung. RK 

Sie liegt im der erzbiſchoflichen Dibtefe Wuͤn⸗ 
chen⸗Freyſing, im Decanare Berchteögaden, und 
im Königl. Landgerichte gleichen Namens. Inner 
einem Umfange von fünf Stunden Im hoben 
Gebirge, enthält fie eine Filiale, die zugleich 
Wallfahrt iſt, eine Schule und 851 Seelen, welche 


-der-Pfarrer «mit einem Huͤlfsprieſter verſiehet. 


Das Einkommen des Pfarrers beftebt nad 
der geprüften Faſſion in 910 fl. 8 fr. Die Aus 
gaben‘ betragen! mit Eintechnung des Hanfspri⸗ 
ſters 305. fl. 30 fr. En 

Munchen den h. December 1826. 


Kon. DB. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer ded Innern. 


0, Widder, Präjident. 

nen m r "Milter,Eem 

EStempia⸗ der an beszefend. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

' Da die, von den. Gerichten den Unterthas 
nen, zum Behufe der Aufnahme von Kapitalien, 
auszuferfigenden Unlehins; Tabellen ; nady'f. 13. 
Buchſtabe a des Regnlarios file Die Maren amd 
Stempelgebihren im "Hnpstheten Sachen vom 
26.-April 1824," auf’ 3’ fr. Stempelpapier ges 
ſchrieben werden muͤffen; ſo erhalten fämmtliche 
ee im: Ffärkreife, unter Hinblid 
anf. Mit X. Zifſer 4.des, neuen. Sterapgiges 
fees, den Auftrag, ſich Hierhady zu achten. 

Minthen den! 3." Deteniber 1826. 

‚Kb: Day er. Regierung des Harkreifes, 
Kammer ber Finanzen. 

v. Widder — — 

v⸗ Koch⸗ 
gi eng er, :Seit. 


4 
ALL" 2 
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Dienfted « N ⸗ Notizen. 


Zu der durch bad Ableben des Friedrich 
Drerter erledigten Stelle eines, Buͤrgermeiĩ⸗ 
ſters der Stadt Landsberg, wurde unter dem 
13. November I. 3., der Pofthalter und Wein: 
gaftgeber Michael Thoma, bisheriger Vor⸗ 
fand der Gemeindebevollmächtigten gewählt, 
und berfelbe in dieſer Eigenfhaft, fo wie bie 
Einruͤckung des Erfagmannes Sebaftian Poll, 
Screinermeifters, indie Zahl der dortigenGemeins 
debevollmächtigten durch Entichließung der Kön. 
Regierung vom 30. November d. J. beftätiget. 





Bekanntmachüng. 





Cours 
der Bayeriſchen Staatspaplere. 
Augsburg den 30. November 1826. 


Staaté⸗ Papiere Briefe) Geld. 
— — — — 


Oblig. m. Coup. a 48 
detto a55 


gandsAnlehen A539 


Lott.LoofeE-Mä45 
detto nn 2 mt. 
detto unverzinöl.ä fl.1 
detto detto &Afl.25 
detto detto Afl.ı 





Berfteigerungenm 

Der Königl. Gypsbruch auf dem Gütle der 
Waldung Wagenbruͤch, Koͤn. Forftreviered Mit: 
tenwald, wird am Monbtag den 11ten Des 
cember heurigen Jahres Vormittags 9 Uhr 
In dem Locale ded unterfertigten Konigl. Am— 
tes auf ein oder mehrere Jahre Au Meiftbies 
ende bffentlich verpachtet. 

Pachtluftige koͤnnen erft über die Lage, Gren⸗ 
gen, fo weitere Verhältniffe des Wruches beym 
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Koͤnigl. Revierfbrfter zu Mittenwald Auffchluß 
erhalten, und ſodann ‚am geſagten Tage Ihre 
Pachtangebote, zu Protocol! geben. . 

Den 19. Novemder 4826. 
Kbn Bayer F ram, Partentirh, 
(2) 2. 

Die — ⸗Gegenſtaͤnde des vers 
lebten Banquiers Weſtheimer, werden am 
Mittwoch, den 27ten H Mts. December, 
und an den nachfolgenden Tagen, jedesmal von 
9— 12 Uhr und Nachmittags von 3— 5 Uhr, 
In der Weftheimer’fchen Behaufung ati der Prame 
nerdgaffe Nro. 1336 im erfien Stode vorwärts 
gegen baare Bezahlung verfleigerts  ... 

Die Berfaufd-Dbjecte find: . *2 

Precioſen. 

—* Schnüre mit ſehr ſchoͤnen orientalifchen 
Perlen, und.einer Schließe mit einem Solitaire 
beſetzt, nebſt zwey Ohrringen. 

Zwey Stuͤcke orientaliſche Perlen von 
tender Groͤße nebſt einer Traubenperle. 
Zwey Stuͤcke Brillanten zu 64 Karat. Ohr: und 
Bingerringe mit Solitaires, Brillanten, Rofetz 
ten, Saphir, Rubin pal, aqua mar. ır, 

Goldene Tabatieren und Taſchenuhren, ei; 





nige mit Spielwerken verfehen. 


Goldene Schub = und Beinkleider⸗ Schnallen, 
mehrere Augenglaͤſer in Gold gefaßt. 

Uhrhacken und Ketten von Golde. 

Goldene Zahnſtocher⸗Gefaͤße, Petſchierſthe 
ckeln, ein Federmeſſer mit Golde garniert u. ſ. a. 
Silbergeraͤth. 

Verſchledene Reiſe⸗Schatuillen, mit Neces- 
saires vom Silber, und zum Theile vergoldet. 

Tafelleuchter, dann Liqueur s und andere Ber 
der vom Eilber und vergoldet... 

Ragout: Worleg + Eh: Eaffee.s und andere edf⸗ 
“ — rs und vergoldet. 
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ECaffee⸗Milch⸗ und Theefannen, Zuckerdoſen, 
Eſſig ⸗ und Oehl⸗Aufſatz, Körbe, Praͤſentirtel⸗ 
ler, Raud) = iind Salzgefaͤße nebſt — geeig⸗ 
—— —— ſ. a. 
—Gemaͤlde. 

die Sammlung von 144 Piecgen, theild 
von unbe kannten Meiftern, theils von den Künfts 
dene -Hauber, Dillis, Dorner, Mis 
Haut, Edlinger, :Conjola, van Uden, 
Gräsbed,.van Goyer, Palamedes, 
Beich, Breughel, Frank, Zenierd, Trauts 
mann, Biinghmann, Ermelsd, Ferdi— 
aand. Kobel, Heinrih Roos, Horse 
mans, Schhweppermann, von Küfner, 
von Walers,:Georg Peters, Tanaletto, 
Lukas Kranach, Sthdl, 
chel, Jean Bellini, Vertouiſen, x 

Optiſche Glaͤſer und Bücher. 

Eine große Partie von Zugperſpectiven von 
42 und 16 Zoll Brennweite. 

Ein Tubus von 20 u. 30 Zoll Brennweite, 


ce» Dann .Microfeopen, u. f. a. ferners eine 
eine Sammlung verjchiedener Bücher. 


Kunſtſachen. 
Eine groſſe Kanne von Elfenbein mit er⸗ 
— Figuren, dann ‚ferner Figuren von El⸗ 


fenbein. 
\ MWeinlager 


in Fäffern. Diefe haben die Käufer zuruͤck 
zugeben, oder auf dem Verſteigerungswege au 
ſich zu bringen. 

Die Sorten Meine beftehen in: 


Deitersheimer von den Jahren 1807, 1811 
und 1815.' 


Kottenhofer, v. J. 1818 und 1819. 
RKuͤdesheimer, vom Jahre 1811: 
Forſter, vom‘ Jahre 1811, 
Ungfteiner, vom 9. 1807 ii; 1811. 
Nedar, v. J. 181%. 


3 





Z3emann, Wis: 


103% 


Steinwein, v. 5. 1811. 
gaubenheimer, v. 3. 180% und 1811. 


Rheinwein, (Afchaffenburger) v. I 1785 
und 41796. 


Wuͤrzburger, v. J. 1811. 
Wachenheimer, v. J. 1819. 


Meubles. 

Spiegel verſchiedener Größe, worunter ein 
Glas von 7 Schuhen, 10 Zoll lang, und 3% 
Schuh breit. Kronleuchter von verſchiedener Fa- 
gon, theild von Glas, theils von Bronce. 

Eine Reifeuhr, dann verfchiedene Stock— 
uhren, unter welchen einige mit Spielwerfen 
verfehen. Echreib s und andere Käften, Tiſche, 
Spuckkaͤſtchen, Bettlaͤden ꝛc. von Mahagonys 
Maſer-Kirſchbaum-Eichen- und Fichtenholze. 

Bon. der naͤmlichen Gattung Divans, Cana⸗ 


pees, Seſſel ‚ und Fauteuils, Vorhaͤnge von 


Seide, Hamans und Mouffelin. _. 

Teppiche von verfchiedener Farbe und Größe. 

Betten, dann Tifch s Bett s und Leibwaͤſche, 
hicht minder Herrn: Kleider. 

Bertcher von Hirfchleder. . 

Ferners Services von Cryſtall und‘ Porzellain, 
bann mehrere Gegenſtaͤnde dieſer Art. 
Eiſerne Kaſſen von verſchiedener Größe. 
Dann andere Gattungen von aäglicer Haudı 
einrichtungs 

Wagen und and eres. 

Chaiſen, Staatöwagen, Schlitten, Pferde⸗ 
decken, und Geſchirr, dann —— Riems 
werk. j 

Die Berfteigerung eontinwiet bis zur ce 
lichen Vollendung, und es diene nur noch zut 
Machricht, daß. während dieſes Termines ber * 
a bed 

Weinla— ger 8 h 
—— denäten Jaͤnner 1827 Mey 
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gens 9 Uhr feftgefegt it, und auch ndthigen« 
fall der folgende Tag hierzu vrrwendet wird. 

Dieſe unterm Meife liegenden Weine ons 
nen ihrew Abſatz auch zu einzelnen Eimern ha⸗ 
ben, wenn Käufer vorhanden find, welche ges 
meinfchaftlich das in dem Faſſe enthaltene Weins 
quantum- gegen annehmbare Kaufsangebote ganz 
zu erfteigern Luft tragen. 

"Was die Losfchlagung der 

Preciofen und des Silbers 
betrifft, fo wird mit diefen Gegenftänden am 
Dienstag den 10ten Jänner Vormittags 
9 Uhr der Anfang gemacht, und bis zum 14. 
dieſes, damit fortgeſetzt, woben auch die erwaͤhn⸗ 
ten’ Kunftfachen zum Verkaufe kommen. 
Die Verfteigerung der Gemälde 
erfolgt am 19ten des Monats Jänner, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr. 

In den ſich hierdurch ergebenden Zwiſchen⸗ 
raͤumen, wird mit der Mobiliar s Verfteigerung 
ſtets fortgefahren werben. 

Den 25. November 1826, 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Minden, 
v. Gerngroß, Director. ; 


L 


© 1. 3eiller. 





Dienstag ben i6ten Sänner 1827, 
werben indem Maurermeifter Wied mann'fchen 
Haufe vor dem EchwabingersThor in der Fürs 
ftenftraffe Nro. 624. nachftehende Preciofen ges 
gen gleih baare Bezahlung oͤffentlich verfteis 
gert, als: eine Schnur orientalifcher Perlen zu 
100. Stiüdfe, deren Mehrheit 24 Karat enthals 
sen, ein Smaragd, ein Amethyft - Schmud mit 
Brillanten, nebſt anderm Schmud mit Perlen, 
Reife-Necessaire, deffen Einrichtung von Silber, 
goldene Dofen, Uhren, anderes Eilber und Quins 
caillerie⸗Waaren. DieYusfolglaffung obenerwähns 
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ter Gegenftände wirb ohne Ausnahme nur gegen 
glei baaren.Erlag der Gelder ftatt — 

Den 28. November 1826. 


K. B. Kreiss u. Stadtgericht Minden. 
ı » B Gerngroß, Directr. 
(3), —A Nupbaum. 


Der zur Verlaffenfchaft der Huber ſchen 
Eheleute gehdrige und zum Kdu. Rentamte das 
hier frepftiftig grundbare Bauernhof zu Ramerts⸗ 
hofen ſammt Einrichtung und dem heurigen 
Sonde, wird auf Antrag ber Ereditorfchaft hier= 
mit anderweit zum bffentlichen Verkaufe aud: 
geftellt, und dazu eine Licitationd-Commiffion auf 
Dounerstag den 28ten December d.%. 
Vormittags 9 Uhr inRamertshofen anberaumt, 
weil dad Angebot von 6000 fl. nicht genehmigt 
wurde. 

Zum befagten Anwefen gehbren an Gründen: 
63 Tagw. 62 Decim. Aderland, 21 Tagwert 
88 Decim. Wiesmat, und 47 Tagw. 6 Des, 
noch ziemlich gefhonte Waldung. 

‚ Sollte fi für den Compiler Fein anneheng 
barer Känfer finden, fo werden auch Angebote 
auf Parzellen aufgenommen. 

Den 27. November 1826. 


Königl. Bayer. Landgericht Brüd. 
6) 1. ‚Sifher, gandrichter. 





Auf erebitorfchaftlihen Antrag wird das An: 
wefen des Johann Muͤllbauer, Muͤllers von 
Jedenhofen, dem oͤffentlichen gerichtlichen Ver: 
kaufe untergeftellt, und hierzu auf Donners: 
tag dben28ten Decemberb;S. am Getichts⸗ 
Sitze ein- Termin anberaumt. 

Diefes Anwefen ift zum Koͤnigl. Rentamte 
Dachau freyftiftig grundbar, und befleht aus 
den nbthigen Wohn⸗ und Deconontie Gebäuden, 


der Mühle, Schneidfäge und dem Deblfchlage, dann 
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17 Tagw. 47 Decim. Aeckern, 

3 nn Ti m Wicen, und 

10.» 60. u Waldung 

Indem man biefed daher zur dffentlichen Kennt» 
niß bringt, ladet man Kaufsluftige, von wels 
hen ſich Auswaͤrtige über Vermoͤgen und Lens 
mund zu legitimiren haben, zur Erfcpeinung 
ein, und bemerkt, daß die, auf dieſem Anwes 
fen baftenden Laften aut Stelgerungstermine 
befannt gemacht werben. 
Den 21. November 1826. 
Königl. Bayer. Landgeriht Dachau. 
Eder, Landrihter. 





Auf ereditorfchaftlichen Antrag, wird dad den 
Meter Segl'ſchen Eheleuten gehbrige Mühls 
Anweſen zu Wi, hiermit wiederholt dem dfs 
fentlihen Verkaufe untergeftellt,, und hierzu auf 
Mondtag den Bten $änner 1827, Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr, elne Tages fahrt hiere 
orts alıgefeht. 

Diefed Anweſen beſteht in einem Hölzer 
sten Wohnhaufe, mit darangebautem Pferdes und 
Kühftalle, dan Wagen :Remiffe, in einem Hbls 
zernen Getreidftad! mit Schweinftalle, in einer 
halbgemauerten Mahlmühle mit zwey Gängen, 
und einer Sägmühle, ferners in: 

55 Tagw. 95 Decim. Uedern, 


— 47%  GSagfledl, 
1 » 66 ze Menger, 
6 » 7% 9» Riehweide 


Das Anweſen ift zum Koͤn. Rentamte Ers 
ding erbrechtig grundbar. 
Kaufsluftige werden hiermit am befagten Tage 
eingeladen. 
Den 27. November 1826. 


Kdnigl. Bayer. Landgeriht Erbing. 
Gr. uterhenfeld, Randrichter. 
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Zur Befriedigung ber Gläubiger des Michael 
Strauder, Bauerd von Pbffing bey Landöberg, 
wird deffen gefammtes Anweſen, beftehend Im 
ben Wohn⸗ und Deconomies Gebäuden, . dann 

a) in 2 Tagw. 27 Deeim. Gebäudeplag, 
b)init: „. 26 „ Meden, 

e) in » DO „ Wieſen, 
als bodenziuſiges Eigenthum, und beſteht der 
Bodenzins zum heil, Geiſt⸗Spital Landsberg 
in jaͤhrlichen 4 fr. 4 bl, 
Samstag ben 23ten December. Irs., 
von Vormittags 8 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr, 
der gerichtlichen Verfteigerung an den Meiftbies 
tenden ausgeſetzt. 

Hierzu nun werden Kaufsluftige mit derm 
Anbange eingeladen, daß der Kaufſchilling Baar 
zu erlegen ſey, und ſich nad) Umftänden die 
Käufer über die Erforderniffe zur Anfäffigmas 
Kung durd) legale Zeugniffe auszuweifen haben, 

Den 27. November 1826. 
Kdn. Bayer. Landgericht Landsberg, 
Luzzenberger, Landrichter. 


Im Wege der Vollftredung wird Samba 
tag den 23ten December I. J. Vormittags 
9 Uhr aus dem Friebihofgute zu Schiederberg 
des Sebaſtian Friedl, das ludeigene Hirzls 
heimer Moos, Eat. Nro. 626 u. 527 pr. 5 Zagıv, 
49 Decim. dffentlich verkauft. 

Kaufsliebhaber wollen fi) demnach am bes 
ſtimmten Tage im Amtszimmer zu Schwindegg 
einfinden, und ihre Angebote zu Protocol geben, 

Den 21. November 1826. 
Sreyfrauv.Morean’fhesPatrimonials 
geriht I. Claſſe Shwindegg 


(2)1. Engel, PatrimonialsRichter, 
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Vorladungen und Edictal⸗ 
Eitationen. 


"Die verwittibte Frau Majorin von Sch din⸗ 
Feld, zu Eulmbad wohnhaft, ift am Tten 
April lauf. Jahrs zu Minden verftorben. 

Alle diejenigen, welche ihre Forderungen und 
Aufprähe-an die Nachlaßmaſſe noch nicht ange 
meldet haben, werben auf den Antrag des Vor⸗ 
munds der minderjährigen Snteftats Erben ans 
durch aufgefordert, die Anmeldung binnen 60 
Tagen a dato bey Vermeidung des — 
zu bewerfitelligen. 

Bayreuth den 20.. November 1826. 
Königl. B. Stadt:-Commandantfhaft. 


I: r Kunft, Oberſt. 
62. _— Kbnig, At, 


. Das unterfertigte Koͤnigl. Kreis: und Stadte 
gericht, hat in dem Schuldenweſen des verftors 
benen Beneftciaten, Joſeph Kraus zu Kleinhels 
fendorf, K. Landgerichts Miesbach, durch Ent⸗ 
ſchließung vom 26. September d. Irs. den Unis 
verfalconfurd erkannt. 

Es werden daher die geſetzlichen Edictstage, 

aAmlich: 

LE Zur, Anmeldung der Forderungen und des 

ren gehörigen Nachweiſung auf Dienste 
tag den 2ten Yänner 18275 

U.. zur Vorbringung der Einreden gegen die 

| „angemeldeten Forderungen aufDonn erde 

"tag den iten Februat 1827 5 

„al. jur Schlußberhandlung auf Saͤmstag 


den zteu Maͤrz; und zwar fuͤr die Kepfit ri 


bis Samstag den irten März eins 


ſchließig; und für die Duplik bis Mond: 


tag den 2ten April 1827, . 


jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefett und hien 
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zu fämmtliche unbekannte Gläubiger des Ges 
wmeinfhuldners hiermit dffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß. das Nichters 
{deinen am’ erften Evictötage die Ausfchlies 
Bung der Forderung von der gegemmwärtigen Con⸗ 
eurdmaffe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Eodictötagen aber, die Ausfchließung mit den 
an denfelben : vorqumehmenben sy. jur 


Bolge hat. j 


Zugleich werden Diejenigen, —* irgend 


etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuld⸗ 


ners in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte dey Gerichte zu übergeben, 
Den 17. November 1826. | 
K. B. Kreide u. Stadtgeriht Münden, 
dv. Gerngroß, Director. 


(5) 2. v. Hahn. 





Der Lieutenant Franz Paul von Mang ſtl 
vom 4. Linien⸗JInfanterie? Regimente Sachfens 
en wird fchon feit dem Fahre 1812, 

wo er den ruffi ſchen Feldzug mitmachte, ver⸗ 


mißt. 


Derfelbe, oder deſſen allenfallfige Descenden⸗ 


ten werden daher aufgefordert, binnen ſechs 
Monaten ſich hierortd zu melden, oder von 


ihren‘ gegenwärtigen Aufenthalte hierher Nach: 
richt zu geben, außer dem desfelben Vermbgen 
feinen hiefigen Verwandten gegen ——— 


Leiſtung ausgeantwortet wuͤrde. 


Den 28: November '1826' = 19) 

K. B. Kreide n. Stadtgericht —— 
v. Gerngroß, Director. 

. BE Sup rinm. 


iMac) ‚dem, Autrage der Gläubiger, und mit 
Uebereinftimmung der communfchuldnerfchen Pes 


1039 


ter Mohprenhard'fchem Kiſtlers⸗ Eheleute im. 


Unterfendling,, werden in deren Eshuldenwefen 
die gefeglichen Edictstage, nämlich: 


I. Zur Anmeldung der Forderungen und bes 
‚ren gehörigen. Nachweifung auf Mitts 
wod den 15ten Decemberd. J. 


ä II. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
*- angemeldeten Forderungen auf Dons 
‚merdtag den 12ten Faͤnner 18275 


IH. zur Schinfverhandlung auf Mondtag 
. den 12tem Februar 1827, und zwar 
für die Replik bis Mondtag den 26ten 
Febrnar 1827 einſchließig, und fir die 
Duplik bis Dienstag den 1öten März 
x 1827 einſchließig, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und hiers 
zu fämmtliche unbefannte Gläubiger der Gemeins 
ſchulduer'ſchen Eheleute hiermit dffentlich uns 
ter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß dad 
Nichterfcheinen am erften Edictötage die. Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von ber gegenwärtis 
‚gen Eoneurömafla „» dad NRichterfcheinen am den 
‚Übrigen Edictötagen aber, die. Ausſchließung 
mit den an benfelben vorzunchmenden Hands 
lungen zur Folge bat. 
Zugleich werben biejenigen, welche irgend 
‚etwas von dem Vermdͤgen ber Gemeinſchuld⸗ 
nerſchen Eheleute in Händen haben, bey Vers 
meidung des nochmaligen. Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter. Worbehalt ihrer Rechte bey Ges 
‚richte zu übergeben. — 
Den 8. November 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht Minden. 
* 2. ah: vor, Landsichter. 


Wer an * Verlaſſenſchafis s Maffa der 
Therefia Müller, Stahlkraͤmers ⸗ Witte 
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von der Vorſtadt Au, in der Eigenſchaft als 

Erbe oder als Gläubiger Auſpruͤche zu machen 

hat, hat folche binnen brey Monaten ddo. 

anzubringen, außer dem auf bdiefelben nicht 

Nücficht genommen und in der Verlaffenfchaftde 

Verhandlung weiter fortgefahren werden würde, 
Den 16. November 1826. 


Köuigl. Bayer. Landgeriht Minden 
(3) 5. _ :Steyrer, Landrichter, 
en 2 


Am ortifationd » Decret, 


Es find nachftehende zwey Obligationen, — 
im Gefamint » Betrage von 220 r zu Bela 
gegangen, nämlich : f 
„» Dbligation vom 14. — 1719 ad 
100 fl., vom. Frany Anton Freyherrn vom 
Lerhenfeld Ammerland berHofmarkt 
Greidlöberg und Aham, für die Corporis- 
Chrästi-Bruderfchaft zu Adelfofen. 


2) Obligation vom 14. December 1770.ad 120 fl. 


von Franz Anton Freyherrn von Lerdene 

feld, der Hofmarft Aham, für die dilial— 
kirche Guͤnzkofeun. 

Die unbekannten Inhaber dieſer zwey Docn« 

mente werden hiermit dffentlich aufgefordert, die⸗ 


ſelben Binnen 6 Monaten, voin heutigen Tage 
an, bey der unterzeichneten Behdrde vorzumeis 


fen, und ihre allenfallfigen Anſpruͤche hierauf 

gelteud zu machen, widrigenfalld dieſe Docu⸗ 

mente fuͤr kraftlos erklaͤrt werden wuͤrden. 
Den 18. November 1826. 


Königl. Bayer. gandgeriiht Sandshät, 


Lict. Gb, Landrichter. 
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I 
Mafferburg 
| Weilheim 


I} 


| 


1826. 
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L. Stuͤck. Muͤnchen, 


— —— — 


Amtliche Artikel. 





An 
ſaͤmtliche Diſtriets-Pollzey-Behbrden 
des Iſarkreiſes. 


(Den Fleiſchfatz betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Gemäßheit ber über ben Preis bes Schlacht« 
viehes eingezogenen Erfahrungen wird der Fleiſch⸗ 
fat in den Städten Minden nnd Landshut 
regulirt, wie folgt: — 





Maps || Ras Sawein/Sqhaal. 
3 | Reif. || Meilh. || Aeila. 





1) zu München 
2) zu Landshut 


Die Bezirkös Pollzey:Behdrden des Iſarkreiſes 
haben hiernady das Weitere in ihren Amtöbezirs 
fen zu verfügen, 

München den 11. December 1826. 


Kdun, Bayer.Regierungdes Iſarkreiſes, 
— * — 
Widder, Pr — 

— Miller, Secr. 














Bayeriſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 


den 13, December 1826, 
ö Yu 3 
fämmtlihe 8. Land» und Herrfhafts 
Gerichte des Iſarkreiſes, dannan 
„bie Local» Schulfommiffion in. 
. München und Landshut. 
(Die Edul » Jahresberichte pro. 1855 betreffend, ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachdem die wenigften Behörden dem dies⸗ 
feitigen Auftrage vom 21. October d. J. durch 
Erſtattung der abverlangten Echul⸗Jahresberichte 
bisher genuͤgt haben; ſo werden, um der ver⸗ 
ſpaͤteten Vorlage des befraglichen Sahresberichted 
bey der allerhöchften Stelle vorzubeugen, ſaͤmmt⸗ 
liche Behdiden, welche entweder mit demſelben 
noch ganz, oder für einzelne Diſtricts— Schul: 
Inſpectionen im Ausftaude befangen find, biers 


mit angewiefen, diefelben innerhalb eines Ter— 


mines von vierzehn Tagen ſicher anher vorzulegen. 
Minden den 5, December 1826. ; 
Koͤn. B. Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer des Innern 
v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Seer, 





a) 
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An 
fämmtlihde K. Polizey— da bed 
Iſarkreiſes. ° 
A Eine im Landgerictsbezirte Moosburg — 
fene bloͤdſinnige Mannsperſon betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Saͤmmtlichen Polizeybehoͤrden des Iſarkreiſes 
wird hiermit erdffnet, daß | die mn 6. Juny 
laufenden Jahres im Landgerichtöbezirke Moos: 
burg aufgegriffene blödfinnige Mannsperfon von 
unbefannter Heimath,_wegen welder am 14. 
desfelben Mts. eine Ausfchreibung im Iſarkreis⸗ 
blatte, Stüd 25. erfolgte, nad) einem Berichte 
des Königl. Landgerichts Moosburg , a 
geftorben fey. 
: Mimdhen den 4. December 1826. 
Koͤn. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
V. v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Ser, 





Schul: und Kirchen-Dienſt— 
. Erlevigungen. 


Die Schullehrerd: Mefners s und Organis 
ftens Stelle zu Kirchftein, K. Landgerichts Laus 
fen, ift in Erledigung gekommen. 

Die Bewerber um diefen, nach der im Jahre 
1813 gemachten Bezirfö- Eintheilung wieder zu 
vergebenden Dienft, womit nad) der Faſſion ein 
jährliches Einkommen von 223 fl. 56 fr. verbuns 
den erfcheint, und welche nicht verehlicht ſeyn 
dürfen, haben ihre Gefuche mit den erforders 
lichen Zeugniffen binnen 14 Tagen zu überreichen. 


Die Schullehrerd : Stelle zu Weis, Koͤn. 
Landgerichts Dachau, mit welcher auch jene eines 
Meßners, und Orgamiften verbunden ift, Fam 
in Erledigung. 
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Es iſt damit nach der Faſſion ein jaͤhrliches 
Einkommen von 296 fl. 52 fr. verbunden, 

Dewerber hierum haben ihre Gefuche, mit 
den erforderlichen 3 —* verſthen. binnen 
vierzehn Tagen zu übergeben, 





Durch dad Ableben des Lehrers Ignatz Doll, 
zu Weſſobrunn, K. Landgerichts Weilheim, ift 
der dortige Echul = und Meßnersdienſt erledige 
worden. 

Das gefammte Finfommen diefer Stelle bes 
trägt nad) der Faffıon 380 fl. 50 fr, 

Die gehdrig.begründeten Bewerbungen hierum, 
find binnen vierzehn Tagen zu übergeben. 
— — — — — — — — — — 


‚Dienfted'» Notizen, 


Se. Majeftät der Koͤnig haben vermdge 
allerhoͤchſter Entfchliefung vom. 29. November 
d. 5. die von dem Herrn Erzbifchofe von Muͤg⸗ 
hen und Freyſing, Freyherrn won -Gebfattel, bes 
ſchloſſene Aufitellung : des Stifts⸗Dekans und 
Stadtpfarrerd Alois MWerndle von Tittmo— 
ning, ald Director, und bed Guratcanonicatde 
Proviſors dafelbft, Priefters Johann Baptift 
Zarbl, ald Subregend des Dibdcefan: Elericale - 
Seminars zu Freyfing genehmiget, und zugleich 
obigem Werndle den Titel als K. geiftlichen 
Rath, tar = und fiegelfrey allergnädigft verliehen. 

Vermoͤge Beſchlußes der K. Regierung des 
Iſarkreiſes, Kammer des Innern, ddo. 2. Decem⸗ 
ber d. Its. wurde bie von der Freyfrau von 
Sraunberg, gebornen Gräfin von Rechberg, als Ber 
figerinn des Guts Altenfraunberg, fir den Prie⸗ 
fter, Zofepp Reitmair, Cooperators in Zols 
fing, auf die Pfarrey und das damit verbune 
dene Beneficium zu Altenfraunberg auögejtellte _ 
Präfentation genebmiget, und am 5. biefes 
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nämlichen Monats der vorgenommenen Wahl 
den Mectoratds Aſſeſſoren an der Studienanftalt 
‚zu Landshut, welche auf den Lyceab⸗ Profeſſor 
Burtmapyer, und den Gymnaſial-Profeſſor 
Hagenmuͤhler, gefallen iſt, die Beſtaͤtigung 
ettheilt. 
I U 0 

Bekanntmachungen. 





(Den Gebrauch des Stempel⸗Paplers und die Auf⸗ 
ftellung bet Infinuations Mandatarlen ie 
Lotto⸗VParteyſachen betreffend.) ° - 

Da bey der Königl. Bayer. Lotto s Auftalt 
auch, wie bey den Königl. Bayer. centralifirten 
Behoͤrden Überhaupt, die Tarirung der Partey⸗ 


Sachen nunmehr eingeführt -ift, fo ſieht fich | 


die unterzeichnete General s Abminiftratioir vers 


anlaßt, alle diejenigen, welche bey ihr, oder 


bey den andern untergeordneten Lotto » Yemtern 
In den zu ihrem GefchäftösKreife gehdrigen Ge⸗ 
‚genftänden Eingaben zu machen haben, auf die 
Beobachtung der gefeglichen Beftimmungen tver 
gen Amvendung des StempelsPapierd, und auf 
die allgemein beftehenden Vorſchriften wegen 
Aufftellung von Mandatarien, Behufs der Zus 
ftellung und Ausldfung der Zaren, aufmerkfam 
zu machen; auch find die Mandatare auf den 
Eingaben vorzumerfen. Mer diefes unterläft, 
bat es fich ſelbſt zuzufchreiben, wenn auf “feine 
Eingabe nichts verfilgt wird. 
Münden den 4. December 1820. 

K. B. Generals fottos Adminiftratiom, 

Mayer. 

Sartori, 





(Die erledigte Lottos Eolleste zu Dberauborf 
betreffend.) x 

Da in Oberauborf, Koͤn. Landgerichts Ros 

fenheim, die Lotto⸗Collecte zur Erledigung ges 





1046 


fommen, und zu Folge allerhbchfter Willend- 
meynung bey kuͤnftiger Verleihung derfelben 
auf geeignete Civil⸗ und, Militär Penfioniften, 
oder auf ſolche Familien⸗ Väter, welche durdp 


‚die ‚neue Fotmation der Behoͤrden aufer Actie 


vitaͤt gefommen, ber vorziigliche Bedacht ge- 


nommen werden foll, fo werben die allenfallfis 


gen Bewerber um die erledigte Lotto - Collecte 


aus ber bezeichneten Cathegorie hiermit aufge⸗ 


fordert, ihre Gefuche, mit Zeugniffen. über die 
früheren Tunetionen und dermaligen Beziige ans 
Yerarialz Caffen belegt, in duplo bey der uns 
terzeichneten Behörde einzureichen, worauf ihnen 
bie näheren Bedingniffe erdffnet werden. 
Das bieherige Provifions-Erträgniß belfufe 
ſich im Durchſchnitt auf jährliche 250 fl. 
Minden den 6. December 1826. en 


K. B. Beneralstotto-Adminiftration. 
. Mayer. 





Sartori, 


Eours 
ber Bayeriſchen Staatspaplere. 
Augsburg dem 7. December 1826. 


Staats— Dapiere. 








— — 
Oblig. m. Coup. A 43 92% 02 
detto „ „.A5$ 102 — 
Land-Anlehen A 33 1024 — 
Lott.Looſe E NAßAſs || 1014 1014 
detto — „2mt.. — — 
detto unverzindl. afl.ı 97 — 
detto detto Afl.251 06 — 
detto detto äAfl.ı 08 — 


Verſteigerungen. 


Das bey der am 7. 7, November l. J. vorges 
nommenen Verpachtung des ſuͤdlichen Theiles vom 
Schindelhauſer- oder IL. Diſtricte vom Pfaf⸗ 
fenhofer⸗ Jagdbogen erzielte Meiſtgebot hat die 
hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten. Es wird 

( 7* ) 


NOT - 


daher zur nochmaligen Verpachtung diefed Jagd⸗ 
bogens mit hoher und niederer Jagd auf Mitt» 
woch den 3ten Jaͤnner 4827, wiederholt 


eine Zagesfahrt angefegt, wozu man pachtfäs 


hige Jagdliebhaber mit dem Beyfuͤgen einladet, 
daß biefe Verhandlung am erwähnten Tage im 
Poſthauſe zu Pfaffenhofen, zwifchen Vormittags 


s0Ubr undMittags 12 Uhr abgehalten werben wird. 


- 


Den 3. December 1826. 


Kbuigk. Bayer. Forftamt Frepfing. 
(31. Kaltenborn, Zorftmeifter. 





Die Verlaffenfchafts « Gegenftänbe bed vers 
lebten Banquiers Weftheimer, werben am 
Mittwoch,den 27Tten }. Mts. December, 
und an den nachfolgenden Tagen, jedesmal von 
9— 12 Uhr und Nachmittags von 3— 5 Uhr, 
in der Weftheimer'jchen Behaufung an der Pran⸗ 
nerögaffe Nro. 1536 im erften Stode vorwärts 
gegen baare Bezahlung verjteigert. 

Die VerfaufssObjecte find: 

Precioſen. — 

Zwey Schnuͤre mit ſehr ſchoͤnen — 
Perlen, und einer Schließe mit einem Solitaire 
beſetzt, nebſt zwey Ohrringen. 

Zwey Stuͤcke orientaliſche Perlen von bedeus 
tender Grbße nebft einer Traubenperle, 

Zwey Stüde Brillanten zu 64 Karat. Ohr: und 
Fingerringe mit Solitaires, Brillanten, Rofets 
ten, Saphir, Rubin pal, aqua mar. ı« 

Goldene Tabatieren und Taſchenuhren, eis 
nige mit Spielwerfen-verfehen. 

Goldene Schuh = und Beinkleider : Schnallen, 


"mehrere Augengläfer in Gold gefaßt. \ 


Uhrhacken und Ketten von Golde. 
Goldene Zahnſtocher⸗Gefaͤße, Petſchierſtd⸗ 
deln, ein Federmeſſer mit Golde garniert u, fr a. 
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Silbergeraͤth. 

Verſchiedene Reiſe⸗Schatuillen, mit Neces- 
saires vom Silber, und zum Theile vergoldet. 

Tafelleuchter, dann Liqueur⸗ und andere * 
cher vom Silber und vergoldet, 

Ragout: Vorleg⸗ Eß⸗Caffee⸗ und andere vs 
fel vom Silber und vergoldet. 

Eaffee < Mitch = und Theekannen, Zuderdofen, 
Eifig » und Oehl⸗ Aufſatz, Körbe, Praͤſentirtel⸗ 
ler, Raud) = und Salzgefaͤße nebſt dazu geeig⸗— 
neten Schaͤufelchen, ſ. a. 

Gemälde, 

Eiye Sammlung von 14% Piegen, theild 
von unbefannten Meiftern, theild von den Kuͤnſt⸗ 
lein: Hauber, Dillis, Dorner, Mile 
haut, Edlinger, Conjola, van Uden, 
Graͤsbeck, van Goyen, Palamedes, 
Beich, Breughel, Franuk, Teuiers, 
Trautmann, Bringhmann, Ermel w 
Ferdinand Kobel, Heinrich Roos, Hor⸗ 
mans, Schweppermann, von Kuͤfner, 
van Valers, Georg Peters, Canaletto, 
Lukas Kranach, Stockl, Zemann, Mir 
chel, Jean Bellini, Vertouiſen, «x 

Optiſche Glaͤſer und Buͤcher. 

Eine große Partie von Zugperſpectiven von 
12 und 16 Zoll Brennweite. 

Ein Tubus von 20 u. 30 Zoll Brennweite. 

Danı Mierofcopen, u. ſ. a. fernerd eine 
Heine Sammlung verfchledener Bücher, 


Kunftfaden. 
Eine groffe Kanne von Elfenbein mit er: 
habenen Figuren, dann ferner Figuren von Els 


fenbein. 
Weinlager 


r* in Fäffern. Diefe haben die Käufer zuräds 
zugeben, oder auf deu Verſtelgerungewege an 
fih zu bringen. 
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Die Sorten Meine beftehen in: 
Deitershetmer von den Jahren 1807, 1811 
und 1815. 
Kottenhofer, v. J. 1818 und 1819. 
Müdesheimer, vom Jahre 1811. 
Korfter, vom Jahre 1811, 
Ungfteiner, vom 5. 1807 u. 1811. 
Nedar, v. J. 1812. 
Steinwein, v. 3. 1811. 
Laubenheimer, v. J. 1804 und 1811. 


Rheinwein, (Aſchaffenburger) v. J. 1783 
und 1798. 


Wuͤrzburger, v. J. 1811. 
Wachenheimer, v. J. 1819. 
Meubles. 

Spiegel verſchiedener Groͤße, worunter ein 
Glas von 7 Schuhen, 10 Zoll lang, und 35 
Schuh breit. Kronleuchter von verfchiebener Fa- 
gon, theild von Glas, theild von Bronce. 

„ Eine; Reifeuhr, dann verſchiedene Stods 
‚uhren, unter welchen einige mit Spielwerken 
perfehen. ‚Schreib » und, andere Käften, Zifche, 
Spuckkaͤſtchen, Bettlaͤden x. von Mahagony⸗ 
Maſer⸗-Kirſchbaum-Eichen- und Fichtenholze. 

Don der naͤmlichen Gattung Divans, Cana⸗ 
pees, Seſſel, und Fauteuils, Vorhänge von 
Seide, Hamans und Mouffelin, 

Teppiche von verfchiedener Farbe und Groͤße. 

Betten, dann Tifch » Bett» und —— 
nicht minder. Herrn: Kleider. 

Bettuͤcher von Hirſchleder. 

Ferners Services von Cryſtall und Porzellain, 
dann mehrere Gegenſtaͤnde dieſer Art, 

Eijerne Kaſſen von verfchiedener Groͤße. 

Dann andere Gattungen von nuͤtzlicher Haus⸗ 
einrichtung. 

Wagen und anderes. 
Chaiſen, Etaatöwagen, Schlitten, Pferdes 





(3) 2. 
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been, und Gefchirr, daun verfchiedenes Riem⸗ 
wert. 

Die Verfteigerung continuirt bis zur gaͤnz⸗ 
Tichen Vollendung, und es diene nur moch zur 
Nachricht, daß während diefed Termines der Vers 


kauf des 
Meinlagers 


am Mittwoch den4ten Jänner 1827 Mor⸗ 
gend 9 Uhr fefigefegt ift, und auch ndthigen« 
falls der folgende Tag hierzu verwendet wird. 

Diefe unterm Reife liegenden Weine Fons 


‚ nen ihren Abjag auch zu einzelnen Eimern has 


ben, wenn Käufer vorhanden find, welche ge: 
meinfchaftlich das indem Faffe enthaltene Wein: 
quantum gegenammehmbare Kaufsangebote ganz 
zu erfteigern Luft tragen. 
Was die Losfchlagung der j 
Preciofen und bed Silberd 
betrifft, fo wird mit diefen Gegenftänden am 


Dienstag den ioten Jänner Vormittags 
9 Uhr ber Anfang gemadyt, und bis zum 14, 


biefes, Damit fortgeſetzt, wobey aud) die erwähnz 
ten Kunftfachen zum Verkaufe fommen, | 
Die Verfteigerung der Gemälde 
erfolgt am 19ten ded Monats Jänner, Vor⸗ 
mittagd 9 Uhr. j 
In den fid) hierdurch ergebenden Zwiſchen⸗ 
räumen, wird mit der Mobiliar s Verfteigerung 
ftetö fortgefahren werden. 
Den 25. November 1826, _ 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht München, 
v. Gerngroß, Director, * 
Zeiller. 





Dienstag den 10ten Jänner 1827, 
werben indem Maurermeifter Wied mann’ fchen 
Haufe vor dem SchwabingersThor in der Fürs 
ftenftraffe Nro, 625, nachftehende Preciofen ges 
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gen gleich baare Bezahlung dffentlich verſtel⸗ 
gert, als: eine Schnur orientalifher Perlen zu 
4100 Stuͤcke, deren Mehrheit 24 Karat enthals 
ten, ein. Smaragd, ein Umethyft: Schmud mit 
Brillanten, nebft anderm Schmud mit Perlen, 
Reife:-Necessaire, deſſen Einrichtung von Silber, 
goldene Dofen, Uhren, anderes Silber und Quins 
eaillerie:Waaren. DieAusfolglaffung obenerwähns 
ter Gegenftände wird ohne Ausnahme nur gegen 
gleich baaren Erlag der Gelder flatt finden. 
Den 28. November 1826. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Director, 

(3) 2. Nufbaum. 

Der zur Verlaffenfhaft der Hu ber'ſchen 
Eheleute gehdrige und zum Koͤn. Rentamte das 
bier freyftiftig grundbare Bauernhofzu Ramerts⸗ 
Hofen ſammt Einrichtung und dem heurigen 


Fonde, wird auf Antrag der Ereditörfchaft hlers 


mit anderweit zum bdffentlihen Verkaufe auds 


geftellt, und dazu eine Licitations-Commiſſion auf — 


Donnerdtag den Wten December d. J. 
Vormittags 9 Uhr inRamertöhofen anberaumt, 
weil das Angebot von 6000 fl. nicht genehmigt 
wurde. 

Zum befagten Anwefen gehdren an Gründen: 
63 Tagw. 62 Decim. Aderland, 21 Tagwerk 
88 Decim. Wiedmat, und 47 Tagw. 6 Der, 
noch ziemlich gefhonte Waldung. 

Sollte fi) flr den Complex Fein annehm⸗ 

barer Känfer finden, fo werden aud) Angebote 
auf Parzellen aufgenommen, 

Den 27. November 1826. 


Königl. Bayer. Landgericht Brud. 
(3) 2. Fiſcher, Landrichter, 








a. 
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Im Wege der gerichtlichen Huͤlfsvollſtreckung 
wird dad, dem Maurerbaugem Reindl, zu 
Eichheim gehdrige fogenannte Mitterlandl pr.’ 98 
Decim. am Samdtag dem 5Dten Decem⸗ 
ber d. J. Vormlttags von 9 bis 12 Uhr im 
biefigen Amtölocale verfleigerungsweife verkauft, 
wozu Kaufsluſtige eingeladen werden. 

Den 26. November 1826. 
Kon, Bayer Landgericht Mahldorf. 
' Bartfdy, Landrichter. 





Auf Andringen eines Realgläubigers wird das 
reluirt eigene fogenannte Bindergut des Sebaſtlan 
Steinbed am Dedenberg, der öffentlichen Were 
feigerung unterworfen, umd zu diefem Zwede 
anf Ereptag den 2Yten December h. I 
ein Termin anberaumt ; 

Das Bindergnt befteht: 

a) 3u Dorf, aus dem beynahe ganz gemaus 
erten Wohnhauſe, worunter Kuͤh » und 
Pferdeſtall, dann Stadel ift,, den gemans 
ertenSchaafitalle mit Wagenhütte, vemBadhe 
ofen mit Wafchhaufe. 

byzu Feld, aus 24 Tagw. O1 Deeimalen 
Grundſtuͤcken aller Gattung, wovon ätel 
Zehentrecht auf 15 Tag. 87 Deeim, Aecker 
der Gutöbefiger felbit hat, dann 2 Tagw. 

27 Dechn. Indeigene Debung. 

Die Steigerungsbedingnngen, fo wie bie Guts⸗ 
laften werden bey Amt befannt gemadht. 


Kaufsluftige haben fi) am Steigerungdtage 


'einzufinden, auswärtige Käufer aber mit lega⸗ 


len Zeugniffen über VBermbdgen, Leumund und 
Militärpflichtigkeits Verhaͤltniſſe zu verfehen. 
Den 21. November 1826. 
Koͤn. Bayer. Landgeriht Wafferburg. 
9 Menz, Landrichter, 
' — ñ J'— 
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Im Wege der Vollftredung wird Sam ds 
tag den 25ten December I. J. Vormittags 
Quhr aus dem Friedlhofgute zu Schieberberg 
des Sebaſtian Friedl, dad ludeigene Hirzls 
heimer Moos, Cat. Nro. 526 u. 527 pr. 5 Tagw. 
&9 Decim. dffentlid) verkauft. 

Kauföliebhaber wollen fih demnach am bes 
fimmten Tage im Amtözimmer zu Schwindegg 
einfinden , und ihre Angebote zu Protocoll geben, 

Den 21. November 1826. » 


Greyfrau v. Mor eau' ſches Patrimonial 
gericht J. Claſſe Schwindegg. 
(2)2. Engel, Patrimonial⸗Richter. 


Vorladungen und Edictals 
Eitationen, 


Die verwittibte Frau Majorin von Schdns 
feld, zu Eulmbah wohnhaft, ift am Tten 
April lauf. Jahrs zu München verftorben. 

Alle diejenigen, welche ihre Forderungen und 
Aufprüche an die Nachlaßmaſſe noch nicht anges 
meldet haben, werben auf den Antrag bed Vor⸗ 
mundd der minderjährigen Snteftat= Erben an⸗ 
durch aufgefordert, die Anmeldung binnen 60 
Tagen a dato bey Vermeidung deö Ausfchluffes 
zu bewerfitelligen. 

Bayreuth den 20. November 1826. 
Koͤnigl. B. Stadt:Commandantfhaft. 


Kunſt, Oberſt. 


Das unterfertigte Koͤnigl. Kreis- und Stadt⸗ 
gericht, hat in dem Schuldenweſen des verſtor⸗ 
benen Beneficiaten, Joſeph Kraus zu Kleinhels 
fendorf, K. Landgerichts Miesbach, durch Ents 
fhließung vom 26. September d. Irs. den Unis 
verfalconkurs erfannt, 
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Es werben baher die gefeglichen Edictötage, 
naͤmlich: 


I. gur Anmeldung der Forderungen und de 
x, tem gebdrigen Nachweiſung auf Diends 
tag den 2ten Sänner 1827; 


11. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Donner: 
tag den Iten Februar 1827; 


UL zur Schlußverhandlung auf Samsta 
.i: dehsten März; und zwar für die Repiit 
bis Samstag den ızten März eins 
ſchlleßig; und fir die Duplif bis Monds 
tag den 2ten April 1827, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiers 
zu fämmtlidhe unbefannte Gläubiger ded Ger 
meinfchuldners hiermit bffentlicy umter dem 
Mechtönachtheile vorgeladen, daß dad Nichters 
feinen am erften Edictötage die Ausfchlies 
Bung der Forderung von der gegenwärtigen Con⸗ 
cursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Edietötagen aber, die Ausfchließung mit den 
an benfelben vworzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwad von dem Vermdgen des Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gerichte zu übergeben. 

Den 17. November 1826. 


K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
v. Gerngroß, Director. 


(5) 3 v. Hahn. 


Der Lientenant Franz Paul von Mangftl 
vom 4. Riniens Infanterie Regimente Sachſen⸗ 
Hildburghauſen wird fchon feit dem Jahre 1812, 
wo er den’ rufftfchen Feldzug mitmachte, vers 
mißt. 

Derfelbe, oder beffen allenfallfige Descenden⸗ 
ten werden daher aufgefordert, binnen ſechs 
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Monaten fich hierortö zu melben, ober von 
ihrem gegemwärtigen Aufenthalte hierher Nach⸗ 
richt zu geben, außer dem beöfelben Vermögen 
feinen hiefigen Verwandten gegen Sicherheits⸗ 
Leiſtung ausgeantwortet wuͤrde. 

Den 26. November 1826. 
K. B. Kreis⸗ u. Stadtgericht Minden. 


v. Gerngroß, — 


(92. Nußbaum. 


Die zur Gantmaffe bed verftorbenen Berel⸗ 
ters, Johann Baptiſt Holzer, gehdrige Behaus 
ſung ſammt Nebengebaͤuden Nro. 76. in der 
Bayerſtraſſe, wird Mond tag den 18 ten d. M. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr, im dlesſeitigen 
Gerichtölocale an den Meiftbietenden verfteigert 
werden, wozu Kaufdluftige hiermit — 
werden. 

Den 1. December 1826. 

KeB. Kreis: u. Stadtgericht a 


v. Gerngroß, Director. 
Hayder. 





Das unterfertigte Konigl. Landgericht, hat 
im BVerlaffenfchaftd s und Debitwefen des Jos 
feph Gläck, gewefenen Eperrbauers zu Guͤnzl⸗ 
Höfen durch rechtöfräftiges Erfenntniß vom 31. 
Auguft h. 3. die Erdffuung des Univerfal- Eons 
eurfes befchloffen, daher die gefeglichen Evictös 
tage, nämlich: 

1. Zur Anmeldung der Borderangen und des 
ten gehdrigen Nachweifung auf Dons 
nerstag den aten Jaͤnner 1827; 

II. zur. Vorbringung der Einreden gegen die 

angemeldeten Forderungen auf Monds 
tag den 5ten Februar 1827; 

m. zur. Schlußverhandlung auf Donnerds 

tag den Bten März 1827,. und zwar 

für die Replit bis Donnerdtag den 
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r Wten desſelben Monats einfchließig, 
und für die Duplif bi8 Donnerstag 
den 5ten April 1827 einſchließig, 


jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hier« 
zu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemelns 
ſchuldners, resp. deffen BVerlaffenfhaftsmaffe, 
hiermit dffentlih unter‘ dem Rechtönachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Edictötage die Ausfchließung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Concursmaffe , dad Nichtere 
feinen an den übrigen Edictötagen aber, die 
Ausfchliefung mit dem am benfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche Irgend 
etwad von der Derlaffenfchaftömaffe des Ges 
meinfchuldners In Händen haben, bey Vermei⸗ 
dung bed nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
folhes unter Vorbehalt Ihrer Rechte bey Ges 
richt zu übergeben. Den 22. November 1826, 

Kbnigl. Bayer. Landgeriht Brud, 
(3) 1. Fiſcher, Landrichter, 


Es wird hiermit zur allgemeinen Kenutniß 
gebracht, daß der Gerichtöhalter, Johann Michael 
Bauer zu Geifenhaufen, welcher verſchiedene 
Verwaltungen zu führen hatte, bereitö mit Tode 
abgegangen ift, und daß alle jene, welche an deſſen 
Berlaffenihaftsmaffe eine rechtliche Forderung 
zu machen haben, fi in Zeit von ſechzig 
Tagen bey dem K. Landgerichte bahier , bey 
Vermeidung des Ausfchlußes aus der Verlaſſen⸗ 
ſchafts⸗Verhandlung, zu.melden haben. 

Den 28. November 1826. 
Kdn. Bayer. Landgericht Vilsbiburg. 
In legaler Verhinderung des K. Landrichters, 
Lang, Aſſeſſor. 





(NebR eines Beylage,, die Cchrannen » Anpeigen betreffend.) 
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LI. Stüd, Münden, den 20, December 1826, 


Amtliche Artikel. 





(Die Erledigung der Pfarrey Kreutzholzhau—⸗ 
fen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dre die Verfegung des leiten Beſitzers, 
fam die Pfarrey Kreugholzhbaufen in Ers 
febigung. 

Sie liegt in der erzbifchhflichen Didcefe Muͤn⸗ 
chen⸗ Freyſing, im Decanate Dachau, und im 
Adnigl. Landgerichte gleichen Namens, 

Inner einem Umfange von zwey Stunden 
enthält ſelbe zwey Filialen, eine Kapelle, eine 
Wallfahrt, eine Schule, und 385 Seelen, welche 
der Pfarrer nebſt einem Huͤlfsprieſter verſieht. 

Die Reute des Pfarres beſteht nach der ge⸗ 
pruͤften Faſſion in 3205 fl. 12 Er. 2 pf. 

Die Laften betragen inclus. des Huͤlfsprie⸗ 
ſters 571 fl. 19 Er. 1 pf. 

Münden den 18. December 1826. 
Kdn. DB. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Ser. 


(Die Preisperabfehung der Gererihen Werke 
für die Dauer von vier Monaten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die unterzeichnete Stelle macht hiermit ber 
fannt, daß die gentner'fche Buchhandlung 
dahier die Preife der financiellen Werke des K., 
Regierungsrathes Ludwig Heinrih Geret, auf 
folgende Weiſe beruntergefegt habe; 
Syſtematiſches Repertorium der Königl. Bayer. 
Verordnungen über die Verwaltung ıc. des 
Staatövermdgens von 1800 — 1812, — ſtatt 

3fl. nunmehr 1 fl. 30 kr. 

Spftematifches Repertorium der Königl. Bayer, 
Verordnungen über die Verwaltung ıc. des 
Staatds Vermögens von 1812 — 1822 incl. 
fatt 4 fl. 12 Er. nunmehr 2 fl. 

Sammlung der bisher noch ungebrudten Königl. 
Verordnungen über die Verwaltung ıc. des 
Staats: Vermdgens 12Baͤnde, ſtatt 33 fl. zokr. 
nunmehr 15 fl. 

Diefe Herabfegung ber biöherigen Preife gilt 
jedoch nur für die Koͤnigl. Aemter und Stel⸗ 
len, und hat auf Privaten und Buchhaudlun⸗ 
gen durchaus Feine Beziehung. 

Erſtere werden hierbey wiederholt auf den 

675) 
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Nugen, und die Brauchbarkeit obiger Werke 
aufmerkffam gemadıt. 


München den 10. December 1826. 


Kbn. DB. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bes Innern. 

vd. Widder, Praͤſident. 

Miller, Seer. 


Die Verein bed Reutamtes Haag mitbem 
( —e— fferburg —2* 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Seine Koͤnigliche Majeftät haben am 
10. dieß Monats allergnädigft zu befchließen 
gerubt, daß das Königl. Rentamt Haag aufges 
hoben, und deffen Bezirk mit dem Kdnigl. Rents 
amte Wafferburg vereiniget werde, welches 
feinen Sit in Wafferburg beyzubehalten hat, 
München den 16. December 1826. 


Koͤn. Bayer. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer ber —— 
v. Widder Be 
v. Ko 
—— Secr. 


Dienſtes-Notizen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben am 
7. December d. 5. die erledigte Pfarrey Unterbrum, 
Kbn. Landgerichts Starnberg , dem Cooperator in 
‚Rangenerlingen, Kb. Landgerichts Stadtamhof im 
Regenfreife, Prieſter Joſeph Deifhl, — bie 
Pfarrey Frieding, Kbn. Landgerichts Starnberg, 
dem Priefter Alois Bachmayer, Cooperator 
zu Dingolfing, — die Pfarrey Frontenhaufen, 
Köuigl. Landgerichts Vilsbiburg, dem Pfarrer 
in Aufhaufen, Königl. Landgerihts Landau, 
Prieſter Philipp Sigler, — Die organifirte 
Klofterpfarrey Reit im Winkel, Koͤn. Lands 
gerichtd Traunftein, dem Beneſiciaten in Obers 
wittelöbad), Koͤn. Landgerichts Aichach, Pries 
fter Zofepb Aaron Kurz, — und die Pfars 
rep Wollnzach, Kdu. Landgerichts Pfaffenhofen, 
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bein Pfarrer Joſeph Heffner, zu Lamperts⸗ 
hauſen des ebengenannten Koͤnigl. Landgerichts 
allergnaͤdigſt uͤbertragen. 

Berner haben Seine, Koͤnigl. Mai eſtaͤt 
am naͤmlichen Tage ben Pfarrer zu Schbnau, 
K. Landgerichts Ebersberg, Prieſter Johann Bapı 
tiſt Rammerer, vormaligen Conventualen dei 
Kloſters Raitenhaslach, in Ruͤckſicht auf feine 
durch ein ärztliches Zeugniß nachgewiefenen Ge 
fundpeitsumftände,, die Niederlegung der Pfar: 
rey und den Rüdtritt in die Klofterpenfion al 
lergnädigft bewilliget, und diefe Pfarrey dem 
Erconventualen von St, Zeno bey Reichenpal, 
Priefter Rupert Krug, b. 3. Eooperator jı 
Inzell, Kon. Landgerichts Traunftein verliehen, — 
dann am nänılihen Tage, den Cooperator Ge 
org Sickinger von Jukofen, von dem Antrim 
der Pfarrey Rohe und Gambach, Abn. Lands 
gerichts Pfaffenhofen, und ebenfo dem Pricjker 
Georg Barılmd Gerftl, Eooperator in .Polzen, 
K. Landgerichts ‚Ebersberg, von dem Antritte 
ber Pfarrey Stoffen, Kon. Landgerichts Lande: 
berg, diöpenfirt, und die erjtere dem Eooperu 
tor in Illkofen, K. Landgerichts Stadtamıbrf, 
Prieſter Leopold Sternfopf, dann Die zweyte 
dem zweyten Stadtcooperator „ Sebaitian Lang 
In Landsberg , allergnaͤdigſt übertragen, 


Seine Kbniglihe Majeftdt haben 
am 9. December d. J. geruht, das erledigte 
Laudgerichtsphyſicat zu Miesbach), mit dem ihm 
zugetheilten Landgerichtöbezirfe Tegernſee, dem 
bisher mit der Beforgung der Gefchäfte eines 
LandgerichtösArzted zu Bruck beauftragten Med. 
Dr. Joſeph Hell in proviferifcher Eigenſchaft 
zu verleihen, und am 10. ebengenanuten Mo; 
nats die Pfarrey Fahlenbach, Koͤnigl. Landge⸗ 
richts Pfaffenhofen, dem Spital⸗Fruͤhmeß⸗ Be⸗ 
neficiaten in Weilheim, Prieſter Anton Mef: 
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fert, und das hierdurch fich erbffnende Spital⸗ 
ErüpmeßsBeneficium dem Beneficiaten zu Kotts 
geiſering, Priefter Auguftin Geigenberger, 
allergnädigft zu übertragen. 

Vermoͤge Königl, Regierungs Entſchlie⸗ 
fung, Kammer des Innern, vom 12. Des 
cember beurigen Jahres wurde an die erledige 
te Lehrerös Meßnerds und Drganiften « Stelle 
In Deimbaufen, der Schuldienft:Erfpectant Ans 
dreas Praßlfperger zublfofen, proviforifch 
berufen, — und bie erledigte Stelle eines Lehr 
rers und Organiſten zu Oberammergau, Koͤnigl. 
Randgerihtd Schongau, dem biöherigen Lehrer, 
Johann Baptift Kilger zu Unterpeißenberg, 
Königl. Landgerichts Weilheim, verliehen, — 
dann in Folge weiteren Befchlußes vom 17. Der 
cember d. J. die von der Frau Gräfin von Berchem, 
gebornen Gräfin Fugger von Zinnenberg, für 
ben freprefignirten Pfarrer zu Hechendorf, ders 


maligen Beneficiaten in Heiligenftadt, K. Land⸗ 


gerichts Altendtting, Priefter Johann Nepomuck 
Seitz, auf das Impler⸗Schrenkiſche Beneficium 
In der Metropolitans Kirche dahier ausgeſtellte 
Präfentation beftäriget. 


Bekanntmachung. 





e$ 


ey 
ber ER Staatöpapiere, 
Augsburg den 14. December 1826. 






Staatd>Papiere Briefe] Gelb, 
— — — — 


oblig.m. up.aß 94 | — 
detto 5„ „ &5 102 101$ 


Land» Anlehen 458 1027 102; 
fott.foofeE-Mäa4$ 101% 101} 
detto nn 2 * — — 
detto unverzinsl. a fl. 1 97 — 
detto detto äAfl.2 06 — 
detto detto afl. 1 08 — 
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Berſteigerungen. 


Das bey der am 7. November l. J. vorge⸗ 
nommenen Verpachtung des ſuͤdlichen Theiles vom 
Schindelhauſer- oder IL Diftricte vom Pfaf⸗ 
fenhofer⸗Jagdbogen erzielte Meiſtgebot hat die 
böchfte Genehmigung nicht erhalten. Es wird 
daher zur nochmaligen Verpachtung diefes Jagd⸗ 
bogens mit hoher und niederer Jagd auf Mitt⸗ 
woch den 3ten Jaͤnner 1827, wiederholt 
eine Tagesfahrt angeſetzt, wozu man pachtfaͤ⸗ 
hige Jagdliebhaber mit dem Beyfuͤgen einlader, 
daß diefe Verhandlung am erwähnten Tage im 
Poſthauſe zu Pfaffenhofen, zwifchen Vormittags 
10uhr undMittags 12 Uhr abgehalten werden wird, 

Den 3. December 1826. 


Kbnigl. Bayer. Forſtamt Fre fing. 
G)2. SKaltenborn, Forftmei * — 


Die Verlaffenfhafts = Gegenftände des vere 
lebren Banquiers Wefthbeimer, werden am 
Mittwoch, den 27tenf. Mes. December, 
und an demnachfolgenden Tagen, jedesmal von 
9 — 12 Uhr'und Nadhmittags von 3— 5 Uhr, 
in der Weftheimer'fchen Behaufung an der Prans 
nerögaffe Nro. 1356 im erſten Stode vorwärts 
gegen baare Bezahlung verfteigert. 

Die Verkaufs: Objecte find: 

Preciofen, 

Zwey Schnüre mit fehr fchdnen ——— 
Perlen, und einer Schließe mit einem Solitaire 
beſetzt, nebft zwey Obrringen. 

Zwey Stüde orientalifche Perlen von bedeu⸗ 
sender Groͤße nebft einer Traubenperle, 

Zwey Städe Brillanten zu 64 Karat. Ohr⸗ und 
Fingerringẽ mit Solitaires, Brillanten, Roſet⸗ 
ten, Saphir, Rubin pal. aqua mar. ı. 

Goldene Tabatieren und ZTafchenuhren, — 
nige mit Spielwerlen verſehen. 

( ©*) 
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Goldene Schuh = und BVeinkleider s Schnallen, 
mehrere Augengläfer in Gold gefaßt. 

Uhrhaden und Ketten von Golde. 

Goldene ZahnftochersGefäße, Petſchlerſtd⸗ 
deln, ein Federmeſſer mit Golde garniert u. ſ. a. 
: Silbergeräth. 

Verfchiedene Reife-Schatulllen, mit Neces- 
saires vom Silber, und zum Theile vergoldet. 

: Tafelleuchter, bann Liqueur⸗ und andere Bes 
ber vom Silber und vergoldet, 

Ragouts Worleg - EB » Eaffee sund andere Loͤf⸗ 
fel vom Silber und vergoldet. 

Eaffee s Milch = und Theekannen, Zuderbofen, 
Eſſig⸗ und Dehl- Auffag, Körbe, Präfentirtels 
ler, Rauch⸗ und Salzgefäße nebſt dazu geeigs 
neten Schäufelchen, f. a. 

Gemälde. 

Eine Sammlung von 144 Piegen, theild 
von unbelannten Meiftern, theild von den Kuͤnſt⸗ 
fern: Hauber, Dillis, Dorner, Wis 
haut, Edlinger, Eonjola, van Uden, 
Bräsbet, van Goyen, Palamedes, 
Beih, Breughel, Frank, Teniers, 
Trantmanı, Bringhmann, Ermels, 
Serdinand Kobel, Heinrich Rood, Hor⸗ 
mans, Schweppermann, von Küfner, 
van Valers, Georg Peters, Canaletto, 
Lukas Kranach, Stockl, Zemann, Wis 
chel, Jean Bellini, Vertouiſen, x 

Optiſche Gläfer md Bäder. 

Eine große Partie von Zugperfpectiven von 
12 und 16 Zoll Brenmmeite. 

Ein Tubus von 20 u. 350 Zoll Brennweite. 

Dann Micerofeopen, u. f. a. fernerd 2ine 
kleine Sammlung verſchiedener Bücher. 

Kunftfaden. 

Eine groffe Kanne von Elfenbein mit ers 
Habenen Figuren, dann ferner Figuren von El⸗ 
fenbein, 


— — — 
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Weinlager 
in Faͤſſern. Diefe haben die Kaͤufer zuräds 
zugeben, oder auf dem Verfteigerungswege am 
fi zu bringen, 
Die Sorten Weine beftehen in: 


Deitershbeimer vom dem Jahren 
und 1818. ur — 


Kottenhofer, v. J. 1818 und 1819. 
Rüdesheimer, vom Jahre 1811. 
Forſter, vom Jahre 1811, 
Ungfleiner, vom J. 1807 u. 1811. 
Nedar, 0.5. 181% 

Steinwein, 0.5. 1811. 
Zaubenheimer, v. $. 180% und — 


ms einwein, (Miaffenburger) v. J 
ud 1798. 


—— v. J. 1811. 
Wachenhelimer, v. J. 1819. 
Meubles. 

Spiegel verſchiedener Größe, worunter ein 
Glas von 7 Schuhen, 10 Zoll fang, und 3% 
Schub breit. Kronleuchter von verfchiedener Fa- 
gon, theild von Glas, theils von Bronce. 

Eine Reifeuhr, dann verfchiedene Stod« 
uhren, unter welchen einige mit Spielwerlen 
verfehen. Schreib’s und aubere Käften, Tifche, 
Spuckkaͤſtchen, Bertläden ıc. von Mahagony⸗ 
Mafer » Kirfhbaum = Eihens und Fichtenholze. 

Von der uämlichen Gattung Divans, Cands 
peed, Seel, und Fauteuils, Vorhänge von 
Seide, Hamand und Mouffelin. 

Teppiche von verjchiedener Farbe und Ordfe. 


Berten, dann Tifch s Betts und Leibwaͤſche, 
nicht minder Herrn⸗Kleider. 


Bettuͤcher von Hirſchleder. 

Feruers Services von Cryſtall und Porzellain, 
dann mehrere Gegenftände dieſer Art. j 
Eiſerne Kaffen von verſchiedener Groͤße. 


Dann andere Gattungen von nuͤtzlicher Haus: 
einrichtung. 


+ 1783 
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Wagen und anderes, Ä 
Chaifen, Stadtöwagen, Schlitten; Pferdes 
been, und Gefhirr, dann verſchiedenes Riem: 
Die Verfleigerung continuirt bis zur gänze 


lichen Vollendung, und es diene nur noch zur 


Nachricht, daß während diefes Termines der Vers 


Fauf des 
Weinlagers 


am Mittwoch denäten Jänner 1827 Morr 
gend 9 Uhr fefgefegt ift, und auch nöthigens 
falls der folgende Tag bierzu verwendet wird. 

Diefe unterm Reife liegenden Weine koͤn⸗ 
nen ihren Abfag auch zu einzelnen Eimern has 
ben, wenn Käufer vorhanden find, weldye ges 
meinfchaftlic das indem Faffe enthaltene Meins 
quantum gegenannehmbare Kaufsangebote ganz 
zu erfteigern Luft tragen. " 

Was die Losfchlagung der 

Preciofen und des Silber 

betrifft, fo wird mit diefen Gegenftänden am 
Dienstag den 10ten Jänner Vormittags 
9 Uhr der Anfang gemacht, und Bid zum 14. 


diefes, bamit fortgefeht, wobey auch die erwaͤhn⸗ 


ten Kunftfachen zum Verkaufe fommen. 

Die Verfleigerung der Gemälde 
erfolgt am 19ten bed Monatd Jänner, Bor: 
mittags 9 Uhr. 

In den fidy hierdurch ergebenden Zwiſchen⸗ 
räumen, wird mit der Mobiliar « Verfleigerung 
ftetö fortgefahren werden. 

Den 25. Nosember 1826, 
R.D.Kreids u. Stadtgericht Münden. 
v. Gerugroß, Directer. 


(3) 3. 3eiller. 


Dienstag den 16ten Jaͤnner 1827, 
werden indem Maurermeifter Wied mann’ fchen 
Haufe vor dem SchwabingersThor in der Fürs 
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flenftraffe Nro. 624. nachftehende Preciofen ges 
gen gleih baare Bezahlung Öffentlich verſtel⸗ 
gert, als: eine Schnur orientalifcher Perlen zu 
100 Städe, deren Mehrheit 2} Karat enthal: 
ten, ein Smaragd, ein Amethyſt⸗ Schmuck mit 
Brifanten, nebft anderm Schmuck mit Perlen, 
ReifesNecessaire, deffen Einrichtung von Silber, 
goldene Dofen, Uhren, anderes Silber und Quin— 
caillerie⸗Waaren. DieAusfolglaffung obenermähn: 
ter Gegenftände wird ohne Ausnahme nur gegen 
gleich baaren Erlag der Gelder ſtatt finden. 
Den 28. November 1826. 


A. B. Kreis: u. Stadtgericht Muͤnchen. 
v. Gerugroß, Director, 
6) 3. 


Nußbaum. 

Der zur Verlaſſenſchaft der Huber fchen 
Eheleute gehörige und zum Koͤn. Rentamte das 
bier freyftiftig grundbare Bauernhof zu Ramerts⸗ 
hofen fammt Einrichtung und dem heurigen 
Zonde, wird auf Antrag der Ereditorfchaft hiers 
mit anderweit zum bffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geftellt, und dazu eine Licitationd:-Gommiffion auf 
Donnerdtag den Wten December d. J. 
Vormittags 9 Uhr in Ramertshofen anberaumt, 
weil das Augebot von 6000 fl. nicht genehmigt 
wurde. 

Zum befagten Anwefen gehdren an Gruͤnden: 
63 Tagw. 62 Decim. Aderland, 21 Tagwerk 
88 Decim. Wiesmat, und 47 Tagw. 6 Dec, 
noch ziemlich gefchonte Waldung. 

Sollte fi für den Eompler kein annehm- 
barer Käufer finden, fo werden aud) Angebote 
auf Parzellen aufgenommen. 

Den 27. November 1826. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Brad. 
6) 3. Fiſcher, Landrichter, 
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Auf Andringen von Ereditoren, wird dad An⸗ 
wefen des Joſeph Edert in Beuerbach, auf 
den Wege gerichtlicher Berfteigerung an den Meiſt ⸗ 
bietenden ganz, oder durch Zerſchlagung in Heis 
nere Güter int Sinne des neueſten Geſetzes 
über Anſaͤßigmachung, oder durch ne 
bid auf einen gewiffen ‚Gutöreft verfauft, und 
hierzu auf Donnerstag den 2öten Decem⸗ 
ber l. J. im Orte Beuerbach von Vormittags 
10 Uhr bis Abends 4 Uhr ein Termin anberaumt, 
Kaufsluſtige werden hierzu mit dem Anhange 
vorgeladen, daß ſich jeder Käufer nad) Beſchaf⸗ 
fenheit der Umſtaͤnde uͤber alle Erforderniſſe zur 
Anſaͤßigmachung durch legale Zeugniſſe, nament⸗ 
lich aber über hinlaͤngliches Vermogen und gus 
ten Lebenswandel auszuweiſen habe. 

Den 30. November 1826. 
Kbn. Bayer. Landgericht Landsberg. 
Luzzenberger, Landrichter, 


Dom unterfertigten Koͤn. Kandgerichte wird 
dad Anwefen des Joſeph Winkelmann zu 
Ludwigsfeld, auf dem Wege bffentlicher Verſtel⸗ 
gerung an den Meiftbietenden verfauft werden, 

Dasfelbe befteht: 


I. 

In einem Wohnhauſe, welches zwey Zimmer, 

Kuͤche, Stall und Stadl enthält. 
II. 

In 10 Tagw. 60 Deeim. Iudeigenen Holz 
griinden ; in 20 Tagw. Iudeigenen und zehents 
freyen Mooswiefen. 

Das Steuerfimplum von diefen Grundſtuͤcken 
Beträge ı fl. 1 fr. 1 hl. 

Die Schätung beläuft fi) auf 8006 fl. 

_ Kaufsliebhaber werden eingeladen, fih Srepr 
tag den 29tem dieß, Vormittags 9 Uhr, im 
Amtslocale einzufinden, Auswärtige und dem 
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Gerichte unbefannte, verfehben mit. Zeugniſſen 
über Leumund und Vermögen, 
Den 4. ‚December ‚1826, 
Königl, Bayer. Landgericht Minden 
Sn Verhinderung des K. Lanbrichterd, 
Hader, 1. Aſſeſſor. 


Auf Andringen eines Realgläubigers wird das 
reluirt eigene fogenannte Bindergut des Schaftian 
Stei ubec am Dedenberg, der dffentlichen Vers 
fteigerung unterworfen, und zu diefem Zwecke 
auf Freytag den 2gten December h. J. 
ein Termin anberaumt; 

. Das Bindergut befteht: 

a) 3u D orf, aus dem beynahe ganz gemau⸗ 

erten Wohnhauſe, worunter Küh » und 
Pferdeſtall, dann Stadel iſt, dem gemaus 
erten&chaafitalle mit Wagenhuͤtte, dem Back⸗ 
ofen mit Waſchhauſe. 

b) zu Feld, aus 24 Tagw. 01 Deeimalen 
Grundftüden aller Gattung, wovon ytel 
Zehentrecht auf 13 Tagw. 87 Decim. Aeder 

. der Gutöbefitser felbit hat, dann 2 Tagw. 
27 Decim. Iudeigene Dedung, 
Die Steigerungabedingungen, fo wie bie Gutdr 
Laften werben bey Amt befannt gemacht. 
Kaufsluftige haben fih am Steigerungdtage 
einzufinden, auswärtige Käufer aber mit legae 
len Zeugniffen über Vermögen, Leumund uud 
Militärpflichtigfeits Verhaͤltniſſe zu verſehen. 
Den 21. November 1826. 
Koͤn. Bayer. Landgeriht Wafferburg. 
(2) 2. v. Menz, Lanbriäter. 





Borlabungen und Edictals 
Gitationen. 


Der Lieutenant Franz Paul von Mangftl 
vom 4. Linien s Infanterie Regimente Sachſen⸗ 
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Hildburghauſen wird ſchon feit dem Jahre 1812, 
wo er den rufjiihen Feldzug mitmadhte, vers 
mie: 
Derſelbe, ‚oder beffen alfenfaltfige —— 
ten werben. daher aufgefordert, binnen ſeſchs 
Monaten ſich hierorts zu melden, oder von 
ihrem gegenwaͤrtigen Aufenthalte hierher Nach⸗ 
richt zu geben, außer dem desſelben Vermoͤgen 
feinen -hiefigen- Verwandten gegen Sicherheits⸗ 
Leiſtung ausgeantwortet wuͤrde. 

Den 28. November 1826. 


K. B. Kreis: u. Stadtgericht Manchen. 
v. Gerngroß, Director. 
(#3. 


Affe diejenigen, welche an den Nachlaß des 
om 2. d. Mts. verftorbenen Regiftratord bey 
dem Königl. Archivs s Confervatorium dahier, 
Namens Ferdinand Schmid, aus irgend eis 
nem Grunde Anfprudy machen zu konnen glaus 
ben, werden aufgefordert, denjelben binnen 
dreyfig Tagen geltend zu machen, widris 
genfalld mit der Auseinanderfegung der Verlaſ⸗ 
ſenſchaft, welche fehr unbebeutend feyn fol, vor⸗ 
gefahren werben wird. 

Den 9. December 1826. 


K. B. Kreis: u. Stadtgeriht München, 


dv. Gerngroß, Director. 
(2) 1. Liebeskind. 





Sebaſtian Sunkler, lediger Zaglöhner vom 


der Schoͤffau d. G., wird nad hoͤchſiem Ber 
ſchluße des Königl. Appellationsgerichts für den 
Iſarkreis vorgeladen, innerhalb drey Mona— 
ken vor Gericht zu erfcheinen, und ſich wegen 
der wider ihn vorhandenen Anſchuldigung eines 
Diebftahld : Vergehens zu verantworten, 

Den 9. December 1826. 


Koͤn. B. Landgeriht Berchtesgaden. 
v. Eoulon, Landrichter. 








Nußbaum 
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Das umterfertigte Kbnigl. Landgericht , hat 
im Verlaffenfchaft® + und Debitweſen des’ Jo⸗ 
feph Gluͤck, gewefenen Sperrbauers zu Guͤnzl⸗ 
bofen durch rechtöfräftiges Erfenntniß vom 31. 
Auguſt h. J. die Erdffnung des Univerfal’: Con⸗ 
curſes beſchloſſen, daher bie gefeglichen Ediets⸗ 
* naͤmlich: 

I. Zur Anmeldung der dotderungen und de⸗ 
ren gehdrigen Nachweiſung auf Don: 
nerdötag den Aten Jaͤnner 1877; 

TI. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Mond: 
tag den Sten Februar 1827; 

III. zur Schlußverhandlung auf Donner: 
tag den Sten März 1827, und zwar 
für die Replik bis Donnerstag den 
22tem deöfelben Monats einſchließig, 
und für bie Duplik bis Donnerstag 
den 5ten April 1827 einfchließig, 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiers 

zu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners, resp. deffen Berlaffenfchaftsmaffa, 
hiermit Öffentlich unter dem Rechtönachtheile 
vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am’ erften 

Edictstage die Ausichließung der Forderung von 

der gegenwärtigen Concursmaſſa, das Nichter⸗ 

fheinen an den übrigen Edictötagen aber, die 

Ausfhließung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 

menden Handlungen zur Folge hat. 

Zuugleich werden diejenigen, welche irgend 

etwas von der Berlaffenfchaftömaffe des Ge: 

meinſchuldners in Händen haben, bey Vermei⸗ 


dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 


ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ge⸗ 
richt zu uͤbergeben. 
Den 22. November 1826. 
Königl. Bayer. Landgeriht Brud. 
(3) 2. Fiſcher, Landrichter. 
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Alois Pbmersrieder, hiefiger Huckler, 
bat um Zufammenruf feiner gefammten Eres 
ditorfchaft, zum Behufe einer gütlichen Verbands 
fung auf Nachlaß und Friften gebeten. Es 
werben daher alle, die aud welch immer für 
einem Titel an Pometsrieder Forderungen 
zu machen haben, hiermit aufgefordert, biefe 
Mondtag denachten Jaͤnner 1827, Vor⸗ 
mittags 8 Uhr beym Kdn. Landgerichte zu Pros 
tocoll anzugeben, und der Nachlaß und Zriftene 
Verhandlung abzuwarten, mit dem Unhange, 
daß die nicht erfcheinenden Gläubiger dem Bes 
ſchluße der Mehrheit der anweſenden im Sinne 
des Geſetzes Cod. jud. Eap. 18. $. 13. ums 
terworfen werben. 

Den 27. November 1826. 


Kön.Bayer Landgerihtfandöberg. 
Luzzenberger, Landrichter. 


— —— —— —— — — 


Amortifationds Decrete. 


Nachdem die vom ehemaligen Klofter Frauens 
Ghiemfee der Kirche Bud am Erlbach auöger 
ftellten drey Obligationen : 





‚4072 
a) von einem Kapital pr. 600 fl. à 3 Prozent 
buy n » 300s 35 „ 


')w np „» +» 30+A3 „ 

dreymal oͤffentlich ausgeſchrieben, ſich aber bins 
nen des präfigirten Termlues von ſechs Monae 
ten Niemand als Eigenthiämer gemeldet bat, 


-fo werben felbe hiermit Amortifirt, und für frafte 


108 erklärt. 
Den 4. December 1826. 


Koͤnigl. — kl — 
ca Lime andrichter, 


Auf den Grund des wege des wegen allenfallfiger Bote 
derumgen an die vormaligen Wirthsleute Phis 
lipp und Katharina Scheigeneder, zu Kray⸗ 
burg.d. ©, am 21. März 1825 ausgeſchriebe⸗ 
nen Edictale, werden nunmehr fänmtliche, bls⸗ 
ber nicht vorgebrachte Anfpräche, ſoweit diefe 
etwa ihre Befriedigung aus dem ehemaligen, 
fpäter auf Wolfgang Heilmayr übergegans 
genen Real s und Mobiliarvermdgen der gefags 
ten MWirthöleute verlangten, hiermit als erlos 
fhen erflärt. Den 28. November 1826. 
Kbn. Bayer. Landgerihe Mubldorf. 

Bartſch, Lanbrichter. 


(Rebfk eine Beylage bie Echrannen s Uugeigen betzeffend,) 
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Bertage zum ackreis » Inteligengblatte des Jahres 1826: 


Stück LI. 


Echrannenberechtigte 


Dee 


Iſarkreiſes. 


Berchtesgaden 


Erding— 
Srenfing + 
GSeifenfeld 

Hang ı + 
Krapburg » 
Landsberg 

Landshut . 
Moosburg 

Mihloorf » 
Münden „+ 


Murnau . 


Pfaffenhofen 


Reichenhall 
Rofenheim 
Schongau 

Traunſteln 
Vilsbiburg 
Waſſerburg 


Weilheim 
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Schrannengeit. Weißen, 
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LI. Stuͤck. Münden, ben 27. December 1826. 





Amtliche Artikel, 


Königreih. Bayern, 
Staatd:Minifterium der Finanzen. 
An 
die Koͤn. Regierung des Iſarkreiſes. 
(Die Verpflegung der Gefangenen betreffend.) 


Nachdem bie in der Eriminalfoftens Znftrucs 
tion vom 24. November 1809, dann in der als 
lerhöchften Entſchließung vom 18. März 1817 
befiimmten Verpflegungd:-Gebühren für die auf 
Öffentliche Koften Lebenden Gefangenen den ders 
mal niedern Preifen der Lebensmittel nicht mehr 
entfprehen, und um für die Folge durch eine 
Zariffbeftimmung, welche ftetd mit den laufens 
den Preifen ber Lebensmittel in einem richtigen 
Verhältniffe fteht, dftere Abänderungen hierbey 
zu befeitigen; fo haben Seine Koͤnigliche 





Majeftät diefe Verpflegung: Regulative mit ' 


Ruͤckſicht auf die Beſtimmungen des Art. 52, 
bed Strafgefegbuches II. Th. I. Buch 1. Tit. 
UL Gap. einer Revifion unterwerfen Taffen, 
und nah Vernehmung ber fämmtlichen Kreis⸗ 
Regierungen befchloffen, wie folgt: 


1) Die Verpflegungs-Koſten während der 
Lieferung werden 

a) für einen Erwachfenen von 24 fr. auf 18Fr. 

b) für ein Kind von 15 fr, auf 10kr. herabe 


geſetzt. 


2) Was die VerpflegungssKoften der Gefan⸗ 


genen in der Frohnfefte im gefunden Zus 
ftande betrifft; fo hat 


a) was dad Brod anbelangt, es bey dem 


Regulativ vom 18. März 1817 zu ver 
bleiben, 


b) als Bafis für ben übrigen Be 


ſtaudtheil der Kofk für die gefunden 
Gefangenen wird in Erwägung, daß nad) 
ben Beflimmungen des Strafgefeßbuches 
Sleifch als Ausnahme für die Woche 
zweymal geftattet ift, fohin angenommen 
werden muß, daß bie in dem übrigen 
fünf Tagen das Fleifch furrogirende warme 
Speife niht mehr Foften fol, ein 
halb Pfund Rindfleiſch täglich 
für jeden Gefangenen angenommen, os 
für dem die Verpflegung der Gefangenen 
beforgenden Gerichtödiener die für das 
Rindfleifch feſtgeſetzte jedesmalige brtliche 
(%) 
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Polizeytare, und uͤberdieß ein Kreuzer 
Zuſchlag für Salz und Zubereitung verguͤ⸗ 
tet werben muß. 

Erhält der Gefangene nad) richterlicher 
Verfügung nur Waffer und Brod; fo vers 
fieht es ſich von felbft, daß für warme 
Speifen Feine Aufrechnung ftatt findet. 

3) Was die Koft fürfranfe Gefangene 
betrifft, fo foll diefelbe nach der gefetzlichen 
Beftimmung nad) der ärztlichen Vorſchrift 
gereicht werden. 

Es hat daher ber Gerichtsarzt jedesmal 
mit Ruͤckſicht auf ihre Beſtandtheile, ihre 
Duantität und Qualität, dann die jedes⸗ 
maligen drtlichen Zaren und Preife derjel: 
ben nad) feinen Pflichten den Betrag ber 
Aufrechnung zu beftimmen, wobey jedoch 
feftgefegt wird, daß der Betrag 2okr. nicht 
überfteigen darf. 

4) Vorftehende Verpflegungs-Säge find vom 
1. Jaͤnner fünftigen Jahres an in Unwens 
bung zu bringen, 

München den 27. November 1826. 

Auf 
Seiner Königliden Majeftät aller: 
böchften Befehl. 
Gr. v. Armansperg. 


— Durch den Miniſter 
der General⸗ — 
v. Geiger. 





An 
———— Polizey-Behbrden des 
Iſarkreiſes. 


( Die yeactifhe Sarten : Bau: Gefelfhaft gu Fraus 
enborf betreffend.). 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachdem der vormalige Hall s Oberbeamte 
Fuͤrſt, ald Gründer eines feit dem Jahre 1825 


— nn. 
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beftehenden Gartenbau « Vereines zu Frauen⸗ 
dorf, K. Landgerichtd Vilshofen im Unterbonaus 
freife, die allerunterthänigfte Bitte um fdrmlis 


- he Betätigung der revidirten Gefellfhaftd-Sta= 


tuten, fo wie um Bewilligung eines befondern 
Geſellſchafts-⸗Siegels gebeten hat, fo haben Se. 
Koͤnigliche Majeftät gemäß allerhoͤchſten 
Referiptsd vom 12. d. M. in huldvoller Beruͤck⸗ 
fihtigung des Zweded und der Gemeinnüßigs 
keit diefer Anftalt, dann der bewährten biöhe: 
rigen Leijtungen, ben vorgelegten Statuten die 
nachgefuchte Genehmigung unter dem Benfage 
allergnädigft zu ertheilen geruht, daß eine fers 
nere Abänderung. der in diefen Statuten enthals 
tenen Beftimmungen ohne vorgäugige beſondere 
Anzeige und ohne allerhöchite Genehmigung 
nicht erfolgen dürfe; zugleich bewilligten Se. 
Königliche Majeftät auch der gedachten 
Geſellſchaft, welche Allerhöchftviefelben unter 
den befonderen Schuß des Staates ftellen, die 
Führung des Siegeld mit der Umfchrift: „Die 
practifche Gartens Baus Gefellfchaft in Bayern 
zu Srauendorf“. 

Diefe allerhöchfte Entfchliefung, wird unter 
Beyfuͤgung der Statuten der Gefellfhaft ſaͤmt⸗ 
lichen Polizeybehbrden, mit dem Anhange be: 
kaunt gemacht, daß man erwarte, fie werden 
die Aufmerkjamleit der Gemeinden auf den Nus 
gen und die Zweckmaͤßigkeit der Gartenzeitung 
zu leiten, und biefelben zu deren Beyſchaffung 
aufzumuntern wiſſen. 

München den 19. December 1820. 


Kon. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Jnneru. 


v. Widder, Praͤſident. 
I Miller, Seer. 
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Statuten 
der practifhen Garten «Bau:Gefell: 
fbaft in Bayern zu Frauendorf. 
6. 1. 

Der Wirkungskreis, welchen fich die Ges 
felfchaft unter Leitung eines Vorſtandes aus: 
geftedt hat, umfaßt die Emporbringung aller 
Theile des gefammten Gartenwefend, und de— 
ren Betrieb, im Großen wie im Kleinen, nad) 
feften auf Erfahrung geftügten Grundfäßen, vors 
zugsweife rationelle Obftbaus Kunde, Gemifes 
und Handelöfräuter- Bau, Erziehung der Blus 
men und Zierpflanzen, Treiberey, und bildende 
Gartenfunft, letztere für fih al Kunft bes 
trachtet, mehr aber noch ald Mittel zur Lans* 
desverſchoͤnerung. 

$. 2. 

Jedermann, weß Standes er auch ſey, kann 
ohne Umſtaͤnde als ordentliches, oder cors 
refpondirenbed Mitglied eintreten. Er mel: 
der fein Verlangen blos dem Worftande, und 
legt der franfirten Zufchrift drey Gulden Auf: 
nabmegebühr bey, wofür er ein Diplom, und 
das Recht erhält, fiir diefe Einlage felbft zu 
wählende Garten » Vegetabilien um die Hälfte 
des Katalogspreifes zu erlangen. Diefe drey 
Gulden werden nur Ein für Allemal, und nicht 
wie bey andern Gejellfchaften alljährlich bezahlt. 

Der Vorftand kann auch Ehrenmitglies 
ber, entweder aus eigenem Antriebe, oder auf 
den Antrag Anderer ernennen, denen ein Dis 
plom ganz frey auögefertigt wird, 

$. 3. 

Der Bentritt jedes Mitgliedes mit Namen, 
Stand, und Wohnort wird jedesmal in der alls 
gemeinen deutfcyen Gartenzeitung dffentlich aus⸗ 
gefchrieben, wenn bdiefes nicht aus Privatgrüns 
ben verbeten wird, 
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6. 4. 

Jedes aufgenommene Mitglied tritt in die 
Pflicht: durch Erforfchung und Mittheilung 
nüglicher Entdedungen und Erfahrungen , im 
Bereiche bed Gartenwefend zur Verbefferung 
diefes auf den Mohlftand der Nationen eben 
fo, ald auf deren Givilifation influirenden 
Eultur = Zweiges nah Möglichkeit mitzuwir⸗ 
fen. Es bringt feine Wahrnehmungen entwes 
ber an den Vorftand zur allgemeinen Bekannt: 
machung durch die allgemeine deurfche Garten: 
zeitung, und fo fommen die Wahrnehmungen 
bes Einen zur Erfahrung Aller, fo wie die 
Entdedungen Aller zur Wiffenfchaft jedes Ein: 
zelnen, oder es belehret aus eigenem Anz 
triebe nur einen engern Kreis von Bekannten 
durch mündliche Mittheilung deffen, was es im 
Bereiche ded Gartenwefens Neues und Nuͤtzli⸗ 
ches erfahren, oder gelefen hat. 

6. 5. 

Der Vorſtand korrespondirt mit allen Mit— 
gliedern, unterrichtet ſich daraus von dem Zu⸗ 
ſtande des Gartenbaues in allen Laͤndern, ſchafft 
fuͤr die ganze Geſellſchaft von allen neuen, oder 
nothwendigen Garten⸗Vegetabilien Säimbreyen, 
oder Mutter-Exemplare an, und ſorgt filr ihre 
Vermehrung fo, daß es feinen Artikel des Afther 
tiſchen fowohl ald deonomifchen Gartenwefens 
giebt, der nicht bey ihm ald Gentral- Punct der 
Gefellfhaft zu haben wäre, 

$. 6. | 
Sollten Mitglieder Artikel zum Verkaufe be: 


‚figen, die am Eentrale nicht vorräthig wären, 


und wollten fie zu diefem Verkaufe‘ fich deffen 
Vermittlung bedienen, fo müßten fie durch eis 
gene Niederlagen am Gentrale Aechtheit, und 
Güte erft erproben, und ben Erfolg auf eigenes 
Riſico gewärtigen. 

(7 ) 
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& 7. 

Bon allen in genuͤgendem Borrathe vorhans 
den Artikeln fol fich jedes Mitglied feinen Bes 
darf unentgeltlich durch Tauſch verfchaffen koͤn⸗ 
nen, wenn badfelbe dagegen foldye Sachen lies 
fern kann, die die Gefellfchaft entweder gar nicht 
hat, ober doch nicht in fchon hinlänglicher Ver⸗ 
mehrung. 

$. 8. 

Beytraͤge und Schenkungen von Pflanzen, 
Sämereyen oder Schriften ıc., welche Gönner 
und Freunde bed Gartenwefend an die Gefells 
ſchaft übermachen, werden mit dem Namen der 
Geber jedesmal in der allgemeinen deutfchen Gar⸗ 
ten s Zeitung bffentlich bekannt gemacht. 

$. 9. 

Dbfchon vor der Hand bie Leitung aller Ges 
fchäfte des Vereines nur einzig und allein 
von dem Vorftande, und einem von dieſem felbft 
zu wählenden Secretär, welcher zugleih Mit: 
glied feyn muß, beforgt wird; fo kann der Vor⸗ 
fand doch auch noch andern Mitgliedern befons 
bere Verwaltungs s Angelegenheiten der Gefells 
fhaft übertragen, fo wie ihm für die ‚Leitung 
aller Geſchaͤfte von der Gefellfchaft unumfchränfte 
Vollmacht generell und fpeciell hiermit ausdruͤck⸗ 
lid) eingeräumt wird. 

$. 10. 
Ein Verfammlungsplag der Mitglieder, ein 


Fundations⸗ und Verwaltungs » Vermdgen ber - 


Gefellfhaft ꝛc. gegenfeitige unfreywillige Ders 
pflidhtungen ald Zwang erklären ſich in dem Ehas 
rafter und Geifte diefer Statuten von felbft als 
unftatthaft. 5 
> 11. 

Der Vorftand läßt fich die Bildung gefchid's 
ter, zuverläßiger Gärtner am Central⸗Sitze der 
Geſellſchaft befimbdglichft angelegen feyn. 
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$. 12. 

Gegenwärtige Statuten follen fo fange nor⸗ 
mative Guͤltigkeit haben, als der Vorftand ſich 
nicht aus hinlänglichen Gründen veranlaßt fin⸗ 
bet, neue worzufchlagen. Bis dahin unterwirft 
fidy jedes Mitglied den hier feftgefegten Nor⸗ 
men burd) feinen Beytritt fchweigend. 


Un „ 
fämmtlihe 8. Polizeys Bebbrden bes 
Sfarfreifes. 


(Eine im Landgerichtsbezirtfe Lauf aufgegriffene 
Mannsperfon betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Saͤmmtlichen Kdnigl. Polizeys Behdrden des 
Iſarkreiſes, wird die von der K. Regierung des 
Rezatkreifes vorgelegte Perfonalbefchreibung eis 
ner im Koͤnigl. Landgerichtöbezirke Lauf aufges 
griffenen Mannsperfon, mit dem Auftrage mits 
getheilt, zur Ausmittlung der unbelanuten Hei⸗ 
math dieſes Menfchen die geeignete Borforge 
zu treffen, und die etwa erlangten Aufſchluͤße 
anber zu berichten. 


Perfonalbefhreibung 

bed heimathlofen Burfchen Michael NR. 

Derfelbe ift 18 — 19 Jahre alt, Heiner uns 
terfetster Statur, hat graue Augen, hellbraune 
Haare, eine gerade und etwas breite Nafe, eis 
nen aufgeworfenen Mund, binnen Bart, ein 
volles Geficht und krumme Füße, fo daß eran 
zwey Krüden gehen muß. Seine Sprache iſt 
rein, und kommt der Würzburger Mundart ganz 
gleih. Seine Kleidung befteht in einer-weißen 
baummwollenen Schlafhaube,, einer blauen Fade 
mit weißen fogenannten Hufarenkudpfen, einer 
verlumpten rothgeftreiften Weite, in leinenen 
groben Pantalon Hofen, blaugeftreiften zerrifs 
fenen Strümpfen, kalbledernen Schuhen auf 
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Rahmen genäht, in einer blau geftreiften lei⸗ 
nenen Halabinde und einem abgeſchmutzten ver⸗ 
lumpten Hemde. 
Munchen den 19. December 1826. 
Abn. D. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer des Innern 
dv. Widder, Präfident. 
Miller, Seer. 


Dienfted » Notizen, 





Seine Majeftät der König haben am 
Ts December d. 3. geruhet, die Pfarrey Zell, 
Kbnigl. Landgerichts Neuburg, dem Pfarrer in 
Mottened, Königl. Landgerichts Pfaffenhofen, 
Priefter Johann Jacob Stollenreuther, zu 
übertragen, und zu genehmigen, daß die Pfars 
rey Kay, Kbnigl. Landgerichts Tittmoning, von 
bem Herrn Erzbifchofe von München = Freyfing, 


dem Euratcanonicatd Provifor, Johann Baptift 


Goͤttz in Laufen, Koͤnigl. Landgerichts gleichen 
Namens, verliehen werde, — dann am nämlis 
hen Tage dem Pfarrer Ambros Merz zu Ams 
pfing, Königl. Landgerichts Muͤhldorf, in Bes 
ruͤckſichtigung feiner durd Ärztliche Zeugniß 
nachgewiejenen Gefundheitd = Umftände den ges 
betenen Rüdtritt in die normalmäßige Klofter: 
Penfion zu bewilligen, und vie hierdurch ſich ers 
bffuende Pfarrey Ampfing dem Pfarr» Provifor 
zu Eitenöheim, Königl. Landgerichts Ingolſtadt, 
uud vormaligen regulirten Ganonicus zu Reb⸗ 
dorf, Priefter Franz Auguſtin Weinzierl, 
gegen Einziehung der Klofters Penfion, allers 
gnädigft zu übertragen. 

Seine Kbniglide Majeftär haben 
vermdbg allerhochſter Entſchließung ddo. 185. Des 
cember d. J. genehmiget, daß der Pfarrer zu 
Ainring, Kbnigl, Landgerichts Laufen, Priefter 
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Mathäus Meiter, von dem Herrn Erzbifchofe 
von Münchens Freyfing Behufs der Förderung 
ber Didcefan e Angelegenheiten, in Gemaͤßheit 
bed rt. XIL fit. a. des Gomcordates zum 
geiftlichen Rath aufgeftelle werde, und am 16. 
December d. J. geruhet, dem Pfarrer zu Scheus 
ring, Königl. Landgerichts Landsberg, Priefter 
Föfried Sellmayr, in Beruͤckſichtigung feiner 
gehdrig nachgewiefenen koͤrperlichen Gebrechlich⸗ 
feiten die gebetene Bewilligung zur Niederle— 
gung deö- Pfarramted umd zum Rıldtritt in die 
normalmäßige Klofterpenfion mit der treffenden 
Alterözulage allergnädigft zu ertheilen. 

In Folge Beſchlußes der Koͤnigl. Regierung 
des Iſarkreiſes, Kammer des Innern ddo. 17. 
December d. J. wurde der bisherige Studien⸗ 
Lehramts » Gandidat, Joſeph Burger dahier, 
ald Lehrer der Iateinifchen Vorbereituugsfchule 
in Landsberg aufgeftellt. 


Bekanntmachungen. 





Cours 
der Bayeriſchen Staatspaplere. 
Augsburg den 21. December 1826. 





Gtaatö-Papiere Briefe.| Geld 
— — — — 

Oblig. m. Coup. aus 91% 914 
detto „ a5 53 1013 1015 
Land + Anlehen 458 105 1025 
£ott.@oofe E-Ma42 | 1014 101 
detto „ — „mt. — 

detto unverzinsl.äfl.1 97 — 
detto detto à fi.e 200 96 — 
detto detto N .100 98 — 


(Verſchollenheits⸗Erklaͤrung.) 

Nachdem ſich weder Kaſpar Wittmann, 
Chirurgenſohn von Muͤhldorf, und Soldat des 
KB. 2. Linien-Infanterie-Regiments (Kron— 
prinz) noch ſeine allenfallſige Descendenz, des 
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am 5. May I. J. erlaffenen Edietale ungeach⸗ 
tet, innerhalb des vorgejtedten ſechs monatlichen 
Termines, hierorts nicht gemeldet hat; fo werben 
aun diefelben hiermit ald verfchollen erklärt, und 
deren Bermögen an bie bekannten Erben hinaus 
gegeben werden. 

Den 20. November 1826. 
Kdn. Bayer Landgeridt mahldott 
Bartſch, Landrichter. 


— en 
Verſteigerungen. 
Das bey der am 7. November l. J. vorge⸗ 

nommenen Verpachtung des ſuͤdlichen Theiles vom 

Schindelhauſer = oder II. Diſtricte vom Pfaf— 

fenhofer⸗ Jagdbogen erzielte Meiſtgebot hat die 

hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten. Es wird 
daher zur nochmaligen Verpachtung dieſes Jagd⸗ 
bogens mit hoher und niederer Jagd auf Mitt⸗ 
woch den 3ten Jaͤnner 1827, wiederholt 
eine Tagesfahrt angeſetzt, wozu man pachtfaͤ— 
hige Jagdliebhaber mit dem Beyfuͤgen einladet, 
daß dieſe Verhandlung am erwähnten Tage im 


Poſthauſe zu Pfaffenhofen, zwiſchen Vormittags . 


10Uhr undMittags 12Uhr abgehalten werden wird, 
Den 3. December 1820. 

Kbnigl. Bayer. Forſtamt Freyſing. 

33. Kaltenborn, Forftmeifter. 

Unterm 4ten Jaͤnner 1827 Vormittags 9 
Ahr wird die Weſtheimer' ſche Meinverfteis 
gerung gemäß der früher gefchehenen Aukuͤn⸗ 
dung ihren Anfang nehmen. 

Den 27. December 1826. 

R.B. freids n. Stadtgeriht Münden. 
vd. Gerngroß, Director. 
Zeillern, 
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Am 22ten Jaͤnner 1827, und an ben dar⸗ 
auf folgenden Tagen, wird in dem’ Pfarrhofe 
zu Mühloorf von Frühe 8— 12 Uhr und Nach⸗ 


mittags von:2—HSllhr, die aus der Verlaffens 


ſchaft des ‚verftorbenen Stadtpfarres, Johann 
Baptift Pfäffel, zum Verkaufe beftimmte 
Mobiliarfchaft, als: 
Ein Schreibfaften, Kanapee's, Epiegel, 
— Seſſeln, -Wäfchzeug, Leinwand, -Gemes 
felle,. Kleiver, Uhren, filberne Mefferbe: 
ftede ſammt Lbffeln, eine goldene Uhr, 
Lampen, Gewehre, Schnitzwerk von Bein, 
Tiſche, Bildertafeln, Bücerfaften, Glä: 
fer, Zinngefchirr, meffingene Mörfer, Por: 
zelänteller, u. f. w. dann eine fehr braudhs 
bare Buͤcherſammlung, geiftlihen, biftoris 
{hen und pädagogifchen Inhalts, 
gegen gleich baare Bezahlung dffentlich verfteiz 
gert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Din 12. December 1826. 


Koͤn. — Landgericht Mabivorj. 
Bartſch, Landrichter. 


— und Edictat 
Citationen. 


Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des 
am 2. d. Mts. verſtorbenen Regiſtrators bey 
dem Kdnigl. Archivs-Conſervatorium dahier, 
Namens Ferdinand Schmid, aus irgend ei— 
nem Grunde Anſpruch machen zu koͤnnen glaus 
ben, werden aufgefordert, denfelben binnen 


dreyßig Tagen geltend zu machen, widris 
genfalls mit der Auseinanderfeßung der Verlafs 


fenfchaft, welche fehr unbebeutend feyn foll, vors 
gefahren werben wird. 
Den 9. December 1826. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeridt Münden. 
v. Gerngroß, Director. , 
(2) 2. —— vLiebeskind. 
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Das unterfertigte Kbnigl. Landgericht , hat 
im Berlaffenfchafts s und Debitwefen des %os 
feph Gluͤck, gewefeuen Sperrbauers zu Guͤuzl⸗ 
hofen durch rechtäfräftiged Erfenntniß vom 31. 
Auguſt h. 3. die Erdffnung des Univerfal = Eons 
eurfes befchloffen, daher die gefeßlichen Edicts⸗ 
tage, nämlich: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und -bes 
ren gehoͤrigen Nachweiſung auf Dons 
nerötag den Aten Jänner 1827; 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen’ die 
angemeldeten Forderungen auf Monds 
tag den 5ten Februar 1827; 

III. zur Schlußverhandlung auf Donnerds 
tag den dten März 1827, und zwar 
für die Replik bis Donnerstag den 
22tem deöfelben Monats einfchließig, 
und für die Duplif bis Donnerstag 
ben 5ten April 1827 einfchließig,, 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und bier: 

zu jÄmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners, resp. deſſen Verlaſſenſchaftsmaſſa, 
hiermit oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 

Edictstage die Ausſchließung der Forderung von 

der gegenwärtigen Concursmaſſa, dad Nichter⸗ 

feinen an den übrigen Edictötagen aber, die 

Ausſchließung mit den an denfelben vorzuneh: 

menden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von der Verlaffenfchaftsmafle des Ge: 
meinfhuldners in Händen haben, bey Mermeis 
dung des nochmaligen Erfaged aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ge: 
sicht zu übergeben. 

Den 22. November 1826. 


Kdnigl. Bayer. Landgeriht Brud, 
(3) 3. 


Fiſcher, Landridter. 
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Der hiefige bürgerl. Sädlermeifter, Niklas 
Strobfhneider, hat unterm 25. v. Mts. 
feine Inſolvenz erklärt. 

Es werben daher die gefeglihen Edictötage 
nämlich: 

I. Zur Anmeldung ber Forderungen und deren 


gehörigen Nachweifung auf Donners: 
tag den 25ten Jänner 1827; 


zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Sam: 
tag den 2ut.en Februar 1827; 


zur Schlußverhandlung auf Dienstag 
den 27ten März 1827, und zwar für 
bie Neplif bis Mondtag den 9ten 
April 1827 einfchließig, und für die 
Duplif bis Mondtag den 23ten April 
18277 einſchließig, > 
jedesmal Vormittags g.Uhr feſtgeſetzt, und hier: 
zu ſaͤmmtliche umbefannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichrerfcheinen 
am erften Edictstage die Ausſchließung der For: 
berung von der gegenwärtigen Concursmaſſa, 
das Nichterfcheinen an den uͤbrigen Edictötagen 
über bie Ausfchließung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen bes Gemeinfhuldners in Handen ha: 
ben, werden bey Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Zugleich wird bemerkt, daß das Geſammt⸗ 
Vermögen des Schuldners am 4 November 
d. 3. gerichtlich auf 990 fl. 37 Fr. eingeſchaͤtzt 
wurde, und zum Hypothekenbuche an Forderun⸗ 
gen bis zum Einführungstermine 606 fl. 30 kr., 
und nach diefem 676 fl., zufammen 1282 fl. 30 Fr. 
angemeldet worden find. 


Den 1%. December 1826. 
Kbn. Bayer. Landgeriht Landöberg. 
Luzzenberger, Laubrichter, 


II, 


11. 
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Amortifationd = Decret. 


Da fich der unbekannte Inhaber der unterm 
14. April d. 3. dffentlich audgefchriebenen, auf 
den vormaligen Hofbau » Intendanz = Officianten 
Franz Zaver Arnold, lautenden Schuldurfunde 
des Kdn. Hauptmünzamtes ddo. 1. Yuguft 1807, 
pr. 700 fl. inner des vorgefegten Termines nicht 
gemeldet hat; fo wird dad erwähnte Document 
biermit für kraftlos erklärt. 

Den 15. December 1826. 
K. B. Kreiss u. Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngrofß, Director. 


Bauer, 
m —ñ 


Stedbrief. 


Thadaͤus Englbrecht aus Schärding am 
Yan, welder bier ald Amtöfchreiber diente, 
machte ſich unlängft flüchtig, nachdem er einige 
Gerichtsangehdrige um eine beträchtliche Summe 
Geldes betrogen hatte. | 

Alle Gerichtö s und Polizep s Behdrden wers 
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den auf diefen Menfhen aufmerkfam gemacht, 
und erfucht, ihn auf Betreten arretieren, und 
hierher liefern zu laſſen, oder doch Nachricht zu 
ertbeilen, 

Thadaͤ Englbrecht, ungefähr 34 Jahre 
alt, mißt 5° 10 bayrifch, ift von unterfehter 
Statur, mit breiten Schultern, bat ſchwarze 
gefchnittene Haare, ſchwarzen Schnur s und Bas 
denbart , breite Stirne mit einigen. Blatternar: 
ben, breites volled Geficht von gefundrorher Farbe, 
braune glänzende Augen, proportionirte Nafe, 
und eine Lüde in der oberm vordern Zahnreihe. 


Seine Gefichtözige find angenehm, und ma: 
hen gänftigen Eindruck, feine Sprache ift tief 
fonor, rein, und fo wie feine Bewegungen fehr 
gemeffen, und langfam. Er trug blöher Ohrringe, 

Seine Haltung bezeuget, daß er früher als 
Militär gedient habe, wo er ſich die franzoͤſiſche 
Sprache zum Theil eigem gemacht bat. 
Den 18. December 1826, 

Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Xbls. 
Schwaiger, Landrichter. 





(Nebft einer-Weylage bie Schrannen » Anzeigen betreffend.) 
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Adgebrannte. 


1. Jene, welche nit Mitglieder ber Brandverfiherumgd: 1799, 17. Septbr. St. 
Anſtalt find, haben weder Anfpruch auf Nachlaß an den allgemeinen — * 
Staatsauflagen in Anſehung der zur Verſicherung geeigneten Gegenſtaͤnde, — 3 J — 


noch auf ein Gnadenholz. (Pfalz⸗ Neuburg. 1805, 

j 31. Aug. S. 659). (Obers 

oh 801,6. Maͤrz ©.g1 

2. Sept., &. 776.) 

2. Auszehnung diefer Beftimmung auf bie Pfarrer in der Art, daß fie 1804 18. Jun SEK VE. 


Feine Anlehen aus Kirchen: und Gtiftungsmitteln und auch feine Freys ee 1804, 
jahre ruͤckſichtlich der Ausfigfriften erhalten follen. — 524.) 
3. Die gefetzlichen Nachlaͤſſe an den grundherrlichen Reichniffen werben jedoch 2806, — Auguſt Stuͤck 
von dem bey Nr. 1. erwähnten Nachtheile ausgenommen. ae — er 
1807, 23. Juni, ©, 1142, 
4, Erneuerung ber Verorbnung Nr. 1. mit dem Zufage,, daß auch die Uns 1811, 23. Jänner, S. 136. 
terftägungs sAnlehen aus dffentlichen Mitteln verfagt werden. Art, 
5. Die Beftiimmung bei Nr. 1. wegen Verluſt des Anfpruches auf Nach: 1812, 1. April, ©. 105. 
laß wird auf die Gemeinde «Umlagen ebenfalld ausgedehnt. 
M. f. auh Brand: Sammlungen, Brandverficherung und 
Nahläffe. 


Ablaßtafeln. 


Diefe dürfen bei den Haus-Kapellen nicht mehr ausgehaͤngt werden. 1803, 7. Juli, St. XXVIII. 


Abſchiedgelder. 


Werden als Taxe von Strafen, welche aus Verhandlungen ber nicht 1810, 8. Det., S. 971. 
ſtreitigen Gerichtsbarkeit fließen, und entweder auf Klage, oder von Amts⸗ 
wegen verfügt worden find, nicht mehr erhoben. 


*j Anmerkung. Bon ben Regierungs- und Intelligenz» Blättern von den Jahren 1799 bis 1805 
konnte man nur auf die Stücke der einzelnen Blätter nachweifen, weil mehrere Auflagen ba: 
von vorhanden find, in welchen die Geitenzahlen nicht übereinftimmen. 

1 


‚1805, 11. März, St. XIL 
1312, 18. Dep, ©. 65. 


1808,17 Sept.,@.2271. 
erneuert: 

1817, 31. Juli, ©. 739. 

1809, 21. Sept.,&. 1627. 

5. 30, 


1809, 27. März, S. 739. 


1810, 27. Juli, ©. 633. 
erneuert: 
1812, 18. Dezbr. Rabl. 
» 3.1813. S. 65. Abſ. 

11. g 6. 


1810, 8. Drtbr, ©, 989 
unb 990. 


1818, 21. Stept.,©.1059. 


1812, 18. Dez. (Reggsbl. 
v, I 1813, ©.74- $. 7.) 


1799, 25. Nov. Reggsbl. 
v. J. 1803. St. XXVII. 
Oberpfalz: Wochen⸗ 
blatt von 1813, 6. Juni 
S. 483.) 


1803, 8. Auguft, Stüd 
XXXIII. 


1. 


2. 


3. 


— 2 — 
— 


Abſchriften. 
Die Anwendung des Klaſſen Stempels zu Abſchriften in Parthei-Sachen 
wurde beſtimmt. (M. f. Nr. 5.) 
Die eigenmächtige Ertheilung derfelben and der Kanzlei oder Regiftratur 
der General: Poft :Adminiftration wird bei firenger Strafe verboten, 
Das bei Nr. 2. erwähnte Verbot galt auch bei der ehemaligen Generals 
Direktion des Straffen:, Brüden :» und Waſſerbaues. 


Feſtſetzung der Taxe fr Abfchriften, melde bei der ehemaligen Minis 


fterial. Stiftungs : Sektion und den Außern Komunal»Kurateln zu ers 
heben war. - 


. Die Verordnung Nr. 1. wurde dahin erläutert, daß bei bloßen Abſchrif⸗ 


ten, die an die Stellen und Aemter eingereicht werben , jedesmal der 
3 Kreuzer, bei denjenigen aber, welche zu vidimiren find, der 15 fr. 
Stempel auzuwenden fep. 


„ Zar: Regulativ fir Abſchriften, in nicht freitigen Gegenftänden; naͤm⸗ 


lich 30 kr., und wenn die zu beglaubigende Abſchrift mehr ald einen 
Bogen beträgt, noch befonders 4 fr. für jeden Bogen, Bidimationss 
Gebühr ; dann 6 Er. Schreibgebühr von jedem Blatte, jedoch ohne Eins 
rechnung bes erfien Bogens; wird bie Abfchrift aber von dem Partheien 
außer den gewöhnlichen Ausfertigungen noch befonders erbeten, fo ift 
file diefe Fertigung , ohne Unterfhhled der Bogenzahl, 12 Fr. zu erheben. 


. Die Erteilung der Abfchriften bei Magiftraten wird bureaumäflig ber 


handelt. 
M. ſ. auch Tax⸗ und Stempel-Weſen. 


Abſolutorien fuͤr Studierende. 


, Unterliegen dem 15 fr, Klaflen » Stempel, 


‚a) Der Univerfitäten: 


. Das Abfolutorium ift für jeden Alademiler unumgänglich 


norhwendig , und kann durch die Partifular » Zeugniffe nicht mehr erfeßt 
werden. Ohne daffelbe darf auch die Zulaffung zum Eramen für den 
taatedienft und für eine alademifche Würde, fo wie zu einer Anftelung, 
bey welcher Univerfitäts: Studien erforderlich find, nicht mehr erfolgen. 

M. f. Nr. 2. 3. 4. 8. 9. und 10. 


.Ohne Abfolutorium fann der Acceß bey den Suftiz: Stel 


len nicht erlangt werben, 


ee 


4. Die Verordnung Nro. 1. wurde erneuert, und zugleich dahin erläutert, 1804, 17. April! St NN. 


10, 


11. 


12, 


u XXI.Pfalz⸗Reub. 
daß das Abfolutorium vom einer inländifhen Univerfität 1805, 2. May, ©. 866.) 


ſeyn müffe, und dem Alademiler verweigert werden fbnne, (Dberpfalg: 1904, 
wenn er nicht allen geſetzl. Vorfchriften in Anfehung feiner Studien Ge: ee) 
nüge geleiftet hat, und diefe Mängel nicht erfegt werden. Auch iſt zu: u.28. Rov. ©.152u.172. 


glei die Form des Abfolutoriums näher beftimmt worden. 


- Ohne Abfolntorium darf bei feinem Landgerichte ein 1807, 14.Dkt., S. 1626. 


erneuert: 
Rechrspractifant zur Praris aufgenommen werden, und 1809,20. Sept, ©. 1738. 


biefe wird nur von der Zeit angerechnet, wo jenes produzirt wurs 1817,9.Dey., ©. 1012. 
de. M.f. Nr. 5. 


» Die Verordnung Nro. 4. wird dahin erklaͤrt, daß die Erdf fnumg 1807, 21. Der. (Reggsbl. 


bes Abfolutoriums den Gerichtsftellen nit geftarter %I- 1808, ©. ıı7. 
fey, foferne auf der Auffenfeite bemerkt ift, daß, und 
mann der Produzent feine Studien vorichriftämäßig vollendet habe. 


+ Bey Ertheilumg der Abfolutorien für die inländifchen 1807, 25. Dez (Regaebt. 


Kandidaten If auf die Vorfchrift wegen ben allgemeinen Unis I. 1808, S. 128. 
verfitätd » Studien und den fpeziellen akademiſchen 
Lehrkurſen die genauefte Ruͤckſicht zu nehmen. 


- Bde die Abfolutorien der Kandidaten der Medizin 1808, 8. Dez., ©, 2920. 


wird eine eigene Form beftimmt. 


» Erneuerungen der Verordnung Nr. 1, daß nämlich bey Prifungen 1806, 30. Dez., &.270. 


zum Staatödienfte, zur Beſetzung der Fatholifchen Pfarreyen und für die 1808, 8. Dey., ©. 2892. 
Aerzte vollftändige Abfolutorien, vom einer ee 
Univerfität ausgefertigt, unerlaͤßlich ſeyen. 
Auch zur Erlangung des Acceffes bey ber Kreis: Mes 1814, 28. April, ©. 1009, 
gierung (Rammer bed Innern)iftdas Abfolntorinm 
unumgänglich nothwendig, was fich auch 
vom Rathsacceſſe bey ben Kreis:-Regterungen (Ram: 1816, 16. Juli, ©. 468. 
mer der Finanzen) verfteht. 1825, ne si 

b) Der Gymnafien. 
Zum Uebergange auf die Univerfität, oder inein Ly— 1809, 7. Xug. ‚©. 1336. 
zeum, ift dad Abfolutorium von einem inländifchen —— — 
Gymnaſium erforderlich, gleichviel, ob der Kandidat an einer dffent⸗ Fer z j * —— 
lichen Anftalt feine Studien genommen; oder Privatunterricht genoffen 
bat: daffelbe wird, mach voramdgegangener Prüfung vom Mertorate 
audgefertigt. 

1 * 


1820, 20, Aug. ©. 7b2. 13. 


1808, 8. Aug. ©. 1752. 


ı812, 30. Septbr. ©. 


1677- 


1812, 20. Oktbr. ©. 


1803. 


ib. S. 1808. 


1807, 30. Dez. Raggbl. 
v. 3. 1808. ©. 223. 


224. 226 et 234. 


1808 , 27. Juni. ©. 


1458- 


. 1819, 16. Dt. ©. 1158. 


1818, ı7. Mai, Gfebl, 
®. 


93. 


3 


4 


5 


oa 


— 4 — 


Vor vollendetem 15ten Lebensjahre des Kandidaten ſoll ihm das 
GSymnaſial⸗-Abſolutorium nicht ertheilt werben. 


Abſolutorien fuͤr Rechner. 
A, Finanz⸗-⸗Rechnungsweſen: 


. Das Abfolutorium über die Zentral Staats: Kaffe: Rechnung wur⸗ 


be, vor Errichtung des oberften Rechnungshofes, auf Vortrag des Bis 
nanz: Minifterd, von Sr. Maj. dem Könige ertheilt. M. f. Nr. 4. 


. Die Ertheilung der Abfolutorien uͤber die Rechnungen der Strafars 


beitöhaud : Verwaltungen erfolgte vom Finanz: Minifterium durch die 
ehemalige Zentral» Adminiftration. M. f. Nr. 3. 

Die Abfolutorien über die Rechnungen ber allgemeinen und befondern 
Rentämter werden von ber Rechnungs-Aufnahms-Kommiſſion, nad 
gepflogener Abrechnung des Rechners mit der Kreid: Kaffe, im Namen 
des Koͤnigs mit der Unterfchrift der Kommiffions: Mitglieder ertheilt. 
Die Ausfertigung ber Abfolutorien über die dem oberften Rechnungs 
Hofe zur unmittelbaren Aufnahme zugewiefenen Rechnungen hat biefer, 
nach gefchehener Abrechnung zu bewerkftelligen ; fie follen mit Buchſtaben 
die Angaben der Total: Summen der Einnahmen und Ausgaben, fowie 
bes Kaffe: Beftandes, nach den Nefultaten der revidirten Mechnungen , 
enthalten. In gemwiffen Fällen können die Abfolutorien auch vermweis 
gert werden. 


B. Stiftungd> und Gemeinde-⸗Rechnungs— 
Weſen. 
Die Abſolutorien uͤber die Rechnungen der allgemeinen und beſonde⸗ 
ren Stiftungs- dann Kommunal: Adminiftrationen, fo wie der Zentral⸗ 
Eriftungs: Kaffe, wurden friherhin mach einer allgemeinen Form , vom 
ehemaligen Zentral: Rebhnungsfommiffariate bed Innern entworfen, und 
durch das Minifterium des Inuern ertheilt , was auch binfichtlich 


. bes Nöfolutoriums über die Penfions:- Rechnung bed Advokaten-, 


Wirtwens und Waifen » Fondes galt, M. f. Nr. 7. 8. et 10. 


» Die bey Nro. 5. erwähnte Kompetenz über die Abfolutorien » Erthels 


lung gieng auf die damalige Minifterial : Stiftungs » Eeltion über. 

Die Kreisregierungen (Rammer des Innern) ertheilen nunmehr die Ab: 
folntorien über die von den Magiftraten gelegten Gemeinbes und 
Stiftungs:-Rehnungen M. f. Nr. 9. 
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. Diefe bey Nr. 8. bezeichneten Abſolntorlen werben in den magiftratifchen ‚28; = Sept, Roodi. 
. 1008. ı 


Referve » Kaffen hinterlegt. 

Die Abfolutorien für die Rechnungen der Rural:Gemeinden wers1g18, 24. Septbr. ©. 
ben von den Land» und gutsherrlichen Gerichten an den Gemeinde, 1731- 

Ausſchuß erteilt, und den Pflegern, iu ihren Regitimarionen , im 

Duplikate zugefertigt. u Dr rer . 


‚Abzüge von Befoldungen und Penfionen. 


. Es darf nur auf z Theil Befoldungs: Abzug gerichttich verfügt werden, 1799, 29. Juni. Intbt. 


felbft wenn der Staatödiener auf mehr einwilligen follte, 1799. St. 27. 


. Auf Abjuͤge aus DBefoldungen und Penfionen der Quieszenten barfı799, 21. Dez. Regbt, 


nur In dem Falle gerichtlich erkannt werden, wenn der Gehalt nicht 189% St. 1. 
ein Wartgeld oder eine aufferordentliche,, die ffatnsmäßige Summe 

nicht erreichende und zur noͤthigen Alimentation erforderliche, fondern 

eine wirklich ftatusmäßige, oder mit ſolcher im Verhaͤltniße ſtehende Bes 

foldung ift. Die fogenannten Heineren Befoldungen follen,, wie die grbs 

Beren,, dem Abzuge unterworfen bleiben. 


« Die Abzüge von den Befoldungen des Ranzleis Perfonals werden 1800, 24. Rod. Kehl. 


vom 3ten auf den Öten Theil herabgefekt. 1800. St. 49. 


» Diefe Herabfegung auf den Öten Theil hört auf, und es tritt bie borige 1802, 22. Ian. Regbl. 


gefeglihe Orduung wieder ein. Beſtimmungen wegen Befoldungs- Abs 1802. St. 4. 
zügen der Quieözenten $. 1. Was wegen des Abzuges von ſogenann⸗ 
ten Bleinern Befoldungen beftimmt worden ift (Nr. 2.) erſtreckt ſich noch 
viel mehr auf jene Gehälter, welche die Heinen Befoldungen übertreffen, 
wenn fie aud die größerm nicht erreichen. Diejenigen Abzige, welche 
(don vor der Rubeverfegung gerichtlich erkannt worden find ,. follen 
auch nach derfelben fortwirken, 


« Die Militär: Penfioniften find ohne Unterſchied ‚gleichfalls dem 3 Or 1802, 6, Aug. St. 32. 
halts-Abzuge zu Gunften der Gläubiger unterworfen. Wenn durch "- 1808. 31. Aug. ©. 


richterliches Erkenntniß ein Abzug an Vefoldungen oder Penfiouen ver: a eg 8 * 


fügt worden, fo haben die Reutaͤmter auf die desfalld erhaltene Zufi- 1813, 18. Sept. Regbi. 
nuation der kompetenten Gerichtöfteße dem Abzug eintreten zu laſſen. '813- ©. 1213. 
Diefe Verordnung foll in allen Provfnzen bed Königreichs in Anwendung 

fommen. Abzug von dem Solde der Polizeyfoldaten findet nicht ſtatt. 

M. f. u. Polizeyfoldaten. | 


1807, 23. Oktobr. ©, 
1728. 


1799, 25. Juni 6t. 
XXX, 


1800, 17. Jan. St. VIII, 
4803, 8. Auguſt. ©t. 
XXXIII. 


erneuert: 


1 


2 
3. 


1810, 7. Dt. ©. 903. 


(DOberpfalg 1803. 22, 


Aug. ©. 607.) 


1803. 15. Auguft, St, 4. 
XXXVI. 


1806, 28. Juni ©. 235. 
en 1803.20. Aug. 
) 


663. 
Braten 1804, 9 Gebr. 


. 42. 
— 16. Dez. Regbl. 
1807. ©. 13. $. 7., 
1808 , 24. Rovbr, ©. 
2760. 

1808, 30, März ©, 818. 


1808, 3. Du. ©. 2000 
$. 14. 
1810, 7. Okt. S. 903. 


1810, Io, Rovbr. ©, 
1238, 


1563. 


5 


6. 


— 6 — 


M. ſ. a. u. Amtöbärgfchaften. — u. Anſtellungs-Taxen. — u. Dom⸗ 


und Medliatſtifte. — u. u. Wittwen- und Waiſenfonds-Beitraͤge. 
In ber Provinz Tyrol finden in Schuldſachen der Staatsdiener die Befols 
dungs Abzüge wie in dem übrigen Provinzen Bayerns ftatt, 


Acceß — Acceſſiſten. 


Zum Acceß bei den Juſtiz⸗Kollegien wird die allerhoͤchſte Bewilligung 
erfodert; derfelbe begründet kein Recht zur Anſtellung, und findet bei 
dem Revisorium (Dberapellationdgerichte) nicht flatt. Die Geſchaͤfte 
ber Acceffiften und bie Feftfegung der Qualififationen ıc. murden hier 
näher beftimmt. M. f. Ar. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 10. 11, 16, 

Die Acceſſiſten follen zu Vergleich « Kommiffionen beigezogen werben. 
Kandidaten, welche den Acceß bei Zuftizs Stellen nachfuchen, muͤſſen 
fi) Über ihre Studien durch Mbfolutorien und über eine, wenlgſtens 
einjährige Landgerichts⸗ Praxis durch Zeugniffe ausweiſen. 


Beſtimmung über die Prüfung ber Acceſſiſten, deren Eintritt und Bes 
förderung in ben Staatsdienft. 


— 


Heirathsbewilligungen find dem Acceſſiſten von ihrem vorgefeßten Stellen 
nicht zu ertheilen ; die desfallſigen Gefuche gehören zur Kognition der 
Polizei s Behörden. 

Die fähigen Hofgerichts (Appellationsgerichts)-Acceſſiſten follen vor⸗ 
zuͤglich ald Auditors angeftellt werden. 


7. Einführung des Acceffes 'bei den Stadtgerichten , und Aufhebung deffelben 


8. 


9. 


bei Appellationdgerichten. M. f. Nr. 10. 11. et 10. 

Feſtſetzung der Zahl der Weceffiften bei dem ehemaligen General: Krelös 
Kommiffariaten. M. f. Nr. 9. 13. 

Bon den Adfpiranten der aufgehobenen diplomatiſchen Pflanzſchule iſt 
der Acceß bei den ehemaligen General-Kreiskommiſſariaten zu nehmen 
gewefen; die Art und Weife ber Erlangung , — die Vorbedingungen 


hiezu, find näher beſtimmt worden: 
1812, 4. Septbr. ©. 10, Mähere Beftimmung über den Acceß bei den Stadt: und Appellationds 


Gerichten, die Vorbedingungen zur Erlangung und die Befbrderungen 





Abgebranntte..... 

AMaſtafſel..... 

Abſchiedgelde... 2 2 2 en 

Abfawiften . 22.0 0000 Es ae 

Abſolutorien für Stubierene . 2 2 2 2. 

Abfolutorien für Rehnr . 2 2 2 2 2. 

Abzüge von Befoldungen und Penfionen „, . . 

ces — cin. 2 2 2 2 2 2 0. 

Acceſſiſten, Gefchäfte und Qualififationen derſel⸗ 
ben. M. f. Acceß. Pr. 1. 

Akademiſche Würde, Worbebingungen der Zulaf: 
fung zu berfelben. M, f. Abfolutorien für Stus 
bierende fit. a, Nr. 2. 

Alter zur Erlangung bed Gpmnafial « Abfolutos 
riums. M. f. Abfolutorien für Stubierende 
it, b. Mr. 13. 

Anlehen aus Kirchen» und GStiftungsmitteln für 
Pfarrer. M. f. Abgebrannte Mr. 2. 

Appellationsgerichte, Accep bei benfelben. M. f. 
Acceſſiſten Nr, 6. u. 7. 

Ausfig = Kriften der Pfarrer, M. f. Abgebrannte 


Nr. 2. 
B. 
Beſoldungs-Abzug. M. ſ. Abzüge von Beſoldun⸗ 
gen und Penſionen Nr. 1. 
Brandverſicherungs⸗Anſtalt. M. ſ. Abgebrannte 
Nr. 1. 
C. 


Tentral⸗Staats⸗Kaſſe⸗ Rechnungen, Abfoluto; 
rien hieruͤber. M. ſ. Abſolutorien für Rech: 
ner, Lit, A, Ar. 1. 

D. 

Diplomatiſche Pflanzſchule. M. f. Acceſſiſten, 

Nr. 9. Ku 


E. 

Eramen für eine akademiſche Wuͤrde. M. f. br 
folutorien für Studierende, Lit. a, Nr, 2. 
Eramen für den Staatsbienſt. M. f. Abfoluto: 
rien für Studierende. Lit, a. Nr, 2, 


Finanz ⸗ Rehnungswefen. M. f. Abfolutorien für 
Rechner Lit, A, 
Sreijahre der Pfarrer, M. f. Abgebrannte, Nr. 2. 


©. 


Gemeinde Ausſchuß. M. f. Abfolutorien für 
Rechner. Lit. B. Nr. 10. 

Gemeindeumlagen in Beziehung auf Abgebrannte 
m. f. Abgebrannte Nr, 5. 

Gemeinde» und Stiftungsrecinungen. M. f. Abs 
folutorien für Rechner, Lit. B, Nr. 8. 

General: Direktion bed Straßen-, Brüden: und 
Wafferbaues in Beziehung auf Ertheilung von 
Abſchriften. M. f. Abfchriften Nr. 3. 

General: Kreistommiffariate, Acceffiften bei den⸗ 
ſelben. M. f. Acceffiiten Nr. g. 

General : Poftadminiftration in Beziehung auf Er⸗ 
theilung von Abſchriften. M. f. Abfchriften, 
Nr. 2. 

Gnabenholz. M. f. Abgebrannte Ar. 1. 

Gymnafial: Abfolutorium,. M. f. Abfolutorien 
für Studierende t. b. Nr. 12. 


H. 
Hauskapellen. M. f. Ablaßtafeln. 
Heiraths⸗ Bewilligungen der Acceſſiſten. 
Acceſſiſten Nr, 5. 
Hofgerichts (Appellationsgerichts) = Xeceffiften. MR, 
f. Acceſſiſten Ar, 6, 


M. ſ. 


J. 
Juſtiz⸗ Kolleglen, Acceß bei denſelben. M. ſ. 
Acceß Nr. 1. 
Juſtiz⸗ Stellen, Acceß bei denſelben. M. f. Ab: 
ſolutorien für Studierende Lit. a. Nr. 3. 
Kanzlei: Perfonal, Befoldungs » Abzüge deſſelben. 
M. f. Abzüge von Befoldungen und Penfionen, 
Nr. 3. u. 4 na 

Klaffen » Stempel bei Abſchriften. M. f. Ab⸗ 
ſchriften Nr. 1. 

Klaſſen⸗Stempel der Abſolutorien. M. f. Ab: 
folntorien für Studierende Nr. 1. 

Romprtenz über bie Abfolutorien « Ertbeilung für 
Rechner. M. f. Abfolutorien für Redner 
@it. B Mr. 7. 


Kreisreglerungen, Acceß bei benfelben. M. f. 


Abfefutorien für Studierende Lit, a. Nr. 10. 
unb 11. . 
8. 


andesbewaflnung , allgemeine, M. f. Acceſſiſten 


Nr. 12. 
Eandgerichtliche Praris. M. ſ. Uecefiiften Mr. 3. 


M. 


. Magiftvate, Ertheitung ber Abfchriften bei denfel- 


ben. M. f. Abfchriften Mr. 7. 


Magiftratifche Reſerve-Kaſſen. M. f. Abfolus 


torien für Rechner Lit. B. Rr. 9. 
Militär: Penfioniften, Befoldungs: Abzüge berfelben. 
M, f. Abzüge von Vefoldungen und Penfionen 


Nro. 5. 
N. 


Nachlaß ber Abgebrannten an ben allgemeinen 
Staatö-Xuflagen. M. f. Abgebrannte Rr. 7. 

Nachlaf der Abgebrannten an den grundherrlichen 
Reichniſſen. M. f. Abgebrannte Nr, 3. 

O. 

Oberſter Rechnungshof, Ausfertigung ber Abfolus 
torien über bie bemfelben zugemwiefenen Red: 
nungen. M. f. Abfolutorien für Redner, 


Nr. 4. 
P. 


Partikular⸗Zeugniſſe ber Akadem iker. M. f. Ab⸗ 
ſolutorien für Studierende Lit, A. Nr. 2. 
ꝛc. ı. 


— EEE — — — 


Erklärung ber Abkürzungen 
Abſ. Abſchnitt. — Art. Artikel. — a. u. auch unter. — Geferbl. Gefegblatt. — Intellbl. Intelligengblatt. 
— M. f. Man ſehe. — M. f. u. Dan fee unter. — M. f. a. u. Man fehe au unter. — M. f. n. u. Man 
fehe noch unter. — Nr. Numerus. — Reggbl. Regierungsblatt. — ©. Seite. — St. Stuͤck. — u. und, — U 


u. und unter. — v. 3. vom Jahre. 
—— —ñ ñ — 


Bemerkung. 

Diefer Probebogen fol Tediglih nur, ohne Ruͤckſicht auf Vollſtandigkeit, die 

Bearbeitungss; Weife der Zufammenftelung der Nerordnungen zeigen. Zum fehnels 

leren Auffinden eines jeden Gegenftandes wird dem ganzen Werke nach dem eben: 
falls beigedrudien Mufter ein alphabetifches Wort: Regifter beigefügt werden. 





— — — ———— — — 


anyetige 


An der erften Ankündigung von der Herausgabe eines Regiſters über die Intelligenz: 
und Negierungsblätter vom Jahre 1799 bis 1825 einfchlüßig, und zugleich über die 
vormals beftandenen „Provinzial: Kegierungsblätter, wurde der Gubferiptions: Preis 
auf 6 Kreuzer für den Bogen feftgefegt. Diefe Preisbeftimmung veranlaßte mehrere 
Anfragen an den Verfaffer, wie hoch das ganze Regifter zu flehen komme. 

Gegenwärtig erſt, wo das Manuftript feiner Vollendung nahet, und für bie: 
ſes Regifter ein allerhöchftes Privilegium ertheilt wurde, ift man im Stande, einen 
feften Preis auf folgende Art zu beftimmen: 

1) Diefes Regifter wird ungefähr gegen Hundert Drud: Bogen ſtark, und koſtet 
ohne Rücfiht auf die Bogenzahl nicht mehr als 5 fl. 30 kr., jedoch nur ge: 
gen Borausbezahlung. J 

2) Die Beſtellungen darauf ſind unmittelbar bey der Expedition der politiſchen 
Zeitung in Muͤnchen Porto frey zu machen, welche auch die Verſendungen 
der Exemplare davon beſorgt. 

3) Der Termin zur Praͤnumeration iſt bis letzten Oktober feſtgeſetzt, nach wel⸗ 
chem die in der erſten Bekanntmachung enthaltene Preis: Beſtimmung wieder 
eintritt. 

Um jeden Zweifel an der Vollftändigfeit diefes Kegifters zu befeitigen, wird 
bemerkt, daß demfelben die Bitte an alle Gefchäftsleute, welche von diefem Regiſter 
Gebrauch machen, vorgedrudt wird: jede Luͤcke oder unrichtige Nachweiſung, welde 
fih darin befinden follte und zwar nicht nur in Beziehung auf die allgemeinen Titel, 
der Verordnungen, fondern auch auf die in den einzelnen $$. derfelben enthaltenen 
Beftimmungen, dem Verfaffer gefälligft anzuzeigen, um durd die Sammlung folder 
Bemerkungen eine Ergänzung zu fertigen, welche den Tit. Herrn Pränumeranten 

ganz unentgeltlich mitgetheilt wird. 

Bey diefer Gelegenheit bitte ich zugleih um Nachſicht wegen verfpäteter Erz 
fheinung diefes Werkes, welche lediglich nur durch ganz befondere eingetretene Dienft: 
verhältniffe veranlaßt worden ift. Auf jeden Tall wird dieſes Regifter no vor Ab: 
lauf diefes Jahre erfcheinen. 


Doellinger. 
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Befehle und Bekanntmachungen 
höherer Stellen im Kreife, 


A. 
A Seite: 
bſatz des Stempelpapieres 352 — 366, 


585 — 588, 937 

Abichlags: Zahlung an die Gtiftungs« 

Dienftes » Erigenz - Kafja 
Acten:Einfichr unftatthafte, in einfachen 

Polizenfachen 371 
Aeten, Numerirung und Rotulirung 49 
Abeliche arme Mädchen, gräflich von Zugs 

gerifches Stipendium 59 


185 


2 6. 
Artiferl. 
Seite: 
Advocaten Nichtzulaſſung in einfachen 
Polizey⸗Sachen 371 


Aemter K. erhalten die Gererfchen Werke 
um berabgefete Preife 

Yerarials Forderungen, Hypothek⸗An⸗ 
meldungen 

Yerarial » Gebäude, Verfendung der 
Brand » Affecuranz =Beyträge von: felben 06% 

Yerarials Rechts: Anfprüce bey den Hy⸗ 
pothefen= Yemtern - 55 

Aerzte angehender Befuch ber Gentral: Ber 


1058 


terinärfchufe 38 
Aerzte: Eoncurd » Prüfungen zu Bamberg 
und München 209 


(1) 


781 


Befehle und Bekanntmachungen höherer Seelen im Kreiſe. 


Seite: 
Aerztliche Praxis für Militaͤr-Aerzte 73, 
849 — 851 
Altenfraunberg, erledigte Pfarrey 039 
Altenmarft, erledigte Lotto» Colleete 1013 
Altes Stempelpapier, Austauſch 109 
Ammeftie für Deferteurd und widerfpen: 
ſtige Eonferibirte 913— 0915 
Amts-Inventarien, Ab: u. Zugangs : 
Berzeichniffe 
Andechs, MWallfahrtss Priefter » Stellen 
erledigte e 121 
Anlehbenss Tabellen, Stemplung 1028 
Ansbach, Anftellungs =» Prüfung der pres - 
teftantifchen Pfarramts » Eanditaten 284 
— — Prüfung zur Aufnahme theologi⸗ 
ſcher Canditaten 
— — Studien-Anſtalt, Concurs⸗Pruͤfung 
fuͤr das hoͤhere Lehramt 233 
Anwälte fir Stiftungen und Communen 
bey den K. Ländgerichten aufgeftellte 21, 108 
Apotheker-Viſitationen 817 
— — — — vViſitationen in Bezug auf 
Branntweine 349 — 351 
AppellationgsGeriht in München, 
Verfegung nad Landshut 
Artefte-Auöftellnng für das preiöwerbende 
Vieh bey dem DOctoberfefte 
Aufenthalt der Militärpenfioniften 
Aufficht auf die Hunde 1 
Auswaͤrtige Ordens-Decorationen 374 


YAuswärtiger&ceidemänzen:Curd 347—349, 
| 571, 865 — 867 
Auswanderungen nad Brafilien 521 — 524 
Auswechslung des verborbenen Stems 
pels Papieres 809 = 871 


035 


872 


871 


604 


Bauwefen im Sfarkreife, Leitung 


B. 
Seite: 


Baden, Großherzogthum, Vorkehrungen 
daſelbſt gegen die Blatternſeuche 835 
Bamberg, Concurs-Pruͤfung für Aerzte 209 


Baubezirkes Eintheilung im Iſarkreiſe 99% 

Baumeifter:Eonceffionen, Prüfung zur 
Erlangung derfelben 

Baumzucht, Preis s Aufgabe für eine 
kurze Anweifung « 665 = 667 

Baumwerfmeijter im Sfarkreife, Prämiene 
Ausfegung 


642 


234 


994 
Beamten: Caffen=Defecte, Verzeihniffe 373 


— — — cautionspflichtiger Ehefrauen, Ber: 
zichturkunden Beybringung 22 
Beerdigungen, beftehende Mißbräuche 35 
Belobungen dffentlihe 450, 763, 835, 096 
Beneficien erledigte 591, 644, 801,841, 805 
Berichte, wie fie von den Behörden ab: 
gefaßt werden follen 
Dernau, erledigte Pfarrey 
Berufungd: Schriften zur Mominiftras 
tiv » Stelle, verbotene Duplicate 551 
Defhäl: Stationen, Preifevertheilungg 546 
Befhlagnahme von Drudichriften 60,61, 
624, 525 
Belhlagfhmiede Lehrkurs 30, 457 
Befchwerde:Schriftenbey dem Staats; 
Minifterinm des Innern einzureichende 57 1.58 
Befteuerung ber Leinweberey 324 — 326 


Bettler wandernde, Aufſichts-Schaͤrfung 473, 
91T. 


851 
298 


Beurlaubte auf dem Marjche erfrans 
fende, unentgeldliche Zeugniß:Ausftellung 
für die Vorfpannd = Abgabe 055 
Bierverleitgebung unterd. Satze 526,890 


Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreife. 


Seite: 

Bier: Preife und ſatzmaͤßige Sate 526, 800 

Bier: Sa 18 
Bierfchenf: Gefchirre Fupferne nicht ges 

börig verzinnte 20 

BiersBifitationen 526, 890 


Bittſchriften— Eingaben bey dem K. Ca⸗ 


binet 105 — 108 
Blatterns Anfetung u 452 
Berichtigung 487, 488 


Blatternfeuhe im Großherzogthum 
Baden, Vorkehrungen 

Blinden: Anftalt, Einrihtung und Erdffe 
nung in. Sreyfing 032 

Blddfinnige aufgegriffene 7, 547, 955, 1043, 

1080 

Brands Affecuranz = Beyträge pro 183%, 
Hauptaus ſchlag 

— Aſſecuranz-Beytraͤge pro 1833, Zwi⸗ 
ſchen⸗ Ausſchlag 

—  NAffecuranz » Beyträge von Aerarial⸗ 


855 


187 


855 


Gebäuden, Verfendung 964 
Branntwein fufeliger oder Tupferhaltis - 
ger 349 — 351 
Brafilien, Auswanderungen 521 —524 
Bräupolizey in Patrimonials Gerichten 
526 
Breiter Radfelgen Nugen an Laſtwaͤgen 
85 — 104 
Bruͤckenbau-Vorſchlaͤge 490 


Brunthal, erledigte Schulfeprerd s und 
Mefners s Stelle 

Buch, erledigte Pfarrey 

Bürger» SchulesErrihtung zu Landds 
berg 


855 
065 


C. 
Seite: 
Cabinet adnigliches ‚ die unmittelbaren 
Eingaben 105—108 
Cantor 8: Stelle erledigte 573 


Gaffen = Defecte der Beamten-Verzeich⸗ 
niſſe 
Cautionspflichtiger Beamten Ehe— 
Frauen, Verzichts-Urkunden Beybrin— 
gung 2 
Gentral: Veterinär: Schule, Beſuch an: 
gehender Aerzte 
— — Veterinär - Schule, Concurs für 
die Aufnahme der Eleven . 
— — Beterinär: Schule, . Preife s Ber: 
theilung 1025 
Geffion von Staats » Obligationen 455 —455 
Chyrurgifhe Schule, Verfezung von 
Minden nad Landshut 963 
GEivil-Praris der Militärs Xerzte 73, 849— 


375 


38 


457 


— — Gträflinge, Ablieferung an u, 
. Zwang = Arbeitd = Unftalten, - Anzeige des 
Tages der Verkündung der Strafs Er- 
fenntniffe 606 
— — Berdienft:Medaille Verleihungen 784,921 
Communal:Guratel, Exigenz » Ausfchreis- 
bung 715—742, 954 
— — —- und Gtiftungss Anwalt fir 
das Landgericht Landshut 
Communen Rechts-⸗Angelegenheiten, Ver⸗ 
tretung beym K. Landgerichte Freyſing 21 
— — — md Stiftungen, Anzeigen über 
die Veränderungen an dem rentirenden 
Stammvermdgen und deffen Ertrag 210 
Eonceffionen für Baumeifter, Steinmetz⸗ 
und Zimmermeifter, Prüfung zur Erlans 
gung bderfelben 642 
628.) 


108 


‚Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreiſe. 


Seite: 
Concurs fuͤr die Aufnahme der Eleven in 
die Eentral⸗ Veterinaͤr⸗Schule 457 
— — ‚Prüfung der er a 
ten 
— — Prüfung der tatholiſhen Pfarr⸗ 
amts⸗Candidaten 
— — Prüfung für Aerzte zu München 
und Bamberg 
— — Prüfung für Bewerber um Patri- 
monialgerichtö-Berwaltungen 2te- Glaffe 892 
— — Prüfung für das höhere Lehramt 
an den StudiensAnftalten 2, 321 
— — Prüfung für Schul: Ant: Adfpis 
ranten 
— — Prüfung proteſtantiſcher Pfarr⸗ 


571 


209 


605 


Amts-Eandidaten 284 
— — Prüfung zur Aufnahme theologis 
fer Eandidaten zu Ansbach 872 


— — Prüfung zur Erlangung allgemei: 
ner Stipendien 569 
— — Prüfung jur Erlangung des Gym⸗ 
nafial-Abfolutoriums 604, 641, 647 
Eonfpecte angefallener Intercalarfruͤchte 298 


Eontraventionen im Stempelweſen 170, 
‚ 0997 

EriminalsAeten = Vorlage zur Koftene 
Geftfegung und Genehmigung 62 
— — — Koflenz Anzeigen, Vorlage 897 
Curs auswärtiger Scheidemängen 347-349, 
571, 805—867 


D. 


Defecten-Verzeichniſſe amtlicher Caſſen 373 

Diäten der Rechtspractikanten 2 

Dienftboren wandernde Aufficht: Schär« 
fung 473, 917 


Seite: 
Dienftes: Erigenz s Rafı ber Stiftungen 


u. Gemeinden, Concurrenz 185, 954 
Ddllingers Regifter über die Regierungs: 
u. Intelligenz = Blätter 779, 717, 1026 
— — — VL Supplementband zu dem 
Repertorium der Staats: Verwaltung 300 
Drudfchrift verbothenes „Die Kirche 
und ihre Reformation ıc, « 60 
— — verbothene: „Rlage über Pähfte 
„und römifche Curie ıc,, von ee 
„Gorius geb. Bern.“ 
— —  berbothene : 
Traumbuͤchlein.“ 
— — verbothene: „Wie haben ſich 
z„chriſtliche Bayern bey dem Eintritte 
nded Geſetzes über die Gewerböfreyheit 
„gegen die Juden zu verhalten ꝛc.“ 61 


Dung: Salz: Verkauf 615 — 521, 761 
Duplicate der Berufungsfchriften zur 


525 
„Neu aufgelegteö 
524 


Adminiftrariv » Stelle 551 
D uplicaten  Erlaffung bey Wagantens 
 Koften = Verzeichniffen 211 
E. 
Eching, erledigte Pfarrey 893 


Egglfofen, erledigte Pfarrey 

Eingaben der Befchwerde s Schriften bey 
dem K. Staats-Minifterium des Innern 

57T, 58 

— — — ummittelbare beym König. 
Cabinet 105 - 108 

— — — zur General Lotto: ⸗·Admini⸗ 
ſtration, Anwendung des Stempels 

— — — zur Staats-Schulden-Til⸗ 
gungs » Commiſſion, Anwendung des 
Stempels 998, 1012 


1045 


Befehle und Bekauntmachungen höherer Stellen im Kreife, 


Seite 
Einfenbung ber zur Ertra» Stemplung 
beftimmten Inthographirten Papiere 
Eleven: Aufnahme in die Gentral:Beterls 
närsSchule , Concurs 
Entlaffung ds Scheine mit dem Altern 
Stempel verfehene 
Erbſchafts⸗Stempel, Anordnungen 
235 u. 256, 239 
Erlangen, Univerfirätd:Vorlefungen für 
das Sommer: Halbjahr - 190-197 
Erling, erledigte Pfarrey 427 
Erigenz:Ausfchreibung für bie Stiftungs⸗ 
und Communal= Euratel T15—742, 054 


Erpofituren erledigte 572, 667 
Ertras Stemplung beftimmter 
phirter Papiere 


868 
457 


55 


3. 

Fahlenbach, erledigte Pfarrey 
Finanz-Aemter und Eaffen Obliegenheit 

bey der Einführung des Hypotheken⸗Ge⸗ 

ſetzes 55 
— — Derordnungen Sammlung von Ges 

ret . - 449 
Zleifchfag Regulirung 24, 75, 169, 281, 

369, 489, 601, 689, 818, 889, 977, 10%1 

Formeln, welche die Behdrden in ihren 

Berichten zu vermeiden haben 
Forftamt München, Uebertragung der Hof: 

bolzgarten s Infpection 456 
Forſtdienſt-Adſpiranten, Pruͤfungs⸗Con⸗ 

curs 63 


780 


851 


Sorjtfrevel Unterfuhung und Beftras . 
fung 1009 

Srauendorf, practifche GartensBausGes 
ſellſchaft 1075 — 1080 


Seite: 
Freyſing, Commandantſchafts-Bezirk, 
Zutheilung aus dem bisherigen Comman⸗ 
dantſchafts⸗Bezirke Landshut 802% 
— — Erdffnung einer Blinden-Anftalt 932 
— — Landgericht, Rechtdangelegenheiten 
Vertretung der Stiftungen und Commus 
nen Ir 21 
— — Gchulfehrer-Seminar, Concuröprüs 
fung für Schulamts » Adfpiranten 605 
— — Taubſtummen-Inſtitut, Krumper⸗ 
ſches Legat 
— — Taubſtummen-Inſtitut, Pechdel⸗ 
ler'ſches Legat 
— — Taubſtummen-Juſtituts = Derfes 
tzung nach Muͤnchen 837 — 841 
— —  Taubftummen = Prüfung 627 
Srietinger, Lehrer in Jeſenwang, allers 
hoͤchſte Zufriedenheits = Bezeugung 996 
Srontenhaufen, erledigte Pfarrey 644 
Fuggeriſches (gräflih von) Stipendium 
für adeliche arme Mädchen 59 


®. 


Gaindorf, erledigte Pfarrey 


Gambach, u. Rohr, vereinigte Pfarrey, 

Erledigung 

Garching, erledigte Schulfehrerd = Def 
ners⸗- und Organiften + Stelle 856 

Garmifch, erledigted Frühmeß-Benefteium 841 

Gartenbau: Gefellihaft practifche zu 


163 


450 


Bi 


Frauendorf 1075 — 1080 
Gefangeners — ⸗Regulativ 1075 
1075 

428 


Beifenfeld, air Hfarrey 
Geiftliher Pfründen — — 
Conſpecte Lars clan BO 


Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreiſe. 


Seite: 
Gelder = PVerfendung fir die Brandaffes 


curanz von Nerarial-Gebäuden 064 
Gemeiner Lehen Muthung 34-36 
General = Lotto» Abminiftration, Stem⸗ 

pel⸗ Anwendung und Aufftellung von Mans 

datarien bey Eingaben 1045 
— — — Pardon 015—915 


Gerets Fortfegungen ber Sammlung bayes - 
rifcher Finanz Verordnungen, Anfhaffung 449 


Geret'ſche Werke, Preisherabfegung 1058 
Gerichtsbarkeit contentibfe, bey ber 

Hofmark Windach, Verzicht 
Geſchirre kupferne nicht verzinnte zum 
Bierausſchenken 


Geſetzblatt allgemeines, Verlag 


Befinde waunderndes, Aufſichts⸗Schaͤrfung 
473, 917 
Geſtuͤts-Commiſſion, Pferde-Muſteruug 
und Preiſe⸗Vertheilung 546 
Gewerbe: Stempels Verhäftniß der Zeugs 
niffe für Niederlaffungen auf felbe 
— — Steuer für Weber 
Gmund, erledigte Pfarrey 
Goͤtz Pfarrer in Absberg, Katechismus 
für den Hopfenbau 
Griesftätt , erledigte Pfarrey 
Gymnafials Abfolutorium, Prüfung zur 
. Erlangung 604, 641, 647 


605 


20 
667 


0920 
324—326 
451 


4EO 
325 


H. 
Haag) erledigte Pfarrey 
erledigtes Schloß⸗ und Curat⸗Bene⸗ 
ficium 644 
— Keitamt Aufgebung und Bereinis.. 
© gung mit dem Rentamte Mafferburg 1059 


917 


Seite: 

Handwerksburſche nad dem Großhers 
zogthum Baden wandernde, Warnung 
wegen Vorkehrungen dafelbft gegen die 
Blatternfeuche 

— — — — wandernde, Auffiht:Schärz 
fung 475, 917 

Handwerks-Mißbraͤuche der Hutmas 
her Gefellen 

Haslachhofes Ueberweifung an bad 
Landgericht und Rentamt Vilsbiburg 

Hauptausfhlag der Brand-Aſſecuranz⸗ 
Beträge 

— Lehenfalls General » Ausfchreis 

- bung 354 — 36 

Haufirs Handel unbefugter 427 

Hebammen Lehrcurd 108 

— — — Schule zu Münden, Preifes 
Bertheilung 

Heffels v. K. Regierungsrath, Belobung 

“für eine gemeinniigige Handlung 835 

Heimath der Staats: Eimvohner u. Fa⸗ 
milien - 

Heimathlofer Aufnahme an der Grenze, 
die dazu forderlichen Nachweiſe 931 

— — — Verpflegung 548 

Hochzeiten, beſtehende Mißbraͤuche 33 

Hofgefhmeidesund Stählarbeiter, Jos 
hann Seewalder 

Hofholzgarten = Infpection München, 
Mereinigung mit ber Forft = Iunfpection 
bafeldft 

Hofſchuhmach er Ihrer Majeſtaͤt der re⸗ 
gierenden Königin, Johann Schmid 

Holzdiebftähle, Unterfuhung und Bes 
firafung 1009 

Hopfenban: Katechismus 450 


835 


50 


646 


187 


894 


73 


10 


456 


10 


Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreife, 


“ Seite: 

Huf: u. Beſchlag⸗Schmiede, Lehr-Courſe 
39, 457 

Hunde, Aufſicht auf dieſelben 626 


Hutmadergefellen, Handwerksmiß— 
Bräuche 
Hppothefe Anmeldungen von Aerarial⸗ 
Forderungen 781 = 783 
Hpothekenbuͤcher Anfertigungs-Koften, 
Rehnungss Stellung und Einfendung 805 
Hpyporhefen- Wein 8,9, 53, 133, 173, 
198, 21%, 216, 255, 268, 269, 287, 288, 
289, 200, 201, 302, 303, 304, 327, 328, 
% 329, 350, 356, 357, 358, 374, 375, 376, 
377, 432, 007, 781783, 1028 


J. | 

Jahenau, erledigte Schullehrers⸗ u. Or⸗ 

ganiften Stelle 
Jahres⸗Ber ich te Über das Schulwefen, 

Termin zur Erftattung 1042 
Impf:Pflihtigkeitss Ausdehnung 

auf alle podenfähigen Kinder 452 

Berichtigung 487, 488 

Infinuations. Mandatarien Aufftellung 

für Eingaben bey der General⸗Lotto-Ad⸗ 

miniftration 


50 


54 


1045 
Mandatarien Aufftellung 
für Eingaben bey der Staatd:Schulden- 
Tilgungs » Commiffion 998, 1012 
Inſtruction für die Behandlung der 
Wildſchaͤden 690 — 696 
Berichtigung 750, 760 
Intercalarfruͤchte angefallener Gon- 
fpeete 
Suventarien ber Aemters Abs u. Zus 
gangs » Verzeichniffe 


298 
935 


+4 


a © s Seite: 
Iſarkreis-Vauweſens-Leitung 00% 
— — — Straßenbau-Umlage 401—426, 

936, 945 — 052 


Iſen, erledigte Lotto» Collecte 1013 
Judenburſche vier, unerlaubter Haus 
ſirhandel 427 


A. 
Kalbfleiſch, Satz-Beſtimmungen 21, 75, 
169, 281, 509, 489, 601, 689, 818, 889, 


977, 1041 
Kalenders Stempel älterer 1010 
Kanzley⸗Lehen Muthung 34 — 36 
Karten-Stempel 346 


Katechismus für den Hopfenbau 460 


Katholiſcher Pfarr-Amts-Candidaten, 
Qualifications⸗Tabellen 

Kirchberg, erledigte Pfarrey 

Kirchſtein, erledigte Schullehrers = Meß: 
nerd = und DOrganiften s Stelle 188, 1043 

Kleinbandlohn, resp. LaudemialsTaren 17 

Kdnigs Majeſtaͤt Reifen 625 

Kramer, Forfimeifter zu Berchtesgaden, 
Verleihung der goldenen Eivil:Verdienfts 
Medaille 

Kranke Beurlaubte, unentgeldliche Zeugs 
niffe wegen Vorfpannd = Ubgabe - 


9 
852 


78% 


053 


- Kranfer Untertanen gegenfeitige Ver— 


pflegung, Uebereinfunft mit dem Herzogs _ 
thum Naffau 802 

Kreide Umlage wegen Verpflegung ber ‚Hei: 
mathlofen j 548 
— Umlagen zum Straßenbau 401 — 426, 
955, 945 — 962 


Befehle und > Setntmagungn bien Erellen- im Kreiſe. 


Seite: 

Kreutzholzhauſen, erledigte Pfarrey 1057 

Krumper'ſches Legat für die Taubſtum-⸗ 

men ⸗Schule in Freyſing 763 
Kupfergeſchirre nicht gehdrig verzinnte 

beym Bierausſchenken 20 


L. 


Landgeſtüͤts-Commiſſion, Pferde-Mu⸗ 
ſterung und Preiſe⸗Vertheilung 
gandsberg, Bau-Bezirk des Iſarkrei⸗ 
ſes 
— — Errichtung und Erdffnung einer 
lateiniſchen Vorbereitungs⸗ und am 
Bürgerfchule 
— — Derlegung ‚bes Forſtanutes von 
Pflugdorf dahin 
Landshut, Baubezirk des Iſarkreiſes 
— — Gommandantfhaftd:Bezirk biöhes 
riger, Eintheilung 
— — Landgeriht, Rechtsvertretungen 
der Stiftungen und Communen 108 
— — Stadt, Fleifchfag-Regulirung 21,75, 
169, 281, 369, 489, 601, 
689, 818, 889, 977, 1041 
— — GStubien- Unftalt, Concursds Prils 
. fung zur Erlangüng allgemeiner Stipens 
"dien 
— — Gtubiens Anftalt, Prüfung zur 
Erlangung des SymR tal: Abfolutoriums 
604, 641 
— — Verſetzung ber chyrurgiſchen Schule 
von Muͤnchen dahin 
— — Verſetzung des Appellationd: Ges 
richts⸗Sitzes dahin 
Landſtreich er wandernde, Aufſicht⸗Schaͤr⸗ 
fung 473, 917 


546 


962 


805 


892 


569 


065 


871 


994 


Seite: 
8 aftwägen, Nuben breiter Rabfelgen 85— 
10% 


Latelniſche Vorbereltungs⸗ u. Bürgers 
Schule, Erdfinung zu Landsberg 062 . 
Laudbemials Taren Je ;; 


Lauf, Landgerichts Bezirk, eine aufgegrifs 
fene blödfinnige Mannsperfon 1039 


Laufen, erledigte Lotto » Golleste -528 
Legate zu frommen Zweden unterliegen 
bem Erbihafts » Stempel 
Lehen: Edict, einftweilige Vollziehung 
018 — 020 
Lehen: Kal (Haupt) Generalaußfchreis 
bung 54 — 56 
Lehramt höheres, Goncurd-Prifung 233, 321 
Lehreurd für Hebammen 108 
Leinweberey, Beſteuerung 324 — 326 
Lentneriſche Buchhandlung, Preiſe⸗Her⸗ 
abſetzung der Geret'ſchen Werke fuͤr K. 
Stellen u. Aemter 


Lotterie-Anlehen, 12te Verlooſung, irri⸗ 
ges Preiſe⸗Loos 


Lotto⸗Collecte erledigte 


212 


1058 


867 
301, 475, 491 
528, 1013, 1045 
— — — — etatsjaͤhrlicher Sturz der 
‚Materials Vorräthe 
Ludwig» Marimiliand = Univerfitär 
- nach München verfegte, Polizey über die 
Angehörigen 


777 


929 


. Rpthographirter Papiere, Extra-Stemp: 


Jung 868 


r 


Moofen, erledigte organifirte Pfarregy 602 


Defehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreife, 


M. | 
Seite: 


Mandatarien, Aufftellung für Einga⸗ 
ben bey der Generals Lotto s Adniiniftras 
tion 1045 
— — — — — Aufftellung für Eingas 
ben bey der Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗ 
Commiſſion 008, 1012 
Materials Vorräthe der Potto-Collecten, 
jährliher Sturz 
MaurermeiftersConceffionen, Prüfung 
zur Erlangung derfelben . 642 
Medaillen bes Civil s Verdienfts Ordens, 
Verleifungen 784, 921 
Meßners⸗ Stellen erledigte 188, 326, 836, 
853, 1043, 1044 
Meyer, Pfarrer zu Hof, Anweiſung zur 
Obſtbaumzucht 321 
Nilita r⸗Aerzte, Civil⸗Praxis 75, 649 651 


— — — Arreſtanten-Verpflegungsko⸗ 
ſten 


777 


212 


Seite: 
München Appellations⸗Gericht, Verſetzung 
nach Landshut 871 
— 1. 
man * des Iſarkreiſes 99% 
— — chyrurgiſche Schule, Verſetzung 
nach Landshut 068 
— — Concurs-Pruͤfung fir Aerzte 209 
— — erledigte Lotto » Golfecte 491 
— — Hebammen: Schule, Preife Ders 
theilung 
— — Hofholzgarten⸗VJnſpectlon, Ver⸗ 
einigung mit dem Forſt⸗Amte daſelbſt 456 
— — Stadt, Fieiſch-Satz Regulirung 21 
75, 169, 281, 369, 489, 601, 
689, 818, 889, 977, 1041 
— — Gtubdienanftalt, Concurs· Pruͤfung | 
für-das höhere Lehramt 233, 321 
— — Verſetzung bes Taubftummen-Fne 


894 


— — — Venfioniften Verhaͤltniß 73, 74 


Minuto⸗Abſatz des Stempelpapiers 352— 
Mißbraͤuche bey den Hutmacher⸗ Ges — 


ſellen 60 
— — — bey Taufen, Hochzeiten und 

Beerdigungen 53 
Moorenmweis, erledigte Pfarrey 978 


Moosburg Landgerichtsbezirk, eine auf⸗ 
gegriffene blödfinnige Manns » Perfon 547, 
1043 


flitutd von Freyfing dahin 837 — 841 
Nachlaß s Lihelles Vorlage 61 


Nachweiſe erforderliche für Aufnahme 


der Vaganten an der Grenze 
Naffau Herzogthum, Uebereinkunft wegen 


951 


Verpflegs⸗Koſten wechfelfeitiger erkran 

ter Unterthanen "802 
Neukirchen, erledigte Pfarrey 961 
Niederviehbach, erledigte Pfarrey 297 ” 
Numerirung der Acten 49 


—— 


‚Befehle und Bekauntmachungen höherer Stellen im Kreiſe. 


D. 
Seite: 
os erammergau, erlebigter Lehrers» und 
. Drganiften » Dienft 065 
Dberappellationds Gericht, Percep⸗ 
tion der Zaren s und Strafgelver 6 
Oberaudorf, erledigte Lotto⸗Collecte 1045 
Dberlauterbad, erledigte Pfarrey 670 
Dberpoftamt München, Zeitungds:Erpes 
bition, Spedition der Regierungs-Blaͤt · 
895—897 


N ter 
Oblles tionen · de⸗ Staates, Eeffion 465 
—1455 


Obſtb aumzucht, Anwelſung des Pfar⸗ 
rers Meyer zu Hof 
—— Preis⸗Aufgabe fuͤr eine Au⸗ 


321 


weiſung 665 — 667 
06ſeuf leifh, Satzbeſtimmungen 21, 75, 
169, 281, 309, 489, 601. 
& 689, 818, 889, 977, 1041 
Detoberfet 604 
Deffentliche Belobungen 450, 763, 
835, 996 
Defterreihifher Truppen Verpfle⸗ 
‚ » gungs » Gelber, Vertheilung 122 — 130 - 
Orden answärtiger, Decoration 3574 
Drganiften: Stellen erledigte 54, 168, 


373, 607, 836, 965, 1043 


P. 


Palling, erledigte Schullehrerd: und Or⸗ 
ganiften » Stelle 

Papiers Bedarf zur NReinfchrift der Hy 
potbefen s Bücher 607 


607 


Seite: 
Pardon (General) fuͤr Deſerteurs und 


widerſpenſtige Militaͤrpflichtige _ 915 — 915 

Papformularien mit dem ältern Stems, 
pel verfehene 55 

Paſſau, Eommanbantfchaftö:Bezirk, Zus 
theilung aus dem bisherigen, Comman⸗ 

« - dantichafts s Bezirke Landshut - 

— — Landgerichts-Bezirk, aufgegriffene 
taubſtumme Weibsperſon 81, 131 

Patrimonial: Gerichte zur Bräu » Polis 

zey unbefugte , 

— — — — — Gericht « Verwaltungen. 
I. Claſſe, Prüfung ber dazu Adſpiri⸗ 
renden 

Paunzhauſen, erledigte Pfarrey 


892 


526 


892 
-131 

Pechdaller'ſches (Pechdeller'ſches) Legat 
fuͤr das ——— zu Frey⸗ 
ſing 450, 763 

Yeiting, erledigte Pfarrey 

Perception der Zaren und Strafgelder 
des K. Oberappellationd »Gerihid 

Meriodifche Arbeiten der Landgerichte u. 
Rentämter, Vorlage 

MYfarramtssCandidaten katholiſcher Pruͤ⸗ 
fungs⸗ Concurs 

— — — — — —— — 
fications⸗ Tabellen 


64 
"61 
a7 


59 
proteftantifcher * 
ſtellungs⸗Pruͤfung in Ansbach 
proteſtantiſcher theo⸗ 
logiſche Aufnahms⸗Pruͤfung zu Ansbach 872 
Ppfarreyen erledigte 52, 131, 153, 154, 
155, 187, 282, 297, 208, 523, 370, 
427, 451, 452, 491, 545, 570, 
500, 602, 605, 64%, 714, 780, 85%, 
893, 917, 054, 939, H61, 963, 978, 
995, 996, 1027, 1028, 1057 


284 


Defehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreiſe. 


Eelte: 
P ferbesMufterung und Prämien s Vers 
theilung | 
Pfetten, Freyherr von, Verzicht auf die 
sontentidfe Gerihhtöbarkeit bey der Hofe 
markt Windach | 
Pflugdorf Forſtamt, Verlegung nad) 
Landsberg 
pockenfaͤhiger Kinder Impfpflichtige 
feitö = Termin 
Berichtigung 
Pocking, erledigte Pfarrey 
Polten St. in Weilheim, erledigte Pfars 


546 


603 
895 
452 


487, 488 
452 


rey 155 
Polizey » Sachen einfache, unftatthafte 
Arten sEinfiht durch Redytss Anwälte 371 


— — — über die Angehdrigen der nad) 
München verfegten Ludwig Marimiliands 
Univerſitaͤt | 929 

Porzer K. Advocat, Aufitellung als Stifs 
tungd = Anwalt ia 8. Sanbgerichte 
Landöhnt 108 

Practifhe Gartenbau s Gefellfhaft zu 
Srauendorf 1075 — 1080 

Prämie für die Bauwerkmeiſter im. Iſar⸗ 
freife 

Preis s Aufgabe für eine Anweifung zur 
Obſtbaumzucht 665 — 667 

Preife des braunen Bieres und die polis 
zeyliche Aufſicht auf deſſen fagmäßige 

ö Güte 620, 890 

— — 2008 irriges bey der 12ten Vers 


254 


loofung des Lotterie = Anlehens 867 
— — — auf den Beſchaͤlſta⸗ 
tionen 546 


. Prüfungs s Eoncurd, der Borft s Dienfts 


Seite: 
Preiſe-Vertheilung der Eentrals Beteris 
när = Schule 1025) 
— — — — — ber Hebammen-Schule 
zu München 89» 
Prioritätds Ordnung 55 


Proteftantifher Pfarr» Amts: Gandis 
baten s Anftellungs » Prüfung 28% 

— — — — — theologiſcher Candi⸗ 
daten Aufnahms-Pruͤfung zu Ausbach 872 

Prüfung der Schulants-Adſpiranten in 
Freyſing 

— — der Taubſtummen in dem Inſti⸗ 
tute zu Freyſing 

für Anftellung protefläntifger 

: Pfarr » Amts» Canditaten 

— — für Bewerber zu Patrimonialges 
richts⸗ Verwaltungen IL Claſſe 

— — fir dad höhere Lehramt an den | 
Studien = Anftalten 2353, 321 


orr 


28% 


80% 


— — zur Aufnahme theologifcer Cane . 


bidaten zu Ansbach 


— — zurErlangung von Maurer: Stein⸗ 
metz⸗ und Zimmermeifters Conceffionen 642 


872% 


Adfpiranten 63 

— — — — der Staatsdienſt-Candi⸗ 
daten 

— — — — kaͤtholiſcher Pfarramts⸗ 
Candidaten 

— — — — zur Erlangung allgemei⸗ 
ner Stipendien 

— — — — zur Erlangung des Gym⸗ 
naſial⸗Abſolutoriums 604, 641, 647 


er 


321 


569 


Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kveife, 


N. ö 
Selte: 
Qualifications-Tabellen katholiſcher 
Pfarramts⸗Candidaten 69 


QuartalssActen und andere periodifche 
" Arbeiten, Vorlag 61 


Quartals Siegel: Defignationen 36 — 58 
Quittung ds Taren in Hypotheken⸗Sa⸗ 


chen 9 
R. | 
Radfelgen breiter Nuben an Laftwäs 
gen 85 — 104 
Rammelberg, erledigte Expoſitur 572 
Ramfau, erledigte. Expofitur 667 


— — erledigte Pfarrey 187, 1028 
Rebhenfhafts » Ueberfiht ber Kreiss 
umlage zum Straffenbau 401 — 426 
Rechnungs: Stellung und Einfendung 
für die Anfertigung der Hypotheken⸗ 
bücher 
Rechts» Anwälte, Nichtzulaffung In eins 
fachen Polizey » Sacdjen 371 
Rechts : Candidaten, Concurs-Pruͤfung 428 
Rehtöpractifanten, Diäten:Bewillis 
gungen 22 
Regie >Nusgabs-Berzeichniffe, Vorlage 61 
Regierungsblatt allgemeines, Bers 


lag 667 
Regierungs: Blätter Beſtellung, Vers - 


805 


fendung und Bezahlung 805 —897 
— — 7700, Dillingers Regifter 
darüber 779, 1026 


Regifter über die Negierunges und In— 
telligenzblätter von Döllinger 779, 1026 


Selte: 

Regulation für Verpflegung der Gefans 
genen 1073—1075 

Reichelkofen, erledigte Schullehrerse 
u. Mefnerds Stelle 

Meihenpall, Baubezirt des Iſarkrei⸗ 
freifes 

— — — erledigte Pfarrey 

Reiſen Er. Majeſtaͤt des Koͤnigs nach 
Lambach und Bruͤckenau 

Reit im Winkel, erledigte Pfarrey 


Reiter Wathäus, Pfarrer zu Ainring, 
Verleihung der goldenen Eivils-Verdienfte 
Medaille 

Rentaͤmter Anmeldung ber Merarialı 


Rechtör Anfprüce bey den Hypotheken⸗ 
Aemtern 


326 


g21 


53 
Repertorium ber Staatö-Derwaltung 
von Dllinger VI. Supplement:Band 300 
Ritter s Lehen Muthung 3 — 36 
Rohr und Gambad), vereinigte Pfarrey, 
Erledigung '282 


Rofenheim, Baubezirf des Sfarkreifes 994 
Roth Lic. Adoocat, Mebertragung ber 


"Rechts: Angelegenheiten der Stiftungen 


und Gommunen im Landgerichte Freyſing 21 
Rotulirung der Acten *9 


Raͤckſtaͤnde an der anrepartirten Exigenz 
der Stiftungs- und Communal⸗ Euratel 
pro 1855 

Rupolting, erledigte Pfarren 


954 
93% 








Befehle und: Bekanntmachungen a im Kreiſe. 


©. 
Seite: 
Salz⸗— Verkauf fuͤr das Vieh und zum 


Duͤnger 515—521, 761 
Sandelzhauſen, erledigte Pfarrey 491 
Scheftlarn, erledigte Pfarrey 155 


Scheidem ü nzen auswärtiger Curs 347— 
349, 571, 865—867 
Shbffelding, etledigte Pfarrey 5 
Shbnau, erledigte Lehrers s Drganiftens 
und Gantors » Stelle 


Schmid Johann, Titel ald Hofihuhmas 
her Ihrer Majeftät der regierenden Kd⸗ 


575 


nigin 10 
Schmiede (Huf- und Belchlags) Lehre 
curſe 39, 457 
Schulz: Amts: Adfpiranten, Prüfungen in 
Freyſing 
Schul-Jahres⸗Berichte, Termin zur Er⸗ 
ſtattung 1042 


Schullehrers-Stellen erledigte 54, 188, 
373, 386, 607, 836, 853, 065, 1043, 1044 


Shuspoden: Impfungs⸗Termine, Aus: 
dehnung 462 
Berichtigung 487, 488 
Seewalder Johann, Titel als Hofge⸗ 
fchmeides und Stahl» Arbeiter 
Siegel: Defignationen, Quartals Einfens 
dungen 36— 358 


Siegelmäßiger Verträge mit Unfiegels 
mäßigen, Tarirung 283, 200, 323 


Siegsdorf, erledigtes Schul-Beneficium 801 
Sommerbierfag 18 


10 


—8 


Seite: 
Sommer-Lehr-Curs für veſe an⸗ Be⸗ 
ſchlagſchmiede 39 
Spatzenhauf en, erledigte Pfarrey 52 
Spedition ber Regierungs-Blaͤtter, wer 
damit beauftragt 895 — 897 
Spiels Karten s Stempel 345 
Sprumer Ludwig von, Regierungd: Ses 
eretär, Decoration bed rbmifchen Sporn⸗ 
Ordens 
Staats » Einwohner und Familien Heiz 
math 
—— . Gebäude (ſieh Bauwefens : Leitung 
im Sfarkreife) 
— Hhligationen s Geffion 453 — 455 
— Gchulden » Tilgungs = Eommiffion, 
StempelsUnwendung und Aufftellung von 
Mandatarien bey Eingaben 998, 1012 
Starnberg Landgerichts » Bezirk, aufges 
griffene taubftumme Mannsperfon 


Steinmet:Eonceffionen, Prüfung zur Ers 
langung derfelben 
Stempel: Eontraventionen 170, 997 


— Geſetz, Erläuterungen 265 — 267 
540 — 557, 570, 588, 627, 830, 
868, 869-871, 920, 1010, 1028 


— Papiers Abnahme auf Abrechnung 236 


374 


73 


915 


642 


— — Papier: Wbfag 352355, 885 — 
588, 937 
— — Papier altes, Austauſch 109 


— Papier » Anwendung bey Eingas 
ben am die K. Generals Lottos Adminis 
ftration 


1045 


ee hoherer Selen: im Kreiſe. 


Seite: 
Stempel s Papier: Anwendung: bey Eins, 
gaben an die K. Staatd: Schulden » Til, 
gungs ·Commiſſion ‚988, 1012 
— — papier „Blätthen zu 1 und 2 tr, 
235 u, "236, 239 
— — Papier, Minute: Abfas 352 —355, 
585 — 588, 937 
— — vepier verdorbenes, Auswechätung e 
9 — st 
— — KVerhältmiß der Zeugniffe bey Nies 
derlaffungen auf Geiverde 920 
— — und Targebuhren in ꝛ Stipendien 
Sachen 5- = 
— Weſen 5, 8, 3 36⸗38, 55, 55, 
65, 109, 411, 170, 212, 235, 256, 
330, 205267, 345, 352 — 3655, 
549 —557, 520, 585— 588, 688 
— 589, 627, 630, 836, 868, 869 


811; 020, 097, 998, 4010, 1028, 


Stemplung der Anlefenss Tabellen 1028 
— — ber Spielfarten - v 348 
Steuer auf Leinweberey 324 — 326 


Stiftungen, Rechtöangelegenheiten: Vers 
tretung bey dem Kön. tanbgeriäe Frey: 
fing 

— — — und Communen, Anzeigen über 
die Veränderungen an bem rentirenden 
Stamm s Vermögen und deffen Er: 
trage 

— — — md Gemeinden Dienſtes-Exi⸗ 


21 


210 


genz⸗Kaſſa, Abſchlags-Zahlungen 185, 934 


Stiftungs-Anwalt beym K. Landge⸗ 


richte Ranböhut 108 


Seite: 
Stiftungs » Euratel, Erigenz s Auds 


ſchreibuug ris — 742, 95%. 
— — Gebäude (ieh Bauweſens⸗Leitung 
‚Im Starkreife ) ra nutundgier 
Gtipendien —— Prifungs- Con⸗ 
eurs zur Erlangung 
— — erledigte 23, 50, 216 


— — — m Sachen, Tar⸗ und Stem⸗ F 
pel⸗ Gebaͤhren 5-7 


. & träflinge, Anzeige ber Verkündung 


der Straf: Erfenntniffe bey ihrer Ablies 
ferung in bie Zwarge⸗ arbelts⸗ 


ten 606 
Strafen in Stempel» Gontraventionen, | 
Verrechnung “ 170 


Straferkenntriffe an die Eivil:Sträfs 
linge, Anzeige der Verkäudung bey ihrer 
Ablieferung in eine erg Anz 


ſtalt 609 
Straͤfgel der⸗Perception des 8. O6: raps 

pellatisus ⸗Gerichts 64 
Straffenbau, Kreis: Umlage“ 401—420, 


055, 945 — 052 

— — — (fieh Bauweſens — 
im Iſarkreiſe) 

— — — Borfchläge 

Sturz der Material-Vorraͤthe bey den 
Kotto » Eollecten am Ende eines jeden 
Etats jahres 

Sundheimer Samuel, David, Hirſch 
und Meyer, vier Judenburſche, Hau⸗ 
firhandel 


490 


777 


427 


Wefehte und — hoherer Stellen im Kteiſe. 


T. 
Edte: 
Zaubftumme "aufgegriffene erfor 51, 
131, 915 


Zaubftummen s Inſtitut In Freyſing, 
Pechdeller ſches Legat 450, 763 
— — — Inſtituts⸗ Verſetzung von Frey⸗ 


ſing nach Muͤnchen N 857841 
— — — Prüfung in Freyfing 627 
Taufen, beftehende Mißbraͤuche ze zu 


Zaren In StempelsEontraventionen, Bere ' 
rechnung 170 

— — und Etrafgelder bes K. Oberaps 
pellations⸗Gerichts, Perception 

Tarirung- der Duittungsleiftungen in 
Hyyotheken⸗Sachen 

— — — ber Verträge zwiſchen Sie⸗ 
gelmaͤßigen und Unfiegelmäßigen 


“64 


283, 
299, 323 
Tars Regulativ in Hypotheken⸗Sachen 8 
— und Stempelgebähren in Gtipens > 

«dien Sachen s—7 
— Weſen 5, 8, 17, 238, 283, 299 
Termin zur Erftattüng der Schul: Jah: 


res⸗ Berichte 1062 
Thronlehens Muthung 34-36 
Tuntenhauſen, erledigte Pfarrey 996 


U. 
Umlage zum Straßenbau für den Iſar⸗ - 
Univerfitäts » Ungehdrige, Polizey 
über felbe 
— — — — Vorlefungen für das Som: 
mersSemefter zu Würzburg 240 — 155 


9 Belden, erledigte Lotto = Eollerte 


Seite: 
Uniserfiedts ⸗Vorleſungen zu Erlan⸗ 
gen fir das Sommer = Halbjahr 
190 — 197 
————— Verträge mit Sie: 
gelmäßigen, Taxirung - 283, 299, 325 


Unterbrunn, erledigte pfarro⸗ 780 
Unterhading, erledigtes Deneficium 895 
F — 
Vaganten⸗Aufnahme an ber Grenze, die 
dazu erforderlihen Nachweife 951 
2 agantensXoften: Verzeicprüffe 211 
— — — Weſen 931 
301 


Verbothene Schriften 60, 61, 524, 525 
BVerdorbenes Stempel- Papier, Aus⸗ 
wechslung 869 — 871 
Verlag des allgemeinen Regierungs: und 
Gefegblattes 667 
— — des Stempel ⸗Papiers 352 — 355, 
> 585 — 588, 057 
Verm aͤchtnifſe zu wohlthaͤtigen Zweden 
450, 763 
Verpflegskoſte n ber Militär: Arre⸗ 
ſtanten 
— — — — für gegenſeitig erkrankte 
VUnnterthanen, Uebereinkuuft mit dem Her: 
zogthum Naffau 
Verpflegung der Helmathlofen _ 
Berpflegungs: Unfäge füs die Gefan⸗ 


212 


802 
548 


geun . . . „107351075 
MWerträge zwifchen Siegelmäßigen und 
Unfiegelimäßigen, Tariruig 283, 290, 323 


Verzeichniffe über Abs und rn 


‘der Anıts s Snventarien 935 


Befehle: und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreife. 


Seite: 

BVerzicht s ⸗Arkunden, Beybringung für '; 

Ehefrauen, cautiondpflichtiger Beamten „22 
Veterinaͤr⸗-Schule, Beſuch angehender 

Aerzte * 


—— — — — 


lung 

Bleh⸗Salz, Verkauf . 5, TO 

Bilsbiburg Landgericht und Rentamt, 
Weberweifung bed Haslachhofes 


* 


Schule, Preiſe⸗Verthei⸗ 
1 


646 


Viſitationen ber Apotheker 817 
— — — — der Getraͤnke, beſonders 
der Branntweine 349 — 351 


Vorher'ſcher Bond, PrämiensAusfegung 
- für Bauwerfmeifter 234 
Vorlage ber. Griminal + RoftensUnzeigen 897 
Vorſchlaͤge zu den Straſſen⸗Bruͤcken⸗ 

und Waſſer⸗Bauten 
Vorſpann Abgabs⸗Zeuguiſſe für erkrank⸗ 
te Beurlaubte 


W. 


Wallkofen, Kdnigl. Landgerichts Mals 
lesdorf, blodſinnige aufgegriffene Perſon 7 

Walifahrts-Prleſter⸗ Stellen erledigte 

= er 121, 529 

Waltenhofen, erledigte Pfarren 282 


Ausftellung vorfichtige 
Manderbächer » Auöftellung Er dir 


— — — — mit dem ältern Stempel 
verfehene - =  —. 55 
‚Mandernde Handwerksburſchen, Auffichts 
Schärfung 473, 917 
Waſſerbau, (ieh Vauweſens Leitung 
im Iſarkreiſe) 
— — — Vorſchlaͤge 


053 - Prüfung für. das höhere Lehramt 


490 , curanzsBeytrag pro 1834. 


Seite: 


Waſſerburg Rentamt, Vereinigung mit 
denm aufgehobenen Rentamte Haag 
Weber, Gewerbfteuer 


. 1059 
324 — 320 
Weich, erledigte Schullehrerd:Meßnerds 

und Organiften » Stelle 1045 
Meffobrunn, erledigter Schuls u. Meßs 


ners⸗-Dienſt 1044 
Wildfhäden Behandlung 690 — 696 
' Berichtigung 759, 760 


Windach, Hofmarkt, Verzicht auf die 


eontentidfe Gerichtöbarkeit 603 


MWinterbierfag 18 


Wörth, Schul⸗ u. Mefners Haus» Hers 
ſtellung 838 
Wolfertshauſen, erledigte Lotto: Eols 


lecte 475 
Wolkersbach, erledigte Pfarrey 1027 
Wolnzach, erledigte Pfarrey 713 u. 713 


Würzburg, Studien » Anftalt, Eoncurds 


235 
— — Univerfirät, Vorlefungen für das 
Sommer s Semefter 240 — 255 


3. 


‚Zeitung ds Expedition des Oberpoftamtes 


München, beauftragt mit der Spedition 
ber Regierungsblätter 896 — 897 
Zeugniffe umentgeldlihe wegen Vors 
ſpanns⸗Abgabe an bie erkrankten Beur⸗ 
laubten u 
Zimmermeifter = Conceffionen, Pruͤ⸗ 
fung zur Erlangung derſelben 


055 


6 


Zweangs-Arbeits-Anſtalten, Anzeige der 


Verkündung der Straferkenntniffe bey 
Ablieferung der Sträflinge in felbe 
Zwiſchenausſchlag an Brand » Alles 


606 


835 


Dienſtes⸗Notijen. 


Dienſtes⸗Notizen. 


A. * 
img yo rin daner£ _ Seite: 
Achleitner Ludwig, Schulichrer, Meß⸗ 
nes und Organift zu. Vierfirhen „. , 190 
— — — enthoben vom Antritte „301 
Aihmaier Vincenz, Gemeinde s Bepolls _ -, 
maͤchtigter zu Geiſenfeld ‚430 
Albertslichinger Georg» Lehren ber ., 
ax « Vorftadt bakier 958 
An germater Jofeph, Schullehrer, Mefe y 


ner und Drganift zu Palling 784 
Arnold Lorenz, Pfarrer zu Gräfelfing .899 
Afcher Anton, Pfarter zu Gmund 763 


Attentofer, erfter Regifirator bey dem, 3 
‚‚ Königl. Appelationd », Gerichte des ‚Stars nn 
freifes 504 


8 ob enft uber Morhert, Diöpenficter Pfara 
rer von. Sachrang, und ernannter Pfar-⸗ 


er zer zu Spaßenhaufen 1285 

Bahmayer Alois, Pfarren zu Frieding : 1059 

Barth Bartlmaͤ, Schullehrer und Meßs . 
ner. zii Walkertshofen 854 


— I oſeph, erſter Aſſeſſor — dem K. 
Kreldssund ·Stadtgerichte zu Nuͤruberg 110 
Bauer Simon, Meßner, Schullehrer und 
Drgasift zu Vierkirchen. .. 501 
Baumann, Magiſtrats-Rath zu Laufen 269 
Benzinger Joſeph, Pfarrer zu Kirchdorf 875 
Berger, Doctor, Affeför des Medicinals 
Eomitd ,; u. Dipeatör ‚der — 
ESchule 
Berghammer Martin, abgehender Mas 
giſtrats⸗Rath zu Wafferbug 
Bernklau Joſeph, Schullehrer und * 
‚ner zu Achdorf 


‚256 


456 


eh Seite: 
Bdoͤdk Jacob, Pfarrer zu-Monfen- ' 873 
Berzaga Peter, Revierfdrften: zu Anzing: 326 
Brayn Heiurich, Bonefieiat zu Aibling: 111 
Braunan uͤhl Anton von, Regierung-Rath 
bey ber Regierung des Oberdonaukreiſes, 
Kammer des Innern 899 
Baddl Barbara, Induftriesehrerin dahier 1012 
Burger Joſeph, Kehrer der Aateiniſchen 2 
Borbsreitungs=- Schule in Landsberg 1062 
Banß jaͤg er Johann Be Parret an 
Motheriled — 
C. 
Edridimayer Thomas, . zu uf— 
cr fing —3* TER 
44 ——— 7 
Damner Friedrich, Prediger zuSt. Jodock 
im Landshut ' " . 
——— Mar, Magiftrats » Rath zu 
Mafferburg 1.2 22m non, 055 
——. Seraph, Pfarrer zu Din⸗ 
oolfing 872 
— — Johann, Lehter in der- ‚Borftadt — 
"Au "054 
Deifdyl Joſeph, Pfarrer zu Unterbrunn 1059 - 
Dies Mar, Parrimonials Gerichtöhälter 
von Egmating und: Hehenkirchen 456 
Dinbier Joſeph, Pfarrer zu Baierbach 269 
Dirigel Dominicus, Pfarrer‘ 8* — 


ſen 
Echtler Georg, Pfarter zu — 112 
Edel Anton Dr., Lehner der geſammten 
Chirurgie und Vorſtand der chirurgiſchen 
Anſtalt zu. Landehut 
Ehri Anten, Pfarrer zu Staadorf 
—— Midael, RT DR MIRENR, 
zu Srontenhaufen 


En 


| 0% 


979 
135 


z 314 
(5) 


Dienftes ⸗ Notijzen. 


Seite: 
Eifenhofer Simon, Birgermeifter zu 
Frontenhauſen 214 
Ekarı Goswin , zweyter Regiſtrator des 
Königl. ——— des ‚Stars‘ 


kreiſes 804 
Erdle Johann Evangeliſt, Pfarrer zu Bus 
chendorf 955 


Ernsdorfer Bernhard von, Vorſtand der 
Taubſtummen⸗-Erzlehungs⸗Anſtalt, und - 
charakteriſirter geiftlicher Rath 873 
Ettentofer Sebaftian, Beneficiat zu Aibs 
ling F 287 
* 


Falt Anton Georg, Pfarrer zu Schaͤftlarn 455 
Sallmereyer Jacob Philipp, Lyzeal⸗Pro⸗ 
feſſor zu Landshut 1011 
Farmbacher Aloys, Aſſeſſor bey dem Wech⸗ 
ſel⸗ und Merkantils Gerichte zweyter und 
letzter Inſtanz zu Landshut 936 
Fiſchet Michael, Gymnafials Profeffor zu 
Landshut 1011 
— — Ziver, Magiſtrats⸗-⸗Rath zu Gei⸗ 
ſenfeld 
Fleiſchmann Franz, Aſſeſſor bey dem 
Wechſel⸗ und MerkantilsGgrichte U. und 
fester Inſtanz zu Landshut ‘936 
Bleifhmann Joh. Baptiſt, Magiftratds 
Rath zu Wolfratshauſen 
Burtbmaper Marimilian, Lyceal⸗Profeſ⸗ 
for, und B———— zu Landshut 1011, 


1045 
Ä G. 


Gaßberger Sigmund, Schullehrer, Meß⸗ 
ner und Organiſt zu Vierkirchen 110 

Gaßner Joſeph, Pfarrer zu Oberflimm 189 

Geiobeck Joachim, Gemeinde » Bevolls 
maͤchtigter zu Geifenfeld 


630 


‚899 


430 


> 


Seite 2 

Gelsbeck quad , Dogifiratbs Rath zu 
Geifenfeld 

—— ZFaver, Gemeinde Besolimäctig 


430 


ter zu Gelfenfeld 430) 
Geiſenhofer Ehriftoph, Magiſtrats⸗ Rath 
zu Dachau 25 


Gelder Prosper, dritter Vicar bey dem 
erzbiſchdflichen Domcapitel in Münden 327 
Gerſtl Georg Partlınd, biöpenfitter Pfare 
rer von Stoffen 1060 
Gilg Johann Evangeliſt, Beneficlat zu 


Muͤnchen 356 
Goͤttner Johann Paul, erſter Suppleant 
* dem Wechſel⸗ und Merkantil:Gerichte 

Inſtanz zu Minden 189 

a Georg, Pfarrer zu Stoffen 110 

diöpenfirt vom Antritte 9135 


— SZohann Baptift, Pfarrer zu Kay 1081 

Gradler Paul, Beneficiat zu Münden 189 

Grainer Benediet, Veneficlat zu Waller: 

* Burg 133 

Gres! Anton, Gemeinde: WBevollmächtigter 
zu Geifenfeld 

Griebl Franziska, Lehrerin an der Mäds 
chen» Schule in der Vorftadt Au 

Sfhwendler Michael, GemeindesBevolls 
mächtigter zu Aibling 

Gumpoſch Balthafar, Schullehrer, Meßs 
ner und Organift zu -Uffing 


430 


855 


572 


1012 


de: 
Häberle Ehriftoph, Oymnafials 'profeffor - 
zu Landöhut 
Hackt Zofeph, Beneficiat zu Münden 
Hagemiller Johann Baptift, Gpnmar 
ſial⸗ Profeffor und Rectoratd s Affeffor zu 
+ 4014, 1085 


1011 
75 


Landshut 





Dienſtes⸗Notijen. 
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— Sebaftian, Beneſieiat u. Prie⸗ 
ſterhans⸗Director zu München * 
Hausladen Joſeph, Pfarrer zu Vollen⸗ 
ſchwand 132 
Heberlein Tobias, Schullehrer und Meß⸗ 
ner zu Tengling 65 
Heffner Joſeph, Pfarrer zu Wollnzach 1060 
Heilmayer Erneſt, abgehenber Pfarrer 
von Reichenhall 376 
Heldenberg Forſtrath, proviforifcher 
. Kreis » Forfts Snfpector ‚bey der Megies 
rungs⸗Finanz⸗Kammer bed Iſarkreiſes 
Hell Joſeph, Med. Dr., proviſoriſchet 
Gerichtsarzt zu Miesbach 1060 
Helminger Sebaftian, diöpenfirter Pfar- 
‚ zer von Stoffen 110 
Heußinger Joſeph, Suppleant bey dem 
Wechfel = und Merkantil:Gerichte IL und 
legter Juſtanz zu Landshut 
Himler Georg, Magiftratö:Rath zu Geis 
fenfeld 
Himmelftoß Franz Aſſeſſor bey dem 
MWechfel = und Merkantil⸗Gerichte zwey⸗ 
‚ ter und letter Inftanz zu Landshut 
KHofmeifter Martin, Gemeinde» Bevolls 
mächtigter zu Frontenhaufen 218 
Hblderich Ignatz, Pfarrer zu Reichenhall 666 
Höllinger Georg, Gemeinde:Devollmächs 
tigter zu Aibling 
Hollwel Michael, Gemeinde: Bevollmächs 
tigter zu Geifenfeld 
Hörmann Jacob, Gemeinde: Bevollmächs 
tigter zu Gelfenfeld 430 
Hotter Zofeph, Pfarrer zu Koͤnigsfeld 966 
HuberAnton, Suppleant bey dem Wedhs 
fel s und Merlantil-Gerichte zweyter und 
letzter Inſtanz zu Landshut 


238 


937 


430 


9536 


697 


430 


8537 


Seite: 
Bass Georg, bispenfirter Pfarrer von 


Hohenbercha und Beneficiat zu Harmating 237 
Hutter Johann Baptift, Gymuafial:Pros . 
feſſor zu Landshut 1014 


I 


Säger Joſeph, Pfarrer zu Buch am Erl⸗ 
bach J 


23 
Iblherr Franz Joſeph, proviſoriſcher 
Schullehrer, Meßner und Cantor zu 
Geltendorf 
Joß Johann, Gemeinde s Bevollmächtigter 
zu Froutenhauſen 218 
Suly Zaver, Magiftratd» Rath zu Geis 
ſenfeld 430 
K. 
Kalcher Babette, Induſtrie-Lehrerin an 
einer Maͤdchen⸗Schule zu Muͤnchen 899 
Kammerer Johann Baptiſt, abgehender 
Pfarrer von Schoͤnau 1060 
Kammerloher Auton, Ingenleur I. 
Claſſe für den Jfarfreis zu Landshut 998 


Keil Joſepha, Induftrie s Lehrerin dahier 1012 

Kilger Johann Baptift, Lehrer und Dre 

ganiſt zu Oberammergau 

Kirmaier Andreas, Gemeindes Bevolls 
mächtigter zu Geifenfeld 

Klar Jacob, zwenter rechtöfundiger Buͤr⸗ 
germeifter zu München 

Klein Johann Baptift, Curator in dem 


1061 
130 


804 


Strafarbeitöhaufe in der Vorftadt Yu 645 
Kollnberger Joſeph, Magiftrats » Rath 

zu Srontenhaufen 214 
Koͤnig Mathäus, Pfarrer zu Ramfaun 287 
Körnmüller Alois, Schullehrer und 

Mepner zu Etting 646 


(3®) 


Dienſtes⸗Noͤtijen. 


Seite: 

— Johann Baptiſt, DR E 
zu. Wolfratshaufen 8% 

Krapf Emeran, Benefieiat zu Winden: 590 

— Conrad, dispenfirter Pfarrer zu Geb⸗ 
rontöhaufen, und Pfarrer zu Treitelko⸗ 
fen 

Krempelbuber Joſeph von, dritter Afs 

ſeſſor bey dem Wechſel- und Merkantile - 


110 


Gerichte I. Inſtanz zu Münden ' :' 189 
Krieglfteiner Franz, Gemeinde Bes 

vollmächtigter zu Freyfing 190 
Krug Rupert, Pfarrer von Schdnau 1060 


Krumbeck Johann Baptift, zum gi 


Gebrontshaufen 110 
Kurz Georg, Magiſtrats— Kath zu Gel⸗ 
fenfeld ? 430 


Pfarrer zu Reit im 
1059 
& 


Lacher Johann Michael, Ingenieur erfter 
Glaffe für den Iſarkreis zu Mänchen 

Lang Sebaftian, Pfarrer zu Stoffen 

Langenmeyer Johan Baptift, Eurats 


— Sofeph Aaron, 
Mintel 


998 
1060 


Beneficiat zu Haag 965 
Lauer Tecelin, Pfarrer zu Peuting 237 
dispenſirt vom Antritte 763 
Lettner Franz, DBeneficiat in Furth 286 


Lindermaier Martin, GemeindesBevolls 
mächtiger zu Geijenfelo 

gindershuber Franz Kaver, Beneficiat 
zu München 

Lohmiüller Alois, Scullehrer, Meßner 


430 


607 


und DOrganift zu Kottgeifering 921 
Lukas Mathias, Magiſtrats-Rath zu Geis 
fenfeld 450 


— — Midael, Gemeinde⸗ Wevollmächs 


tigter zu Geiſenfeld h30 


Seite: 

Lungefmaper zum, Ingenieur IL.Elaffe ' : 
ı bey der Regierung--dbes Iſarkreiſes mit’ 
dem Range als Ingenieur I. Elaffe 


M, 


Mader Franz, Pfarrer zu Paunzhaufen, 

und Beneficiat zu Johanneck J 

Maier Johann, ———— 

tigter zu Geiſenfeld 

Mandel Jofeph, Gemeinde: Derenmäc 
tigter zu Landöberg 23 

Manhart Joſeph, Pfarrer zu Hmdnfter 23 

Mann von, Staatörath‘ imd Appellati⸗ 

onsgerichts⸗Praͤſident, dann Wicepräfident 
bey dem — Gerichte in 
Muͤnchen 

Marol Johann Georg, Schullehrer, Drs 


98 


3 


"50 


898 


ganift und Eantor zu Schhnau 557 
Martelbuber Kaspar,  Gchullebrer, 
Meßner and Organift zu Deimhaufen 76 


Mayer Franz, ausgetretener Gemeihbes 
Bevollmächtigter zu Frepfing 
Mayerbofer Johann Evangelift, Pfar: 
rer zu Sandelzhaufen 43 
Menter Bernhard, Pfarrer zu Peuting 76% 
Merz Ambros, abgehender Pfarter zu Am: ' 
pfing i 4088 
Meffert Anton, Pfarrer zu Fahlenbah 1060 
Miller Egid, proviſoriſcher Erpofirus zu 
Etting 
— — Sofeph, Regierungs:Secretär und 
Regiftrator bey dem Appellatlonegerichte 
des Iſarkreiſes 286 
diöpenfirt vom Antritte 805 
— — Qulrin, Pfarrer zu Obervdhring 957 
Mirfhberger Denedict, raten zu Gar⸗ 
miſch 


450 


572 





Dien ſter⸗ Mftigenz 


Mittermayer Xaver, Gemeinde⸗Bevoll⸗ 
maͤchtigter zu Geiſenfeld n 
Morigotti Joſeph von, erſter Director 
des Kdnigl. Appellations⸗ Gerichts des 
Iſarkreiſes ATL 
Miller Franz XRaver, quiedeirter Kreide 
Schulrath, und Rertor des Lyceums und 
VGymnaſiums zu Landshut 4011 
Ming Martin.Dr. Hofrath, Lehrer. der: 
" Mnatomie und Borftand der amatoımie 
ſchen Anftalt zu Laudshut . 979 
Muffinan Jofeph von, zweyter Director 
des König, Appellationd s — des 
Iſarkreiſes er 13.4878 


LTE 


430 


N. 


Nachttab whenſa Induftrie Lehrerinn 
dahier 101% 
Neidhardt 6. Ingenieur 1. Elaffe . 
für, den Jſarkreis zu-Meichenhall  -, . 998 
Nennbuber Joſeph Anton, Lyceal⸗æ Pros ,,, 
feſſor zu Landshub . :” 2.9 11014 
Neumaier Andreas, Schulehrer, Meß⸗ 
net und Organiſt zu Garchinng 980 
Nickels Joſeph, Sekretaͤr bey dem Ap⸗ 
pellation⸗ gerichte ‚des Slarkreiied , . 
Niggl. Iofeph „ Gemeinde Berolmäce · = 
» tigter zu Aibling 


O. 
Oberhaufer Jsrael, abgebender Pfar⸗ 
rer von Scheftlarn ; 
Obermaier Erhard, Gemeinde» Veboll · it 
maͤchtigter zu Aibling 572 
Drff von, DObermebdicinals Rath, und ents 
hyobener Direstor der —— 
: babier Ar + 155 


Belter : 


Hin Seite: 


— Eleſtin⸗ teſignicter * 19 
von Erling ‚855 


: Dfterrieder Ludwig, Gymnaſial prof 


for zu Landöhut * 1011 
Det Zohann Nepomuk; Ingenleur I. Elaffe 


- für den Sfarkreis zu Landöberg ‚998 


104 P. —* JF 
Panzer Ehriſtoph, Krelsbau⸗ Rath bey 
der Koͤnigl. Regierung des Iſarkreiſes '286 
Pauliel Mar, Gemeinde + Vebollnach · 
tigter zu Aibling 2 578 
Penkert Johann, Aſſeſſor bey ——— X 
ſel⸗ und Merkantil⸗Gerichte IE und letz⸗ 
ter Inſtanz zw Landbähint. "121: 986 
Peter Karl, Pfarrer zu Muͤnſing ui 
— — Ludwig, Vorſtand der Gemeinde⸗) 
Bevollmaͤchtigten zu Geiſenfeld40 
pfaͤffel Johann Baptiſt, —— zu 7 
Mudhldorf 110 
Dfaffenbonner: Anton, echrer ‚und: 
Meßner zu Brunthal —*— 
Piller Leopold; Mamer zu Orinegeue V 
bach rl 
Poll Sehaftian, Gmeindes Beootmäde ! 
tigter zu Landsberg: 47 — 
Pol; Mathias, abgchender faster von). 
Volkenſchwand send as 
Praßlfperger Andreas, Schullehrer, 
Meßner um Organiſt zu Deünhanfen : * 
Prauu⸗Sebaſtian⸗ quiescirter Regiſtrator 
"bey dem De des —— 
kreiſes Fon Dur ur 286 
Primbs Anton, —— erſter — 
tor des Appellatiens· Gerichts ded Iſar⸗ 
ddreiſes m 33 Apl 


Dienftdd; Notizen: 


Seite: 
Prumer Liberat, reſignirter vn zu 


— im Winkl 374 


R. 


Kam Johann Nepomuck, Pfarrer zu Erling 645 
Rappel Johann Baptiſt, Lyceal⸗Profeſ⸗ 
ſot zu Landshut. 1011 
Reiner Johann Baptiſt Dr., Lehrer der 
Entbinduugskunde und Vorſtand der heb⸗ 
aͤrztlichen Anſtalt zu Landshut 979 


Meiferer Georg, Pfarrer zu Högling 957 
Reiter Mathäus, Pfarrer zu Ainring 
und: geiftlicher Rath 1082 
KReitmair Joſeph, Pfarrer und Benefi⸗ 
clat zu Altenfrauenberg 1044 
NRettenberger Martin, Gemeinde⸗-Be⸗— 
vollmaͤchtigter zu Wolfratshauſen 
Riederer Joſeph, abgehender Gemeinde ⸗ 
Wevollmaͤchtigter zu Landsberg 23 
Riedl Michael, quiescirter Regierungs⸗ 
SHmd Baurath zu Muͤnchen 
Riezler Franz Raver, zweyter Suppleant 
hey dem Wechſel- und Merkantilgerichte 
II. Inſtanz za Minden 189 
Li Ioſeph, Alfeffor bey: dem Wech⸗ 
fel ⸗und Merkantilgerichte zu Minden 466 
Rimbauer Philipp, Pfarrer zu Namens 
dorf .' 429 
Ring eis Johan Nepomuck previforls 
ſcher ©bermebicinal:Rath bey bem Eapatlr 
Minifterium: desiginnern -!. 23 
Nboimer Mar, erſter Aſſeſſor bey dem 8. 
Landgerichte Roſenheim 268 
Rothmiller Yohann Evangelift, oe 
"Ya St. Pblten 608 


809 


628 


Eeite: 

Roth Thaſſo, zweyter Dicar bey bemere _ _ 

Bifhdflihen Domcapitel in Minden 327 

Rottmayr Aufelm, Pfarrer und Klofters 
Beichtvater zu Niederviehbach 


590 
Ruch, proviforifher Schullehrer, Meßner 


und -DOrganift zu Seehauſen 38 
Ruͤdt Anton von, erſter Aſſeſſor bey dem 
Kdnigl. Landgerichte Oberguͤnzburg 837 
Rupprecht Martin, Magiſtrats⸗Rath zu 
Srontenhaufen 21% 
Ruffeger Patricius, Pfarrer zu Gries⸗ 
bach 57 
©. 
Schaͤfler Georg, nie zu Geis 
fenfeld 430 
Schall Johann Mactin, Pfarrer zu Tun⸗ 
bing 608 
Scheideck, penfionirter Lehrer von ale 
fertöhofen 85% 
Scherr Felix, ſemeindecderolmmichiie 
zu Waſſerbur 
Schib er von, Praͤſident bey dem Appel⸗ 
lationsgerichte des Iſarkreiſes 808 
Schick Joſeph, —— Pfarrer zu Baier⸗ 
bah, 76% 


Schifferl goſeph⸗ Pfarrer zu Gaindorf 875 
Schlemmer Dominikus, vu: zu St. 


Poͤlten a1 
bispenfirt vom Antritte 608 
Berichtigung 545, 546 


Schmadl Mar von, vierter rechtöfundis 
‘ger Magiftratd-Rath zu München- 
Schmidkonz Konrad, Pfarrer zu Sach⸗ 
rang 
Schmidner Joſeph, Pfarrer zu Marga⸗ 
rethenried 
dispenſirt vom Antritte 


8053 


285 


608 
76% 





Dienfled » Horizon, 


Selte: 
edn Mathias, abgehender Pfarrer von 
Eggeltofen 966 
Schbttl Andreas, Gemelnde-Bevolmähe -' 
tigter zu Geifenfeld 430 
Schröder Eafpar, Gemeinde-Bevollmäche 
tigter zu Frontenhaufen 218 
Schuller, Bürgermeifter zu Laufen 208 
Schultes Jofeph Auguft Dr. und Hofrath, - 
Director der —. Schule zu Landes 
but 079 
Schumann Georg, Pfarrer zu Margareı 


thenried 16% 
Sch ufter Anton, Ingenieur erſter Claſſe 
für den Iſarkreis zu Roſenheim 2'998 


— — Zohann Baptift, abgehender Pfar⸗ 
"- rer von Niederviehbach, und Fruͤhmeſſer 


in Schleißheim 173 
Schwaiger Karl Erhard, — zu 
VUnterſchleißhelm 213 


Schwarz Joſeph, Schullehrer m. muB 


ner zu Jachenau 189 
Shwargenbach Adam, Pfarrer zu Wals 
tenhofen 573 


Seit Johann —— REIN zu 
München 1061 

Sellmayr Zöfrieb, adgehender Pfarrer 
von Scheuring 

Sellmenr Mar Balthafar, Beneficiat zu 
Minden 

Sentner Franz Kaum, Veneficiat zu 
Holzkirchen 853 

Siebenbihager-Frany, Gemeinde» Ber 

vollmaͤchtigter zu Frontenhaufen 214 

Sig! Jofeph, ausgetretener Magiftratds 

Math zu Miinchen 

Sigler Philipp , Pfarrer zu Frontenhau⸗ 

{ fen 14 j 4059 


268 


a Seite: 
Sidinger Georg, TRAM ” — und 
Gambach 65622 
dispenſirt vom Antritte 4060 
Silber horn Joſeph, Pfarrer zu Grafen. 765 
Sinzel Doctor, Gerichts, Arzt zu Moos, 
burg 
Spenger Joſeph, —— 
tigter zu Geiſenfeld 
Sp ie ß Joſeph, Buͤrgermeiſter zu oelen 
feld 
Spitzweg Simon, vierter Aſſeſſor Sep. 
dem Wechſel⸗ und WertantiisBerichee Il: 
Suftanz zu München 189 
Stadler Joſeph, Gemeinde este. 
-tigter zu Srontenhaufen ©. U 20.4 
Staheter Dominicus; Pfarrer zu Wip⸗ 
penhaufen- 112 
Steinbidler Eufebius, Pfarrer zu Muͤhl⸗ 
dorf 899 
Steinsdorf Caſpar, Aüffeſor bey dem’ 
Köin. Kreiss u. Stadtgerichte in Schweine 
furt "286 
Stengel Goswin, zweyrer Affeffor bey dem. 


0955 
450 


430 


214 


Königl. Landgerichte Pfaffenhofen 268 
Sterntopf — Pfarrer zu Rohr und 

Gambach a0bo 
Stoͤckel — Pfarrer zu. Poing :,. 745 


Stodhaufer Michael, GemeindesBevolls. 
maͤchtigter zu Freyſing 
Stollenreuther Johann Jacob, Die. 
rer zu Zell 1081 
Straffer Micael,, Pfarrer * Oberlau⸗ 
terbachh 1.8 
Streicher Leonhard, Gemeinde s Wepolls . 
mächtigter zu München in VO 
Strohmaier Joſeph, Pfarrer zu Stoffen ‚215 
Strohmayer Jofeph,Pfarser zu Inkofen. 957 


190 


785 


Dienſtes⸗Notijen. 


u 
Seite: 
Thoma Micheel Buͤrgermelſter ber Stadt 
Lands berg 1029 
Th urn Franz Paul, Kreiskau-Rath außer! 
dem Status beyder Königl, Regierung des 
.  Sfarfreifed 236 
Trbltfch Friedrich Albert Freyherr yon, ; _ 
© Sngenieur II. Elaffe bey der K. Regierung | 
des Iſarkreiſes, mit bem Range, — 
nieur I. Claſſe 998 
Trutter Johann Baptiſt, Rechnungs⸗Com⸗ 
miſſaͤr bey ber K.NegiefüngesGinaugKums ; 
C mer dahier 132 
Tproler Emeran, Gemeinde-Bevolimäch« =, 
— und — zu Geiſenfeld 850 
ne ml A —— 
u uhoch Dale ‚ Beneficiat zu Schongau 112 
Beihtmapt Jobann Baptiſt, letzter ir 
cat bey. dem, € "entifhhfihen Domeapitel , 
„in München 
Pr 098 Joachim. Schullehrer, Meßner und 
Organiſt zu Jejenmwang x 853 
= W. 
ie ner grany — prodiſdeiſchet 
3 Rentbeamter zul'Läufen : ’ 808 
Wagner Joſeph— — zu ae > 
borf 965 
Bath Zaver , Lehrer, Meßner und Ors 
ganiſt zu Kottgeiſering a Ze 071. 
Wall Michael, Pfarrer zu Poigenberg : 286 
Wankmuͤller Michael, Pfarrer zu Pernau 573 
Wegmä yer Joſeph, Gemeinde -Bevolls 
maͤchtigter zu Muͤnchen 
Weidner Georg, Ingenieur J. Claſſe * 
deü FIſarkreis zu’ Muͤnchen 


327 


208 


998 


Seite: 
Beinzieri Franz Auguſtin, Pfarrer zu 
Ampfing 0.2081 
Weipert Georg, Pfarrer. zu Auftirchen 783 
Wei ß Gottfried, Gemeinde-Bevolimächtige : 
ter zu Geiſenfeld 430 
Wendling — > PISREHENEAIG 
zu München - ; - - 
Werndle Aeie Director bed Diberfanıe 
Glericals:Seminars zu Frepfiug, und · F. 
17 Kitular geiftlicher Rath 4044 
Weperer Zohann Baptiſt, Schullehrer, 
Meßner und Organiſt zu Wildenroth 
— Branz,. Schullehrer und Meßmer 
zu Reichellofen,. 673 
Dienipe er. Gran -Zaver,.. — 
Bepollmaͤchtigter zu Dadau. . . ‚25 
Wihrler Fr. Kaver, Pfarrer zu Nußdorf 215 
Wilgelm Philipp, Med. Dr. Afeffor 
rı bey dem Mebicinal:Comire zu Muͤuchen 189 
Winkler Franz Lieuten, Revierfdrfter zu 
Partenkirchen h 
Winkler, Johnun Baptif,, ei 
Seeon —* 
Wittmann Xaver, Gemeinde Bevoll⸗ 
maͤchtigter zu Geiſenfeld 430 
9». 1* 
VYefch Chriſtian Graf von, Kreis sForfte 
Rath bey der Regierungs: - Slnanz Kam⸗ — 
mer des Iſarkreiſes 238 
3. % wi ii > 


3 arbl Johann Baptiſt Subregen⸗ u ß 
Didceſan⸗ Clerleal⸗Semiugrs zu Freyſing 1029 
3 dpf WBeruhard, ‚proniforijcher, Schulleh⸗ 

rer im Forſt 4012 
Zuntner Joſeph, Magſtrats ⸗Nath in 
Wolfratshauſen 


268 


8553 


615 


rs’ f mi tor 
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GBekanntmachungen der Unter s Behörden. 


Bekanntmahungen der unter⸗ 
| Behörden, 


2. 
Seite: 
Abrechnungen Über die auf Haftſcheine 
erhaltene Stempels Papiere 630, 668, 873 
Altenfraunberg, erledigte Pfarren 039 
Uftenfraunhofen, erledigte Pfarrey 590 
Amerang, erledigtes Schloß⸗ Benefi⸗ 
clum 
Aufn ahme ber Zöglinge in das Königl. 
_ Erziehungs » Juſtitut für Studierende in 
° München 


591 


629 
B. 


Berchtesgaden, Curatel-Aufſtellung 698 

— — — — Landgericht, Hypotheken⸗Au⸗ 
meldungen 

Briefpoft von München nad) Dredden 
und Leipzig, und zurid — Veränderung 239 

— — von Münden nah Weiden und 
zuruͤck, Veränderung 

Bruck Landgericht, Hypotheken⸗Anmel⸗ 


287 


259 


dungen. 527 
C. 
Cours der bayeriſchen Staats⸗Papiere 
Siehe Staats-Papiere 
Curatel-Aufſtellungen 698, 854 
D. 


Dach au Landgericht, eine an der Schleiß⸗ 
heimer⸗Straſſe gefundene Leiche 

— — Landgericht, Verſchollenheits-Er⸗ 
klaͤrungen 66, 87% 

Dominicalzs Steuern aa Rentamte 
Traunftein 


954 


€ be e röhberg Landgericht, Hypotheken⸗An⸗ 


Erbfhaftd: Stempel, Anordnungen | 


. 135 


E. 


Seite: 


meldungen 
Ebersbergiſcher (Georg) Eheleute 
- Gantmaffe, Praͤcluſions-Beſcheid 
Eckſchlager, Euratels Aufftellung 


21% 


820 
698 


‚Eggersdorf, Patrimonial » Gericht in 


St. Veit, Hppothefen Anmeldungen - . 260 
Eilwagenfahrt zwifchen Münden und » 
Landshut 038 


Eilwagens-Abſendung von München no 


Tegernfee und Kreuth _ m 3 
Eifelzried Patrimonial- Gericht, Hppo⸗ 
theken⸗Anmeldungen 305 


Eifen eingefhwärztes, gerichtliches Er⸗ 


kenutniß 458, 1000 


Emming PatrimonialsGericht, u. 


fen : Anmeldungen 43% 


2309 
Erding Landgericht, Hypothefens Aumels  ) 

dungen 574 
— — Landgericht, Verfchoffenheitd + Erz 


Härung 648 
Erziehungs sAnftalt — — 
in Gern 19 


F. | 

Ferien: Verlängerung an der Studien: 
Anftalt zu Landshut 

Fichtel Ignatz, guͤtliche Schulden s Vers 
handlung, unrichtiger Termin 

Fifher Anna von Kalfgrub, entwichene 
wahnfinnige Weiböperfon 

Frohnloh Patrimonial-Gericht, Hypothe⸗ 
fen = Unmeldungen 376, 432 

Furth Patrimonials Gericht, Hypotheken⸗ 
Anmeldungen 


(4) 


939 


940 


330 


Bekanntmachungen 
©, 
Seite: 


Get gefundenes im Pfarrbezirte Mitten: 

"wald 

Gerihrtliche Zaren beym K. Kreis = und 
Stadt» Gerichte München, Bezahlung 238 

Gern, — —— Erziehungs⸗ An⸗ 


11 


ſtalt 819 
(Glodshuber Martin Verſchollenheits⸗ 
Erklaͤrung 172 


'Obttler Mathlas, Verſchollenheits⸗Er⸗ 
klaͤrung 

Grad Vitus und Wolfgang, Verſchollen⸗ 
heits⸗ Erklaͤrung 855, 875, 900 

Greifenberg Patrimonial-Gericht,, Hy: 
potheken⸗ Anmeldungen 

'Grunds Steuern beym Rentamte Traun 

- fein 

Bünzelhofen Patrimonial«Gericht, Hy⸗ 

potheken⸗ Anmeldungen 

Gutenburg PatrimonialsGericht, Hypo: 

theken⸗Anmeldungen 


H. 
Haftfcheine für Stempel-Papier, Bes 
richtigung durch Schluß = Abrechnung 630, 
668, 873 

Haiming Patrimonials Gericht I. Glaffe, 

Prioritäts s Erkenntniß 900, 922, 981 
Hartmannsberg Patrimonial: Gericht, 

Hypotheken⸗ Anmeldungen 
Hartmüller Franz Zaver, Gooperator, 

Praͤcluſions⸗ Erkeuntniß gegen Erb⸗ 

fhafts = und Forderungs⸗Anſpruͤche 
Häufers Steuern beym Reutamte Traun⸗ 

ftein 135 
Hebammens Schule, Prüfung und Preis . 

fe s Bertheilung 646 


432 
135 
327 


504 


329 


744 


"der Unter: Behörden. 


HergersdorfLandgut, Praͤcluſiv⸗Beſcheid 
für auzuſprechende Hypothelenrechte 67 
Hillinger Felix u. Franziska, Verfchols 
leuheits⸗ Erklärungen 
Hohenburg Patrimonials Gericht, Hy⸗ 
potheken⸗Anmeldungen 
Hur lach Patrimonialgericht I. Claſſe, Hy 
potheken⸗Aumeldungen 
Hypotheken⸗Anmeldungen bey Gerichts⸗ 
Behoͤrden 133, 173, 178, 199, 21%, 
216, 255, 268, 260, 287, 288, 
289, 290, 201, 302, 303, 30%. 
327, 328, 329, 330, 3506, 357 
558, 374, 375, 376, 377, 452 
— — — — Rechte auf Landgüter 
adelicher Perſonen, Praͤcludirung 67 


" 156, 199, 215, 609, 
631, 648, 697, 743 
K. 


Koch Michael, Verſchollenheits⸗Erklaͤrung 40 
Kracher Joſeph zu Laufen, Curatel⸗Auf⸗ 


Jahrmaͤrkte 


ſtellung 864 
Krailing Patrimonial⸗Gericht, Hypo⸗ 
thekeu⸗Anmeldungen 376, 432 
Kuratels Aufftellungen 698. 85% 
g | 
Landarztes-Stellen erlebigte 10, 24 


Landsberg Landgericht, Hppothefen Uns 
meldungen j 

— — Landgeriht, irriger Termin zur 
Schuldverhandlung des Ignatz Fichtel 940 

— — Landgericht, Verfchollenheits «Erz 
klaͤrungen 302, 375 

Landshut Kreis- und Stadt-Gericht, 
Hypotheken⸗Anmeldungen 


288 


Bekanntmachungen der Unters Behoͤrden. 


Seite: 

gandaput Kreis s und Stabtgericht, Vers - 
‚fehollenheitös Erflärungen 529, 608, 697 
— — GtubdiensAnftalt 999 


— — Studien-Anſtalt, Ferien-Dauer 039 
Landwirthſchaftliche Erziehungs⸗ Au⸗ 
ſtalt in Gern 819 
Laufen Landgericht," Curatel⸗-Aufſtellung 
über Joſeph Kracher 854 
— — Landgericht, Erkenntuiß wegen eins 
gefhwärzten Eifens ' 458, 1000 
Lautenbacher Aſeph⸗ Verſchollenheits⸗ 
Erklaͤrung 
Reiche gefundene an ber Schleißheimers 
Straffe 054 
Lindner Ignatz, Verſchollenheits⸗ Erklaͤ⸗ 
rung 529, 608, 697 
Lyceums⸗Errichtung in Landshut 999 
Lythographirte. Scheine ‚für Quieds - 
eenz⸗ und Penfionds Bezüge 164, 80% 
Maierhofer Georg, Verſchollenheits⸗Er⸗ 
Härung 855 
Mair Andreas, Verfchollenheits:Erflärung 375 
— Sofepb, Verfchollenheitd:Erflärung 302 
Mattenhofen PatrimonialsGeriht, Hy⸗ 
potheleu s Anmeldungen 
Maurerfhes StudiensStipendium erles 
digtes 
Miesbach Landgericht, Hypotheken⸗An⸗ 
‚ meldungen 328, 556, 376 
— — Landgericht, Präckufiond:Befcheid "820 
— — Landgericht, Prioritärs: Erkennts 
niffe 376, 451 
— — Landgericht, VBerichollenheits : Ers 
Härungen 855, 875, 900 
Mittenwald Pfarrbezirk, gefundenes 
Geh 11 


217 


517 


Seite: 
oos burg Landgericht, Verſchollenheits⸗ 
Erklaͤrungen 214, 255, 476 
Mooseder Raimund, Verſchollenheits⸗ 
Erklärung 873 
Mäpldorf Landgericht, Hopothefen-Une . 
. meldungen 135 
— — Landgericht, Verſchollenheits-Er⸗ 
klaͤrungen 24, 670, 1082 
Münden Eilmagend:Abfendung nad) Tes 


gernfee und Kreuth 375 
— — Erziehungs » Snftitut fir Studies 
sende, Aufnahme der Zöglinge 629 
— — Sebammen:Schule, Prüfung und 
‚ Preife s Vertheilung 646 
— — Arels- und Stadt: Gericht, Ber 
zahlung gerichtlicher- Zaren 238 


— — Kreis- und Stadt: Gericht, Prös 
elufiv = Befcheid 

— — Kreis: und Stadt⸗Gericht, Ders 
fcholfenheitd = Erffärung 000 

— — ‚LandeGeriht, aufgegriffene bloͤd⸗ 
finige Weibsperſon 

— — Land» Gericht, ——— 
meldungen 288, 302, 32 

— — Stadt, Maurer' ſches Studien⸗ 
Stipendium erledigtes 

— — Studien⸗Anſtalten, Pruͤfung zur Er⸗ 
langung bed Gymnafials Abfolutoriums 647 

— — und Landshut, Eilwagenfahrt -' 


zwiſchen 938 
Murna u, Jahrmaͤrkte 609, 631, 648 
N, 

Nanbofen Patrimonials Gericht, Hypo⸗ 
thefen = Anmeldungen 

Nidelbaner Jacob, Verſchollenheits⸗Er⸗ 
klaͤrung 


6402 


Bekanntmachungen der ne 


Seite: 
ni ie b erafhau, erledigte. Landarztends 


. Stelle 10, 24 
9, 
Dber: Auffhlag = Amt des Iſarkreiſes 

ale Kreis s Stempel: Verlags «Amt 55, 56, 
€. 65, 66, 111 
Oberm a y r Pius Anton, Nagelmuͤhlbeſitzer 
"zu Au, Prioritaͤts⸗ Erfenntniß 370, 431 
be rfüßbad Patrimonial⸗Gericht, Hy⸗ 


potheken⸗Aumeldungen 3350 
Delfofen Patrimonial »Geriht, Hypo: 
U thefen = Anmeldungen 291 
Dftermaier Lorenz, Verfhollenheitd:Er: 
klaͤrung 214 
9» 
Peiting, Jahrmaͤrkte : 156, 199, 215 


Penſions-Scheine Inthographirte 166, 804 
Pet Jacob und Lucas, Berfchollenheitös 


Erflärung 255 
v faffenpofen Landgericht, Hypotheken⸗ 
Anmeldungen 289 


pi ichler Jacob, Verſcholletheits⸗Erklarung 900 
Planeck Patrimonialgericht, Hypotheken⸗ 


Anmeldung 376, 432 
PoftenlaufzVeränderungen 239 
Poſtwagens-Fahrt von München nah - 
Augsburg ı. Veränderung 239 


Präclufiond: Erfenntnife 492%, 744, 820 

Präclufios Beicheide gegen Hypotheken⸗ 
Rechte auf adeliche Landgüter 

Preifes WVertheilung an der Hebammen 


Schule zu Münden 646 

Prien Herrfchafts.: Gericht, Hypotheken⸗ 
- Anmeldungen 2090, 303, 329 
Prioritäts sErfenntnife 376, 431. 900, 
922, 981 


&eite: 
9 ruͤfung und Preifes Vertheilung in der 
Hebammen» Schule zu München 646 


Q. 
Duiescenz « und ‚Penfions ⸗ Scheine Iys 
s thographirte J 76%, 80% 
+ 
Rich tmann Walburga, Präclufionds Ers 
kenntniß gegen die Inteftat = Erben 492 
Riederauer Michael, Verſchollenheits⸗ 
Erklaͤrungg 
Riedersheim Landgut, Praeluſto⸗ Wer 
ſcheid für anzufprechende Hypothefeurechte 67 
Rinfer Nicolaus, Verſchollenheits⸗Erklaͤ⸗ 
rung 651 
Rofenheim Landgericht, — 
meldungen 557 
— — — Landgericht, Berfcholfenpeits, 
Erklärungen 113, 651 
| ©. 
Salzburghofen Gegend, Erfenntnif 
wegen dort eingefhwärzten Eifend 458, 1000 
Schlickenrieder Balthaſar, Verfhollens 
heits-⸗Erklaͤrung 217 
Schneider Conrad, Winkelagent 430, 458 
Schongau Landgericht, Hpetheten⸗ Anz 
meldungen 268 
Schröder Anton, BerfgnlenkeitsErfä 
rung 966 
Staatspapiere, Cours 11, 25, 40, 58, 
67, 76, 113, 153% 157, 172, 217, 256, 
270, 291, 30%, 358, 577, 431, 450, 677, 
492, 550, 557, 573, 50%, 609, 631, 648, 
669, 698, 744, 765, 78%, 805, 821, 841, 
855, 874, 901, 921, 040, 956, 67, 981, 
1000, 1014, 1029, 1046, 1061, 1082 


* 





Belänntmachungen ‚ber Unter⸗Behoͤrden.· 


Eeiter 
Stempels Papier ⸗ Abnahme auf Abrech⸗ 
nung 55, 56, 65, 66, 111 
— — papiere auf Haftſcheine erhaltene, 
Schluß⸗Abrechnung 630, 668, 873 
— — Papier-Vlättchen von 2 u. 1Tr. 259 
Stern Franz Paul, Bräufnechtö von * 
denmais, Verhaftung 820 
Straffer Bartholomäus, Verſchollenheits⸗ 
Erllaͤrung 
Studien⸗ Änſtalt in Landshut 
— — — Aunſtalt zu Landshut, Ferlen⸗ 
Dauer- 
— — — Etipendium Maurer ſches ers 
ledigtes in Muͤnchen 23 
Studierender. Aufnahme in dad Erzies 
+ hungs » Zuftitut zu Minden: “629 
Taren gerichtlicher Bezahlung bey dem K. 
s Kreis sund Stadtgerichte München 258 
Tegerniee Landgericht, —— 
meldungen 216 
Toͤlz Landgericht, Hypotheken⸗ Anmeldun⸗ 
gen 289 
— Markt, Jahrmärkte 697, 743 
Traumftein Landgericht, PräclufionssEre . _ 
kenntniſſe 492, 744 
— — Rentamt, GrundsSäufers und Do: 
minical: Steuern 135 
Troſtbetg Landgericht, Huporhefens Ans 
meldungen 269 
u. 
Urfahren Patrimonial⸗Gericht, Hypothe⸗ 
ten = Anmeldungen 


959 


358 


V. 
Seite: 


Bea Etrtläͤrungen 24, 40, 
& 66, 113, 156, 172,214, 217, 
255, 302, 375, 476, 529, 608, 
22 631, 648, 670, 855, 874, 875, 
‘000, 066, 980, 108% 
Bilsbiburg Landgericht, Berfchollenheitd- 
Erklärungen | 172, 855, 980 
— — — Landgericht, Vehbergerfches, 
erledigtes Stipendium 
Bohberger ſches, erledigtes Stipen⸗ 


dium 
W. 
Wafferburg Landgericht, Ausforſchung 
einer wahnſinnigen ——— Anna 
diſcher »080 
— — — ——— Verhaftung des 
Franz Paul Stern, Braͤuknechts von Bo: 


denmais 820 


 Weilpeim Landgericht „ Hypotheken » Ans 


meldungen 4173, 199, 216 

— — Landgericht, Verfchollenheitd s Ers 
Härungen . 40, 156, 966, 967 

Weinzierl Mathias, Verſchollenheits-Er— 

klaͤruug 

Weitl Alois, Verſchollenheits-Erklaͤrung 113 

Weizhofer'ſcher Scyufterbauerd » Ehe: 

. Teute Jacob und Katharina, Prioritaͤts⸗ 
Erkenntniß 000, 922, 961 

MWerdenfeld Langericht, Hypothefen-Ans 
meldungen 

Weyhern Patrimonial:Geridht, Hopothe⸗ 
fen = Anmeldungen 

Widnmann Augufta Freyfrau von, Präs 
eludirung der Hypothefen Rechte auf die 
ihr zugehbrigen Güter 


Befanntmachtingen der Unters Behörden, — Verſteigerungen. 


Seite: 

* les, erledigte Wallfahrts = Priefters 

Stelle 6529 
Winkel⸗Agenten 430, 458 
Wittmann Caſpar, REDEN s Er: 

klaͤrung 1082 
Wolfratshauſen Lendeericht, Hypothe⸗ 

ken⸗ Anmeldungen 
— Landgericht, aa 
heitös Erklärung 

2. 


Zeh Franz, Bortenmacher in München, 
Aufforderung verwandter Stubierender zum 
erledigten Maurer'chen Stipendium 23 u. 24 

Zinmwenberg Patrimonialgericht , Hypo⸗ 
thelen » Anmeldungen 

Zdgiinge: Aufnahme in das Erziehungds 
Inſtitut für Studierende zu Muͤnchen 

Zwerger Johann, Berfchollenheits s Ers 
klaͤrung 156 


EL  — u U 5 


289 


— — — 


217 


577 


629 


Berfeigerungem 


A. 
Achen, Walchmuͤhl des Xaver Stelzer 222, 
260, 505, 580 
Adlberger Elemend, Ler zu Oberbieng, 
Anwefen 
Hi, Mühlanwefen ber Peter Segl’fchen 
Eheleute 1055 
Aichnerſche Eheleute zu Roitham, Mairs 
gut 512 
Alerzheim, Scheuchergut bed Martin 
Wagner 659, 677 
Altenerding, Hofgut des Joſeph Kläs 
bel, Mallinger 
Ammerhofsanmwefen zu Mieskofen 





479 


101 
17 


Seite: 
q ngerer Maria, Handelsmanns⸗Wittwe 
zu Rraiburg, Anweſen 
Auna St. Vorſtadt, Triftamts⸗Gebaͤude 
378, 433, 460 
&rn ba * Auweſen des Philipp Schdu⸗ 
wetter 825 
Upothelers Gerechtfame zu Rottenbud) 700, 
748, 767 
Appersdorf, Anwefen der Thomas Nus 
ner'fhen Wirthö - Eheleute 137, 501, 613 
Apperftorfer:- Holz 174 
Afam Ant., Beneficiat zu Weichs, Ridlag 478 
Asbach, Gantanmefen des Müllers Mat» 


384 


hias Maͤrkl 310 
Au bey Bruch, confiscirtes Reifeiſen 1000 
— — Vorſtadt, Auweſen des Joham 

Schmidtbauer 579 


— Dorftadt, Gantanwefen bed Franz 
Xaver Binder 
—_— . Borftadt, Gantanmwefen bed Karners 
Joſeph Schmibtbauer 
— Vorſtadt, Haus. des Wäfchers Bern: 
hard Steinöberger 503. 655 
— Dorftadt, Herberg des Holzliefes 
santen Mathias Soldenrainer 675 
_—— .Borftadt, Herzberg des Taͤndlers Paul 
Mayr 673 
Aubing, Zehentfcheune 700, 746, 765, 786, 901 
Bacher Anton, Wiesfleckl zu Krayburg 1003 
Bahmairhof des Georg Erlmair zu 
Schalkam 142, 466 
Baier! Joſeph, Stieglbraͤu zu Freyſing, 
Amweſen 672, 702, 751 
Ballhaus zu Münden 378, 455 


115 


441 


Barth Lorenz, Pollinger⸗Braͤuer zu Muͤn⸗ 
262, 380, 456, 440 


en, Realitäten 





Verſteigerungen. 


Seite: 


ð auer Franziska, Kraͤnzlmuͤllerin zuzdig, 
Anwefen 084, 1005 
— —  Bregor, Färber zu Mändyen, Uns 
wefen 27, 41, 219, 257 
— — Sacob, Holzgrund zu Hohwaſchen 79% 
Banerdießen, Haus der Maria Rofalia 
Miller 1016 
— — — — Haus ded Zaver Gterzer 500 
Benedictbeuern, Staatögutes s Ders 
waltung, Getreidvorrath 650, 8235 
Berchtes gaden, Haupt⸗Salzamt, reines 
Flachswerch 649, 670 
Berg am Laim, Auweſen des Thomas 
Herrmann 
Berghaufen, — des 
Johann Haͤubl 672, 702, 751 
Bendorf, Stiglmayer⸗Anweſen 1017 
Bernhard — Auwefen zu Ried⸗ 
hof 150, 770, 791 
Beuerbad, Anweſen des Joſ. Eckert 1067 
Bihlmaier Georg, Muͤhlanweſen zu 
Schlaghaus 972, 983, 1003 
Bidenbach Kolnbauernhof 79 
— — — Pfarchof, Getreibvorrath 12 
Binder Franz Xaver, Gautauweſen in 
der Vorftadt Au 
Birnbädifche Anweſen in der Stift bey 
Hofgiebing 655, 859 
Bliemersrieder Wolfgang, Anwefen 


826 


115 


zu Haus 202, 225, 261, 809 
Bogenhaufen, Zehentiheune 700, 746, 
765, 786 


Brandl Joſeph, Meßner zu Eifenhofen, 
Gantanwefen 

Brandftätte Waldparzelle 11, 25, 20 

Braunfcher Bauerd.Eheleute, Auweſen 


zu Hechenberg 77ı 


i Seite: 
Brodman'ſcher VBraͤuers⸗Eheleute zu 
Bilsbiburg, Anweſen 793, 881 
Brud Markt, Kaminkehrer⸗Wirthsauwe⸗ 

fen 41, 55 
— Markt, Deconomier- haus Nro. 65. 41, 55 


— Rentamt, Meraridls Zehent:Stadel 493 
— Rentamt, Getreide:Borrath 574 
Bruͤcklbartlhof zu Lichtenfee 178 


Bruderhofes Antheil der Maria — 
Zottmaier 
Brunner'fhes Haus zu Bileblbure 


C. 


Chriſtani Carl Freyherr von, Behau⸗ 
fung zu München 175, 200, 671, 701, 749 


789 
117 


Eordonss Haus zu Pliening 385 
D. 
Dachau Landgericht, Waldungen zum Gots 
teöhaufe MWiedenzhaufen gehdrige 45 


— — Rentamt, Getreidevorratyg 292%, 30% 
477, 49%, 530, 610 
— — Rentamt, Handbauernhof zu Rus 


meltöhaufen 20, 785 
Degerndorf, Zehentitadel 1001 
Deining, Zehentftadel 1001 


Deifenhofen, Anwefen bes Anton Hartl 635 
Dieffen Markt, Sonder'ſches Färber-Ans 


wefen 28 


Dittrich' ſches Baͤckeranweſen zu Schons 


gau 116, 140, 168 
Donauftromesd KReetification zwifchen 

Ingolſtadt und Großmehring, und bie 

hierzu erfoderlihen Fafchinen ıc. 
Dornach, Anweſen des Engelbert Ham⸗ 
berger 655, 79%, 879 


245 


Verſteigerungen. 


Selte: 

D ornhafelbah, Selmatranwefen des 
' Andrä Hilz 272 

Dußlerfhes Weinwirths⸗Aunweſen iu 
Meilheim 201 
E. | 

Eber! Wolfgang, Anweſen zu Oberlaus 
terbadh ' 843, 860 


Ebersberg Rentamt, Getreide ⸗ Vorrath 
218, 256 
Ebersberger'ſcher Eheleute Anweſen 
zu Weſterham 564, 579, 595, 752%, 1772 
Eberspoint Forften, Jagden 436, 463 
Ebner Andreas zu Niederlauterbah, Wag: 
neranwefen 658, 677, 70% 
E dert Joſeph, Anwefen zu Beuerbach 1067 
Edergut zu Felizenzell 388 
Egger Franz, Pfanzeltbräu zu Erding, 
Anweſen 
Eglharding Forſtamt, Engelwartingers 
Holz 379, 454, 461, 593, 610 
Egling, Oberwirths⸗Anweſen des Paul 
Sondermair 
Eihheim, Anwefen des Maurerbauern 
Reindl 1052 
Eihftämme in ben von Stubenrauchifchen 
Waldungen der Güter Lenting u. Hepberg 220 
Einsbach, Haus des Georg Heigl 1002 
Eifen confiscirted in der Au bey Bruch 1000 
Eifenbofen, Anweſen des Meßners Jo— 
ſeph Brandl 
Eiſenmengeriſcher Anger in der Max 
Vorſtadt 575, 025 
Eifenreihifcher Eheleute zu Oberhörls 
fofen, Lexenhof 923, 959, 968, 1015 
Elſenbach, Brunnerbauerd;Anwejen deö 
Mathias Ritthaler 


651 


904 


650 


807 





: RE Seite: 
Elwihting, Anwefen des Johann Cams 
berger 
Engelſchallluger-Holz 11, 25, 49 
Engelöporfer: Hol 405, 530, 558 
Engelwartinger: Holz 379, 434, 461, 
503, 610 
Engkofen, Anwefen des Johann Treffs 


ler 
Erding, PfanzelebräusAmwefen bed Franz 
Egger 651 
— — Rentamt, Maldparzellen 11, 25, 
Erlmaier Georg zu Scalfam, Bach— 
maierhof 142, 465 


177 


+ 


Fahrenzhauſen, BarnersAnwefen des 
Joſeph Schmitt 

Balleifenhof zu Langenpreifing 

Sarlfteiner Wirths-⸗Anweſen zu Schel: 
lenberg 

Feldkirchen, Zehentſtadel 

Felizenzell, Edergut 

Fichtengerberrinde in dem Forſtamts⸗ 
Bezirke Partenkirch 619 

Fiſcher Maria, Fiſchergut zu Iſen 858 

— — Genfal, Anweſen zu Münden 408, 

535 


272 
577 


355 
967, 1000 
388 


Fiſcherey in der Würm bey Pafiug, Obers 
und Untermenzing 875 
Flachs werch reines für die Salzſack-Ma— 
nufactur in Echellenberg 649, 670 
Sliging, Wirthd » Anwefen des forey 
Halmlechner 471, 485, 506 
Floßmann Simpert, Bräu - Anwefen zu 


München 76, 497, 532, 534, 562, 563 
Srauenholz; 11,25, 40, 270, 495, 530, 558 





Verfteigerungen; 


Seite: 
— Forſtamt, Jagden 486, 456, 465, 
923, 942, 958, 1046, 1062, 1083 
— — Forſtamt, Staatd: Realitäten 173 
— — Forſtamt, Waldungen 11, 25. 40, 
270, 405, 530, 558 
— — Kegelmetzgers-Auweſen bed Mas 
thias Grad 875, 594, 615 
— — Rentamt, Getreidevorrath 13%, 158, 
305, 330 
— — Raͤcklaß des Ganonicus Peter Haag 876 
— — GStiegbräu » Unwefen bed Joſeph 
Baierl .672, 702, 751 
Friedlhofgut zu Schiederberg 1056, 1055 
Friedorfing, Unterwirthanwefen 637, 754 
Fuchs Sebaftian und Anna, Bräuerd:Cher 


leute zu Traunſtein, Anwefen 141, 615, 
880, 902 

Fuͤrholzen, Anweſen des Caspar Schies 
ner 170, 200 


G. 
Gamelsdorfer Forſtwieſen und Weder 173 
Geisberg, Anwefen des Johann Ober 
lechner 971, 08%, 1002 
GetreidesMorrätfe 134, 135, 158, 150, 
175, 218, 219, 256, 257, 271, 292, 
304, 305, 330, 351, 461, 462, 477, 
478, 494, 550, 574, 59%, 610, 611, 
612, 652, 650, 823 
Giglberg, Anweſen des Georg Ketterl 479 
Glas Franz, Anweſen zu Siegmartöhaufen 612 
Glas⸗ Fabrik Schleihach 560 
Glaͤck Rofalia, Anwefen zu Straßtrubering 259 
Grad Mathias, Kegelmetzgers zu Freyſing, 
Anweſen 578, 594, 615 
Graderfhes Zimmermann» und Germs 
fiederd » Unwefen am Grieß 638 
a Simon, Mgmt zu Thallham, — 
60, 


Seite: 

8 reifeneber Johann Baptift, Meinwirth 
zu Reichenhall, Anwefen 307, 447, 488, 
614, 636, 659 

Grief, Graberifhed Zimmermann s und 
“ Germfiederd = Unwefen 638 
Oronsdorf, Humpelhof 747, 767, 787, 
941, 057 
Großriren: Holz 173 

Gypsbruch in der Forſtrevier Mittenwald . 

1015, 1029 


Hang Peter, Canonicus zu Freyfing, Ruͤck⸗ 
laß 876 


— — und Moosweberguͤtl 
des Bartlmaͤ Huber 652 
Hadelberg, Königl, Braͤuerey 305— 509, 
351 — 334, 359 — 302 
Hallathau, Forft 
almlechn r 
— er Lorenz zu — 506 
Halsbadhers Holz 174 
Haltmayr Urſula, Wittwe bey Miesbach, 
Anwefen 294, 311 
» mberger Cagiüert, Anwefen zu Dots 
nad) . 655, 792, 879 
Hangel Dionys, Pfarrers zu Velden, 
Kollnbauernhof 79 
Hansbaueruhof zu Rummeltshauſen 26, 
158, 609, 785 
Härmann Auguftin » Krämer » Anwefen 808 
825, 845 
Harthof e n, Saitzlguͤtl des Lorenz Hartl 
500, 578, 750 
Hartl Anton, Wagnerbaners zu Deiſenho⸗ 
fen, Anweſen 633 
—— Lorenz, Saitzlguͤtl zu Harthofen 500, 
N 578, 1750 
Har tm ann Franz Zaver, Zimmerpaliers 
zu Minden, Ruͤcklaß 670 
(5) 


— 


Seite: 
* artwein Paul, Baͤckers zu Muͤnchen, Ans 
weſen 636 
Haͤ ubl Johann, Martabauers zu Berghaus 
ſen, Anweſen 672, 702, 751 
Haus, Anwefen bed Wolfgang Bliemets: 
rieder 202, 225, 261, 809 
Hehenberg, Anwefen der Clara Braun’s 
ſchen Eheleute 711 
Hedenftauben, Forft 174 
Heigl Georg, Krämers zu@indbadh, Haus 1002 
Heißbauern-Braͤuanweſen zu Muͤnchen 
309, 877 
Herrmann Thomas, Zeugner zu Berg - - 
: am Laim, Anwefen 826 
Herrnhaufen, Zehentftadel- 1001 
Herzogfhlag, Waldtung 405, 550, 558 
Hilz Andrä, Selmaierbauer zu Dornha⸗ 


felbach, Anweſen 272 
Hirfhbadher: Holz 173 
Hirthbach, Anwefen des Anton Sl 537 
Hofdorfer⸗Jagdbogen 
Hohenſchaͤftlarn, Zehentſtadel 1001 
Hohwaſchen, Holzgrund des Jacob Baus 

er 798 
Holzer Johann Baptift, Bereiters zu Mins 


hen, Anweſen . 680, 706, 755, 1055 
Hblzi Joſepha, Schaͤflers-Wittwe zu Lands⸗ 
berg, Anweſen 
Hoͤrmannsédborf, Hofmarkt 271, 292, = 
Huber Balthafar zu Gelting, Grundftäde 77 
— — Bartlmä zu Haag, Zankelmaier: 
Hof, und Moosweberguͤtl 
Hubergut zu Straf 
Huberfcher Eheleute zu Ramertöhofen, 
Bauernhof 842, 857, 875, 1054, 1051, 1066 
Humpelhof zu Gronsdorf 747, 767, 787, 
941, 957 


652 
652 


v 


J Seite: 
Jagden 67 435. 463, 550, 574, 023, 10%7 
— — in der Forftrevier Siebenfee 435, 463 

Jedenhofen, Muͤhlanweſen des Johann 
Muͤllbauer 1054 
Jetzendorf, Kammergbfchl:Gütl der Jos 
hann Schäfflerfhen Eheleute 085 
Frl Anton, Amvefen zu Hirtlbach 537 
Iſen, Ziihergut der Maria Fifcher 858 
Jsmaning, Zeheutfheune 700, 746, 765 
3 780, 940, 057 

FR. 


Kagerhbuber Jacob, Aumuͤllers in der 
MWolfjteinerau, Anwefen ‚336, 364, 385 
Kalte Herberge fogenannte, am der Ingol—⸗ 
“ fädterftraffe 159 
Karlsfeld, Deconomiegut bes Königl, 
Rathes Auguft- Seit 113, 155, 159 
KarrersAnwefen zu Kopfsburg 27 
Kathrinzell, Liebliſches Wirthsanweſen 45 
Ketterl Georg, Anwefen zu Gigelberg 479 
Kieming, Pfarranger 768, 788, 808 _ 
Kirchtrudering, Zeheutſcheune 700, 746, 
268, 786, 941, 958 
Kläbel Joſeph zu Altenerding, Hofgut 161 
Klein Joſeph, Kiftlermeifters zu München, 
Anwejen 258, 438, 555 
sır Kleinriren: Holy 174 
Knittlber ger Joſeph, Kiermaier zu Nies ' 
dergeislbach, Anweſen 969 
Kothgeiſering, Aerarial-Zehent-Stadl 495 
Kotterhof zu Salmdorf 748, 707, 787 
Kragers Hof zu Traubing 144, 161, 179 
Krayburg, Anweſen ber Handelömannds 
Wirtwe, Maria Angerer 384 
— — GerichtöfchreibersHaus 496, 531, 561 
— — MWieöfledl ded Anton Bader 1003 


VBerſteigerungen. 


Selte: 

aAreideunbrache im Forſtamts⸗Bezitke 
- Partenkirch 

Kronwintl Landgut, Braͤuhaus und 

Hofbau 790, 806, 823 


857 


8. 


Lauüch Sofeph, Salzftadeltnechts zu Vokus⸗ 
bichel, Anweſen 799 
A; fogenannte Doctor: Bauernhofgräns ; 
8 


gan . 8 . erg — Getxe de Vemron 331, 
1.401, 65% 
— — ———— der ine Jo⸗ 
ſepha Holzl 311 
— — Wobuhaus der — t 
we Schenk 0905 
Landshut Rentamt,:Getreidevorrath 477, 494 
— — Rentamt, Jagde438, 403 
— — Rentamt, Waldungen 405, 530, 558 
— — Stadt, Anwefen bes Stadtbleichers 
Langenpreiſing, Falleiſenhof 577 
Lautenbacher Jacob, Wirths zu Ober⸗ 
finning, Unwefen Mo 
Lauterbach, ———— bes Beuedler 28 
Meudecker 2. 814 


gezenbof zu Oberdieng - 479 
— — — zu — 03, :069, 


968, 1015 
eihichfe, Brkeffbareigof. 1.178 
Kihrenftern Wirth, Bäder und Metz⸗ 
ger zu Untermäpltaufen; Anweſen 558 
gieblifhes — zu Ben ’ 
zell 46 
Sudwigsfeld, Anwefen 79 
— — — Amnweſen des Joſeph Winkel -- 
mann 1067 


Mittermaierhof zu Reichersdorf 


M. 


Mairgut zu Roitham | 
Mariabrunn, Mineralbad 
Maͤ zei Mathias, Müllers zu Asbach, Uns 


Seite: 
312, 387, 505 


— ⸗Auffuhr auf die] On um - 
ünchen 157, 912 

En auern, Werthaler fches Mebger-) Inwes 
fen 086 


Mayr Paul, Taͤndlers in der Dorftadt Au, 


Herberge 673 
Miesbah, Amwefen der Witwe Urfula 

Haltmayır 296, 311 
Miesto fen, —— — 


Miller Maria Roſalia, Haus zu Bayer ⸗ 
dießen 1016 


Mittenwald Forftrevier‘, Gypsbruch 1015, 
1029 


558 
— Anweſen zu Wörsbah 366, 
386, 441 
Montgelas: Haus fogeiankten zu Din 
sıdhen - . 250, 270 
Moorenmweis, Yerarial» Zehentftadl — 495 
Moosburg Rentamt, StaatdsRealitäten 173 
Mofa, Anweſen des — Schu⸗ 
Sſter " 50%, 539; 65% 
— — Auweſen bes Georg Kaitmaier 

Mofer Johann, Meßners u. Schulfehrers 
zu Pfronbach, Auwefen 146 

M uͤhldor f Renteht, Getreide⸗ Vorrath 
7135, 168 
— — Rena, Staats » Realitäten. > ö 
531, 501 

run . Stadt, Ruͤcklaß des Pfarrers Jo⸗ 
hann Baptiſt Pfaͤffel 1084 

— — Stadt, Stift: und Canonical⸗ Haus 
; 496, 531, 561 

Niölibaue ver r Johann, Müllers zu Jedenho⸗ 
fen, Anweſen 1036 


827 


ur, 





DOREEN 


Ä Seite: 
Minden, Unmefen | des vadere Hart⸗ 
wein 
— — Anweſen bed Bereiters Johann 
Baptiſt Holzer 680, 706, 755, 1055 
— — Unwefen bed —— Gregor 
Bauer 219, 257 
an Anweſen des Kiftlermeifters Jo⸗ 
ſeph Klein 258, 438, 535 
— — Ballhaus 378, 45% 
Behaufung des Earl Freyherrn 
Ehriftani 175, 200, 671, 701, 749 
— — Behaufung ded großen Loͤwengar⸗ 
tenwirths Johann Minshofer 335, 362 
— — Braͤu⸗-Anweſen des Simpert Floß⸗ 
mann 76, 497, 5352, 534, 662, 563 
— — Fiſcher'ſches Anwefen 408, 635 
— — Gorflamts: Gebäude .378, 453, 460 
— .— ‚Gantrealitäten des Vierbraͤuers 
‚ Johann Sollinger 309, 87T 
— — Landrentami, Englwartingerholz 379, 
434, 461, 503, 610 
— — Landrentamt, Fiſcherey in ber 
Wuͤrm bey Pafing, — und Unter⸗ 


555 


menzing 8725 
— — Landrentamt ——— 505, 
461, 5094, 644 


— — — Humpelhof zu Grous⸗ 
vr, und Kotterhof zu u 747, 
706, 7B7,. 91, 957 
— — Baba; Zehentfcheunen 700, 
1 246. 765, 786,' 001, 040, O41, 057, 958 
— — Ludwigs = Vorftadt, Haus bed 
Milchmanns Fran; Nieg 740, 700 
— — Mar: Vorſtadt, Eiſenmenger ſcher 
Anger 923 
— Machlaf des zit — von 
801 


Eeite: 
9 u uch en, Pollinger⸗Braͤuets⸗Realitaͤten 
362, 380, 436, 450 
— — Precioſen 1033, 1050, 1065 
— — Realitäten des Gaͤrtners Bartimä 
Schneider 535, 508 
— — Ridlaß des Zimmerpallers Gran 


Xaver Hartmann 670 
— — St. Anna Vorftadt, Schäflers 

Stadl 862 
— — Stadtrentamt, —— Mont⸗ 

sn Haus 256, 270 
— — Stadtrentamtögebäube 378, 4335, 


460, 699, 746, 786 

— — Weſtheimer'ſcher Ruͤcklaß 87Z 002 
1050,—1033, 1047—1050, 1062—1065, 1083 
Miünfing, Zehentftadel 1001 
Miünfterer Joſeph, BräusAnder! zu Wollns _ 
x 30h, Anweſen 634, 656, 675 


N. 


Nachtmann Georg zu Spielöberg, Er 
fecten 310 
Nagenruft Athanas zu Thallirchen, 


Anweſen 878 
Neudecker Benedict, Wirths zu — 
bach, Anweſen 614 


Meuſer' ſcher Wirths⸗Eheleute zu Apperds 
dorf, Auweſen ....- > . 13Z 501, 615 
Neufahrn bey Schäftlarn, Zehentftadl 1004 

Meuherberg, Wirthäanwefen au der 
Singolftädterfirafe  ...: 139 
Neumaier. Joh., Ebergut zu Felizengell 388 


Neumarkt, Baͤckeranweſen 337 
— — Mentamt, zu sMorratb 219, 
257, 462 


— — Wohnhaus ber Probfi’fcen Zinns 
791, 1018 


-gießerd s Eheleute 





Verſteigerungen. 


Seite: 
Neuſtadt Forſtamt in Vohburg, Jag⸗ 
68 


den 
Niederdieng, Wirthsauweſen 969 1016 


Niedergeisbach, Anweſen des Joſeph 
Knittlberger 

Niederlauterbach, Wagneranweſen des 
Andreas Ebner 658, 677, 704 

| O. 


Oberdieng, Lexenhof 410 
Oberdorfen, Zipfelbauernhof 258, 478 
DOberfinning, Wirthsanweſen des Jas 
cob Rautenbacher 
Dbergiefing, Anwefen des Landfrämers 
SFohannes Sondermaier 7103, 827 
Dberhdrlfofen, Lexenhof der Joſeph 
Eifenreichifchen Eheleute 923, 950, 968, 1015 
Dberlauterbach, Anwefen des Wolf: 
gang Eberl ‘843, 860 
Dberlechner Johann, Anweſen zu Geis⸗ 
berg ‚971, 982, 1002 
Dbermairgut zu Penning 442, 466 
Dbermayr Franziska, Baͤckers Anweſen 
zu Waſſerburg 
Oedenberg, Vindergut des Sebaſtian 
Steinbeck 1052, 1068 
Dftermairfher Wirths⸗Eheleute zu Reit: 
bofen, Anwefen 203, 550, 650 
Ottmanushart, — des ee 
nian ESedlmayer 


No 


575 


p. en i 2 
Partenkirch Forſtamt, Fichtengärberrinde, 
und Zuͤnderſchwaͤmme 649 
— — — vorſtamt, Gypsbruch 1014, 1029 
— — — Forſtamt, Kreidenbruͤchhe : 857 
Paur Joſeph, Gerichtshalters zu Sandelz⸗ 


hauſen, Verlaßthum 465 


— — Zehentſcheune 


Seite: 
p enke hr Florian, Kirſchnermeiſters zuSalz⸗ 


burg, Pelzwerke 381, 437, 466 
Penning, Obermaiergut 442, 466 


Perla, Streiherhofgut ded Jacob Sie⸗ 

ber 673 
700, 746,768, 786 
Perfhenbräus Anwefen zu Zraunftein 

151, 880, 902 
Verjaueri Hol 11, 25, 40,:270 
Pfaͤffel Joh. Baptiſt, Pfarrers zu Muͤhl⸗ 

‚ dorf, Ruͤcklaß 1084 
Pfarranger zu Kieming 768, 788,180 
Pfronbach, Anwefen des Johann Mofer, 

Meßners und Schullehrers 
Pliening, Eordonshaus 
Pointner Michael zu Mieskofen, Ans 
merhofs⸗Anweſen 
PollingersBräuers Realitaͤten zu Muͤn⸗ 
chen 362, 380, 430, 440 
Pf fing, Anwefen bes Michael Straucher - 
1056 
Preifinger Lorenz, Holbauers zu Ritzing, 
Anweſen 887, 910, 927 
Prieter Dionis, Sandmair in Untermete , 
tenbach, Anwefen 635, 657, 676 
Probftifcher: ZinngießerssEheleute Auwe⸗ 


885 


fen zu Neumarkt 791, 1018 
Putzbrunn, Zehentfcheune 700, 746, 
765, 786 


3 R. 
Ramertéhofen, Bauernhof der Huber'⸗ 
fen Eheleute _842, 857, 875, 105% 
1051, 1066 
Rauchiſche Realitäten: zu Roſenheim 221 
Reihenhall, Anwefen des Weinwirths 
Johann Baptiſt Greifeneder 397, 447, 488, 
614, 636, 689 


Verfteigerungen. 


. Seite: 
R eich ers dorf, Mittermaierhof 558 
Pfarrhof, Mobiliar und 
Geraͤthſchaften 68 
Reindl, Maurerbauer zu Eihheim, Ans 
wefen 
Reithofen, Wirthsanweſen der Melchior 
Dftermair’fchen Eheleute 203, 536, 650 
Reitmaier Georg, Sattler zu Mofach, 
Anweſen 827 
Rentamts⸗ Gebaͤnde zu Münden 378, 433, 


— — — 


460, 784 
Riedhof, Auweſen des Ferdinand Berns 
hard 750, 770, 791 


Riedl Johann Evangeliſt, Pfarrers zu San⸗ 
delzhauſen, Ruͤcklaß 
Rieg Franz, Milchmauns zu München, 


755 


"Haus 149, 769 
Ring’ Georg, Stadtbleichers zu Landshut, 
Anweſen 363, 382, 459 


Rinshofer Johann, großen Loͤwengarten⸗ 

U Wirths, Behaufung zu Minden 335, 362 
Ritthaller Mathias, Brunerbauerd zu El⸗ 
ſenbach, Anwefen 807 
Rising, Hofbauerngut bed Lorenz Preis - 

- finger | 887, 910, 927 
Rofitham, Maiergut - 312, 387, 503 
Rofe nheim, Rauchiſche Realitäten 221 
— — — Rentamt, Getreide-Vorrath 175 
Rottenb uch, reale ApothelersÖerehtfame 


j 700, 748, 767 

EI SSLERERIER. Hausbauernpof : 26, 

RE 158, 609, 785 
| ©. 

Saldorf, Zehentftadel 967, 1000 

Salmdorf, Kotterhof : 748, 767, 787 


Samberger Johann, Anweſen iu Elwich⸗ 
ting 824 


1052 


Seite: 
Sanvelssanfen. Ruͤcklaß des Pfarrers 
: Zohann Evangelift Riedl 
— — — — VBerlaßthum des Gericht⸗ 
halters Joſeph Paur 465 
Schaͤffler'ſcher Eheleute Kammergoͤſchl⸗ 
Guͤtl zu Jetzendorf 985 
Schäfflerftad! in der St. Anna: Dors 
ſtadt 
Schalkam, Bahmairhof des Georg Erl⸗ 


753 


842 


mair 142, 465 
Scheck Anna, Oberländerin zu Untermens 
ing, Anwefen 559 


Schellenberg, Farlſteiner⸗ Wirths ⸗ Ans F 
weſen 355 
Schenk, Hutmachers⸗Wittwe zu Landsberg, 
Haus 903 
S ch iederbe 18, Friedlhofgut 1036 1055 
Sıi ener Gafpar, — zu Fuchoizen 
+ 170, 400 
& bi n d eis auf er resp. "Paffenhofer-Fagde 
bogen 925, 942, 958, 1046, 1062, 1085 
S hlaghaus, Mühlanmwefen des Georg 
‚ Bichelmaier 972,985, 1005 
Schleichach, Glasfabtik 8660 
Schleißheim, Widder-Verkauf 821, 856 
Schm elcher Andreas zu Unfriedshauſen, 


Hofsanweſen 28 
Schmidtbauer Joſeph, Karuers in der. 
; Borftadt Au, Anwefen ‚441,879 
& mitt Joſeph, DelanAnweſen zu Fah⸗ 
renzhauſen 272 
Schneider Bartlmaͤ, aan 
‘ in Münden 635,'504 
Säuigenbaumer Alois, — zu ® 
Schnitzenbaum 7E 


& * ongau, Dietrich ſches Baͤckeranweſen 
116140, 108 


* 


Verfteigerungen, 


Seite: 
Schong au Rentamt, Apotheker⸗Gerecht⸗ 
ſame zu Rottenbuch 700, 748, 767 
Schoͤnwetter Philipp, Anwefen zu Arms 
ı bad 
os ufter Balthafar, — — Moſach 


824 


50%, 539, 65% 

Schwabing, Meder und Angergrinde 703, 
808 

— — Pfarr⸗Gotteshaus, Aenger 152 


Sedelmayr Korbinian, Gantgut zu Dit: 
manndhart 
Serleutner Pfarrerd zu Meichersdorf, 
Ruͤcklaß 
Segl'ſcher Eheleute Muͤhlanweſen zu Aich 1035 
Seit Auguſt, K. Raths, Oeconomiegut zu 
Karlsfeld -113, 135. 159 
Sieber Jacob, Etreicherhofgut zu Pers 
lach 
Siegl Caſpar, Bauernhof zu Stillern 
Sigmertshauſen, Anweſen des ‚Sranz 
Glas 
Soͤldenrainer Mathias, Holzlieferanten 
in der Vorftadt Au, Herberge 675 
SollingerIohann, Vierbräuerd zu Muͤn⸗ 
den, Realitäten 309, 877 
Sondermaier Johann, Landfrämers zu 
Dbergiefing, Anwefen 705, 827 
Sondermaier, Oberwirths zu Egling, 
Anweſen 90% 
Sonder'ſche s Färberammefen zu Dießen 28 
Sperl'ſcher Bräuers s Eheleute Anwefen 
zu Waging 
Spiegelberger Georg, Unfner zu Wuͤrgl⸗ 
ham, Anweſen 875 
E taatds Realitäten 11, 25, 40, 173, 
270, 378, 579, 45%, 493, 405, 
496, 550, 531, 558, 561, 595 


575 


673 
45 


612 


29 


Seite: 
— Nachlaß und Haus des Canoni⸗ 
cus Karl Freyherrn von Widmer 388, 861 
Steinbauer-Braͤuanweſen zu Troſtberg 338 
Steinbed Sebaſtian, Bindergut am Des 
denberg 1052, 1068 
Steinsberger Bernhard, Wäfchers in der 
Vorftadt Au, Haus 503, 635 
Stelzer Zaver, Walchmuͤllers an ber 
Achen, Anwefen 222, 260, 565, 580 
Sterzer Zaver, Haus zu DBaierdiefen 500 
Stieglmayer:Anwefen zu Berndorf 1017 


Stiellerbof zu Stillern 45 
Stift bey ‚Hofgiebing, .. Ans 
wefen 055, - 


Straß, Hubergut 
Straßen: Material: Haufen in den — — 
Stunden um Muͤnchen 157, 922 
Straßtrudering, Anweſen der — 
la Gluͤck 
Straucher Michael, Anweſen zu Poͤſſing = 
Streiherhofgut zu Perlach 673 


Tannet, Forft 

Taſching er' ſche s Stiegelmayr⸗Anweſen 
zu Berndorf 

Thaler Leonhard, 


175 


1017 
Kainz zu Kopfsburg, 
Karrer:Unwefen 27 
Thalhbam, Grund des Simon Gral 98T 
Thalkirchen, Anweſen des Athanas Na⸗ 
genruft 
Tolz, Muͤhlanweſen der Wittwe Franziska 
Bauer 084, 1005 
Traubing, Kratzer⸗Hof 144, 161,179 
Traunftein, PerfhenbräusAmwejen ber 
Sebaſtian Fuchs'fchen Eheleute 141, 615, 
880, 90% 
j 559, 574, 595 


‚BB 


— — Rentamt, Jagden 


i Verſteigerungen. 


Beite: . 


— — ein, Rentamt, Pfarr⸗Anger zu 
Kieming 768, 788, 805 
— — Galinens dorſt⸗ Inſpectlon Jag⸗ 
den 559, 574, 693 
Treffler Johann, Anwefen zu Engfofen 177 
Triftamtsgebäude 378, 455.460, 699, 745 
Troftberg, Steinhauer » Bräuanmefen 338 


U. 
Ueberader, Aerarial Zehent: Stadl 493 
Unfriedshaufen, Hofsanweſen bed 
Andreas Schmelcher 28 


Unterbandenzhofen, Gerbelbauers 
Anwefen des Thomas Meftermaier 439, 576 
Untermenzing, Anwefen ber Anna 


She 559 
Untermettenbach, Anwefen bed Dionis 
- Prieler 635, 657, 676 


Untermuͤhlhauſen, Wirths⸗Anweſen 
des Johann Lichtenſtern 
aeg swirth&s Anwefen zu Frieborfing 


637, 754 
V. 
Veit St.,' Damenſtifts⸗-Adminiſtration, 
bey Neumarkt, Getreide-⸗Vorrath 271, 202 
Velden Pfarrey, Kollnbauernhof 79 
Bilsbiburg, Braͤu-Anweſen der Willis 
- bald Brodmannifchen Eheleute 793, 881 


— — — Rentamt, Getreide: Borrath 
612, 032 


— — — Mentamt, Jagden 436, 463 
— — — Rerntbeamten Bruner'ſches 
Haus 
Vogl⸗Holz 
Vokusbuͤhel, Anweſen des Joſeph Laich * 
® aging, Bräuamwefen ber Zofeph Sperl⸗ 
ſchen Eheleute 


29 


Seite: 
Waging Rentamt, Zehentſtaͤdel 967, 1000 
Wagner Martin zu Allerzheim, Scheus 
chergut 659, 677. 
MWalds Parzellen 11, 25, 40, 173, 270, 
379, 454, 405, 550) 558, 503, 610 
Waldungen 41, 25, 40, 173, 270, 379 
454, 405, 5350, 558, 503, 610 
Wafferburg, Bäderanwefen der Frans 


ziska Obermayr 828 
Weichs, Ruͤcklaß des Beneficiaten Ans 
ton Aſam 478 


Weilheim, Weinwirths Dußler ſches Ans 
wefen 

Weiller Kajetan von ıc. zu München, 
Nachlaß, 

Weisbach, Mittermuͤhl⸗Anweſen 


201 


366, 386, 
444 
Wenzberger Franz, Falleis zu Langen⸗ 
preiſing, Anweſen 
Wernthaller'ſches Mekger s Anwefen 
zu Mauern 
Weſterham, Anweſen der Georg Ebers⸗ 
berg'ſchen Eheleute 56%, 579, 505, 762, 772 
Meftermair Thomas zu Unterhaudenzs 
hofen, Anweſen 439, 576 
Meftpeimerfhe Gemälde zu Minden 
1031, 1048, 1063 
— — — — $unftfachen zu Minden 
1031, 1048, 1013 
— — — — Meubled zu Münden 
1032, 1049 106% 
— — — — optiſche Gläfer und Buͤ⸗ 
cher zu Muͤnchen 1051, 1048, 1063 
— — — — Precioſen zu Münden 
1030, 1033, 1047, 1050, 1062, 1065 
— — — — Gilbergeräthe zu Min: 
den 1030, 1033, 1048, 1050, 1068, 1005 


577 


’ 


/ 


Verfteigerungen, — Vorladungen und Ebictals Eitationen. 


Seite: 
Weſthelmer'ſche Waͤgen und anderes zu 
Muͤnchen 1032, 1049, 1065 
Weſtheimer'ſcher Ruͤcklaß zu München 
877, 0902, 1050 — 1035, 1067 — 1050, 
1062 — 1065, 1083 
Weſtheimer'ſches Weinlager zu Muͤnchen 
877, 902, 1031, 1052, 1048, 1050, 106%, 
1065, 1085 
Mexftein von, verlebten Landrichterd zu 
Reichenhall, Objecte 220, 259, 273 
MWidder zu Scleißheim 821, 856 
Widmer Carl Freyherr von, Ganonicus, 
Nachlaß und Haus 388, 861 
Wiedenzhauſen Gotteshaud, Waldungen 45 
Wimmer Martin, Zipfelbauernhof zu Obers 
dorfen 258, 478 
Winkelman Joſeph, Anwefen zu Ludwigs⸗ 
feld 1067 
Wirths-⸗Anweſen zu Niederdieng 1016 
Wolfratshauſen Rentamt, Zehentſtaͤdel 
1001 
Wolfſteinerau, Muͤhlanweſen des Ja⸗ 
cob Kagerhuber 136, 364, 383 
Wollnzach, Bräuanderl:Anwefen des Jo⸗ 
ſeph Muünfterer 654, 656, 675 
Mörthers Hol 405, 530, 558 
Wuͤrglham, Anweſen des Georg Spies 


gelberger 879 
Wuͤrm, Fifcheren bey Pafıng, Obers und 

Untermenzing 875 

3ara⸗Forſt 13 


Zehent. Städl rentämtlihe 493, 700, 746, 

765, 786, 901, 940, 941, 057, 058, 

’ 967, 1000 
Zeilmaier Caspar, Bruͤckelbartlhof zu 


Lichtenſee 178 


Seite: 
Zipfelbauernhof zu Oberdorfen 258, 478 
30ttmaJer Maria Anna, Bruderhofd-Ans 
theil bey München f 769, 789 
Zunderfhwämme in dem Forſtamts⸗ 
Bezirke Partenfirch 659 





Vorladungen und Edictals 
Citationen. 


A. 
Adelgeiſt, Pfarrers zu Neuhauſen, Glaͤu⸗ 
biger 341, 392, 444 
Adlberger Clement, Lexenbauers zu Ober⸗ 
dieng, Glaͤubiger 897, 617, 639 
Ager Sofeph, Pfarrer von Gindlfofen, 
MüdlaßsAnfprecher 181, 203, 224 
Afam Felix von Thaining, Gläubiger 344 
Aſchenbrenner Joſeph von Schellenberg, 
Ruͤcklaß⸗Anſprecher 
Aumuͤller Romuold Pater, vormaliger 
Karmeliter⸗Senior, Verlaſſenſchafts-An⸗ 





362 


ſprecher 342, 307, 39% 
B. 
Baͤck Simon, Bauers von Ammendorf, 
Glaͤubiger 71 


Baier! Joſeph, Stieglbräuers zu Freyfing, 
Gläubiger 226, 278, 318 
Bart!l Lorenz und Peter, Bauersſoͤhne von 


Andorf und vermißte Soldaten 684, 709, 
| | 759,. 726 
Bauer Johann Michael, Gerichtöhalter 


zu Geifenhaufen, Rıidlaß =» Anfprecher 


Bauerfher Eheleute zu Nosing, Gläus 
biger 270, 295, 317 


Bihler Georg von Niklashaag, Glaͤu— 
biger 


1056 


231 


66) 





Vorladungen und Edictals Eitationen. 


Gelter 

Bierbichler Johann, von Happerg, vers 

mißter Soldat 
Bhgelmiller Mathias, Pfarrer und De⸗ 

chant zu Gmund, Ruͤcklaß⸗Anſprecher 509, 642 
Brandl Lorenz, Ederbauers zu Kolbing, 

Glaͤubiger 598, 617, 661 
Draum Joſeph, von Eulenried ,. vermißs 

ter Soldat 831, 846, 863 
Brodmann'ſcher Braͤuers, Eheleute zu 

Vilsbiburg, Gläubiger 230 
Burghardt Wendlin, zu Unterfchleißheim, 

Gläubiger 

D. 


Danzer Lorenz von Bruckbergerau, vers 
mißter Soldat 
DepofitensAnfprecher bey dem K. Lands 


‚976 


305 


850 


gerichte Landsberg 482 
Dirringer Marianne von Hagenheim, 
Wittwe, Gläubiger 70 


Donaubauer Heinrich, Erconventuald des 
Klofterd Tegerniee, Inteftaterben 976, 989 
Doppelhbamer Johann, Bierwirths das 


bier, Gläubiger 541 


E. 
Ebersberg'ſcher Eheleute zu Weſterham, 
Glaͤubiger 565, 582, 620 
Eggmann Michael, von Pfaffenhofen, ver: 
mißter Soldat 683, 708, 775 
Ehrenhofer Franz de Paula, Beneficiat 
dahler, Ruͤcklaß-Anſprecher 69, 82 
Eiſen auslaͤndiſches bey Salzburghofen 
vorgefundenes, Eigenthuͤmer 
— — auslaͤndiſches in der Au bey Buch, 
vorgefundenes, Eigenthuͤmer 811 
Ekert Franz von Haufen, vermißter Sols 
dat 706, 811, 881 


167 


Seite: 
Engelöberger Martin, Bräumeifter zu 
Wallenburg, Ridlaß = Anfprecher 775, 
797, 812 
Erhard Benedict von Thaining, Glaͤubi⸗ 
. ger “7 
Erimaler Georg, Bachmaier von Schale - 
bam, Gläubiger 206 
Fendt Magdalena, Dorferbäurin von Gels 
tendorf, Gläubiger 445, 480, 469 
Fichtl Ignatz, Bauers zu Meming, Gläus 
biger 906, 950 
Sreylaffing Oberzollamt, Eigenthämer 
eines ausländifchen vorgefundenen Eis 
fens 167, 814 
SriedImaier Sehaftian von Holzhaufen, 
vermißter Soldat 
Fuͤger Paul von Laimbah, Verlaſſen⸗ 
fhafts = Anfprecher 708, 758 
Fürft Anton, Barbara und Urfula, Ges 
fhwifter von Käufern aus Beltrig 296, 315 


G. 
Gartmayer Franz Zaver, Pfarrer zu En⸗ 
. dorf, Rüdlaf =: Anfprecher | 14 
Giggenbacher Johann von Scheuring, 
Glaͤubiger & 
Gluͤck Zofeph, Sperrbauers zu Guͤnzelho⸗ 
fen, Gläubiger 1055, 1070, 1085 
Grad Mathias, Koͤgelmetzgers zu Freys 
fing, Gläubiger 20%, 225, 265 
Graßer Lambert, von Oſſenwinkel, ver« 
mißter Soldat _ 
Greifeneder Joh. Baptift, Weinwirths 
zu Reichenhall, Gläubiger 396, 487, 446 
Grünwald Johann, Bauerd zu Wuͤrzach, 
Glaͤubiger 


619 


150 


447 





— 


Vorladungen und Edictal⸗Citationen. 


H. 
Eelte: 


Hader Ignatz und Elifaberh, Tagloͤhners⸗ 
Kinder dabier 225, 263, 278 
Haldudlfl Uri von Linda, vermiß: 
ter Soldat 851, 847, 863 
Hamberger Engelbert, Seidlhofbefigerd 
von Dornach, Gläubiger 
Hamlechner Lorenz, Wirths von Slinzing, 
Gläubiger 471, 485, 506 
Hartmüller Franz, Eooperatord von 
Erlftätt, Inteſtat⸗Erben 
Hartwein Paul, Bädermeifterd dahier, 
Gläubiger 
Hafelbäd Lorenz von Reichersdorf, vers 
mißter Soldat 183, 205, 227 
Haushammer Jacob, Schneiders zu 
Landsberg , Gläubiger 846 
Hechel Sebaſtian, HeißerersGütlers im 
der Schhffau, Gläubiger 640, 683 
Heimbaufen, Hofmarkt, Forderungen 
12—14, 163—165, 389-391 
Held, Pfarrers zu Kolbach, Gläubiger 
145, 165, 180 
Hinterholger'fcher Bäderd: Eheleute 
zu Frontenhaufen, Gäubiger 52, 800 


Hofer Joſeph, Hiterds Sohn von Suls 
zen 

Hofmeifter Georg, Wirths⸗ und Kaffees 
ſchenks zu Rofenheim, Gläubiger 


Hofmwirth Georg, Bauers von Heins 
richshofen, Gläubiger 

Holzer Johann Baptiſt, Bereiters und 
Hausbeſitzers dahier, Gläubiger 


883 


80 


043 


229 


118 


679, 
705, 754 
Hoͤl zl Thomas, Exconventual von Ram⸗ 


ſau, Ruͤcklaß⸗Anſprecher 623 


Selte: 
Holzner Joſeph, Bauers⸗Sohn von Puͤr⸗ 
tenberg 
Hop Florian von Puͤſchelsdorf, vermiß⸗ 
ter Soldat 685, 708, 773 
Huber Anton, Wirth zu Penzing, Glaͤu⸗ 


803 


biger 166, 182, 20% 
— — Caspar und Wolfgang, vermiß⸗ 
te Brüder von Pattendorf 470, 485 


— — Florian, vermißter Bädersfohn 
von München 

— — , Georg, Bauerd von Gimmenhaus 
fen, Gläubiger 

Michael von Thondorf, vermißter 
Soldat 944, 97% 

— — Philipp, Pfarrer zu Geifenfeld, 
Ruͤcklaß⸗Anſprecher 

Huber'ſche Baͤckers-Eheleute von Neus 
markt, Ruͤcklaß⸗Anuſprecher 


J. 
Jell Anton, Brunnerbauers zu Großhindel⸗ 
bach, Glaͤubiger 680, 707, 757 
JInnhauſen Hofmarklt, Forderungen 12—14, 
165 — 165, 589 — 391 
Srrler Ehriftopb, Pfarrer von Ultenfrauns - 
bofen, Rüdlaß » Anfpreder 340, 366, 398 
Kaifer Jacob, von Landöberg, vermißter 
Soldat 
Keller Iſidor, Weberbauerd von Landes 
beried, Gläubiger 
Kerfher Barbara, Baufchreibers » Tochs 
ter von Reichenhall, Ruͤcklaß⸗Anſprecher 
Kirmaier Anna, Gerichtsdieners⸗Wittwe 
von Kammerberg, Ruͤcklaß-Auſprecher 
Kneitinger Johann, MWebermeifterd das 
bier, Gläubiger ; 
660*) 


660 
45 
585. 


355 


258 
sr 

30 
182 


ac) 


Vorladungen und Edictal⸗Citationen. 


Seite: 
Knittlberger Joſeph, Kiermairbauers 
zu Niedergeiſelbach, Gläubiger 599, 618, 662 
Kothmuͤller Caspar von Chermenzing, 
vermißter Soldat 
Kraus Joſeph, Beneficiatens zu Kleins 
belfendorf, Gläubiger 1019, 1037, 1053 
Krenkl Franz Zaver, Uhrmacher und Lohns 
kutſcher zu Landshut, Rüdlaß:Anfprecher 
582, 596, 616 
Krinner Katharina, Floßmeifterin zu Tolz, 


Gläubiger 147 


8. 


Lachner Georg von Schenkenau, vermißs 
ter Soldat 831, 847, 8065 

Lackerbauer Chriſtian, Beneficiat zu Mooss 
burg, Rüdlaß : Unfprecher 

Laich Joſeph, Hausbefigers am Vokus—⸗ 

buͤhel, Gläubiger 

Landsberg Landgericht, Depoſiten-Anſpre⸗ 
cher 

Laufen Landgericht, auslaͤndiſchen aufge⸗ 
fundenen Reif⸗. Eiſens Eigenthuͤmer 811 

— — Landgericht, Eigenthuͤmer eines bey 
Salzburghofen zuruͤckgelaſſenen Eiſens 

Lautenbacher Jacob, Wirths in Obers 
finning, Glaͤubiger 

Lechl Victoria, Maurerd:Gattinn von der 
Vorſtadt Au 470, 505, 619 

Leutſtetten Landgut, Glaͤubiger 83, 119 

Lohmair Mathaͤus von Hart bey Frei— 
mehring 925, 960, 987 

Lohr Anton, Redlwirthäfohn von Freyfing 
Ruͤcklaß⸗-Anſprecher 708, 758, 774 


M. 
Maier Georg, Brigadier zu Fuß, Ruͤcklaß⸗ 
Anſprecher 504, 540 


775 


799 


482 


167 


973 


1022 


Seite: 
Mangelberger Georg Simon, Pfarrer 
zu Frontenhauſen, Berlaffenfhafts s Anz 
. fprecher 796, 810, 830 
Mangftl Franz Paul von, vermißter Lieu⸗ 
tenant 1038, 105%, 1068 
Mannhard Georg von DObermühlhaufen, 
. vermißter Soldat 
Marftaller Paul, Haͤuslersſohn von Hofs 
ftetten, vermißter Soldat 83 
Matinger Johann, Gendarme zu Fuß, 
Rücdlap =» Anfprecher 678, 705 
Meierhofer Georg von Rutting, vermißs 
ter Soldat 
Menrad Franz Xaver von Vorwaltern, 
K. Stabs-DeconomiesRath, und Kammers 
fourier dahier, Rüdlaß:Anfprecher 69,81, 117 
Mefferer Johann Baptift, Wirths in der 


482 


Vorſtadt Au, Gläubiger 228 
Mohrenhard’fcher KiftlerdsEheleute zu 
Unterfendling, Gläubiger 1021, 1039 


Moosbiller Aloys von Münchnerau, 
vermißter Soldat 183, 205, 227 

Mooseder Raimund von Hebertöhaufen, 
vermißter Soldat 

Mofer Johann, Mefners und Schullehrers 
zu Pfronbach, Gläubiger 

Müller Therefia, Stahlfrämers s Wittwe 
von der Vorftadt Au, Erben und Gläubis 
ger | ‘1006, 1020, 1039 

Mundigel Sebaftian Philipp, Prieſter 
zu Seifenfeld, Nachlaß-Anſprecher 508, 542 


N. 


Nahtmann Georg, ehemaliger Befiger 
des Bades Marias Brunn 750, 773, 705 

Neuerſcher Wirths-Eheleute zu Appers⸗ 
dorf, Glaͤubiger 


146 


159 





Vorladungen und Ebictal: Eitationen, 


Selte: 
Neumayer Felix von Kraiburg, bͤſter⸗ 


reichiſcher Soldat 903, 025, 975 
D. 


Dsdwald Joſeph, Gürtlerd zu Yibling, 
Gtäubiger 
Dit Zaver von Freinhaufen, vermißter Sol⸗ 
dat 831, 847, 863 
Ottershauſen Hofmark, Forderungen 
12 — 14, 163 — 105, 389 — 591 


P. 
Paur Joſeph, Verwalter zu Sandelshau⸗ 
fen, Berlaffenfchafts-Anfprecher 
Pendel Moyſes, Handelsjud von Buts 
tenwiefen, Obligationd-Anfprecher 


508 


465 


305, 
486, 507 
Pfäffel Johann Baptift, Stabtpfarrer 

zu Müplvorf, Verlaſſenſchafts⸗ s Anfpres 

cher 681 
Pfifter Anna, Huberbäuerin von Ebertds 

haufen, Gläubiger 481 
PhmetsriederAlons, Hucklers zu Lands⸗ 

berg, Glaͤubiger 1071 
Popp Sabina, Bräumeifterd s Wittwe zü 

Berchtesgaden, Erben 796 
Preifinger Lorenz, Hofbauers zu Riting, 

Gläubiger 886, 910, 926 
Probft Blaſius von Freinhaufen, vermiß⸗ 

ter Soldat 831, 847, 865 
Probftifher Zinngießerds Eheleute von 

Neumarkt, Gläubiger 

Q. € 

Quirein Joſeph, Pfarr⸗Vikar in Obers 


797 


audorf, Ruͤcklaß⸗Anſprecher 776, 798 
N, 
Rauch Seraphin, Lebzelters zu Rofenheim, 


Gläubiger 884, 008, 025 


Seite: 
Reichenhall Landgericht, Eigenthuͤmer ei⸗ 
“nes zuruͤckgelaſſenen Waͤgerls und Pfers 
des . 16, 31, 48 
Meim Jacob, vermißter Soldat 15, 72%, 167 
Reisberger Franz Zaver, Pfarrer zu St. 
Pölten, Ridlaß = Anfprecher ‚ 
Neifer Mechtild, Innwohnerin zu Weils 
beim, Erben 
Meiter Katharina, Klofterwirthötochter 
von Gare, Erben 
— — peter, Bierwirths dahier, Glaͤubi⸗ 
ger | 9 
Reitmayer Georg von Mofach 663, 682 
Reſch Ignatz, von Weſſobrun, vermißter 
Soldat 684, 709, 769 
Richtmann MWalburga, K. Salinen⸗Sud⸗ 
Factors-Gattin zu Traunſtein, Inteſtat⸗ 
Erben 148 
Miederaner. Michael, vermißter Muͤllers 
Sohn von Uffing 84, 120, 150 
Riel Michael von Pritrihing, vermißter 
Soldat 
Rieſch Georg, Buchbinder: Gefelfe 


319 


580 


597, 
679, 809 
Robeller Martin, Lug von Vogach, Glaͤu⸗ 

biger 315 
Roth Heinrich Earl von Schredenftein, 

Domberr, Ridlaß » Anfprecher 581, 596 
Rouald Caroline, Klofterfrau, Berlaffens 

fhafts » Anfprecher 810, 829 


Rouffeau Barbara, Secretaͤrs— Wittwe, 


Ruͤcklaß⸗ Anſprecher 


S. 
Schleehuber Theodor, ee 
fer von Haidhaufen 
Schleich Zaver, Lehrers in —— Glau⸗ 
biger 


205 


975 


906 


Vorladungen und Ebictals Eitationen, 


Seite: 

Schloͤgliſcher Melicten von Unterbers 
gen, Gläubiger 

Schmid Ferdinand, Regiftrator dahler, 

Verlaſſenſchafts⸗Anſprecher 


— Gerichtshalters von Hohenburg, Glaͤu⸗ 
biger 1020 


— Simon, Achtlguͤtlers von P ugdorf, 
Gläubiger : — 


Schneider Georg Peter, RT, 
von Brud 844, 885, 960, 10006 
Schoelhorn, Franz Euftah, Pfarrers 
von Gannertöhofen, und erponirten Huͤlfs⸗ 
prieſters zu Magnetöried, Erben 987 
‚Schhnfeldvon, Majord: Witwe von Culms 
bad), Rüdlaß » Anfpredder 1019, 1057, 1054 
Schreiner Balentin, K. Stallmeifter, 
Ruͤcklaß⸗Anſprecher 83 
Schröder Anton von ER vermißter 
Soldat 150,184,207 
Schufter Mathias von Feldmoching, vers 
mißser Soldat 184, 228, 279 
Schwarzbach Beyzollamt, unbekannter 
Eigenthumer eines zuruͤckgelaſſenen Pfers 
des und Waͤgerl 16, 31, 48 
Sedlmayr Anton, Bauerd zu Baum 
kirchen, Gläubiger 621 
— — Bernhard von Hofftetten, Gläus 
biger 47 
Seelmayer Martin, Ar: Noe-Wirths 
dahier, Gläubiger 155, 712, 794 
Seidlin Catharina, Braͤuwinklers-Witt⸗ 
we zu Dorfen, Gläubiger 277, 316, 343 
Seit Auguft, Königl. Raths zu Karlöfeld, 
Gläubiger 113,135, 159, 468, 480, 505 
& ie 4 ti Äl her Relicten vom Stillerhofe, 
ubiger 
en ermaier Paul, Oberwirths zu 
Egling , Gläubiger 119, 907 


845 


"4069, 108% 


Geiter 
Steiner Chriftian von Neumarkt in Ty⸗ 
rol, Gläubiger 813, 851, 84% 
Straßer Bartlmd von Eichenkofen, vers 
mißter Soldat 59% 
Strobel Ehriftoph, quiedcirter Haupt 
buchhalter dahier, Gläubiger 391, 445, 467 
Strohſchneider Niklas, Sädlermeifters 
zu Landsberg, Gläubiger 1086 
Sunkler Sehaftian, Tagldhner von Schdfs 
fau 1069 
Süufmayer Johann, Marelbauerd von 
Waabern, Gläubiger ' 906 


T. 
Thalhammer Philipp, Wirths zu Ober⸗ 
dieng, Gläubiger 862, 882, 008 


V. 
Valener Johann Joſeph, Bilderhaͤndler 
aus Telve 319, 398, 510, 710, 812, 886 
Vogl Cdleſtin, Pfarrer zu Gars, Ruͤcklaß⸗ 
Anfprecher 166, 181 
Vogt Johann, Salzftdplers dahier, Gläus 
biger 275. 314, 339 


W. 

Wagner Joſeph, Baͤckers in der Saline 
Au, Glaͤubiger 

— — Zoſeph, Sturmhofbeſitzers in Obere 
gieſing, Glaͤubiger 088 

Da nner flatharina, Bortenmacherd: Witts 
we von Frontenhaufen, Gläubiger 

Wasner Joſeph, Oberfchreibers zu Zrofts 
berg, Gläubiger 

Weber Franz von Landshut, vermißter 
Soldat 616, 659 

Mendelberger Joſeph, Pfarrer zu Haus 
fen, Verlaffenfhafts:Anfpreher 70, 82, 118 


888 


149 


Vorlabungen und Edictals Eirarionen. — Amortifations s Deerere, 


Selte: 

Widmann Caſpar von Muͤhldorf, ver⸗ 
mißter Soldat 472 
Wiedmann Elifabetha, Kraͤmers⸗Witt⸗ 

we von Raiſting, Glaͤubiger 319 
Wunder! Katharina, Bortenmachers⸗Witt⸗ 

we babier, Erben 581, 593 

3. 


Zech Joſeph Graf von auf Neuhofen, Anfpres 
cher auf abgetrerene Guts⸗ u. Gerichtsherr⸗ 
liche Rechte Über Unterthanen 622, 662, 682 

3dttl Franciska, Bierbräuerd:Tochter von 
Straubing, Rüdlaß:Anfprecher 90%, 024, 943 


| Amortifationd =» Decrete, 


U. 
Adelkofen, Gorporis s Ehrifti «Bruders 
ſchaft, Obligation 1025, 1040 
Arnold Franz Zaver, K. Hofbau⸗Inten⸗ 


dan » Gaffier » Schuld «Urkunde 868; 
509, 448, 1087 

B. 
Beiharding Klofter, Transportbrief 511, 
543 


Bettſchar d'ſcher Schuld⸗Maſſa Ceſſions⸗ 
Urkunde 399 
Buch am Erlbach, Kirche, Obligationen 1071 


C. 


Cetto, ehemaligen Steuer⸗Einnehmers zu 
Kirchheimbolanden, Auweiſung 600, 666, 814 


F. 
Frauen-Chiemſee, ehemaliges Kloſter, 
ausgeſtellte Obligationen an die Kirche 
Buch am Erlbach 1071 
Furtarn Patrimonialgericht, Staats: 


Obligationen 280 


. Urkunden 


G. 
Seite: 


® roß Nonos, Pflegs-Commiffär zu Wers 
denfeld, Amtsbuͤrgſchafts⸗Obligation 152 
Suͤnzkofen, Zilialliche, Obligation 102%, 


9 - 1040 
Humel Johanna, StadtapotheferdsBats- - ; 
tin zu Moosburg, Obligationen 


48 


J. 


zu n hi ufen, Silials Kirche, Schuld: Urs 
g. 688, 712, 760 


tippe rt Hoffammerrath i von, auögefiele 
Dbligation 623 

Maͤndl Morig, Großhändlerd dahler, 
120, 991, 1007, 1025 
Marx Gebrüder dahier, —— 151, 
23%, 320 

Münden, StaatsfhuldensZilgunge-Sper 
eialsCaffe, Documente 511, 543 


P. 


Paſing Gemeinde, ſtaͤndiſche Anlehens · 
Obligation 512, 624, 687, 1024 
Pellet'ſcher Erben, Urkunden 567 
Pilgramifce Gantmaſſe, Schuldurkune 
de 544, 500, 584 
Predl von, Landrichters zu Teisbach, Cau- 
tions⸗Obligation 944, 99%, 1008 
— 
Riedl'ſches Beneficium, Obligation 511, 543 
Rottenburg, Pfleggerichts Unterthanen, 
landſchaftliche Aſſecurationen 848, 864 
Rubinger Paul, landſchaftliche Aſſecu⸗ 
ration 


992 





Amortifationd s Deere, — Steckbriefe, — Michtamtliche Artikel. 


S. 
Seite: 


Scheltzeneder Philipp und Katharina, 
Wirthsleute zu Krayburg, nicht vorges 
brachte Bermödgend:Anfprüche auf felbe 1072 

Schwab Bernhard. Handeldmannı zu Det: 
tingen, Anweifung 

Seeshaupt Pfarrkirche, Schuld⸗Urkunde 

6ss, 712, 760 

Seedfeiten Filialkirche, SchuldsUrkunde 

688, 712, 760 

Staatsfchulden » Tilgungs » Specials 
Gaffe dahier, Documente 511, 543 

Stdger Pfarrerd zu Dachau, von Lippers 
tifche DObligation 623 


Utting Gemeinde, Staats:Obligationen 832 
Vogl Karl Anton, Befiger einer Gold- u. 
Silbermanufactur dahier, Obligationen 
887, 911, 987 
Weilheim Landgericht, Obligationen 688, 
712, 760 
Welſch Wilhelm, Notar zu Obermofchel, 
Eautiond: Document 208, 279, 398, 990 
Zweybräden, Verwaltung der proteftans 


tifhen Kirchenfchaffnei, Obligationen 686, 
710, 814 


Stedbriefe 





E. 
Engelbrecht Thadaͤus aus Schaͤrding 
am Inn, und Amtöfchreiber zu Toͤz 1087 





151, 232, 320 . 


Babian Georg, Räuber unter dem a 
men Johann Georg Adam Schwertle 5617 


tes 


Lechlin Victoria, verheurathete Maurerin 
von der Vorftadt Au 72 
Schwertle Johann Georg Adam, eigent⸗ 


lih Fabian Georg, Räuber 567 
m zz Zr 


Nichtamtliche Artikel 
H. 


Hand buch ſaͤmmtlicher Wechſel⸗ u. Ders 
kantil⸗Geſetze ıc. 
J 
Juriſten zur Aushälfe, Nachſuchung 
von einem K. Landgerichte 232, 264, 280 


400 


Landgerichtss Oberfchreiberd: Stelle, ers 
lebigte 232,204, 280 


Morig Doctor, Kreis: u. Stadt dann 
MWechfel:Gerichtö = Rath von Memmins 
gen, Handbuch fänımtlicher Wechfel: und 
Merkantil:Gefege, wie auch Novellen zum 
Bayeriſchen Landrechte 400 


Novellen zum bayerſchen Landrechte 400 


N. 
Dberfhreiberd: Stelle erledigte ben eis 
nem 8. Landgerichte 232, 264, 280 


©. 
Schreiberds Stellen Bewerbungen 232, 


204, 280, 624 
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